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M. ob. Jacob Schatzen 
des Straßburgifchen Gymnafii Gymnafiar- 


chz , wie auch dafiger Univerfitde 
Bibliothecarii 


Fnfangsgruͤnde 


der 


Geographie, 


in welchen Er 
nach Anleitung XX. iluminirter 
k Homannifcher 
General-und Specialdyarten 
die vornehmſte Reiche der Welt nach einer gang 
neuen Einrichtung erkläret werden; 


nebft einem Anhang 


von dem rechten Gebrauch des Globi und 
der Landcharten , Daben zugleich die Geographia 
Mathematica nad) einem Daben befindlichen befone 
dern Schematismo hinlänglich eroͤr⸗ 
tert wird. 


Dritte und vermehrte Auflage. 


—————— 
Mit Roͤm. Kai % wie au Koͤni l. ap : 
a a  Doimifeh- und 








Frankfurt und Seipsig, 


aufindenbey Joh. Paul Krauß, Buchhänd: 
ler in Wien, 1754, 
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er Allerdurchlauchtigſte, Groß⸗ 
maͤchtigſte Fuͤrſt und Der, Here 
Friedrich Auguft, König in Pohlen ac. 

bes Heiligen Roͤmiſchen Ride Er - Marfhall 
und Ehurfürft zu Sachen ꝛc. auu) Burggraf 
u Magdeburg 2c. hat, auf Johann Paul Krauſens, 
uhhändlers in Wien , befwehened unterthänigftes 
Anſuchen gnaͤdigſt bemilliget. daß er M.Jehann as 
cob Schatzens Anfanga⸗Gruͤnde der Geographie uns 
ter hoͤchſtged achter Er. Koͤnigl. Majeſt. und Churfuͤrſtl. 
Durchl. Privilegio drucken laſſin und führen möge, 
dergeftalt, daß in dero Churfuͤrſtenthum Sachfen , ders 
Ken ineorporirten Landen und Stifcern, kon Buch⸗ 
Andler noch Buchdrucker oberwehntes Buch, in’ denen 
naͤchſten, von unten geſetztem Dato an, Zehen Jahren, 
bey Verluſt aller gedruckten Eremplarien und bey dreys⸗ 
fig Nheinifchen Gold: Gulden Strafe, welche denn zur 
Helffte der Königl. Iient » Kammer, der andere halbe 
Theil ader ihm Johann Paul Kraufen verfallen, weder 
nachdrucken, noch auch, da daſſelbe an andern Orten 
gedruckt wäre, darinnen verfauffen und verhandeln, 
morgegen er mehrgemeldted Buch ſieißig corrigiren, aufß 
sierlichfte Drucken, und gut weiß Papier darzu nehmen zu lafs 
fen, auch, fo offt ed aufgeleget wird, von dem Drudund 
en zwanzig Eremplaria in Er. König. Maj. und 
hurfoͤrſil. Zürchlaucht Ober: Konfiftorium , che eß 
verkaufft wird, auf feine Koſten einzuſchicken ſchuldig, 
und dig Privilegium niemanden , ohne boͤchſigedachter 
Er, Königl. Majeſt. und Churfuͤrſil. Durchl. Bormir 
i i2 


- fen und Einwilligung zu eediren befugt fenn fol; Ge⸗ 
ftalt er bey ſolchem Privilegio auf die bemilligte ze⸗ 
ben Jahre geſchuͤtzet, gehandhabet, auch, da die⸗ 
fer jent ınd zuwider handelt und er um Erecution deſſel⸗ 
ben anfuchen würde , ſolche ind Werk gerichtet, und die 
qgeſetzte Straffe eingebracht werben foll ; Jedoch, daf‘ 
’g + and zwar bey Verluft des Privitegii, fo wohlvon tes “ 

, ais jeder künftigen neuen Auflage die geſetzte An⸗ 
S3.erer Epemplarien richtig liefere. Ipmittelſt, und 
*c , End deſſen it diefer Schein , bis das Originals 
dr. legium ausgefertiget werden fan , und flatt defich 
.nin Sr. Königl. Majeſt. und Churfürftl. Durchl. 
Kirchen : atb und Ober : Confiftgrto unterfchrieben und 
befisgelt , ausgeſtellet worden, welchen er durch den 
beſtalten Buͤcher⸗Inſpectoren, Chriſtian Ernſt Haubol⸗ 
den, denen Buchhaͤndlern zu infinuiren, widrigen Falls 
die Inſinuation vor null und nichtig erkannt werden 
fol. So geſchehen zu Dreßden am 15. Aug. Anno 1753. 


(L.S.) 


C. ©. Graf von Holzendorf. 


Chriſtian Friedrich Taucher. 
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Kayſerliches Privilegium. 


vr FRANZ von Gottes 
Gnaden erwehlter Roͤmiſcher 
Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs, in Germanien und zu Jeruſalem Koͤnig, 
Herzog zur Lothringen und Bar, Groß» Herzog zu 
Toſcana, Fürft zu Charleville , Marggraf zu 
Nomenn , Graf zu Faldenftein ꝛc. ꝛc. Bekennen oͤf⸗ 
fentlich mit diefem Brief, und thun Fund allermänniglicy , daß 
Uns Jodaum Paul Krauf, Niederlage + Dermandter und Buch⸗ 
Händier allbier , in Unterthänigkeit su vernebmen gegeben, was 
maffen er des M. Sobann Jacob Schatz en Anfangsgrände der 
Geographre nach Anleitung XX. Homanniicher illuminirter Gene» 
zal » und Specials» Karten, om ſich erhandlet bobe, auch bereits 
dem Publıco zum Beſten ſolche mit groffen Koften in Octavo 
wuͤrcklichen aufs neue auflegen laffen; Damit er aber durch einen ge⸗ 
inpfihtigen Nachdruck nicht inSchaden undWerluft gefetzt werden 
mödgte; Als bittete Uns feibter untertbänigft , daß Wir ihme über 
beſagtes Buch ein Kayferl. Drud» Privilegium auf sehen Jahr aw 
ertbeilen gnädigft geruhen wollten Wann Wir dann gmdiglich 
angefehen, folc) des Supplicanteng demätbiafte siemliche Bitte; 
Us haben wir ihme Krauß die Gnad aerban, und Freyheit ge⸗ 
geben, thun ſolches auch hiemit wiffentlich in Kraft diefes Briefs 
alfo und dergeftalten, daß gedachter Johann un Krauß obbe⸗ 
fagte M. Johann Jaͤcob Schatzen Anfangsgrände der Geogra⸗ 
pbie nach Anleitung XS .Homannifcyer ılluminirtereneral- und 
Special» Karten in Dctaup in offenen Druck ouflegen, ausgeben, 
bin und wieder au geben, feılbaben und verfauffen laffen möge, 
auch ihme ſolche niemand ohne feinen Conſens, Wiffen oder Willen 
innerhalb gehen Jahren, don dato Liefes K.yferl- Privileoii on 

zurechnen, im Heil. Roͤmiſch Reich, weder unter diefem np 
andern Tiful, weder vermehrt noch verminderter, weder ın gröfe 
, fern noch kleinern Form nachdrucken und verkaufen folle. Und 
, gebieten darauf allem und jeden Lifern und des iligen Reiche 
ntertbanen und Betreuen, infonderbeit aber alfen — 
; Buchführen, Bucbindern ud Buchhändler, bey Vermeidung 
“ ener Poen von isuf Mark Moe Goldes, die ein jeder, fo 
oft er freyenchich biermicder thäte, Uns halb in Unfere Saylert, 
" am⸗ 
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Kammer, und den andern balsen Theil mehrbeſagten Krauß 
unnac'äsia zu besahlen vergafer fenn folle , hiermit ernſtlich, 
und wollen , dag ihr nach eınige aus euch felbft, oder jemand 
von euertwegen obangereaıe M Yohann Jacob Scagen Ans 
fangsgruͤnde der Geographie inne Alb denen befimmten sehen 
Jahren obverftandener malen, icht nachdrucket, diſtrahitet, 
eilhaͤbet, umtraget oder verin &, noch auch ſolches anderen 
zu tbum ger.ttet, in keinerley 9 - s noch MWerge , alles bey Ver⸗ 
meitnrg Unferer Kuyfrıl Ung de und oubeitimmter Poen der 
fünf Merk löthigen Ge, - ı dh BVerliehrung deffelben eueren 
Drucks, den wielgemelde " ur ‚oder deflen Befehlehabere mie 
Ham Zusbun mes 7 er Orts Dbrigfeit, we fie dergleis. 
den bey ech umd eine, ed na finden werden , alfogleich aus 
eiscnent Gewalt , ohne erhinderung maͤnniglichs zu fich neh⸗ 
min, urd damit nach eidenen Gefallen handlen und thun moͤ⸗ 
ge’ *.:och folle er Krauß diefes Unfer Kayferl- Privilegium 
>. Zud) anderen zur Nachricht und Warnung voran drucken 
3. 0, auch von dem ganzen Merk die gewöhnliche fünf Exem⸗ 
ae zu Unferem Kayferl. Neichg- Hof- Math zu lieferen bey: 
rluſt diefer Unfer Kahſerl. Freyheit, ſchuldig und verbunden 
pn. Mit Urkund diefes Briefe befiegelt mit ünſerem Kapferl. 
aufgedruckten Seeret⸗ Infiegel , der geben if su Wien dem 
fech ien Juliı, Ans Siebenzehen hundert drey and funfiige 
Unſeres Reichs im Achten. 


FRARZ. 


(L.S.) 


Ve. R. Graf Eoloredo. 


Ad Mandatum Sac® Caef® 
Majeftatis proprium |. 


Matth, Wilhelm v. Haan. 
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Forrede. 


dlich * auch die dritte Auflage Ä 
don gegenwärtigen Anfangsgruͤn⸗ 
den der Geographie an das Licht. 
Das befondere Schickfal , wel⸗ 
ches diefes Bud) gleich anfangs. 
bey feiner erften Geburt hat unverdienter 
Weiſe erfahren müffen, hätte dem Audtori 
und Verleger deflelben wenig Hoffnung 
laſſen follen, an eine zweyte, noch viel we⸗ 
miger an eine dritte Auflage deffelben zu ges 
denfen. Genug! daß ders und diejenigen , 
die ſich aus alleriey falfchen Gründen und wi⸗ 
der alle Billigfeit viele Mühe gegeben haben, 
daſſelbe gänzlich zu unterdrucken, und in fei« 
ner erften Geburt zu erflicken , ihren Zweck 
keineswegs erreichet, fondern vielmehr haben 
fehen müfjen, daß der zahlreiche Abgang def 
felben bey fo vielen Liebhabern dadurch keines 

| %a wegs 






Vorrede. 


wegs gehemmet worden. Ya! wann erweiß⸗ 
lich iſt, daß fchon vom drey bis vier Jahren 
her eben dieſes Buch von gar vielen deſide⸗ 
riret worden , Die erflere Herren Verleger 
aber twegen andern wichtigerern und koſtba⸗ 
ven Werfen beftändige Hinderniße vor fich 
gefehen,, um welcher willen fie die längft ges 
wuͤnſchte neue Auflage unmoͤglich unternehs 
men Fonten : fo läffet fich hieraus vielleicht 
mit vielens Grund der Schluß machen, daß 
mann man nicht unfer feits felbften ſich ges 
müffiget gefehen hätte, die Sache zu verjoͤ⸗ 
gern, und den vielfältigen Ermahnungen die 
von vielen Drten her eingeloffen find, ehens 
ber Platz hätte geben Eönnen , man bimmen 
folder Zeit des gemachten Aufſchubs gar 
leicht noch eine flärkere Auflage würde an 
Mann gebracht haben. Der felige Herr 
Johann Hübner, welcher durch feine geogras 
phifche Fragen in diefem Studio den Schu— 
len zu feinem unfterblichen Ruhm einen unges 
meinen Vorſchub gethan, indem er durch feis 
ne leichte und angenehme Lehrart gleichfam 
zuerft Das Eis gebrochen, und aus andern 
gröffern Syftematibus, deren Sprache der in 

Teutſch⸗ 


Dorrede. 


Teutſchland fludierenden Jugend unbekannt 
war, Das allernothwendigfte von diefer Dies 
ciplin in der teutfchen Sprache vor Augen 
geleget , hat eben deswegen auch das Gluͤck 
und die Ehre genoffen, daß dieſes Compen- 
dium gegen die 40mal von neuem aufgelegt, 
und auch im verfehiedene andere Sprachen uͤ⸗ 
berſetzet worden. Db ein einiger unter deſ⸗ 
fen Nachfolgern ſich ein gleiches Stück wer⸗ 
de verfprechen Fönnen „ das wollen wir weder 
bejahen noch verneinen. Doc) getrauen wire 
uns, ohne den Ruhm eines fo hechverbiens 
ten Manns zu verlegen, zu behaupten, Daß 
hier und da fich geſchickte Schulmänner bes 
funden haben, die durch ihre mohlgefchriebes 
ne geographifche Schriften , einen eben ſo 
groffen und vielleicht noch gröffern Vortheil 
verfchafft haben; die aber eben Deswegen, wei⸗ 
fen fie ſolchen Ruhm unter ſich theilen mu“: 
ten, nicht erwarten Eonten , dag man den⸗ 
felben einem unter ihnen allein zuſchreiben 
folte. Heut zu Tag ift es Mode worden, 
daß, gleichwie faft jeber Profeflor Logices 
& Metaphyfices auf Univerfitäten fich ſelbſt 
ein eigenes Syftema nn ‚ nad) I 
(3 


Vorrede. 


chem er feine Vorleſungen anſtellet, eben al⸗ 
ſo ein jeder Schulrector ſich berechtiget glau⸗ 
bet, für die ihm anvertraute Schuljugend 
ein befonderes Syftema oder Compendiym 
Geographicum zu fchreiben ; wie dann feit 
ungefähr 20. Fahren deren mehrere in Die 
Welt ausgegangen find , als man vorher in 
00. und mehr Fahren nicht gefehen hat. 
Mein Vorhaben ift Feines wegs einen voll 
fländigen Catalogum von folchen Schriften 
mitzutbeilen , noch viel weniger aber ein zus 
verläffiges Urtheil über diefelbe zu fallen. Uns 
fer Denen Die mir von dem neuern Syſtemati- 
bus befant find, verdienen unter den teut 
fhen Herr M, Johann Georg Haget Re- 
&or zu Chemnitz, in feiner ausführlichen 
Geographie , und unter den Ausländern 
Herr Joh. Tomka Szasky in feiner Introdu- 
dtione in orbis hodierni Geographiam , die 
An. 1748. zu Presburg gedruckt worden, vor 
vielen andern einen groffen Vorzug; theils 
was die Bollftändigfeit, tbeils was die Rich⸗ 
gigfeit ihrer Erdbefchreibung betrifft, Ans 
dern, welche einen fo hohen Grad der Dolls 


| fommenbeit nicht wre haben ,. wird Dede 
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Dorrede.. 


wegen ihr gebührendes Lob nicht abgeſchnit⸗ 
ten; gleichwie auch diejenigen, welche zwar 
felbft keine Geographien gefihrieben, aber ge 
wiffen Audtoribus zu deren Verbefferung hier: 
und da mit mancherley zuverläffigen Nach⸗ 
richten an Die. Hand gegangen find, nicht wer 
niger einen fehr groffen‘Dant verdienen. Io. 
mir erlaube iſt, von meiner wenigen. geogra- 
phifchen Arbeit, die von ungefähr 18. Jah⸗ 
ren ber” fidy (wo ich e8 ohne eigenen Ruhe 
zu melden fagen Darf) viele Liebhaber erwor⸗ 
ben hat, auch etwas weniges gedenken :- ſo 
hoffe ich, daß mir der Beyfall vieler, fo Dies 
fer Difeiplin fundig, nicht allerdings abzuſpre⸗ 
chen fee; es feye aber‘ ferne, daß ich die uns 
terfchiedene Lobfprüche ,. die in manchen Vor⸗ 
reden anderer Geographien und fonft gelehr⸗ 
ter Melationen davon zu lefen find, auf eine 
eitele Art hier ‚wiederholen wolte. Mir ift- 
genug, twann- ich überzeugt bin, Daß ich: an⸗ 
dern Damit- genuget habe, und meine geogras 
phifhe Schriften, ſo wenig ald andere, dem 
Herrn Verlegern zu Maculatur worden. 
Mein erftes geographifches Syftema war der. 
— Atlas. Homannignus. illuftratus 

Ka melden. 


Dorrede, 


welcher An. 1737. zu Eiſenach das erfte mal 
an das Licht getreten if. Daß dem Publico 
Diefe Schrift nicht unangenehm geweſen ſeye, 
davon Fan dieſes ein untrügliches Zeichen 
ſeyn, daß diefelbe An. 1747. mithin in einer 
Zeit von kaum 10. Fahren zum britten mal 
aufgeleget worden; obwohlen bekannt, daß 
der Herr DBerleger , der in der Dritten Mefle 
nad) dem erften Abdruck kein einiges Exem⸗ 
plar mehr übrig gehabt hat, zwiſchen der er- 
ſten und andern Auflage zwey und mehr Jah⸗ 
re verftreichen laffen, ehe er zur zweyten Aufs 
lage gefchritten ift; die ihm endlich noch durch 
mehrmalige Drohungen des Nachdrucks 
(wenn er das Buch wide länger fehlen laſ⸗ 
fen) sleichfam mit Gewalt ift abgenöthiget 
worden. Als ich An. 1738. von Eiſenach 
nad) Strafburg gieng, und das hiefige Gym⸗ 
nafigrchat antrat; murde ich durch mancher, 
ley Umſtaͤnde veranlaffet , zum Behuf des 
alhiefiaen Gymnafii qug jenem gröffern Syfte- 
mate einen Auszug zu machen , welchen ich 
An. 1741. unter dem Titul Erſte Anfangs» 
gründe der Geographie in Verlag. der 
Homännifchen Herren Erben zu Nuͤrnberg 

das 
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Vorrede. 


das erſtemal ediret habe; wodurch aber mir 
und meinen Herren Verlegern kein geringer 
Verdruß zugewachſen iſt. Dann ungeacht 
ſo wohl ich, als erſtgedachte Homaͤnniſche 
Herren Erben, mit dem Verleger des At- 
lantis Homanniani Illuftrati (dem ich das. 
Manufcript zuerſt ordentlich angeboten hats 
te , von demfelben aber ganz Faltfinnig und 
trogig abgewieſen morden ,) zu rechter Zeit 
in den aller aufrichtigften und biligfien Ter- 
minis conferirt und ihm. allerley favorable 
Bedingungen angeboten ; fo vergieng ſich ders 
felbe dennoch : fo weit, daß er durch eim 
heimlich erfchlichenes und auf einfeitige Rela⸗ 
tion erhaltenes Confiſcationsmandat dieſes 
Buch unter dem fälfchlich angegebenen Nas 
men eines unerlaubten und. verfappten Nach⸗ 
drucks feines Atlantis, gleich anfangs zu um 
terdruchen fuchte, Allein mit was für Vor⸗ 
tbeil?.der Arreft it bey Befinden feines Un- 
grunds relarirt, und Das Buch wegen feines 
guten Abgangs bald darauf zum zweyten 
mal gedruckt worden. Vor ungefaͤhr vier 
Jahren wurde von mir verlangt, daß ich ein 
gan Bleined Compendium Geographicum 

s nur 


Vorrede. 


nur von wenig Bogen zum Gebrauch ber 
Privatinformation und infonderbeit zum Un- 
terricht junger Töchter in diefer Diſciplin 
auffegen möchte; welchem Begehren ein Ge» 
nügen zu leiften ic) An. 1749. in Verlag 
Herrn Johannes Beck den fogenauten Bern 
Der Geographie zum erfien mal an Das 
Licht geftellet habe ; welches Büchlein in ab» 
geroichenen 175 2ſten Fahr auch bereits zum 
andern mal gebruckt worden, Vielleicht 
find die mehrmal wiederholte Auflagen Dies 
fer geographiſchen Schriften ein hinlängliches 
Kennzeichen, Daß diefelbe nicht übel zu gebraus 
hen feyen,, und viele Liebhaber gefunden has 
ben. Was denfelben eine fo gute Aufnahme 
verfchafft hat, das mag vornehmlich in fols 
genden Eigenfchaften beftanden haben. 


Erftlich bin ich unſtreitig der erſte gewe⸗ 
ſen, der den Einfall gehabt hat, daß es den 
Unterricht in der Geographie ungemein ers 
leichtere, wann man methodifch » iluminirte 
Sandcharten zum Grund leget, und ſolche auf 
eben die Weiſe erfläret,, wie man etwa den 
Kindern die Exkaͤntniß bibliſcher Hiſtorien 
an⸗ 
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Vorrede. 


anfangs durch Vorlegung bibliſcher Figuren 
oder der ſogenannten Bilderbiblen bekant 
macht; weil die Jugend auf ſolche Weiſe 
nicht nur ſich von allem einen deſto beſſern Be⸗ 
| griff machen, fondern auch Durch Gegenein⸗ 

anderhaltung eines Compendii mit dergleis 
| chen Charten, von felbft eine Wiederholung 
des erlernsen anftellen fan; nicht zu gedenken, 
Daß Durch eben diefen Weg manche ihre felbft 
| eigene Lehrmeiſter ſeyn Fönnen, wann ber im 
N Buch befindliche Unterricht mit den sum 
Grund gelegten Charten genau uͤbereinſtim⸗ 


me. - 


Zu eben dieſem Ende habe ich bey der Er⸗ 
Härung einer jeden Charte ‚gleich anfangs ges 
nau angemerket, mit was für Farben ein jes 
des Reich. und Provinz illuminiret fene; wie 
wohl diefes Mittel die information zu ers 
leichtern einigen andern nicht allerdings hat 
onftehen wollen; und diefes vornehmlich aus 
Diefer Lrfache, weil man Dadurch andere Char, 
ten geroiffer maffen unbrauchbgr mache, und „ 
two man Feine Homännifche Charten zur Hand 
hätte , junge Leute gar leicht irre und confus 
| wün 


Vorrede. 


würden, mann die im Buch enthaltene Bes 
ſchreibung fo Dann mit der Charte und deren 
Farben nicht übereinfömmt ; nicht zu geden⸗ 
Een, daß die in der Homaͤnniſchen Officin il⸗ 
luminirte Charten felbft nicht befländig nah 
einerley Methode. fenen iluminiret worden , 
fondern man dißfalls bey manchen einen merk⸗ 
lichen Unterſchied angetroffen habe. Wann 
ich aber dargegen dieſes erwogen, daß ſotha⸗ 
ne Anzeige der Farben, zumalen wo die An⸗ 
ordnung und Anwendung derſelben, ſich auf ei⸗ 
ne politiſche Abſicht gruͤndet, daß z. E. ges 
wiſſe Reiche und Provinzen von einerley Far⸗ 
ben auch einen einigen Beſitzer haben, oder 
in denſelben einerley Religion eingefuͤhret, 
oder dieſelbe eine gleiche Staatsverfaſſung 
haben, oder aber (wie in Teutſchland) dieſelbe 
gu einerley Creis gerechnet werden ꝛc. wie ins 
ſonderheit die Charten von Teutſchland, der 
Schweitz und Italien, davon die augenſchein, 
lichſte Proben ſeyn koͤnnen, die Information 
ungemein erleichtern: ſo habe ich mich un⸗ 
muͤglich entſchlieſſen koͤnnen, dieſen merklichen 
Vortheil um anderer kleiner und nichts ſol⸗ 
lender Einmwärfe willen fahren zu laſſen. 

J Warum 
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Vorrede. 
Warum ich die Homdmnifchen Charten allen 
andern vorziehe, dazu glaube ich ſo oͤberzeu⸗ 
gende Urſachen zu haben, daß es mir uͤber⸗ 
flüfig fcheinet , diefelbe anzuführen; weil als 
le wahre Kenner denfelben wegen ihrer Rich, 
tigsund DeutlichFeit ſchon lang den Vorzug 
zugefprochen haben; auch befannt ift, daß man 


-in dieſer Dffiein weder Mühe noch Koften 


fpare, nicht um die alten Charten zu verbefs 
fern, fondern an flatt diefer auch nach) und 
nad) gang neue unterzufchieben, welche nach 
den ficherften fo gesgraphifchen als aſtrono, 
mifhen Regeln und Dbfervatiönen verfertis 
get find; wie dann infonderbeit in Diefem At- 
lante Scholaftico, den wir hier zum Grund 
geleget haben, die allermeiften Chatten ganz 
neu find ; denen, wie ich die gewiſſe Verſiche⸗ 
rung habe, auch die übrigen feiner Zeit nach» 
folgen und in einem gang andern Kleid erfcheis 
nen werden. er andere Eharten gebraus 
then will, Fan folche ohne alle Hinderniß und 
ohne Befahrung einiger Verwirrung bey⸗ 
behalten; indem er die Befchreibung der Far 
ben nur weglaſſen darf; zu welchem Ende ich 
auch bey jeder Charte einen beſondern Para- 
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graphum zu dieſer Beſchreibung had) bei 
Farben angewendet habe ; damit, wo jemand 
Diefe überflüffig oder hinderlich fcheinen folte . 
er folche leicht bey Seit fegen koͤnne. Was 
aber den angeblichen Unterſchied der Homan- 
nifchen Illumination betrifft ; fo ift folcher 
nicht gänzlich zu leugnen ‚ und bisher biswei- 
fon aus verfchiedenen erheblichen Urſachen uns 
vermeidlich geweſen; weil man auch hierin 
immer eine Verbeſſerung geſucht hat. Nach⸗ 
dem man ſich aber nunmehro auch in dieſem 
Stuͤck firiret hat; fo können die Herren Lieb⸗ 
haber fi) gewiß verfichert halten , Daß kuͤnf⸗ 
tig Die gu dieſem Schulatlas gehörige Char⸗ 
ten jederzeit auf einerley Weiſe werden illu- 
miniret werden. 


Der dritte beſondere Vortheil, dem ich in⸗ 
fonderheit bey dieſen Anfangsgründen und 
zwar gleich bep ber erften Edition derſelben 
angebracht habe, beftehet darinn, daß der Ero 
Färung jeder Charte am Ende ein ordentlis 
ches Examen Geogtaphicum oder Sragen 
zur Wiederholung bepgefüget worden; nad) 
welchen Die merkwuͤrdigſten Ort und Umſtaͤn⸗ 
de jedes Reichs auf eine bequeme Weiſe — 

er 
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dee Jugend können tieberhofet ‚und dem 
Gedaͤchtniß Defto beffer eingeprägt: werden. 
Auch dieſe Fragen find hier von neuem mit 
angehänget worden ;. doch. mit einigem Un⸗ 
terihied. Dann ı; find diefelbe mehr in die 
Kürze gezogen worden, 2) find die Namen 
der merfroürdigften Drt jederzeit gleichſam in 
2. Claſſen sumeilen eingetheilt worden, alſo daß 
erſtlich diejenigen, welche vor allen andern 
verdienen angemerket zu werden, gleich an⸗ 
fangs beyſammen ſtehen, die übrigen aber 
jenen folgen und zwiſchen eine Parenthefie 
oder zwey Hacken eingefchloffen find. 3) Sind 
dieſe Fragen nicht gleich.an jede Eharte ans 
hentt, fondern, am. Ende ale zuſammen 
efüget: woorden; damit man diefelbe nady 
Röelichen auch befonders möge: gebrauchen 


Hiernebſt Habe ich auch hier in Anfehung 
der vorher beygefuͤgten lateinifhen Namen 
eine Aenderung porgenommen-, welche man⸗ 
ben befremden Fönte'; indem ich folche alle 
gänzlich weggelaſſen babe. Allein auch Dies 
fes iſt nicht ohne hinlaͤngliche Urſache geſche⸗ 
hen. Dann 1) find. dieſe Namen zu einem 
genarsphiichen Unterricht, Daraus. man bie 
Erfäntnig.der merfroürdigften Neiche, ‘Pros 
Dingen, Städte , Flüffe 2c. nicht aber die 
Iateinifche Sprache gu erlernen hat, überflüfs 

. #g und unnöthig. > — dieſelbe vie 
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len Raum weg , zumalen manche Namen 
zwey, drey und oͤfters, mehrmalen vorkom⸗ 
men. 3) Sind ſie im Leſen hinderlich, zuma⸗ 
len, bey ſolchen, die kein Latein verſtehen und 
um dergleichen lateiniſche Benennungen ſich 
gar nicht bekuͤnmmern; wie dann Diefe An⸗ 
fangsgruͤnde nicht bloß allein für junge Schuß 
Tnaben , fondern auch für Handelsleute gez 
fehrieben find; fogar auch öfters. son Frauen⸗ 
gimmer gelefen und: gebraucht werden. Doc) 
habe ich. die vornehmſten derfelben und infons 
derheit Diejenigen , welche ſich nicht leicht 
ſelbſten errathen und formiren laffen am En⸗ 
de in oem eines beſondern Regiſters mit an⸗ 
gefuͤget, aus welchem ſie von den Schulkna⸗ 
ben auf Gymnafiis nad) kleinen penlis gar 
leicht koͤnnen erlernet, und. nach dieſem Mo⸗ 
dei auch andere leicht von ſelbſten formiret 
werden. Dann mer zu! Exempel aus: die- 
fem Regifter erfiehet, daß. Hamburg Hamr 
burgum und Biberach Biberacum &c. heifs 
fe, der fan daher leicht muthmaſſen daß Luͤ⸗ 
nebutg, l,uneburgum; Tratbach, Trarba» 
cuni, &c, heiffen müffe ;;.tvobey man ſich es 
gleichſam zu einer Regul fan dienen laffen, 
daß vie Namen die auf ach; berg, su, beim, 
bunten, ig‘, ade ꝛc. ausgehen, und nicht 
bereics ihre eigene Namen aus der alten Geo⸗ 
graphie erlangı haben, im Laceiniſchen mit 
Beränderung der legten Sylbe in acum, 
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berga, avia, oder ovia, hemium hufa dder hu- 
fia, itia oder itium, Stadium &c. auszudru⸗ 
den feyen, ald Andernach , Andernacum, 
Fridberg, Fridberga , der S3undgau,Sund- 
govia, Landau, Landavia, Manheim, 
Manhemium , ordhaufen, Nordhufa , 
Paſſarowitz, Paflarovitia oder Paflarovi- 
tium, Altranſtad, Altranftadium, u. d. g. 
als wozu ein lateinifcher Præceptor feinen 
Schülern leicht eine fernere Amweifung ‘ges 
ben fan, jeden neuen Namen nach der Ana⸗ 
logie der bereits befanten zu überfegen ; wel⸗ 
cher geftalt man nicht nöthig findet, Die geos 
raphifhen Compendia mit meitläuftiges 
— ſolcher lateiniſchen Namen zu ver⸗ 
groͤſſeren. | 
Gleichwie ich aber für rathfam- angefehen 
habe alle dergleichen unnöthige Dirge mögs 
lichſt abzuſchneiden, alſo habe ich mir im Ges 
gentheil billigt angelegen ſeyn laſſen, dieſes 
Compendium durch fehr viele neue Zufäge 
und Berbefferungen weit brauchbarer-zu mas 
hen, als es vorher geweſen ift; als wozu 
mir nicht nur verfchiedene neuere Schriften, 
und unter folchen infonderheit die oben anges 
hmte beyde Hageriſche und Szaskyſche 
Syftemata , fondern auch die fo wohl in der 
Homanniſchen Officin, als bey mir felbft von 
geraumer Zeit her J eingeloffene No« 
tamina, die vortreflichſie Subſidia an Die Hand 
NXXa gege⸗ 
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gegeben haben; als wodurch ſich viele in Geo⸗ 
graphicis ſehr geſchickte und erfahrne Maͤn⸗ 
ner mich beſonders verbunden haben; als wel⸗ 
chen hiemit auch der oͤffentliche und ſchuldig⸗ 
ſte Dank erſtattet wird; mit dem dienſtfreund⸗ 
lichen Erſuchen, daß dieſelben nicht ermang⸗ 
len wollen, auch kuͤnftig mir gleiche Freund⸗ 
ſchaft zu beweiſen, durch inren guͤtigen Bey⸗ 
trag und wohlmeinende Erinnerungen mir Ge⸗ 
legenheit zu geben, diesen geographiſchen Uns 
terricht von Fehlern jemehr und mehr zu reis 
nigen, und mit den nöthigen Zufagen zu vers 
befiern. Daß ic) dißfalls weder andern noch 
mir felbften fchmeichlen, noch viel weniger das 
Publicum mit einer eiteln Windmacyerey bes 
rücken wolle, werden diejenige am beften bes 
urtheilen Pönnen , welche fi) die Mühe geben 
werden, dieſe Edition mit den beyden vorigen, 
ja felbft mit dem jogeranten Atlante Homan- 
niano Illuftrato etwas genauer zufammen zu 
halten; als wobey diefelben den groſſen Um 
terichied und ungemeine Derbefferungen gas 
leicht einjehen werden. - 

Dann erftlich ift in Anfehung der Charten 
zu merfen, daß nicht nur Die allerneueften Char⸗ 
ten alhier zum Grund gelegt, ſondern auch 
einige hinzugethan worden, die vorher niche 
Dabey geweſen find; fintematen nebft der Char⸗ 
te von Preuffen die hier ınsbefondere abgehans 
beit wird, anflatt des alten Eharte von dem 
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ganzen Donauſtrom und Griechenland, hiet 
die vortrefliche Charte des ſel. Herr Profeſſo- 
ris Haſii von Ungarnund des berühmten Herrn 
Harenbergii Grævia Antiqua zur Hand ges 
nommen worden; gleichroie eben dieſes Herrn 
Harenbergs Charte von dem gelobten Land 
der alten Homaͤnniſchen Charte, fo nun längft 
ausgemuftert worden, billig vorgezogen wor⸗ 
den. Bey Beſchreibung der nordiſchen Rei⸗ 
he haben mir einige von Hn. M. Buͤſching 
in Koppenhagen empfangene fchriftliche Ans 
merkungen und Hn, Erich Tunelds allge 
meine Sengraphie des Koͤnigreichs Schmes 
den, welche derfelbe auf Befehl der hohen 
Reichsſtaͤnde verfertiget , und An. 1749. r 
Hamburg hat drucken laffen, groffe Dienite 
gethan; und bey der Charte von Polen, Uns 
garn, Siebenbürgen, und den übrigen an Der 
Donau gelegenen Drovinzen hat mir Herr _ 
Szasky als ein geborner und fehr gelehrter 
Ungar ein folches Licht gegeben, daß ich mic) 
genöthiget fahe, Die vorige Beſchreibung gang 
li) umzufchmelsen. — 
Wann aud) ferner die Homaͤnniſche Her⸗ 
Sen Erben ihren Atlantem Scholalticum mit 
einem befondern Blat, twelches fie Schema- 
tismum Geographie Mathematicæ nennen, 
dermehret haben; fo ift Die Erflarung deffels 
ben auch in einem befondern Anhang, darinn 
von dem rechten Gebrauch des Globi und Der _ 
(3 Sands 


Dorrede. 


Sandeharten gehandelt wird, angehänget wor⸗ 
den. Wie ſchoͤn und deutlich Die in eben dies 
fer Domannifchen Dfficin verfertigte Erd-und 
Himmelskugeln fenen, und tie bequem Diefels 
be zu Auflöjung aller Problematum zu gebraus 
chen, ift bereits zur Genüge befant. Nicht 
weniger ift eben dieſem Atlanti Scholaftico 
ein ganz neues in Kupfer geftochenes Titul⸗ 
biat vorgefeget worden, auf welchem die Wap⸗ 
pen der vornehmften Potentaten in Europa zu 

eben find; und an welchen fi) junge Leute 
üben Eönnen, folche nicht nur nach den Reglen 
der Heraldic zudechifriven, fondern auch nad) 
Belieben diefelbe mit den gehörigen Farben zu 
iluminiren. Kurz, man hat weder Mube 


noch) Koften geiparet, dieſes fchon vorhin ber 


beliebte Compendium quf allerley Art und 


Weiſe zu verbeffern und brauchbarer zu mas. 


chen; daher man fi) auch mit der Hoffnung 
—— daß, nachdem daſſelbe vorher in 
einem geringern Kleid bereits wohl aufgenom⸗ 
men und nebſt meinen uͤbrigen geographiſchen 
und andern Schulſchriften auf vielen Gym» 
naliis eingeführet worden, auch foniten in O⸗ 
ber sund Niederſachſen, Oeſterreich, Fran⸗ 
ken, Bayren, Schwaben, in dem Elſaß, der 
Pfalz, Schweitz und anderswo, ſehr vieleLieb⸗ 
haber gefunden, ja ſo gar auch von einigen 
der Herren Catholicken, die doch ſonſten unfes 
ze geographiſche Schriften nicht Wi * 
| um 


“ 
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Achtung gewuͤrdiget, hier und da zur Infor⸗ 
mation gebraucht worden © fü. darf ic) mi 
hoffentlich von diefer neuen weit, verbefferte 
Auflage eine nicht weniger günftige Aufnahme 
verſprechen. Zu noch getwifferer Bequem: 
lichkeit hätte gereichet, wann es möglich ge⸗ 
toefen waͤre, alle und jede Derter, die in Die» 
fen Buche befchrieben find, auch in den Char⸗ 
ten zu finden. Die Abrede ift auch alfo mit 
den Herren Derlegern genommen worden ; 
alleine fie entfehuldigten ſich, daß es bey allen 
und jeden Dertern nicht möglich wäre, alldies 
teilen die Lage derfelben nirgends beſtimmet 
anzutreffen feye, zu deren Ausfindigmadung 
fie alfo noch mehr Zeit haben müften. Auch 
feyen einige Charten ohne Das ſchon fo von 
Dertern angefüllt, daß man wegen Enge deg 
Raums nicht das mindefte mehr hinzuchun 
Fönnte , wovon die Charte von Teutichland, 
zum Beweiß diene, Jedoch bey diefer Chars 
te haben fie Rath zu ıchaffen getauft, teil fie 
alle und jede Derter, die in det Generalcharte 
nicht Platz haben, in jeder fpecialen Kreißs 
harte einzutragen befliffen gemskn. Man 
darf alfo bey dem Gebrauche nur den Atlas 
von 36. Charten zur Hand nehmen., melcher 
die gehen Kreißcharten enthält, und den ſie das 
her den geöfjern Schularlas nennen, weil 
auch alle übrige Eharten, Daraus der zu Dies 
fem Buche gehörige von 20. Chasten beflchet, 
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darinn zu finden, alſo daß derjenige, Der 
den erſtern erfaufft , den letztern nicht noͤ⸗ 
thig bat. Endlid wird jeder ſelbſt bey der 
Durchleſung wahrnehmen, daß auf einen acs 
euraten Abdruck und die nöthige Correctur ale 
ler erforderliche Fleiß gervender worden. Das 
einige darf idy aus. beiondern Urfachen nicht 
perhelen, daß, da ich wegen Entfernung dem 
Druck nicht felbft habe dirigiren koͤnnen, und 
mithin deffen Bejorgung den Segern und Hn. 
Corre&tori allin überlaffen mußte, es mir 
lieb gewefen teäre, wann diefelbe fich in Anſe⸗ 
hung der Drthographie genauer an mein Ma- 
. nufeript gehalten hätten; deswegen ic) Die 
Vertheidigung derfelben hier auch nicht auf 
mic) nehme. Es iſt dieſes zwar eine Kleinig⸗ 
keit, die zur Hauptſache nichts thut; aber ich 
habe doch fuͤr noͤthig erachtet, ſolches zu er⸗ 
innern. Schließlichen empfehle id) den gun 
fligen Lefer dem Schutz und Güte des Aller- 
| böchflen, mic) aber zu deflelben beſtaͤndiger 
Wohlgewogenheit. Straßburg den 

6. Mastii 1753. 
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Etagen zur Wiederholung. 
Aus der Vorbereitung. 


as iſt die Geographie? Wo koͤmmt dieſer Na⸗ 
me her? Wird in der Geographie nur allein 
das Erdreich unferer Erdfugel befchrieben ? 


ie mancherley ift die Landcharte in der Geogra⸗ 

hie? Worauf hat die matbematifche Lehrart ihre Abs 
Koh? Worauf gründet fich bie phyficalifche ober na⸗ 
türliche Lehrart! Was hat die iſtoriſche Kehrart ins 
fonderheit zu ihrem Augenmerk ? Mie kan biefelbe 
noch genauer eingerheilet werben? Was wird in ber 
polen egopdt gezeiget ? Was koͤmmt in der 
tiechlichen ober graphia Keclefiaftica zu betrachs 
ten vor? Was wird in der fittlichen oder moralifchen 
Geographie angemerfet? 

Was ift bey einem er eg oder Provinz 
am allererſten — en? Was verſteht man unter 
— Lage ? Wie viel Hauptgegenden hat unſere Erde 

gel? Wie heiſſen fie, und mozugegen iſt Morgen, 
dibend, Mittag, Mitternacht? Wie werden dieſe vier 

igegenden von den Schiffern genennet? Was 
pflege man fonften nach dieſen vier Hauptgegenden 
zu nennen? Wie viel Winde zehlen die Schiffer und 
toie heiffen die vier Hauptwinde ? 

Was ift nad) der Lage einer Provinz am wächfien 
zu wiffen nötig ? Was verfteht man unter ber roͤſ⸗ 
ſe eines Lande? Was iſt eine teutſche, franzoͤſiſcht - 

a i⸗ 
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liänifche Meile? wie viel ruffifche Werfte gehen au 
eine teutfche Meile? un. Re gehen auf 

Mas ift eine Inſul oder Enland, eine Halbinful, dag 
Hefte Land, eine Land: oder Erdenge, ein Berg ai 
ge ı gelten, — Thal, Vorgebirg, Ufer, 6: a⸗ 
de, Strand, Seekuͤſte, enger Paß? Was nennt man 
ein ebenes, bergichtes, trockenes, feuchtes oder ſum⸗ 
pfichtes, fruchtbares, unfruchtbares, bevoͤlkertes und 
imbewohntes oder oͤdes Land, und woher koͤmmt es, 
daß manche Länder unbeiwohnet oder oͤde find? 


Was urtheilt man von den Ländern in Anſehung 
der Luft? | 
Was ift das groffe Weltmeer oder die offenbare 
Eee, ein Meer, eine Meerenge oder Etraffe, Meer⸗ 
Bufen, Sechafen, Bay, ftehender See, Eumpf, Meer 
firudel, Ebb und Fluth, ein Archipelags, cin Sub 
deſſen Mund und Ausflug, eine Furth, Wafferfal , 
Tümpfel, Bach, Duellwaffer , Canal, Teich oder 
ea Was find Sandbänfe oder Sandberge, 
Seeklippen, ſchwimmende Gewächfe? 


Was verſteht man unter der Lebensart, Religion, 
Sprache und Geldſorten eines jeden Lands, und wor⸗ 
ih a man, obbie Gelebrfanfeit in demſelben 

übe 

Mie werben die Einwohner des Erdbodens in An 
fehung der Regierungsform eingetheilt? welche nenn 
man Regenten, und welche find die Unterthanen ? 
Wie kan man die Negenten überhaupt eintheilen? 


Welche find die vornehmſten Würden ber weltlichen 
Regenten? Welche Würde der weltlichen Potentaten 
ift die hoͤchſte? In wie mancherley Verſtand wird 
der Name Kaifer genommen? Wem koͤmmt er im er 
Bentlichen Verſtand zu, wem im uneigentlichen? Wie 

nennt man ihr Land? | 
Weſche Potentaten find nad) den Kaifern " = 
ehm⸗ 
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nehmſten, und wie nennt man ihr Land? Wen nennt 
man einen rimifchen König und welche heiffet man 
Eronprinzen ? 
Welche kommen nach ben Rönigen; was für gr 
dere Namen führen einige Fuͤrſten? Welche find 
urfürften und wie heißt ihr Land? Wie wırd bee 
tften und Herzoge ihr Land genennet ? 


Mer führer den Titul eines Großherzog und mas 
get diefer Tirul an? Was bedeutet der Titul er 
709 und wer — denſelben? Wie wurden die 
egenten von Rußland vor dieſem genennet? Wer 
folgt nad) den Fürften und wie heißt derfelben Land ? 

Welche find die vornehmften Geiftlichen Wirden ? 
Was für einen Rang hat der Pabft, umd wie wird 
deflen Land genennet ? Wag find Cardinaͤle und wie 
viel find derfelben ?. Was find Patriarchen , Erzbie 
fehöfe, Biſchoͤfe, Aebte, Aebriffinnen, Prälaten, und 
* — man das Land der Erzbiſchoͤfe, Bifchöfe und 

te 

Wie mancherley find bie Unterobrigfeiten , durch 
welche groffe Herren ihre Regierung führen? Gage 
mir Erempel von ganzen Collegiis, und von eimels 
Perſonen. 

Wie mancherley find die Unterthanen? Was nennt 
man Vaſalien und abgetheilte oder appanagirte 
Herren? 

Wie mancherley ift das Regiment, welches bie Or 
berherren über ihre Unterthanen zu führen pflegen ? 
Was nennt man ein abjoluteg , ſouveraines oder ums 
umfchränktes Negiment ? Was ein limitirtes ober, 
eingeichränftes ? 

Wie mancherley iſt die Aufferliche Negierungga 
form ? was ift eine Monarchie, Ariftoeratic, Demos 
cratie, Tyrannis, Dligarchie, Anarchie, eine freye 
Bepublique ? Durch mag für einen Weg — 

2 grofie 
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offe Herren insgemein zur Regierimg? Was ift ein 
ahlreich, was ein Erbreich? s 4 
Was verſteht man unter der Macht eines Regen⸗ 
ten? Worinn beſtehen die Einkünften der Regenten? 
Was verfteht man unter ben Anfprüchen oder Praͤ⸗ 
‚ tenfionen groffer Herren ? Was find Wappen und 
wozu dienen diefelben ? 


Was für Huülffmittel hat man bey ——— 
a 9 nöthig? Was ift ein Globus oder Welts 
kugel? Was find infonderheit Himmels: und Erdku⸗ 

ein? Was find Kandcharten, und wie mancherley 
And biefelbe? Was nennt man Grundriſſe? 


Aus der Eharte von dem Pla- 


niglobio. 


as ift bey dem Gebrauch aller und jeber Char 

ten befonbers zu merfen? Woraus erkennet 

man wo die vier Hauptgegenden umferer Erd⸗ 

Fugel feyen? Auf mie mancherleyg Weiſe werben dies 
felben auf den Landcharten angezeiget ? 

Was bedeuten die zwey groffe Eirkelcreife auf die⸗ 
fer Charte und was begreiffen fie in ſich? Wienennt 
man fonft eine halbe Kugel mir einem andern Namen? 
Was ift ein Hemisphzrium terreftre und caleite? 


Was — eine Form oder Geſtalt hat unſere Erdku⸗ 
el? woher läßt es nic) beweifen, daß fie rund feye? 
ft diefelbe auch rings um bemohnt, und mas find 
ntipodes oder Gegenfüßler ? Was für eine Bewer 

gung fol unfere Erdfugel haben? 


Was ftellen alfo die zwey groffen Hemisphæria 
oder halbe Kugeln auf unferer Charte vor? Wie 


wird unfere Erdfugel Eule pi eneingetheilt? Was 
neunt man befante und was unbekante Länder? 
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In wie viel Haupttheile werden die belante Laͤnder 
eingetheilt? tie werden Europa, Aſia und Africa mit 
einem andern Namen genermet? Warum beiffen diefe 
drey Theile die alte Welt ? Warum heiffet America 
pie neue Welt? Wenn und von mens ift dieſer Welt 
geil zuerft entdecket worden? 


Wie wird dag groffe Weltmeer , womit bie alte 
Welt umgeben iſt, eingetheilt? Welches nennt man 
das mitternächtige , morgenländifche, mittägliche und 

meer? Wie werben biefe vier groffe Gewaͤſſer 
rag: — genennt ? Warum gibt man ihnen dies 
amen 


fe 

Wie wird das Gemäffer um America heut zu Tag - 
—— Was bat das Mar dei Nord und d 
Mir del Zur mit dem Gemäffer, damit die alte Welt 
umgeben ift, filr eine Gemeinfchaft ? 
Was Ai ein Ruhm wird den Europdern vor allen 
andern Einwohnern bed Erbbodeng beygeleget? Wie 
fan man die fämtlichen Einwohner des Es odens in 
Anfehımg der ons mis eintheilen ? Welche verftehet 
man bier unter den Unglaubigen; in was für Haupts 
firhen theilen fich die Ehriften ein ? 

Wie viel Sprachen find in der Welt, mie mancher; 

nd diefelben ? Wie viele find Hauptfprachen ? 
Be ift die erfte und Altefte unter allen Sprachen ? 
nennet man tobte Sprachen ? 


Wo find die Künfte und Wiffenfchaften vor dieſem 
am meiften getrieben morden ? Wie find fie zu ung 
— und wo floriren dieſelben heut zu Tag am 
mei 


nu Ze 


a3 Aus 


© WVon Europa. 
Aus der Gharte von Europa. 


us mie viel geoffen Meichen und Staaten a 
A het Europa 7? Welche find die drey Kaiſerthuͤ⸗ 
mer? 

Worauf beruhet das römifche teutfche Go 
er ift deſſen Oberhaupt , und wo hat er ſeme Reſi⸗ 
benz? Wie viel find Churfürften, wie werden fie eins 

etheilt, welche find die aeiftliche und was begleiten 
de fonften für eine hohe Aßirde ? welche find weltliche 
Ehurfürften und wo hat ein jeder derfelben feine Nefts 
den; ? Weſſen Reſidenz ift Berlin, Bonn, Dresden, 
Ehrenbreitſtein f Dune / Maneim , Maynz, 
Muͤnchen, Prag, Trier, Wien. 

Wenn und von wem iſt das ruſſiſche Kaifertgum 
zuerft aufgerichter worden? Wie ift dieſes groffe 2 
vorher genennet worden? te weit erftrecket fich dafs 
felbe ? Wie Heißt die Hauptftadt in Rußland und mo 
on die ruffiiche Monarchen heut zu Tag ihre Reſi⸗ 

enz? 

Woraus beſtehet das tuͤrkiſche Kaiſerthum? Wo 
hat der tuͤrliſche Kaiſer feine Reſidenz? 

Wie heiſſen die ſiebenzehen Koͤnigreiche nach der 
Ordnung ihrer Lage von Abend an zu rechnen? Wie 
heißt die Hauptftade in Böhmen, Korfica, Dänes 
marf, Engeiland, Franfreich , Irrland, Neapolis , 
Norwegen, Polen, Porkugall, Preuffen, —— 
Schottland, Schweden, Eıicilien, Epanien, Ungarn? 

‚ Bon melchem Königreich ift Baſtia, Bergen, Kaglias 
ri, Copenhagen, Eracau, Dublin, Edenburg, Koͤ⸗ 
nigsberg, Lifabon, London, Madrit, Meſſina, Neas 
Bot Dfen, Paris, Prag, Stockholm, die Haupt 

adt? 


Was macht zwiſchen Frankreich und Spanien die 
Grenzicheidung? Wo hat der Koͤnig im Frankreich feine 
Reſidenz? Wie werden Engelland und en 

’ ö m 
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— Namen zuſammen genennet? Was 
fuͤhret der Koͤnig in Engelland De in Teutfchland 
annoch für eine Sr Würde? Gibt es noch mehr Koͤ⸗ 
nige in Europa die zugleich Churfürften find ? Wie 
heißt die Mefidenz des Königs in Polen? 

Wie viel find Könige in Europa? Woher koͤmmt eg, 
daß weniger Könige, als Königreiche in Europa ges 
zehlet werden ? 

MWoraus beftehet das Königreich Dänemarf? Wie 
werden die drey Königreiche Dänemark, Schweden 
md Norwegen mir einem andern Namen genennet ? 
Was fuͤr eine geoffe Inſul wird annoch zu Dänemark 
md Norwegen gerechnet ? Was tft auf derfelben bes 
fonders mertwürdig? Gibt es noch mehr feueripeyens 
— in Europa, wie heiſſen und wo liegen die⸗ 

e? 

Was fuͤr Inſuln liegen unter Spanien, wem gehoͤ⸗ 
ren ſie, und mit was fuͤr einem gemeinfchaft ichen 
Namen werden dieſelbe genennet ? Was für ein bes 
ruͤhmter Schafen lieget auf der Inſul Minorca ? 
Was für eine Fleine Inſul lieget unter Sieilien und 
wem gehoͤret fie ? Wen gehört die Inſul Sicilien? 
Wie wird der König von Neapolis mit einem andern 
Namen geneunet? 

Wem gehöre die Inſul Sardinien ? Wo hat der 
Herzog von Savoyen feine übrige Staaten liegen? 


Wo lige die Halbinſul Morea und bie Inſul Cams 
dia? Wen se ren biefelbe? In mas für einer Pros 
vinz liegt Conſtantinopel? 

‚ Welche find die fünf groffen freyen Republiguen 
in Europa? Aus wie viel Provinzen beftchen die ſaͤmt⸗ 
liche Niederlande ? Wie viele werben zu dem vereinige 
ten Riederlanden gerechnet ? Welche find bie vornehnts 
fie Drt darinn ? Wen gehören bie übrigen zehen 
Provinzen ? Mag für Dre find in ber u 

—— a — JO 
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onders merkwuͤrdig? Wie heiffen die Hauptſtaͤdte in 
em Staat von Venedig, Genua und — 


aa wie viel Theile wird „ralien eingetheilt ? Wor⸗ 
befteht der obere Theil? Wie beiffen diefe ſieben 
Herzogthuͤmer? Wem gehört ein jedes derfelben und 
ne infonderheit Mantua , Mayland , Modena 
ontferat, Parma und al Piemont, Savoyen 

Wie die ie ee oraug befteht der mitts 
lere Theil? Wen gehört der Kirchenftaat ? Wie heißt 
die Haupt: und Reſidenzſtadt des Pabſts? Wem ges 
2 bag Großherzogehum Florenz , und wie heißt 

eſſen Hauptftadt ? Was verficht man unter dem Her⸗ 
oathum Eurland? Wem gehöret eg, und wie heißt 

eſſen Haupt / und Reſidenzſtadt? Was verfleht man 
unier der europaͤiſchen Tatarey? Wie heißt die dazu 
gehoͤrige Halbinſul? 


Was ſind und wo liegen folgende namhafte Ort in 
Europa? Aetna, Amfterdam, Baſel, Baſtia, Ber⸗ 
en, Berlin, Bern, Bonn, Cagliari, Sonftantinopel, 
openhagen, Eracau, Dresden, Dublin, Edenburg, 
Ehrenbreitftein, Florenz, Genf, Genua, Haag y 
Hecla, Hermanfteln, Herrnhaufen , Königsberg, Li⸗ 
abon, London, Lucca, Madrit Manheim, Maynz, 
eeſſina, Mietau, Moscau nchen, Neapolis, 
Ofen, Paris, Petersburg, Vorto Maon, Prag, Rom, 
Stockholm, Trier, Venedig, Verfailles, Veluvius 5 
Warſchau, Wien, Zurd) ? 

r heiſſen die drey berühmtefte Vorgebirge in Eu⸗ 
zopa 

Womit pflegt Europa nach feiner Aufferlichen Ges 
ſtalt verglichen zu werden? 

Was macht zwifchen Europa und Afia die eigentlis 
che Grenzſcheidung ? Was hat man fonften für die 
Grenze angenommen ? 

Wie heißt das groſſe Weltmeer über Europa? Wie 
heißt inſonderheit das Meer über Rußland? —— 
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macht es file einen beruͤhmten Meerbuſen? Wie 

das Meer bey Dänemark und Rorwegen, — 
Schottland und Island, zwiſchen Dänemark Teutichs 
land und Engelland , zwiſchen Engeland und Irre 


Wie heißt bag peofie Weltmeer vornen gegen Abend 
an Europa und Africa? Wie heiße infonderheit daß 
Meer zwiſchen Frankreich und gelland, wie nennen 
4 bie BERNER = Free ? Wie heißt - 
eer gegen der franzöliichen Provinz Guienne 
Belches Mi bas fpanifce und portugiefifche Meer? 

Mie heißt dag Gewaͤſſer zwiſchen Europa, Afia und 
Africa? Welches ift infonberheit das balearifche 
Meer, wie heißt bag Meer zwifchen Genua und Cor⸗ 

ca, jtoifchen ber Sf Sardinien und dem Großs 

erzogtbum Florenz; ? Zwiſchen Stalien, Ungarn und 

riechenland ? Wie wird dieſes letztere vonden Ita⸗ 
kiänern genannt? Wie heißt dag beffer unten geleges 
ne Meer ? Wie heißt das Meer zwifchen Griechen 
land und Afien ? 

Wie heißt das Meer wwiſchen der europdifchen Tas 
tarey und Elein Afien? Wie heißt dag Meer zwiſchen 
Schweden, und wie wird es eingetheilet? Wie heißt 
— Meer in der Gegend von Preuſſen und Cur⸗ 

a 

Welches ift das adriatiſche, ägdifche, aquitanifche , 
atlantifche, balearifche, baltbifche ‚ britannifche, cas 
lebonifche oder deucalebonifche Meer, ber Canal, dag 
dänische Meer, das Eigmeer , das jonifche, ireländir 
fche , liguftifche, mittelländifche, mitternächtige Meer, 
die Rordfee, das portugiefiiche, ruffifche, “— warze 

—— teutfche, toſcaniſche oder thuſciſche, weiſſe 

eer 
Welches iſt der adriatiſche, bothniſche, corinthiſche 
Meerbuſen? 


Wie heißt die Meerenge zwiſchen Spanien und Af⸗ 
a5 rica, 
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rica, zwiſchen Sieilien und Neapolis, zwiſchen Eon 
fantinopel und klein Afien, zwiſchen Elein Afien und 
Griechenland, neben der crimmiſchen Tatarey , zwi⸗ 
ſchen der dänifchen Inſul Seeland und Schweden, 
wiſchen ben bepben danifchen Inſuln Fünen und Sees 

nd, zrifchen Fuͤnen umd der N Halbinful 
er ‚ jroifchen — und Engelland, zwi⸗ 
en Rußland und Nova Zemla? 

Wie wird die Meerenge bey Gibraltar von ben 
Seefahrern genannt? Wie nennen die Italiaͤner die 
ficilianifche Meerenge ? Was haben die Poeten davon 
gelabeit? Wie heiffen die beyde Veſtungen zu beyden 

eiten des gellefp onts? Welches ift ihr gemeinfchafts 

licher Name? Wo find die Fleine Dardanellen ? 


Wo iſt die britannifche, conftantinopolitanifche, fis 

eilianifche , —— Meerenge? Was verſteht 
man unter dem groſſen und kleinen Belt, den groffen 
und Keinen Dardanellen, dem Pas de Calais, dem Hel⸗ 
lefpont, der Strafe und dem Sund? 

Was für Gewäffer werden burch die conſtantinopo⸗ 
litanifche Meerenge, bie Meerenge bey Caffa, den Hels 
leſpont, die Strafje, bie britannifche Meerenge und 
den Sund zufammengehänget? Wag für ein berühmter 
Mecrfirudeliftin Europa anzumerken ? 

Was ift von Europa überhaupt anzurühmen 1) im 
Anfehung feiner Fruchtbarkeit, 2) von deſſen Eins 
wohnern? Wie wird Europa in Abficht auf die Nelis 
gion genennet? Gibfs feine andere Einwohner in Eu⸗ 
ropa, als Chriften? Was für eine Religion hat die 
Oberhand in Spanien, Portugall, Frankreich , Ens 

elland, Schottland, Irrland, den drey norbifchen 
Fniarirhen in Teutfchland, in den Niederlanden, 
in der Schweiß, in Italien ımd den dabey liegenden 
Inſuln, in Preuffen, Eurland , Polen, Rußland, in 
Ungarn und den übrigen hinten an ber Donau gele⸗ 
genen Provinzen, in Griechenland, . 

en Was 
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Mag file Haupts oder Stammfprachen bat man im 
Europa zu merken? Welche Sprachen fonımen von 
ber lateinifchen, teutfchen, felavonifchen, gricchifchen 
Sprache? 

Was iſt in Anſehung der Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten der Europäer zu beobachten ? Wie ſteht es um die 
Kegierungsform und Succeffion in den europäifchen 
Staaten? Wie viele der europäifchen Potentaten has 
ben ein gewiſſer maſſen eingefchränftes oder limitir⸗ 

tes Reich ober Negiment? Wie viel find Wahlreiche 
m Curopa ? 

Was für eine Regierungsform if in den vereinig® 
fen Niederlanden , in der Schweiß, in dem Staat 
von Venedig, Genua und Lucca ? 

Wen gehöret dag Herzogthum Eurland ? 
Was ift von der Macht von Europa zu urtheilen? 
Morinn beftehen die Einfunften, wie fteht es um dag 
Geld? Wus hat man für Nitterorden in Portugal, 
Epanien, 5 — Teutſchland, Dänemark, 
en, reuffen, Polen, Neapolis und in Ruß⸗ 


Aus der Eharte von Teutfchland. 


ie wird Teutfchland oder das teutfche Mei 
W Er mit feinem ganzen Namen genennet 

arum nennet man diefes Reich heilig? Seit 
warn heißt es das römifche Reich ? 


Wie wird Teutfchland am bequemften eingetheilet 2 
Was ift ein Ereis ?_ Unter welchem Kaifer_foll die 
Eintheilung des teutfchen Reiche nach gewiffen reis 
en zuerft —53 ſeyn ? Seit wann iſt dieſe 
ne eftändig benbehalten worden ? Wann 
md two hat Marimilianug I, biefe Eintheilung beftds 
tiget? Sind gleich anfangs zehen Ereife gemacht wor⸗ 
den? Wie Heiffen die ſechs erfie? Wann find is 
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zige viere annoch dazu gekommen und wie heiſſen fie? 
ind alle und jede Provinzen des teutſchen Reichs 
au einem gewiſſen Creis gerechnet ? 

Mon wem werden diefe Ereife dirigiret ? Wer find 
Die Creis Diretores oder ausfchreibende Fürften eis 
nes jeden Creiſes, und zwar infonberheit bes öfterreis 

ifchen, bayrifchen fchtoäbifchen ober: und nicbers 
x einifchen, noeitphälifchen, fränfifchen, ober: und nies 
derfächfifchen Treifes? Worinn befteht das Amt dies 
fer Ereis Dire&orum? Wer jind die Ereisoberfien, 
und wozu werben, biefelbe ermählet ? Wen verfieht 
man ımter den übrigen Ereisbeamten vornehmlich ? 
Mas find Ereistage? 

Wie heiffen die sehen Creife, wie fie von dem Kais 
fer Mapimiliano 1. zu Anfang bes XV], Jahrhun⸗ 
derts eingerichtef woͤrden nach ihrer Lage? 

Mas hat — fuͤr Grenzen gen Norden, Mit⸗ 
tag, Morgen und Abend? 

Wie viele Hauptfläffe Hat man in Teutſchland ans 

umerfen? Wo fömmt ein jeber berfelben her und wo 
Kuffen fie hin? Was für merkwürdige Fluͤſſe vereinis 
en * mit der Donau, wo koͤmmt ein jeder derſel⸗ 
en * in welcher Gegend geſchicht dieſe Verei⸗ 
nigung 

Weiche Fluͤſſe fallen in den Rhein, wo koͤmmt ein 
jeder derſelben her, und wo fallen ſie in Rhein? 

Welche Fluͤſſe vereinigen fc mit dem May? mo 
Sonnen fie her, und wo fallen fie in ben Mayn? 

Was für Fliffe lauffen in die Wefer? Wo gefchicht 
* vom einem jeden derſelben, und mo kommen fie 

r? 
Welche vereinigen fich endlich mit ber Elbe? We 
fallen fie in die Elbe und mo entfpringen fie? 


Bo lauffen —— luͤſſe endlich hin und in 
welcher Gegend oder bey welcher Stadt beſchich fh 
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ches7 Die Üller, Donau, Elbe, Elfter, Fulda, Havel, 
n, Iſer, Lahn, ber Lech, bie Lippe, der Mayn, die 
srau, Moiel, Mulda, Nabe, der Reckar, die Da 

der, Bleiß, Nednig oder Reg ‚ der Rhein, bie Saal, 

Epree Tauber, Werre, Weſer? Wie viele biefer 
üffe kommen aus dem Fichtelberg? Wie viele der⸗ 
en lauffen ummittelbar nach ber Eee ? 


Moraus befieht der Sfierreichifche Ereis? Wen 
ehoͤret berfelbe und was für einer Meligion find die - 

inwohner vornehmlich zugethan ? Wie wird bag 
Haus — überhaupt eingetheilt? Wie wer⸗ 
den dieſe beyde Theile ſonſten auch mit einem andern 
Namen genennet ? Wie wird Niederoͤſterreich oder 
bag Laud unter der Eng noch genauer eingetheilt? 


Wie wird das Herzogthum Steyrmark eingeteilt? 
Wie Kärnthen, wie Erain? Woraus beftehet die ges 
fürftete or Tirol? Was — man unter 
den Vorderoͤſterreichiſchen Landen in Schwaben? 

Wie Heißt die Hauptſtadt in Niederoͤſterreich, Oben 
oͤſterreich — Kaͤrnthen, Crain, der gefuͤrſte⸗ 
ten Grafſchaft Tirol? 

Was fuͤr Biſtuͤmer liegen in Tirol? Was fuͤr Haupt⸗ 
veſtungen lagen ſonſten im Brisgow? Welches iſt der 
Sitz des Johannitermeiſters? Wie heiſſen die vier 
WaldKädte am Rhein? 

Wo lieget und wen gehöret das Marggrafthum 
Burgau, die Landgraffchaft Nellenburg, die windiſche 
Mark, bie ef SPAREN: Goͤritz und Gradifs 
ca, die Graffchaft Bregenz, Eilley, Gerolseck, Ho⸗ 
penberg, Montfort, Sonnenberg oder Pludenz, Feld 

tech und Kreutzen? Wo die Herrfchaft Ehingen z 
Schelcklingen und Weiffenhorn, die Ortenau? 

Was find und wo liegen Auersberg, Bregenz, bee 
Brenner, Altbeifach, Briren, Burgau, Elagenturt , 
Elofter Neuburg, Conſtanz oder Coſinitz, der Czir⸗ 
nitzſee, Ebersdorf, die &hrenberger Clauſe, Grepburg, 
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ffenftein, Gräg, Heidersheim, Inspruck, Kehl 
aubach , Fauffenbies Laxenburg, Linz, Marienzel) 
der Martinsberg, Piheinfelden, Schönbrunn, Ge 
Aingen, Trident,Trieft, Villingen, Waldshut, Wien? 
Aglar oder Aquileia, Ambras oder Ombras, Arco, 
aden, Bogen, Bruck, Elaufen, Colowrat, Creitts 
burg, Crems, Dierflein , Dietrichftein, Draburg 
Eggenberg, Eifenärz, End, Enzersdorf, Feldkirch 
vepftadt, Gerolſtein, Gottſchee, Grein, Gurt, al, 
erzogenburg ‚ Hof oder Hofmark, Hohenegg / Kötts 
wich oder Sotrwein, Kremsmünfter, Kufſtein, Lande 
eag , Leoben oder Feuben, Lichtenberg, Marburg , 
archegg, Maurbach, Mautern, Melt, Meran, Met⸗ 
ling, Nellenburg, Neuburg, die Wiener Neuſtadt, 
Offzach, Drtenburg, Pludenz, Pulka, Nacelsburg, 
Navensburg, St. Andre, St. Pölten, St. Veit 
am Slaum, Scharnig, Schwatz, Seccau, Dber« und 
Hieber : Siebenbrunn, Sitticy, Comnenberg , Stans 
oder Stams, Starenberg, Stein, Sterzing, Steyer, 
Strasburg, Tirol, Tramın, Trautmansdorf, Tuln, 
Villach, Wels,die windifhe Mark, Zinzendorf) ? 

Wie heißt die Hauptſtadt von ganz Teutfchland ? 
Wie heiffen die um Wien gelegene kaiſerliche Luſiſchloͤſ⸗ 
fer? Welcher Abt wird Primas Auftriz genann? Wo 
ift das vortrefliche Chronicon Gottvicenie verfertis 

et worden? Wo ift der Kaifer Fridericus III. von 
atthia dem König in Ungarn überwunden worden? 
Bey welcher Stadt ii der König in Engelland Richar⸗ 
dus Leinsmals gefangen werden 7 Wo hat der Koͤ⸗ 
nig in Böhmen Dttocarus das keben verloren ? Was 
verſteht man unter dem Sauteſſel? Wo iſt der Kaiſer 
Maximilianus 1. geſtorben? 

Wo iſt das wunderthaͤtige Marienbild, dahin ſo vie⸗ 
le Wallfahrten vorgenommen werden? Was gehoͤret 
dem Bischof von Bamberg in dem Herzogthum Kaͤrn⸗ 
then ? Was file ein merfivärdiger Sec iſt indem Her⸗ 
zögthum Erain ? Wo ſollen fich noch einige I 
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koͤnmlinge von den alten Wenden finden? Was ind 
vefofen! Was für ein berühmter Seebafen ift in 
sem Hifterreich ? 


Was macht den mens in Tirolbefant? Was 
bat fich gi der Ehrenberger Clauſe An. 1552. zuge⸗ 
fragen? Was für ein unubermindliches El ol 
in Tirol feyn? Wo follen die alten Grafen von Tirol 
begraben liegen ? Was verſtehet man unter den Etſch⸗ 
land? Wann und wo iſt dag Concilium Tridentie _ 
num gehalten worden? Was nenut man ben Klett: 
gau? Wann ift das Eoflniger Concilium gehalten 
worden, ımd was bat na auf demfelben merkwuͤrdi⸗ 

es zugetragen? Was fir ein Gefundbrunnen ift in 
Deiterreich? Wie viele Univerfitäten find in dieſem 
oͤſterreichiſchen Ereis ? F 

Woraus beftehjt der bayrifche Ereis? Was gehört 
dem Shuepileiten davon? Wem gebiet dag Derig 
thum Pfalgnenburg und das Fuͤrſtenthum Sulzbach 

Wie wird Bayren eingetheilt? Wie viele Landesre⸗ 

lerungen bat Dberbayren ? Wie viele hat Nieder⸗ 
apren? 

Wie heißt die Haupt: und Reſidenzſtadt des Chur⸗ 

ieften ? —E die —8 in der obern 

falz, in der Landgrafſchaft Leuchtenberg , in dem 
; a erh Pralgneuburg, in dem Fuͤrſtenihum Sulz 
ach? 


Wo liegen und wem gehören bie gefuͤrſtete Graf⸗ 
ſchaft Sternſtein ober Neuftädtel, die Grafſchaft Ho⸗ 
henwaldeck, Ortenburg, Werdenfels, die Herrſchaf⸗ 
ten Au, Breiteneck, Pyrbaum und Sulzbuͤrg? 


Was ſind und wo liegen Amberg, Belvedere, Berch⸗ 
tolsgaden, Burghauſen, Donauwerth, Freyſingen 
Hirſchau, Hoͤch laͤdt, Ingolſtadt, Kaiſersheim, Landes 
ar £ufiheim, Minden, Dbersund Niedermünfter, 
Reuburg, Nymphenburg, Paſſau, Pfreimt, * 

purg 


16 Bon Teutſchland. 
ſpurg, Salzburg, St. Emeran, Schellenberg, Scheiß 


im, Starnberg oder ee Pe Sale 
ad), das Tefferecker Thal? (Althan, Altmuͤhlmuͤs⸗ 
— Bernſtein, Braunau, Chieniſee, Deckendorf, 
uͤrnberg, Eberſperg, Gaſtein, Hallein, Haltenberg 

ohenaſchau, Kehlheim, Landau, Landsberg, Lauf 

en, Leonsberg, Lichtenberg oder Leuchtenberg, Morde 
eld, Mosburg, upon, Alt: und Neu Dettingen, 
Dfterhoven, Neichenhall, Reichersberg, Ried 
tenberg, Rotenburg, Salfelden, Schärding, Etabt 
am Hof oder bayriic Hof, — Titmaning y 
Srausnig, Vilshoven, Wafferburg) 

Mag für berühmte Luftfchlöffer hat der Churfürft 
um Munchen herum? Was für eine Stadt hat ihre 
Meichsfreyheit verloren? Wo find An. nt Die zw 
Blutige Treffen zwifchen den kaiſerlichen Alliirten u 
den Franzoſen vorgegangen ? Mo ift der Kirchth 
der für einen der höchften in Europa gehalten wird 
Wamm iſt der paſſauiſche Vertrag gemacht worden ? 
Bo wird der Faiferliche Reichstag — und wann 
* er ſeinen Anfang genommen? Von wannen ſind 

n. 1732. ſeqq. ſo viele Einwohner der Religion hal⸗ 
ben weggezogen, und wo find fie re Was 
für Univerfitäten liegen in dieſem Creis? 

Morauf berubet der fchmäbifche Ereis? Wie ift das 
Schwabenland eingetheilet, und was für einer Nelis 
gion find_deffen Einwohner zugethan ?_ Wie viele 
genlae Reichsſtaͤnde find in Schwaben ? Wie viele 

erfelben find Fuͤrſten? Wie viele geoffe Prälaten 
und Aebte? Wie viele Aebeiffinnen ? Welche, find die 
vier geiftliche Fürften? Wer ift unter den weltlichen 
Reichs ſtaͤnden in Schwaben begriffen? Welche find 
Die weltliche Neichsfürften im fchwäbifchen Creis? 


Wie werden die Herzoge von Würtenberg heut zu 
Sag eingeteilt? War befigt Die hustgarbilche 
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Aus wie viel Linien befteht das margräfliche Haug 
Baden, a was für einer Religion bekennen fich 
Die Herren Marggrafen? Morinn befiehen die fämtlis 
che marggräfliche Lande? Was gehört davon dem 
Haus Durlach, und mas dem Haus Baden» Baben ? 


Wie theilen fich die Fürften von Hohenzollern, und 
was für Religion find fie zugethan? In mie viel Li⸗ 
nien theilen fich die Furften von Füritenberg, und 
welcher Religion find diefelbe? Wie theilet fich dag 
Haus Dettingen heut zu Tag, und welcher Religion 
find dieſelbe zugethan ? 

Wie viele kaiferliche Neichsftädte zehlet man in 
Schwaben? In wie viele Cantons wird die ins 
biſche Neichgritterfchaft eingerheilt und wo haben fie 
ihre ordentliche Verfamlungen? 

Wo liegen und mern gehören die Marggraffcha 
gedbeng, die Bandgraffthaft Saufenerg, bag Ei 

enthum —5* die Grafſchaften Bondorf, Fug⸗ 

er, Gerolseck, Grafenegg, Haigerloch, Hohenzollern, 

Sulingen, Königsegg / — — — Pap⸗ 

enbeim , — Schwabeck, Sigmaringen 

ulz, Tanhauſen, Thengen, Veringen, aldburg ? 
Die ichaften Badenweiler, Blamont, Blumeneck 
Ehatellot, Slermont, Hericourt,Horburg, Kahr, Ma b 
berg, Mandeure, Roͤteln, Schellenberg, Sponeck, 
dug, Wiefenfteig? 

Wo liegen nachftehende 31. Faiferliche freye Reichs⸗ 
ftädte, Aalen, Augfpurg, Biberady, Bopfingen, Bus 
hau, Buchhorn, ünfelsbühl, Eslingen , Gengen« 
bad), Giengen , Heilbronn, eng , Kaufbeuren, 
Kempten, Leutkirch, Yindau Memmingen, Nördlingen, 
Dffenburg, Pfullendorf, Ravensburg, Reutlingen , 
Rothweil, — ee Hall, Schwaͤbiſch Gemind , 
Ueberlingen, Ulm, Wangen, Weil, Wimpfen am 
Berg, Zell am Hammersbach ? 

Was find und mo liegen iii ‚ bag — 
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bad, Calw, Canſtadt, Carlsruh, Coſtnitz, Dillin⸗ 
gen, Donefchingen, Durlach, Elwangen, Emmendin⸗ 
ga Hohentwiel, Kempten, Lahr, Ludwigsburg, das 
arggrafen Bad, Maulbronn, Mersburg, Mins 
delyeim, Muͤmpelgard, Neufadt am Kocher oder an 
der Linde, Dettingen, Pappenheim/ Pforzheim, Nas 
att; Reichenweyer, St. Hildegard, Schönberg, 
chwarzwald, Stolhofen, Tübingen, Waiblingen / 
Heinsberg, das Wildbad, das Zellerbad? (Alb, Aulens 
dorf, Aurach oder Urach, Beinheim, Baldern, Treue 
denftadt , Goͤppingen, Gottesau, Sröningen, Has⸗ 
lady, Hechingen, Heidenheim, Heilgenber — 
Hochberg, Hohenaſperg, Hohenneiffen, % enftaufr 
en, Hohenzollern ; Kagenftein, Königsbrunn, Kir 
ein, Leonberg, Liebenzell, Lord, Mahlberg , Moͤß⸗ 
irch, Neresheim, —8 Schorndorf, Schroͤck, 
Sigmaringen, Spielberg, Stülingen, Sul, Veh⸗ 
ringen, Wallerftein, Wietenfteig) 7 


Wo liegen folgende Stifter: Auerſperg oder Ur⸗ 
ſperg, Baind, Buchau, Elchingen, Gengenbach, Gut⸗ 
ten; Hegenbad), Irſingen, Yındau, Marchthal, 
Muauͤnchroden, Ochſenhauſen, Ottenbeuren, Deterds 
haufen, Reichenau, Noggenburg, Rothen nfter , 
Salmansweiler, St. Afra, &t.Blafii, t. Georgi, 
St. Udalrici, Schuffenried, Weingarten, Weiffenau, 
Wettenhauſen, Zweyfalten? 


Was ſind und wo liegen der Algow, der Creichgow/ 
der Eochergom, der Hegau, die Ortenau? 


Mo hat der Bifchof von Augfpurg feine Refibenz ? 
Wo hat der Bifchor von Coſtnitz feine Hefidenz? Wels 
cher Abt ift der rönifchen Kaiferin Erjmarfchall, und 
wo hat derfelbe feine Nefibeng ? Wo und von mem iſt 
dag Chronicon Vrfpergenfe gefchrieben worden ? 
Wo ift An. 1564. ein beruͤhmtes Kolloquium gehalten 
worden? Was fuͤr eine — iſt in dem Herzog⸗ 
Kunz Wuͤrtenberg? Was für Geſundbrunnen eu 

' en 
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eben dieſem Herzogthum? Wann u, wie ift der Name der 
Gibellinen entitanden ? Wo hat der Herzog von Würs 
tenberg feine Reſidenz? Wo der Maragraf von Bas 
den. Durlach? Wo der Marggraf von Baden-Baden? 
Was hat fi) An. 1714. eben dafelbft merkwuͤrdiges 
geragen? Was hat der Churfürft von Bayren in 
chwaben? Welcher Graf iftdes H. R. Reichs Erbr 
marſchall? Was hat fi) An. 1530. und An. 1555, 
m Augfpurg merkwuͤrdiges zugetragen? Wo ift dag 
ſchwaͤbiſche Reichsarchiv ? Wo haben die Schweden 
N. 1634 die fatale Schlacht verloren ! Mo iſt dag 
kaiſerliche Meichshofgericht in Schwaben ? Welche 
Reichsſtadt hat vor ben andern allen den Borfig ? 


Borauf beruhet der fräntifche Ereis? Welcher 
Religion find deffen Einwohner zugethan? Wie viel 
‚find der geiftlichen Neichsftände ? Welche find die 
weltliche Reichsſtaͤnde? wie wird die Marggraffchaft 
Bareuth oder Eulmbach eingetheilt ? In mie viel 

auptlinien werden die Grafen von Hohenloh einge 
theilt ? In wie viele Linien theilen ſich die Grafen von 
Lwenſtein ⸗ Werthheim? Wie wird die fräntifche 
Reichsritterſchaft eingetheilt? 

Wo liegen und wen gehören die gefürfiete Graf 
fhaft Henneberg ? Die Sraffcyaften Eaftel, Erpach, 
Hohenloh, Limpurg, Reine, Schwarzenberg, Sens⸗ 
dein, Wertheim! Die ereithaften Breuberg, Gicch , 

eigelsberg, Speckfeld, Wiefentheid ? 

Was find und wo liegen Aichftädt , Altorf , Ans 
ſpach oder Onolsbach, Bamberg, Bareuth, Barten⸗ 
dan Culmbach , Erlangen Alt und Reus oder Chris 
fian Erlangen, Fichtelberg, Hailsbrunn, Hof, Ib 
menau , ngelfingen, Kirchberg, Langenburg, Meir 
nungen, Mergentheim eder Mergenthal, Neuenftein, 
Neuhaus, Neuftadt an der Aiſch { tirnberg, Der 
zıngen, Pfedelbach, Roͤmhild, Rotenburg an der 
Zauber , Salgungen, © — Sau 
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en, Echmalcalden, Schwabach, E chmeinfurt, Su⸗ 
A Moldenburg , Weickersheim , Weiſſenburg, 
Milibaldsburg oder WMalpersburg , Wilherms⸗ 
dorf, Windsheim ? —— , Baͤringen oder 
Baͤhruugen, Blaffenburg , Bodenſtein oder Pot 
tenftein, Caſtel, Crailsheim, Cronach, Eberach, Er⸗ 
ach, Feuchtwangen, Fiſchberg, Forchheim, Frauen⸗ 
reitungen, Geminden, Henneberg, errenbreituns 
en, Himmelcron, Hobenlandsberg , Kaltennorbs 
* ‚ Kigberg, Kitzingen, Neuftädtlein , Oberko⸗ 
Bau, Dohfenfurt, der Odenwald, nr oms 
mersfelden, der Prinzengarten, Reichenbach, Reim 
et, Remlingen, Ruͤdenhauſen, Schönberg, Schwarz 
ge Schwarzenberg, Eedtendorf, der Steigerwald , 

hemar an der Werre, Thurnau, Wafııngen, Werths 
heim, Wilsburg, Wonfiedel, die Zillbach)? 


Welche Stadt wird fir den Mittelpunct in Teutſcht 
land gehalten? Welcher geiftliche Fürft führet den 
Titul eines Herzogs in Franken? In welcher Gegend 
waͤchſt der beſte — ? Wo hat der Biſchof 
von Aichſtaͤdt ſeine Reſidenz? Wie heißt die Reſiden 
des Hoc): und Teutſchmoiſters in Franken? Wer i 
berfelbe heut zu Tag? Was für berihmte Fluͤſſe ent 
fpringen aus dem Fichtelberg? Was für Univerfitäten 
find in Franken? Was macht die Stadt Schmalcals 
den befonders berühmt ? Wo werden die faiferliche 
Neichgkleinodien verwahrer? Wo find die vielen Eis 
fen und Stahlfabricken ? i 

Woraus befiehet der Oberrbeinifche Ereis? Wag 
für einer Neligion find die Eintvohner beffelben zuges 
than? Welche geifilidye Neichsflände werden zu dies 
fen Ereis_gerechnet ? Weicher geiftliche Fürft ift der 
Raiferin Erzcanzler? Was hat er nod) für einen ans 
bern vornehmen Tieul? Was ift die Wetterau, und 
wie wird dirfelbe eingetheilt? Was begreift der ſuͤd⸗ 
liche Theil? Was der nordliche Theil? Was ift das 
Weſtrich? Was für weltliche Meichsftände werden 
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u dieſem Creis gerechnet? Wie wird die Landgraf⸗ 
{Sort Heſſen eingetheilt? In wieviel Haupt und Per 

enlinien theilen fich die Beliger derfelben ein ? Wag 
für einer Religion find diefelbe zugethan? Wie wird 
die Sraffchaft Cagenelenbogen mit einem andern Na⸗ 
men genennet, und mie wird diefelbe eingetheilet ? 
Wie wird bie Srafichaft Sponheim eingetheilt? Wie 
werben die Wild: und Rheingrafen eingetheilt? Wie 
werden die Grafen non £einingen abgetheilet? In 
was für Linien ift das Haus Naſſau eingetheilt? 


Wo liegen_umd wem gehsren dag Fuͤrſtenthum 
Hirſchfeld? Die Graffchaften Beilftein, Caßenclen 
bogen, erg achsburg, Dhaun, Dillen⸗ 
burg, Hatzfeld, Leiningen, Pleffen, Nheingrafenfiein , 
Salm, Sarbrüden, Sarmwerden , Sayn und Wite 

enftein, en Veldenz, Waldeck, Weilburg, 

— Die Herrſchaften Finſtringen, Gew 
dern, Hachenburg, Idſtein, Kirn, Moͤrchingen, 
Neufpille, Oberſtein? 


Was ſind und wo liegen Alsfeld, Amoͤneburg, A⸗ 
rolſen, Berleburg, Bergzabern, Siberich Birken⸗ 
feld Hockenheim, Braunfels, Büdingen Bunbach, 
Caſſel, Creutznach, Darmftadt, Dieß, Dilienburg z 
das Emjerbad , Efchmwege, Sranffurt am Mayn , 

idberg, Friglar, Fulda, Gelnhaufen , Sie 

rünftatt, Guntersblum, Hanau, — er⸗ 
born, Hirſchfeld, Homburg, der Hunds uͤck, ds 
ftein, Landsberg, anal ne Lichtenberg, 
Lüders, Marpurg, Meerhol; , Reifenbeim, Murs 
bad), Detweiler, Philippsruh, Rheinfels, St, 
Goar, Sarbrüden, Sarlouis, das Schlangenbabd, 
Eimmern, Speyr, Trarbad) , Trebur, Trefurt 
Tuͤrkheim, Vacha, Ufingen , Banfricden, Weil 
burg, Wetzlar, Wißbaden, Worms, Zweybruͤcken? 
Allendorf ander Lomb und an der Werre, Altenfirs 
chen, Unmeiler , Affenheim , Bendorf, Birftein , 
Bobenhauſen, Sraubacı ' eoeuchfal, Surgfponbein, 
3 a⸗ 
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Caſtellaun, Alt und —— Corbach, 
Creugberg, Dornberg, Duͤrnſtein, Duſemond, Etten⸗ 
eimu. Ertenheim Münfter, Zaltenftein, Frankenberg / 
riedewalde , Gebhorn, Geismar, Greemweiler , 
reiffenftein, Hadamar, Hohen olms , Homburg, 
Hornbach), Hber: Kauffungen, Kırchberg, Kleeberg, 
Ladenburg , Fandftuhl, Laubach, Lauterbach, Lau⸗ 
treck, Lich, Marienborn, Mengrin haufen, Mon⸗ 
—A uͤnſterthal, Muſchellandsberg, Prafede 1 
eucaftel, Neuhof, Neutirchen, Nidda, Oberkirch, 
Odernheim, Offenbach, Oppenau/ Oranienſtein, 
—— a Kheinfelden, Rheingrafens 
ftein, Rödelheim, Rothenburg , Schlingen, Schlitz/ 
Sensfelb, Sobernheim, Valender, —— Umſtad, 
Utphe, Waͤchtersbach, Waildeck, Witgenſiein, Zie⸗ 
genhayn, Zwingenberg)? 
Was fuͤr Univerſitaͤten liegen in dieſem Creis? Was 
— Geſundbrunnen? Wo iſt ber Kaiſer Fridericus 
n. 1400. ermordet worden? Wie heißt der hoͤchſte 
Berg ın Heffen ? Was macht Trebur befonders bes 
ruhmt ? Wo waͤchßt der befte Mofelwein? Wo pflegt 
der Km. Kayfer insgemein gewehlt und gecroͤnt zu 
werden? Was wird auf dem daſigen Rathhaus oder 
Romer verwahrlich aufbehalten ? Wo iſt dag faifers 
liche Cammergericht , und feit welcher Zeit ? Was 
bat fich An. 1521. zu Worms merkwuͤrdiges zugetras 
gen? Was geſchah An. 1529. zu Speyr ? Wo erfochs 
ten die Kaijerlichen einen Sieg? Was für faiferliche 
freye Reichsſtaͤdte liegen in Diem Ereis ? Ä 


Woraus beſteht der Niederrheiniſche Creis? In 
wie viel Aemter wird das Churfuͤrſtenthum Maynz 
eingetheilt? Was derſteht man unter der Bergſtraſſe! 
In wie viel Aemter wird das en Trier 
eingetheilet ? Wie wird dad Churfürftenthum Coͤlln 
eingetheile? Was für einer Religion find die Einwoh⸗ 
ner diefeg Ereifes zugethan? In wie viel Aemter wird 
Ehurpfalz eingekheilt? Welcher Religion ſind I 

| ur 
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Churpfaͤlziſchen Unterthanen zugethan? Was ver⸗ 
ſteht man unter der Eifel? 


Wem shirt und wo liegt die Burgaraffchaft Rheins 
et? Die Sraffhaft Arenberg, Manderfcheid,, Reife 
ferfcheid, Sleyda, Virneburg ? 


Was find und wo liegen Afchaffenburg, Andernach, 
Bacharach, Berncaffel, Bingen, Bonn, Bretten, 
Saffel, Eoblenz;, Eon, Creittznach, Erichgom, Eh⸗ 
renbreitftein ranfenthal, Germersheim, Heidel⸗ 
berg, Höchkt, gelheim , Kaiferslautern , Koche 
. ‚, Kautern, Manheim, Maynz, Neumagen, Neu⸗ 

adt an der Hart, Oppenheim, Rheingau, Ruͤdes⸗ 
heim, Sarburg, Schmegingen, Trier, Wormsgau 
oder Algeyergom ? (Alten, Alzey, Amorbach, Baldes 
neck, Baldenan, Beilftein, Bensheim, Biſchofsheim, 
Blanfenheim, Bäckelbeim,, Bopart, Borberg, Erons 
berg, Dalberg, Dauhn, Diepurg, Elfeld, Epftein, 

reubenberg, Gemmingen, Germersheim , Grims 

org, Hammerftein, Heppenheim, Hildesheim, Hu⸗ 
nolftein, Kaifersefch, Kaifersmwerth, Kempen, Kem⸗ 
penich , Klingenberg, Königftein , Rrautheim Kyl⸗ 
burg, Laden a en Manderfcheid, Meyen, 
Montabour , Montreal , Mosbach , Münfter , 
Heubamberg , Oberweſel, Pruym , Rees ober 
Nens_, Reipoltskirchen, Schöneberg , Schoͤn⸗ 
eck, Schenberg , Seligenftadt , Sinsheim, Solz⸗ 
heim, Steinheim, Stromberg, Trittenheim, Ulm, 
Ulmen , Urben oder Drba, Ugberg, Welmich, Welſch⸗ 
billich, Wittlich, Zulich oder Zülpich, Zroingenberg) ? 

Bo foll die Buchbruckeren ımd das Schießpulver 
erfunden worden ſeyn? Wo ift bie befländige grofle 
Schiffbruͤcke? Wo wächßt der befie R einvein ? 26 
fieht der Maͤuſethurn ? Wo iſt die Begräbniß der 
Ehurfürften von der Pfalz? Was macht Heidelber 
befonders ber me ? Welcher Ort ift bie Seburte, 
ftadt Philipp Melanchthong ı. Bo hat ſich der a7“ 
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fer FridericusI. Barbarofla lang atıfgehalten? Mels 
cher Det wird für die Geburtsftadt Caroli Magni ans 
gegeben ? Welche Stadt wird für die ltefte in Euros 
a gehalten? Wie heißt die jegige Nefidenz des Chur⸗ 
fi en von der Pfal; ? Wie viel find Univerſitaͤten in 
ieſem Ereig ? 
„ Woraus beftunde der burgumdifche Ereis vor Dies 
(em? Wag iftnoch bavon übrig? Wo find die übrige 
dabingehörige Provinzen hingekommen? 

Morans hefteht der weſtphaͤliſche Ereis? Welche 
ſind die geiftliche Reichsſtaͤnde in diefem Creis? Wels 
che find die weltliche Neichsftände? Mas fir einer 
Religion find die Einwohner zugefhan ? Wie wird 
das Fuͤrſtenthum Dfifriesland mit einem andern Nas 
men genennet ? - 

Wen gehören und wo liegen folnente geiftliche Guͤ⸗ 
ter und Stifter: Das Biftum Lüttich, Münfter, Oß⸗ 
nabruͤck, Paderborn? Das Stift Burfcheid, Cors 
nelienmunfter, Corvey, Effen, Hervorden, Iralmes 
dy, Münfterbilfen, Stablo, Thoren, Werden? - 


Wo liegen und wem gehören dag Herzogthum Ber⸗ 

en , Bouillon, Cleve, Engern und — — 

uͤlich? Das Bahia Minden, Moͤrs, Oſtfries⸗ 
and, Verden? Die Grafſchaft Arensberg, Baffens 
eim, Bentheim, Bronchorſt, Delmenhorit, Dieps 
olt, Sronsfeld, Hoya, Limburgfiyrum , Lingen, 
ippe, Mar Metternicht, Mütlendont, { eflelrotb, 
Oldenburg, Plettenberg, Pyrniont, Siavengberg , 
Mavenftein, Reckheim, Rietberg, Echaumburg , 
Spiegelberg, GSteinfort, Tecklenburg ? Die Herr⸗ 
ſchaften Babberg, Bortelo, Broich , Kanftein, Yes 
yern, Kerpen, Kniphaufen ? 

Was » und mo liegen: — Aurich, Bile⸗ 
feld, Cleve, Coͤlln, Corbey, Delmenhorſt, Dort 
mund , Duisburg, Düffeldorf , Emden, Engern, 
Eſſen, Herſtall, Hervorden, Hoͤxter, Jülich, — 
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gem, kippe, Lüttich, Minder, Moͤrs, Miünfter, 
Niehaus oder Neuhaus, Oldenburg Denabrid , 
Ninteln, Spa, Stadingerland, Verden, Mefel oder 
Niederwefel? (Arensberg, Beck, Bellyeim, Bergens 
thal, Bifterfeld , Bückeburg , Coppenbrügg, Cre⸗ 
velt, Detmolt, Elberfeld, ambach, Hamm, Huy, 
Marienfeld, Metternicht, Norden, Petershagen , 
Ravensberg gg Soeſt, Solingen , 
Stabberg, Stern erg, Styrum, Tongern, und Was 
sendorf) ? 


Was macht bie beyde Städte Miünfter und Osna⸗ 
Brick befonderg berihme ? Wo ftunden vor diefem die 
woͤlf groffen filberne Apoftel ? Wo hat der Rönig in 
bean en eine neue oftindianische Handlun anlegen 
aſſen? Was für Univerfitäten liegen in diefem Ereig? 
Was für Gefimdbrunnen? Wo foll der groffe Wit: 
tetind begraben worden ſeyn? Wo ligt Carolus M. 
begraben ? Was macht diefen Drt fonften berühnit? 


Woraus befteht der niederfächfifche Creis? Wie 
viele geiftliche Reichsftände find in diefem Ereis? 
Sind deren vor diefem nicht mehrere gemelen? Wie 
iſt es mit benfelben ergangen ? Wie wird dag Biftum 
Lübeck fonft mit einem andern Namen genannt ? Wels 
* find die weltliche Reichsſtaͤnde7 Wenn iſt Bremen 
faeularifirt worden?! Wie werden bie Herzoge von 
Hollftein eingetheilt ? Aus mie viel Hauptprovinzen 
beſtehet das Herzogthum? Wie werden die Herzöge 
von Mecklenburg eingetheilt? Wie werden die Befis 

r ber braunfä weig⸗ lüneburgifchen Lande heut zu 

g eingetheilet ? Was fiir einer Religion find die 
Unterthanen? Wie wird dag Herzogthum Magdeburg 
eingetheilt ? F 

Wem gehoͤren und wo liegen die beyde Biſtuͤmer 
—5 und — Die Seriogtbüimer Braun⸗ 
chweig, Bremen, Holſtein, Luͤneburg oder Zeh 
Magdeburg, Mecklenburg, —— Eh 

5 en 


— — 9— — —— 


26 Von Teutſchland. 


fenbuͤttel? Die Fuͤrſtenthuͤmer Calenberg oder Hano⸗ 
ver, Grubenhagen, Halberſtadt, Plön, Ratzenburg, 
Schwerin? Die Grafſchaften Baͤrmſtaͤdt, Pinneberg, 
Schwerin? Die Herrfchaft Roſtock und Stargard ? 


Was find und wo an. Altona oder Altenau , 
Afchersleben, Baumanshdle, Bevern, Bergen, Bram: 
ſchweig, Bremen, Danneberg, Ditmarfen, Doͤmitz, 
Einbeck, Eutin, Gadebuſch, Gandersheim, Giebis 
henftein, Glauche, Gluͤcksſtadt oder Luͤckſtadt, Goͤt⸗ 
Enden, Goslar, Grubenhagen , das Habelerland,, 
Halberfladt, Halle, Hamburg, Hameln, Hanoverz 
— Harzwald, Helmſtaͤdf, Herrenhaufen , 
ildesheim, der Holzcereis, ber jerichauiſche Creis, 
lefeld, der juͤterbockiſche oder luͤckenwaldiſche Ereig, 
iel, Koͤnigslutter, Lauenburg, Lockum, Loͤbegin, Luͤ—⸗ 
beck, Luͤneburg, Luͤneburger Heide — Mas 
rientbal, Muͤhlhauſen, Münden Nord aufen, Lagen 
burg, Nensburg, Ritzem \ittel, Koftod, er Saalcreig, 
St. Perersberg, Sivershauſen, Stade, alt Stars 
gard, Stormaren, Strelig, Traventhal, Bier Lan⸗ 
de, Wagrien, Wettin NBismar, Molffenbittel‘, 
a (Ahlen, Almmensieben r Blankenburg, Bockens 
urg, Boigenburg, Borch oder Burg, Bremervoͤr⸗ 
Hi au, Calenberg, Dodern, Ebsdorf, Falkens 
—* / — N — —— ge er 
ro, Hamm, Heyde, Horn erichow, Itzehoͤ, 
Marienborn, Inechlenburg, Meldorf , Möllen , DL 
denburg , Parchim, Ploͤn, Namelsburg, Rantzow, 
Mheinftein , Rhinen, ? — Salzdaplen) 
Schönberg, Staßfurt, Etauffenderg, Steinhorft, 
Ströpfe, oltenfpicker , Walfenried, Warnemünde, 
MWinzenberg , Zinna) ? 

Wo ſoll die alte metallene Irmenſeule, welche bie 
Sachſen vor alters göttlich verehret haben, annoch zu 
fehen feyn? Wo und wann iſt zwiſchen dem König 
von Dänemarf und dem Herzog von Holftein ein Fries 
be geichloffen worden ? Wo md wann find bie Daͤ⸗ 

nen 
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nen von. ben Schweden gefchlagen worden ? Wie vier 

le Länder find in diefem Creis vor biefem geiftliche 

Güter geweſen, die nunmehro fäcularifirt find? Wo 

Er berühmte güldene Tafel zu fehen ? In welcher 
egend follen annoc Wenden wohnen ? Wo und 

mann ift der Mar graf von Brandenburg Albertus 

— Churfuͤrſten in Sachſen Mauritio beſieget 
orden? 


Wie heiſſen die vornehmſte Bergſtaͤdte und Ming 
orte auf dem Harzwald? Wo iſt dem Kaiſer Henrico 
Aucupi bie kaiſerliche Würde aufgetragen worden? 
Was fuͤr eine beruͤhmte Hoͤle befindet J in dem 
eg Wo ligt der Kaifer Lotharius 
begraben ? Was hat fich An. 1631. mit Magdeburg 
jugetragen? Wann und wo ift Die Formula Concor- 
die verfertiget worden ? Wag macht Hallein Sach⸗ 
fen beſonders berühmt? Welchen Drt hat Ludovieus 
der Springer befannt gemacht ? Was für berühmte 
Univerfitäten find in diefem Creis? ; 


Woraus beſteht der oberfächfifche Ereis? Was file 
einer Religion find die Unterthanen zugethan ? Wor⸗ 
aus befteht der Churcreis ? In wieviel Creiſe wird 
das Marggrafthum Meiffen eingetheilet ? Wie wird 
das Fürftenthum Altenburg mit einem audern Namen 

enennet? Wem gehört Thuͤringen? Wie werden die 

erzoge: von Sachſen eingetheilt ? Wie theilen fich die 
er age Schtwarzburg ein? Wie die Fuͤrſten von 

= 
wie viel Theile wird die Mark Brandenburg ein 
getheilt? Wie Pomern ? Was für eine Religion iſt 
in Pomern und der Mark Brandenburg? Wem ges 
oͤret Vorpomern, wem Hinterpomern ? Wie wird 
interpomern noch genauer eingetheilt? Wie wird 
die Laußnitz eingetheilt? 
Wo liegen und wem gehoͤren die Herzogthuͤmer Al⸗ 
tenburg, Kaffuber „Eifenach ‚ Gotha, Wenden, Web 
N war 
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mar? Das Sur ftenthum Camin, Querfurt, Schwarz⸗ 
burg? Das Stift Merſeburg, Naumburg und Zeitz, 
Quedlinburg? Die Altmark, Mittelmark, Neumark 
die Yriegnls, die Udermarf , das Voigtland? Das 
Burgarafthum Kirchberg ? Die Graffchaft Barby 
Beichlingen, Gleichen, Hohenſtein, Mangfeld, Reufs 
fen, Stoiberg , Wernigerode ? Die Herrſchaft Büs 
tom, Geudern, Lauenburg, DOrtenburg, Sorau? 


Was find und mo liegen Altenburg, Altranſtadt, 
Altſtaͤdt, Arnjtadt, Barby, Berlin, Bernburg, alt 
und neu Brandenburg Budiſſin oder Bautzen, Eas 
menz, Charlottenburg, Coburg, Coͤthen, Kolberg , 
Cotbus oder Cotwig, Erengburg, Cäftein, Damin, 
Deffau, Dresden, Duderſtadt, Ebersdorf, Eifenach, 
Eifenberg, Eisfeld, Eisleben, Erfurt, Eulenburg, Frans 
kenhauſen, Frankfurt an der Dder, Freyberg, Fries 
denftein, Sera, Gerſtungen, Goͤrlitz, Gotha, Groſſen⸗ 
bayn, Grypswalden, Havelberg, Jena, Slefeld Koͤ⸗ 
nigſtein, Langenſalza, pug Lucka, Lügen, Mans⸗ 
— Markſuhl, Meiſſen, Merſeburg, Moritzburg, 

uͤhlberg, Naumburg, Neuftadt an der Orla, Ord⸗ 
ruff, Pericherg, Pirna, Pordam, Prenslom, Duebs 
linburg Duerfurt Ratenau, Konmeburg Rudel⸗ 
ftadt, Fügen alır und Neu KRupin , Salfelb r 
Schulpforte, Schwar burg, Sondershaufen, Som 
neburg, Spandau, Spremberg, Stargard, Sten⸗ 
dal, Stettin, Stolpe, Stralfimd, Torgau , Tre 
urt, Weimar, Weiffenfels, Wilhelmsburg, Wits 

od, Wurzen, Zeiß, Zerbft, Zittau, Zwickau? (Alt 
anhalt , Annaberg, Apolda, Auguftenburg, Augu⸗ 
fiusburg, Ballenſtatt, Beichlingen, Beltzig, Belve⸗ 
dere, Berka, Blankenheim, vurgel Butiſtatt, Ca⸗ 
lau, Camburg, Camin, Chemnitz, — Colditz, 
Creuſſen, Dahme, Delitfh, Dornburg, Ebeleben, 
Eckartsberg, die Eſelswieſe, Erepbung, riedericken⸗ 
berg, Friederichsfeld, Friederichsthal, Friederichs⸗ 
werther, Gleichen, Gräfenthaty Graiß, er N 
uden, 
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Buben, Heilgenftadt, Helbrungen, Heringen, Ho 
benftein, Ichtershauſen, üterboch, ie Klet⸗ 
tenberg — Koͤſtritz, Kolbeck, Krauich— 
eld, Lanbeber⸗ „rauben, Loͤben, Lübben oder 
uben, Memleben, Neugarten, — Pe⸗ 
au, Peitz, Plauen, Poͤsneck, Pretſch, Raths⸗ 
eld, Reichenbach, Reinhardsbrunn, Remda, Noch 
lig, Rodach, Roſenthal, Ruͤgenwalde, Sadıfens 
burg , Sanversleben , Sarı erhaufen,, Schlaig , 
Schlaͤchtberg, Schneeberg, Schoͤneck, Schoͤnhaͤu⸗ 
fen, Schwanſee, Schweinitz, Sittenbach, Solt⸗ 
wedel, Sonneberg, Sternberg, Stolbera, Stras⸗ 
burg, Tangermünde, Tautenberg, Tenneberg, Ten 
ftädt, Tonna, Treptow, Tfcheplig , Tſchopa, Uras 
nienburg, Ufedom, Walfenried, Waltershaufen, Web 
fenfee, Wendelftein, Werthern, Weyda, Wilhelms: 
thal, age ’ Kollin, MWufterhaufen, Zei, Zoͤr⸗ 
bich oder Zippelzerbſt, Zweetzen)? 


Was hat fich An, 1517, zu Wittenberg merfmürdis 
es zugetragen ? Was macht Mühlberg befonderg 
Berihmt ? Wo werden die Staatsgefangene bey Dress 
den verwahret ? Wann und warum ift der Fladen⸗ 
Erieg geführet worden? Welches wird für das aus⸗ 
traͤglichſte Silberbergwerk in Sachen gehalten? Wo 
2 ehebefien die Schreckenberger gemuͤnzt worden? 
o ift die Churfuͤrſtl. ————— Wo iſt 
Die weltberuͤhmte Porcellanfabrick ? Wo hat ſich Va⸗ 
lentinus Weigelius ehemals aufgehalten? Was hat 
ſich An. 1459, umd 1568. zu Altenburg merkwuͤrdiges 
zugetragen? Was gefhah An. 1307. bey Luka? 20 
ift der roͤmiſche nn Rudolphus geforben? Wo und 
zwiſchen wem iſt An. 1707. ein Friede geſchloſſen 
worden? Was für ein beruͤhmtes Treffen gieng An. 
1632. vor ? Wo liegt der Kaifer Drto L, begraben ? 
Wie heißt bie Hauptitadt in Thüringen? Wo ift dag 
Goͤtzenbild der Puͤſtrich zu fehen ? 


Wo und wann iſt Lutherus geboren worden und ges 
orben? 


ö— — — — — — — 
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ftorben? Wo liegt der Kaifer Henricus Auceps ber 
raben ? Wo haben die Schweden An. 1636. einen 
Eiey über die Kaiferlichen_erfochten? Aus wie, viel 
befondern Städten beftehet Berlin? Wag für beruͤhm⸗ 
te toͤigl. preuſſiſche Luſtſchloͤſſer liegen zunaͤchſt um 
Berlin? Wo werden die brandenburgiſchen Staats 
gefangen verwahret ? Was macht Notsbam befons 

ers beruͤhmt? Welche Stadt hat ber General Wals 
kenftein im breyßigjährigen Krieg vergebens belds 
gert? Wo hat fich der berühmte Jacob Boͤhm lang 
aufgehalten? Wie viele Univerfitäten find in diefem 
oberfächlifchen Ereig ? 


Wem gehöret das Herzogthum Schleſien ? Wagfür 
eine Religion iſt darinn? ie wird es eingetheilt? 
Woraus beſtehet Oberſchleſien? Woraus beſtehet 
Niederſchleſien? 


Wem gehoͤret das Koͤnigreich Boͤhmen? Was iſt 
fuͤr eine Religion darinn? Wie wird es eingetheilt? 
Wem a das Marggraftyum Mähren? Was if 
für eine Religion darinn? Wie wird eg eingetheilt ? 


Wem gehören folgende feylefifehe ı) Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Breslau, Brieg, Croſſen, Glogau, Grotfau 
oder Neiſſe, Fägerndorf Jauer, Lignig, Muͤnſter⸗ 
berg, Oels, Oppeln, Ratibor, Sagan, Schweid⸗ 
nig, &eichen Troppau, Wolau? 2) Graffcha t lag, 
3) Herrſchaften Ober⸗ und Niederbeuthen, Trachens 
berg, Goſchuͤtz, Pleffen, Wartenberg? 


Was find und mo liegen der Böhmerwald, Bres⸗ 
lau, Brieg, Budweis, Carlsbad, Carlftein, Croſ⸗ 
fen, Czaslau, Eger, Elenbogen, Glatz, Jaͤgern⸗ 
dorf , Joachimsthal, Könige Fr Großglogan 
Leutmeritz, Lignitz, Molmig, Neiſſe, Dels, Dimüß, 
Pilſen, Piſeck, Prag , Rieſengebirg, Schladenmwerd , 
Schweidnig , Strigau, Tabor, Toͤplitz? (Altbunzel, 
Beraun, Brandeis, Brünn, Caurzim, Charnowitz, 
Chrudim, Commota oder Chomudau, —— 
ror⸗ 
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Srotkau, Hirfchberg, Hradifch, Jauer, Iglau, Kokus 
Kremſier, Krumlau, Yandshut , es y Hal 
fterberg, Oppeln, Offig, Maß, Pleffen, Prausnig, 
Prerau, Rakonitz, Matibor, Raudnitz, Eagen , 
Satz Slany ober Echlan, Steinau, Ser en, 
Tloskow, Trebnicz, Troppau, Winterberg, Wolau, 
Znoym) ? 

Wo find An. 1734. die Pada Conventa zwiſchen 
der Eron Polen und ihrem König gefchloffen worden ? , 
Wie beit die Hauptſtadt in Schleſien? Wo hat der 
König in Preufien in den Jahren 1741. und 1744. den 
Ungarifchen ein Treffen geliefert? Wann und wo ben 
Sachſen? Wie wird Prag eingetheilt? Wie heißt die 
Burg in der neuen Stadt? Wie heißt dag Bergichloß 
in der Kleinen Stadt ? Wo find die Boͤhmen A, 1620. 
von dem Kaiferlichen gejchlagen. worden ? Was ge: 
gr: dem Marggrafen von Baden: Baden in Böhmen? 

o ift der General Wallenftein An, 1634. erſtochen 
worden? Wo foll fich der beruffene Ruͤbenzahl auf 

en? Wie heißt die Hauptſtadt in Mähren? Was 
£ Geſundbrunnen find in Böhmen? Was fir Un 
perfitäten ? : 

Mas für ein Koͤnigreich liegt in Teutfchland, wem 

ehöret es, und mas wird annoc) dazu gerechner ? . 
Ins für ein Erzherzogthum ift in Teutſchland und 
wem gehöret es? Wem gehören und in welchem Creis 

jegen folgende Herzogthuͤmer Bayren, Bergen y 

saunfchmweig, Bremen, Cleve, Erayn, Eifenac) , 
Gotha, Holiſtein, Juͤlich, Kärnthen , Lüneburg , 
Magdeburg , Medlenburg, Veuburg, Pomern , 
Sachfenlanenburg Echlefien, Eteyrmark, Wei⸗ 
a ie Wolfenbüttel, Wirtenberg, Zwey⸗ 

en 


Wem gehören und in welchem Creis liegen folgen: 
be 1) Marggraffchaften Anſpach, Baden, Barsuch, 
Brandenburg, Burgan, Hochberg, Saußrig, Maͤh⸗ 
son, Meifien ? 2) Landgrafichaften Bar, el 

Leu 
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Leuchtenberg, Nellenburg, Thuͤringen? 9) Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer, UAnbalt, Arenberg, Blankenburg , Calen⸗ 
berg, Coburg, Zürftenberg, —— 1, Halbers 
ſtadt, Minden, Mindelheim, Moͤrs, Dftfriegland 
Querfurt, Sulzbach, Verden? 4) Gefürftete Grafs 
(haften Gsrig und Gradisca, Henneberg, Muͤmpel⸗ 
gard, Tirol? 


Wo liegen und wen gehören folgende Srafichaften 
Barby, Beichlingen, Bregenz, Caßenelenbogen, De 
menhorft, Diepholt, Emden, Erpach, Giech, Gleis 
en, Hanau, Hobenlod, Hohenſtein, Hoya, Iſen⸗ 
burg, Lippe, Loͤwenſtein, Mansfeld, Mark, Monts 
— Naſſau, Dettingen, Oldenburg, Pyrmont , 
avensberg , Navenftein, Carbrüden, Schaumburg, 
Schwarzburg, Schwarzenberg, Solms, Eponheim, 
Stolberg, Tecklenburg, Waldeck, Werthheim, Wits 
enjiein ?_ Wo liegen und wem gehören folgende 
Perefejaften: Badenweiler, Ehingen, Finftringen , 
Heritall, Lahr, Limpurg, Roͤteln, Weiffenhorn ? 


Wem gehoͤren und mo liegen folgende Ländereyen : 
der Algow, die Altmark, bie Bergſtraſſe, ber Bris⸗ 

au, Ditmarfen, die Eifel, das Eisfeld, der erzger 

irgifche Ereig, das Hadeler Land / ber Harzwald, der 
Kletgau, die Mittelmark, die Neumark , die Ober 
pfalz, die Ortenau, die Priegnitz, das Rheingau, der 
Saalcreis, der Schwarzwald, Etormaren, die lickers 
marf, das Voigtland, — das Weſtrich, die 
Wetterau, der Wormsgau 


Wo liegen folgende Biſtuͤmer, Abteyen und andere 
90 Stifter; Aichſtaͤdt, Augſpurg, Bamberg, 

afel, Berchtolsgaden, Bergen, Breslau, Brixen, 
Eorvey, Coſinitz, Eiwangen, Eſſen, Freyſingen, Ful⸗ 
da, Gandersheim, Hervorben, Hildesheim, Kempten, 
Koͤnigslutter, Laubach, Leutmerig, Lindau, Loctum, 
Luͤbeck, Luͤttich, Muͤnſter, Olmuͤtz, Osnabruͤck, 
Paderborn, Paſſau, Quedlinburg, ———— 
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Salmansweiler, Speyr, Stablo, Straßburg , Tri⸗ 
deut, Wormg, KBirzdurg? 


Wo liegen folgende faiferliche freye Reichsſtaͤdte 
und zu was für einem Kreis wird jede derfelben ges 
rechnet : Wachen, Augfpurg, Sonfingen ‚ Öremen, 
Coͤlln, Dortmund, Dunfelipüpl Iingen, Efien, 

anffurt am Mayn, Friedberg, Selnhaufen,Öengens 

ach, Goslar, Halle, Hamburg, Heilbrunn, Kauf 
beuren, Lindau, Luͤbeck, Memmingen, Muülhaufen, 
Nördlingen, Norbhaufen, Nürnberg, Offenburg , 
Regenfpurg, Reutlingen, Rothenburg an ber Tauber, 
Mothweil, Schweinfurt Epoyr , Um, Weiſſen⸗ 
burg, Weglar, Weyl, Wimpfen, Winsheim, Wormg, 
Zell am Hammersbach? 

Wo liegen folgende Haupt: und Reſidenzſtaͤdte ? 
Amberg, Anſpaͤch, Aurich, Bareuth, Baugen oder 
Budiffin, Bonn, Braunſchweig, Bremen, Breslau , 
Carlsruh, Eaffel, Klagenfurt, Cleve ot Coͤ⸗ 
then, Cuͤſtrin, Darmſtadt, Deſſau Die ‚ Dillins 

en, Dresden , Düffeldorf, urlac) Ehrenbreit⸗ 
ein, Eiſenach, Elſaß Zabern, Erfurt, Fulda, Gos 
tha, Halberfiadt, Hanau, Hannover, Heidelberg / 
Hilbbur hausen, Hildesheim, J——— Linz/ 
Ludwigsburg, Magdeburg, anheim, Maynz, Meis 
nungen, Merfeburg, Minden, Muͤnchen, Muͤmpel⸗ 
ard, Seife, Neuburg, Dels, Olmuͤtz, Prag, Prenst 
au, Raſtatt, Rudelſtadt, Sarbruͤcken, Schwerin, 
Sondershauſen, Stendel, Stettin, Strelitz, Stutt⸗ 
ard, Trier, Uſingen, Weilburg , Weimar, Wien, 
olfenbüttel, Zerbft, Zweybrücken ? 

Wo liegen folgende teutfche Univerfitäten : Altorfz 
Bamberg, Breslau, Coͤlln, Kofinig, Dillingen , 
Duisburg, Erfurt, Erlang, Frankfurt ander Ober, 

Ida, Gieſſen, Göttingen, Grüß, Grypswalden, 

alle , Heidelberg, Helmftädt, Jena, Sngoiftadt, —* 
pruck, Kiel, Leipzig, Linz, Marpurgı Br 
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derborn, Prag, Rinteln, Roſtock, Salzburg, Zrier, 
Zübingen, Wien, Wittenberg, Wuͤrzburg? 

Wo legen folgende merkwürdige Ort; Altona, Ans 
naberd, acharach, Bingen, Alt: und New Brandene 
burg, Alt Brifach , Coblen; L Kofinig, Donauwerth/ 
Eger, Eisleben, Emden, agree Gera, Goͤrlitz, 
ar Kehl, Königftein, Naumbur; Niederweſe 

J— Potsdam, Rheinfels, uͤgen, Schmal, 
calden, Wismar, Zell, Zittau? 

Wo liegen folgende Gefindbrunnen: das Aachers 
bad, Carlsbad, Emferbad, Langenſchwalbach , Pyr⸗ 
monterbrunn, das Schlangenbad, Opa, das Toͤpli⸗ 
tzerbad, Wisbaden? 

Was ſind und wo liegen: die Baumanshoͤhle, der 
Blodeberg, Böhmerwald, Czirnitzerſee/ der Fichtel⸗ 
berg, Fuͤrſtenſtein, Harzwald/, Maͤusthurn, Refen 
gebirg, Schwarzwald, Thuͤringerwald? 


Wie moͤgen die ſaͤmtlichen Einwohner bes teutſchen 
Keichs eingetheilet werden? Wie laſſen ſich die Re⸗ 
gen eintheilen? welche nennet man dependent ? 

elcye independent? Iſts möglid) , daß ein einiger 
Megent zugleich dependent und independent ſeyn 
fan? Sage mir dergleichen Exem el? Welcher Re⸗ 
an iſt in Teutfchland dependent : Wie werden die 

brige Regenten in Teutfchland genennet? 

„Was ift eigentlich ein roͤmiſcher Kaifer ? Durch was 
x einen Weg gelanget ein römijcher Kaifer zu dieſer 
oben Würde? Wer wehlt denfelben? Auf wie mans 
cherley Weiſe Fan der — Thron ledig werden? 
In welchem Fall hat die bjegung ftatt? Durch wen 
iverden die Churfürften zur Kaiſerwahl zufammen be 
zuffen? Wo gelhict folche Wahl ordenziicher reife? 
Muß diefe Wahl nothwendiger Weiſe zu Frankfurt 
gefchehen, oder kan fie auch an einem andern. Ort vor 
eben? Was für Eigenjchaften muß der neuzuer⸗ 
Voehlenbe Kaifer an fi haben ? ee Rad 
| £ ⸗ 
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Was wirb auf dem a in Anfehung der Frem⸗ 

den beobachtet ? Wo verfamlen fich die Churfärften? 
Müffen fie alle perjönlich gegenwärtig feyn? Wie ger 
ben fie gekleidet? Wo wird die Wahl eigentlich vors 
genommen? Wozu muß der neuerwehlte Kaiſer fich 
gleich anfangs verbinden? Wie wird e8 damit gehals 
ten, wann ber neuerwehlte Kaifer nicht felbft zugegen 
if? Wo gehen die Churfürften nach ber Wahl bin? 


Wo gefcbicht die Erdnung? Wer begleitet den Kai⸗ 
fer oͤnung? In was ir einer Ordnung gefchicht 
Diefes ? Wag trägt ein jeder ehusfief vorher, und 
zwar 1) Churbayren, 2) Ehurbrandenburg, 3; Chur 
ppfalz? Welche Churfuͤrſten folgen dem Kaiſer? Wer 
verrichtet die Croͤnung? Wo gehet der Kaiſer darauf 

in? Wie verrichten hierauf die Churfuͤrſten ihre 
zaͤmter, und zwar ı) Churſachſen, 2) Churbay⸗ 
ren, 3: Shurpfalz 4) Churbrandenburg , 5) der Ks⸗ 
nig in Böhmen? Morinn befteht der geiftlichen Chur⸗ 
fürften ihre Verrichtung? Don wem dbepenbiret eg 
Die Zeit der Croͤnung zu beftimmen, und wo fol biefeh 
be eigentlicdy vorgenommen werden? 


Mas für Vorzüge und Refervata hat ein roͤmiſcher 
Kaiſer zu gemein? Was bat die roͤmiſche Kaiferin 
für Vorzüge ? Was verſteht man unter der Würde 
eines roͤmiſchen Könige? Wer m die Reichsvicarii 
und worinnen beftehet ihr Amt 

Was nennet man einen Reichsſtand? Wie werben 
diefelbe eingetheilt in Anfehung ihres Standes, 3) 
iffer Cotlegiorum , 3; der Neligion? Men vers 

eht man unter den proteſtantiſchen Neichsitänden ? 
Was find EHurfürften ? Woher koͤmmt diefer Nas 
me? Wie viel waren desfelben anfänglich? Wie viel 
find derfelben heut zu Tag? Wie werben fie eingen 
theilt ?_ Welche haben vor den andern den Rang ? 
Was fir eine Hohe Wuͤrde begleiten bie geiftliche 
Ehurfürften auffer ber Churwuͤrde? Bon wem _ 
ca en 
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ben diefelbe ermehle ? Was für sin befonderes Any 
träge der Churfürft von Maynz als Churfürft ? 
Worinn beftcht deffelben Erzeanzleramt? Was fir 
einen befondern Titul führet der Churfürft von 
Stier? Wie wird der Churfürft von Esun insbes 
ondere genennet ? Welchen geiftlichen Churfürften 
oͤmmt inſonderheit das Recht zu dem Kaiſer zu croͤ⸗ 
nen? 


Wie gelangen die weltliche Churfuͤrſten zur Chur⸗ 
wuͤrde? Welcher iſt der, erſte unter dem weltlichen 
Churfuͤrſten? p" mas für einer Ordnung folgen fie 
auf einander ? Was für ein Erzamt har ein jeder 
derfelben , und zwar 1) der Koͤnig in Böhmen, 2) 
Churiachien, 4) Ehurbrandenburg , 5) Churpfalz, 
6) Churbraunichweig » Lüneburg ?_ Welche: Churs 
fürften verfenen das Meichsvicariat ?_ Welcher 
Churfuͤrſt iſt Schugherr und Nichter über alle Pau⸗ 
der und Trompeter im roͤmiſchen Reich ? Welche 
Ehurfürften find Schugherren über alle Keßler und 
mic was für einem Unterfchied 2 Welcher ift des 
Deichs Oberjägermeifter? 


In mie mancherley Verſtand wird dag Wort Fürft 
enonmmen? Was bedeutet es in dem mweitläuftigen 
eritand ? im engern ? Wie werden die fämtliche 
Reichsfuͤrſten —— 7 Wen verſteht man unter 
den Geiſtlichen? Was find Erzbiſchoͤfe? Wie viele has 
ben wir derjelben in Teutfchland ? Wer wird noch das 
p gerechnet ? Was find Biſchoͤfe, und wie mancher⸗ 
en find diefelbe? Was find Coadjutores der Erzbis 
ſchoͤfe und Biſchoͤfe? Was find Aebte und Aebtiffunen 
und wie mancherley find diefelbe? 

Welche verſteht man unter ben weltlichen Fürften ? 
Bey wen befindet fich die Erzherzogliche Würde ? 
Wann ifl diegeibe zuerfi aufgefommen ? Was waren 
die Herzoge vor alters? Was iſt für ein Unterfchied 

zwiſchen 
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groifchen Fuͤrſten und Herzogen? Wie viele Haben wir 
Pa amilien in Teutfchland ? Wag bedeutet dag 
rt ? Wer waren vor Alters die Pfalzgrafen, 
und wie viele waren derfelben? Welche deflen 97 
ren dieſen Namen heut zu Tag? Wer waren vor 
ters die Marggrafen? Wie viele Marggrafſchaften 
— wir heut zu Tag? Welche hieß man Landgra⸗ 
en? Wie viele find Landgrafſchaften? Wer waren 
por Alters die —— Welche ſind heut zu Tag 
die vornehmfte ? Wag bedeutete vor dieſem der Name 
Graf? Wie mancherley find die Grafen ? Wag fir 
gefürfiee Grafichaften haben mir annoch ? Wie wer⸗ 
en die Grafen bey dem Reichscollegio eingetheilt? 


Wie en bie weltliche Zürften noch ferner ein⸗ 
etheilt 7 Welche find die alte Fürftliche Häufer ? 

—* wie viel Linien werden die Pfalzgrafen bey Rhein 
eingetheilt? in wie viel die Herzoge von Sachſen? 
In wie viel die Marggrafen von Brandenburg? In 
mie viel die Herzogevon Braunfchtveig und Lüneburg? 
In wie viele die Deroae von Mecklenburg? In wie 
viele die Herzoge von Würtenberg ? In wie viel die 
Landgrafen von Heffen? In wieviel die Marggrafen 
zu Baden? In mie viel die da Holftein? In 
wie viele die Fürften von Anhalt 

Wie werden die Neichsgrafen und Freyherren 
welche die Neichsftandfchaft gentefien, eingetheilet 
Hat man nicht_auch noch andere Keichsitände auſſer 
vorbefagten Sürften und Grafen? Was find eigents 
lich Meichsftädte ? Wie werden biefelbe eingetheilt ? 
Bas nennt man Landfaffen? Worinn befteht der mit 
telbare und unmittelbare Reichgadel ? In wie viel 
Elaffen wird die unmittelbare Reichsritterſchaft eins 
getheilt ? Was find Reichsdoͤrfer ? Nenne mir eis 
nige? o 

Was ift von Teutfchland in Anfehung feiner Regie⸗ 
zungsform zu urtheilen ? Was verfieht man - 
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den Fundamentalgeſetzen des römifchen Reichs? Was 
iſt Die guldene Bulle? Wann und von men ıft —5 
verordnet worden? In was für einer Sprache! Was 
ift derfelben Inhalt? Wo wird fie verwahret ? Wo⸗ 
von hat fie den Namen ? Was nennet man Reichs⸗ 
abfchiede oder Receflus Imperii ? Wann und von 
wen ift der Kandfriede beveftiget worden? Zu mag 
Ende ift derfelbe gemacht worden? Worinn beſteht 
die kaiſerliche Wahlcapitulation? Was ift deren In⸗ 
halt? Was verftcht man unter dem Keligionsfrieden? 
Warum it derfelbe gemiacht worden ? Wann ift der 
weſtphaͤliſche en gefchloffen worden? Wozu dies 
net derjelbe? Was ift der Reichstag? Was find Kreis, 
verfamlungen oder Creistage? Was ift der ee 
Meichshofrath ? Was das Eaiferliche — t 
u Werlar? Was ift die Reichsacht oder der Reichs⸗ 
ann? Wer führer in Kirchenfachen das Regiment ? 


ie fteht e8 um die Sueceffion in dem teutfchen 
Reich, ift e8 ein Erb⸗ oder Wahlreich? Ran aud) dag 
Srauenzimmer den kaiferlichen Thron befleigen? Wors 
inn beſtehen die Einkünfte und die Macht eines roͤ⸗ 
mischen Kurferd? Was find die Roͤmermonate, und 
woher haben fieihren Urjprung ? Was ift die Reichs⸗ 
matricul? 
Was rühmet man an den Einwohnern Teutfchlands? 
Was für Religionen werden in Teutfchland oͤffentlich 
efchüger und ausgeübet ? Worauf gründet jich bie 
eigionsfreyheit? Wie Fan man Teutfchland in Ans 
hung der Xage der Kandıchaften füglich eintheilen ? 
eiche Creiſe bekennen ſich meiltens zur roͤmiſchca⸗ 
tholiſchen Religion? Welche meiſtens zur proteſtan⸗ 
tifchen? In weichen find die Einwohner gemiſchter 


Religion? Wo halten ſich die meiſten Juden auf? 
Was iſt von der teutſchen Sprache zu halten? 
Weicher teuifhen Mundart gebuͤhret vor andern ber 
Vorzug? Was ift von der böhmifchen Sprach ur 
ers 
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berheit zu merken ? Wie ſteht es um bie Gelehrſam⸗ 

keit in Teutſchland? Wie heiſſen die Univerſitaͤten oder 

ohe Schulen? Welche find Evangelifch: Iutherifche ? 
eiche Catholiſche? Welche Reformirte? 


Melche find die vornehmfte Ritterorden in Teutfchs 
land? Woher hat das Hocdysund Teutfchmeifterehum 
ſeinen Urſprung? In welchen Szchlis find diefe Creutz⸗ 
zuͤge gehalten worden? Wie werden die Ritter dieſes 
Drdens genennet? Wann und unter welchem Pabſt 
ift diefer Drden errichtet und beftätiget worden ? 
Hit was für andern Kittern hatten fich diefe teutfche 
Mitter oder Marianer zu Anfang des XIII. Szculi 
vereiniger ? Wo haben fich deren Drbengmeifter eis 
ne Zeitlang in Preuffen aufgehalten? Was fuͤr eim 
Unglück wiederfuhr ihnen An. 1410.? Wo nahm ihe 
Drdensmeifter damalen feinen Siß? Was wiederfuhr 
demjeiben Un. 1538. fiir eine Ehre? Wag für einer 
Megel foigten diefe Ritter im Anfang? Was müffen fie 
für Eigenſchaften haben? Wer ift heutzu Tag Hochs 
und Teutfchmeifter ? Welches ift dag Drdengzeichen ? 


Wie werben bie en mit andern Nas 
men genennet? Woher hat diefer Drben feinen Ur⸗ 
ſprung? Wann ift diefer Drden zuerit aufgerichtet 
worden? Worinn beſtund dieſer Kitter ihr Amt? Wo 
nd dieſelbe nachgehends hingefommen ? Wo haben 
e nunmehr ihren eigentlichen Sig? Worinn beſtehet 
eut zu Tag ihre Dbliegenheit ?_ Was für einer Re⸗ 
gel folgen fie? Wie gehen fie in Friedengzeiten gekleis 
der? Wie in Kriegszeiten ? Was tragen fie auf ber 
Bruft? 
Was iſt von dem Orden bed güldenen Vlieffes übers 
gaupe zu merken? Wer war der erfte Stifter deſſel⸗ 
en? Bann umd bey welcher Gelegenheit ? Wie iſt 
diefer Drden an die Spanier gefommen? Was iſt 
zur Zeit des Kaifers Carolı VI. und defien Erbfolges 


rin als Befigerin der fpanifchen Niederlanden wegen 
4 dieſes 
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dieſes Ordens vorgegangen? Woraus befteht bie Dr: 
benstette ? 


—— — ——— LED 


Aus der Charte vom den Nie 
derlanden. 


us wie vielen Landfchaften beftehen bio fämtliche 

Niederlande? Warum werden fie die Nicders 

lande genennet ? Welche find derfelben Grens 

en gegen Morgen, Abend, Mittag, Mitternacht ? 

hie heißt der Meerbuien, den die Nordfee in den Nies 
berlanden verurfachet ? 


Welche find die vornehmſte Fliffein den Niederlan⸗ 
den? Wo koͤmmt die Scheld her, und wo laufft fie 
endlich hin ? Mag für einen Curs hat die Maag ? 
Mo koͤmmt die Mojel her, und mo läuft fic endlich 
Pr Wo koͤmmt der Rhein her? Wo theilt fich ders 

elbe zum erftenmal ? Was für Namen befömmt er 
bier und mo fommen beffen beyde Arme hin? Wo 
£heilet er fich zum andern mal, und mo kommen bie 
fe neue Arme hin? 


Wie werden die fämtliche Niederlande nach beren 
Beſitzern heut zu Tag eingetbeilt? Was verftieht man 
unter den frangsfifchen Niederlanden? Was unter den 
—— oder oͤſterreichiſchen? Was unter den vers 
einigten? Wer hat foniten noch einen Theil daran ? 


Wem gehört die Graffchaft Artois, Brabant, Flan⸗ 
bern, Hennegau, Limpurg, Euremburg, Namur, Ds 
bergeldern? Wie heißt die Hauptſtadt in Artois, Bras 
bant. im franzäfifchen, teutfchen oder Sfterreichifchen 
und hollaͤndiſchen Flandern, im franzsfifchen und oͤſter⸗ 
reichiſchen a. in Limburg, Luxenburg, Ober⸗ 

eldesu? Was für Städte führen den Namen ganzer 
Iropinzen } — PR 
o 





2 


Don den Niederlanden. gi 


. Bo liegen folgende ne Arras oder Ats 
recht, Bergen op Zoom, Brüffel, Cammerich oder Cam⸗ 
bray, Diedenhofen oder Thionville, Geldern, Gent, 
Limburg, Luxemburg, Mong oder Bergen ‚ Namur, 
Ryſſel oder AIsle, Slums? 


Was find und wo liegen Antwerpen ober Antorf, 
Arien oder Aire, der Ardenner Wald, Beihune, Bres 
da, Brügge Eharleroi „Dornick oder Tournay, 

uͤnkirchen, Fonienoi, Herzogenbuſch, Loͤwen, Maſt⸗ 
richt, Malplaquet, Mechlen, Oſtende, Ramelies, 
Ruremont, St. Omer, Balencienneg, elf oder Aloft, 
Arſchott, Ath, Bouchaine, Bouillon, Charlemont, 
Conde, Cortrick oder Courtray, —— Neuport 
oder Rieport, Duesnoi, avenfein, Venlo, Ppern)? 


Woraus befteht die Graffchaft Seeland? Wie wird 
die Srafichaft Holland eingetheilt? Wie Friesland? 
Wie wird Nordholland mit einem andern Damen ges 
nennet? Was für jur werden zu Friesland gerech» 
net? Wie wirb die Herrfchaft Sröningen eingetheilt? 
Woraus beficht Oberyſſel? Wie wird Niedergeldern 
eingetheilt ? 

Wie heiffen die Hauptftädte in Seeland, Holland / 

— ee en, Oberyſſel, Niedergeldern / 

trecht, A hen? Wo liegen folgende Yauptftädte : 
Amfterdam, Deventer, ae Leumarten, Mid⸗ 
delburg, Ninwegen, Utrecht, Zutphen ? 

Was find und mo liegen: Amfterdam, Delft, Dore 
trecht, Edam, Franecker, Haag ober Grafenhaag, 

arlem, Harlingen, Leyden, Roterdam, Ryßwick, 

chenkenſchanz / Texel, Vliffingen? (Alkmaͤr, Briel, 
Enihuyſen, Harderwick, Hoorn, Swoll oder Zwoll, 
Tolen, Willemſtadt, Ziricze)? 

Womit werden die Niederlande nach ihrer aͤuſſerli⸗ 
chen Geſtalt verglichen? Welche Stadt hat wegen ih⸗ 
rer Groͤſſe ehemals mit Paris um den Rang a 
ten? Was für namhafte engen liegen ar —* 

5 een 
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dern? In welcher Stadt iſt der Orden des guͤldenen 
Vlieſſes geſtiftet worden? Wo hat der Kaiſer Caro- 
lus VI, An. 1723. eine Oſtindianiſche Handelseom⸗ 

agnie angeleget? Wen verfteht man unter ben Wals 
onen? Was ift An. 1743. bey Fontenoi vorgegans 

en? Wo ift ein franzoͤſiſches Parlement? Was trug 
Äh An. 1529. und 1724. Dafelbft zu? Wo ift A. 1709. 
bag blutige Treffen vorgegangen? Wo hat der Geus 
verneur von dem öfterreichiichen Niederlanden feine 
Mefidenz ? Wo ift das hoͤchſte Gericht der fämtlichen 
Sfterreichtfchen Niederlanden ? Was für einen Tırul 
* der daſige Erzbiſchof? Welche Stadt war vor 

Imfterdam die groͤſte Handelftadt in Europa? Was 

ieng An. — bey Ramelies vor? Was für ein 

—* iſt An. 1667. geſchloſſen worden? 

- 280 pflegen fich die Staaten von Seeland und ber 
Staatsrath von Flandern zu verfamlen ! Wo haben 
die Geſandten auswaͤrtiger Prinzen und der Erbflatts 
bar feinen Aufenthalt? Bas ıft für ein beſonderes 

ohes Kollegium eben dafelbft? Wo haben die Prins 

zen von Dranien ihre Begrabniß ? Wo ift A. 1697., 
ein Friede gefchloffen worden? Wo An, 1679? Wo 
Bu die oft: imd weftindianifche —— ihren Sig? 
Zwischen welchen Inſuln lauffen die Schiffe aus und 
in die Cüberfee? Wo war die ehemalige Reſidenz des 
Erbſtatthalters? 


Wie ſind die Niederlande von Natur beſchaffen? 
Woran haben fie einen Mangel ? Was ruͤhmt man 
an ben Einwohnern, und wovon ziehen fie ihre meifte: 
Nahrung? Wie ſtehet es un die Gelchrfamteit? Wie 
viele Univerfitäten zchlet man in ben Niederlanden ? 
Was für Religionen ir in diefen fanden? Was 
für eine Sprache reden die Einwohner?! Wie iſt das 
Regiment befchaffen? Wer führer daffelbe in den fran⸗ 

zoͤſiſchen Provinzen? Wer in den en 

ce m ben vereinigten Niederlanden ? — im 

— amen 
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Namen des Koͤnigs in Preuſſen in Geldern? Wer ſuͤh⸗ 
ret in Kiechenfachen dag Negiment? 

Was ift von der Macht Fa urtheilen? Welche find 
die gangbarften Münzen? Wie vielmacht ein holläns 
bifher Gulden in Reichsgeld? Wie viel ift ein Stuͤ⸗ 
ber? Was für ein Nitterorden ift in den Niederlans 
den geftiftet worden, warn und mo? 


— ee — — —— — — — ee 
Aus der Charte von der Schweiß, 
as hat die Schmweig fir Grenzen gegen Mor 
gen , Abend, Mittag, Mitternacht? Wodurch 
ift Diefelbe von italien abgefondert ? Wie 
werden die ſaͤmtlichen Einwohner dee Schweiß einge 
theilet? Wie werden die Provinzen der Egenofen 
mit; einem andern Namen genennet? Wie viele find 
ſolcher Cantons? Wie find diefelbe fo wohl jeder für 
uch als alle überhaupt anzufehen? Wie werben dies 
€ Santong in Anfehung der Religion eingetheilt ? 
Welche find die reformirte Santons? Welche die cas 
tholifche ? Welche find gemifchter Religion ? 

Welche nennt man Bundsgenoffen ? Wie viele find 
berfelben, und wie heiffen diefelben ? Welche nennt 
man Unterthanen ? Von wievielerley Art find dies 
elben? Welche find gänzliche Unterthanen? Welche 

nd es nur gemwiffer maſſen? 

Wo liegen folgende Eee in der Schweig: ber Bos 
denſee, der Generfee, ber Lucernerſee, der Neuburs 

erfee, ber Zürcherfee? Wie werden der Bobenfee und 

ürcherfee mit andern Namen genennet? Welche find 
die vornehmfte Flüffe in der Sanur?! Wo eutfprins 
gen fie und wohin lauffen fie endlich 

Wie wird der Canton Bern eingetheilet? Wie wirds 
der frangsfifche Theil mit einem andern Namen ge 

n 
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nennet? Wie wird Graubuͤnden eingetheilt? Wie wirb 

Graubünden noch genauer eingetheilt? Welche find 

die Unterthanen der Graubünder ? Wie heiffen die 

vier Landvogteyen gegen Frankreich ? Wie die fieben 

gen —— Wie heiſſen die Hauptſtaͤdte der XIII. 
antons? 


Was find und wo liegen: Altorf, — Arau, 
Argow, Baden, Baſel, Bern, Biel, Bremgarten, 
Chur, Beepburg, Genf oder Geneve, Glaris, Grans 

fon, Habfpurg, Kaufanne, Lucern, Mülhaufen, Mur⸗ 
ten, Neufchatel oder Welfchneuburg, St. Gallen ' 
Sargans, Schaffhaufen, Schweiß, Sempad), Sit; 
ten, Solothurn, Stein, Tockenburg, dag Uchtland, 
dag Veltelin, Uri, Zug, Zuͤrch, Zurzach ? (Augſt 
Einfidel , Koͤnigsfeld, YPilatusfee,, die Graffcha 
Werdenberg, Winterthur, Yoerdun)? 


Wo koͤmmt das Haus Defterreich her? Wo ift der 
Kaifer Albertus I, ermordet worden ? Wann ift bag 
Bafeler Concilium gehalten worden ? Worais ift 
die Stadt Bafel erbauet worden ? Wo ift der geofle 
MWafferfall des Rheins ? Wann und mo hat Zwin⸗ 
glius die Neformation angefangen? Wo hat ber fran; 
zoͤſiſche Ambaffadeur feinen Aufenthalt ? Wo haben 
die Schweißer An. ızı5. und 1386. die zwey groſſe 
Siege erfochten, und über wen? Wo und wann iſt 
der erſte Grund zu Behauptung der Freyheit von den 
Schweitzern geleget worden? Nach welchem ne 
geſchehen die groſſen Wallfahrten? Was für Fluͤſſe 
entſpringen auf dem St. Gotthardsberg? 


Wo find die Defterreicher Au. 1388. von ben 
Schweitzern gefchlagen worden. Wo hatder Bifchof 
von Genf feine Reſidenz? Mag fir eine Stadt ift A. 
1618. von einem Berg bedeckt worden ? Wo mächft 
ber gute Wein in der Schweig? Was für ein beruͤhm⸗ 


es Bad ift in der Graffchaft Sargans? Wo ift 
| 1714. 
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1714. em Srieben ga en worden? Welcher Ort 

wegen der jährlichen Meffen berühmt ? Mo und 
wann ift der Herzog von gund Carolus Audax 
von den Schweigern gefchlagen worden ? 


Wie ift die Schmweig von Natur befchaffen? Was 
für ein £ob wird den Einwohnern beygelegt und wo⸗ 
rinn beſteht berfelben Nahrung vornehmlic)? Wag 
— für eine Religion im Land ? Wie ſieht es um die 

elehrfamkeit ? Wie viel find Univerfitäten im Land? 
Mas ift von der Sprache der Schweiger zu urtheis 
ten ? Wie ift das Regiment eingerichtet ? Wo mer, 
den die Tagfagungen gehalten? Wie werden die N; 
derften eines jeden Cantons genennet ? Mag verftcht 
man unter bem Namen ber fieben alten Ort? Wag 
unter dem acht alten Drten ? Was verfteht man ums 
ter den fieben Etäbten ? Was unter den ſechs Lim 
dern ? Wie haben fie fich des Rangs halben verglis 
chen? Was iſt von ber Schweiger Macht zu urtheis 
jen? Wovon ziehen fie Geld in das Land? Mag find 
ſchtyeitzeriſche appen und Plappert fuͤr Geldſor⸗ 
ten? 
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a8 hat Frankreich für Grenzen gegen Morgen, _ 


Ubend , Mittag, Mitternacht ? Wodurch 

wird es von Spanien abgefondert? Was für 

eine berühmte Meerenge hänget den Canal mit dem 

teutfchen Meer zuſammen? Wo koͤmmt der Name 
ranfreich ber ? 


Woraus — Frankreich heut zu Tag? Aus wie 
viel Provinzen beſtehet das eigentliche Keane) 
ie werden diefelbe nach ihrer Kage eingeiheilt/ Was 


ür Eleine Provinzen liegen zwiſchen Languedoc und. 


rovence? Wem gehört bag Fuͤrſtenthum Baar 
em 
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Wem bie Grafichaft Venaifin? Welche Provinzen find 
erft in neuern Zeiten dazu gekommen ? 

- Welche find die merfwürdigfte Flüffe in Frankreich? 
Wo kommen fie der, und wo laufen fie hin? 


Warum wird Bretagne Klein Britannien genennet? 
Wie Hat die Normandie vor Arers geheiffen ? Wie 
wird Guienneeingetheilt? Was für ein Elein Laͤndgen 
ligt in —— davon die Keoͤnige von Frankreich 
den Namen führen? Wo ligt die m t Rouffils 
Ion? Wie wird Eothringen eingetheilt 

Wie heiffen die Hauptflädte in Bourgoane, Bra 
fagne, Dauphine, ın dem obern und untern Elfaß, 
in der Franche Comte oder Graffchaft Hochburgund , 
in Gafcogne, Guienne, in 'Isle de France, Kangues 
doc, Liounois, Kothringen, Normandie, Dranien / 
Orleans, Picardie, Provence, Venaiſin? Wo lies 

en folgende Haupt und Refidenzſtaͤdte: Aix, Amiens, 
Hbionon, Bayonne, Befancon, Bourdeaux, Colmar, 
Dijon, Grenoble , Luneville, Lyon, Nancy, Nans 
tes, Drange , Drleang , Parid , Reims, Rouen, 
Straßburg, Thouloufe, Verſailles? 

Was find und wo liegen: Arles, Bourges, neu 
Brifad) , Calaig , Chalon fur Marne, Chalon fur 
Saone, Chambort, Chantilly, la Grande Chartreufe, 
Chartres, Clugny, Compiegne, Conty, Elfaß Zabern, 
Sontainebleau, Hagenau, Havre de grace, Huͤnin⸗ 

en, Landau, Marfeille, Me; , Montpellier, Müb 

aufen, Parbonne ı Nevers, Fismes, Perpignan, 

oictiers, Port louis, Rennes, Kochefort, Nochels 
le, ©. Denis, ©, Germain en Laye, S. Mal, ©. 
Quintin, Sarlouis, Saumur, Schlettſtatt, Sedan, 
Soiſſons, Toul, Toulon, Tours, Verdun, Vienne, 
Weiſſenburg? 

Was fuͤr ein Ediet iſt zu Nantes —— wort 
den? Welche find die wichtigsten Seehaͤfen in Frank⸗ 
zeih? Wo hat die oflindianische Eompagnie ihre Nies 

der⸗ 
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4 beslage von Waaren ? Was hat fi) An. 1346, bey 
Creſſh zugetragen ? Don wannen fährt man insge⸗ 
mein von Frankreich nach Engelland über? Mo ift 
“ der berühmte koͤnigliche Sanal ? Wo halten fich bie 
bviiele Hugenotten auf? Welche war der alten burgums 
diſchen Könige Haupt» und —— Wo ha⸗ 
ben im XIV. Szculo geraume Zeit die Paͤbſte reſidi⸗ 
ze? Wo iſt die a Wo ift die welt, 
4 berühmte Waſſermaſchine ? Mag für koͤnigl. Luſt⸗ 
und Jagbfehleiier uge zunaͤchſt um Paris? Wo und 
wann iſt zwiſchen Caroſo I, und Francifco I, ein 
Srieden geichloffen worden? 


; Wo haben vor dieſem befondere fräntifche Könige 
'  wefidieet ? Welcher Bifchof trägt bey der koͤnigl. Er 
» mg dag heilige Salboͤhl? An welchen Ort foll die 
———— Sprache am reinſten geredet werden? 
r elche Stadt in Frankreich ſoll nach Paris die groͤ⸗ 
t ſeyn? Wo find die beſten Seiden-Gold⸗ und Sils 
ermanufaeturen? 
Welches iſt das Stammhaus der heutigen Koͤnige 
von Frankreich? Von welcher Provinz pflegt der Als 
tefte Prinz des Dauphin den Namen zu führen? Wo 
ı pflegen die Könige von Frankreich gefalber und ges 
roͤnet zu werden? Wo hat der Hımnen König Attila 
An. 4. die groffe Niederlage erlitten ? Wo waͤchßt 
ber beite Champagnerwein? Welche Stadt in Hodys 
burgumd war vor diefem eine Faiferliche freye Reichs: 
gr! Wie Heiffen die drey Biſtuͤmer in Lothringen? 
orinn beftunde — die Landvogtey Hanau ? 
Wo hat der Bischof von Straßburg feine ordentliche 
Reſidenz? 

Wie iſt Frankreich von Natur beſchaffen? Was 
rühmet man von den Unterthanen? Worinn beſtehet 
berjeiben un a, Welche Religion 
* die Oberhand? Wie ſteht es um die Gelehrſam⸗ 

eit? Was für welche Uniberſitaͤten find in dieſem Koͤ— 
nig⸗ 


48 WVon Frankreich. 
— Was iſt von der franzsfifhen Sprache zu 
halten 


Wie ift die Re —— Was fuͤr einen beſon⸗ 
bern Beynamen führen die Könige von Franfreich ? 
Mie wird der Eronprinz genenmer ? Wie nennt man 
die — Anverwandte? Wie nennet ſich des 
Koͤnigs Bruder oder naͤchſter Vetter? Durch wen 
wird die — gefuͤhret ? Wie iſt die Thronfol⸗ 
ge ? Wer fuͤhret das geiſtliche Regiment? Was iſt 
von der Macht zu urtheilen? 

— ſind die bekanteſte Ritterorden in Frank⸗ 
reich? Wann und von wem iſt der H. Geiſtsorden 
geſtiftet worden? Was hat Henricum IIl. dazu ver⸗ 
anlaſſet? Wann und von wem iſt der St. Louis Or⸗ 
den geſtiftet worden ? 


—IICCEo 
Aus der Charte von Italien. 


o ſoll der Name Italien herkommen? Warum 

heißt es auch Welſchland? Wie haben es die 

alten Griechen genennet? Was fuͤr Grenzen 

hat Italien gegen Morgen, Abend, Mitternacht? 

Mit was für Gewaͤſſer if der übrige Theil von Ita⸗ 

lien umgeben? Wodurch iſt es von Frankreich und der- 

Schweiß abgefondert? Wodurch wird «8 in ben oͤſtli⸗ 
hen und weftlichen Theil eingetheilet ? 

Womit hat die Aufferliche Geftalt Italiens eine 
Gleichheit ? Wie wird e8 deromwegen eingetheilt? Wie 
wird der obere Theil insbefondere genennet ? Wor⸗ 
aus beftehet ee? Wie heiſſen die Herzogthuͤmer? 
Wem gehören fte 8 ‚ und zwar inſonderheit Mans 
tua, Mayland, Modena , Montferat, Parma und 

iacenza, Piemont, Savoyen? Welche find die drey 
reye Nepublicken? Wie wird der Staat von Bene 
dig eingetheile ? Woraus befteht der mittlere Theil 

von 
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von Italien? Wem gehört das Großherzogthum 
Wem der Kirchenftaat } Wem ber uber m 
Woraus befteht der untere Theil don Italien? Mie 
wird derfelbe eingetheilt? Wem gehsrt ee? Was für 
groſſe Infuln liegen annoch um Jtalien herum? Wem 
— Inſul, Sieilien, Sardinia, Corfica 
alta 

Wo iſt das liguſtiſche, toscaniſche, ſicilianiſche 
ſardiniſche, adrigtiſche, joniſche Meer ? Wo ber Car 
nal di Malta ? Wie wird das adriatifche Meer fonft 
annoch anderg genannt? Wo ift die ficilianifche und 
corfifche Meerenge ? Wie werben & beyde mit am 
bern Namen genennet? Wo ift ber Golfo di Tarento, 
di Gaeta/, diNapoli; di Salerno, di Triefte ? We 
che find die vornehmſte Zlüffe in Jtalien? Wo kommen 
fie her und mo lauffen fie endlich hin ? 

Wo liegen folgende Haupt: und Mefibenzftädte i 
Caſal, Ehambery, Florenz; Genua, Lucca, Dantua 

Mapland, Meffina, Modena, Reapoli, Parma, Pias 
eenza, Rom, Turin, Benebig ? 

Was find und wo liegen folgende Drei : Aetna, 
Aquileia, Ancona A, Benevento, Bergamo, Bologna, 
Breſcia, Capua, Ereniona, Ferkara , Liborno, Los 
zetto, Mirandola, Nizza, Novara, Padua, Palermo, 

via, Ber Pifa, Ravenna, Galerno, Eiene, 

yracsufa, Trieſt, Verona, Veſuvius? 

Ueber wag für einen Berg geht der vornehmſte Weg 
aus der Schweiß nach Italien? Wie heißt die Haupts 
und Nefidenzftadt des Königs von Sardinien?! Mag 
bat ſich An. 77% unb 1525. bey Pavia merkwuͤrdiges 

ugetragen? Was gieng A. 1734. bey Guaſtalla vor? 

o ift der geoffe Diamant zu fehen? Wo haben die 

icchifchen Erarchen vor dieſem ihre Nefidenz ger 
Daß Ro wird jährlich im Augufto die geofie effe 

halten ? nr dag er Haus von Nazarerh zu 
eben ſeyn? Wie wird die a Kom mit — an⸗ 
ern 
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dern Namen genennet? Wer bat vor diefem feine Re⸗ 
fidenz dafelbft gehabt ? 


. Was fir feuerfpeyende Berge find in Neapoligund 
Sicilien? Wie heiffen die drey berühmte Vorgebirge 
in Sicilien?! Wo det der Großmeifter der Maltheſer 
Mitter feinen Sig 
Wie ift Italien von Natur befihaffen Woran bat 
es Mangel, und wie wird demſelben abgeholfen? Wie 
nd die Einwohner befchaffen, und woran befigen dies 
elbe cine befondere Geſchicklichkeit? Was für eine 
eligion ift in Italien? Wie fteht es um die Gelchrs 
amfeit, und wie heiffen die Univerfitäten inStalien ? 
ag ift von der italiänifchen Sprache zu halten ? 


Was file eine Regierungsform ift in Jtalien? Wig 
werden bie Sfterreichifche Staaten beherrfchet ? Wie 
die Provinzen und Inſuln, die ihren eigenen Herrn 
haben? Wer führer in der Republic Venedig, Ge⸗ 
nua und Lucca bag Regiment ? 





Aus der harte von Großbritans 
nien und Irrland. 


as wird eigentlich Großbritannien genennet? 
Wie find diefe drey Königreiche vor dieſem 
beherrfchet worden, und wen gehören fie heut 
wu Sag? Wo foll der Name Engelland herkommen ? 
ober der Name Schottland, und wie hat eg vor 
alters geheiffen? Woher koͤmmt der Name Großbris 
tannien, und bey welcher Gelegenheit ift derfelbe aufs 
gekommen? Wo fömmt der Name Irrland her? 
Wie heißt das Gewaͤſſer, womit diefe drey Könige 
Leiche umgeben find? Wo ift das atlantifche, britarte 
niſche, caledoniſche, teutfche , irrlaͤndiſche — 
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Was macht das teutfche Mecr berühmt ? Mie wird 
das britanniſche Meer von den Franzoſen genennet? 
Wie von den Holländern ? Wie wird dag irrländis 
fche Meer mit einem andern Namen genennet? 


Wodurch ift Schottland vor biefem von Engelland 
abgejondert geweſen? Wie wird Engelland überhaupt 
eingetheilt ? Aus wie vielen Hau tprovinzen bejichet 
Engelland an fid), und mie heillen fie! ie mird 
Schottland eingetheilt? Wie Zrrland? Was für In⸗ 
en werden annoch zu diefen drey Königreichen "ges 
techner ? 


Welche find die vornehmfte Fluͤſſe in x) Engelland, 
2) Schottland, 3) Irrland ? Wo kommen fie her, 
und wo lauffen fie bin? 

Was find und wo liegen Connought, Cornwallen 
oder Cornubien, Cumberland, Eſſex, Kent, keinfter, 
Mercia, Mounfter, Nordichortland, Northumbers 
land, Ditangeln, Südichottiand, Suffer, dag He 

ogthum Wallis, Weſtſex ? Wie heiſſen die Haupts 
hödte oder vornebmſte Det in vorgedachten Provin⸗ 
en? Was find und mo liegen: Cambridge / Kanten . 
urn, Chicheſter, Dublin , Edenburg, Kancafter, 
Limmerick, London, Eondondery, Oxford, Winc)es 
fier ’ Dord? 

Mag find und mo Lan Armagh, Barwick, Bris 
fol, Cheſter, Corke, Dover oder Domer, die ebus. 
bifchen ſuln, Ercefter , Glascom , Gioceiter , 
Sreenwich, Hamptoncourt, Harwich, die hebridis 
fche Jnfuln , die hittländifche Inſuln, Kenfington, 
Lincolne, Marlborough / Monmouih, Neuaberden, 
Neucaftle, die orcadiſchen Infuln, Pleymouth, Ports 
mouth, Richmond, Rocheſter, Salısburp, Sand⸗ 
wich, ©t. Andrews, die ichottländifchen Inſuin, 
Spitehad, Weltmünfter, Winchefier, Windſor, Wi⸗ 
thal, Yarmouth, Porck? 

Wo wird der Hermgefang von den Elbe 
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und Holändern getrieben? Was ift von dem Herzog: 
thum Walles befonderg zu merken ? Welcher ift der 
vornehmſte Erzbifchof in Engelland? Wo kommen bie 
Macketpote täglich ar ? Wie heißt dag koͤnigl. Reſi⸗ 
denzichloß in London? een die Reichsinfignia 
verwahrt? Was für ein beruͤhmtes koͤnigl. ufttahloß 
ligt an der Themfe? Wo verfamlen fich die Schiffe > 
die nach Oft und Weſtindien fahren ? Von mel 
rovinz befommt der englifche Cronprinz gleich nach 
einer Geburt den Namen ? Welche ift die ditefte und 
vᷣornehmſte Univerfität in Engelland ? Welche Stadt 
wird nach London für die vornehmfte gehalten ? Von 
welcher Provinz führet der zweyte königl. Prinz den 
Namen? Wo refidirten vor diefem die Könige von 
Schottland? Wo werden die Einwohner von Nords 
ee mit einem befondern Namen genennet ? 
elcher Erzbifchof ift Primas Regni in Yrrland ? 
Mie ift a von Natur befchaffen? Womit 
ift dieſes Land befonders geſegnet? Woran hat eg 
Mangel? Wieift Schottland von Natur befchaffen ? 
Was fuͤr Thiere werden infonderheit hier in groffer 
Menge angetroffen ? Was finden fich in der Cee für 
eoffe Thiere in diefer Gegend? Wie ift Jrrland bes 
schaffen und wozu ift es befonderg bequem ? 


Was ruͤhmt man an den Engelländern, und wor 
inn befteht derfelben Nahrung vornehmlich ? Was ift 
von den Schottländern und deren Lebensart zu mer 
fen ? Was von den Srrländern? 

Was für eine Religion hat in dieſen drey Koͤnigrei⸗ 
hen die Oberhand? In wag für Certen nd die Ens 

jelländer in Anfehung der Religion eingetheilt ? Wie 
Bent es um die Gelehrſamkeit ın diefen Reichen? Wie 
vieie Univerfitäten zehlet man in denfelben? Was ift 
von der englifchen Sprache zu halten? Wo wird an⸗ 
noch die alte britannifche Eprach geredet? Was ift 
von der irrländifchen Sprache zu halten ? 


Wann 
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Bann und wie iſt Ireland zuerſt unter die Bott⸗ 
mäfligfeit der Engelländer gerathen? Durch was file 
eine Gelegenheit iſt Schottland mit Engelland vereis 
en Bann und durch wen iſt bag Schote 

sche Reich voͤllig mrit dem Englifchen vereiniget wor⸗ 
ben ? Wie werden dieſe Reiche nimmebro-beherrfchet? 
Bas für einen Beynamen fuͤhret der König? Was 

einen der Eronpring ? Wie ift die Thronfolge 3 
Mer führe: bag geiflliche Regiment ? Wie viel Erzbie 
fchöfe find in biefen drey Reichen ? 

Mas für ein Ritterorben ift in Engelland? Wann, 
und von wem iſt derſelbe zuerſt geftiftet worden? Wag 
ſoll die Gelegenheit dazu gegeben haben? 


Aus der Charte von Spanien und 
Portugall. 


J. Von Spanien. 


o Fömme der Name Spanien her? Wie wurde 
es von den Römern genennet? Woher hat es 
den Namen Iberia? Welche find die Grenzen. 

von Spanien gegen Abend, Morgen, Mittag und 
Mitternacht ? Wie ift dag pyrenäifche Gebir beſchaf⸗ 
fen? Wovon hat dag cantabrifche Meer den Namen ? 

Voraus beſteht das Königreich Spanien? Wann 
und von wem find biefe Königreiche unter einen Hus 
gerad worden ?. Wie werden diefelben nad) ihrer 
age eingetheilt? Welche liegen in ber Mitte? Wels 
de oben gegen Norden? Welche gegen Abend? Wels 
he gegen Dorgen? Welche ge ittag? Was fuͤr 
nf werben dazu gerechnet? Welche find die ba⸗ 
earischen? Welche bie pitbyufifchen? Wem gehören 
ale bdieſe Infuln 7 Welche ie die vornehmſte Br 
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in Spanien? Wo fommen fie her, und wo lauffen fie 
endlich hin 7 Was file eine beruͤhmte Deereiae iſt 
bey Spanien? 

Wie heiſſen die Hauptſtaͤdte in ganz Spanien, in 
Arragonien, in Aſturien, Biſcaia, Alt und Neucaſti⸗ 
lien, Catalonien, Eſtremadura, Gallieien, Granas 
da, Leon, Murcia, Obernavarra, Vandalitia oder 
eg or Wo liegen folgende Hauptitädte: Bas 
daioz, Barcelona, Bilbao: oder Bilboa, Burgos, 
Granada , Leon, Madrit, Murcia, Dviedo, Pampes 
nona, St. Jago di Compoftella, Saragoffa, Sevilla, 
Balentia ? 

Was find und mo liegen: Alcala de Henares, Al 
cantara, Alicante, Almanza, Bayonna, bie Fafas 

eninful, — Gibraltar, Girona, Lerida, 

aiorca, Malaga, Oſſuna, Port de Mahon, Sa⸗ 
amanca, St. Sebaſtian, Segovia, Tarragona, Tos 
edo, Tortoſa, Valladolid, Vigos? 

Wie heißt die Hauptſtadt des ganzen Koͤnigreichs 
und die Reſidenz des En, ? — die koͤnigliche 
vegraͤbniß? Was fir koͤnigliche Luſtſchloͤſſer liegen 
um Madrit her? Welche Stadt iſt nach Madrit die 
vornehmſte? Was für einen befondern Titul fuͤhret 
der Erzbiſchof von Toledo ? Wo find die beruͤhmte 
Biblia Polyglotta — worden? Wo ſoll der be⸗ 
ſte ſpaniſche Diste geredet werden? Welcher Erzbis 

chof ftreitet mit dem zu Toledo um den Rang? Wo 

aben die Könige von Spanien vor diefem ihre Nefis 

en; gehabt? Bo fol der Esrper des H. Apoftels Ja⸗ 
eobt begraben liegen? Wie heißt das dufferfte Borges 
birg gegen Abend ? Wo ift An. 1702. die fpanifche 
Silberflotte meiftens zu Grumd gerichtet worden ? 
Don welcher Provinz hat der fpanifche Eronprinz den 
Ramen? Warum eben von diefer Provinz ? 


Welche Provinz wird Spaniens Ruͤſtkammer oder 
Bulsans Werkftatt genannt, und warum? Wo u 2. 
| 1659. 
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1659. ber pyrenäifche Friede gefchloffen morben? Wo 
ift der Kaifer Carolus V. ——— Wo pfiegt die 
Silberflotte ordentlich einzulauffen? Mo find die bey⸗ 
den Seulen des Hercules zu fehen? Was fär eine Ver 
fung in Spanien gehört den Engelländern zu? Wels 
che Provinz heiſſet ihrer Fruchtbarkeit halben des Kr 
nigs Lufigarten? Welche Stadt wird von den Spar 
niern la formofa genannt, und warum? Wo foll die 
alte Stadt Saguntus geſtanden haben? Wo waͤchßt 
ber befie Wein in Spanien? Was für ein berühmt 
Vorgebirg macht die Grenzfcheidumg zwiſchen Spas 
nien und Frankreich? Wodurch find die beyden In⸗ 
fuln Ivica und Formentera vornehmlich von einans 
ber unterfchieden ? 


Die ift die Luft und das Erdreich in Spanien ber 
fchaffen? Womit ift dag Land befonders gefegnet ? 
Mas ift von den Einwohnern überhaupt iu merfen? 
Wovon ziehen die Spanier ihre mel ahrung ? 
Das für eine Religion herrfchet in Spanien ? Wie 
ſteht e8 um die Gelehrfamteit ? Wie heiffen bie Unis 
derfitäten in Spanien? Was ift von der fpanifchen 
Sprache zu merken ? 

Wie ift dag weltliche Regiment befchaffen? W 
für einen Beynamen führet der König ? Wie ift die 
Euceeffion? Wie wird der Cronprinz genennet? Wie 
heiſſen die Übrige Prinzen und Prinzeffinnen? Bon 
tvem wird in geiftlichen Sachen das Kegiment gefübe 
set? Wie viele Erzbifchäfe und — zehlet man in 
Spanien ? Welche find die vornehmſten Ritterorden 

Spanien? Wer ift Großmeifter von allen biefen 
Orden? Welcher ift der dltefte unter allendiefen Dre 
den ? Wann ift dee Drden von Alcantara —3 
worden? Wann und warum iſt der Orden von Ca⸗ 
latrava geftiftet worden ? 
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Seit welcher Zeit ift Portugall von Spanien ges 
trennet? Was hat eg für Grenzen gegen Morgen z 
Abend, Mittag und Mitternacht ?_Wo koͤmmt ber 
Hrame Portugal mahrfcheinlicher Weiſe her?! Wie 
wird diefes Königreich Überhaupt ein etheilt? Aus 
fuie vielen Provinzen beftehet Portugal an fich? 

Wie heiffen die Hauptftädte in ganz — in 
Algarbien, Alenteio, Beira, Entre Minho e Douro, 
Eitremandura, Tralosmontes? Wo liegen folgende 
Hauptſt dte: Braga, Coimbra, Ebora, Liſabon, Tas 
vira? u 

Was find und wo liegen folgende Ort: Eapo be 
St. Vincent, Elvas, Leira, Miranda, Dlivenza, Por 
talegee, Porto oder Port a Port, Setubal oder St. 
Hubes, Silves? 

Was fuͤr Fluͤſſe * in Portugall zu merken? Wo 
waͤchßt ein vortzeflicher Wein ? Welcher Erzbiſchof 
iſt Primas Regni? Welches ift das Stammhaus der 
heutigen Könige von Portugal ? Wo refidirten vor 
alters die Könige? Wo ift dag Fönigliche Begräbniß ? 
Bon wannen wird das viele Salz abgeführet ? Wels 
che Provinz wird des Königs Speifefammer genennt, 
und warum? Welches ijt vor alters die Hauptſtadt im 
Algarbien gewefen? 

ie ift die Luft und dag Erdreich in Portugal bes 
(haften? Womit ift das Land gefegnet? Woran ift 
einiger Mangel ? Woran ift hingegen ein Ueberfluß? 
Was ruͤhmt man an den Eiwohnn? Movon nche 
zen fie ſich? Was für eine Religion ift im and? Wie 
fteht es um die Gelehrfamteit ? Wie heiffen die Unis 
perfitäten im Land? Was iſt non der portugiefifchen 
Sprach) zu merken ? 


De IR dasweltiche Begiment Sefcafen? ie I 
je 
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die Succeffion ? Wag Ir einen Beynamen führt der 
König? Wie wird der Kronprinz genennet? Wie hieß 
er, che America entdeckt worden ? Wer fuͤhret dag 

eiftlihe Regiment ? Wie piel find Erzbifchdfe in 

orrugall ? 1 

Welche find die bekannteſte Ritterorden in Ports 
gall? Wann und von wem ift der Avisorden geftifs 
tet worden ? Wann und von mem ift ber Orden der 
Nitter Eprifti —* worden? Wer iſt Ordens⸗ 
meiſter von dieſen beyden Orden? 


Eο. 


Aus der Charte von Polen, Li⸗ 
thauen und Curland. 


enn iſt Lithauen mit Polen vereiniget worden? 
Aus wie viel Theilen beſtehet das Koͤnigreich 
Polen ? Wie wird das Großherzogthum Lis 
thayen eingetheilt? Welche find die Grenzen von dies 
1% beyden Reiben gegen Morgen, Abend, Mittag, 
itternacht? Welche find die vornehmfte ml in 
Polen, wo kommen fie her und too Lauffen fie hin ? 
Woraus beftehet Großpolen? Woraus beftehet 
das kleine oder rothe Reuſſen ? Wie wird die Ukraine 
mit einem andern Namen genennet? 
Wie heißt die Hauptſtadt in Polen? Wie in Li⸗ 
thauen Welche an efiden; des Könige 7 
Was find und too liegen : Baturin, eich Bielsk, 
Braelau, Breſcia oder Brzeſſici, Caminieck, Chelm, 
Cracau, Czersko, Czyrcaſſy, Frauftabt Gnefen ; 
Grobnp, Saroslato Kaliſch, Kiom , Kudac Lem⸗ 
berg, Lublin, Lucko, Miednick, otvogrodech ı Pu 
teicom , Ploczko, Pofenf. Posnan, Pultava, Racom, 
Sendomir, Troky, Warſchau, Wilna? 
ds ch 
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Welcher Drt ift die Geburtsftadt ded Könige Star 
nislaus? Welcher Erzbifchof ift Primas Regni? Wo 
ift das Wahlfeid gelegen ? Mo ift bie koͤnigl. Be 

raͤbniß? Wo ift der focinianifche Catechiſmus ges 
midet worden ? Wo und wann hat der König in 
Schweden Carolus XI, von den Nuffen die groffe 
Niederlage erlitten ? Wo haben die Juden ihre vor⸗ 
nehmſte Synagog in diefem Land ? 

Wie iſt die Luft in Polen befchaffen? Womit iſt dies 
ſes Reich infonderheit gefennet? Worinn ift Lithauen 
von Polen unterſchieden? Wie find bie Einwohner von 
Holen und Lithauen beichaffen? Wovon ziehen fie bie 
meifte Nahrung ? Welche iſt die Dauptreligion im 
Land? Wie werden bie uncatholifchen Religionsver⸗ 
wandten überhaupt genennet? Wie ſteht es um die 
Studia und Wiffenichaften? Wie viele hat man Unis 
verfitäten in diefem Meih ? Wie ſteht e8 um die 
Meiche + oder Thronfolge ? Wo gefchicht die Wahl? 
Mer bat in Kirchenfachen dag Dire&orium? 

Was für einen berühmten Nitterorden haben wir 
in Polen? Wann und von wen foll er zuerft gefliftet 
worden feyn? Wann und vom wem iſt er wieder ers 
neuert worden? 

‚ Wie iſt das Herzogthum Curland mit Polen ver⸗ 
bunden? Wie wird es —— Wie heißt die 
Haupt / und Reſidenzſtadt des Herzogs? Wo hat ches 
beſſen der Großmeifter von ben Schwerdtträgern (eb 
ne DReftbeng acht? Wie ift Eurland von Natur bes 


(haften? für einer Religion find die Einmohr 
ner 
VER SESEN nz LALD 


- Aus der Charte von Preuſſen. 


ie wird Bean eingetheilt? Wem gehört ein 
SI jeber diefer beyden Theile? In wie viel Fleis 
nern 
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nern Landfchaften beftehet das polnifche Preuffen ? 
Mic wird Bag brandenburgifche Preuffen noch genauer 
eingetheilt ? Wie wird der oberländifche reis mit eis 
nem andern Namen genennet ? 

< Was hat Preuffen für Grenzen gegen Morgen , 
Abend, Mittag, Mitternacht? Welche find die vors 
nehmite Slüffe ? Wo kommen fie her umd wo gehen 
fie hin? Da 

Was verficht man unter dem Dangiger Wick ? 
Was unter dem Frifchen Hof ? Was ıft der Friſch 
und Eurifch Nerung ? Wie heißt die Hauptſtadt indem 
polniſchen Preuffen ? 

Was find und mo liegen : Braungberg, Culm, 
Danzig, — Frauenburg, Heilsberg, Marien⸗ 
burg, Dliva, Thoren, MWeichielm nde ? 

Wo ift 1660. ein Friede gefchloffen worden? Wo 

at ſich ehemals der Hochmeiſter des teutfchen Or⸗ 
aufgehalten ? 

Wie heißt die Hauptftadt im brandenburgifchen 
Berufen? Was find und wo liegen: Brandenburg, 


önigsberg, Marienwerber, Memel, Pillau, Be 
lau oder Welau? 


Wo find An. 1657. befondere Tractaten gemacht 
worden? Wo wird der meifte Bernftein in Preuffen 
efunden ? Wo halten ſich die Saljburger auf? Wo 
haben An. 1410. die preuffifche Ritter die groſſe Nies 
berlage erlitten? 

Wie ift die Luft in Preuffen befchaffen? Wie das 
Erdreich und mas fir einen Segen bringt e8 hervor? 
Was iſt das rarfte in diefem Land ? Was lobet man 
an den Einwohnern? Was für eine Religion ift im 
Land ? Wag für eine Univerſitaͤt? MWag für eine 
Sprache wird dafelbft geredet? Wie wird dag polnis 

e Preuffen regieret ? Wie das brandenburgifche ? ⸗ 
8 iſt von ber Macht des Königs in Preuffen zu 
balten ? Mad 


co Von Dänemark. 


Was file Nitterorden hat man bier zu merken ? 
Mann und von wem ift ber Ritterorden des ſchwar⸗ 
gen Adlerg geftiftet worden ? 





oraus beftehet das Königreich Dänemark? Wie 
a % 


die Halbinful? Wie heiffen die groffen 
ganıen Inſuln? Was hat ütland gegen 
Mittag für Grenzen? Was für Gemäller umgibt dafs 
er Was fir befondere Meerenge find hierzu mer 
en? Wag ift dee Sund, der groffe und fleine Belt ? 
as macht zröifchen Holſtein und Schleßwig bie 
Grenzfcheidung ? 

Wie wird die Halbinful Juͤtland eingetheilt? Mie 
wird Juͤtland noch genauer eingetheilt? Wie ift das 
Herzogthum Schleßtwig vor alterd genennet worden? 
Wem gehöretes? Welche find die merfmürdigften klei⸗ 
nen In ſun die annoch zu Dänemark gehören? 


Was find und wo liegen: Yalburg, Aarhuus, Als 
fen, Amad, Bornholm , Ehriftianpreis, Chriſtians⸗ 
burg, Colding, Copenhagen, Cronenburg, Zalfter, 

emern , Flensburg , —— Friedrichs⸗ 

adt, [CR Sburg oder Fücksburg, Gotterp, Haders⸗ 
eben, Helfingdr, Huſum, Laaland, Langeland, Nors 
burg, Nyburg, Dvenfee, Rothſchild, Rypen, Schleßs 
tig, Sonderburg Toͤnningen „ Tundern, Uraniens 
burg, Wiborg ? Bi 

Wo wird ber groffeViehzoll erhoben ? Was hatte 
man fonften koſthares und rares zu Gottorp ? Wie 
heiſſen die drey Reſidenzſchloͤſſer auf ber Inſul Alfen? 
Wie heißt die Hauptſtabt auf der Inſul Fünen? Zwi⸗ 
ſchen welchen Drten ift die Ueberfahrt Über den groſ⸗ 
ſen Belt? Wie Heißt bie Hauptſtadt in ganz — 

N | mark ? 
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marf? Wie heißt die koͤnigl. Reſibenz? Was fuͤr be, 
rühmte koͤnigl. Suftfchlöffer fiegen Aa — 
herum? Wo iſt An, 2658 ein Friede geſchloſſen wor⸗ 
den? Wo wird der Zoll von den Schiffen bezahlt, die 
ben Sumd durchfahren? Wag fir ein veſtes Schloß 
lieget dabey ? 

Bag fiir eine Inſul iſt mit Copenhagen zufammen, 
ehänget ? i | 

Wie ift Dänemark von Natur befchaffen ? Womit 
2° beſonders gefegnet ?_ Woran hat es Mangel? 

08 rühmt man an den Einwohnern ? Wovon zie 

en bdiefelbe ihre meifte Nahrung? Was fir eine Re⸗ 

ion iſt im Land ? Wie ſteht es um die Belehr ſam⸗ 
feit und wie viel Univerſitaͤten find in Dänemarf ? 

Die iſt das weltliche Regiment befchaffen ? Wie 
iſt die Succeffion? Wer führer in Kirchenfachen das 

giment ? ’ 

Was für Ritterorden find in Dänemarf? Wann 
und von wem ift der Elephantenorden geftiftet wor⸗ 
ben? Wann und von wem ift ber Dannebrocksorden 
geht werden ? Wer ift der Ordensmeifter bepder 

zben / 





Aus dee Charte von Schweden 
und Norwegen. 


ie werben bie drey norbifche Meiche mit einem 
emeinen Namen genennet? Wie wurden die 
fe drep Reiche vor diefem beherrfchet ? Unter 
weſſen Herrſchaft ſtehen diefelben heut zu Tag ? Was 
e Gewaͤſſer ift bey diefen Reichen zu merken? Mag 
t Schweden oͤſtlicher Seite ki Grenzen? Wie wird 
balthifche Meer eingerheilt? Wie heißt es unten, 

wo es am breititen iſt. 
1.von 


62 Don Schweden und Norwegen. 
I. Don Schweden. 


. Wie wird Schweden eingetheilt? Aus wie viel Fleis 
nern Provinzen befichet Schweden an ſich? Wie wird 
dag gotbifche Meich uͤberhaupt eingerheilt ? Aus wie 
vielen Provinzen beftehet Dftgothland? Aus wie viel 
kleinen Ländern beſtehet Weſigothland? Woraus bes 
ſtehet Sudgothland? In wie viel Provinzen wird 
dag Nordland eingetheilet? Was verſteht man unter 
dem Namen Lappland ? Wie mancherley it das Lapp⸗ 
land? In wie viel Eleinere Provinzen wird Finnland 
eingetheilt ? 

Zu was für gröffern Theilen von Schweden wers 
den folgende Eleinere Provinzen gerechnet: die Inſul 
Aland, Augermanland, Bleckingen, Bohuslehn, die 
Dahllandfchaft , das weftgothifche Dahlland oder 
Thalland, Gaͤſtrieien oder, Gaftrıfland , die Inſul 
Gottland , Hälfingenland , Haͤrjedalen, NHalland , 
Jaͤmptland, Kymmenegärdsichn , Deland J. Oſt⸗ 
botten, Dftgothland, Savolar, Schonen, Smaland, 
Sudermanland , Eudgothland , Tawaſtland, Ups 
land, Wärmeland, Welterbotten oder Weftbothnien, - 
MWefigothland, Weitmanland ? 


Was find und wo liegen: Abo, Bahus oder Bo⸗ 
I Bremsbroͤ, Calmar, Carlberg , Curlscron , 
arlshafen, Carlſtadt, Chriſtianſtadt, Drotmings. 
holm, Falkenberg, Gefle oder Gevalia, Gothenburg, 
Halmſtadt, Helſingburg, Helſingfors, Hernoͤſand, 
der Hielmarfee, Laholm, Landscrona, Linkioͤping, 
Luleaͤ, Lund, Ruͤe Malmoͤ, Marftrand, Norkioͤ⸗ 
ping, Nykioͤping, Nyslot, Nyſtadt, Orebro, Pis 
teaͤ, Soͤderkioͤping , Stockholm, Stregnaͤs, Tamafts 
hus, Torneaͤ, Uleaͤ oder — Ulrichsſthal, Ur 
med, Upplaͤndiſche Scheren, Upfal, Waͤſterohs, Wa⸗ 

ſa, Weſterwick, Wexio, Wisby, Pſtaͤdt. 
Was fuͤr koͤnigl. Luſtſchloͤſſer ſind um Stockholm 
herum? Welcher iſt der einige Erzbiſchof des — ? 
o 
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Bo werden die Könige von Schweden gecrönet? Wo 
vr 1397. die berühmte Union gemacht worden? 

o find im XVI. und XVII. Szculo die drey bes, 
rühnte Frieden gefchloffen worden? Was für Pros 
vinzen find durch den nyfläbtifchen Frieden von Schwe⸗ 
den gerrennet worden ? Wo ift An. 1743. zwiſchen 
Schweden und Rußland Friede gemacht worden ? Wo 
An. 1721. 

Wie ift Schweden von Natur befchaffen ? Womit 
ift diefeg Königreich befonders gefegnet ? Woran hat 
es hingegen einen Mangel? Was ruhmt man an den 
Einwohnern und was bringt ihnen die meifte Nah 
zung? Was für eine Religion ift im Land? Wieviele . 
Univerfitäten ? Wovon koͤmmt die ſchwediſche Spra⸗ 


e? 

Wie iſt dag weltliche Regiment beſchaffen? In wie 
viel Stände iſt das Volk eingetheilt ? Wie geſchicht 
die Thronfolge ? Wer führer in Kirchen und Relts 
gionsjachen bag Diredtorium? Wie ficht eg um die 
ſchwediſche Macht? 

Was hat man in Schweden fiir einen Nitterorden ? 
Wann und von mern ift derfelbe zuerft aufgerichiet 


worben? 
II. Don Norwegen. 


Mag für ein Lager hat Norwegen? Woraus beftes 
het e8 überhaupt ? In wie viel Kleinere Provinzen 
wird das vefte Land eingetheilt ? Was fie Infuln 
werben vornehmlich zu Norwegen gerechnet ? Wo lie⸗ 

en die Inſuln — Welche iſt die vornchnfte ? 
Io ligt die Inſul Island? 

as find und wo liegen! Aggerhuus, Bergen , 
Chriftiania oder Obslo, Friederichshall, Friederichs⸗ 
ſtadt, Hecla, Maälftrom, Stavanger? 

Wie heißt die Hauptftade in Norwegen ? Melche 
wird für die aͤlteſte Stadt gehalten in diefem no! 
Wo und wann ift der König Carolus XIL erfchoffen 
worben ? ie 


64 Don Rußland und der Tatarep. 


Wie ift Norwegen von Natur befchaffen? Womit 
ift das Land befonderg gefegnet? Wag ruͤhmt man an 
den Einwohnern? Wie fieht es um die Religion, Ge 
lehriamfeit und Sprache? Wie wird das Neid) heut 
u Tag regiert ? Wie ift die Inſul Island von Natur 


eſchaffen 
EHEN LED VE EZ ZELL 
Aus der Charte von Rußland, der 
groffen und Fleinen Tatarey. 
n wie martcherley Verſtand wird der Name Ruß⸗ 
J land genommen ? Was verſteht man darunter 
im engern Verftand? Was im weitläuftigen ? 
Ay tie viel groffe Haupttheile laͤſſet ſich das ru ifche 
eich alfo füge) abtheilen? Wo ligt dag europaͤi⸗ 
ſche Rußland? Wo dag afiatifche? 


L Don dem europaͤiſchen Außland, 


Mas hat das europäifcye Rußland für Grenzen ge 
gen Morgen, Abend , Mittag und Mitternacht ? AWos 
durch wird es von Afien abgefondert ?_ Was für Ge 
waͤſſer haben wir dabey zu merken? Was für Fhiffe? 
Wo fommen fie her und wo lauffen fie hin? 

Vie wird dag europäifche Rußland noch ferner ein, 
getheilt? Wie wird dag alte Rußland noch genatier 
eingetheilt ? Woraug beftehet ber nörbliche Theil 7 
Wie viele Kandfchaften werden zu Rußland an fidy 

erechnet ? Was wird zu Permia im meitern Vers 
Fand gerechnet ? Woraus beftehet der füdliche Theil 
des alten Rußland? Wie werben die in der Ukraine 
wohnende Coſacken eingetheilt? 

Bag verficht man unter dennun zu Rußland gebe 
rigen neueroberten Ländern ? Seit mann find die Ruſ⸗ 
fen im Beſitz diefer Länder? Wie wird Liefland einge 


theils? 
Was 
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Was ſind und wo liegen: Archangel oder St. Mi⸗ 
chael, Baturin, Cronſchloß, Duͤnamuͤnda, Jaros⸗ 
low, Ivanogrod, Kexholm, oder Carologorod Mos⸗ 
cau, Narva, Notenburg, oder Schlüffelburg, No⸗ 
vogorod Welicki, oder Groß⸗Neugarken, Niſinovo⸗ 
gorod, Oeſel, Pernau, Petersburg, Pleskow, Puls 
tava, Reval, Roſtow, Smolensko, Susdal, Twer, 
Wiborg, Wolodimer, Woronez? 

Wie heißt die Hauptſtadt in Rußland? Wie die 
Kayſerliche Reſidenz? Wie wird das alte Reſidenz⸗ 
ſchloß in Moscau genennet? Wo haben die Czaren 
vor dieſem annoch auſſer Moscau reſidiret? Wo ha⸗ 
ben die Schweden An. 1709. die groſſe Niederlag er⸗ 
litten? Wie Heißt die Haͤuptſtadt in Liefland? 

Wie iſt die Lufft und das Erdreich in Rußlaͤnd be⸗ 
Wer Was ruͤhmt man an den heutigen Ruſſen? 
Belches iſt die herrſchende Religion in Rußland? Wo 
koͤmmt die Ruſſiſche Sprache der? Seit wann ift 
Rußland ein Kayferthum ? Was war es vorher? 
Wie ift das Regiment und die Thronfolge? Wer fühs 
zetin Kirchenfachen das Ruder ? | 
- Welcher Nitterorden ift in Rußland befonderg bez 
— Wann, von wem iſt derſelbe geſtifftet wor⸗ 


1. Von dem Aſiatiſchen Rußland. 


Worinn beſtehet das Aſiatiſche Rußland? Was 
fi merfwürdige Zlüffe find darinn? Wo kommen fie 
und wo lauffen fie hin ? 


Wie wird das Afiatifche Rußland erftlich überhaupt 
eingerheilt ? Wie wird der Nördliche Theil insgemein 
fonften genennet? Aus mie vielen Provinzen beftehet 
Siberien? Was für eine Halbinful liege oben, über 
Senifestoi? Durch was fir eine Meerenge ift dieſelde 
von dem veſten Land | Aug wieviel Pro, 
Bingen beftehet ber meftliche Theil ? w 

[1 ie 
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ie heißt Me Hauptftadt in Eiberien? Was find 
und wo liegen: Aftracan, Bulgar, Cafan, Eircaffien, 
— Jeniſeskoi, Ilinskoi, Irkutzkoy, Ochotzkoy, 
obolsky? 
Wie iſt der noͤrdliche Theil von dem aſiatiſchen Ruß⸗ 
land von Natur beſchaffen? Wie iſt der weſtliche Theil 
beſchaffen? Von wem wird er bewohnt? 


Il. Won der kleinen Tatarey. 


Wie wird die kleine Tatarey ſonſten mit einem an⸗ 
dern Namen genennet? Was hat ſie fuͤr eine Lage? 
Wie wird ſie eingetheilt? Wie wird der europaͤiſche 
Theil noch ferner eingetheilt? Woraus beſteht der 
diſſeits des Dniepers gelegene Theil? Wie heißt die 
Halbinſul Crim mit einem andern Namen? Von⸗wem 
wird das veſte Fand bewohnt? Wie heißt die Haupts 
flade ? Wie hieß die Halbinful Erim vor Alters ? 
Wie heißt die Hauptfiadt derfelben ? Wie wird der 
jenfeits des Dniepers gelegene Theil fonft genennt ? 
Wem gehört er zu? Wer bewohnt den Afiatifchen 
Theil? Wie heißt der vornchmfte Dre darinn? 

Mas find und mo liegen : Affoff , oder Affom , 
Backſiſeray, Bender, Caffa, Kuda, Precop? 

Wie iſt die kleine Tatarey von Natur befchaffen?. 
Wie werden die Eimmohner genenne? Wovon neh 
en he ſich ? Was für einer Religion find fie zuge 
than 


IV. Don der groſſen Tatarey. 


Wie wird die groffe afiatifche Tatarey überhaupt 
eingerheilt ? Welche iſt die ruffifche ? Welche ıft die 
chineſiſche? Welche bie freye? 

In wie viel Theile wird die freye Tatarey einges 
theilt? Wie wird der oͤſtliche Theil mit einem andern 

amen genennet? XBo liegt der weftliche an n 

eiſſen 
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heiffen die Bölcker, die um den Berg Eaucafo, herum 
wohnen? , : — bi ee 
Was find und mo liegen : Aſchkunt oder Taſchkunt, 
Ehiva, (m eiferne Thor oder Porta ferrea, liebe 
ober Zagatay ? Wie heißt die Nefidenz des groffen 
Chaw Taifcha ? — 
Wie iſt dieſe groſſe Tatarey von Natur beſchaffen? 
Was haͤlt man Son ben Einwohnern ? A * 
dieſelbe für eine Religion? Von wen dependiren ſie 
in Anſehung des weltl. Regiments? | 


Aus der harte von Ungarn x 
&iebenbürgen , und andern an der - 
Donau gelegenen Provinzen. 


ie heiffen die hinten nebft Ungarn und Sieben: 
DIN biirgen an der Donau gelegene Provinzen ? 

Wie werden diefelbe in Anfehung ihrer Befis 
ger eingerheilt 7 Welche gehören dem Haus Defters 
reich? Welche dem türfifchen tapfer? Hat fonft nies 
mand feinen Theil daran? Welche von diefen Pros 
gingen werden dag Ungarifche Illyrien genennet ? 
Valche heiſſen das Fürkische Fuyrien? Was verficht 
man unter der geoffen Wallachey ? u ; 


I. Von Ungarn und Siebenbürgen, 


in wie mancherley Verftand wird der Name Uns 
arn genommen ? Wag bedeutet e8 im weitlaͤuftigen 
erftand ? Was im engern ? Seit wann ift Siebenr 
bürgen mit Ungarn vereiniget? Wie hat Ungarn vor 

alten Zeiten gebeiffen? 
Was hat Ungarn für Grenzengegen Torben, Suͤ⸗ 
den, Oft und Wert? Wodurch wird es von Polen abs 
e3 geſondert? 
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gefondert? Was macht gegen Süden die Grenzſchei⸗ 
dung? Welche find die merkwuͤrdigſte Flüffe in Um 
garn? Wo kommen fie her und wo lauffen fie hin? 

Wie wird das ganze Koͤnigreich Ungarn heut zu 
Tag — Was haben dieſe vier Creiſe zu ihrem 
Gruͤnd? Wie werden dieſe vier Creiſe demnach ge⸗ 
nennet? 

Was ſind und wo liegen: Caniſcha, Caſchau, Co⸗ 
locza, Comorra, Eremnig, Debrezen, Eperies, 
Fuͤnfkirchen, Gran, Großwaradin, Guͤntz, Leo⸗ 

oldſtadt, SMartinsber oder St. Marton, Mor 
ag, Mungatfch oder Munkatz, Neubeufel, De 
benbucp, Ofen, Mei, reabung, Bäab, Schems 
niß, uͤtt, —* enburg, S;athmar , Se 
got Siigeth, Szolnock, Temeswar, Tirnait, 
befay, Vipalanka, et (Altenburg, lchol, 
rad , Erlau, File , Gyula , Leutfchau, New 
ol, Neutra , Bapa, Szigeth, Tolna, Trentfchin, 
eiprin, Unghvar? 

Mie heißt die Hauptftadt in —— Wo werden 
bie Rögige in Ungarn gecrönet? Was find bie Berg⸗ 
ftädte ? Welche ift die vornehmfle unter denfelben ? 

Was verfteht man unter den Zipferftäbten ? Wo fol: 
ber beſte ungarifche Wein wachfen? zo 

Wie ift Ungarn von Natur berhaffen: Womit ift 
das Land befonders ‚gefegnet? as ift von den Eins 
wohnern zu merken? Movon nehren fie ſich? Wie 
fieht es um die Religion ; Gelehrfamteit und Spra⸗ 
he? Wie ift die Ne — Thronfolge? Wie viel 
ſind Erzbiſchoͤfe in Ungarn 

Wozu war Siebenbuͤrgen vor alters gerechnet? 
Wovon ſoll es den Namen haben? Wie. beifen dieſe 
2 Rädte? Wie wird das ganze Fuͤrſtenthum eins 
getheilt? 

Was find und wo liegen: Biftricz oder Roͤſenſtadt, 
Carlsburg oder Carolyvar, Elaufenburg oder Kolos⸗ 
var, Eronftads oder Braffovia , bag eiferne —— 

ober 
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sber Porta Ferrea, ogaras, Hermanfladt, Meds 

yes * edwis, Schesburg, Weiſſenburg oder 

eiervar?, ⸗ BEN 

. Wie heißt die Hauptftadt in Eiebenbilrgen.? Wo 

wird die ungarifche Sprach, am jierlichften gerebet?: 

Wie ift das Erdreich heſchaffen? Was ift von ben 

unterſchiedlichen Einwohnern zu halten? Wie ſteht eg 

um die Religion ? um die Gelehrſamkeit ? um dag 
weltliche Regiment? 


II. Don dem ungarifcyen Illyrien. 


Mag verflunde man vor dieſem unter Illyrien 
Wie wird es heut zu tag eingetbeilt ? Was verſteht 
man unter dem ungariſchen Juyrien? Was unter dem 
türfiihen? Was hat Sclagonien fir eine fa e? Wie 
‚wird eg überhaupt eingetheilt 3 Was hat roatien 

eine Lage? Wie wird e8 durch ben Sauſtrom 
eingetheilt? Wie wird das diſſeits der Sau gegn 
Lroatien mit einem andern Ramen — ie 
‚wird dag jenfeit des Sauſtroms gelegene Croatien 
noch genauer eingerheilet? Was hat Dakmatien für 
eine Lage? Wie wird es nad) dem Unterfchieh feiner 
Beherrſcher eingetheilt? | 

Bie heiffen die Hauptſtaͤdte in Sclavonien, Eroas 
tien und Dalmatien? Was find und wo liegen: Cars 
lowig, Earlftadt,, Eliffa, Effect, Herzogewina, Per 
terwaradin , Ragufa, Gpalatro r Ssalantemen, 
Warasdin ober klein Warasdin ‚Zara, Zeng (Agram 
oder 3agrab ‚ Kaftel nuovo, Clim oder Tinen ı Sras 
bifca, — Poſſeg Salona, Sebenico, Sem⸗ 
lin, Siſſeck, Verowitz Vihig, Walpo)? 

‚Wo hat der Prinz; Louis von Baden, An. 1691. 
bie Türken befiegt ? Wo hat der Prinz Eugenius 
An. 1716, eben bergleichen gethan? ARo iſt An. 33 
mit dem Tuͤrken ein Friede gefchloffen worden ?. 
ſchreiben fich die Warasbiner. und Lycanier her? 


e 3 Wie 
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Wie find diefe Provinzen von Natur befchaffen? 
Wie werden die Einwohner diefeg ungarifchen Illy⸗ 
riens cingetbeilt? Wag für eine Eprache hat unter 
denfelben die Oberhand? Wie ficht es. mit der Melis 
ion ? Wie viel Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe find im 

nd? Wie ift das Regiment in Eclavonien ımd Croa⸗ 
tien befchaffen? Wie ın dem ungarifchen Dalmatien ? 
Wie in dem venetianifchen ? Wie in dem tärkifchen? 


Wie in ber Republic Raguſa? 
III. Von dem tuͤrkiſchen Illyrien. 


Was hat Bosnien für eine Lage? Wo liegt Ser⸗ 
bien und wie wurde es ehedeffen eingetheilt? Wie 
beißt die Hauptftadt in Bosnien und in Cervien? 
Was find und mo liegen: Belgrad, Banjalucca, 
Jaitzo, Paffaromig, Saraio, Semendria, Emor 
ni, (Niſſa, Novibazar, Precop, Uſitza)? Wo iſt 
An. 17 18. der Friede geſchloͤſſen worden? 

Wie iſt die Luft in dieſem Land — Wie das 
Erdreich? Was ruͤhmt man von den Einwohnern? 
Mas fiir eine Kandübliche Sprache haben diefelbe? 
Was für eine Religion hat die Oberhand? Wer führt 
das Megiment ? J 


IV. Don der groſſen Wallachey. 


Woraus befteht die groffe Wallachey? Wozu wur⸗ 
de dieſelbe vor Alters gerechnet ? Wie wird die eigent⸗ 
liche Wallachen fonft mit einem andern Namen ge 
nennet? Nie wird fie eingetheile? Wie wird die Mob 
dau fonft anderft genennet? 

Wie heißt die Hauptftabt in ber Wallachey ? in der 
Moldau? Was find und wo liegen: Buchereſt, Cho⸗ 
zin, Zar) oder Ja;p, alt und, neu Orſova, Cocos 
Ba, Tervis oder Tergovifte ) — 

Wie iſt das Erdreich in dieſen beyden Provinzen 

eh beichafs 
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befchaffen? Wie die Einwohner und deren Religion? 
Mer beherrfchet das Land ? 

V. Don Bulgarien und Aomanien. 


Wozu wurde Bulgarien vor alterdgercchnet ? Was 
* es fuͤr eine Lage? Wie wurde Romanien oder 


Rumilien vor alters genennet? Wie heißt die Haupt⸗ 


ſtadt in Bulgarien? Wie in Rumilien? 

Was ſind und wo liegen: Adrianopoli, Conſtanti⸗ 
nopel oder Stambul, die groſſen Dardanellen, Gal⸗ 
lipoli, Nicopolis, Philippopoli, Seraglio, Seſto, 
Siliſtria, Sophia, Traianopoli, Varna, Widbin? 

Wo hat der türkifche Kanfer feinen Sitz? Wie 


heißt deſſelben Reſidenzſchloß? Wo haben die Chris , 


fin An. 1396. von den Türken die groffe Niederlage 


‚erlitten? Wo An. 1444.? 


Wie find diefe beyde Provinzen von Natur beſchaf⸗ 
fen? Was fagt man von den Einwohnern? Was if 
für eine Religion im Land? Wie viel griechifche Erz 
biihöfe find darinnen ? Wer führet dag weltliche 
Kegiment ? 


Aus der Charte von Griechenland. 


ie ift dag alte Gricchenland von dem neuen um» 
terfchieden ? Wie wird es von der Natureine 
gerheile ? In wie mancherley Bedentung ift 
ber Name Grtschenland bey den alten genonimen wor⸗ 
den? Was bedeutete e8 im weitläufftigen Verſtand? 
Was im engern? Was verftunde man damalen unter 
Graͤcia propria, Magna, Afiatica, Africana? Wie 
ift Gracia magna von den Roͤmern genennet wors 
den? Was bedeut das eigentlic) alfo genannte Grier 
chenland oder Gräcia propria , im weitläufftigen, und 
engern Verſtand? 
. eg ‘ Wie 
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Wie wird Griechenland heut zu tag einget eilt} 
Wie wird das vefte Land noch genauer eingerheilt? 
Mas für Gewaͤſſer flieffet um Griechenland herum? 
o ift dag Abriatifche, Aegeifche, Earpathifche, Eres 
enfiiche Joniſche, Mitteländifche ,„ Myrtoiſche 
Dieer ? — 

Wo iſt ber Ambraciſche, Argoliſche, Corinthiſche /⸗ 
Meſſeniſche, Singithiſche, Strymoniſche und Tiefe 
ſaloniſche Meerbuſen? Wo ſind die kleinen Dardanei⸗ 
len ? Wo die Eubdiſche Meerenge ? Was für Fluͤſſe 
haben wir in Griechenland, mo kommen fie ber, wo 
Jauffen fie hin ? 


Wie find die zu Griechenland gehörige groffe In⸗ 
fuln nach ihrer Lage eingetheilt ? Ro * Ye de 
nern? Wie werden die auf dem rag weiters 
eingetheilt? welche nenntman Cyclades, Sporades, 
Neutrales? ; 
Was. find ımb wo liegen : Argos, Artemifium, 
Athena, oder Setines, der Berg Athos, Berbda, 
Butrinto oder Butrotum, Capo Matapan oder Pros 
montorium Tänarım , — Chaͤronea, 
Chalcis, Chimaͤra, oder Acroceraunum, Chius, 
Cnoſſus/ Corcyra oder Corfu, Corinth, Cos, Dar⸗ 
danelles di Larta, Delphi, Delus oder Sdille, Dos 
dona, Dyrrhachium / die Echinadiſchen Inſuln Elis 
oder Belvedere, Epidaurus, Euboea, oder Necro⸗ 
gonter Hämortifche Gebirg, Helicon, anna, Isco⸗ 
ar oder Ecutari, Jıhaca, Lacedaͤmon ober Militra 
Lariffa_oder Larſo , Farta oder Ambracia, gemnug 
Hbder Sfalimene, Leshus oder Meteling , Leucadiq 
oder Maura, Livadia, Locrida, Magnefia, Mantis 
nea, Meffene, Mycenaͤ, Napoli di Malvafia, Nas 
poli die Romania, Naupactus oder Kepanto, Diyms 
En Dffa , Othrys, Parnaffus , Pathmus oder 
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almofa, Patraͤ oder Patraffo, Pelion, Pella oder 
uchria, Pharfalo , Philippi, Pierius, Pindus, 
Samothracia, Samus, von 


lateaͤ, Salamis, 
Dping 
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Epina Longa, Stagira, Strophades Inſulaͤ 
Tempe, Thebaͤ oder Stives, Theſſalonich, hirne⸗ 
pylaͤ, Zanthe oder Zazyntus (Acarnamim, Carpa⸗ 
thus, Cithera, oder Cerigo, Coron, Croia, Del⸗ 
hino, Dolcigno, Garabuſa, Heraclea, Leuetrum, 
egalopolis , Megara, Melo, Modon, Naxus, 
— arus, Prevefa, Plus, Retimo, Stis 
zus, Setia, Troezen, Zeiton)? 
Welche Stadt war Ariftotelis Vaterland? Welche 
war Alerandri M. Geburtsſtadt? Was für Berge 
baben die Poeten für den Sit der Mufen gehalten 
Mag für ein Gebirg macht zwifchen Macebönien und 
Bulgarien die Grenzfcheidung? Wie wird Theffalien 
heut zu tag von dem Türken genennet? Wie hieß die 
ehemalige Hanptftadt in Macedonien? Wie in Theffas 
lien, davon die Poeten vieles dichten ? Wo iüft der 
— * von dem J. Laͤſare geſchlagen worden ? 
ie heißt das von den Poeten jo ſehr angeruͤhmte 
Thal in Theffalien? u in 
Was für ein berühmt Draculum mar por diefem in 
Epiro? Was für eins war in Livadia? Weldye Stadt 
war eine der vornehmften Gricchifchen Republiquen? 
Wie hieß der dabey gelegene Seehafen ? Wie dag 
dabey gelegene Feld ? Wodurch iſt daffelbe beſonders 
berühmt worden? Wie hieß ehemals der enge Pa 
poiihen Theffalien und dem eigentlichen Griechenland? 
o war daS alte Vorgebirg Actium ? Wodurch iſt 
daffelbe beruͤhmt gemacht worden ? 
Wie wird die Halbinful Morea heut zu tag einges 
eile? Welche Stadt ift von den Römern zugleich mit 
arthago in einem Jahr zerftöret worden ? Welche 
Stadt hat mit den Athenienfern um bie Oberherr⸗ 
ſchafft geftritten? Wo ſoll bie.alte Stadt Olympia 
gelegen haben? ; 
Belche von den Hroffen geiechifchen Inſuln, geh 
en den Benetianern? Wo hat ber Perfifche General 
Mardonius ehemals von ben Griechen die groffe ji 
ei 0. er 
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bderlage erlitten? Wo ſoll Ulyſſis Vaterland geweſen 
ſeyn? auf welchen zefuim wächlt ein toͤſtlicher Wein? 
Wo hat der Evangclift Johannes feine Dyenbahrung 
ehabt? Wo hat Apollo em beſonderes Oraeulum ges 
abt? Ben welcher Inſul haben die Perſer ehemals 
son den Griechen die groſſe Niederlage erlitten ? 
Wie ift Griechenland von Natur beichaffen ? Mag 
urtheilt man von deſſen heutigen Einwohnern? Wie 
fteht es um dag weltliche Regiment, die Religion und 
Gelchrfanikeit? es | 


Aus der Tharte von Alla. 


as für groffe Neiche und Länder werden zu 
Aften gerechnet? Wodurc wird Afia yon Eu⸗ 
ropa getrennet ? Wag für Gemäffer haben 
wir um und zwifchen Afien zu merken? Wo iſt das 
arabifche , cafpitche oder hitcaniſche, chineſiſche 
‚lapanifche, indianifche ‚ mittelländifche , mitternächs 
tige, morgenländifche oder ftille, perfifche, ſchwar⸗ 
e Meer? Mo ift der arabifche, bengalifche, chine⸗ 
ſiſche, perftfche und fiamifche Meerbuſen? Wo ift die 
ſundiſche, weigatziſche Meerenge 7 Welche ſind die 
merfwürdigften Fluͤſſe in Aſten, wo kommen fie her, 
und / wo lauffen fie. hin ; und zwar inſonderheit der 
Amur, Don , Ganges, Hoang / enifey, Indus, 
Riang, Dbp, Pırat, Ligcis, die Wolga 
Mo liegen folgende Archipelagi : die maldivifchen 
Inn ‚ ber Archipelagus Lazari, die philippinifchen 
nfuln. — 


I. Don der aſiatiſchen Tuͤrkey. 


Was verſtehet man unter der afiatifchen Tuͤrkey 
Wie iſt klein Aſien vor alters abgetheilt wenn ? 
| m 


I 
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Wie wird es Heut zu tag eingetheilt? Mas filr In⸗ 
fuln werden annod) dazu gerechnet ? Wie wird dag 
türkifche Armenien mit einem andern Namen genen 
ne? Worinn befteht Georgien oder Zurgiſtan ? Wo 
liegt Diarbeck? Woraus beſteht Eyrien? Wie wird 
es heut zu tag eingetheilt ? 


Was find und wo liegen : Abydus , Acre, Aleps 
Po , Ancyra, Antiochia , Ararat , Bagdad, Burfa 
der Prufia , Chalcedon , Enidus , Colchis, Colos 
phon , Eutaye, Eyzicus, Damafıus, Dardanum, 

heſus, Erivan, Erzerum, Famagofta , Granis 
us , Gordium, — — Halys, Heraclea, 
Ida, Joppe, Iſſus, Lampfacıg', Laobicea, Liba⸗ 
non, Magneſia, Mingrelien, Mouſul, Nazianzum, 
Neocaͤſarea, Nicaͤa oder Isnich, Nicomedia, Nico: 
fia, Olympus, Pactolus, Paphog, Pergama, Pers 
gamus, Philadelphia s Phorda, Sardes, Ecandes 
tona, Scleucia, Sidon, Sigäum, Sinope, Smirs 
na, Tarſus, Tenedos 2 Thpatira, Trapezug, Tripgs 
li di Coria, Troja, Tyrus, (Amafia, Cars, Eos 
loſaͤ, Sao Guriel, Iconium, Immereck, Sibnffa, 
Eufira , : Tdander ‚, Miletus , Ophra, erg Pri⸗ 
enes, Tefflis, Tralles, Tyana, Ranihus) 

Welche Stadt iſt von den Griechen ehmals 10 Jahr 
lang belaͤgert worden? Wie heiſſen die zwey Veſtungen 
zu beyden Seiten der groſſen Dardanellen? Bey wel⸗ 
—— hat Alexander M. den Darium zuerſt be⸗ 

egt? 


Welche Städt Fan für die Hauptſtadt in Natolien 
angefehen werden? Wo fol der Evangelift Johannes 
der erfie Bifchof gemefen feyn? Was’ für ein befom 
ders berühmter Goͤtzentempel war 'eben dafelbft ? 
Wo haben die Perfer von den Griechen ehemals die 
geoffe Niederlage erlitten ? Welche zwey Provinzen 
— hauptſaͤchlich das aſiatiſche Griechenland 


Wie 
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Wie hieß bie ehemalige Nefibenz des reichen Croͤſi 
“> maß für ein berühmter Fluß it ben diefer Stadt? 
d ift der Antiochus M. von den Römern auf das 
Zaun gefchlagen worden ? Mo ift bag berühmte 
aufoleum aufgerichtet worden? Was für ein’ be 
rühmter Hiftorienfchreiber führt von eben diefem Dre 
ben Beynamen? Wo mar die tünftliche Bildfeuleber Da 
nus ? Bey was für einem Fluß hat Cimon die Per 
fer gefchlagen? Wag pflegte man von dem alten Eins 
soohnern Tiliciens zu uetheilen? Welche ift des He 
Apoſtels Pauli Geburtsſtadt? Was hatten bie alten 
Eappadocier für einen uͤblen Ruff ? Wo iſt bey 
e fer Conftantinue M. getaufft worden und geflors 
en? Wo iſt An. P . dag Concılium Oeeumenicum 
gehalten worden Ein haben die türfifche Sultang 
ihre Nefiden; vor Eroberung der Stabt Conſtantino⸗ 
pel gehabt? Wo ift An. 3u5. ein gro Concilium 
ehalten worden? Welche fiud die ſieben Gemeinden 
n Afien deren in der Offenbarung Johannis gedacht 
wird? An was für Gemeinden in Aſia hat her H. 
aulus Epifteln. gefchrieben ? 


.. Welche ift die beruͤhmſte Handelftadt in Natolien? 
Wo war vor dieſem noch ein kleines Orientaliſches 
gayfreitum angelegt? Wo bat Darius dag zweyte 

reffen gegen Älexandrum M. perloven 7 Welcher 
Fluß ift dem Alexandro IR. und dem Kayſer Frieder 
zico Barbaroffa, fatal geweſen? Wo ftunde chemalg 
der groffe Coloſſus? 


Welche Beftung wird für den Schluͤſſel von Per en 
ehalten? Wo ga fich die Arche Tod nieder gelafien? 
0-foll dag erſte Paradis seyn ſeyn? In welchen 
Gegend ſoli die alte groſſe Stadt Babylon gelegen 
haben? Wo die Stabt Ninive? In weicher Stadt iſt 
der Nam der Chriſten zuerft aufgefommen? Was für 
—— macht zwiſchen dem gelobten Land und 


vien die Grehzfcheidung ? 
| . Wie 
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. Wie find die türkischen Provinzen in Afla von Ne 
kur beichaffen ? Was fir Einwohner find in Land? 
und mag fir Religionen gehen unter denfelben im 
hmang ? Wovon haben fte ihre Nahrung ? Mie 
eht e8 um die Gelehrfamteit f Was ift für eine Re 
ierung in dem türfifchen Kayferthum? Wie geht es 
it der Thronfolge? Durch men werden die auswaͤr⸗ 
tigen Provinzen regieret? Wie iſt die Macht zu Waſ⸗ 
fer und zu Land befchaffen ? 


1. Don Arabien, 


Was hat Arabien file Grenzen gegen Morgen, 
Abend Mittag, ———— — es 


Pe | 


theilt ? Wem gehört Arabia Petrda ? Wem gehoͤ⸗ 
zet dag wuͤſte und. glückfelige Arabien? Wie heiflen 
deren Einwohner? r 


Was find und mo diegen : Aden, Anna Balſo⸗ 
za, Nerac oder Perra; Horeb, — Medi⸗ 
— oda, Paran, Sinai, Tor oder Eltor, Dei 

men ? 

Woo ſind die Kinder Iſrael über das rothe Meer 
gegangen? Wo ift der grofie Lügenprophet Mahor. 
met geboren worden? Wo liegt er begraben? Wie i 

er begraben? Wie ift dag Land — t beſchaffen? 
Woran hat es einen guten Vorrath a8 wird an 
den Simwohnern geruhmt ? Was für eine Religion 
und Sprache haben diefelbe ? 


II. Von dem perſiſchen Weich. 


: Was hat das perfifche Reich für Grenzen gegen 
eg Mittag, und —X — 
wird es eingetheilt? 

Wie heißt Die Hauptſtadt bes ganzen Reichs7? Mag 
find und wo liegen : Candahar, Derbent, Iſpahan, 
Ormus, Schamachia, Schiras, Tauris 

Wie 
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Wie iſt Iſpahan vor alters genennet worden? Wo 
haben die Pperſiſche Könige vor alters ihre Reſidenz 
gehabt? Wo fol Periepolis geftanden haben ? Web 
che Stadt hält man für das alte Sufa? 


ie ift Perfien von Natur befchaffen? Womit ift 
es beſonders gefegnet? Was rihmt man an den Eins, 
mwohnern? Worinn beficht ihr vornehmites Gewerb ?. 
Was für eine Religion haben die Perfianer? Wie 

eht e8 bey den Perfianern um die Gelehrſamkeit ? 

a8 für einer Sprache bedienen fie ſich? Wie iſt 
das weltliche Negiment befchaffen? Wie werden die 
perfiihen Monarchen von ihren Unterthanen genens 
net? Wie heißt ihr oberfter Priefter ? Was ift von 
der Perfianer Macht zu halten? . ı — 


IV. Dom Beich des groſſen Mogols. 


ie wird dag Reich des groffen Mogols mit einem 
andern Namen genennet? Was für Flüffe hat es zu 
‚beyden Seiten? Was für a hat es gegen Mits 
ternacht ? In wie mancherley Verſtand wird der Ita 
me Ditindien genommen? Was begreifft foldyes im 
weitläufftigen Verſtand? Was im engern Verftand ? 

Wie heißt die Haupt: und Refidenzftadt des groffen 
Mogols ? Was ſind und wo liegen Agra, Ättock, 
Bengala, Cambaya, Delly, Diu, Lahor, Multany, 
Surate? Welche Stadt wırb für das alte Bucephas 
lia gehalten ? 

Wie iſt dieſes Reich von Natur befchaffen ? Wors 
innen beftebet fonften ihr groͤſtes Gewerb? Welcher 
Religion find diefelbe zugetban ? Wie ſteht es ben ih⸗ 
nen um die Gelehrfamfeit 7 Wer find ihre Braminen? 
Was iſt für eine Sprache unter ihnen üblich ? 
Wie iſt dag weltliche Regiment befchaffen ? Wie 
wird. der geoffe Mogul von feinen Unterthanen fonft 
genennet? Wie groß iſt deſſen Macht? 

V 
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V. Don den beyden oftindiänifchen 
Zalbinfuln diffeics und jenſeit des 
Ganges, 

Oder u 
Don dem eigentlichen Oftindien. 
Was verſteht man unter bem eigentlichen Oftin 
dien? Wie wird die unter dem Reich deg groffen Dips 
gols gelegene Halbinful'mit einem andern Nanıen ger 
nennet? Wie wird fie eingetheilt ? unter was für eis 
ner Dberherrfchaft ſtehen alle dieſe kleine Reiche? 
Was für Europaͤiſche Nationen haben ſonſten hier 
einen veften Fuß ? Wie heißen die fünf Kuͤſten, da⸗ 
zein dieſe Halbinſul eingetbeilet wird? Wie wird die 
Halbinſul jenſeit des Fluſſes Ganges eingerheilt 2 
Wo liegen folgende Kuͤſten und kleine Koͤnigreiche? 
Arracan Aſſem Ava, Bisnagar, Calecut, Cana—⸗ 
nor , Canara, Cochin, Cochinchina, Coromaudel, 
Cuncan, Decan, Golconda, Malacea, Pegu, Siam, 
(Drama / Cambaya, Madura, Martaban, Tuns 
quin )? | — 
Was find und wo liegen folgende Dee? Axracan, 
Ava, Bisnagar, Cananor, Cochin, Goa, Golcon⸗ 
ba, Juthia oder Ddian, Madras, Malarca, Mar 
Bauen Negapatan, Orixa, Pegu, Pontidyery, 
ort ©. David, S. Thomä, Tranquebar, Viſapor 
(Capo Comoryn , Dabul, Gingi, Mabdire, Tenafs 
ferim, Tutecoryn)? | 
Wo hat der Portugiefifche Viceroi feine Reſidenz? 
Wo ift dag evangelifch : Iurherifche Miffionswerf ans 
gelegt? Wo haben die Engelländer eine Harfe Nieder 
age? Wo haben die Framzofen ein ſtarkes Waarens 
lager ? Welches diefer Reichen wird die güldene Halb» 
injul genenner ? und warum? - 
Wie werden die zu Dftindien gehörige Inſuln eins 
geheilt? Welche find bie groffen? Wem gehöret gie 
111) 
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Inſul Ceylon, Sumatra, Java, Borneo, Celebes? 
Welche von dieſen Inſuln wird fuͤr die reichſte und 
rg gehalten? Welche ift die gröfte unter den⸗ 
elben? Welche find unter den Eleinen Sinfuln vor ar 
bern zu merken? 


Was find und wo liegen : Achem , Bantam / 
Batavia, Bendermaflin, Borneo, Candy , Cebes, 
Eolombo ; Jafanapatnam, Macaffar , Manilya, 
Materan, Palimba, Pico d'Adam, Ternate ? 


Bo hat der holländifche General der ganzen Oftim 
— Compagnie feine Reſidenz? Wo ſoll ein 
feuerfpepender Berg ſeyn? 

ie ift Oſtindien von Natur befchaffen? Womit 
— dieſes Land geſegnet? Was reden fie fir eine 

rache? Wie ſteht es um ihre Religion, das welt⸗ 
liche Regiment? 


VI. Von dem hinefifhen Kaiferthum. 


ers befteht das chinefifche Reifen? Was 
bat es für Grenzen gegen Morgen , Abend , Mit 
- tag, Mitternacht? Was für Fluͤſſe find Hier zu mer 

ten? Wo lauffen fie endlicy hin? In wie viel Haupt 

Provinzen oder — pflegt dieſes Kaiferthum 
eingetheilt zu werden 

Was find und wo liegen: Fornofa: Macao Nam 
fing, Pelin, Sinngan? 

_ Welche ift die Haupt: und Nefidenzftadt des chine 

ſiſchen Kaifers? Wo wird das feinfte Porcellan ver 
ertiget ? 

- Wie wird die chinefifche Tatarey eingetheilt? Wels 
cher ift der vornehmfte Ort in Terra Mantfcheux? 
Wodurch wird Terra Monghoux von dem eigentlichen 
China abgefondert? 


ie 


- 
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Wie ift dieſes Neich von Natur befchaffen? Was 
ruͤhmt man von deffen Einwohnern? Worinn befteht 
ihr vornehmſtes Gewerb? Wie ſteht c8 unter ihnen 
in Aniehung der Religion? Wie in Anfehung der Ges 
lehrſamteit? Welcher alte Weltweiſe iſt bey. benfelbem - 
im groͤſten Credit? Was ift von der Sprache und 
Schreibart der Ehinefer insbefandere zu merken ? 


Wie ift das weltliche Regiment befchaffen ? Wie 
wird der Ehinefifche Kayfer von feinen Untertanen 
denenner ? Wie iſt bie Thronfolge? Wer begleitet. die 

chſten Aemter an Hof ? Worinn beſtehet deſſen 

iegesmacht? 


VII. Von dem iapaniſchen Kaiſer⸗ 
thum. 


Voraus beſtehet das iapaniſche Kaiſerthum? Wel⸗ 
che find die drey groſſe Inſuln? Welche ift die groͤſte 
unter allen? Welches iſt die Haupt: und Reſidenzſtadt 
des Kaiſers? — — 
Was find und wo liegen: Mecco, Nangaſachi, 
Oſacka? Welche unter den kleinern Inſuln iſt vor den 
uͤbrigen zu merken? 


Wie iſt die Lufft und das Erdreich beſchaffen? Wor 
von nehren fie ſich groͤſtentheils? Was hat ihre Spra⸗ 
che beſonders ? Was für. eine Religion haben ſie? 
Wie heißt ihr oberfier Priefter? Wie fteht es unter 
ihnen mıt der Gelehrfamfeii ? Wie wird. die Negies 
zung geführt? Wie wird der Kaifer von feinen Unker⸗ 
Be genennet ?. Wie heiffen die Staateminifter ? 

ie ſteht die Kriegsmacht? 


Don einigen unbekannten Ländern in 
| Alien. — 
Was fuͤr unbekannte Laͤnder finden ſich bey dieſer 


Eharte oder Theil: der Welt? Wo liegt die Terra 
f Jedſo 
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Jedſo oder Yeſſo? Wodurch ift fie von Japan a 
fondert? Wie ift das Land ——— Wie die Ein⸗ 
wohner? Wem gehört das Land ? Wie heißt die Haupt⸗ 
ſtadt? Wo liegt Neuguinea ? Wie werden deſſen Eins 
wohner genennet? Din — 


Wu N 
Aus der Charte von Delfine ’ 
oder dem gelobten Land. 


uf wie mancherley Meife wird dag gelobte Land 
A genennet? Welcher iſt deſſen aͤlteſter Name? 
oher hat es den Namen Palaͤſtina bekommen? 

Woher heißt es Judaͤa? Warum heißt es in der Bis 
bel dag Land der Verheiffung ? Warum das gelobte 
Land? Warum Terra Sancta oder dag heilige Land? 


Mas hatte dieſes Land für Grenzen gegen Morgen, 
Abend, Mittag, Mitternacht? 

Welche waren die älteften Einwohner biefes Lands? 
Non wem kommen fie her? Wie ift das Land zur Zeit 
ber Kinder Iſrael eingetheilt worden? Wie nad) dem 
Tod Salomonis? Woraus beftumde das Königreich) 
— Woraus das Koͤnigreich Iſtael? Wie wurde 

as Land nach der Babyloniſchen Gefaͤngniß eingethei⸗ 
let? Worinn beſtunde aliläa, 2) Samaria, 

y Judaͤa, 4: Perda? Wie war Peräa zur Zeit deu 
Sömer eingetheilt ? " 

Welche find die zwoͤlf Stämme Iſrael nach melchen 
das gelobte Land ehemals eingetheilet worden? 

. Mag für Geroäffer ‚haben mir in.umd bey dieſem 
Land zu werfen ? Wo iſt das mittelländiiche Meer? 
Wie wird daſſelbe in diefer Gegend noch anderft ger 
nenne? Wo iſt der See Meron , der See Genezas 
reth und wie wird dieſer legterenoch anderſt wi 5 





Don bem gelohten Land. 8 
Wo das todte Meer? Wie heißt daſſelbe noch anderſt? 


Was war vor dieſem in derſelben Gegend? Was fuͤr 


Staͤdte lagen in dieſem Thal? Warum heißt aber die⸗ 
ſes Meer nım das todte Meer oder Asphaitites? 

Welche Fluͤſſe find vor andern berühmt? Wo forms 
men fie her und wo lauffen fie hin, und zwar infons 
berheit der Arnon, Bejor, Jabock, Jordan, Kidron? 

Was: für merkwürdige Berge haben wir in. dieſem 
Land zu merken? Wo — demnach der Berg Liba⸗ 
non imd Hermon? das Gebirge Gilead, Baſan und 
Arnon? das Gebirge Abarim und Seir? Die Berge 
Carmel, Tabor , Garigim, Ebal, Nebo, der Berg 
des Herren? 

Wie hieß die Hauptftadt im Juͤdiſchen Land? Wo 
haben nad) dem Tod des Königs Salomons die Jıls 
difche Könige reſidirt? Wo die Sfraelitifche? 

Was find und wo liegen Ai, Ascalon, Asdod, Bere 
faba , Bethel —— Bethſaida, Bethulia, Caͤſa⸗ 
rea dyaläftin ‚ Säfarea Philippi, Sana in Galilda, 
Cana maior, Capernaum, Chorazim, Endor , Gaza, 
Gibeon, Gilgal, Hebron oder Kiriath Arba, aeriche, 
— Joppe,/ Kiriath Jearim, Lachis, Mamre, 

izpa, Modin, Nain, Nazareth, Ptolemais oder 
Acra, Rama, :Ramoth in Gilead , Samaria, Sas 
zepta, Sichem, Sidon, Silo, Thecoa , Thirza, Ti⸗ 
berias oder Genezareth , Tyrus, Ziph? 

Wo waren David und hernach auch Chriſtus 
geboren ? Was machte Sjerufalem befonders bes 
ruͤhmt? Wie oft ımd von wen ift dieſe Stadt zerfide 
ret worden? 

Weiche. Stadt ift durch das Blafen der Trometen 
eingenommen worden? Wie hieß die Haupſtadt de 
ganzen Lauds ımter der Regierung der Römer? 

Wie war dieſes gelobte Land von Natur befchaffen ? 
Bag für merkwürdige Veränderungen find mit deng 
weltlichen Regiment vorgegangen? \ 


[2 Aus 
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34 Won Africa. 
Aus der Charte von Africa. 


+ as hat Africa für eine Lage und — Was 

& file Gewaͤſſer umgiebt dieſen Welttheil? Wels 

che ſind die merkwuͤrdigſten 5 Wo kom⸗ 

men ſie her, und wo lauffen ſie hin? Was verſieht 
man unter dem Delta des Nili? ac 

In wie viel Haupttheile wird Africa von den Geogra⸗ 

phis heut gır tag eingetheilt? Woraus beſteht Africa 

um den Nilnm? Woraus die Barbarey? Woraus das 

vordere Aethiopien? Woraus das hintere Aethiopien? 

Was war Kaypten vor Alters? Wen gehoͤrt es 

jego ? Mas iſt überhaupt davon zu merken! ? 

Was find und wo liegen: Bethſemes, Cairo oder 
Alcair, Damiate, Raſchid oder Mofetto, Scanderick 
oder Alerandria ? 

Wie heißt die Haupt und Reſidenzſtadt bes tuͤrki⸗ 
chen Boffa? Wer hat Alcyandria erbaut? Wo fol 
das ale Memphis geftanden haben? ° 
Wo ſollen die geöften Egyptifhen Pyramiden ges 
fanden Haben? Wo das alte Helivpolig ?..Wo der 
von Pfanmenito angelegte Labyrinth? ;,. 
+ Maß wird von der Fruchtbarkeit dieſes Reichs ans 
eruͤhmt? Wie find.die Einwohner befchaffen ? Wer 
And die coptifchen Chriften in dieſem Land? Melche 
iſt die gemeine. Landſprache? Wag für ‚eine Religion 
iſt im Land? Wer führet das weltliche Regiment ? 

Men gehört Nubien? Woraus beftcht es? 

Mie ift das Land befchaffen? Wie die Einwohner? 
Mas für eine Sprache reden fie? Was haben fie für 
eine Religion? 

Wie wird dag Oberhaupt von Abeffinien genannt? 
Wie wird Abeſſmien eingetheilt ? Wie ift das Land bes 

haften ? Wie die Einwohner, Sprache, weltlich 
egiment? 
2. ie 
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Wie wird die Barbarey eingetheilt ? Woraus bes 
ſteht der weſtliche Theil? Woraug der ſuͤdliche? Was 
für ein Neich machte dag Kaiferthum Fez und Marocs 
co var Alters aus? Wie wird daffelbe von dem Atlan⸗ 
tifhen Gebirg unterfchieden? Wem gehört «8, und 
was für.eine Neligion iſt im:Land ? Wie heiffen die 
vier Republiquen? Don wen, werben fie regieret? - 
Was find und wo liegen Algier, Barca, die Wüfte 
Bares, Biledulgerid, Ceuta, Fey, Hippo, Marocco, 
Mazagan, Miqueng, Oran, Oaffi, Salee, Te 
tuan, Tripoli dt Barbaria, Tunis ? h 


Wie heiffen die Hauptftädte von Fer und Marocco? 
Bo hat der Kaifer diefer beeden. Reiche feine ordent⸗ 
liche ae Was haben die Spanier für eine Bes 
fiung in der Barbarey? Wo foll die Stadt Carthago 
eigentlic) geffanden baben? 
Wie ift die Lufft und das Erdreich in der Barbaren 
beichaffen? Was fir Einwohner hat diefelbe? Was 
fir eine Religion haben die Mauren und Araber ? 
Was fir ein Studium treiben die "Araber haupfächs 
lich? Wie iſt dag weltliche Regiment unter dem Rays 
fer von Fez und Marosco befchaffen ? Wie ift bie 
Kriegemacht eingerichtet ? 

Woraus befichet die Woͤſte Sara ? Wo fol den 
Zenpel des Jovis Hammonis geftanden haben ? 

ie ift die Lufft und dag Erbreich in diefem Land 
beichaffen ? Wie find die Einwohner, deren Nahrung, 
Meligion und Regierung befchaffen? | 

Wie wird Nigritien eingetheilt ? Was find und 
wo liegen: Capo Verd, Fort Louis, Tombut ? 

Wie ift die Lufft und das Erdreich befchaffen? Wie 
bie — nach ihrer Lebensart, Religion und 
Regierung | 

Wie wird er eingetheilt? Wie, beiffen 
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die 7— vornehmſten Kuͤſten? Wovon haben dieſel⸗ 
be den Namen? Was find und wo liegen: Capo Cor⸗ 
fo, €. de Palmas, C. de Trois Puntas, Chriſtians⸗ 
burg, Fort de Naffau, Friederihsburg, S. Georgio 
de las Minas? 

Wie ift dag Fand befchaffen? Wie die Einwohner? 
Wie ihre Religion und weltl. Regiment? ° — 


Woraus beſteht Unter⸗ Guinea? Was find und wo 
liegen, Loanda S. Paul, Loango, S. Salvator ? Wie 
iſt diefe Landfchafft von Narur beſchaffen? Wie die 
Einwohner nad) ihrer Lebensart, Religion und dem 
weltlichen Regiment? \ ” 


Wie wird dag obere Aethiopien eingetheilt? Wie 
ch dag Land und die Einwohner befchaffen? Wie die 
eligion und dag weltliche Regiment? 


- Wie wird die Kuͤſte Ayan eingetheilt 7-Was ifh 
Adea, Zeila? Woraus befteht die Kuͤſte Zangbe ? 


Wie wird die Räüfte Caffern eingetheilt? Was iſt 
Capo de Bona Sperama? Wer find, die. Hottento⸗ 
ten, Was iſt von der Luft und Einwohnern zu hab 
ten? Was haben fie file eine Religion und wie ift 
das Regiment befchaffen ? — 

Wie werden die zu Africa gehoͤrige Inſuln nach ih⸗ 
rer Lage eingetheilt? Was für Inſuln liegen auf dem 
atlantiſchen Meer? Wem gehören die canarifchen In⸗ 
fin ? Welche find die vornehmſten diefer Inſumn? 
Ueber welche wird der Primus Meridianug gezogen ? 
auf welcher foll ein feurfpepender Berg feyn ? Wen 
gehören die Inſuln des grünen —— Auf wel⸗ 
cher ſoll ein feurſpeyender Berg ſeyn? Was fuͤr In⸗ 
ſuln liegen auf dem Aethiohiſchen Meer? Wem ge⸗ 
hoͤrt die Inſul Madagascar? 

Wie iſt die Luft und das Erdreich auf dieſen afri⸗ 
caniſchen Aufaln befchaffen 9: Was haben fie für Eins 
wohner? Wie flieht es um das weltliche Regiment ? 


Aus 


— — — 


MNeubritannien California, Canaba, 


Don Aſftica. 27 
Aus der Charte von America. 


Nie wird America mit ‚einem andern Namen ge 
nennet? Seit wanır ift diefer Theil der Weit 
uns Europäern befann! ® Durch wen und 

wann ift derjelbe zuerſt entdeckt worden? Warum 
hemmt man ihn Weftindien ? Was bat America für 
Grenzen? Wie wird diefer Welttheil überhaupt ein 
getheilt 4 Wie wird dag vefte Land noch weiters ei 


Hetheilt 


Aus wie vielen Provinzen beſtehet der ſuͤdliche 
<heil? Aus wie vielen der nördliche Theil? Was für - 
ein groffes Weltmeer ftößt an Americam gegen Mor 

en? Was für eines gegen Abend und ı egen Mittag? 
a8 fuͤr befondere Hamen hat das Mar bel Nord 
und das Mar del Zur ? Wo ift die hudfonifche und 
magellanifche Meerenge, wie auch die Meerenge Das 
vis? Welche find die dornehmfien Fluͤſſe in America ? 
so kommen fie ber , und wo lauffen fie hin? Wie 
wird der Flug Paraguay mit einem andern Namen 
gan! arum heißt er der Federfirom: Warum 
er Eilberfirom ? 


Wem gehöret daB Land der Amazonen Brafllien, 
i &hili, Flo 
da , Neumerico , Paraguay, Peru, Neufpanıen , 
era firma, Terra magellanica? Wa gehöret dem⸗ 
nach in America 1) den Spaniern, 2) den Vortugies 
fen, 3) den Sranzofen , 4)den Engelländern, 5) dep. 
a ndern, 6) den Dänen ? Wie wird die Provinz 
rida noch genauer eingetheilt? Wie Canada ? 


Das find und wo liegen : Annapolig oder Portroyal, 
Aquapuico, Aſſumtion, Carthagena, Eharleftomn; 
Lonception, Ebenezer, Hallifar, Jamestown oder 
lliamsburg, Lima, den Merico, das Land 
Miſſion, Dlinda de Fernambuco, Panama, Phi: 
ladelphia, la Plata, Porto Bello, Potofi, wu 
*— 
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©. Fe, S. Jago, ©. Salvator, Veraerux, New 

| R Sacat Up Callao — Eusco J Ar 
ino , ©. Gabriel oder la Viſita⸗ 

tion, S. Sebajtian? . 


Wie werben die bey America liegende Inſuln übers 
haupt eingetheilt? Wo liegen die antilliichen ? Wel⸗ 
che find die gröften unter denfelben? Welche ift die 

röfte unter allen? Wie werden die Fleinen antillifchen 
ul noch genauer eingerbeilt ? Wie werden die 

ermubifchen Infuln mit einem andern Namen genens 
neti? Wie heiffen die Azorifchen mit einem andern 
Namen? Wem gehören die Infuln Cuba, Jamaica, 
Hifpaniola oder ©. Domingo, Porto Rieco? Wen 
bie casibifchen, lueayiſchen, bermudiſchen, canadifchen, 
azorifchen und falomonijchen Inſuln? 


Was find umd wo liegen: Barbados, Capo Bra 
ton, Havana, Martinique, S. Domingo, ©. Thos 
mä, Tabago, Tercera , Terra nova, la Trinidad. 
(Eurafcao , Margaretha, Porto Riceo, Tortue)? 


Woher kömt das befte Brafilienhol; ? Wie heißt die 
Hauptitadt in Peru? Wo hat der fpanifche Viceroi 
von Peru feine Refidenz? Ben welcher Stadt find die 
reichſten Silberbergwerke? Wo bat der ſpaniſche Bis 
cere von Merico. feine Refidern ? Wo halten fich die 
Salzburger auf? Wo hat der franzsfifche Gouverneur 
von Kanada feine Refidenz ? Wo haben die Quaͤcker 
* Aufenthalt ? Mo haben die ſpaniſchen Silber⸗ 

otten ihren Sammelplag ? Welche Inſul iſt zuerſt 
von Ehriftophoro Eolumbo entdecket worden ? 

Wie iſt die Luft in America befchaffen? Wie bie 
Sruchtbarkeit? Wag für eine Neligion ift in Ameri⸗ 
ca? Welche find die vornehmſten Sprachen ber wils 
den Americaner ? 


- - - Et 
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Sorbereitung, 
\ . 

Darinn mit wenigem angezeiget 
wird,wag die Geographie ſeye/ was durch 
ſolche erlernet werde, was für Mutzen fie zu 
wegen bringe, und durch was für Huͤlfs⸗Mittel 


diefe —— den, Liebhabern — am 
fuͤglichſten inag beygebracht werden. 


$. 1. 


ie Geographie iſt eine Wiſſenſchaft ober 

2, Erfäntnig von der Beſchaffenheit unſerer 

Erofugel , und deren Einwohnern, von mwelthen 
dieſelbe bewohnet und beherrichee wird. 


Das Wort Geographie ift an fich sriechifch und 
fümmt her von -..« (pea) die Erde, und von 
yeade (grapho) ich fchreibe; welchem nach 
dieſer Name nichts anders bedeutet, als eine 
Ar Anreibung der Erde. Mann aber befant 
ift, daß der aröfte Theil unſerer Erbfläch® mit 
mit Waſſer bedeckt ift ;p muß bey Seſchrew 

er⸗ 


2 Vorbereitung. 


deeſelben nothwendig auch mit auf dieſes Gew 

waͤſſer gefchen werben. 

6.2. Ben Abhandlung diefer geographifchen Wif- 
fenichaft pflege man ſich nad) dem Unterfchied ihres 
mannigfaltigen Gegenftands insgemein einer breys 
fachen Lehrart zu bedienen ; unter weldyen die er» 
ftere eine mathematiſche, die andere eine phy⸗ 

icalifcbe oder natürliche und die dritte eine 
iftorifcbe mag genennet werden. _ 


1. Die mathematiſche Lehrart hat ihre Abficht vor: 
nehmlich auf die wahre Geftalt und Groͤſſe unferer 
Erdfugel, famt derfelben Verhaͤltniß gegen bie übris 

e geoffe Weltcörper in Anfehung ihrer eigentlichen 
Sxclle und Bewegung, wie auch der daher rühren 
den mancherley Eigenfchaften. 

1. Die phyflealifche oder natuͤrliche Lehrart gruͤn⸗ 
det fh Ak: — Beichaffenheit unſerer 
Erdkugel, in ſo fern dieſelbe aus Erde und Waſſer 
en ‚deren mancherley Eigenfchaften anzuzeigen 

nd. 


11I. Die Hiftorifche Lehrart hat infonderheit die Ein- 
wohner des Erdbodeng zu ihrem Augenmerk, alg 
deren mancherley Stände, Neligion, Sitten, Spra⸗ 
che, Lebensart u.d.g. dabey zu betrachten vorkom⸗ 
men. Und läffet fich) diefelbe nach vorbefagten mans 
cherley Umftänben ae genauer in die politiſche, 
kirchliche und fittliche Gergraphie eintheilen. 

7. In der politifchen Geographie nemlich wird ges 
zeiget, in wie vielerley groffe und kleine Staaten, 
Kapferthiimer ‚Königreiche und Herrichaften unfere 
Erde eingetheilet, und auf was Art und Weiſe alle 
diefe Staaten — werden; wie nicht weni⸗ 
ger, worinnen die Macht, Einkünfte, Anſpruͤche ic. 
eines jeden Negenten befichen. % 

2. 
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«2. Syn der kirchlichen Erdbefchreibung oder Geogra- 
phia Ecclefiaftica fümmt die Religion und mars 
cherley Gottesdienſt aller und jeder Völker zu be 

. teachten vor. ie en ⸗ 

3. In der ſittlichen oder moralifdyen Geographie 
endlich wird — von was fuͤr einer beſon⸗ 
dern Gemuͤths — jede Voͤlkerſchaften 
Fame für Eitten und Gemohnheiten bey den⸗ 
elben im Schwang gehen, was für ein Gewerb 
und Nahrung fie treiben, was für Kuͤnſte und 

iffenfi aften unter denfelben im Schwang ge, 
nu.d:g. 
Wie nım alle vorbefagte Umftände, worauf die 
fo mancherley Lehrarten ihre Abficht haben, eis 
nem jeden Liebhaber der Geographie billig bes 
Fant gemacht werden follen: fo koͤnnte man hier 
von uns nicht unbillig erwarten, von einem 
— derſelben eine deutliche und umſtaͤndliche 
achricht mitzutheilen. Weilen aber gegen 
wärtige Einleitung vornehmlich den erften Ans 
fängern in dieſer Wiffenfchaft zu gefallen auf 
gefe et ift, die Jugend auch nicht mit allzuvie⸗ 
Dingen auf einmal darf überhäufet werben: 
fo * man fuͤr rathſam gehalten, ſich hier ſo 
viel möglich der Kürze zu befleiſſen, und nur 
das allernothwendigſte anzuiführen ; worauf dies 
jenige, welche eine gröffere_und meitläuftigere 
Erfäntniß in dem Studio Geographico zu er 
enge begierig find, ſich in andern gröffern 
Syitematibus weiter umfehen können: 


$. 3. Es wird demnach bey diefer unferer Ab⸗ 
handlung vornehmlich darauf anfommen, daß 
man nicht nur die natürliche Eigenfchaften unferer 
Erdfugelundderen mancherley Eintheilung gründ« 
lic) erkennen lerne, fondern auch erfahre, mit 
4a was 
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was für befondern Vortheilen und Gaben der Na⸗ 
fur ein jedes Sand verjehen feye: desgleichen mie 
Das weltlicye Regiment eines jeden Staats befchafs 
fen, und was bey den Einwohnern felbft in Anfes 
dung ihrer Leibs und Gemürhsgaben, Lebensart, 

itten und Gewohnheiten, Religion, Strafe u.d.g. 
vornehmlich zu merken ſeye. 


$. 4. Da hiernaͤchſt die Erfahrung lehrer, daß 
in der Öeographie gar viele Termini vorfommen, 
die theils aus der Mathematic, theils aus der Na⸗ 
turlehre oder Phnfic, der Politic und dem Iure 
ublico zu erflären find, und ohne deren vorläufe 
gen Erfäntniß man unferen Vortrag hier und da 
nicht allerdings verftehen würde : fo wollen wir 
den eriten Anfängern zu lieb die vornehmfte der⸗ 
felben hier Vorbereitungsweiſe zugleich anführen, 
und deren eigentlichen Verſtand Eürzlich und deuts 
lich beyfügen. 
In den geographifchen und biftorifchen Schrifs 
ten ift nichts gemeiners, als daß von Rayfern, 
Rönigen , Churfürften, Cronprinzen, 
Beichsitänden , Erzbiſchoͤfen, Prälaten, Duc 

et Paırs, Milords , Parlamentern, Monarchien, 
Demoeratien, Souverainität und vielen andern 
dergleichen Amts-umd Ehrennamen, Erwehnung 
eichicht, ohne daR man daran denkt , die wahre 
Medeutung derfelben irgendwo befant zu na 
chen; da doc) ſolches vornehmlich bey einer jes 

ben geograpbiichen Anweiſung gefchehen folte ; 

weil man ſonſten feine bequemere Gelegenheit 

bat, von dergleichen Benenmmgen und Kunfts 
woͤrtern einige Erklärung mitzutheilen. Wir 
unterlafien deswegen nit, in diefer Vorberei⸗ 

tung 
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tung fo viel davon befant zu machen, als wir 
zu unſerm Zweck dienlich erachten werben. Und 
wann auch in diefer vorläufigen Nachricht eini⸗ 
ge Teermini ohne Auslegung folten vorbeygan; 
gen werden: fo wird man doch nicht ermangeln, 
eren Erflärung alfobald an denjenigen Orten 
mit beyzufügen, wo diefelbe zu erft porfommen. 
Das übrige aber, was allhier anzuführen, wuͤr⸗ 
de zu mpeitläufti gefallen feyn, deſſen Erflärung 
wird der Gefchicklichfeit und Treue fleißiger 
Pr&ceptorum überlaffen. 

6. 5. Das erfte, welches bey einem jeden Welt⸗ 
reich oder Provinz bemerfet wird , ift deffen ei- 
gentlihe Lagge ; wobey man nicht zufrieden ift, daß 
man wifle, gegen welche Hauptgegend der Erdfu- 
gel ſolches liege, fondern man muß aud) von defr 
fen Grenzen eine richtige Erfäntniß haben, 

$. 6. Es Hat nemlich unfere Erdfugel vier 
Aauprgegenden, oder fo genannte Erdflä- 
chen, nad) welchen das eigentliche Lager eines 
jeden Landes oder Eleinern Dres beurtheilet wird: 
als da ſindd, Morgen, Abend, Mittag und 
Mitternacht. | 
1. Morgen mird diejenige Gegend genennet , wo die 

Eonne des Morgens aufgehet. o fie aber des 

— untergehet, dieſelbe Gegend nennet man 

nd. 


2. Mittag iſt diejenige Gegend, wo die Sonne mit⸗ 
ten am Mittag zwiſchen Morgen und Abend ſtehet. 
Diejenige Gegend hingegen, welche gegen jener ges 
rade überfichet , heiſſet Mitternacht. 

8: Die Schiffer pflegen dieſe vier Hauptgegenden mit 
ganz andern, Namen zu benennen. x Den Morgen 
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nemlich nennen fie Oſt; den Abend Weſt; ben 
Mittag Sud und Mitternacht Notd. 
4. Von dieſer Benennung ber Hauptgegend, wie folche 
von denen Echifflsuter benennet werden, haben auch 
die mancherley Winde den Namen bekommen. Es 
bemerken nemlich die Seefahrer und andere Schiff: 
leute in allem zivey und dreyßig Winde ; unter wel; 
chen wir hier nur Die vier Anne nennen wol 
len; als da find: 1) der wind, der von Mor: 
en herkoͤmmt; 2) der Weſtwind, der non Abend 
ber mebet; 3) der Sudiwind, ber yon Mittag her 
läfet; 4) der Nordwind, ber von Mitternacht 
ber flürmet. * — *— sin — — 
$. 7. Nach der tage eines jeden Landes bekuͤm⸗ 
mert man ſich nach] deſſen eigentlicher Gröſſe, d. i. 


wie viel Meilen daſſelbe nach feiner Laͤnge gdreite 
und Umfang in ſich begreiffe. 
Die Meilen find garmancherley, Einem Anfänger 
iſt es genug, we er von teutfchen, Frangöfifehen 
und italieniichen Meilen einen Begriff habe. Eine 
teuefche Meile iſt ein fo langer Weg oder Diftänz, 
den ein Wandersmannin feinem ordentlichen Schritt 
innerhalb zwey Zeigerftunden zuruck legen fan ; da 
hingegen eine Feanzöfifeie Meile nur ben halben, 
und cine italienifche Meile nur den vierten Theil 
einer teutfchen Meile ausmacht. 
In Rußland gedenft man vielfältig der Werſte 
ober Wuͤrſte, deren fünfe auf eine teutfche 
Meile gerechnet werden. | 
$. 8. Bey jeder Provinz ober auch groͤſſerm 
Reich Kar man biernebft ur die befonders merf- 
wuͤrdige Städte, Beftungen, Schlöffer, und andere 
Drte zu fehen; in fo fern nemlich diefelbe wegen 
ihrer Groͤſſe, prächtigen Gebäuden, —— 
Aa ho ET ger 
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oder erzbiſchoͤflichen Sitz, Reſidenz eines Landes⸗ 
herrn, a, groffem Commercio, anges 
legten Seehäfen, item wegen irgend eines ge» 
ſchloſſenen Friedens, oder einer dabey vorgegan⸗ 
genen Feldſchlacht u. d. g. befonders berühmt wors 
den. 

$. 9. Unter den verfchiedenen natürlichen 
Eigenſchaften der Erdkugel verfteht man hier 
alles dasjenige, was von der Erde, Luft und 
fer einer jeden Landſchaft anzumerken ift. 

10. Bey ber Erde nemlich merfet man 
nicht nur die mancherley Namen, womit gewiſſe 
Theile derfelben in der Geographie benennet wers 
den, fondern auch andere Zufälle des Erdreichs, 
ob daffelbe eben oder bergicht; trocken oder feucht 
und ſumpficht; fruchtbar oder unfruchtbar ; bes 
wohnt, oder unbewohnt und öde feye, 


$. 11. Unter den mancherley Namen, womit 
gewiſſe Theite unferer Erdfugel beleget werden, 
find die Namen einer Inſul, Yalbinful, ves 
fien Lands, a > Dergs, Zuͤgels, 

Selfen, Gebirgs, Thals, Vorgebuͤgs, 

Ufers, Küſten Geſtads, engen es, 

Hoͤle, Ackers, Gartens, Wieſen, Walds 

und dergleichen ſehr uͤblich. 

1. Eine zful oder Kyland ift ein Stuͤck Lande, 
wel ringe um mit Waffer umgeben , und das 
durch von dem benachbarten Erdreich gänzlich ab⸗ 
gefondert iſt. 


44 e. Eine 
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3. Eine Zalbinſul iſt ein Stuͤck Lands, das einer 
nA faſt ahnlich, und meiſtens mit Waſſer umge 
en iſt, dennoch aber mit einem Kleinen Eck oder 

Hals an das übrige vefte Land anhange, 

g. Alle übrige Theile des Erdreichs, die weder eine 

Inſul noch eing halbe Inſul mägen genennet mer: 

den, heiſſet man dag vıfte Land. ae 

4. Eine Land: oder Erdenge iſt derjenige enge und 

ſchmale Strich Lands zwiſchen zweyen Mecren;. 

wodurch entweder eine Halbinful mit dem peften 
Fand zufammen hänget, oder fonft ein Stuͤck Land 
mit dem ändern verbunden ijt. SE 


5. Ein Berg ift ein fehr erhabenes Erdreich, welches 
- aber insgemein etwas ſchmaͤler ift und näher zuſam⸗ 
mengeher. 230 aber diefes Erdreich um etwas we⸗ 
nig erhaben iſt, nennt man es einen HZuͤgel. Wann 
hingegen daſſelbe mi: vielen groſſen Steinen durch⸗ 
wachſen ift; fo heiſſet man es einen Felſen. Viele 
aneinander haͤngende Berge werden ein Gebirge 
genennet, und die zwischen folchen befindliche Tiefe 
ein Thal. Wofern aber cin Berg oder Fels an 
“irgend emem Ufer weit in die See hinein geht, 
nenne man denſelben ein Dorgebirg oder Capo ;' 
welcher letztere Nam bey den Schiffleuten oder See⸗ 
fahren befpnders üblich) iſt. 


6. Ein Ufer und Geſtade kommen darinnen mitcin 
ander überein, daß fie alle beyde den Rand des 
Erdreichs an einem Waſſer bedeuten. Doc) if 
daben diefer Unterjchted zu merken, baß der Nam 
des Üfers eigentlich dem Nand des Erdreich an 

em Meer , der Nam bes Geſtads aber dem Rand 
es Erdreichs an einem Zlußbeygeleget wird. Wie⸗ 
wohl diefer Unterfchied nicht von alien und jeden ju 
aller Zeit beobachtet wird, fondern man das Erd, 
zeich an einem Fluß gar oft auch ein Ufer zu nen 
nen pfleget; ob es gleich, eigentlich ein Geftad folte 
Bd Ba * 
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genennet werden. Das Ufer an dem Meer wird 
on auch der- Strand genennet. 

7. Eine an der Sce gelegene Provinz; wird infonder- 
z eine Seefüfte — — ve 
8. Ein enger Paß ift ein fchmaler Weg, ber zwiſchen 
einem Gehirn A auch zwiſchen Aepen Meeren 

durchgeht, 

NB, Was unter Zoͤlen, Aeckern, Bärten, Wiss 

Pi Wäldern ıc. verfianden werde, hat hier 
einer Erklaͤrung nöthig. 

9. Ein ebenes Land wird dasjenige genennet, in 
welchem entweder gar feine, oder fehr wenige Ger 
birge angetroffen werden : bergicht hingegen heiſſet 
ein Land, in welchem viele Berge und Chäler e⸗ 
findlich ſind. 


10. Ein trockenes Land iſt dasienige, in welchem 
wenig Suͤmpfe und Moraͤſte zu ſehen ſind; iſt aber 
das Gegentheil, ſo nennet man es feucht und 
ſumpficht. 


11. Fruchtbar wird ein Erdreich genennet, wann es 

an denjenigen Dingen, die zu dem menſchlichen Leben 
erfordert werden, und zwar infonderheit an den noͤ⸗ 
thigen Lebensmitteln für Menfchen und Vieh, einen 
guten Borrath hervorhringt; mo aber an derglei: 
hen Dingen ein merklicher Mangel verſpuͤret wird; 
nennt man es unfruchtbar. j 

12. Wann ein Land viele Einwohner hat, fo nennt 
man es wohl benälfert oder peuplirt; wo es aber 
daran einigen ee v nenne man cd uns 
bewohnt oder oͤde Daß aber — Land we⸗ 
oder wohl gar feine Einwohner hat, dieſes 
koͤmmt inggemein daher, weil dergleichen Länder eine 
entweder allzufalte oder allzuwarme Luft haben 
oder auch am fich rauh und unfruchtbar find, daß 
man die nöthige Lebensmittel in folchen nicht —— 
lan. As „12, 
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$. 12. In Anfehung der Luft fage man von 
einem Land, daß es gefund oder ungefund, warm, 
kalt oder temperirt ſeye. — 
$. 13. Bey dem Bewpäffer kommen gleichfalls 
mancherley befondere Namen vor , deren wahre 

Bedeutung man bey der Geographie wiſſen muß, 

als da find : das groſſe Weltmeer, ein Meer 

fchlechtbin alfo genant ; eine Meerenge, ein 
eerbufen, ein Seehafen, ein Bay, ftes 
ender See , Mieer- Strudel , die Ebbe 
und Kluch, ein Archipelagus, ein Fluß famt 
defien Mund und Ausflug, eine Futth, 
ein Waſſerfall, Tumpfel, ein Buch, ein 

Quellwaſſer, cin Canal, Teich u. a, m. 

Nicht weniger hat man bey dem Gewaͤſſer zugleich 

alles dag zu betrachten , was, in dem Wafler an⸗ 

getroffen wird, famt der mancherley Beſchaffen⸗ 
beit deſſelbigen. | 

1. bas groffe Weltmeer , ober bie o are See 

ir ba ———— von —— — 
de faſt rings um umgeben, und auch ſonſten groſ⸗ 

en theils bedecket iſt. Die Theile deſſelben heiſſen 
chlechtweg ein Meer. — 

e. Eine Mieerenge iſt diejenige Gegend im Waſſer, 
wo zwey Länder zwifchen zwey Meeren dermaffert 
nahe zuſammen ſtoſſen, dag nur ein fchmaler Weg 
übrig bleibet , durch welchen bie beyde Meere zu⸗ 
fammen gehänget find. Dergleichen Meerenge 
DEE bisweilen auch eine Straffe oder Canal ge⸗ 
nennet. 

. Ein Meerbufen ift eine foldhe Gegend, to bag 

3 ghecr eng mei m dag Sand hinein briige, und 
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as Ufer eine firsliche Kruͤmme oder Bogen vorftel: 
et. bie Sjtaliener nennen einen ſolchen Meerbufen 
FR le u 
4. Ein Seehafen ift gleichfam ein Feiner Meerbu⸗ 
" fen, Bei von I oder durch Kunft dermaſ⸗ 
fen ein g loffen und pertwahret iſt, daß die See 
ſchiffe ſich darinn ficher aufhalten können, und vor 
allem Sturm und Anfall gefichert find. 
in Bay it auch ein Fleiner Meerbufen , wo das 
cer nur ein wenig in das Land hinein tritt, und 
an den daran liegenden Ufer nur eine Fleine Kruͤm⸗ 
me verurfachet, hienebſt auch nicht beveftiget iſt. 
6. Ein ſtehender See iſt ein groffes Gewaͤſſer, wel⸗ 
ches rings um mit Land umgeben it ; und wann 
dergleichen Gemwäffer Elein und daben moraflig if , 


5. 


nennt man es einen Sumpf. 
7. Ein Meerftrudel, iſt eine grundloſe Tieffe indem 
“Meer , wo daffelbe dermaffen im Wirbel herumges 
frieben wird , daß es alles, was ihm zu nahe 
fommt , mit fich in die Tieffe hinumter zichet , und 
in den Abgrund verfenfet. — 
8 Ebbund Fluth wird diejenige Beſchaffenheit de 
Weers geniant ; Krafft welcher daſſelbe an gewiſſen 
Drten bald_fehr aufſchwillet, und ftark gegen das 
Ufer anlaufft , zu einer andern Zeit aber wieder 
weit zuruck tritt, daß ein groffer Rand bed Uferg 
oder Strandes unbedecktbleibet. Diefen Ablauff des 
Waſſers nennen die Schiffer Ebbe. den Anlau 
aber Stuch. Die ah einlichfle Urfache diefe 
mechfelweifen An; und Ablaufs des Meerg , melche 
ich vornehmlich an dem Ausflug getviffer groſſen 
luͤſſe ereignet, ſoll der Mond ſeyn; als von mel 
jem die Sternfeher angemerket haͤben, daß ex je 
alle ſechs Stunden ſich weiter herunter faffe , und 
Ifo durch — welche über dem Meer , her⸗ 
Ticget, daffelbe bructe und näthige, fich weiter ibn, 
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bag Ufer augzubreiten ; bald aber fich nach Ver⸗ 

lauff anderer ſechs Stunden wieder in die Hohe zies 

be ; worauf auch zugleich das Meer in jeine vorige 

Schranken zuruck tritt: wie dann 5* wechſelung 
je alle ſechs Stunden ordentlich beobachtet wird. 

9, Ein Archipelagus iſt eine ſolche Gegend auf dem 
Meer, wo fehr viele kleine und groffe Inſuln bey⸗ 
ſammen liegen; dergleichen inſonderheit zwiſchen 
Griechenland und klein Aſien zu ſehen iſt. 

10. Ein Fluß iſt ein flieſſendes Waſſer, welches ins⸗ 
gemein ſeinen erſten Urſprung aus gewiſſen Bergen 
oder Felſen hat , und nachdem es durch allerley ges 
rade und Frumme Wege eine oder mehrere Provinzen 
durchfirömet hat, aud) unter Wegs durd) manche 

“ Eleine Bäche ; die fich in folchen ergojien haben , 
verftärfet worden ‚ fich endlich felbjt entweder im 
einen ändern geöffern Fluß ergieſſet, oder wohl gar 
in dag Meer fälle. Derjenige Ort, wo ein Fluß 
in dag Meer läufft , wird dejien Mund oder 
fluß genant. 

11. Eine Surch ift in einem fonft tieffen und gröffern 
Fluß eine folche Gegend, wo dag Wafler wegen 
dem darunter liegenden mehr erhabenen Erdreich der 
maffen klein und niedrig ift, daß man Dadurch fah⸗ 

5 — und reiten , ja wohl gar zu Fuß durchwaten 
an. u 

12. Ein Mafferfall if ein folcher Drt, mo ein Fluß 
von en eb Berg oder en bermaffen g 
und ſchnell herab ſchieſſet, daß 
auf oder abfahren kan. 

13. Ein npte iſt eine grundloſe Tieffe in einem 
groſſen Fluß. 

14. Baͤche ſind nichts anders, als kleine Fluͤſſe, wel⸗ 

he durch den Zufluß anderer Quellen oder 8* 
noch nicht verſtaͤrket ſind. 


15. Quelle Waſſer find diejenige kleine Waſſer, Ar 


man mit feinem Schuff 
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aus den Bergen und Felfen oder auch hier und da 

aus ber flachen Erde hervorauillen. 

16. Candle find gleichfam durch Kunſt zubereitete 
Fluͤſſe, welche daher entfiehen , warn man von 
einem Drt zum andern tieffe Gräben oder Waſſer⸗ 
gänge in die Erde macht, und ein benachbarteg Ger 
waͤſſer hinein leitet , damit man fich deffen zur Schif: 
farth oder gewiſſe Mühlen in Gang zu bringen, de 
fto bequemer möge bedienen können. Bismweilen wer: 
den dergleichen Kanäle aud) über der Erde von ſtar⸗ 
fen Bretern zufammen gefchlagen. 

17. Teiche find Fleine ſtehende Waffer , welche ent 
weder von dem zuſammen gelauffenen Regenivaffer, 
oder fonft aus der Erde hervor kommenden Quellen 
entfiehen ; insgemein werden biefelbe auch dazu ger 
braucht , daß man fie mit Fifchen befeget , damit 
fie ſich in folchen vermehren mögen ; in welchen Fall 
man ſolche infonderheit auch Sijdpteiche oder Wey⸗ 
ber zu nennen pfleget. 

G. 14 — was in dem Waſſer 
angetroffen wird, verſtehet man hier nicht nur die 
Sandbaͤnke, Seeklippen, ſchwimmende und an⸗ 
bern Seegewaͤchſe, welche hier und ba in dem 
Meer befindfich find , fondern auch allen übrigen 
Reichthum, welchen das Meer und andere Gewaͤſ⸗ 
fer an allerley Fifchen und Krebfen , Mufcjeln , 
Corallen, Perlen, Gold und Evelgefteinen mit 


ſich führen, 


I. Sandbaͤnke oder Sandberge find groffe Berge, 
die aus, lauter Sand und Kieß befichen, und in der 
Eee meiſtens an ſolchen Orten angetroifen werden, 
wo ſich groſſe Fluͤſſe in das Meer ergieſſen, und 
ſonſt andern engen Paͤſſen. Einige derſelben ragen 
aus dem —** hervor, andere aber liegen unter 

dem⸗ 
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demfelben verborgen , und find deswegen fuͤr die 
— deſto — weilen Die — 
entweder daran zu ſcheitern gehen, oder wenigſtens 
darauf ſitzen bleiben, daß man nicht wieder davon 
loß kommen kan; welches leztere die Schiſſer ſtran⸗ 
den nennen. BEN u 

2. Seeklippen find harte Selfen in dem Meer; bi 
= ne Ak ale über das Wa Een 
vor gehen, fehröft aber unter demſelben verborgen 
find , daher. mancher Cchiffbruch entitchet: 

3. Schwimmende Geiaͤchſe find gewiſſe Meerge 
wächfe ; welche hice und da auch mitten auf der 
See in fo groffer Menge angetroffen werden , daß 

ie fid) von weiten wie ein Werth auf einem groſſen 
luß oder wohl gar als eine Inſul darftellen. 

15: Wann män die mancherley Beſchaffen⸗ 

beit des unterſchiedenen Gewaͤſſers an fich betrach⸗ 

tet: fo finder fi, daß einige Wafler warm, ans 
dere kalt, einige falzigt; andere füß find, noch ans 

dere aber ( als wie die Gefundbrufinen) einen Mi⸗ 

neraliſchen Geſchmack mit fi führen, 

HG. 16, Unter der Lebensart derEinwohner des 

Erdbodens verfteht man hier nicht nur die vor⸗ 

nehmfte Gewerbe, wodurch die Einwohner eines 

jeden Sans fi) ihre Nahrung verfehaffen , als 
da find die Kauffmanfchafft und allerley Künfte 
und Handwerker, famt dem Ader-und Weinbau, 
der Viehzucht ꝛc. fondern auch deren aͤuſſerliche 

Sitten und Aufführung ; Temperament und Ge 

muͤthsneigung z c;¶c¶ pe: 

F. i7. Wasdie Religion betrifft, fo verſteht 
man hier unter derfelben nicht nur das Olaubeiis- 


u... 
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befäntniß, dem jedes Landes oder berühmten Orts 
Einwohner zugethan find : fondern auch die un« 
terfchiedene Ceremonien und Kirchengebräuche , 
er bey Haltung des äufferlichen Gottesdienſts vor« 
gen | 

$. 18, Unter der Sprache verfteher man hier 
nicht alle und jede Sprachen ‚ deren die Staats« 
leute, Gelehrte, Kauff⸗ und andere geſchickte Leu⸗ 
te an einem gewiſſen Ort kundig ſind: ſondern 


vielmehr die landuͤbliche Sprache, die in einem 


jede Land vor andern im Schwang gehet. 

$: ig. Gleicherweiſe verfteht man uhter den 
Geldjorten bier nicht alle und jede Münzen‘, 
welche in einem Sand angetroffen werden : fondern 
vornehmlich diejenige, nach welchen man im Han« 
del und Wandel die Rechnung einrichtet,, und die 
ber Landesherr eines jeden Staats ſelbſt prägen 


laͤſſet. 


$. 20. Ein Zeichen, daß die Gelehrſamkeit 
in einem Land florire, iſt unter andern dieſes, 
wann man nicht nur viele Schulen und Unlverſi⸗ 
taͤten darinnen antrifft: ſondern auch, wann man 
viele gelehrte Maͤnner zu nennen weiß, welche ſich 
durch ihre Schriften und neue Erfindungen in 

ſolchen befonders berühmt gemacht haben, 
$. 21. Was ferner die Hetrſchaft und Res 
ierungsfotm anlangt, nad) welcher ein jedes 
and beherrfchet wird, fo theilen wir alle und je- 
de Einwohner des Erbbodens in zwey Elaffen ein; 
| zu 


16 Vorbereitung. 


zu deren erfterer wir alle und jeve Regenten, 
zur andernaber deren Unterchanenredynen, . 

$. 22. Einen Regenten nennen wir einen fol» 
chen Herrn, der über fand und Leute zu befehlen 
bat : einen Unterthanen aber , der unter eines 
ſolchen Heren feinem Gebot fteht. 

$. 23; Die Regenten fan man überhaupt in 
Geiſtliche und Weltliche eintheilen , weiche 
beyderſeits nach ihrer Hoheit, Macht und Beſitz 
wieder fehr von einander unterfchieden find: 

$. 24. Diebefantefte und vornehmfte Digni- 
teten oder Würden , nad) welchen man bie welt« 
liche Regenten von einander unterfcheidet, find die 
Würde eines Raifers , Königs , Juͤrſten 
und Grafen, " 


I, Die Würde eines Raifers if unter allen iveltlichen 
Potentaten die Höchtte : von Ban auch die ubris 
ge gewiſſer majjen dependiren. Das Rand, wek 
ches von einem Kayfer beherrfchet wird , hennet 
man ein Raiſerthum. 


Eonften wird der Name Raifer in einen dop⸗ 
pelien Verſtand genommen ; nemlich in einem 
eigentlichen und uneigentlichen, In dem eis 
jentlichen Verſtand koͤmmt diefer Tirul nur 

in folchen Potentaren zu, welche denfelben ent: 
weder von den alten Nümiichen Kaifern erblic) 
erlangt , oder wenigftens mit allgemeiner Bey - 

immung ber vornehmften Belker und derer Bes 
erricher erlanget haben ; in welchen Verſtand 
nebft dem Roͤmiſchen Kaiſer, auch der tuͤrkiſche 
Sultan und der Beherrſcher der Ruſſen ſich die 
fen Titul mit Recht anmafyen. In einem ums 
eigenelichen Berfiand Fan dieſer Titul auch) ir 


4 - fen einem jeden Negenten beygeleget werden 
i der foldhe Lander beberrfcher,, Deren Theile ar 
£ Groͤſſe und Macht groffen Königreichen gleich 
5 kommen ; in welchem leztern Verſtand man die 
£ Regenten von Indoftan , Sina, Japan, ez 

und Marocco, Abyſſinien ꝛc. bey den meiſten 

Geographis und Hıitoricis aud) mit dem Katı 

ferlichen Titul beehret findet ; da doch diefelbe 
z eigentlich zu reden nichts anders find, als groß 
* fe Könige, 

1. Die Rönige find nach den Kaifern die vornehm ⸗ 

ften , und nennet man das Land , tweldyes diefelbe 

5 befigen , ein Königreich, 
P Hier kan man auch zugleich die Würde eines 
Aömifhen Rönigs bemerken, mit welchem 
Titul im Roͤmiſchen Reich — et be⸗ 
nennet zu werden, welcher noch bey Lebzeiten 
eines Kaifers zu Veffen Nachfolger ertwehltund 
P beſtimmet wird j gleichroie die ältefte Känigliche 
“ Prinzen in folchen Königreichen, die erblich find; 
— Cronprinzen genennet werden. 

II, die Fuͤrſten kommen nach den Koͤnigen, und 
werden deren einige Churfürften andere aber ger 
zoge genennet, davon auch der Name eines Groß⸗ 
berzogs und Erzherzogs abſtammet. 

1: Churfürften find die vornehmfte Fürften und 
—— bes 8 Roͤmiſchen Reichs, welche den 
Kaiſer und den Roͤmiſchen Koͤnig zu erwehlen pfle⸗ 
gen; ſintemalen das Wort Chur eine Wabl bebeu⸗ 
tet. Das Land, welches dieſelbe beherrfchen, wird 
ein Churfuͤrſtenthum genennet. 

2. Die ZJerzoge find auch Fuͤrſten, bie aber vor an⸗ 
dern —5 alſo genanten Fuͤrſten einigen Vor: 

g haben; davon unten bey der Charte von Teutſch⸗ 
and $. 175, mehrere Nachricht wird —— wei⸗ 
ben. Das Land, welches Fuͤrſt beherr ch 
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ein Fuͤrſtenthum/, in Anſehung der Herzoge aber 
ein Herzogihum genennet. 
3. Der Titul Großherzog iſt ein Prädicat , welches 
— dem Beherrſcher des Großherzogthums 
Florenz beygeleget wird; womit ſo viel angezeiget 
wirde, daß derſelbe zwar groͤſſer und vornehmer 
ſeye, als andere Fuͤrſten und Herzoge, doch aber 
den Koͤnigen an Hoheit nicht gleich komme. 
4. Der Titul Erzherzog ift gleichfalls eine Würde , 
welche einen Vorzug vor den übrigen Fuͤrſten und 
Herzogen anzeiget , und von ber Königlichen we⸗ 
nig unterfchteden iſt. Es koͤmt aber diefelbe dem 
er Defterreich nur allein zu, als deffen Erbland 
€ * deswegen ein Erzherzogihum genennet 
wird. 
die Regenten von Rußland wurden vor dieſem 
Großfuͤrſten genennet. Nachdem aber die 
Heherrfcher dieſes groſſen Reichs den Kaiſerli⸗ 
chen Titul angenommen haben-, ſo iſt jene erfte 
Benennung verlofchen. 


IV. Die Grafen find nach den Fürften die naͤchſte, 
und pflegt man ihre Länder Braffchaften zu nens 
nen. 
Was inſonderheit Pfalzgrafen, Marggrafen, 
Burggrafen, ıc. ſeyen, davon wird unten bey 
der Eharte von Teutfchland mehrere Nachricht 
ertheilet werden. 


$,, 25. Die vornehmften geiſtlichen Wuͤrden 
find die Würde eines Pabfis, Cardinale, Pa- 
triarchen, Erzbiſchofs, Biſchofs, Abre, 

einer Aebtiſſin, Prtaͤlaten ꝛc. 
1. Der pabſt iſt unter allen dieſen der vornehmſte, 
der auch fo gar ſich den Rang vor allen weltlichen 
otentaten zueignet. Das Land, welches er ale 
abft befitzet und beherrſchet, wird der oe 
aat, 


| 
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fire / und ein Theil deſſelben Patrimonium Petr; 
a8 Erbtheil Petri genennet. 
2. Die Caydindie find nach dem Pabſt bie vornehm ⸗ 
Eu die auch nach deſſen Abiterben einen andern aug 
rem Mittel erwehlen, Die zahl derfelber ift un 
b t. Sonſt haben dieſelbe zugleich ihre ein 
traͤgliche Erzbiſtuͤmer , Biftümer 20, von benen fie 
ihre ordentliche Nenthen ziehen. | 
3. Die Patriarchen haben nah den Cardinaͤlen den 
naͤchſten Rang , und werden, heitt zu Tag inggemein 
die Oberhaͤupter der Deientalife 


erhaupfer | Sa riftlichen Kies 
chen mit dieſem Titul beleget, Doch find deren auch 
einige in Europa. 


Erzbiſchoͤffe find gewiſſe pornehme Geiſtliche 
— bie einige Ste — Be und wird ihr 
Land ein Erzbiſtum genennet. 


. Die Bifcpöfe ſteben unter ben Erzbifchdfen und find 
’ eben * l, Kr jene; über An Wand 


und deren Kirchen gefezt; darüber fie nicht nu ih⸗ 


re eu Jurisdidtion ausüben, ſondern auch de 
wiſſe Rechten und Gefälle davon ziehen. Ein folch 

Stüd Land , das fie beherrſchen / und zu genieſſen 

haben , heiffet ein Biftum. 

6. Die Aebte haben die Dber:Aufficht über gewiſſe 
Cloͤſter, deren einige fo gar einen fürftlichen Rang 
— In Srauenclöktern werden dergleichen geiſt⸗ 
iche Regentinnen Aebtiſſinnen genannt, Bepder 
Land heiſſet eine Abtey oder cm Stift⸗ 

7. Der Name Praͤlat endlich ift ein allgemeines Pre- 

“ dicat , welches allen vormehmen Geiftlichen kan ge 
— — — — — ln 

eit denjenige eleget ; welche über gewiſſe 

Deben geferet find, e ; — 

F. 26. Weil es aber nicht moͤglich iſt, daß die 
bisher erzehlte fo geift- als weltliche Regenten bie 
Regierung aller Orten rabft und allein — 

2 v 
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ſo haben dieſelbe mancherley Unterobtigkeiten, 

welche in ihrem Namen dag meiſte beſorgen, und 

die entweder aus ganzen Collegiis, oder aus ein 
zelen Perfonen beſtehen. 

3. Erempel von ganzen Collegiis find der Kaiſer⸗ 
liche Reihshofrach zu Wien, die Raiferliche 
Cammer zuWezlar, dieDarlementer, Aandes 
Begierungen , Über: und Unter: Confiltoria 
Reths: Collegia, Stadtgerichte, und bergiel 
9 welche allefamt ihre untergeordnete Bedien⸗ 
te haben. 


2. Exempel von einzelen Perſonen find die Vice- Re 
oder Vice - Könige , Starthalter , Gouver- 
neurs, Intendanten, Aanddroften, Amtleuten, 
Gerichtsverwalter, u. d. g. die gleichfalls ihre 
Ofticjanten und Bediente haben. j 


$. 27. Bon den Unterthanen fan man bier 
überhaupt fo viel merken, daß einige L:rfelben 
gewiſſer maffen frey ſeyen, und “Burger genen» 
net werden , andere aber mehr eingeſchrenkt 
und leibeigen feyen. 


$. 28. Ubrigens gibtes auch gewiſſe vornehme 
Standsperfonen , welche man in verfchiedener 
Abficht für Regenten und Unterthanen zugleich 
anjehen Fan ; da hingegen andere , eigentlich zu 
reden ‚feines von benden find. Don der erſten 
Art find die fogenante Dajallen , von der an« 
dern aber die appanagirte oder abgetheilte 
Herren, | 
1. Dafallen werden diejenige genennet , welche ihr 
Land und Güter , die fie befißen,, von einem an: 
bern gröffern Herrn zu Lehen tragen und alfo we; 
nigſtens in fo fern unter ihm ftehen, übrigens aber 
| in 


2... Pose Coop 


ra. 


aa oa er 
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im ihrem Land fich dennoch ald Megenten auf: 
führen. 


g. Appanagirte oder abgetheilte Herren find bieje 
nige —————— welche zwar von regietens 
den Herren abftanımen , für fich felbft aber an der 


Rechts der Erfigsburt ihrem Altern Bruder haben 
— und mit gewiſſen Renthen und Gefaͤllen, 
die ihnen zu ihrem ſtandsmaͤſſigen Unterhalt jaͤhr⸗ 
lic, gereichet und angemiefen werden , für lieb 
nehmen muͤſſen; nad) Abgang der regierenden Fa⸗ 
milie aber gleichfalls zur Regierung gelangen koͤn⸗ 

‚nm Manche appanagirte Herren find zugleich 
Negenten ; mann fie nemlich. von der regierenden 
Familie ein gewiſſes Stuͤck Land zu ihrer appanage 
empfangen aben, 
$. 29. Was die Art und Weife anlangt, 

wie die Unterthanen won ihren Dberherren und 

Regenten beherrſchet werden , fo ift folh Regi⸗ 

ment entweder abfelut und »unumfchränfe., 

welches man auch fouverain nennet , oder es iſt 
gewiſſer maffen limitiret und eingeſchraͤnkt. 

3. Ein abſolutes oder Souveraines Negiment führen 
diejenige über ihre Unterthanen, welche ihe Land 
nicht nur von —* hoͤhern zu behen tragen, ſon⸗ 
dern auch fonften über ihre Unterthanen nach ihrem 
eigenen Willen und Gutduͤnken eine dermaffen uns 
umfchränfte Gewalt ausüben, daß fie auf Erden 
niemand davon Nechenfchaft geben dörfen ; derglei⸗ 
hen Regiment in Franfreih, Dänemark und Preuß 
ſen geführet wird. 


2. Ein limitirteg und eingeſchraͤnktes Regiment fuͤh⸗ 
sen diejenige , welche entweder alg Khfallen ums 
tee andern gröffern und mächtigern Herren flcheit, 
und ihnen alfo von ihrer Negierung Rechenſchaft 
geben muͤſſen, oder aber fonften vornehme Yarlas 

33 menter, 


Regierung keinen Theil km fondern vermoͤg des 
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menter, und Collegia an der Seite haben , ohnebe 
ren Norwiffen und Genchmbaltung fie nichts wich⸗ 
— in dem Staat vornchmen doͤrfen; dergleichen 
* ang z. E. in Engelland und Polen anzutref; 
30, Die Aufferliche Regierungsform iſt ent 
weder Monarchiſch oder Ariſtoctatiſch oder 
Democratrifch ; daher die unterfchledlichen Bes 
nennungen eines Staats befanf find; da man 
nemlich den einen eine Monarchie, den andern 
eine Ariftocrarie , den dritten aber eine Des 
mocrarie zu nennen pfleget ; da hingegen noch 
andere aus einigen der vorigen vermifcht find, 


I. Die Monarchie hat hen Namen von ben griechts 
ſchen Worten monos (zres) allein und archo 
(a’ex») ic) beherrſche, und bedeutet ein folches 
Reich, in welchen das Regiment yon und im Nas 
men eineg einigen Negenten geführet wird ; mie 

‚4 E. in Frankreich, Spanien ıc, 
9, Die Ariſtocratie hat den Namen von ariftos («’ese:) 

der befte oder vornehmſte, und cratto(zgarie) ' 
ich herrſche, und bedeutet eine folche Negierungs« 
form, wo bas Regiment von einem ganzen Eollegio, 

n: Y aug den vornchmften Perfonen eines Staats bes 
—— gefuͤhret wird; wie z. E. zu Venedig und 

enua. 


3. Die Democratie, welche den Namen von demos 
(res ) das Volk, und crateo („a5 ) icy herr⸗ 
ſche, herleitet, zeigt can folches Regiment an, wel⸗ 
ches von dem ganzen Volk durch einen gewiffen von 
ihm feloft beſtellten Ausſchuß oder Deputirte ges 
führet wird ; mie in der Schweiß. ; 
4 Dft aber find diefe Negierungsformen bergeftalt 
miteinander vermifcht , daß man nicht weiß, vom 
welcher Form man den Staat eigentlich er tr 

. 
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En; dergleichen Epempel wir nicht nur in Polen, 
ndern fo gar bey dem teutfchen Kaiſerthum 
haben. i 
5. Man hat aud) noch eine gewiſſe Art eines Staats, 
fo mit dem Namen einer freyen Nepublique Denen 
net: wird ; worımter man eine folche Megierun 
form verftehet , da entweder die vornehmfte&lieber 
allein , oder getoiffeZunftmeifter des Volks famt ihrew 
Zünften nad) ihren eigenen Geſetzen regieren , der 
leichen Megiment in den. Niederlanden , in der 
chmeiß , ku Venedig , Genua, und in den mei- 
ften freyen Neichsftädten — if; welchem 
nad) die Regierungsform einer Mepublic mit einer 
— und Democratie eine groſſe Gleichheit 
at. 
6. Man hat auch noch einige andere Regierungsfor⸗ 
men, welche jenen drey erſtern entgegen geſetzet 
ſind, und nur allein in einem verworrenen Staat an⸗ 
getroffen werden; als ba find 

ı) Tyrannis, wenn einer auf eine unordentliche und 
gervaltfame Weiſe das Regiment an fich izichet, 
und fich als einen Monarchen aufführet. 

2) Oligarchia , wann etlicdye twenige dag Regiment 
alfo an fich ziehen , und den Schein einer Arifto- 
eratie haben wollen. 

3) Anarchia , wo gar fein orbentlicher Regent iſt, 
ondern ein jeder ihut was ihn gehiftet ; welches 
o denn eine verworrene Democratie abgibt. 
$. 31. Die Art undWeiſe, zwie die Negenten 

zu ihrer Regierung kommen, iſt heut zu Tag 
zweyerley. Dann entweder gefchicht diefes Durch 
eine ordentliche Wahl, oder aber durch eine nas 
tuͤrliche Erbfolge; daher aud) dieReiche der Welt 


feibften in Erb» und Wahlreiche eingereilet 


werden, | | 
34 1:0 
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1. Ein Wahlreich nemlich wird genemet, mo das 
Oberhaupt oder der Regent jedesmal durch eine or⸗ 
dentliche Wahl erwehlet wird , wie ſolches in Teutſch⸗ 

— der Erhebung zur Kaiferlichen Wuͤrde ges 
icht. 


a. Ein Erbreich wird dasjenige genennet, in wel⸗ 
chem die Succeſſion yon einer natuͤrlichen Erbfol⸗ 
e abhanget; alſo zwar daß allezeit der naͤchſte 
— von dem verſtorbenen Regenten im 
Aegiment folget. 
$. 32. Unter der Macht eines Regenten ver⸗ 
ſteht man deſſen Macht zu Waſſer und zu Land; 
ob er im Stand iſt, grolle Armeen auf den Bei» 
nen zu halten ; ob er viele Veftungen in feinem 
tand habe ; ob das fehr bevölkert ſeye und viele 
Einwohner habe oder nicht. 


$. 33. Die Linkuͤnften beftehen insgemein in 
ben ordentlichen Anlagen und Zöllen , welche in 
dem Sand von den Unterthanen und deren Gütern 
fowohl , als auch von fremden erhoben werden ; 
besgleichen. ziehen manche Potentaten vieles von 
den Bergwerken und Salzgruben , Waldungen, 
u. d. g. wo fie folche in ihrem Land haben, 

$. 34. Unter den Prätenfionen verftehe man die 
mancherley Anſpruͤche, melche groſſe Herrn unter 
allerley Gründen auf manche Land und Provinzen 
zu machen pflegen, 

6. 35, Die Wappen find gewiffeSchildereyen, 
auf welchen nicht nur die Reiche und Anfprüche 
geoffer Herren , fordern auch überhaupt der Un- 
terſchied der Geſchlechter, Geſellſchaften, und eins 
zeler Perfonen unter gewiſſen Bildern und * 
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chen vorgeſtellet werden; daran man deren Herr⸗ 
ſchaft, Lehen, Würde, Anſpruͤche ꝛc. erkennet. Eben 
dieſelbe dienen auch den Unterſchied der Geldſorten 
zu erkennen. 


$. 36, Wann nun alle und jede bisher erzehlte 
Stüde, welche in der Geographie erlernet mers 
den, ihren ausnehmenden Mugen haben : fofolget 
von ſelbſten, baß das Studium Geographicum ' 
ſehr nuͤtzlich und nöthig ſeye. 

$. 37: Was endlich die Guͤlfsmittel anlangt, 
deren man zu Erlernung der Geographie noͤthig 
bat, mag es einem Anfänger genug feyn, wann 
derfelbe nebft einer deutlichen und ordentlichen 
Einleitung einen mittelmäffigen Globum ober fo 
genannte Weltkugel und die vornehmſte Land» 
charren ben der Hand hat. 


1. Eine Weltkugel ober Globus ifteine aus Pappens 
deckel oder Holz verfertigte Kugel, auf deren Fläche 
alles das toag mir auf der grofen Weltflaͤche fer 
— ing Kleine gezeichnet ift. 9 num auf einer 

olchen Kugel die Flache des Himmels famt den 
Sternen verzeichnet ift, fo nennt man folche eine 
Simmelskugel oder Globum coeleftem ; want 

. aber die Erdfläche nach ihren Haupttheilen und den 
dazu gehfrigen groſſen Weltreichen darauf abgebil⸗ 
det it, fo nennt man cine folche Kugel eine Erds 
Ei oder Globum terreitrem. In Ermanglung 
lcher Weltkugeln Fan man ch auch mit den ſo ges 
nannten Planısphaeriis und Planiglobiis behelfen; 
als welches ſolche Charten find, auf welchen , alleg 
bag, was man auf einer Erdsund Himmelskugel zu 
fehen pfleget, vermittelft gewiſſer optifener und pers 

. fpectivifcher Kunſtgriffe q einer ebenen Flaͤche alfg 
ä go 


- — zu 
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vorſtellig gemacht iſt, wie es auf den Kugeln ſelb⸗ 
ſten erſcheinet. 

e. Gleich wie num von ben Mathematicis die ganze 
Erdfugel erftbefagter maffen auf einer ebenen Flaͤ⸗ 
che plge vorgeftelfet zu werden: aljo Hat manno 
andere Sharten, auf welchen nicht nur die vier groͤſ⸗ 

fern MWelteheile, fondern auch alle und jede Neiche 

der Welt fomohl überhaupt, als aucy nach den 
vornehmſten Provinzen berrälßen abgefchildert find ; 
und werden alle dergleirhen Abzeichnungen ‚riet dem 
allgemeinen Namen Landcharten genennet. 
ind aber dergleichen Landcharten nicht-von einerley 
et, fintemalen auf einigen derfelben gewiſſe groͤſſe⸗ 
re Theile unſerer Erdkugel, auf andern einzele Rei⸗ 
che der Welt, und abermalen cuf andern nur ge 
wiffe Theile oder Provinzen der groͤſſern Weltrei⸗ 
en, ja auf manchen fo gar nur ganz fleine Stür 
e und Territoria abgezeichnet find. Diejenige 
nun, auf welchen die groͤſſere Welttheile oder Mei 
he der Welt abgefchildert find, nennet man Gene 
ralcharten, alle andere, auf welchen nur einzele 
en abgefchildert find, beiten Speciel⸗ 
arten. 


Mandye machen einen Unterſchied unter Univer⸗ 
fal : General: Special: und Particularcharten : 
welche genauere Eintheilung von ung für über« 
flügig erachtet wird. 


3. Zu den Landcharten find auch bie fo genannte 
*Geundriſſe zu rechnen, welche gewiſſe Städte, 
Berge oder andere Gegenden vorftellen: z. E. ber 
lan von Straßburg, Nürnberg, London, von dem 
arzwald, Blocksberg ıc. 
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Erklärung der erften Charte von 


dem PLANIGLOBIO, 
© ı Ä 
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Day biefer erften Charte ift gleich anfangs file 

ein und allemal zu erinnern ,,. daß, warın 
man eine Charte vor fich nehmen will, man wohl 
thue, wann man biefelbe alfo vor fich lege oder 
hänge, daß ihre vier Hauptgegenden oder Flächen 
mit den vier Hauptflächen der Erden uͤbereinkom⸗ 
men, 

1. Was mir hier unter ben vier Saurptoegenben unfes 
rer Erdfugel verftchen,, ift oben in dee Vorbereitung 
d,6, mit mehrerm angezeiget worden. 

2. Wann einer nicht wuͤßte, mo in ſeinem Zimmer 
Morgen oder Abend ſeye: Be er fich nur bes 
innen, to die Sonne des Morgens auf, und des 

ends untergehe; und wenn er fich fo dann mit 
dem Geficht gegen den 'Aufgang dee Sonne — 
ſo hat er hinter A) Abend, jur Nechten Mittag 
und zur Linken Mitternacht. 

3. Nebft dem Aufsund Niedergang ber Sonnen ſelb⸗ 
ften geben auch die Altäre in den Kirchen ung ins⸗ 
gemein ein ficheres Merfmahl von Ber jenigen Ges 
gend, in welcher die Sonne an einem Ort aufzuges 
ben pfleget; weil diefelbe meiftens gegen Morgen 
angeleget find. 

4. Auch ift befant, daß die Magnetnadeln — 
gegen Norden rt woraus man auch dig üb 
ge Gegenden von felbft abnehmen Fan, 


. 2, Auf den Landcharten werden diefe Welt 
gegenden auf mancherley Weiſe angezeiget. 


Dann 
2 Sim 
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1. Jinbet man biefelße in manchen Chartenmten und 
oben, tie auch — Seiten an der Mitte des 
Rands mir den Worten Oriens, Occidens, Meri- 
dies, Septentrio angedeutet; wie z. €. bey unferer 
Eharte von Teutfchland. 

2. Defters ift wenigſtens durch eine beygegeichnete 
Magnetnadel die Nordfeite angezeiget, woraus her⸗ 
nach bie drey uͤbrige Gegenden leicht zu ermeſſen 
ind; wie 5. E. bey unferer Charte von Frankreich, 

aͤnemark und Preuffen. — 

3. Wo keines von dieſen vorgedachten Merkmahlen 
vorhanden iſt: ſo muß man den Globum oder die 
Charte von der ganzen Erdflaͤche zur Hand nehmen, 
und das Lager ſeiner Charte unterſuchen. 

4. Doch mag man auch dieſes bey nahem für eine alle 
gemeine Kegel annehmen, daß accurate Landcharten 
inggemein alfo geftochen feyen, dag wann wir fol 
vor ung nehmen, wir zu unferer rechten. Ha 
- "Morgen, zur linken Abend, oben Mitternacht und 
unten Mittag haben. 

4. Auf unferm Planiglobio findet man auch fein 

‚ von gbgedachten MMerkzeichen: nach ber vorher 
n. 4. angegebenen Regel aber kan man die Gegen 
den leicht erkennen; umd wem aus der Aftronomie 
die beyde * und maucherley Circul nad) welchen 
die Sternfeher den Himmel und die darunter geles 

ene Erdfugel einzutheilen pflegen, bekant find, 
er wird augenblicklic) erfennen, mo er eine jede 
Gegend auf derfelden fuchen fole. 
$. 3. Um nun zur Erklärung. unferer vorhaben. 
ben Charte etwas näher zu kommen, fo merfen 
wir vor allen Dingen den Namen derfelben, da 
fie nemlich Planiglobii Terreftris Mappa !_ni« 
verfälis, d. i. eine allgemeine Landcharre 
auf welcher unfere Erdkugel in einer ebe⸗ 
neu 
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nen Släche vorgefieller iſt, genennet wird; 
fintemalen fi) auf diefer Tharte fieben Eirculvon 
unterfchiedener Gröffe präfentiren , in welchen un« 
fere Erdfugel in einer verfchiedenen Lage und Stel 
lung abgezeichnet ift ; obwohl wir jego uns mir um 
die zwey erfte Circul befümmern, die Erflärung 
der übrigen aber bis an das Ende diefer Einlei⸗ 
tung verfparen, 

$. 4. Was nun erftgebachte zwey gröffere Cir⸗ 
cul betrift, fo muͤſſen wir diefelbe als zwey halbe 
Kugeln anfehen, welche, wann fie aufeinander 
ober zufammen gefeßet werden fönnten, unfere 
‚ganze Erdfugel ſamt dem darüber. und herum 
flieffenden Gewaͤſſer voritellig machen würden, 

Eine halbe Kugel wird fonften Hemisphaerium 
enant ‚ und zwar infonderheit Hemisphaerium 
erreffre, mann bie Erde barauf abgeſchildert 
ift; Coelefte aber, wann das Geftien bes Him⸗ 
mels darauf vorgefteltet iſt. 

6. 5. indem aber unfere Erde von den Geo 
Hraphis unter der Geſtalt einer Kugel vorgeftellet 
wird 5; fo muß man nothwendig voraus feßen , 
daß diefelbe auch in ber That kugelrund feye, 

1. Daß unfere Erdfugel sind ſeye, beweiſet man am 
aller wahrſcheinlichſten aus den Mondfinfterniffen, 
bey welchen fich der Erdfchatten in dem Mond rund 

räfentiret ; desgleichen auch daraus, weil ung zu 

and die Spige der Berge und hoher Kirchthuͤrne, 
ur Eee aber die Epige ber Maltbäume auf den 
hiffen ehender zu Schicht fommen, als derjelben 

Grund und Fuß. Ob aber eben diefe Erdkugel 

ganz ugs kun jene, oder aber, wie folches einige 

neuere Mathematici zu behaupten ſuchen, * 

ova 
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oval oder eyerfoͤrmig ſeye, wollen wir hier nicht un⸗ 
terſuchen. 
2. Doch muß man ſich auch nicht einbilden, als ob 
dieſe Erdkugel dermaſſen glattrund waͤre, wie ein 
von Pappendeckel gemachter Globus; allermaſſen 
die hier und da hervorragende Berge und Felſen die 
Flaͤche derſelben ſehr ungleich machen; daher ſie auch 
einige mit einem runden Pfefferkorn oder mit einer 
Eitron verglichen haben; weil dieſe zwar auch 
u. find, aber dabey dennoch eine ungleiche Fläche 
aben, 
6, 6. Es ift aber unfere Erde nicht nur rund, 
fondern auch auf allen Seiten rings um bewohnt. 
Hieraus fchlieffet man nicht unbillig, daß eg 
Antipodes oder Gegenfüßler , das ift, folche 
Leute geben müffe, twelche, weil fie gegen ung 
Europäern zu rechnen unten an ber‘ Erdfugel 
wohnen, mit ben Füffen zwar an ber Erde ges 
hen, die Köpfe aber in ber That unter fid) bin 
gen laſſen. Wie aber dieſes möglich ſeye, dag 
muß von den. Naturfündigern unterfüchet und - 
erfläret werden. 


$. 7. Hiernebft ift aud) zu wiſſen, daß unfere 
Erdfugel nad) der Lehre der meilten neuern Ma- 
thematicorum eine doppelte Bewegung babe, 
nach welcher fie fich nicht nur täglich um ihre eige⸗ 
ne Achſe herum drehet, fondern aud) in 
Jahresfriſt in einem groffen Circul um die Sonne 

berum läuft. 
$. 8. Was tun die zwey grofie Hemisphae- 
ria Terreftria betrift, fo präfentiret ſich auf den⸗ 
felben der ganze Erdboden nad) feinen befondern 
Theilen, nebit allem dem Gewaſſer, das um ihr 
herflieſſet. Alles nemlich!, was mis Farben illu⸗ 
miniret 
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miniret iſt, bedeutet das Erdreich ; was aber 
weiß gelafien iſt das Gewaͤſſer. Dergeftalt treffen " 
wir | 
L dem zu umnferer rechten Hand befindlichen 
—— verſchiedene groſſe Flecken Lands 
an, davon dag eine Stick mit hellgruͤner Farbe, 
das andere mit pomeranzengelber Farbe , die übris 
gen aber theild mit cochenillenrother Farbe, theilg 
mit Mennigfarbe eingefaßt iſt. e andere klei 
nere Sleclein Lands, die in dem Meer hier und da 
zerſtreuet liegen, und theils illuminirt, theils mit 
einen ſchwarzen bunflen Schatten umgeben find, 
dag find fo viele Inſuln. l 
1. Das RR illuminirte Stück Land ſtellet 
benjenigen Theil der Erbe vor, ben wir Europa zu 
nennen pflegen. 
2. Gleich darneben liegt ein mit Cochenilienfarb illu⸗ 
minietes Stuͤck Land, welches Afin genennet wird. 
8. Das mit pomeranzengelb iNuminirte Stück Landes 
aber heiflet Africa. 
4. Alle übrige Flecken Landes, die in eben diefem He- 
misphaerio mit Mennigfarbe eingefaßt erfcheinen, 
die Reiten ſolche kaͤnderehen vor, die erſt in neuerm 
geben entdedet tworden, und noch nicht allerdinge 
etant find; daher fie auch von den Geographig un⸗ 
bekannte Länder pflegen genennet zu werben, 
II. In dem andern zur Linken gelegten Hemisphae- 
rıo treffen wir ben vierten Theil unferer Erdkugel 
an, ber mit.graßgrüner Farbe illuminiret ift und 
America genennet wird, 
Auch diefer Theil der Erde ift mit vielen Inſuln 
umgeben, von welchen nr Orts mit mehre 
rem wird gehandelt werden. 
$. 9. Wann man demnad) unfere Erdkugel recht 


eintheilen wolte: fo müßte man fagen, daß — 
er 
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erftlich in Erde und Waſſer, und die Erbe 

überhaupt in beBante und unbekante Länder 

eingetheilet werden. 

3. Die bekante Länder find diejenige, welche von la 
gen Zeiten her befant und bemohnet find. 

3. Die unbeFante Länder hingegen ſind biejenige, 
welche erft in neueren Zeiten entdecft worden, und 
wegen der darinn befindlichen entweder allzukalten 
oder allzuwarmen Luft, wie wicht weniger wegen 
ihrer Unfruchtbarkeit nicht mohl koͤnnen bemohnet 
werden, und eben deswegen meiftens unbefant 
bieiben: | 
$. 10. Die befante Länder theilen ſich in ubge. 

dachte vier Haupttheile ein, als da find Europa, 

Afia, Africa und America; unter welchen die drey 

erſteren fonften auch zufammen die alte Welt, 

America aber die neue Welt genennet zu wer⸗ 

den. 

Dieſe Benennung der alten und neuen Welt 
koͤmmt keineswegs A als ob die drey erften 
Theile ehender ald America wären gefchaffeh 
worden: fondern weil America ——— 
vor dritthalb hundert Jahren, nemlich WA. ı 
von Chriſtophoro Columbo, einem Genueſer, 
und von America Vesputio einem Florentiner 
neuerlich entdecket worden; nachben es den Eu⸗ 
ropaͤern dorher unbekant geweſen ‚it. 


$. 11. Gleichwie aber das Erdreich in feine. bes 
fonvere Theile eingetheilet wird : alſo wird auch 
das grofle Weltmeer, von welchem bie Erbe um⸗ 
geben und hin und her bededet iſt, nicht weniger 


nad) gewiflen Begenven mit befondern Namen bes 
leget. 


§. IB, 


EURER 
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9 2. Ehe und bevor nemlid America entdes 

et worden, hatte man überhaupt vier Namen 

zu merken, mit welchen das um die fogenante 
alte Weit Herflieflende Gewaͤſſer nad) den vier 

Hauptflaͤchen ver Erden benennet worden. Dann 

3, Das Gemwäffer, welches oben über Europa und Aſia 
gegen Mitternacht herflicfet, war unter dem Na⸗ 
men des initrernächtlidyen AI v5 befant. 

4. Dagjenige Gewaͤſſer, welches neben ind unfer Aſta 
herfliefiet, wurde von derfelben Gegend dag mor⸗ 
genlaͤndiſche Meer genennet. | 

3. Das unter Africa gegen Mittag befindliche Gemäß 
fer nannte man dasımitt&,liche Yifeer. A 

4. Das übrige Gemäffer, welches zur Yinfen an Eu⸗ 


ropam und African anfchläget, nannte man das: 


Abendmer. Zn: i 
. Alte diefe Gerdäffer haben fonft auch noch ander? 
Kamen, mit welchen fie von den Geographis ple 
‚gen benennet zu werden, Denn 
a) Das mitternächtliche Meer heißt mit einem ars 
dern Namen auch das Eisnreet , weil daffeibe 
an vielen Drtenmeiftend mit Eis überzogen iſt. 
b) Das —— Meer wird ſonſten nn 
das indianiſche Meer genennet, weilesan Di 
indien anftöht. re: 
c) Das mittägliche Meer nennt man auch das 
" sthiopifhe Meer, und diefeg zwar von dem in 
Africa darüber clegenen Koͤnigreich Aethio⸗ 
oder Mohrenland... — 
a) Das Abendmeer heißt auch das atlantiſche 
Meer, und dieſes zwar von dem oben zur Linken 
in Africa gelegenen atlantifchen Gebirge. 
8. 13. Es find aach diefe Namen bis auf den 
heutigen Tag unverändert hi | ———— 
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aber America entdeckt worden; fo bat man dent 
daran ftofienden Gewaͤſſer auch einige befondeit 
Mamen gegeben ; wie denn 
3. Das Meer, fo zwifchen Europa, Africa und Ame 
zica befindlich ift, in der Gegend von America 
.. Mar del Nord oder dag mitternaͤchtige Meer 
genennet wird. Da hingegen 
3 Dasjenige Getwäffer, welches auf ber andern Sch 
te an Americam anjcylägt und mit obigem morgen 
Jändifchen Meer zufammen hänget, hier dag Mar 
de! Zur oder dag mittaͤgliche Meer, mie nicht 
— das ſtille eer genennet wird; welcher legs 
rere Namen 5 — koͤmmt, weil das Meer in dieſer Ge⸗ 
> nicht fo flürmig, als an andern Orten, ſeyn 
Oo 
8. Das unter America her fieffende Gewaͤſſer wird 
von der darüber gelegenen Terra Magellanica das 
magellaniſche Meer genennet. 
Alte diefe groffe Weltmeere befommen von den 
mancherley Neichen und Provinzen, daran fie 
ſtoſſen, noch viele befondere Namen :* bavon 
wir feines Orts bie nöthige Nachricht ertheilen 
werden. 
$. 14. Was die Einwohner des Erdbodens in 
Anfehung ihrer mancherley Lebensart, Sitten 
und Gewohnheiten, Religion, Sprache, Gelehr⸗ 
ſamkeit, Künften, zc. berrift, fo find dieſelbe nach 
dem Unterfchied der Länder fehr von einander uns 
terfchieden. Doch bleibt den Europäern, welche 
Heut zu Tag in allen Theilen ver Welt ihre Eolos 
nien haben , billig der Ruhm, daß fie vor allen 
andern Völfern die wohlgeartefte find; als wel⸗ 
ches groffen Theils von der fleiffigen en 
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der freyen Kuͤnſten und Wiſſenſchaften, die in 
dieſem Theil der Wele ihren vornehmſten Sig 
haben, herruͤhren mag, . _ 
15. In Anfehung der Adligion fan man 
die fürntlidye Einwohner des Erdbodens in zwey 
Hauffen, als nemfid) in Blaubige (das Wort in 
„einem weiten Berftand genommen) ımd Unglau⸗ 
bige-eintheiten; da wir denn unter den Blaubis 
gen Alle die, welche man fonft Chriſten nennet, 
unter den Unglaubigen aberalle andere, fo feis 
ne Chriften find, verftehen , nemlich Juden; 
"Heiden und Türken. Hierbey ift zu wife 
fen, daß Europa, nad) ſeinem gröften Theil von 
Ehriften bewohnet werde, als die fich in die Roͤ⸗ 
miſchcatholiſche, Evangelifchlutherifche , verormirs 
te und griechifche Kirche eintheilen. In Afia und 
‚ Africa hat die türfifche Religion einen groſſen 
Theil eingenommen; das übrige haben die Heiden 


innen, deren in Afia, Africa und. America eine: 


nt‘, 


Hauptfprachen anzufehen find, von welchen ander 
te abſtammen; vesgleichen, daß einige fehr alf 
find, andere hingegen erft In fpätern Zeiten auf 

| C 2 gefommeit 


“ 
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gefommen find ; noch andere aber faſt nur beit 

Gelehrten befannt find, und nirgends als eine ges 

meine tands oder Murterfprathe üblich find. 

4. Wie viel Hauptfprachen ſeyen, von welchen bie 
übrige abftammen, fan nur derjenige fagen , wel⸗ 
her aller und jeder Sprachen fundig iſt; und doch 
"nicht mit einer völligen Gewißheit. 

2. Die erfte und ältefte unter allen Sprachen ift un⸗ 
freitig die Hebraͤiſche, und zwar diejenige, in wel⸗ 
her die Schriften des alten Teflaments ım Anfang 
verfaffet worden. Dann die gemeine Judenſpra 
che ift ein Miſchmaſch aus verdorbenen teutſchen 
amd einigen mit eingeflochtenen gleichfalls verzwick⸗ 
ten hebraͤiſchen Wgrrern, 

Um welche Zeit eine jede Sprache ju erſt entſtan⸗ 

3 den jeye, laͤſſet ſich auch nicht PR; determiniren, 
obgleich ımleugbar, daß, nachdem die Meufchen 
vor der Sündplut allefamt einerley Sprache gere⸗ 
“det haben, bey dem babylonifchen Thurnbau und 
‘der dabey von GDtt — Verwirrung zu 
erſt der Anfang zu Vervielfältigung der Sprachen 
“gemacht worden. J— 

4. — Sprachen nennt man todte Sprachen. 
weil dieſelbe im gemeinen Umgang der Menſchen 
nicht uͤblich find, man auch Fein Land oder Pros 
vinz nennen Fan, in welcher ‚folche Sprachen im 
Gang find, und als eine gemeine Yandiprache.von 
den Einwohnern gebraucht werden: fondern mei 
ſtens nur den ben befannt find. Dergleichen 
"die lateinifche und hebräifche find. 


9. 17. In Anfehung der mancherley Studien 
und Wiſſenſchaften mag hier uͤberhaupt nur ſo 
viel angemerket werden, daß, nachdem in den 
alleraͤlteſten Zeiten die Künfte und Wiſſenſchaften, 

j vdr⸗ 
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vornehmlich in dem Morgenland getrieben wor⸗ 
den, ſie hernach in Griechenland, und von dan⸗ 
nen weiters in Europa zu uns uͤberbracht wor⸗ 
den ; mo eben diefelbe heut zu Tag dermaffen flo« 
riren, daß man fich über ihre tägliche Aufnahme 
und Zuwachs nicht genug verwundern fan. 

$. 18. Mebft den bisher befchriebenen groffen 
MWelttheilen und Gemwäffern treffen wir in diefen 
beyden gröffern Hemisphaeriis fehr viele ganze 
und halbe Circul, gerade und frumme Linien an, 
die auch ihre gewiſſe Bedeutung haben, deren Er⸗ 
Flärung wir am Ende diefer Einleitung, da wir eis 
ne mathematiſche Beſchreibung unferer Erdfugel 
mittheilen werden ‚ beyzufügen Gelegenheit nehmen 


werden. 
Parerga, 


$. 19. Endlich ift aud) noch etwas weniges von 
den auf diefer Charte befindlichen Parergis zu 
melden, Man verftehet aber unter diefem Namen 
ale diejenige Figuren, Sinnbilder, Wappen und 
bergleichen, welche auf den meiften Charten bald 
unten, bald oben. an den Eden, bald in der Mitte, 
bald auch an ven Seiten angetroffen werden, und 
alleriey. Merkwürdigkeiten vorftellen, die von eis 
nem Sand und deffen Einwohnern in Anfehung 
des politifchen.und natürlichen Zuftande zu wiffen 

nöthig oder nüglich find. 
$. 10. Auf diefer unferer vorhabenden Char 
te finden fich oben in beyden Ecken zwey Car- 
touches oder-aus allerley Figuren zufammen ger 
C3 ſetzte 
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feste Einfaſſungen, innerhalb welchen der lateiniſche 
uͤnd franzoͤſiſche Titul dieſer Charte zu leſen iſt. 
Gleichwie aber auf dieſem Planigſobio unſere 
Erdkugel ſamt dem. dabey befindlichen Gewaͤſſer 
nach deren vornehmſten Haupttheilen vorgeſtellet 
wird, alſo haben. auch die in dieſen beyden Car- 
touches zuſammen gefegte. Figuren eben, Darauf: 
ihre Abſicht. Dan 


1, Die oben zur Rechten. befindliche Cartou: he nem⸗ 
lich ftellet — Thiere, Gewaͤchſe und Inſtru— 
menten vor, welche vornehmlich ihre Abficht auf 
das Gewaͤſſer oder Meer haben. Als da ſind 
X. Ein Triton oder Gott des Meers, der mit der 
Rechten ein gedrehetes. Horn oder muſchelfoͤrmige 
Trompete an. den Mund hilt, mit der Linken aber. 
einige Corallenzinken zuſammen faſſet. es 
2 Zur Linken präfentiret-fich ein. Scepferd und zwi⸗ 
fchen biefem. und vorgedachtem Triton annoch vers. 
ſchiedene andere Seewunder. 
8. Oben in der. Mitte, ſehen wir. einige-Köpfe mit 
“ Zmenfalfersflügeln, die einen flarfen, Wind aus⸗ 
blafen, zu deren Rechten fich ein Steuerruber, und 
ur Linken ein Anker praͤſentiret; ald womit ohne‘ 
Biveifeh auf die. Seefahrt gezielet. wird. 
4. Zwiſchen vorgedadhten Figuren. ragen hin und, 
6 lehrt allerley groſſe und kleine Mufcheln,, Coral: 
lenzinfen und. Seegewaͤchſe hervor. 
D. Die andere Cartouche zur Linken, befichet aus 
“ lauter Figuren. welche ihre Abſicht vornehmlich. 
auf die Erde Haben. Denn - ö 
g. Unten zur Rechten lieget ein gefälkter Hirfch an der: 
" Erbe "un zur Einfen erfcheinet ein Jagdhund7. 
xiſchen dieſen beyden Thieren aber verſchiebdene 
Eiepyanten une und in Block oder Stangen gez 
2 di goſſenes 
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oſſenes Metall, nebſt verſchiebenen Inſecten und 
— als lauter Ai en ne auf und 
unter ber Erde, wie nicht weniger an dem Ufern 
des Meers angetroffen werben. . 


a, Eben dahin zielet auch der oben zur Rechten Ber 
findliche fremde aftatifche Vogel und bie fich linkes 
band um das Laub⸗ ober Edvi werk —— win⸗ 
dende groſſe Schlange, dergleichen viele inſonder⸗ 
heit in Africa angetroffen werden. 


.Die zu beyden Seiten erſcheinende mancherley 
ic fremde Gewächfe_mögen gleichfalls ihre Abfiche 
auf perfchiedene MWelttheile haben. 


4. Praͤſentiren ſich auch zu beyben Seiten annoch 
vier unterſchiedene Haupt Zierben, dergleichen die 
hoͤchſten Regenten zu tragen gervohnt ‚m. Als 
1) oben zur Rechten eine ordentliche Kaifererone, 
dergleichen bie teutſche roͤmiſche Kaifer zu tragen 
pflegen. 2) Linker Hand cin mit einer groffen Bins 
de und Fleinen fpigigen Cron umgebener Hut, der⸗ 
gleichen die aflatischen Regenten zu haben p gr 
2 Unter jener Kaiferceone erfcheinet eine mit koſt⸗ 

aren Perlen und Ctraußfedern ausgeſchmuͤckte 
Satuptgirde ‚ deren fich die africanifche Fuͤrſten und 
Regenten zu bedienen pflegen; und 4), unter benz 
afiatifchen Regentenhut erfcheinet eine andere 
Hauptzierde oder Federbuſch, fo aug allerley raren 
und bunten Federn zufammen gefetzet ift ; derglets 
den bie anmeeicamifche Regenten zu tragen pflegen 


. 
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rklaͤrung der zweyten Charte 
| von Europa, 


— 
Fir Charte ftellet ung ganz Europam als 

den erfien und vornehmfien Theil der Era 
de mit allen feinen Grenzen nad) feiner ordentliz 
den tage vor. / 


9 2 Die rechte Sage dieſer Charte muß aug, 
dem Planiglobio erwiefen werden, allwo diefer. 
Theil der Welt eben dieſelbe Sage bat, daß nem⸗ 
lc) oben Mitternacht , unten Mittag, zur Linken 
Morgen und zur Rechten Abend ift. 
Sonſten fan man diefe Lage auch an den darıls 
ber hergegogenen Circuln, und zwar inſonder⸗ 
heit an dem Primo. merichano und mitternaͤch⸗ 
tigen Polarcircul erkennen; auf weiches Zei⸗ 
den man aber die erſten Anfänger in der Gr 
graphie noch nicht verweiſen kan. 
: 8.3. Damit wir nun von diefem Welttheil eine 
binlaͤngliche Erkaͤntniß befommen mögen : fo 
merfen wir erftlich das Erdreich. oder die unter« 
Ehiedene Reiche, welche derfelbe in ſich begreift, 
and hernach das Bewäffer, mit welchem dies 
felbe umgeben find. | 
Alle nemlich was illuminireg ift,. bedeutet daß, 
Erdreich, was aber weiß gelafjen ift dag Ge⸗ 
waͤſſer. 
§. 4. In Anſehung des Erdreichs, deſſen 
Vetrachtung wir unten zur Rechten gegen Abend 
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anfangen wollen, haben mir. folgende Länder und 
Reiche der Wels zu merken, 
L Zu aͤuſſerſt unten zur Rechten gegen Abend treffen: 
- wie ein Elein länglichtes Flecklein Landes an, web 
ches in unferer Charte mit Mennigfarbe ilımminb 
ret ift, und das Koͤnigreich Portugall vorſtellet; 
dariinen Tiſabon die Hauptſtadt ift. 
U. Gleich darneben zur Linken und zum Theildarüber 
liegt cin groͤſſeres Städ Landes , fo mit cochenille 
rocher Faͤrbe illuminiret ift, und das Koͤnigreich 
ne andeutet; darinn Madrit die Haupt⸗ 
tadl if. 
Al Weiter hin zur Linken iſt ein mit mennigrother 
arbe illuminirter — ſo dag Königreich 
rankreich vorftellet , in welchem Paris die Haupt⸗ 
adt, und Verſailles die Eönigliche Reſidenz iſt. 
— Frankreich und Spanien macht das 
berbte pyrenaͤiſche Gebirg bie Grenzſchei⸗ 
ung. j 

*, Meber Seanfreich hinauf liegen zwey geoffe In⸗ 

Sn ae die groͤſſere theils A mennigs 
theilg mit cochenilerother Farbe ,. die Fleinere aber. 
ganz mit Cochenille illuminiret iſt. Es begreifen, 
aber diefe beyde Inſuln drey beſondere Koͤnigreiche 
in fich , welche heut zu Tag einem einigen König, 
untergorffen find. Dann 2 
z. Der untere Theil der groͤſſern Inſul, fo mit Men⸗ 

nigfarbe illuminiret iſt wird Engelland genen⸗ 
net , darinn London die Hauptſtadẽ iſt. .. 
2. Der obere Theil diefer Inſul Heiffet Schottland, 
darinn Edenburg die is = Hr — 
Die zur Seiten gelegene kleinere Inſul heiſſet Irr⸗ 
land, darauf Dublin die. gauptfiadt ae 
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NB, SEngelland und Schoteland werden Kent zu 
Ta pi a gemeinen — zu — 
au roßbritannien genannt; gleichwie 
eine gewiſſe Provinz in Frankreich Rlenbrie 
tannien oder Bretagne genennet wird. Hier⸗ 
nebft iſt zu wiſſen, daß der Koͤnig biefer dreyen 
— auch zugleich, Churfuͤrſt von Hannover 
ne. 


W. Neben Frankreich gegen Morgen präfentirt ſich 
abermal hi groſſes RR Fande welches Stroh: 
gelb illuminiret iſt, und das teutfche roͤmiſche Reich 
oder Teutfchland vorſtellet, ale worinn wir hier 

ebft ber Haupt: und Deftbengflabt des roͤmiſchen 

aiſers, Namens Wienn in Defterreich, auch die 

Die been ber neun Ehurfürften anmerfen. Als 
a 


s. Maynz, bie Reſidenz des Churfürften von 
Mayız. — 


®. Trier, bie Reſidenz des Churfuͤrſten von Trier, 

ber aud) bisweilen auf dem gegen Coblen; über 

am Rhein gelegenen Schloß Ehrenbreitftein 
oder Hermanftein zu refidieen pfleget. 

3. an als bie Refidenz bes Churfürften vom 
x 


4 Drag, bie Haupt / und Reſidenzſtadt der Könige 
von Boͤhmen. 

$. Dresden, dic Reſidenz bes Churfuͤrſten von Sa 
fen; ber peut m Tag Auglel König in Polen * 

6. Berlin, die Reſidenz des.Churfürften von Bram: 
bendurg, ber zugleich Sig I Jreuffen ff. 

y. — bie Reſiden; des. Churfuͤrſten zu 


Er Me Dekra ck Chuflchen van 
9. ver⸗ 


Bon Europa. 4 


. Sesrenbaufen bey Hannover, ald das Refiben 
* Ei des — von Hannover;.ber zuglei 
König von Großbritannien iſt, und eben deswe⸗ 
gen meifteng zu London in Engelland refidiret. 
VI. — * ne unten un er = 
egen Frankreich Liegen zwey mit Kochenillefarbe 
—** Stuͤcke Canded / Deren das obere die Ree 
za Zolland oder die vereinigte Niederlan⸗ 
8, daS untere aber die Schweiz borftellet. In 
merfen wir. hier Amfterdam und (Bras 
nhaag oder den Zaag; in der Schweiß aber 
Zajel, Bern, Zürdy, auch die kleine Kepublique 
Beneve oder Benf. 
Die fümtliche Niederlande beftehen nften 
eigentlich aus XVII. Ben j m sehen 
eils dem König in Frankreich , .thetls dem 
aus Defterreich, zum ar auch der Republique 
olland gehören; die übrige fiebene aber fichen 
wit einander im Bund und werden bie derei⸗ 
igte Niederlande oder die Kepubligue Hole 
and genennet. 
NH, Unter der Schtweits präfentiret fich ein ka 
fehmaler Stri Ende y welcher die oolkonmene 
eftalt eines Stiefelg hat, und in unferer Charte 
ellgrüg illuminiret üft;übrigens aber in drey hei⸗ 
als nemlich den obern, mittlern und untern 
heil ober in die Kappe, den Schaft und Fuß eins 
getheilet wird. 
x. Im obern Theil merken wir fieben fbuverai 
—— und drey beruͤhmte Kepubliquen. 
Die fieben Herzogthuͤmer find. Savoyen Pier 
— —X anlantı Parma und Piacen: 
ja, Mantua und Modena. 
p) Die drey ge find der Staat von Be 
nedig / Genua und Lucca. 
de 
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Der mittlere-Theil be ehet aus dem Groß 5. 
* um Florenz, deffen Hauptſtadt gleiche — 
hret/ und aus den Rirdyenftaat, darinn Rom, 

als die päbftliche Nefidenz, die Hauptſtadt ift, 
3. Der untere Theil iſt dag Königreich, Neapolig y 
darinn die Hauptftadt Neapolig und der nicht weit 
bavon gelegene feuerſpehende Berg Veſupius ber 

ſonders zu merken iſt. 

VHL Vornen an der ee von Italien lieget eine 
hellgruͤn illuminirte groſſe dreyeckigte Inſuͤt Na⸗ 
mens Sicilien, au welcher Meſſina der Hauptort 
iſt; nebſt dieſer aber iſt der feuesfpevense Berg. 
Aetna auf eben biefer Inſul beſonders zu merken. 

BD. inter Sicilien ligt die berühmte Inſul Malta, 
fo den Malteſerrittern zugehöret. 


J. Lieber Gicilien ligt die Inſul Sardinien, die auch 
hellgruͤn ilummniret, und. darauf Caghari die 

Hauptſtadt iſt. 

Al, ueber Sardinien iſt die Inſul Corſiea, fo mit eben 
‚biefee Farbe iluminiret ; und. darauf Bafkıa die 
Hauptſtadt if. 

II: Beffer vornen unter Spanien Regen auch no 
wen namhafte Inſuln, welche mit —— 

ie illuminiret find und deren erſtere, Majorca 

genannt, den Spaniern, die andere, Minorca, 
aber den Engelländern suffändig ift ; als auf wel 
cher Itern ber. Sechafen Porto Maon beſonders 
qu merken iſt. 

Dieſe heyde Inſuln werben zuſammen die ba⸗ 

leariſche Inſuln genannt. 

SIEH, Oben über Teutſchland lieget eine groſe Halb⸗ 
a und neben derfelhen zwey ganze Inſuln, nel: 

e hellgrün üluminiret find, md zufammen dag 
Königreich Dänemarf:ausmachen. 

Die Halbinſul heiſſet Jůtland 


2. Die 
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2. Die aroe) ganze Infuln find Fuͤnen und Seeland 
auf weicher leztern Lopenbangn alg bie Haupk 
und Reiben adt des ganzen Königreichs , geler 

... gen. | 

XIV. Gleich neben 'erfigedachter Inſul Seeland i 
bie vordere Epige von dem groſſen Koͤnigrei 
a edel welches fich weit hinauf um zwey gro 
ſe Meerbuſen herum ziehet, und in unſerer Charte 

mit Strohgelb illuminiret if. Die Hauptſtadt die 
ſes Königreichs iſt Stockholm. 

XV. Vornen uͤber den halben Theil von Schweden 
ziehet (1 ein langer fchmaler Strich Landes, weh 
her hellgruͤn illuminiret iſt, ud das Köni 
reich Norwegen vorſtellet, daraußXiergen die 
Hauptſtadt ift, 

Dieſe drey Koͤnigreiche zuſammen, als nemlich 
Dänemark, Schweden und Norwegen, wer⸗ 
ben jonften mit einem gemeinen Namen die Nor⸗ 
diſche Koͤnigreiche aenennet ; deren jedes dor 
biejen: feinen eigenen Koͤnig hatte: heut zu Tag 
aber wird Dänemarf und Norwegen von ei 
einigen König beherrfchet : gleichwie das Ks 
nigreich Schweden feinen eigench und befondern 
zo Kinig hut. ; 

XVI. Zu dein Kınigreich Dänemark und Nortvegen 
Bud auch die oben über Schottland gelegene 
ellgruͤn iluminirte Inſul Island oder 

land; auf welcher der feuerfpeyende Berg Hecla 
befonders zu merken if. | 

XVII. Neben Teutfchland weiters gegen Morgen if 
das Koͤnigreich Polen, fo grasgruͤn illumin⸗ 
ret und darinn Craeau die Haupifladt, Warſchau 

aber die koͤnigliche Reſidenz if. 

XVUI. Oben jan Polen in der Mitte iſt dag König 
reich Preuſſen, welches hellgruͤn illuminiret 
iſt und darinn Bönigsberg die Hauptſtadt iſt. 

Xlx 
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XIX. Neben Preuſſen, noch etwas weiterd gegeit 
Morgen , ift eine etwas Kinglichte an der Ece ge⸗ 
iegene Provinz, bie Landwerts ein wenig mehr zu⸗ 
geſpitzet und mit hellgruͤn illuminiret iſt: 
wodurch dag Herzogthum Curland vorgeſtellet 
wird. Die Hauptitadt deſſelben iſt Mitau. 

XX. Unter Polen gegen Mittag zu erſcheinet ein groß 
fer Fieck kandes , jo mit Cochenille-roth illuminy 
vet, und verfchiedene an der Donau gelegene Pro» 

vinjen vorſtellet; unter welcyen die vorderen bis ar 
die mennigfärbige Unterſcheidungslinie dem Haus 
Defterreich, die hintern aber dem tuͤrkiſchen Kaifer 
zugehören. Es iſt aber unter allen diefen Provins 
gen, Die KH aus Defterreich zügehören, Feine merk⸗ 
wuͤrdige Ans dag Königreich Ungarn , barinnen 
Ofen die Hauptftabt ift. Unter den andern binge 

gen, bie unter türfifcher Botmaͤßigkeit find, verdie 
net Komanıen oder Rumilien deswegen den Vor⸗ 
ug, teilen Conftantinopel , als die Hatıpts md 
Mefidenzftadt des tärfifchen Kaiſerthums darinn ge 
legen iſt. ir 

XI, Unter —— Provinzen ſehen wir aben 
mal ein Stuͤck fand, fo mit Etrohrgelb ir 
minirt nd an welches unten eine Halbinful von 
gleicher Farbeangehängetift. Altes zufammen wird 
Griechenland genennet ; bie unten angehenfte 
—— aber heißt Morea; vor aiters hieſſe ſie 

eloponneſus. — 
Neben dieſer Halbinſul lieget annoch eine groß 
fe Inſul, die in Anſehung ihrer Geſtalt einer 

riechenden Schnecke ſehr Ähnlich / md 

eben alſo illuminirt iſt wie Griechenland. Ihr 
neuer Name iſt Candia oder Neu Candien; 
vor Alters hieſſe ſie Creta. 

KXIL Neben Schweden und Polen iſt das groſſe 
Buffifhe BReich, fo im unferer Charte mıt Lo⸗ 
chenilersth illuminiret if. Die Hauptſtadt deifel 

ven 
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ben iſt Moscau, die Kefidenz der Nußtfchen Mo. 
narchen aber iſt St, Petersburg in ngermant 


nd. j 
NB. Diefes Stuͤck Landes präfentiret nur das 
Europäifche Rußland , ein noch) weit geöfferer 
Theil die;es Reichs aber breitet fich in Afıen 
aus ; davon an feinem Drt einmehrereg. 
XXI Unter Polen umd Rußland gegen Mittag iſt 
noch ein mit Mennigfarbe illuminirter Fleck 
Landes, welcher die — — Tatgrey vor⸗ 
ſtellet, und an welche eine beruͤhmte Halbinful an 
gehaͤnget iſt, welche die Crimmiſche Tatarey ge 
nennet wird. 
$. 5. Auſſer den bisher beſchriebenen Euros 
paͤiſchen Reichen und Staaten hat man bey Eu⸗ 
topa auch einige berühmte DBorgebürge zu mer⸗ 
fen: als da find 2 
1. Das DVorgebirge des H. Vincentii umten an dee 
Ecke von Portugall. 
8. Das Vorgebirge vom Ende der Tdelt über Por 
tugall an der Ecke von Spanien ; ala welches da⸗ 
er den Namen befommen hat, weilen man vor 
Entdeckung Americæ dafür gehalten hat, als ob 
hier gleichſam das Ende der Welt, und weiter hin 
gegen Weiten fein Land mehr anzutreffen ſeye. 
3. Dag C>po Matapan unten an ber Spige von des 
Halsinful Morea, 
$ 6. Hiernebft iſt auch zu merfen , daß Eus 
topa nach feiner Aufferlichen Geſtalt von einigen 
mit einer figenden Jungfer Pflege verglichen zu 
werden ; wie fich dann dergleichen Figur, wann 
man die Charte alfo vor fich leget, daß Portu⸗ 
gall und Spanien oder die Abendfeite oben ftes 
het , nicht gar undeutlid) zu erkennen gibs. Man 
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1. Portugal und Spanien für den Kopf be unge 
- fer an., davon Epanien das Angeſicht, Portuga 
aber die Erone oder Hanptzierde vorftellet. 
2. Das Pyrenaͤiſche Gebirg macht die Perlſchnut 
oder Halsfette aus. 
8. Frankreich ift die Brufl. _ | 
4. Engelland und Schottland ſtellt den linken Arrity 
talten aber den echten Arm vor ; und wıc mar 
erland etwan für eine Birn oder Citron aufer 
= fan, welche diefe Jungfer in der linken Hand 
ält ; alfo Einnte man die Inſul Eicilien fir einen 

Eonmenfächer annehmen , welchen eben dieſclbe in 

der rechten Hand halte. RE 
3. Die Niederlande „ die Schweiz, Teutſchland, 
Polen und Ungarn machen zufammen den unterm 

Leib aus ; die Nordifche Königreiche und Rußland 

aber die Knie und die Fuͤſſe ſamt dem darüber audı 

gebreiteten weiten Gewand, BR 
Einige andere vergleichen eben diefen Theil det 
Melt mit einem fliegenden Drachen. 

5. 7. Ferner ſiehet man auf diefer Charte un⸗ 
ten und zurdinfen ein Stück von Africa und Aſia. 
Was nemlic unter Europa an dem Meer here 
lieget, ift ein Stud von Africa , welches gelb eins 
gefaßt ift ; was aber hinten zur linfen grün eins 
gefaßt ift , das zeigt ein Stüc von Aſten an. 
G. 8. Die eigentliche Grenzſcheidung zwiſchen 
Eutopa und Afia, made der Fluß Don, 
Miedwedige und Sura , ſamt dem groffen 
Gebirg Poyas, in 

Sonſten wurde der Fluß Oby für die Grerik 
ſcheidung angenommen ; weiches aber, amei 
fig war, 
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8, 9, Was nun ferner dus Gewäffer anlanget, - 
welches fih um und zwiſchen Europa befindet , 
fo merfen wir . BR: 

2; Das groffe Weltmeer von welchem Europa nach 
feinem geöjten Theil umringet ifl. 

2, Unterfchiedene Kleinere Meere die fich zwischen ders 

. veften. Land befinden. 5* 

3. Die voenehmſte Meerbuſe, Meesengen und ei⸗— 

„nen ſehr beruͤhmen Meerſtrudel. nn 

$. 10. Unter dem groffen Weltmeer wovon 

Europa umgeben ift , verftehen wir Ä z 

T. Alles das Gewaͤſſer, fo oben in-unferer Charte 
über und zwiſchen den gegen Norden gelegenen käns 

‚bern „und Künigreichen zu ſehen iſt / und welches 
mögemein das ord iche oder Waitternaͤchtige 
Meer genennet wird. „on | 

2: Alles das Gewaͤſſer, fo vornen rechter Hand ges 

. gen, Abend an. Irrland, Frankreich, Epanien , 
ortugall und Arrica, anſtoͤßt, und fünften dag at⸗ 

.. lamtifche oder Abendmeer genennet wird, 

3. Das groſſe Gewaͤſſer, welches, unten gegen Mit; 
tag zwifchen Europa, Afia und Africa, zu se iſt, 
und eben deswegen das Mittellaͤndiſche Meer ges 
nennet wird. 

1.11. Alte diefe Theile von dem groffen Witt; 

meer befommen von den kändern „ die fie bejirei- 

chen, wieder mancherley befondere Namen, 

1. Das Nordliche oder Mitternaͤchtige Meer nems 
lich wird 

1. Oben über Rußland das Ku he Meer , und 

der davon in dag Land hinein lauffende Meerbuſen 

. das Weiffe Meer genennet. 

2. sg Dänemark und Norwegen bekoͤmmt eben bics 

fes Gewäffer den Namen des Daͤniſchen Meers. 
D 3. toi, 
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3. Zwiſchen Schottland und der Inſul Island wird 
es das Caledoniſche Meer genennet; und dieſes 
zwar darum, weil Schottland vor dieſem Cale- 
donia geheiſſen hat. 
In manchen Charten wird es auch dag Deus 
raledoniſche Meer genennet. a 
4. Zwifchen Dänemark, Teutfhland und Engel 
. Jand heiffet es ins beſondere das teutſche Meer 
oder die Nord⸗See. 
5. Zwiſchen Engelland und Irrland aber dag Irr⸗ 
laͤndiſche Meer. * Br: 
II, Das Atlantiſche oder Abend : Meer hat von den 
. Staaten, daran es anfchlägs , folgende befondere 
Namen. 

2. Zwifchen Engelland und Sranfreich heiffet es das 
BSritanniſche Meer ; die Sranzofen aber nennen 
es Ja Manche , und die Holländer den Canal, 

4. Bor Frankreich hat eg von der Provinz; Guienne, 

melche im Lateinifchen Aquitannia genennet wird, 
: den Namen des Aquitannifcheg Mieers. e 
3. Bor Portugall und Spanien nennt man es infon; 
— das portugiefiſche und Spaniſche 
Meer. 
II. Das eg een Meer hat gleichfalls feis 
ne beſondere Namen. Als 
I. Unter Spanien in der Gegend ber Balearifchen 
Inſuln, nennt man eg bisweilen das Baleariſche 
Meer. en DAR 
2. Zwifchen der.obern in Sjtalien gelegenen freyen 
Republique Genua und der darunter befindlichen 
Inſul Eorfica heiffet es das Liguftifche Meer ; und 
dieſes zwar darum, weil der Staat von Genua 
vor Alters Liguria genennet wurde. 
3. Zwiſchen der Inſul Sardinien und dem Großher⸗ 
zogthum Florenz wird es das ———— 
18 
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Thusciſche wie nicht weniger das Tyrrheni⸗ 
e Meer, genennet, weil das Großherzogthum 
ren, oder Toſcana vor Alters Thuscia und auch 

Tyrrhenia hieſſe. 

4. Zwiſchen Italien, Ungarn und Griechenland heiſ⸗ 
fet es das Adriatiſche Meer oder der Adriati⸗ 
* Meerbuſen. Die Italiener aber nennen es 

olfo si Venetia; unter welchem in manchen Char⸗ 
ten auch noch das Joniſche Meer gezeichnet iſt. 

5. Das Gewaͤſſer zwifchen Griechenland und Afieh, 
in welchem die viele Inſuln zu fehen find , heißt 
das Yegäifche Meer oder Archipelagus Græciæ. 

“NB, Die übrige befondere Namen, twelche annoch 
koͤnnten angeführet werden, bleiben hier unbe, 
merkt, weil sfie in unferer Charte nicht ausges 

druckt find, und follen ihres Orts annoch bei 

vruͤhret werben. — 

6, 12. Zwiſchen dem; veſten Land find ferner 

zu merken. 

1. Das ſchwarze Meer, ſo hinten zwiſchen der 
—E Tataren und Afia zu ſehen iſt. 

2. Das Balthifche Meer zwiſchen Schweden ‚mel 
ches in den Sothniſchen und Sinnifcen Meerbus 
fer — gg ; in det Gegend von Preuſſen und 

Eurland aber infonderheit Oſtſee genennet wird. 


§. 13. Die vornehmfte Meerbufen in Eus 
vopa- (ind ———— — — 
1. Das weiſſe Meer oben an Rußland 
2. Der Adriatiſche Meerbuſen zwiſchen Italien und 
Griechenland. — 
3. Der Kinniſche und. Bochniſche Meerbufen zwi⸗ 
ſchen Schweden. A 
4. Der Corinthiſche Meerbufen oder Golfo di Le- 
Da pante 
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pante zwiſchen der. Halbinful Morea und dem uͤbri⸗ 


gen Gricchenland. | 
$. 14. Die vornehmfte Meerengen ſind in 

Europa. = 

1. Erftlich die Meerenge bey Gibraltar ‚vornen zwi⸗ 
chen Spanien ımd Africa , wodurch das Aflan.is 
che und Mitteländifche Meer zufammen gehärget 
wird ; und welches die Schileute inggemein die 
Straffe nennen; u auch diejenige , - welche 
fid) dieſes Wegs zum öftern bedienen, die Ser gs 
fahrer  genennet werden. 

2. Die Sicilianiſche Meerenge. zwiſchen ber. Inſul 
Sicilien und dem — eapolis, mo bie 
Poeten ihre Scyllam nd arybdin hinſetzten. 
Die Italiener nennen diefelbe Faro di Meffina, 


3. Der Hellefpont und bie Conftantinapolitanifche 
Meerenge, welches wwey enge Piffe find zwifchen 
dem ſchwarzen und Megäifhen Meer, und unter 
welchen derjenige , fo dem ſchwarzen Meer am 
nächften ift, die Conſtantinopolitaniſchs Meer⸗ 
‚enge ; der andere aber „. tmelcher näher an dem 
Aegaͤiſchen Meer iſt, der Hellefpone genennet 
wird. Das Gewäffer aber , welches. zwiſchen ice 
fen.beyden Meerengen innen lieget, heiſſet Mardi 
ce Marmora.,: unb war vos Alters, Propontis ge 
nannt. 7 Ze 
NB. Zu beyden Seiten des Helleſponts liegen 
zwey ſtarke Neftungen / Seſto und Avido, Yo 
che man bie 2 en Dardanellen zu nennen 
pfieget;.umd dieſes zum Unterſchied der Eleinen 
ardanellen. die an dem Eingang in den Cos 
rinthiſchen Meerbufen befindlih. z 
4. Die Meerenge bey Caffa nchen der Crimmifchen 
Tatarey, ais wodurch das ſchwarze Meer mit eis 
nem zwiſchen der kleinen Europaͤiſchen Tatarey bei 
findlichen Gewaͤfſer Namens Mar del Zabaque 
.. (vor 
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vor Alters Palus Maotis genannt) zufammen ges 
aͤnget ift. Auf der Halbinful ift eine Veſtung, 

Namens Caffa ober Capha , davon dieſe Meerens 

ge den Namen hat. 

5. Der Sund, welcher bie Meerenge ift groifchen 
der Dänifhen Inſul Seeland und dem Koͤnigreich 
Schweden; als wodurch alle die Schiffe fahren 
muͤſſen, welche aus der Oſtſee in die Nordſee, und 
von dannen zuruck ſeglen wollen. 

6. Der kleine und groſſe Belt, worunter die beyde 
Flag im. zwiſchen den Daniſchen Infuln verſtan⸗ 

den werben. Zwiſchen der Inſul Fuͤnen nemlich und 
der Halb inſul Juͤtland iſt der kleine Belc; zwi⸗ 
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ſchen Funen und Seeland aber der groffe Belt. 

7. Die Britannifdye Meerenge zwiſchen Engellanb 
unb ee wodurch das Britannifche Meer 
oder. der Canal mit. ber Nordſee zuſammen hänget. 
Die Freanzofen ‚nennen diefe Meerenge la Manche 
und den Eingang davon lePas deCalzis von dem Sram: 
zoͤſiſchen Seehafen Calais , von welchen man insge: 
mein in.Engelland über zu fahren pfleget. 

Ss. Die Meerenge Weiga oben gwifchen Rußland 
unb Nova Zemila..,: . 
MB. Dee befonderd berühmte Meerſtrudel if 

oben a der Eee neben Norwegen zu fehen ; 

und Heiffet Maͤlſtrom. | 
$. 15. Ubrigens ift von Europa überhaupt zu 
merfen., daß obgleich diefer Theil der Welt in 

Anſehung der übrigen der Fieinefte ift , er dennoch 

wegen feiner temperirten Luft, und der daher fom« 

menden Srudjtbarfeit der gefundefte und gefegnes 

tefte mag genennet werden; infonderheit was dies . 

jenige Dinge betrifft , welche zum menfcjlichen 

Unterhalt'nöthig find. - nr 
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Ob der Namen Europa von einem alten Koͤ⸗ 

nig Europo , ber zuerit darinn gewohnt ‚ oder 

von Europa der Tochter des Phstichichen Kos 

nigs Agensrig , von welcher die Poeten mans 

ches fabuliren / oder von Europa, der Toch⸗ 

ter des Decani und der Thetyos , oder Aber ans 
derswo herſtamme, bleibt unausgemacht. 

F. 16. Auch. find die Europaͤer heut zu Tag 

unſtreitig die allergeſchickteſte und culfivirtefte 

Voͤlker, welche mit ige angenehmen Lebensart 

und mohlanftändigen Sitten, wie aud) ihrer groſ⸗ 

fen Geſchicklichkeit in allerley Künften und Wiſ—⸗ 

fenfchaften die Verwunderung aller übrigen N 

tionen nach ſich ziehen. F 
§. 17. In Anſehung der. Religion wird Eus 

ropa insgemein die Chriſtenheit genenner, weil 
die Chriſtliche Meligion darinn faft durchgehends 
die Oberhand hat: obwohl auch in diefem Theil - 
der Erde fehr viele Juden wohnen, die hier und 
da zerſtreuet find , und fo weit fi in Europa 
des türfifchen Kaifers Botmaͤßigkeit erſtrecket, 
auch viele Türken angetroffen twerden, - 

3. Uberhaupt aber iſt zu merken, daß gleichwie die 
Chriſten in Anfchung ihrer Aufjerlichen Kirche und 
Gottesdierft in die Roͤmiſch⸗ Catdoliſche, Pro⸗ 
teftantifche (unter dieſen verſtehet man die fo ges 

nannteLutheraner ind Refornirte)und Griechi⸗ 

Kirche eingetheilet ſind; alſo faſt in einem jes 

en Meich eine gemwiffe Religis dominans oder 

leichfam berrfchende Religion feye, die vor andern 
rinnen die Oberhand hat. Golchergeftalfhat 

x. ortugall, Spanien, Frankrei talien 

Fi Sen ball ihörigen Ska, in Yokat Dahnims 

‚gun, tie auc) inden dem Haus Deferreich UNE der 

ton 
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Crdn Frankreich suffändigen Provinzen, in den 

Niederlanden, dic mi Latholifche Religion bie 
Dberhand. Dahitigegn _. : 

2. In den drey Nordifchen Königreichen ımb in Eur 
* Lutheriſche Religion vor andern den Vor⸗ 
zug hat. —— 

3. In Großbtitannien, in Preuſſen und in den ver 
emigten Niederlanden, ift die reformierte Religion 
vornehmlich eingeführt ‚ obgleich) die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſche in eben dieſen kanden auch ihr freyes Ex- 
ercitiumreligionis haben; doc) in einem mehr als 
in dem andern. 

4. I der Schweiz find manche Provinzen ber Ca⸗ 
tholifchen, andere aber ber reformierten Religion zu⸗ 
gethan ; gletchtwie in einigen diefe beyde Reli 
gionen zugleich eingefügret find. -. 

3. In Teutſchland Haben alle drey vorbefagte Reli: 
gionen ihr freyes Erercitium ; doch mit dem Uns 
terfchieb , daß in manchen Provinzen dieſe vor. 
jener geſchuͤtzet wirb, je nachdem die Landesher⸗ 
ren einer vor der andern zugethan find. Dar 
von ſeines Orts umſtaͤndlichere Nachricht wird 
gegeben werden. 

6. In Rußland hat die Griechiſche Religion die 

Oberhand. 

II. In den ee Provinzen iſt zwar die Maho⸗ 
metaniſche Re — rten eingefuͤhret, doch 
haben auch die Roͤmiſch⸗Catholiſche und die Griechen 
hier and ba ihr freyes Erercitium ; alfo er da 
man am einigen Drten Bifchsfe und vbifche e 
von dieſen beyden Religionen antrifft. 


$. 18. Die Sprachen betreffend, fo ift aus 
der Erfahrung befannt‘, daß in Europa faft ein 
jedes Reich feine eigene Sprache habe „ welche 


darinn vor andern gangbar iſt. Wann man aber 
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die Europäifche Sprachen etwas genau betrach⸗ 
stet , fo iſt offeubar, daß einige derſelben als 
Mutter s oder Hauptiprachen Fonnen angefehen 
werden, von welchen die übrigen meiftens ab- 
ſtammen; dergleichen infonderheit die Kareinis 
ſche, Teutſche, Sclavonifibe, — 
Griechiſche und Tuͤrkiſche Sprache ſeyn moͤ— 
‚gen. “e 
1. Die Lateiniſche Sprache iſt zwar in feinem Land 
als eine Mu terfpeache eingeführet, ſondern pflegt 
eine todte Sprache genennet zu werben , ale welche 
- nur allein unter den Gelehrten befannt ift : inzwi⸗ 
Sr air ift — laͤugnen, daß die Franzoͤſiſche, * 
lieniſche, Spaniſche und Portugieſiſche Sprache 
groſſen theils von derjelben abſtammen. 
U. Bon der teutſchen Sprache koͤmmt die Englifche, 
Daniſche Schwediſche, Hollaͤndiſche und Schwei⸗ 
teriſche Sprache. F 
II. Mit der Selavanifchen hat bie Boͤhmiſche, 
Poluiſche und hr Sprache eine groſſe Ver⸗ 
..wairbichafft ; ob gleich leztere auch vieles von der 
Griehifhen Sprache bat. 
IV, Die YUngarifiye Sprache iſt eine befondere 
Sprache für ſich, von welcher man nicht leicht ei 
ne Gleichheit mit andern anzeigen kan. 
V. Die alte Griepifche Sprache , mie man fie in 
gelehrten Schriften findet, gehört heut zu Tag auch 
mit unter ‚die todten Sprachen , boch Ean bie 
nxue griechiſche Sprache für eine Lochter derſelben 
angeſehen werden ; gleichwie auch, fie vorgedacht 
worden , die Rußiſche Sprache vieles von ihr ent 
Ichnet hat. En,“ 
VI. Die ehrfifche ey it auch eine befondere 
- » Sprache ,. bey welcher fle ſich dennoch ber Arabi 
ſchen Buchftaben bedienen ; wie dann die — 
F Dr prach⸗ 
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Sprache unter den Gelchrten in ber Turkey fehr 
ublich iſt. 


$. 19. In Anfehung der Geſchicklichkeit 
und mancherlen Wiſſenſchaften ift es aufler 
allem Streit, daß den Europäern heut zu Tag 
ver allen andern Nationen der Vorzug gebühre, 
Allermaflen nicht leicht eine Kuſt oder Willen- 
fchaft zu finden ift,, welche nicht in dieſem Theil 
der Welt entweder zu erft erfunden oder wenig. 
‚ftens zu einer mehreren Bollfommenheit gebracht 
worden. Was infonderheit die gelehrte Willens 
ſchaften anlanger, fo muß man gleichfalls befen- 
nen, daß foldhe heut zu Tag in Europa ihren 
vornehmiten Siß haben ; obmwohlen man nicht 
leugnet, daß auch in andern Theilen der Welt viele 
gelehtte Leute anzutreffen feyen; mie dann befon. 
ders in Alien die Chineſer fich auf ihre Gelehrs 
ſamkeit und, groffe Wiffenfchaft fehr vieles einbil: 
den. ; 

$. 20. In Betrachtung der in- Europa übli- 
hen Kegierungsform mag man überhaupt hier 
nur fo viel merfen, daß in Europa drey Kaifers 
thuͤmer, fiebenzehen Koͤnigreiche, fünf vor.andern . 
berühmte freye Republiquen, famt noch etlichen 
andern vornehmen Staaten, welche jenen an 
Würde faft gleich find, oder doch fehr nahe fom- 
men, anzutreffen find, 

$. 21. Diedrey Raiferrbümer find das roͤ⸗ 
mifch steutfche, das rußifche und das türfifche. 


IJ. Das roͤmiſch⸗teutſche Raiſertbum beruhet au 
dem ee rei Se Sau ee Dier 
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aupt der roͤmiſche Kaiſer if, welcher son, bem 
urfürften durch eine ordentliche Wahl pfleget er; 
wehlet zu werden, und deſſen Regierung durch ges 
a Fumdamentalgefee einiger maſſen eingefchrans 

et iſt. 


II. Das rußiſche Raiferthum ift erſt A. 1721. von 
dem rußiichen Monarchen Petro I. aufgerichtet 
worden; bie dazu gehörige Lande machen einen groſ⸗ 
en Theil von Europa famt-einem noch groͤſſern 

trich Landes in Afta aus; und bat diefes Neich 
vorhin. den Namen eines Großfuͤrſtenthums ges 
führe; Das Regiment iſt darinn im hoͤchſten 
Grad fouverain und die Succeßion erblich. 

1. Das tuͤrkiſche Raiſerthum hehe in einigen 
inten an der Donau gelegenen Provinzen, dem 

—— Griechenland und den da herum gelegenen 

nſuln, ſamt einem groſſen Stuͤck von Aſia, wie 

auch etlichen rovinzen in Africa. Das Negiment 

Jerchlam ehr fouverain, und die Succeßion 

erblich . 


$. 22, Die fiebenzehen Koͤnigreiche find Por⸗ 

tugall, Spanien, Srankreich, Engelland, 
Schottland, Irrland, Dänemark, Nor⸗ 
wegen, —ã* * Pteuſſen, Polen, Un⸗ 
garn, Boͤhmen, Neapolis, Sicilten, Sar⸗ 
dinien, und Corſica; welche von ihren Koͤni⸗ 
gen meiſtens auf eine ſouveraine Art regieret wer⸗ 
den, und in Anſehung der Succeſſion auch groͤ⸗ 
ftentheils erblich find. - 

1. Engelland, Scdottland und Irrland werden 
von einem einigen König beherrſchet, deſſen Gewalt 
durch ein. anfehnliches Parlement gewiſſer maffen 

eingeſchraͤuket iſt. Doc) ift die Succeßion erblich ; 
wo aunoch dieſes zu merken ift, daß Engellanb 
und Schottland ſonſten auch zufammen Großbri⸗ 
tannien genennet werden. 2. 
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2. Daͤne mark und Norwegen ſtehet zuſammen auch 
unter einem einigen König, der vollkommen ſouve⸗ 
rain if. Schweden bat feinen befondern König, 
deffen Negiment durch die Land :oder Reichsſtaͤnde 
dermalen auch ziemlich —— iſt; eben die⸗ 
ſes Schweden iſt auch in Anſehung der Succeßion 
ein Wahlreich, Daͤnemark und Norwegen aber ſind 
Erbreiche. Uebrigens werden dieſe drey Reiche zu⸗ 

ſammen die nordiſche Nönigreiche genennet. 

3. e Yale hat feinen eigenen völlig ſouverainen 
- König, der zugleich Churfürft zu Brandenburg: ift, 
Die Succeßion aber ift erblich. 

4. Das Königreich) Polen ift cin Wahlreich und dag 
Regiment des Königs ift auch gar jehr eingefchränft. 
Der jeßige König iſt auch zugleich Ehurfürft von 
Sachſen. 

5. Die beyde Koͤnigreiche Ungarn und Boͤhmen 
werden nunmehr von einer einigen Koͤnigin auf eine 
De Art beherrſchet; beyde find auch Erb⸗ 
reiche: 

6. Yreapolis und Sicilien haben zufammen auch 
nur einen einigen König, twelcher der Roͤnig bey⸗ 
der Sieilien genennet wird, und dieſe beybe Rei⸗ 
che auf eine ſouveraine Weiſe regieret, gleichwie 
auch die Succeßion erblich iſt. 

7. Das Koͤnigreich Sardinien beruhet auf der Inſul 

dieſes Namens, deren Koͤnig zugleich Herzog von 
Savohyen iſt, und feine uͤbrige Lande im obern Theil 
von Italien liegen U Auch diefer beherrſchet 
feine Lande auf eine fouveraine Art, ımd die Suc: 
ceßion ift gleichfalls erblich. 

8. Die Inſul Corſica Hat auch den Namen eines Koͤ⸗ 
nigreihg, fichet aber ımter der Genuefer ihrer 
Botmäßigkeit , und hat alfo keinen befondern Koͤ⸗ 


nig. 
NB. Hinten ımter Ungarn liegen noch einige Pro; 
vinzen, welche fonften auch den Ramen Fr 

4 
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Koͤnigreiche führeten, als nemlih. Sclaw» 
hien und Croatien; allein es werden biefelbe 
heut zu Tag insgemein mit zu Ungarn gerech: 
net. 
6. 23. Die fünf vor andern berühmte freye Re⸗ 
publiquen find: — 

J. Die vereinigte Niederlande ober die Republique 
Holland, welche aus, fieben Provinzen beftehet, 
deren zwar eine je für fich eine befondere Repu⸗ 
blique iſt, die fich aber mit einander vereiniget has 
ben, und zufammen einen Heoffen freyen Staat 
ausmachen, der heut zu Tag von einem befondern 
Statthalter dirigiret wird. 

1. Die Scyweitz, darin die XIII, Cantons gleich: 
falls eben fo viele freye Kepubliquen ausmachen, 
zufammen aber auch .cinen groſſen freyen Staat 
präfenticen, der dusch gewiſſe Deputirte, welche 
die Cantons zufammen Thiden und ihre Tagſatzun⸗ 
gen halten laffen, regieret wird. Conften werben 
noch eg Bundsgenoffen und Unterfhanen 
zu ber Schweiß gerechnet ; davon feines Orts em 
mehreres. 

II. Der Staat von Venedig im obern Theil vor 
Ktalien, welcher von einem vornehmen Rathscolle⸗ 
Fio, deſſen Oberhaupt ber Doge genannt wird, 
regieret wird. 

ILL, Die Republique Genus , fo auch im obern 
Theil von Italien liegt, welcher zugleich die Inſul 
Corſica quachöret, und bey welcher die Regierung, 
gie zu Venedig, von einem groſſen Rathscollegio 
famt deffen Doge geführet wird. 

V. Die Kepublique Lucca, über dem Großher: 
zogthum Florenz an ber See two das Regiment 
au von einem befondern Rathscollegio, deſſen 
Oberhaupt man hier Confaloniere nennet, gefuͤhret 


wird. 
9.24. 
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$. 24. Unter den übrigen Staaten, deren 
Beſitzer an Würde den übrigen Potentaten fehr 
nahe kommen, verftehen wir 1) die neun Chur⸗ 
fuͤrſt enthuͤmer in Teutfchland, 2) den Rirchen« 
ſtaat, 3) das Großherzogthum Florenz, 4) die 
im obern Theil von Italien gelegene fieben ſouve⸗ 
raine Hetzogthuͤmer, 5) das Herzogthum 
Curland. | 
1. Die Chyrfärften werden in drey Geiftliche und 

ſechs .Weltlicye eingetheilet, und haben biefelbe 
por allen andern — und Ständen des roͤmi⸗ 
— Reichs das Recht, daß ſie den Kaiſer erweh⸗ 

en 


Die dre eiſtliche Churfuͤrſten, welche zugleich 
die veih Re Wuͤrde be leiten, a ” ber: 
Seuerärt von Maynz 5 der Churfuͤr 
Trier, und 3) ber Chürfuͤrſt von Coͤlln. 
2. Die ſechs weltliche Churfürften find, 1) ber KH 
ig in Boͤhmen, 2) der Churfuͤrſt in Bayern, 
...g) ver Thurfuͤrſt von Sachſen, 4) ber Chürfuͤrſt 
‚ ‚son: Brandenburg, 5) der Shurfürft von ber 
. pfalz, 6) der Churfürft von Hannover oder, 
—ãA a 
U. Der Rirchenſtgat im mittleen Theil von Italien 
gehoͤret eg ft , von welchem bderfelbe auf eine: 
ehr ſouveraine Art regieret wird. 
111, Das Großherzogthum Florenz hat feinen eige⸗ 
nen Großherzog, der heut zu Den zugleich bie als. 
terhöchfie Würde eines roͤmiſchen Kaiſers begleitet, 
Ill. Die im obern Er von Italien gelegenen fieben 
ſouveraine Herzogthuͤmer ſind/ 1) Savoyen/ 2) 
Plemont, ) Nortferat ꝓ Mayland Man⸗ 
tua, 6) parma und Piacenza. 7) Modena. 


von, 


1. Die 
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1. Die drey Herzogthuͤmer Savoyen, Piemont und 

Montfer at fant einem Theilvon Mayland gehoͤ⸗ 
ren den Herzog von Saboyen, weicher wegen 
der ihm gleichfalls zuftchenden Inſul Sardinien 
ein Roͤnig von Sardinien genennet wird. 

2. Das übrige gr£ffere Theil von YTayland fanıt 
dem Herzogthum Manta gehiret ber heutigen 
Kaiferin, als Erzherzogin von Defterreich. 

3. Parıya und Piacenza hat feinen eigenen Herzog. 

4. Modena hat auch feinen eigenen Herrn. 

V, Das Herzogthum Curland an der. Dfifee hat fonft 
auch feinen eigenen fonverainen Herzog gehabt, iſt 
aber nım feit geraume Zeit vacant, und fuͤhrt die 
rußiſche Kaiferin dag Dieectorium darinnen. 
$. 25... Die Macbht von Europa betreffend, 

fan man fich leicht die Rechnung machen, daß, 

weil diefer obwohl kleinſte Theil unferer Erdfügel 
am meiften bevölkert it, und. deſſen Einwohner, 
wie in andern Künften und Wiffenfcyaften, alfo 
auch in der Kriegsdifeiplin vor andern wohl ers 
fahren find, die europäifche Potentaten den uͤbri⸗ 
gen Einwohnern des Erdbodens leicht die Spige 
bieten fönnten : wann fie tur erft felbften unter 
fih) einig wären. Es ift auch befannt, daß aus 

Europa die wichtigfte Flotten und zahlreichſte Cos 

lonien in die übrige Theile der Welt gefandr wer⸗ 

ben ;: als wodurch diefelbe zugleich gewiffer majfen 

im Zaum gehalten werben, daß fie fich nicht Teiche 

gegen die Europäer auflehnen dörfen. 
$. 20. Die Einkünften von Europa befte 

ben meiftens in den Schaͤtzen und foftbaren Waa— 
ven, welche von den oft-und —— 
om⸗ 
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Compagnien aus Afia und America in Europam 
überbracht werden ; als da find Gold, Silber, 
Kupfer und andere Metallen, desgleichen die foft« 
bare Edelgefteine, Perlen , Corallen, die Föftliche 
Gewürz, und andere foftbare Waaren. Mebris 
geng aber ift fein tand in Europa felbften,, welches 
nicht in gewiffen Stüden von GOtt befonder& ge 
fegnet ift. R 
NB. Was diejenige Einkünfte infonberheit anlangt 
wovon der Staat eines jeben Reichs unterha 
ten wird, ſo beſtehen ſolche theils in 5 
Domainen oder Cammergifern, ſo eigentlich 
zur Crone gehören, theils aber in allerhand 
erdenrlichen und aufferordentlichen Anlagen, 
Zoͤllen und Renthen, die fo mohl von fremden 
als.einheimtichen erhoben werden. 
$. 27. Bon dem Geld ift hier überhaupt zu 
merfen, daß man ſich in Europa. ordentlicher 
Weiſe der geprägten Mimzen bediene ‚welche zum 
Unterfcheid und Beförderung ihrer Gültigkeit ing« 
gemein.mit dem Bildniß, Wappen und Namen 
des Megenten verfehen find. Die Materie, fo dazu 
gebraudyt wird, ift Gold, Silber, Kupfer oder 
ein anderes gemifchtes Metall; wobey übrigens 
die äufferliche Form under innerlidye Valor alfo 
eingerichtet find, tie es zum Handel und Wandel 
am bequemften ift. . 
Was in einem jeden Land tofonberheit für Geld» 
forten zu merken feyen, das wird feines Orts 
angezeiget werden. 
6.28. Die vornehmfte und befanntefte Ritterors 
ben in Europa find folgende: — on 
1. Der 


64 Don Europa. 


1. Der Orden des güldenen Dlieffes, deſſen Sroß⸗ 
meifteseham ich heut zu Tag der römische Kaiſer 
‚und der König in Spanien zugleich anmajjen; der 
aber — von den Niederlanden herkoͤmmt. 
2. Der tatitſche Orden in Teutſchland. 
3. Der Johanniter Orden, deſſen Ordensritter 
ſonſten von der Inſul Malta, als ihrem dermali— 
gen- eigentlichen Sitz, auch Maltheſerritter ges 
- nennet toerden. 


. Der heilige Geifte- undS. Louis Orden in 
k Seanteeich- 


x. Die Orden von Alcantara,Cslatrava , und St. 
Jacobi in Epanien. en 
6. Die Nitterorben von Avis und Jeſu Chrifto in 
. Portugal. 
7. Der Klephanten » und Danebrod’sorden in 
Daͤnemark. N 
8, Der Seraphinenorden in Schweden. 
9. Der Orden vom ſchwarzen Ad'er in Preuffen. 
10. Der Drden vom weiffen Adler in Polen. 


11. Der Nitterorden vom blauen Sofenband in 
Engelland. 


12. Der Andreasorden in Rußland. 


13. ne Orden des 5. Janurii im Königreich News 
polis. * 


Parerga. 


:$. 29. Die bey diefer Charte befindliche Parer- 
ga haben nicht8 anders zum Zweck, als Damit 
vorftellig. zu. machen, daß die europäifche Potens 
taten vor andern einen gewiſſen Vorzug haben. 


1. Der 


———— — — — —— —— — 
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1. Der Titul diefer Charte fteht auf einem länglichten 
E child, der mit, einer zierlichen Cartouche einge 
faßt iſt, auf deffen Rand allerley koͤnigliche Gronen 
und ganz oben bie kaiſerliche Reichscrone ald dag 
Zeichen der höchften Wurde auf Erben zu fehen ift. 

2. Zus rechten Seite dieſer Cartouche präfentirt jich 
eine figende Weibsperfon, welche, mie die Goaͤttin 
Cybele eine gethurnte Erone auf dem Haupt trägt, 
und mit einem Negentenmantel umgeben iſt, ühris 
> in der rechten Hand ein groffes Buch, in der 
infen abereinen Scepter hält ; unter welchem Bild 
der Negenten Stand verfianden wird, ber nach ge 

wiſſen vorgefchriebenen Gefegen über bie Voͤlker 

errfchet, und Recht und Gerechtigkeit handhabet. 
ann ferner 


3. Vor bdiefer Regentin verfchiedene Knaͤblein erſchei⸗ 
nen BSR derfelben die Hauptzierde der afati[en 
africanifchen und americanifchen Megenten auf Kaͤſ⸗ 
fen zu präfentiren fcheinen ; fo wird damit nicht une 
Deutlich —5 daß dieſe auswaͤrtige Potenta⸗ 
ten in den übrigen &peilen der Welt vor den Euros 
Häifchen eine gewiſſe Hochachtung haben. 

Oben ſchwebet die Fama mit ihrer Poſaune über 
u Gartouche , welche folche Ehre und Vorzüge 
augbreitet. 
5. Unten zur Linken im Eck ift eine Meilentafel, wor 
auf die mancherley Maßſtaͤbe von teutichen, ranzoͤ⸗ 
- fifchen, englifchen, ſpaniſchen italienifchen , ſchwe⸗ 
difchen, ungarifchen, ru iſchen und an Mei⸗ 
len abgezeichnet find, um darna die Diſtanz jedes 
Hrtg von dem andern und_bie roͤſſe eines jeden 
Keichg oder Provinz abmeffen zu koͤnnen . 
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66 ER )ol ER 


Erklärung der dritten Charte von 
Teutſchland. 


$, 1 
>) diefer dritten Charte wird Teutſchland 
ober das beilige roͤmiſche Reich teut⸗ 
feber Nation mit binen ängrenzenden König 


reichen und Provinzen vorgefteller. 


3 Ob man Teutſchland oder Deutſchland ſchreiben 

ole, darüber find die Meinungen nicht einerley. 

I ‚ihnen die erſiere Schreibart darum, weil das 

Wo send An wahrſcheinlich vom einem alten 

König der Teu * anens Thuifco hergeleitet 

wieb, auch —* ge Völker, vom welchen bie Teut⸗ 

urfpriinglich berflammen, vor alten Zeiten 
eutones ober Teutoni genennet worden. 

a. Der Vorname heilig ift dem roͤmiſchen Reich be 
relis vor Alters zur Zeit der heibni den Kaifer beyr 
geleget worden; fintemalen dafielbe Sacrum Impe- 
num genennet tvurde. Nachgehends bat man dies 
fe Benennung fo wohl bey dem orientalifchen als 
necidentalifchen Kaiſerthum beybehalten. 

8. Das römifcge Reich wird e8 genennet feit ber Zeit 
des Kaifers Ottonis J. der mit dem Pabft Leone 
VIII den Vergleich getroffen hat, daß ein jeweili⸗ 

er Borg oder Kaifer in eutfchland auch zugleich 
er einen Königumd Kaifer von Jtalien folle erfannt 
werben; twelcher Vertrag -. nachgehends zwi⸗ 
ſchen Ottone II, und dem P ft GregorioV. er⸗ 
neuert worden. 


$ 2. Es pfleget aber diefe Charte von Tentfch- 
and von den Geographis auf mancherley Weiſe 
abgehandelt zu werden. Die bequemfte und ges 
braͤuch⸗ 
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braͤuchlichſte Beſchreibung dieſes Reichs aber iſt 
ohnſtreitig diejenige, welche deſſen bekannte Ein⸗ 
theilung nach gewiſſen Creiſen zum Grund bat. 


Der berühmse Here Hübner und verfchiebene 
andere, welchen deſſen Lehrart gefallen, haben 
dieſes Reich nach ſechs groſſen Fluͤſſen in fo viel 
beſondere Theile abgetheilt, und bie an jedem 
berjelben gelegene Provinzen nach der Ordnung 
ihrer Lage abgehandelt. Andere hingegen hat 
ten ihr Augenmerk vornehmlich auf die regieren⸗ 
de Perfonen; da fie nach dem Königreich Bohr 
men, die Churfuͤrſtenthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer, 
Mark/ und Landgrafen ıc. vornahmen. In 
meinem Atlante Homanniano Liuſtrato ſo 

wohl, als in den erſtern Auflagen diefer Ans 

fangsgründen genel mir diejenige Methode vor 
andern, da ich Teutfchland nad) den vicr Haupt⸗ 
gegenben ber un alfo eingetheilet, daß ich 

1) bie oben gegen Mitternacht gelegene Pros 

vinzen abgehandelt; 2) zur linken Seiten hers 

abgefahren, und bie gegen Morgen liegende 

Provinzen burchwandert; 3) unten gegen Mit⸗ 

tag immer nach der Abendfeite fortgereifet und 

fo dann 4) alle die gegen Abenb gelegene Pros 
vinzen — — auf welche endlich 
diejenige gefolget find, welche in der mitten 
iegen geblieben waren. Ob aber gleich diefe 

Drdnung bey Anfängern. gar bequem zu ges 

brauchen iſt, auch von vielen gut geheiffen wor⸗ 

den; fo habe ich doch meine Urſachen, warum 
ich dermalen die Eintheilung Teutſchlands nach 
den defannten X. Ereifen (wir werben zwar 
ernach hören, daß deren eigentlic) nur neune 
nd) allen andern vorziehe. Einmahl ift diefe 
eihode ber — bey allen Politicis 
die gebräuchlichfte, und in ber That auch die 
gruͤndlichſte. So iſt . demnach billig, daß 
2 man 
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man die Jugend alſo bald zur Erkaͤnntniß dewe 
feiben anfuͤhre, und nicht erſt an andere Eine 
theilungen gewoͤhne. 


$. 3. Es iſt aber ein Creis nichts anders, als 
ein Inbegriff verfchiedener Reichsſtaͤnde nebft ih⸗ 
rem Gebiet, die um gemeinfchaftlicher Ruhe und 
Beſtens willen ſich durd) ein unauflösliches Bünde 
niß mit einander vereiniget; doch alfo, daß dadurch 
dem Hauptband, wodurch das Haupt mit den 
Gliedern des teutichen Reichs verbunden ift, Fein 
Eintrag gefchebe. i 


z. Die Eintheilung Teutſchlands nach gewiſſen Ereie 
fen wird inggemein dem Kaiſer Maximiliano I, bey» 
gemeffen, obgleich bereits ber Kaifer Albertus I 
mehr ale 70. Bere Teutſchland in ſechs grofle 
alfo genannte Creiſe, als nemlich in ben öfters 
reicbifcben, rbeiniſchen, fifhen, bayrifchen „ 
fränkifchen und ſchwaͤbiſchen Creis eingetheilee 
hat; wiewohl er mit dieſer Eintheilung nicht aller 
Orten Beyfall gefunden hat; deswegen dieſelbe 
auch nicht ehenber in eine beſtaͤndige Uebung ge⸗ 
bracht worden iſt, bis der Kaiſer Maximilianus I. 
A.1500. auf dem Reichstag zu Auafpurg dieſe Thei⸗ 
lung von neuem vornahm und das teutſche Rei 
anfangs zwar auch nur in ſechs Creiſe, als nemli 
in ben bayriſchen, ſchwaͤbiſchen, niederfächfifchen, 
frankiſchen, weſiobaͤliſchen und obertbeiniſchen 
Creis, eintheilete, welchen hernach U. 1512. annoch 
der oͤſterreichiſche, burgundiſche, oberfächfifche 
und niederrbeiniſche, beygefuͤget worden, alſo daß 
ihrer in allem zehen waren. 


a. Gleichwie es aber gewiſſer maſſen ſchwer faͤllet, fo 
eigentlich anzuzeigen, zu welchem Creis dieſer oder 
jener Reihsftand und deſſen Gebiet gehöre: aljo 
werben wir bey der Abhandlung gemiffe Provinzen 

an⸗ 
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antreffen, die zwar auch mit zu Teutſchland gehoͤren, 


aber dennoch zu keinem Creis gerechnet werden; 
gleichwie auch der burgundiſche Ereis in folgender 


Zeit bey nahe gänzlich eingegangen ift. 
$. 4. Ein jeder Diefer Creife hat feinen befon« 


dern Treisdirectörem, CTreisoberften und an« 
Bere Zugeordnete, weiche infonderheit auf den zu 
gewiflen Zeiten angeordneten alfo genannten 
Creiscagen die Angelegenheiten eines jeden Crei⸗ 


fes beforgen. 
.. Die Ereisdireetores ober ausſchreibende Fuͤrſten 


eines jeden Ereifes find die vornehmſte Reichsſtaͤn⸗ 
be berfelben. 18 bey bem oͤſterreichiſchen und 


 burgundifchen Creis dag Haus, Defterreich ganz 


allein, bey dem ntederrbeinifchen bie beyde Chur⸗ 
ürften von Maynʒ und ber Pfalz, bey dem bayrifchen 

er Churfuͤrſt vom Bayern und der Erzbiſchof vom 
Saljburg, bey dem oberfächfifchen der Churfuͤrſt 
von Sachſen, bey dem fränkifchen ver Matgraf 
von Anſpach und Bareuth mechfelsweife mit dem 
Biſchof von Bamberg; bey dem ſchwaͤbiſchen ber 
Herzog von Würtenberg und ber zo von Cofts 
nitz, bey dem oberrbeinifchen Churpfalz und ber 
Biſchof von Worms, bey bem weriphälifchen ber 
Churfuͤrſt von der Pfalz nebft dem Ehurfirften von 
Brandenburg wechſelsweiſe und ber — 


WMuͤnſter, bey dem niederſaͤchſiſchen ber Ch 


einn, daß fie die übrige Neichsflände, w 
— — te übrige eirhen e, we 


von Brandenburg und bee Churfürft von Braun⸗ 

ſchweigluͤneburg. _ Das Amt derfelben —— 8* 

e zu ih⸗ 

gehören, zuſammen en, und bey der 
Greisverfammlung den Vortrag fhun. 


2. Die Ereisober'ten find insgemein erfahrne Kriegs⸗ 


elden, aus fürftlichem, gräflichent oder wenigſtens 
— —5 — von den man 
3 m 
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dem End erwehlet merden, damit fie bag Kriegeme 

:. fen beforgen, und gegen irgend einen feindlichen 

= Veberfall ben Creis in möglichfter Ruhe und Sicher 
beit erhalten mögen. | 

3. Unter den übrigen Ereisbeamten verſtehet man 
infonderheit die Ereismünzmeifter und Einneh⸗ 
mer oder Eofiirer, welche auf das Muͤnzweſen ein 

" wachfames Aug haben, und die Ereisgelder eincaf 

ſiren muͤſſen. 


. Erzistage find diejenige Verſammlungen, ba ent 
’ weder dleſer oder jener Creis Infonderheit für ſich, 

ober auch wohl gas biswellen zu gemifler Zeit alle 
und jede Ereife auf einmal gufammen treten, unb 

— beſorgen, was zu der Creiſe Wohlfahrt 
gereichet. 


G. 5. Die ſaͤmtliche Creiſe, wie fie von Maxi- 

iliano J. zu Anfang des XVI. Saeculi aufges 
richtet worden , find nad) der Drdnung ihrer Lage 
folgende zehen. 

J, Der öfterreichifche Ereis, welcher aus dem unten 
gegen Mittag linfer ren liegendem groffen citros 
nengelb illumintrten Stuͤck Landes beſtehet. Die 
dazu gehörige Provinzen find 

1. Das Ersherzogthum Defterreich, ganz oben. 

s. Diebe ogthümer —— Kaͤrn then 
und Fe unter vorigem gelegen finb. 
3. Die gefürftete Graffchaft Tirol famt den darin 

gelegenen beyden Biſtuͤmern Trivens und Bri⸗ 

zen, 

Die in Schwaben gelegene fo genannte vorder 
bi öflerreichifche — v1 i 

UI. Der bayrifche Creis, welcher rechter Hand neben 
dem vorigen lieget, und hei — iſt. 
Dog gehoͤren 


1: Das 


m. .r 8 


vr 
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2. Das Churfürftenthum Bayern, famt den darinn 
— Bi — Ke — Paflen 
Freyſingen, ne er Pro erchto 
den in der Mitte. — iu 
2. Die obere Pfalz, famt bem darinn elegerten 
Fuͤrſtenthum Sulsbach, ber Land gain t Leuch⸗ 
tenberg uͤnd der gefürfieten Graffchaft Sternſtein, 
- über vorigen. 

8. Das Herzogthum Neuburg, zus Rechten. 

4 Das Erzbiftum Salzburg, ganz unten linfer Hand 
über den Herzogthum Kirnthen. 

DI. Der ſchwaͤbiſche Ereis, neben dem bayrifchen zue 
Rechten, fo mit Cochenilleroth üluminieet it, unb 
aus dem ganzen Schwabenland beftehet, welches 

” side geiftliche und weltliche Güter eingetheilet 

Die bier und da ſtrohgelb illuminirte Flecklein 
Landes ftellen Die vorderöfterreichiichefande vor, 
welche zu dem oͤſterreichiſchen Ereis gehören. 

1III, Der fränfifche Ereis , der oberhalb der vorher⸗ 

chenden beyden Greifen juft in dee Mitte unferer 
Sharte lieget, und grasgruͤn iluminiret if. Es 
werden aber dazu gerechnet 

3: — Margrafſchaften Anſpach und Ba⸗ 
reutb. 

2. Die drey Biſtuͤmer Wuͤrzburg, Bamberg und 
Aichſtoaͤdi, ſamt dem Sitz des Hod» und Teutſch⸗ 
meiſters. 

3. Die gefuͤrſtete Grafſchaft Henneberg. 

4. Etliche andere Grafſchaften und kaiſerliche freye 
Reichsftädte, 

V, Der oberrbeirifche Creis, welcher oben zur Mech» 
ten neben dem fränfifchen lieget, und mit Mennigs 
farb itfuminiret if, Die dazu gehörige Laͤndereyen 

und Reichsftände find 

€4 - +3. Die 
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T. Die Landgraffchaft Helfen, oben und unten. 


2. Die gefürftete Abtey Fulda, zur Linken neben dem 
Hennebergifchen. 

3. Die vier Biſtuͤmer Worms, Speyr, Straß 
burg ımb Dafel. j 

4. Die Wetterau, über und neben Heffen. 

5. Das Herzogthum Zweybruͤcken, und die Grafı 

ſchaft Sponbeim famt dem Weftrich. 

6. Der Tobannirermeifter im Brisgow nebft allen 

tbeinilchen Prälaten, 

7. Verſchiedene Faiferliche freye Reichsftädte. 

NB. Vor dieſem ſind auch die drey Biſtuͤmer in Lo⸗ 
thringen Metz, Toul und Verdun ſamt dem 
— Elſag, zu dieſem Creis gerechnet wor⸗ 

en, 


VI, Der niederrbeiniſche Creis, welcher ober » und 
unterhalb, wie auch zroifchen dem vorigen herum 
lieget, und mit bergblau eingefaßt ift. azu wer⸗ 

. den gerechnet 

1. Die drey geiftliche Churfuͤrſtenthuͤner Maynz, 
Treler und Colln. 
2. Die churfürftliche Güter in der antern Pfalz. 
3. Das — um Arenberg in der Eifel. 
Weil dieſer Creis aus vier Churfuͤrſtenthuͤmern 
beſtehet, fo wird er bisweilen auch der Chur⸗ 
förftencreig genennet. 

VIL Der burgunduche Creis, davon der Reſt ganz 
zur Rechten mit Grünfpan oder hellgruͤn illumints 
ret zu fehen ift, und w ge heut zu Tag mır annoch 
auf den oͤſterreichiſchen Niederlanden beruhet. 

Vor dieſem find die fämtliche niederlaͤndiſche 
Provinzen, und die Grafichaft Kohburaund 
oder Franche Comtẽ, auch dazu gerechnet wor; 
ben : es ift aber nunmehro der groͤſte Theildavon 
abgeriffen. Vil 
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VIIL Der weftphälifche Creis , ber über dem ober 
umd nieder rheinifchen Creis lieget / und ftrobgelb ill 
miniret iſt. Dazu gehören | 

£. Die vier Herzogthuͤmer Juͤlich, Cleve und Ber» 
gen , fo um bag Churfürftenthum Coͤlln herum 
liegen , und Weſtphalen. 

2, Vier vornehme geifliche Stifter oder Biftilmer , 
als nemlich Muͤnſter, Gsnabruͤck, Pader 
born und Lüttich ; deren drey erſiere mitten im 
diefem Creis liegen, dag 7 aber rechter Hand 
neben dem Herzogthum Jülich gu ſehen iſt; nebſt 
einigen reichen Abteyen. 

3. Dievier Fuͤrſtenthuͤmer Oſtfrießland, Derden, 
Minden, und Mors. ſtfrießland ligt ganz 
oben ; Derden zur linken in der Epige neben 
dem Luͤneburgiſchen; Minden neben bem Stift 
Bonabruͤck zur Imten ; "'örg zwiſchen dem Her⸗ 
zogthum Cleve und dem Güntihen am Rhein. 

4. Einige Grafſchaften und vornehme kaiſerliche 
freye Seichaft aͤdte. 

IX, Der nieder XR* Creis, fo zur linken ne⸗ 
ben dem Weſtphaliſchen iteget und hellgruͤn illu 
miniret iſt. Die dazu gehoͤrige Provinzen find 

1. Die ſaͤmtliche braunſchweigiſche und luͤneb 
giſche Lande in der ee si Rn 

‚a. Die fünf Herzogthuͤner Bremen , Holftein , 
Sadyfeniauenburg, Mecklendurg ımb Mag⸗ 
deburg ; zu welchen leztern auch ber im Oben 
ächfifchen gelegene Saalcreis gerechnet wird, 

ie vier eriten liegen oben neben einander, das 
legtere aber itege ımten linker Hand. 


3. Das Fürftenthum Halberſtadt, neben dem Mag ⸗ 
deburgifchen. 

4. Das Biſtum Zildesheim und Luͤbeck; deren je 

ucs wiſchen den braunfchmeigifchen und hineburs 

| €; giſchen 
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giſchen Landen , biefes aber oberhalb Gacyfewe 
lauenburg im Holfteinifchen gelegeit ift. ; 

g. Etliche Eaiferliche freye Reichsſtaͤdte. 

x De —— Creis, welchen ber linker 

‚ Hand nebendem vorigen gelegene ſehr groſſe Fleck 

andes , fo mit ftrohgelb illuminiret iſt, vorftels 

let, und der vornehmlich aus Yberfachjen „ber 

Mark Brandenburg und bem Herzogehum Pos 
mern beſtehet. 

3. Oberſachſen macht den untern a aus , unb 
beruhet auf dem Churcreis, ber argraffchaft 
Meiſſen, den drey fecularifirten Stiftern TTaums 
burg, Merſevurg und Zei, der Abtey Qued⸗ 
Unburg , ber Landgrafichaft Chäringen , den 
drey Fuͤrſtenthuͤnern Anhalt, Coburg, und 

nerfurt, wie auch etlichen da herum liegenden 
rafſchaften und kaiſerlichen freyen Reichs⸗ 
aͤdten. 

s. Die Mark oder dag Churfuͤrſtenthum Brauden 
burg ligt in der Mitte, 

8. Das Herzogthum Pomern ligt oben ander See. 
$. 6. Mebft diefen zehn Creiſen, in welche 

Teutſchland ordentlich pflegt eingetheilet zu wer⸗ 

den , haben mir annoch verfchiedene namhafte 
$änder und Provingen zu merfen , welche zwar 
auch mit zu Teutfchland gerechnet werden , aber 
unter feinem vorbefagter Greifen begriffen find, 

Als nemlich 

1. Das Koͤnigreich Böhmen, mt ben beyden 
"Rargraffchaften Lausnitz md Maͤhren 4* 
che der oberhalb dem bayriſchen und oͤſterreichi⸗ 
fchen Ereis gelegene und mit Cochenilleroth illu⸗ 
minirte Fleck Landes vorſtellet. Oben nemlich i 

die LCausnitz, gleich darunter das Singen 


bs 
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Boͤhmen, und neben dieſem zur linken bie Mass 
= eg — nn 
®. erzogthum Schle "welches linker 

Hand neh den *5 ——— —X lieget z 
und mit. Meuntgfarbe bloß eingefaßt if. ” 
3. Die neben dem Biſtum Baſel gelegene gefilrflere 
Grafſchaft muͤmpeigard, von welcher tod) nicht 
ausgemacht iſt, zu mas fr einem Creis viefelbe 


eigentlich folle gerechnet werden ; vermuthlich zu 
dem Schwaͤ — well deren Landesherr, der 


zog von Wuͤrtenberg, mit feinen ‚Landen zu 

diefem Creis gehöret. — 

$. 7. Nunmehr konnen wir auch die Gren⸗ 
zen von Teurfchland bemerken; in Anfehung wel⸗ 
cher es oben gegen Norden an das Herzogthum 
Schleßwig, die Nord und Oſtſee, unten gegen 
Mittag an die Schweig , Italien und das 
Adriatiſche Meer , zur tinfen gegen Morgen 
an Preufien, Polen , Ungarn, und Sclavonien, 
und endlich. zur rechten gegen Abend an Stanfs 
reich , Sothringen , und die Miederlande an⸗ 
grenzet. 

$. 8. Ehe wir alle und jebe Provinzen des 
teutfchen Reichs ins befondere abhandeln, fo mer 


fen wir vorher annoch die vornehmfte Släffe, _ 


deren einige als Hauprflüffe angefehen werden, 
andere hingegen , toelcye fich in jene erftere ergieſ⸗ 
ſen, nicht minder ſehr merkwuͤrdig ſind. 

$. 9. Der Seupefidf ‚ nach welchen von 
einigen Geographis die fämtliche teutfche Lande 
abgetheilet werden, find Folgende fechfe: 

1. Die Donau; welche in Schwaben bey * 
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ſchingen entſpringt, von bar burchgam Schwaben, 
das Herzo gthum Neuburg, Bayern, Oeſterreich 
Ungarn und cinige zur europaͤiſchen Tuͤrkey ehe 
zige Provinzen durchfliefiet , und fich endlich mit 
ſechs Armen in das ſchwarze Meer ergieflet. 

@. Der Rhein, welcher in der Schweig entſpringt, 
durch den Bodenjee durchläuft , umd weiters zwi 
ſchen dem Elſaß und Schwaben fort durch die. uns 
ser Pfalz ‚und fernerhin nach ben Niederlanden zus 
läufft , allwo er fich etliche mal; theiter,, und uns 
ter verfchiedenen, Namen endlich theils ın bie Norbs 
fee , theils in die Suͤderſee, fällst, 5; 

‚3. Der Mayıs, welcher auf den Boͤhmiſchen Grem 

. s jen aus 4 Fichtelberg entfpringt, — 
and durchitrömet , und endlich 7 Maynz in 

deſn Rhein füllet "4 --. 


4. Die Weſer, welche’ aus der Vereinigung der 
„ Werte und Suld. entſtehet. Die Werre enb 
ſpringt in.der  gefürfteten Graffchaft Henneberg , 
und die Zulda koͤmmt aus der gefürfteten Abtey bie 
ed Namens. Diefe beyde Fluͤſſe vereinigen nid 
bey der braunfchmweigifchen Stadt Münden; a 
wo fie ihre vorige. Namen verlieren, und zw 
ſammen bie Weſer genennet werden ; worauf bie 
fe Wefer fih weiters durch Weftphalen und das 
Herzogthum Bremen nach der Nordfec begibt. 
5. Die Elbe, welche in Schleſien an den boͤhmi⸗ 
2 * Grenzen aus dem Ritſengebirg entſpringt, 
hernach durch Boͤhmen, DObersund Niederfachfen 
durchſtroͤmet, und endlich 14. Meilen Hinter Ham» 
burg fid) gleichfalls in die Nordfee ergiefet ; allwo 
fie zugleich ihre ordentliche Ebbe und Fluch Hält. 
6. Die Oder , welche an ben mährifchen Grenzen 
entfpringt , von bannen burch Schlefien , Bram 
denburg und Vorpomern durchſtroͤmet, und end‘ 
* mie verſchiedenen Ausflüffen in die Oſtſee 


et. 
$. 10 
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$. 10, Unter denjenigen Flüffen, welche ſich in 
vorgedachte ſechs Hauptfluͤſſe ergieffen „ merken 
wir nur die allerbefanntefte, und welche vor ans 
dern merkwuͤrdig find. Als 
I. In die Donau fallen in Teutfchland 
1. Der Lech , welcher in Tirol entſpringt, zwi⸗ 
(den Schwaben und Bayren gleich am die Grenz⸗ 
f eidund macht‘, und fich endlich in dem Herzog⸗ 
euburg unterhalb Donauwerth in bie 
onau ergieflet. 
a. Die "fer, welche an den ven fee Grenzen ent 


z 


“u 
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fpringt , mitten durch Bayren flieſſet und m eben 

2 biefem Herzogthum etiva 3. Meilen 

4 Straubingen in die Donau fället. 

3. Die Inn , welche in der Schweig entfpringt , 
baurchLeel und Bayren flieffet, und fich bey Daflau 
; mit der Donau vereiniget. 

4. Die Habe , die aus dem Fichtelberg koͤmmt 
“die Oberpfalz und —* durchſtroͤmet, und 
bey Regenfpürg in die Donau fället. 

5. Die Morau, fo in Mähren an den böhmifchen 
Grenzen entfpringt , durch Mähren läuft, und 
—** Wien und Presburg ſich in die Donau 
ergieffet. 

Die übrige Flüffe , welche beffer hinten in Um 
garn in die Donau fallen , werden ihres Orts 
angeführet werden, 

I. In Rhein fallen auffer dem Mayn, deſſen ber 
reits oben gedacht worden, 

ı 2. Der Neckar, welcher in Schwaben ohnmweit 
Dillingen über, Donefchingen entfpringet , bag 
Herzogthum Würtenberg durchſtroͤmet, end⸗ 
eh in der untern Pfalz bey Mannheim in Rhein 

et. 


3 Die Moſel, welche an ben Grenzen bes Eifaffee 
au 
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aus bem vogeſiſchen Gebirg entfpringf , von dan⸗ 
nen durch dag tupenbungliche und bie trierifche Lan⸗ 
de fortläufft, und endlich bey Eoblenz fich mit dem 
WMhein vereiniget. 
3. Die Lahn , fo in der Wetterau entfpringt und 
" oberhalb Coblenz ſich in den Rhein er 
4. Die Kippe , welche aus dem we liſchen 
Creis koͤmmt, und ſich bey Niederweſel mit dem 
Rhein vereiniget. 
Die Flaͤfſſe, welche auſſerhalb Teutſchland in 
den Rhein fallen, deren wird ſeines Orts ge 
dacht werben. 
111, In den Mayn ergieflen fich 
1. Die Regnisz , ober Rednitz, welche in bem Bi, 
um Nichftädt entfpringt , und eine Stumbde von 
amberg in ben Mayn fäner. ; 
2, Die Tauber , welche in dem Unfpachifchen ent 
fpringt , und fich bey Wertheim mit dem Mayn 


vereiniget. 
NB. In die Ober fallen auch verſchiedene Fluͤ 
* * bier anzufuͤhren fur —— ie! 
wird. 
IV. a die YOefer fällt 
1. Die Sulda, welche aus dem Fulbifchen durch 
Niederheſſen fleußt, und fich bey Münden im die 
Weſer ergeußt. PR 
2. Die Aller , welche in bem Magbeburgi ent; 
ringt ; bag Luͤneburgiſche er rer 
dmet , und endlich in Bremen unterhalb 
Derden ſich in die Wefer ergieffet. 
V, Mit der Elbe vereinigen fic) 
1. DieMuldau , die an ben Sfierreichifchen Gren⸗ 
en entfpringt , und in Böhmen unterhalb 
In bie Elbe ället. i — 
2. Die Pleiß, welche aus dem Voigtland koͤmmt, 
Leipzig vorbey geht und bald darauf ſich — F 
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Alſter A und fo dann ſamt diefer mit der Saal 
vereinigt. 
Die Saal , bie = dem Fichtelberg entfpringt 
% "unterwegs die P und & er nie ger 
und endlich Ar * den Grenzen der Grafſchafft 
Barby in die Elb ergieſſet. 


' 4 Die Gavel , a“ — dem Mecklenbur giſſhen ent 


foringt , fich in der Marf Brandenburg mit der 
Spree vereiniget a in eben biefem Land bey 
Havelberg in die Elbe fället. 


Bon dem öfterreichifchen Creis. 
$, n. Der öfterreichifche Creis beftehet aus 


' dem Erzherzogthum Gefterreich ‚ den darunter 


— — 


egenen drey —— Steyrmark , 
Könnben und Crayn, famt der gefürfteten 
Grafſchaft Tirol, und den darinn gelegenen beys 


; ben Biftümern Trident und Briren , wie 
ı nicht weniger den in Schwaben gelegenen foge- 


nanten Vorder Öfterreichifchen Landen. 
— ganze .. — dem Haus Deften- 
Einmohner allefamt dee 
ee ee een Religion zugethan. Die bey⸗ 
ve B went und Brixen haben ihre 
eigene Bifchs fe. 


§. 12. Das Erzherzogthum —— wird 


üuberhaupt in ber -undLTiederöfterreich einge: 


theilet „ deren jenes den vordern Theil gegen 
Bayern , diefes aber den Hintern Theil = Une 


garn ausmacht, 


N Weil diefe Eintheilng vornemlich durch 
en Fluß uns , veranlaſſet wird ; jo Fre 


— — en —— — 


ee 
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Oberoͤſterreich fonften auch das Land ob der. 
Ens,Nicderöfterreich aber das Land unter der 
Ens genannt. 
$. 13. Niederoͤſterreich, oder das Land uns 
ger Der Ens, wird niche nur durd) die Donau 
abermal gleihfam in den nordlichen und füdlichen 
Theil eingetheilet , fondern ein jeder diefer Theile 
wird durch den oberhalb der Donau gelegenen 
Manhartsberg, und den unterhalb der Do» 
nau befindlichen Wienerwald von neuem in 
zwey Theile abgefondert. 
I, In dem unterhalb der Donau gelegenen Stüd, 
welches durch ben Wienerwald in das Viertheil ober 
und ımter dem Wienerwald eingetheilet wird , 


liegen 
1. bien die Hauptftabt in Deflerreich , ja im gang 
Zeutichland ‚ fintemalen diefelbe von etlich hundert 
Jahren her die Nefidenz der — aiſer ge⸗ 
Dweſen iſt. Unter den vielen Merkwuͤrdigkeiten die, 
ſer Stadt iſt die kaiſerliche — die auf ſel⸗ 
biger befindliche vortreffliche Bibliorhee, und ſehr 
koſtbare Kunft: und Schatztammer beſonders zur bes 
mundern; gleichwie bie dafige Univerfität, Ritter⸗ 
academie , die neu angelegte Kriegsfchule , ſamt 
der Academie der Mahler und Biber ben ver: 
zzeeg Kuͤnſten und Wiſſenſchaften einen groſ⸗ 
en Votſchub thut. Auch Ei jeit A. 1722. dag 
dafige Biſtum zu einem Erzbiſtum erhaben. Ir 
den Worfädten iſt die alte und neue Favorita be: 
rg zu merfen. Ubrigens ift zu willen , daß 
iefe Stadt Anno 1529. und 1683. von den Tuͤr⸗ 
Een zwey harte Belagerungen ausgefianden habe , 
aber jedesmal glücklich entfeget worden. 


. Schönbrunn leid) bey Wien ein ſchoͤnes 
> eu und ode. inte 
3. Clofternenbug , befier oben, ein Stäblein on 

2 Ds 
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ſchoͤnes Cloſter, woſelbſt der kaiſerliche Hof an few 
poldstag feine Andacht zu verzichten pfleget. 


4. Ebersdorf, ein unterhalb Wien gelegenes kaiſer⸗ 
liches£uftjchloß , ſamt einem ſchoͤnen Thiergarten. 


5. Laxenburg/ zwey Meilen unter Wien, ein treff⸗ 
liches Luft:und Sagdhaus , wo ber kaiferliche Hof 
ſich zum oͤftern mit Neigerbaigen beluſtiget. 


6. Maurbady , eim unter Neuburg gelegenes be 
ruͤhmtes Cartheuſercloſter. 


7. Baden, unter Laxenburg rechter Hand, eine 
kleine Stadt, worinnvortrefjlich, Geſundbaͤder. 


8. Stavenberg ‚, das Stammhaus der Grafen 
von Etarenberg unter Marienzell. 


9. Yieuftade , font insgemein bie Wienerneu; 
finde genant, deren Bischof unter dem Erzbifchof 
von Wien ftehet iſt eine beveſtigte Stadt. 


10. Bruck, linfer Hand gegen Baden an den ungen 
rifchen Grenzen , eine ben Grafen von Harrach 
gehoͤrige Stadt und Schloß. Den 


11. Trautmannsdonf , das Stammhaus der Gras 
fen diefes Namens ‚zwifchen Neuſtadt und Bruck. 
12. Melk oder Moͤlk, an ber Donau rechter Hand 
gesen Wien über , eine Stadt, auf deren beach» 
artem Berg ein Benedietinercloſter lieget ln 
Abt Primas Auftri@ genennet wird; nichts deſto—⸗ 
— aber unter dem Erzbiſchoff von Wien 
ehet. 


ig. Zinzendorf, das Stammhaus ber Grafem die⸗ 
ſes Namens nicht weit von Melt. 


ö 14. 
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14. St. Poͤlten, eben in dieſer Gegend , ein arti⸗ 
i ges Städtlein , in welchem ein berühmtes Augus 
ſtinercloſter if. 


15. Sobenegg, über Et. Pölten, das Stamm⸗ 
haus dev Grafen diejes Namens ; jo aber nıms 
mebhro den Grafen von Montecuculi zufländig 


feyn fol. 


16. Koͤttwich oder Böttwein , (eben im voriger 
Gegend) ein berühmtes Benedictinerclofter , def 
fen Abt unmittelbar unter dem Pabit dee; und 
iſt dafelbft dag vortreffliche Chronicon Grottvicen- 
e verfertiget worden. 


37. Serzogenburg (befier oben) ein berühmt Au⸗ 
gujtinerclofter. 


18. Mautern , (über vorigen) ein Stäbtgen, bey 
Reiche ber ker Fridericus 111, A, 1484. von 

Mattbia , dem König in Ungarn , befieget 
‚ worden. 


39. Tuln, eine Stadt , zus rechten neben Eloftew 
neuburg. 


J1. In dem oberhalb der Donau gelegenem nordlichen 
Tdeil von Niederöfterreich , welcher durch den YiTans 
attsberg gleichfalls in zwey Theile getheiler wird, 

zu merken. 


4. Crems, eine Stadt oberhalb Mautern an der Do» 
nau 


Stein, ein Staͤdtlein neben vorigem zur recht 
Dam Mautern über ‚ welche bende Di dur & 
ne Beiche übes die Donau gleichſam zuſammen $% 

b 


4 


5 


6. 
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Hänget eg Der Bruckenzoll if demnach zimlich 
einträglich. 
Dierftein , zwifchen vorigen beyden, eine Beine 
Pi Echloß ‚ wobey ber König in Engel 
Land Richardus L ehedeſſen gefangen wurde, 

of oder Hofmark, über der Donau an den un⸗ 
Gr — ee / ein Flecken und Nerrfchafft , 
do vor biefem dem Prinzen Eugenio zugeborete , 
nach deſſelben Tod aber durch defien Schivefter 
an den Drinzen von Sachjenhildburghaufen ge 
fommen iſt; weil biefer jene geheirathet hat, 
Mar ‚ über Hof, eine alte Stadt, b 
—— boͤhmiſche —*— Ottocarus in Frau 
Treffen gegen ben Kaifer Rudolphum I, dag fe 
ben verloren, 


Enzersd gegen Marchegg zur rechten, ein 


oFfy 
—— und Schloß. Dieſes gehoͤrt dem 
Fi 


en von Stasenberg , jenes aber dem Bifchof 
von Freyſingen. 


chaften , welche 


7. Biber: und 1m file Darf zwiſchen vork 


en beyden , zw eg 
ehenefen der Prinz Eugenius im feinem ak: bass 
; von 


te ach deſſen Tob hat fie der Erzbiſcho 
rien an fich gefaufft. i ° 
ulka oder Pulha, oben an ben eifchen 
genzen, eine Stadt , in welcher vor —* Dice 
Juden wohnten ;_bie aber — wegen ei⸗ 
— Verbrechen alleſamt weggejagt 
worden. 


$. 14. Oberoͤſterreich oder das Land ob der 


Ens ligt gleichfalls,theils oberhalb, theils unterhalb 
der Donau. 


J. 


dem unterhalb der Donau gelegenen Theil 
find vor andern Orten zu merken. 


z. Kinz, ander Donau, eine geoffe Stadt als die 


Hauptſtadt von Oberöfterreich , wo ein flaxfer 
F 4 Dam 
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Handel getrieben wird; auch hat bie Donau in 
derfelben Grgend einen groſſen Wafferfall , der 
Saufeffel ei 

‘a. Ens, unterhalb Linz, am Fluß Ens, eine Stadt 
* einem ————— 

3. Sceyr, unter Ens, eine feine Stadt, wo e 

Fer Eiſenhandel getrieben wird, e ala 

4. Kremsmuͤnſter, beffer unten zur rechten ‚, ein 

ee mit Einen berühmten een 
clofter. 

. Wels, unterhalb Binz zur rechten , eine feine 

s Stadt j. in welcher Katfer —e— * 
1519. geſtorben iſt. 

6. Neuburg, ohnweit Paſſau in Bayren, eine Stadt 
und Schloß, die zwar auf bayriſchem Grund und 
Boden lieget, aber dennoch zu Oeſterreich gerech⸗ 
net wird, und heut zu Tag dem Haus Lambergzw 


ehöret. 
11. In dem oberhalb der Donau gelegen i 
ind zu merken: — ION 
, Grein, eine feine Stadt , linker Han 
: Linz / über 4 — * — 
n dieſer Gegen ndef n be 
der gefährliche ieh j — 

2. Die Grafſchaft Kreuͤtzen, oberhalb Grein. 

3. Sreyftadt , eine Stadt und Herrfchaft, oberhalb 
Grein zur rechten, fo den Grafen von Harrach 
gehöret. 
$. 15. Das Herzogtdum Steyrmark wird 

in Ober- und Niederſteyrmark eingerheic 

let, dazu auch noch die Grafſchaft Cilley gerech⸗ 
net wird. 

J. In Oberſteyrmark liegen: 

3. Wiarienzell, ein beruͤhmtes Cloſter, oben an den 
— [chen Grenzen, alwo ein wunderthaͤ 
tiges Marienbild feyn foll, dahin fehr viele ne 

r⸗ 
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fahrten gefchehen , unb mithin ei | ro 
— daſelb Per ri far of 
2. Eiſenaͤrz, unter vorigem zur rechten, ein ſchoͤn 
—— 6 
ſenbergwerk befindlich iſt. 


3. Bruck, unter Marienzell, eine feine Stadt und 
Schloß. 


4. Teoben oder Leuben, unter Bruck, wo gute Eb 
ſenhaͤmmer find, und ein fein Gymnalium. 

I, Zn Niederſteyrmark merken wir 

1. Graͤtz, die Hauptftadt in ganz Eteyrmarf , bef 
fer ımten zur rechten, mit einem-fehr veften Berg 
fchloß ,. und einer Academie. 

2. Miggenberg , neben Graͤtz zur rechten, bag 
Stammhaus der ehemaligen Grafen und Fuͤrſten 
diefes Namens. 

3. &eccan, unter Graͤtz, eine bifchöfliche Stadt, der 
u Dunn unter dem Erzbiſchof von Salzburg 
4. Warburg, unter Untergraͤtz an der Donatı, eis 
ne Stadt mit zwey Schlöffern, in deren Gegend 
ein guter Weinwachs iſt. ) 
=. Rackelsburg, linker Hand an ben ungarifche 
Grenzen, eine veſte Stadt auf einer Inſul, bie 
von dem Fluß Muer formiret wird. 

III. Sn der Graffchaft Cilley, welche vor dieſem ih⸗ 
re eigene Herren hatte, nun aber dem Haus De 
fterreich zugehöret, liegen: 


1. Eilley , die Hauptftadt, in ber Mitte. 


. Windi aͤtz, rechter Hand an den kaͤrnthi⸗ 
E fchen a N eine Stadt als das Stammhaus 
der Reichsgrafen dieſes Namens.‘ 


$. 16. Das rn KRaͤrnthen 


wird 
gleiche 


„bey welchem ein fehr ergiebiges Ei⸗ 
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gleichfalls in Ober/ und Niederkaͤrnthen eins 
getheilet, 
J. In Niederkaͤrntben liegen: 
J. Clagenfurt ein vefter Ort und Hauptſtadt bed 
anzen Herzogthums, ſamt einer Univerfität. Eine 
eile davon ift der berühmte Shrftenflein, auf 
welchem vor Alters die Landesherren die Huldi⸗ 
gung mit ganz befondern Geremonien einnehmen 
nnsfften. 


3. St. Andre, beſſer oben zur Linken, eine biſchoͤfli⸗ 

che Stabt, fo dem Erzbiichof von Salzburg zuge 

En 3 alg unter welchem auch der dafıge dorf 
ehe 

g: St.Veit ‚über Clagenfurt, eine feine Stadt, in 
welcher ſonſten die alten Herzoge ihren Sig hab 
ten. 

4. Gurk, über vorigem, eine biſchoͤfllche Stabt,de 
ven Bilchof unter Salsburg-fteber. 

%. Strasburg, ein Schloß zur Linken neben Gurf, 
wo der Bifchof von Gurk feine ordentliche Ref 

denz hat. 
II. In Oberkaͤrntben find zu merken: 

1. Dietrichſtein, nicht weit von St. Veit, ein Schloß, 
davon die Fuͤrſten von Dietrichftein den Namen 
führen. 2 & 

s. Seldkirchen, eine Stabt ohnfern St. Veit, fo 
dem Biſchof von Banıberg * 

8. Oſſſach, eine alte Benedictinerabtey unter Feld⸗ 
firch an ciner See; woſelbſt der König in Polen 
Boleslaus Il, fol geftorben feyn, nachdem er den 
Bifchof von Eracau, den H. Stanislaum, vor 
dem Altar ermordet hatte, und flüchtig werden 


wußte. 
4 en, beffer unten, ein bem Bifchof von Bam⸗ 
berg zugehörige Stadt und Schloß; wofelbft ein 
war, 


Von Teutſchland. 87 


warmes Bad, Toͤplitz genannt, fo aber mit dene 
. söpliger Bad in Boͤhmen nicht zur verwechſeln. 
3. Draburg, vornen an den kirolifchen Grenzen; 
eine Stadt, fo dem Fürften von Portia — 
6. Ortenburg/, eine Stadt und Grafſchaft nicht weit 
von Draburg zur linfen, fo eben diefem Fuͤrſten 
von Portia zu * iſt; vor dieſem aber ihre ei⸗ 
gene Grafen gleiches Namens hatte. 
Aus vorſtehender Befchreibung des Herzog 
thums Kärnthen erhellet, daß nicht nur dag 
aus Defterreich, ſondern auch der Fuͤrſt vom 
ortia, ber Erzbiſchof von Salzburg, und der 
ifchof von Bamberg daran Theil Haben ; wie 
dann leßterem, nemlich dem Bifchof von Bam⸗ 
berg, erheben Aemter zugehören, welche der 
Kater Henricus II. bey Aufrichtung des Bi 
ſtums Bamberg zu. folchem gefchentet hat: als 
da find Feldkirchen, Aaag, Brieffen , Krums 
berg, St. Keonbard, St. Wargarerba, Pans 
toffel, Pleyburg, Rebel, Saalberg, Stras⸗ 
ind, Tarvis, Villab, Waldamt, Windiſch⸗ 
goſſen, und Wolfsberg; die aber vergeblich 
alle in unferer Charte geſucht werben. 


$. 17. Das Herzogthum Crain pfleget insges 
mein in den oberen, untern, mittleren, innen, 
und hifterreichifchen Theil eingetheiler zu men 
en, 
I, In dem obern Theil merken wir 


1. Laubach ober Laybach, die Hauptſtadt in ber 
Mitte, alltvo vor diefem die alte Herzoge vom 
Erain ihre Reſidenz hatten; fonften ift dafelbft ein 
Bifchof und ſchͤnes Gymnafium. 

2. Colobrat oder Eolowrat, dag ng der 
—— dieſes Namens, an den Grenzen der Graf 
ſchaft Cilley. 


56 4. Exrais 
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z. Crainburg, eine veſte Stadt über Laubach, mo 
die alte Margrafen von Crain ihre Reſidenz ge 
habt haben. 
11. In dem unrern Theilliegen: 
j — linker Hand gegen Laubach, ein reiches 
er. 


2. Lichtenberg (beſſer zur linken uber Ratſchach) 
ein Schloß und Herrſchaft, ſo den Herren von 
Valvaſor gehoͤret. 

2 Im mittlern Theil verdienet angemerkt zu wer⸗ 
* 


1. Der Eyieninerfee, unten, welcher 3. Meilen im 
Umfang haben, und von. der Beſchaffenheit ift, 
daß man darauf in einem Jahre Korn fchneiden, 
jagen und Vögel fangen’ kan, 

2. Aucrsberg, das Stammbhang der Fürften diefeg 
Namens, über vorigem. 

g. Bor:fihee, beffer unten zur linken, eine Stadt 
und Graffchaft, fo den Grafen und Fürften von 
Auersberg gleichfalls zuftändig ift. Es follen auch 
in diefer Grafichaft die Einwohner annoch eine 
befondere Sprache und alteteutfche Tracht haben. 

4. Die windifche Mark, an ben Grenzen von Erow 
tien, deren Einwohner von den alten Wenden her⸗ 
ſtammen follen, und eine gewiffe Art Leute uncer 
fich haben, die man Uskoͤken nennet, als bie für 
eine Art Wallachen gehalten werden, welche der 

riechiichen un sugethan find. Die Haupt 
—* darinn iſt Metling. 
III. In den innern Theil liegen 

1. Ndria oder Hydria, rechter Hand gegen Stalien, 
woſelbſt fehr viel Queckfilber gefunden wird. 

2. Gradifch oder Sradiſta, beffer unten, eine feine 
Stadt, fo mit ihrem DBezirf den Namen einer 
Grofichaft füpreh 


9. Di 


t 
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N 5. Die Graffchaft Goͤrʒ über Grabidca, bie vor dies 
j fem ihre eigene Herren gehabt hat; ftit 1500. aber 
dem Haus Defterreich zugehörct.. Die Hauptſtadt 

hat eben diefen Namen. 
V. Der birtereichifebe Theil begreift.biejenige Ort, 
„ welche dem Haus Defterreich in ber Prodinz Iſtrien 


oder sinerreich (als welche oben an dem adriati⸗ 


ſchen Meer lieget) zugeheren. Als da find: 

ß 1. &t; Veit am Flaum, eine vefte Stadt, in welcher 
die levantifche Compagnie von Wien eine groſſe 
Niederlage bat. : 

2. Trieſt, em berühmter Schafen, woſelbſt ein 
Bilder ift, und ein ſehr farfer Handel getrieben 
wird. m 


2. gr Aglar oder Aquileja, eine vor Alters fehr bes 
ote Stadt ‚die zwar indem Herzogthum Friaul 
lieget, aber dem Haus Oeſterreich gehoͤret. 
$. 18. Die gefuͤrſtete Grafſchaft Tirol beſtehet 
ans der Grafſchaft Tirol an ſich, und den bey- 
den Biftümern Trident und Brixen. Wir 
m erfen hier | — 
I. Zn der Srafſchaft Tirol an ſich: 
i 1. Infprud‘, die Hauptfiadt, oben in ber Mitte, an 
"pam Innfluß über welchen hier cine Bruͤce ift 
£ dason die Stadt den Namen hat, Es iſt daſelbſt 
auch eine Univerficdt und bie Fandesregierung 
über bie fämtliche Vordersfterreichifche Lande ; tote 
nicht teniger ein wunderthaͤtiges Marienbild, und 
viele andere Koftbarkeiten. Nicht weit davon iſt 
der berühmte Martinsberg, auf welchem ſich Ma- 
_ ximiljanvs 1. einsmals auf einer Gemfenjagd folk 
⸗ verſtiegen haben. 
2. Ball, über Inſpruck, eine wegen dem daſelbſt 
befindlichen Saliert fehr berühmte Stadt, 


5 8 


— — — 
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g. Scharnitz, beffer oben zur rechten, ein tre her 

Paß an den bayriſchen Grenzen. ; ficher 

. 4. Pbrenberg, ein veftes Schloß und Paß von 
Scharnig zur Rechten an den ſchwaͤbiſchen Gren⸗ 
gen; fonften insgemein bie ebrenberger Llauffe 
genannt, toofeibft 9.1552. der Kaiſer Carolus V. 
von dem Ehurfürften von Sachſen Mauritio uͤber⸗ 
zumpelt worden. 

J. Schwatz, ein Flecken linker Hand neben Hall, 
wobey ein treflich Silber + und Kupferbergwerk/ 
nebſt einer einträglichen Glaßhütte. 

6. Ambras, Ombræs, Umbess, ein * 
Schloß unter Inſpruͤck, worauf eine ſchoͤne Bir 
bliothec und mancherleyg Raritäten. 

7. Bufffein, zur linfen ganz oben, an den falzbur 
gifchen Grenzen, eine vefie Stadt mit einem fü 
unüberwindlih gehaltenen. Schloß , Namens 
@erolftein, 

8. Landegg, zur rechten an den Grenzen von Grau⸗ 

. binden, ein Schloß am Fluß Int, 

9. Stanz oder Stambs, ein reiches Ciſtercienſer⸗ 
Cloſter, uber vorigem an eben diefem Fluß Inn, 
worinn die alten Grafen von Tirol begraben lies 
gen. n 

so. Tirol, ein uraltes Ber — unten in der 

ge wo von bie ganze Grafl haft ben Namen 
at. 


11. Meran, beffer unten zur linken, eine Stadt, 
davon die alten Derioge von Meran den Nomen 
— ſollen: wiewohl in der graͤflich ſchoͤnburgi⸗ 
chen Herrſchaft Glaucha bey Altenburg ein Flecken 
eben dieſen Namen fuͤhret. 

12. Botzen, beſſer unten zur linken, eine ſchoͤne 
— deren Gegend das Etſchland genen⸗ 


x 
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13. Arco, ganz umten über dem Largo di Garda, 

ein veftes Bergfchloß, fo das Stammhaus der 
Grafen von Arco. 

U. In dem Biſtum Trident: 

I. Trident oder Trento, eins groſſe und veſte Stadt 

unten faſt in der Mitte) mit einem veſten Schloß, 

0 die ordentliche Reſidenz des Biſchofs iſt. Von 

i ao die berühmte Kir, 


.1545 bis 1564. i I j 
ium Tridentinum ge⸗ 


d 
chenverfammlung, Con 
nannt, gehalten worben. -., ’ 

3. Tramin, über vorigem, ein Dorf, woſelbſt der 
föftliche Traminerwein wächft. EIER 

1II, In dem Biftum Brixen: 5° 

1. Brixen, linker Hand Rom Meran , die Haupt 
und Mefidenzftadt des Biſchofs; in deren Gegend 
ein guter Wein waͤchſt. 

. Elaufen, ein Etädtlein mit einem veften Berg: 
fchloß , in deffen Gegend: auch ein guter’ rother 
Fein wächft; zwifchen Briren und Meran. 

3. Stersingen, oberhalb Elaufen, ein Gtäbtgen, 
deffen Einwohner gufe Degentlingen en en, 
md in deren Gegend ein ergiebiges Gilberberg, 
wert if, 

4. Der Brenner, ein groſſes Gebirg über Sterzins 

en , über welches man reifen muß, wann man aus 

&talien nach Infpruk fommen will, und weiches 

einen Theil der tridentinifchen Alpen ausmacht. 


$. 19. Unter den vorderöfterreichifchen 
fanden in Schwaben le man alles das, 
mas dem Haus Defterreich in dem ſchwaͤbiſchen 
Ereis zufteher. Als nemlich 


L, Die Landgrafichaft Brisgau, dornen am Rhein , 


barinn 
ascon 
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5. Seepbürg, in der Mitte, die dt im 
Brisgom, fo ‚vor diefem eine der Par en Bes. 
fungen geweſen; nachdem aber biefelbe A. 1745. 
von ben Franzoſen erobert worden, haben diefe 
bie ſaͤmtliche Veſtungswerke gänzlich bemolirer. 
Es iſt uͤbrigens auch eine Univerfität in der Stadt. 

2. Brifäch, zur rechten am Rhein, eine vor dieſem 

leichfalls ſehr wichtige Beftung , welche man foru 
fen in Anfehung Frankreichs gleichfam für den 
chluͤſſel zum roͤmiſchen Neich gehalten hat. Nun⸗ 
en. * joe —— auch gaͤnzlich 
hleiffet, un ie ſonſt veſte Stadt 
——8* Ort gemacht. Bm 
Auf der andern. Seite des Rheins Haben die 
. Sranuof en eine neue Veſtung angeleget, Namens 
eubriſach. 

3. Beidersbeim „unter vorigen beyben Ti der orbent- 
liche Sig des . Johannitermeiſters in Teutfchland ; 
wiewohl es ſelbſten zum obereheinifchen Creis ge⸗ 
rechnet wird. 

4. Villingen, eine Herrſchaft im Schwarzwald und 
guter Paß; beſſer linker Hand gegen Freyburg. 


U. Die vier Waldſtaͤdte, unter dem Brisgau am 
Kein. AS nemich 2 3 

1. Waldsbat, mo die Aar im Rhein lauft, eine 
vefte Stadt, be en 


2. Lauffenburg, zur Imfen an beyden Seiten bes 
‚Rheins, über welchen von einem Iheil der Stadt 
zum andern eine Brücke gefchlagen iſt. 


3. Sedingen, bie kleinſte unter allen, auf einer In⸗ 
fill des Rheins. 


4 Rbeinfelden, eine groffe und veſte Stadt gegen 
Baſel iu. 


De 
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Der Strich Landes zwiſchen den vier Waldſtaͤd⸗ 
ten und dem Eanton E chaffhaufen wird fonften 
ber Klettgau genennet. 


IT. Die in der Ortenau oberhalb Briegau gelegene 
Meicheveftung Kebl; welche fonften ſehr veft mar 
nun aber meiltens eingegangen, weil die Veſtun & 
—— dem Rhein groſſen &heils weggeſpuͤhlet 

nd, e 
Sonften hat in diefer Ortenau auffer den da 
rinn befindlichen Pe Neichsftädten und ge 
wiffen ritterfchaftlichen Guͤtern das mar äh 
+ ei Badenbaden auch feine Iandeshereiw 
e Hoheit. 

DI. Vier vornen gang zur linken an Tirol anſtoſſen⸗ 

de Srafichaften ; als ba find; 


4. Die Grafichaft Montfort, unter dem Bodenſee, die 


noch wirklich Grafen dieſes Namens, die aber an 


= ihre eigene Grafen hatte. Es find aͤuch 
diefer Graffchaft wenig mehr übrig haben, 


a. Die Grafſchaft Bregenz, am Bobdenfee ‚die vor 


diefem auıch den Grafen von ——— gehoͤret, 
aber ſchon vor mehr als 300. J ren mit dee 
Grafſchaft Montfort dem Haus efterreich kaͤuf⸗ 
lich überlaffen worden. Die Hauptſtadt Bregenz 
liegt am Bodenſee, welcher von ihr auch der Sre⸗ 
genzerfee genennet wird. 


. Die Graffchaft Feldkirch, unter Bregenz, barinn 
2 ber Hauptort leisen Namen führer. Si 


4. Die Graffchaft Plevenz oder Sonnenberg, da 
—— Pludenz un) Sonneberg die vornehmſte 
rt, 


V. Die Stadt Coſtnitʒ oder Conſtanz am Bodenſee, 
bie vor Alters eine kaiſerliche freye Meichsftads ge 
weſen , umd mofelbft U. 1414. dag berühmte cof% 
nitzer Eoncilium gehalten wurde, auf welchen Jo, 

hans 
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bann Huf und Hieronymus von Prag verbrannt 
worden, 

VL Die reg Schwaben , oben neben dem 
Bodenfee zur linten, ale der Reſt von dem alten 
Herzogthum Schwaben, defien leßter Beſitzer Hew 
z30g Conradinus A. 1268. zu Neapolis enthaupter 
worden. Die Stadt Ravenfpurg liegt in der Mit⸗ 
te en und oberhalb derfelben ift das alte 
Schloß Altorf zu merken, davon die alten Buels 
pben oder Welpben beritammen follen. 

VI. Die Landgraffchaft Nellenburg, über Coftnig 

ya bie vor dieſem ihre eigene Landgrafen hatte. 

er befanntefte Drt darinn iſt Nellenburg anden 
fürftenbergifchen Grenzen. 


J 


VIII. Die Wargrafſchaft Burgau, oben zur linken 
gegen ben bayriſchen Grenzen, unter der Grafſchaft 

.. Dettingen; die vor diefem ihre eigene Margrafen 
hatte. Darinm Burgau, eine Stadt und Schloß, 
als die Hefidenz der alten Margrafen. 

IX. Die Herefchaft SchelEingen zur rechten neben 
Ulm, und die Herrſchaft Ebingen unter voriger; 

wie auch die Stadt und Herrſchaft Weiſſenborn fo 
mit dabey lieget. 

X. Die Grafichaft Sobenberg, deren jene in der 
Drtenau, biefe aber linker Hand zwifchen benz 
a und Sücftenbergifipen gelegen 


Don dem bayrifchen Creis. 


$. 20. Der baprifche Creis beftehet aus dem 
Churfuͤrſtenthum Bayern famt verfhiedenen das 
sinn gelegenen fo geiltlichen als weltlichen Reichs. 
fänden, dem Herzogthum obern Pfalz, dem 
Her⸗ 
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Herzogthum Pfalzneuburg und dem Erzbiftum 
Salzburg ; davon dem Churfürften von Bayern 
das Herzogthum Bayern und die obere Pfalz, 
dem Ehurfürften von der untern Pfalz aber das 
Herzogthum Neubutg und Sulzbach zuge 
hören; die geiftliche Guter hingegen haben ihre 
eigene Herren, und find alle dieſe Sande der rös 
mifchcatholifchen Religion zugethan. 
$. 21. Das Churfürften s und Herzogthum 
Bayern wird in Dber:und Niederbayern, 
wie auch einige fi) darinn befindliche, unmittelba» 
re Reichsſtaͤnde eingetheilet, 
G. 22. Oberbayern liegt unten gegen Mittag, 
und hat zwey befondere tandesregierungen, deren 
eine zu Muͤnchen, die andere aber zu Burg: 
haufen angeleget ift, 
L Zur Landesregierung zu Muͤnchen dehdren XLL 
— darinn die merkwuͤrdigſte Ort folgende 
1. Miinchen, die Hauptftabt von ganz Bayern und 
ordentliche Nefidenz bes Churfuͤrſten, an dex fer. 
Eie ift eine der fchönften Städte in Teutfchland, 
in welcher zugleich das hurfürftliche Oberhofges 
zicht iſt, an welches von allen Negierumgen und 
Gerichten im ganzen Ehurfürftenthum kan appel⸗ 
liret werden. Ein vollkommener Zuſammenflu 
von allem, was fi sn und —— heiſſen mag, i 
das churfurfiliche ? erben fc oß,auf welchem die 
choͤne Bibliothec, rare Kunfttammer und reiche 
: hagfammer nicht genug mag bewundert mer 
en. | 


2, Nym⸗ 


a — —— eh — — —— — 
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2. Ylympbenburg, ein uͤberausſchoͤnes — 
des Churfuͤrſten eine Meile oberhalb Wuͤnchen. 
3, Schleißbeim/ ein eben dergleichen ſchoͤnes Luſt⸗ 

ſchloß beſſer oben. 

4. Kuſtheim ein vortrefliches Jagdſchloß in eben 
dieſer Gegend. F 

‚ Mberfperg, gegen Miinchen zur Linfen, ein fei⸗ 

, ner Det, — ein ſchoͤnes Jeſuitercollegium. 

6. Waſſerburg, eine ſchoͤne Stadt, zur Linken am 
Annfiuß, die vor diefem mit ihrem Gebiet ven Ra 

men einer Grafichaft hatie. 

„ Reichenball, ganz unten am Salzburgtichen, eine, 
feine Stadt, die vortrefliche Salzquellen hat. 

8. Die Grafſchaft Bobenwaldeck, unter Muͤnchen, 
fo vor diefem ihre eigene Grafen hatte, bie aber 
ausgeſtorben. a 

9. Tegernſee, ein Benedictinerclofter,, zur Mechten 
neben einem Eee, dabey ein beruͤhmtes Bab. 

10. Sternberg, oder Starnberg, ein ſchoͤnes Luſt⸗ 

“ fchloß des Churfürften, unterhalb nchen am 
Murmfer, 

ı1, Landsberg, beffer zur Rechten am Lech, eine 
feine und nahrhafte Stadt. m 

12. »altenberg, über vorigem, ein hurfürftliches 
Bufts md Jagdſchloß, wo fich der Churfuͤrſt ins, 
beiondere mit Keigerbaigen zu belujiigen pfleget. 

13. Kichtenberg oder Keichtenberg, ein gleichfalls 
fuͤrtrefliches Luſtſchloß des Ehurfürften beffer, 
oben am Lech. 

14. Donauwertb , beffer oben an der Donau diſſeits 

des —S Neuburg, eine vor dieſem kai⸗ 

ſerlich freye Reichsſtadt, Die aber 1606. wegen eis 
nes an bem Abt des Elofters zum H. Creutz begam 
enem Exceffeg um ihre Freyheit gefommen , und 

Eburbapern übergeben worden. 

15.08 
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15. Die Schellenberg , eine berühmte Höhe dber 
Donaumerth, wo ber e2308 von Malboroug und 
der Prinz Louis von Baden N. 1704. über dis 
Franzoſen einen groſſen Sieg erhalten haben. 
16. Ingolſtadt, eine vortrefliche Veſtung an der 
Donau, jenfeit des Her; at ums Meuburg , win 
felbft auch eine berühmte Üniverfität. 


17. “timüblmänfter, eine Commenthurey, fo den 
Pe Rittern gehöret, beffer oben am Fluß 
tmubl: i 
1. Au der Landes; Regierung zu Burgbaufen werden 
AVL Aemter gerechnet, in welchen vor andern Or⸗ 
tet zu merfen find 

1. Burghauſen, eine 8* Stadt am Fluß Salza, 
linfee Hand oberhalb dem Salburgifchn, mit ei 
u. veſten Bergſchloß umb berühmten Jeſuitertol⸗ 
egio. 

2. Alt⸗ und VNauoͤttingen, druͤber, eine feine Stadt 
an dem Innfluß, ſo für die Ueberbleibſein der al 
ten römischen Stabt Denipons gehalten wird. 

3. Das Wordfeld, fo eine Gegend bey Dettinge 
— Roͤmer 520 eine or Niederlage gelten 

aben. 


4. Braunau, oberhalb Burghaufen ander Inn, eine 
vefte Stab, 
. Bied, gegen Braunau zur linken, ein ſchoͤnes 
3 und — —— ſch 
6. Alsban oder Altbaim, das Stammhaus ber 
Grafen von Althan, wiſchen vorigen deyden Or⸗ 
ten 


7. Schaͤrding, eine wohlbebeſtigte Stadt unter 
Paſſau an der Inn. RN 

8. Reicyeraberg, ein Etädtgen und Auguſtinerclo⸗ 
fier zwiſchen vorigen bepden Orten: 


[0 9. Ehiemfee, 
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9. Tbiemfee, eine Stadt und Biftum, an ber Ses 
gleiches Namens umter Wafferburg. 

10, Bobenaſchau, ein Schloß und Herrfchaft mit 
guten Eifenhämmern , unter a ereſch j 

$. 23. Niederbayern, liegt oben an der 
Donau , und hat gleichfalls zwo befondere Landes⸗ 
regierung, deren eine zu Aandshur, die andere 
aber zu Seraubingen angeleget ift. 
l, ge der Regierung zu Landshut gehoͤren XXIT, 
lemter, in welchen folgende merkwuͤrdige Ort bie 
gen; 

s. Landsbut in ber Mitte an ber fer, eine Stadt, 
darinn ber gg ande zu Gt. Martin für einen 
der höchften in Europa gehalten wird. 

2. Mosburg, an eben diefem Fluß oberhalb Lands⸗ 
— welche Stadt ehedeſſen beſondern Grafen zu⸗ 

inde. 

g. Rotenburg, ein Flecken über Landshut, davon 
ehedem befondere Grafen ihren Namen hatten. 

4. Au, ein Flecken und Herrfchaft, fo den Grafen 
von Töreing zugehöret, zwiſchen vorigen beyden 

4. Dingelfingen , eine feine Stadt, unterhalb Landsı 
hut an ber Ser. 

6. Landau, beffer unten an eben dem Fluß, eine 
wohlgebaute Stadt, allwo das alte roͤmiſche Apona 
ſoll geſtanden haben. 

LCLeonsberg, ein churfuͤrſtliches Luſtſchloß, wob 

? derfelbe öfters eine Reigerbaitze zu ee 
zwifchen den beyden vorhergehenden Orten. 

8. Oſterboven, eine feine Stadt, linker Hand von 
Landau an ber Donau. 

Pilsbofen, eine Stadt am Einfluß deg Vils 

g* in bie-Donan, unterhalb Oſterhofen. Ruf 


10, 
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10. Mobldorf, ‚unter Dingelfingen, eine mittelmä 
[ge a fo dem Ageee zu Calburg * 
oͤre 


L. Zur ſtraubingiſchen Regierung werden XXVI. 
emter gerechnet, darinnen 

1. Straubingen, eine ſchoͤne Stadt zwiſchen R 
genſpurg m Paffau Auge Donau. — 

2. Dediendorf , eine feine Stadt, zwiſchen Strau⸗ 
bingen und Paſſau. 

3. Bernſtein, ein Staͤdtgen an den paſſauiſchen 
Grenzen, wo gute Glaßhuͤtten ſind. 

4. Bebibeim, eine Stadt und Schloß zwiſchen Re⸗ 
genfpurg und Sngolftadt an der Donau, fo ihres 
weinen Dieres wegen befannt. 

5. Stadt am Hof, oder der bayrifihe Hof, an ber 
Brucken zur Regenſpurg jenfeit der Donau, ein 
wohlgebautes Staͤdtlein. 

6. Neuburg, unter Paſſau, eine Herrſchaft, ſo dem 
Enge Haus Lamberg gehoͤret, aber eigentlich 

ſterreichiſch iſt; daher wir derfelben auch bw 
reits oben 9. 14: P- 84. gedacht haben. ’ 

6 24. Die in dem Churfürftenehum Bayern 

liegende unmittelbare Reichsjiände find 
theils Beiftliche, theils Weltliche. 
1. Die Geiſtliche find: 

1. Die gefürftere Abtey Berchtölsgaden in dem Ery 
an Salzburg, darinn ber Hauptort gleiches Nas 
tens. 


2. Das Biſtum Freyſingen, oberhalb München, 
famt der darunter gelegenen —8 Werden⸗ 
fels. 

3. Das Biſtum Paſſau an ber Donau bey den oͤſter⸗ 
reichiſchen Grenzen, deſſen Biſchof unmittelbar 
unter dem Pabſt ſte * Die Hauptſtadt — 

2 


\ 


— — — — * ————_ — — — 
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ift Paffan, die Ba bem A. 1552. bafelbft errich⸗ 
teten paſſauiſchen Vertrag in der Kirchenhiſtorie 
ſehr beruͤhmt iſt. 

4. Das Biſtum Regenfpurg, oben an der Donau, 
beiten Biſchof zwar feine Nefidenz in Negenfpurg 
bat, ſonſten aber der Stadt nichts zu befehlen hat. 

3. Die gefiirftete Abtey Et. Emeran in der Stadt 
Megenfpurg; das Glofier iſt bem Benebictinerorden 
zugethan. 

6. Die beyden Abteyen Ober: und Niedermuͤnſter, 
welche ſich auch in der Stadt Regenſpurg befin⸗ 
ben, und adeliche Frauenzimmerſtifte find. 

7. Die Abtey Beifersheim oder Keisheim, über 
Donaumerth in dem Herzogthum Neuburg, deren 
Cloſter dem Ciſtercienſerorden zugethan iſt. 

Il. Die Weltliche find 

1. Die Faiferliche freye Neicheftadt Regenfpurg, 

oben an der Donau, allmo feit A. 1662 ein beft 
diger Reichstag gehalten wird, 

8. Die Graffchaft Ortenbarg, neben Paffau, die 
ihren eigenen Herrn bat. 
$. 25. Die Oberpfalz gehöret meiftens dem 

Ehurfürften von Bayern, der darinn XXIII. 
Aemter in feinem Befig hat, Die vornehmfte 
Orte find: 

3. Ambera, bie Hauptftabt in der Mitte , wo bie 
hurfürftliche Landesregierung if, und auch ergie⸗ 
bige Eifenbergmwerke zu finden find, 

®. Hirſchau, zur linken, ein feiner Orf, wo Siero⸗ 
nymus von Prag chemals gefangen füß. 

g. Trausnitz, am ber Pfreimbt, ein Echloß, auf 
welchem der = Friaericus Pulcher brep 
Fahr gefangen geſeſſen hatte 


4% 
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4. Rotbenberg, eine berühmte Veſtung, iſt etwas abs 

und im foänkifchen Creis gelegen. 

3. Die kandgraffchaft Leuchtenberg nebenTrausnitz, 
die dem Churfuͤrſten gehsret, und darinn Pfreime 
ber Hauptort iſt. 

6. Die gefürftete —— Sternſtein oder Neu⸗ 
ſtaͤdtel, fo dem Haus Kobkomwig gehoͤret, und über 
Leuchtenberg lieget. 

. Die beyde Herrſchaften Prebaum und Sulzbuͤr 

—— * = 4a fraͤnkiſchen Grau 
beyde Churbayern gehörig. 

8. Breitened, eine Herrſchaft, ohnweit ber vorigen, i 
auch Pre —— sen 
$. 26. Pfalzneuburg befteher in verfchiedes 

nen Stücden $andes, die theils oben zur rechten 

Eeite neben Dberbayern , theils zwifchen der 

Dberpfalz zerftreuet liegen, und dem Churfürften 

von der Pfalz zugehören. Die vornehmfte Orte 

darinn find: 

1. Neuburg, eine ſchoͤne Stadt an der Donau, nicht 
weit von Wonaumerth ; mit einem veften Schloß. 
2. Voͤchſtaͤdt, neben Donaumerth zur rechten, fo we⸗ 
gen dem Sieg befannt, ben ber Bene von Marl 
orough und ber Prinz Eugenius VW. 1704 babey 
über die Franzoſen und Bayern erhalten haben. 


3. Sulzbach, eine Stadt und fürftliches au 


oberhalb Amberg, davon «ine befondere pfalzgraͤf⸗ 
liche Linie, fo nun die Chur in der untern Pfa 
befiget, den Namen hat, und mofelbft auch eine bes 
fondere Regierung angeleget iſt. 

4. Weiden , rechter Hand neben ber Graffchaft 
Sternflein, eine wohlgebaute Stadt, 


©; $.27. 
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$. 27. Das Erzbiftum Salzburg, fo unten 
zur linfen zwifchen dem öfterreichifchen Creis lies 
get, bat feinen eigenen Erzbiſchof, der fonften 

Primas Germaniae genennet wird, und nebft 

dem Churfürften von ‘Bayern das Directorium 

im bayriſchen Creis ha. Wir merfen darin» 

nen 

1, Faltbora, bie Haupt sumb Reſidenzſtadt des Erz: 
biſchofs, an dem Fluß Salza, durch melchen vie 
Stadt in zwey Theile getheilet wird. Es ift du 
felbft eine berühmte Univerſitaͤt und Nitteracade, 
mie. 

z. Belvedere , ein überaus ſchoͤnes Luſtſchloß, wicht 
weit von Salzburg. 

8. — ‚ eine Stadt an der Salza, unter Saly 

burg. 

4. Dürnberg, ein treflich Salzwerk unter Hallein. 

5. Gaftein, beifer unten an den kärnthifchen. Gren⸗ 
den, woſelbſt ein berühmtes Bad und Goldberg 
werf. 

6 Das teffereder Thal, beffer rechter Hand, an 
ben tirolichen Grenzen, in welcher Gegend A. 1684 
eine lutheriſche Gemeinde angetroffen und ausgetrie⸗ 
ben worden. 

. Salfelven, über vorgedachten Thal, ein nam 
7° after Sleden. | 

8. Lauffen, oberhalb Ealzburg, eine feine Stadt. 

9. Tittmaning, eine feine Stadt an der Salsa, zwi⸗ 

ſchen Lauffen und Burghaufen; woſelbſt cin bes 
ruͤhmt Marienbild, zu dem viele Walfahrten ge 
ſchehen. 

NB, 1. In dem 1732 und folgenden Jahren find viele 

tauſend Einwohner der Keltgton halben wu * 
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Salzburgifchen emigriret, welche in Holland, 
Engelland und Preuffen ihren Aufenthalt gefun⸗ 
den haben. 

2. Es iſt auch hier zu wiederholen , was oben 
$. 16.1, nach n.6. bereitd angemerfet worden, 
daß der Erzbifchof von Salzburg au a 
— an. dem Herzogthum Kaͤrnthen Theil 

abe, 


Don dem fehwäbifchen reis. 


$. 28. Der febwäbifche Creis beruhet auf 
dem Schmwabenland, welches unter viele fo geift- 
als weltliche Reichsſtaͤnde zertheilet, und 
theils der römifchcatholifchen, theils der lutheri⸗ 
fhen Religion zugethan if. Wir wollen dems 
nach guter Ordnung halben erftlich von den geiſt⸗ 
lichen und fo dann von den weltlichen Reichs» 
fanden handeln, 
Einen Reichsftand nennet man eine folche Per 
fon oder Gemeinde ‚telche auf den Neichstagen 
Eiß und Stimme hat, und unmittelbar umter 
dem Kaiſer und dem Reich ſtehet, anbey mit der 
landesfuͤrſtlichen Hoheit verſehen iſt. 
$. 29. Der geiſtlichen Beichsftände find 
in allem XXIV. als 1) vier geiftliche Fürften, 
2) vierzehen groffe Prälaten oder Aebte, und 3) 
fechs vornehme Aebtiffinnen, 


$. 30. Die vier geiftliche Fürften find: 


I, Der Bifchof von Augſpurg, deſſen Biſtum linker 
Hand an den bayrifchen Grenzen lieget, und der um 
ter dem Erzbifchof zu Maynz ſtehet. Die Nefidenz 
befielben « Dillingen —— — 
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I Der Bifchoff yon Coſtuitz, welcher auch unter 
Maynz ficher, und mit dem Herzog von Würtens 
berge über den ſchwaͤbiſchen Ereis das Director 
rium führe. Deſſen Biſtum lieget an dem Bo⸗ 
denfee, und merken wir barinnen: 

1. Mersburg , die ordentliche Mefidenz des Bis 
fchofs, an dem Bodenſee. 

2. Reidienau ‚ ein reiches Benebictinerclofter nes 
ben Mersburg auf einer Inful,die in dem Zeiler: 
fee lieget; welcher See mit dem Bodenfee zufam: 
men hunger. Der Kaifer Carolus Craflüs ligt das 
felbft begraben. 

8. Petetsbaufen, eine Vorftadt ber Stadt Coſtnitz, 

wo dieſer Bifchof auch oͤfters zu refidiren pfic 
get. 

II, Der gefürftete Abt zu Kempren, rechter Hand 
neben dem —— — unter dem Fuͤrſten⸗ 
thum Mindelheim. Dieſer Abt eht unmittelbar 
unter dem Pabſt, und hat die Ehre, daß er ber 
roͤmiſchen Kaiferin Erzmarfchall iſt. Seine Ref 
denz hat er ordentlich indem Elofter St. Silde⸗ 
gat d nicht weit von der Stadt Kempten. 

IV. Der gefürftete Probft zu Elwangen, oben zwi⸗ 
2. dem Herzogthum Wirtenberg und Dettingen, 

er beſte Ort iſt Elwangen, eine mittelmaͤſſige 
Stadt; das fuͤrſtliche Reſidenzſchloß aber heißt 
Schönberg, und ligt nahe bey Elwangen auf 
einem Berg. | 


$. 31. Die vierzehen groſſe Prälaren ober 

Aebte in Schwaben find: . 

1. Der Abt zu Elchingen, Benedictinerordeng, unter 
Elwangen in dem lllmergebiet. 

I, Der Abt zu Wertenhrufen , Auguſtinerordens 
unter Elchingen, bey ber Stadt Burgau. 


IU- 
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TU, Der Abt zu Ursperg oder Auersperg , Pr& 
monftratenferordeng , unter Mettenhaufen , das 
yon das durch den ehemaligen Abt Conradum von 
Fichtenberg verfertigte berühmte Chronicon Vr- 
fpergenfe den Namen hat. | 

IV, Der Abt zu Roggehburg, Prümonftratenfer 
prdeng, von —— zur rechten in der fuggeri⸗ 
ſchen Herrfchaft Weilfenhorn. 

V. Der Abt zu Irſingen, Benedictinerordens, in 
dem Fuͤrſtenthum delheim. — 

VI. Der Abt zu Muͤnchroden, Praͤmonſtratenſer⸗ 

 ordens, neben vorigem zur rechten in ber Gegend 
Memmingen. RE 

VI, Der Abt zu Ochſenhau en Benedictineror⸗ 
dens, uͤber eoree Rn —— 

VII. Der Abt zu Werdebal, raͤmonſtratenſeror⸗ 
dens, über Ochfenhaufen, welcher auf ber ſchwaͤ⸗ 

biſchen Praͤlatenbant —* Directorium fuͤhret. 

IX, Der Abt zu Schuſſenried, auch Pr ämonftratents 
ferordeng , unter Marchthal und dem Federſee. 

X, Der Abt zu Weingarten, Bencdictinetordens / 

. unter vorigem in ber Landvogtey Schwaben; eben 
diefem Klofter gehfret auch bie Herrſchaft Blur 
meneck in der Öraffchaft Bregenz. weh 

XL Der Abt zu Weiffenau, Prämonftratenferors 
dens, unter Weingarten. In Franten iſt auch ei⸗ 
ne Abtey gleiches Namens. 

XI. Der Abt zu Salımansweiler, Cifiereicnferors 
deng,neben poriger Abtey zur rechten, nicht weit 
von demBodenfee. Diefer fteht inmittelbar ums 
ter dem Pabf. * 

XII. Der Abt zu Petershaufen „ tn ber Vorſtadt 
von Cofini , Praͤmonſt ratenſerorden⸗. 

XIV. Der Abt ji engenbach, Benebierinererdengy 
zus rechten bey ———— 

1 
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NB, Auſſer diefen XIV. Praͤlaten find nach fecht 
unmittelbare Reichspraͤlaten, bie aber auf der 
er Prälatenbank keinen Sit haben, 

18 da find: 

2. Der Abt von S, Blafi, Benedictinerordeng, zwi⸗ 
ſchen Waldshut und Vilfingen; dazu auch bie im 
Schwarzwald über Waldshut gelegene Grafſchaft 

Bondorf gehöre. °— * 

2. Der Abt des Coſters Reichenau, auf einer 
ſul am Bodenſee, ſo nunmehr zu dem Biſtum ſt⸗ 

uitz gehoͤret. a ehe 

3. Der Abt des Coſters S,Georgii, Auguſtineror⸗ 

dens, in ber faiferlichen freyen Keichsftadt Isny, 

in ber Landvogtey Schwaben. 

4. Der Abt des Coſters Ottenbeurn, Benebicti 
Eng / zur linken neben Memmingen über 

ny. 

5. Der Abt zu 8. Vdalrĩci und Afra, Benedictiner⸗ 
ordens in Augſpurg. 

6. Der Abt zu Zweyfalten, Benedictinerordens, 
über Ulm, rechter Hand neben Augfpurg. s 


$. 32. Die fechs unmirelbare Aebtiſſin⸗ 
nen , welche bey dem fchmäbifchen Creis Sig 
und Stimme haben, find; 


I, Die Aebtiſſin des Cloſters KJegenb Ciſtercien⸗ 
ferordens, unter Ulm bey Bi — ſ 


II, Die Aebtiſſin zu Guttenzell, auch Ciſtercienſer⸗ 
ordens, unter Hegenbach.” BEER r 
III. Die Nebtiffin zu Buchau, in ber freyen Reichs⸗ 

Sen dieſes Namens, deren EStiftsfräulein * 


elieben das Cloſter wieder verlaffen und heirathen 
koͤnnen. 


IV. Die Aebtiſſin zu Bai iſterci 
— Ph su Bainde, Ciſtercienſerordens, 
V. 
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V. Die Aebtiſſin Mu Lindau, in der Stadt Lindau, 
davon bie Stiftsfraͤulein auch heirathen können. » 


VI, Die Aebtiffin zu Rotenmünfter , Benedictiner⸗ 
ordeng, in der Gegend von Rotweil, rechter Hand 

‚gegen Lindau, 

5. 33. Unter den weltlichen Reichsflän- 
den in Schwaben werden begriffen 1) gemiffe 
Reichsfürften ; 2) gewiffe Keichsgrafen ; 
3) die in Schwaben gelegene färntliche Faiferliche 
freye Reichsftädre, und 4) verfchiedene unmit⸗ 
telbare Reichsrircerfcbaften. I 

$. 34: Die weltlicye Reichsfürften im ſchwaͤ⸗ 
bifhen Ereis find 1) die Herzoge von Wuͤrten⸗ 
berg, 2) die Margrafen von Baden, 3) bie 
Fürften von Hohenzollern, 4) die Zürften von 
Sürftenberg und 5) die Zürften von Oettin⸗ 

en; woben man aud) nody dasjenige zu merfen 

t, was das Haus Oeſterreich und der Chut⸗ 

eft in Bayren in Schwaben befigen. 

$. 35. Die Herzoge von Wuͤrtenberg thei- 
len ſich heut zu Tag anno) in die ſtuttgardi⸗ 
fe und ölfifebe tinie ein, deren iene ihre 
änder meift in Schwaben, dieſe aber in Schles 
fien haben, 

Noch vor Furzem waren annoch drey andere fi, 
nien, als die neuſtaͤdtiſche, mümpelgars 
diſche und hernſtadtiſche, die aber alle augs 
geitorben find. 

$. 36. Der ftuttgardifchen Linie gehöret das 
Herzogthum Wuͤrtenberg, fo in diefem Creis 
fieget,, und die Grafſchaft Muͤmpelgard, oben 

eisen, 


_ — ZT —— ——— ————— 
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neben dem Biftum Baſel. Der regierende Her 
zog ijt der römifchcatholifchen Religion zugethan, 
die Unterthanen aber ſind lutheriſch. 


$. 37. Das Herzogthum Wuͤrtenberg ligt 
oben um den · Necker herum, und wird Durch 
dieſen Fluß gleichſam in den weſtlichen und 
oͤſt lichen Theil eingetheilet. 


J. In den weſtlichen Theil gegen der Margraf⸗ 
| Maſt Baden ———— “ Beta: er 


1. Stuttgard, ohngefähr in der Mitte nicht weit 
‚vom Necker, die Hauptfiadt des ganzen. Herzog, 
thums und ehemalige Reſidenz der Herzoge ; wie 
dann ein ſchoͤnes Schloß in der Stadt, auf welchem 
eine vortreffliche Kunſtlammer zu ſehen. Sonft ift 
die Stadt faſt uͤberall mit ereiflichen einbergen ums 
geben; und iſt der Neckerwein mit eines der beften 
Bewmäche in ganz; Teutfchland. J 
2. Ludwigsburg, eine vom Herzog Eberhard Lud⸗ 
wig neu angelegte Stadt, einsmaͤlige Reſidenz des 
Herzogs, oberhalb Stuttgard, fo eines bder praͤch 
tigſten Gebäude in Teutſchland. 

BSohenaſperg, zur rechten, eine Bergveftung, fo 
: vordiefem für ——— gehalten worden, 
, num Ih meiſtens gefchleift iſt. 

Groͤning, beſſer zur rechten, eine feine Stadt 
wi; den Zidul einer Örafichaft führe. Pe 
5. Maulbronn , beffer zur_ rechten an den babis 
- schen Grenzen, war ehebeffen ein apeocienferdie 
»fter , num aber iſt folches im eine Fürftenfchulevers \ 

wandelt. Sonſt iſt der Drt wegen dem 1564. das 

er gehaltenen Colloquio in ber Kirchenpifterie 
annt. 

6. Leonberg, etwa drey Stunden rechter Hand 

* * von 


Den Teutſchland, 109 


von Stuttgard, eine ſchoͤne Stadt, und Fuͤrſth⸗ 
cher Wittwenſitz. 

7. Tübingen , eine der berühmteften Univerſit aͤten 
in Zeutjchland, oberhalb Etuttgard am Neder ; | 
wofelbſi in dem Auguftinerclofter zugleich ein fürfk 
lich theologifches Stipendium iſt, in welchen uͤ⸗ 
ber 300, Alumni erhalten werben, 

8. Liebenzell, eine Stadt an den badifchen Gren⸗ 
gen an dem * Hagold, wobey das beruͤhmte 

ellerbad i A 


9. Birſchau, unter vorigen, vor dieſem ein Bene 
nictinerclofter , von welchem ber berühmte Abt 
20h Trithennus ein befondered Chronicon ge⸗ 
chrieben hat. * 

10. Ealw, beſſer unten, eine feine Stadt / wo viele 
wollene Zeuge fabriciret werben, 

11. Dag Wildbad, rechter Hand gegen Calw, tin 
fehr berühmtes warmes Bad, wobey — 
‚der nicht weit davon gelegene Deinacher Geſund⸗ 
Brunnen pfleget gebraucht zu werben. 

19. $reudenftadt, unter dem Wildbar, an den Fuͤr⸗ 
—— Grenzen, ein guter Paß gegen den 
Schwarzwald, wobey einige Kupferbergwerke an⸗ 
getroffen werden. 


LI. Im oͤſtlichen Theil jenſeits bes Neckers liegen: 

1. Neuſtadt am Rocher, ganz oben an den Fraͤn⸗ 
8 Geenzen, an auch non einer uhr 
befindlichen fehr groſſen und wunderbaren Linde 
Yleuftade an der Linde genannt. Es war aben 
2 er Det vormals bie Mefidenz bes neufläbtifchen 

inie, 

3. Weinsberg , eine Etabt und Schloß ‚ unter vo⸗ 
rigem, in welchem Kaifer Conradus Ill. den Hew 
zog Weiphum aus Baysen hart belägert hatte. 

3. Canſtadt, beſſer unten am Necker, eine ne 


ruhe ⸗ — — — — — — 
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te Stadt, in deſſen G i i 
f fien Gegend viel guter Mein 


4. Waiblingen, oberhalb Canftadt, eine Stadt und 
Schloß, davon zur Zeit Conradi III. der Name 
der Waiblinger, daraus die Italiener hernach 
Bibellinen gemacht, aufgekommen ift, 

5. Schorndorf, linker Hand nicht weit davon, eis 
be — und veſtes Schloß mit einem guten Zeug 

aus. 

6. Lorch, , noch mehr zur linken, eine berühmte Abs 
tey, in melcher viele ſchwaiſche Herzoge und Kai⸗ 
ſer begraben liegen. 

7. 8ohenſtauffen, unter Lorch, die alte Nefidenz 
der ehemaligen Herren von Stauffen, von denen 
die alte Herzöge von Schwaben herſtammen. Dag 
Schloß iſt meiſt zerſtoͤret. 

- 8. Goͤppingen, eine wohlgebaute Stadt unter vo⸗ 
rigem / dadey ein beruͤhmter Geſundbrunnen. 

9. Heidenheim, linker Hand über dem Ulmergebie 
* Stadt umd Herrfchaft. BEN 

10. Rönigsbritun, ein Flecken, über vorigem, wo 
ein Eifenbergiwerk. 

11. Boll, unter Göppingen, ein Dorf, dabey dag 
berühmte Bolierbad, — 

12. Rirchheim, gegen über — rechten, eine wohl⸗ 
gebaute Stadt, und fuͤrſtl. Wittwenſitz. 

13. Gobenneiffen , beſſer unten, eine_vortreffliche 

opergveftiin dahin inggemein bie — 
gene gebracht werden. 

14. Urach oder Aurach, unter vorigem, eine mittel⸗ 
maͤſſige Stadt und Amt; es iſt da ey ein fchöner 
Thiergarten, und wird in biejer Gegend ein ſtar⸗ 
fer Leinwandhandel getrieben. 

15. Die Alb, welches ein Strich Landes ift zwi⸗ 
fhen Aurach, 34— und —— 

daher 
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daher man zu ſagen pfleget, dieſer Ort ligt ob de 
oder A & , 

16. Blaubeuren „ gegen Urach zur linfen an dem 
Ulmergebiet, eine Stadt und Ant, wofelbft eine 
fürftliche Landfchule. 

"17. Sulz eine Stadt, neben dem Fuͤrſtenthum Ho⸗ 
benzollern am Necker, wo vortreffliches Salz ge _ 
fotten wird. 

18. Sobentwiel, eine vortreffliche Bergveſtun 
über dem Biftum Eoftnig zur rechten ; woſelb 
befonders in_Kriegszeiten das herzogliche Archiv 
und andere Koftbarfeiten verwahret wurden. 
$. 38. Die gefürftete Grafſchaft Muͤmpel⸗ 

Hard lieger neben dem Biſtum Bafel, und ift 

dem Haus Stuttgarb nach dem Tod des legtver« 

ftorbenen Herzogs Leopoldi Eberhardi zugefallen ; 
obwohlen der Beſitz diefer Graffchaft durch einige 
von dem letverftorbenen Herzog hinterlaffene na⸗ 
türliche Prinzen diefem Haus Stuttgard lang 
difputirlich gemacht worden. Die Untertanen 
find theils römifchcatHolifch, teils lutheriſch. Wir 

merfen darinnen: . 

1. Miümpelgard, bie Haupt: und Reſidenzſtadt ber 
alten Dane R hg ker erofhleg 

erſehen. | 

2. Die Herrſchaft Blamont, neben Brondrut. 

3. Die Stadt und Herrfchaft Gericoust, über Muͤm⸗ 
pelgard. 

4. Die Herrfchaft Elsemone, unter Blamont. 

5. Die Herrſchaft Mandeure , über Blamont. 

6. Die Herrfchaft Chatellot, über voriger. 
Auch gehören dazu ı) die swifchen Colmar und 
Brijad) gelegene erefchaft orburg, — 
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Stadt und Amt Reichenweiher, auch 6 
Kolmar im obern Eljas. 3) Die Herrichaft 
Spone am Rhein. | 
8.39. Das margräflihe Haus Daden beite 
bet heut zu Tag aus zwo tinien, nemlich aus das 
denbaden und aus Badendurlach : jene ift 
der catholiſchen und diefe der lutherifchen Religion 
zugethan, und befennen beyderſeits Unterthanen 
ſich auch meiftens zu der Religion ihrer Landes 
herren, 
$. 40. Die fämtliche margräfliche Lande beftes 
ben 1) auf der eigentlicd) allo genannten Mars 
graffhaft Baden , 2) der Grafichaft Eber⸗ 
fein , 3) der Herrſchaft Mahlberg, 4) dem 
Margrafthum Hochberg, 5) der tandgraffchaft 
Saufenberg , 6),den beyden Herrichaften Ba 
denweiler und Roͤteln, weldye allefamt nad) 
ber.tänge des Rheins liegen; und 7) aus einigen 
andern Gütern, welche in der ſchwaͤbiſchen Mars 
graffchaft Burgau, in der Pfalz, in dem Herzogs 
thum $upenburg und in Böhmen gelegen find, 
$. gu Dem Haus Durlach gehören hievon: 
J. Der halbe Theil der Margraffchaft Baden , wel 
er inggemein Niederbaden genennet mird. 
Darinnen 
1. lach , die Haupt » und ehemalige 
—* VL en von nk ——— 
a. Carlsrub , neben Durlach, eine neuangelegte 
Etadt und nunmehrige Nefidenz des Herrn Mars 
grafen; alwo zugleid) ein feines Gymnaſium iſt. 
. Gottesau, ein reiches i i 
23 ea er be Coſter, nicht weit von 
4. Schroͤck, 


— — 
— * 
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4. Schroͤck, über Carleruh am Rhein, wobey der 
Prinz Carl von Lothringen A. 1744. über den 
Rhein gegangen ifl. 

3. Pforzheim, eine mäffige Stadt am Fluß Enz 

1 — and, 
‚ Die Herrſchaft Mahlberg, beffer oben, darin 
| Mahlberg/ ein —B 
L. Die Margrafſchaft Sochberg, mitten im Brisgau 
darinnen: 


1, Emmendingen, ein feiner Ort, mitten im Lands 
2. Das ruinirte Bergſchloß HZochberg, davon das 
Land den Namen hat, un — alters 
unuͤberwindlich ſoll geweſen ſeyn. | 
IV, Die Landgrafſchaft Saufenberg, fo ein kleiues 
Stuͤck Landes zwifchen dem Rhein und bem Brida 


gau. — 

V. Die beyden Herrſchaften Badenweiler und Xs⸗ 
rein gegen Bafel Hinouf; in welcher Gegend ein 
vortrefflicher Wein wüchft. 

NR. Die unterhalb Baden am Rhein gelegene Herr> 
fehaft = abr oder Kobr ift vor dieſem auch vor 
dem Haus Durlach) wegen einem vorgelichenens 
Kapital Hypothecsweiſe befeifen MWorden , nun 
aber hat das Haus Naſſauuſingen diefeibe wieder 
eingelöfet. 
$. 42. Dem Margrafen von Badenbaden 

gehören: — 
3 Die andere Helfte der Margeafichaft, Baden, fonfk 
inggemein Oberbaden genannt. Darinn: 

1. Kaltate, die Haupt und Mefldenzftadt des Mar⸗ 
grafen, wo A. 1714.ber beruͤhmte Kaftaͤtter Frie⸗ 
den gefchloffen morden. 

3. Sto’'bofen, eine Beftang unfer vorigem, fo aber 


meiſt demolixt. F 
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8. Der Grund und Boden von der Reichsveſtung 
Bebl am Xhein. / 

4. Beinbeim , ohnweit Naftatt am Rhein, wobey 
ber Bein; — von Lothringen A. 1744. wieder 
über den Rhein zuruck gegangen ift. 

6. Baden, zwiſchen Naftatt und Stolhofen, zur Tin 
fen, mo ein vortreffliches Bad, inggemein dag 
Margrafenbad genannt. 

II, Die Graffchaft Eberttein gleich unter Baden, 
darinn ein altes Bergfchloß gleiches Namens, 
II. Die Stadt und dag Schloß Guͤntburg in ber 

Sfterreichifchen Margrafſchaft Burgau. 
IV, Verſchiedene Güter in der Unterpfalz, dem Lu⸗ 

— und in Boͤhmen, davon feines 


$. 43. Die Fürften von Hohenzollern thei⸗ 
Ien fi) in die bebingtiche und ſigmarin⸗ 
ifche Linie, und find beyde römifcheatholiicher 
eligion. Das Fuͤrſtenthum Hohenzollern 
lige gleich) unter dem Herzogthum Würtenderg , 
und beftehet aus verfchiedenen Sraffihaften, Als 
ba find: 
L en —— * 1) Soben⸗ 
obern oder Zollern, cin ve 
das Stammhaus dieſer Ar en. er Be 
A — — — — uͤber Zollern. 
« Die Brafichaft Haigerloch sur r i 
der Hauptort gleiches Namens, — — 
Hl, Die Grafſchaft Veringen, unter Zollern, zur lin⸗ 


ten, dariun Veringen, eine wohlbe 
ER gen, hlbewohnte 


IV. Die Srafſchaft Sigmaringen, unter vori 
darinn das ————— gleiches tee 


§. 44» 
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$. 44. Die Fürften von Sürftenberg theilte 
ſich in die moͤskirchiſche und in die ſtaͤlin⸗ 
giſche Linie ein, (davon aber die erſte ausgegans 
gen,)und find der römifcheatholfchen Religion zus 
gethan. Ihr Fuͤrſtenthum lige unter Hohenzols 
lern und eritrecft fich von der Donau an in der 

Krümme herum durch den Schwarzwald hinauf 

bis an das Margraſthum Baden. Die merbs 

würdigte Det Darinnen find: 

1. Miskirch, ein Srädtgen, unter Sigmaringen. 

9, Zeitmenherg , unter vorigem, cin Bergfchlo uber 
dem Bodenſee. | 

3. Shriienberat, ein Echloß auf einem Berg im 
reihe als bag Stammhaus biefer Fuͤr⸗ 
ten. 

NB, Dee Shwarsmwald iſt derjenige Strich Lan⸗ 
bes , welcher fich von den vier Waldſtaͤdten big 
an bie Mararaffchaft Baden erfirecket, und 
der zwar gimlich gebirgig und waldicht, zum 
Ackerbau und Nichzucht aber dennoch an mans 
then Deten nicht unbequem iſt. Mor dleſem er⸗ 
ſtreckte er fich faſt durch ganz Teutfchland. 

4. Sıhlınaen, unten gegen ber Schweiß, eine Stadt 
und Schloß. um 

J. Donelibingen, rechter Hand neben dem Stamm⸗ 
m. Fürftenberg, ein Dorf, mo bie Donau ents 

nget, 

6. Haslach, gegen Lahr über, im deren Gegend an 
dem Suß Binzing , das berühmte Rinzingees 
thal iſt. 
$. 45. Das Haus Oettingen theilet ſich 

* zu Br in drey tinten, als nemlich in bie 


pielbergifche, wallerfteinijche und Fagen» 
H 2 ſteini⸗ 
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einiſche; unter welchen die erftere, nemlich 
die ſpielbergiſche, den fürjtlihen Titul Führers 
Sie find alleſamt der romiichcarholifchen Religion 
zugethan , und lige die Grafſchaft Oettingen 
( manche nennen diefelbe ein Fuͤrſtenthum) ganz 
oben linker Hand an dem Herzogthum Pfalznews 
burg. Wir merken darinnen : 

x. Dettingen, ganz oben zur linken am Fluß Werni 

r bie Hauptftadt. * 

‚ Spielberg, über vorigem, in dem A ifchen 
a 
9. Wallerſtein, ein Schloß, unter Dettingen. 
4 Baldern, ein Schloß umd Amt je rechten, das 
von WIR % enlinie den Na 

men bat. 

5. Bagenitein, ein Schloß, unter Wallerſtein. 
6, eresbeim, ein Staͤdtlein, unweit des vorigen 

$.46. Von den öͤſterreichiſchen Laͤndern, 
weiche dem Haus Oeſterreich unter dem Nas 
men der vorderöfterreichifchen $anden in Schwa⸗ 
ben zuſtehen, ift bereits oben $. 19. gehandelt 
worden. 

$ 47. Dem Churfürften von Bayren ge 
hören in Schwaben: 


L Das Fuͤrſtenthum Mindelbeim , neben dem Bie 
ſtum Augfpurg, darinnen Mindeibeim der Haupt 


ort. 
I. Die Sraffchaft Schwabe, über Mindelheim. 


Il. Die Herrfchaft Miefentteig, im Wuͤrtenbergi⸗ 
ichen, an ben Grenzen des Ulmergebiets, Darikri 
Mir 


⸗ 
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2) 
Miefenfteig, eine kleine Stabt ſamt einen 


Schloß. 


$. 48. Die in Schwaben gefegene Reichs⸗ 
grafſchaften find folgende : 
1, Die Grafichaft Laͤwenſtein, oben zwiſchen dens 


Wirtenbergifchen neben Weinsberg , darinnen 
$w nic ‚eine Stadt und Schloß. Weil aben 
die Heutige Beſitzer diefer Grafſchaft auch die Graf⸗ 
ſchaft We tocım in Franken befißen: fo werden 
dieſelbe insgemein Grafen von Loͤwenſteinwert⸗ 
heim genennet; davon wir unten d. 37. No, 

ein mehreres gedenfen werden. 


. Die Graffchaft Rrchberr, zwiſchen dem Seriop 
u 


thum Wuͤrtenberg und dem Ulmergebiet. 
Grafen von Rechoerg find catholiſcher Religion 
denen an dem aAl⸗eflaß unter der Donau auch no 
ein Stuͤcklein Landes zugehoͤret. 


HI Die Grafſchaft Oettingen, die wir bereits oben 


d. 45. angefuͤhret haben. 


WV. Die Grafſchaftpppenbeim, zur linken, neben Oet⸗ 


Ws 


tingen, an ben fraͤnkiſchen Grenzen, deren Befiger 
ewangeliichlucherifcher Religion. Der ältefte Graf 
iſt jederzeit des H. R. Reichs Erbmarfchall, der in 
Abweſenheit des Churfuͤrſten von Sachſen bey der 
Wahl md Erönung eines neuen Kaifers das Amt 
verrichtet. Papp- nbern, eine feine Stadt, tft die 
Mefidenz des regierenden Grafen. Diefe Grafr 
{haft ligt zwar alfo im ſchwaͤbiſchen Creis, gehoͤrt 
aber nicht, baryur, fondern ft Der fchnmäbifchen 
Reichsritterſchaft incorporirt. 

Die Sraffchaft Grafeneck ober — zwi⸗ 
ſchen Dettingen und Burgau, dariun Klingen, 
an den ——* des Herzogthums Neuburg, die 
— er Fuͤrſt von Thurn und Tarts am 
ch gekauft hat. 


% 3 vr 
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VI. Die Grafſchaft Tanbauſen, in der Macrgraf—⸗ 
chaft Burgau, fo den Grafen von Stadiau ges 

tet. 

VII. Die Grafſchaft Sugaer unter Ulm, neben Tarıs 
haufen , ‚deren Befger in die Rıymında und 
Antonslin:ze, und biefe wieder in viele Nebenlir 
nien zertheilet find. , 

NII. Die frene Herrfchaft Jufiraen , über ber 
Donau, nicht weit von Ulm, unter Blaubeuren, fo 
jeßo wuͤrtenbergiſch ift. 

IX. Die Graffchaft Adnicsena , ober und um 
terdalb der Landvogtey Schwaben. Die Grafen 
dieſes Namens, als Berger diefer Graffchaft, wer⸗ 
den in die rorbentelfudre und au endorfiſche Li⸗ 
nie eingetheilet. Und find Rotbenfels und Am 
lendoef die beyden Reſidenzen. 


x. Die Grafſchaft Waldburg, welche in die obere 
und niedere Graffchaft eingetheiler wird, und 
deren jene zmifchen der Yandoogtey Schwaben und 
dem Erift Kempten , diefe aber an der Donay 
neben der Herrfchaft Gundelfingen zu finden if, 
Beyde begreifen abermal verſchiedene kleinere 
Grafſchaften und Herrſchaften unter ſich. Com 
ſten iſt wiſſen, daß die Grafen von Waldburg 
des H. R. Reichs Erbtruchſeſſe find. 

XI, Die Grafſchaft Ealot, unter voriger, ſo den 
Grafen von Traun zugehoͤret, die in Niederoͤſter⸗ 
reich annoch verfchiedene Guter beflgen. 

XI. Die Grafſchaft Montfort am Bodenfce, fo dem 
Haus Defterreicd) zugehoͤret, bis auf eiwus went 
ges, was die Grafen von Moͤntfort annoch im Bes 
fi haben; als nemlich Cetnang und Laugenar⸗ 
gen. 

AU, Die Grafſchaſt Hohenema, unter dem Boden 
ke, am dchein / ſo ihren eigenen Herrn hat. 


XIV; 
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XIV. Die beede Grafſchaften oder Herrfchaften Va⸗ 
dur, und Schellenbera, welche die Fuͤrſten vom 
Eichtenftein umter dem Numen des Fuͤrſtenthums 
P:htesttet befigen. Beyde geboͤreten vorher 
ur Graffchaft Snbenend, unter welcher fie gleiche 
als am Rhein gelegen find. 

XV, Die Graffchaft Tbenzen,in ber Grafſchaft Nele 
lenburg, fo dem Fuͤrſten von Auersberg geböret 
der in Dbersfterreich, Crain und Schleſien anno 
mehrere Güter hat. 

XVi. Die Grafichaft Sulz, zwiſchen ben Wald ſtaͤde 
tan und dem Bodenſee, fo nunmehro dem Fuͤrſten 
Ewarjenberg zugehoͤret. Die Gegend dag 
herum nerter fonfien der Kletgau. 

YUT, Die Brafſchaft Gerolseck, neben ber Herta 
fchaftYohr, die wir oben $. 19. No, X. zu ben 
Hederoͤſterreichiſchen Landen gerechnet haben; es 
i? aber bier annoch zu wiſſen, daß nachdem die 
Grayen von Erenberg, als vormalige Beliger An. 
1705. ausgejiorben, und diefer Zehen am das Reich 
sucichgefaiten, der Freyherr vom ber Linden von 


- 


Tem damit belehnet worden. 

NB. Soniten find noch verfchledene Reichsgrafen 
baa an weiche zu dieſein Creis erechnet wer⸗ 
den, ader darinnen keine liegende Guͤter ha⸗ 


ben. 

$. 49. Die kaiſerliche freye Reichsflädee in 
Sqywaben betreffend, fo zehlet man Deren in ala 
lem ein und dreyßig, die wir hier guter Hrdnung 
halben in drey Elaſſen eintheilen und 1) diejenig 
ge, die zwifchen dem tech und der Donau liegen , 
2; die zwifchen der Donau und dem Meder, und 
dann 3) die zwiſchen dem. Necker und dem Rhein 
anführen wollen. ’ 
24 1.300 


jie on Teutfchland. 


1. Zwiſchen dem Lech und der Donau liegen: 


%, Aug purg, an dem Fluß Lech, gegen Bayren, eine 
a geoffe und fchöne Stadt, die gleichſam die vor⸗ 
nehinſte Refidenz der Kupferſtecher, Mahler und 
E ilberarbetter, heiffen moͤchte. Die Einwohner 
ind. ibeilg der catholifchen, theils der lucheriſchen 
eligion zugethan. An, 1530. ift dafelbft die aug⸗ 
ſpurgiſche Eonjeffion dem Katſer Carolo V. über, 
eben, und An. 1553. der berühmte Religionsfste 

den geichloffen worden. 


. 8 Kaufbeuren unter Ayafpurg, zwiſchen Mindel⸗ 
“heim und dem Stift Kempten ; die Einwohner. 
find lutheriſch und catholiſch. 


Memmingen, neben Kaufbeuren, zur rechten, 
— in welcher mit Leinwend Barchet und ter ik 
roſſer Handel getrieben wird. Die Einwohner 
Ant meift lutheriſch. 
Kempten , inter Memmingen an der toeftli 
ui Seite des Serftrems; obgleich der Abt —— 
ten über das umliegende Stift zu befehlen bat, fo, 
find doch die Unterthanen luthertſcher Religion. 
Isny, tn ber Landvogtey Schwaben,neben Kemp⸗ 
Pe ur rechten, deren Einwohner lutherufch — 
wohlen in der Stadt St. Georgi ein catholis 
ſcher Abt, der ein Reichsſtand iſt. 
6. Lindau, eine ſchoͤne Stadt am: Bodenfee-, bie. 
auf verſchledene Inſuln gebauet iſt. Die Burger⸗ 
chaft iſt meiſt — Doch iſt em catbolir 
& Yebtiffin in dee Stadt, die ein Reichsſtand 
iſt 


*. Zuchborn, uͤber Lindau, am Bodenſee, deren Eins 

wohner lutheriſch. 

3. Wangen, gegen Buchhorn sur linken, in der Lands 
vogtey Schwaben. Die Enwohner find ie 


“ 
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erg handeln ſtark mit Leinwand, Eifen und 
9. Neukirch, über Wangen, an ben Grenzen von 
Kempten, deren Rath nd meifte Burgerfchaft 
luchezifch. 
20. Ravensburg, gegen Leutkirch zur rechten, bes 
——— theil hurhenifh theils carpalifh 


xi. Ueberlingen, an bem Bodenfee-, fo. ehemals, die 
Mefidenz der alten Herzögen von Se — 
— a find , wie die zu Navenss 
grgemijchter Religion, und handeln i 
— nach der S —8 * — 
12. Lfultendorf uͤber Ueberlingen, im fuͤrſten 
ſchen, deren Cinwohner 88 cher — e⸗ 
23. — — —* Pfullendorf. Dar⸗ 
nen iſt ein Frauenzimmerſtift, deſſen f 
lein heiraten koͤnnen r befien Elofinfecee 
14. Bibex-.ch, neben voriger zur Techten, eine an⸗ 
fehnliche Stadt , deren Einwohner gemüfchter Ke 
ügion nd, und mit Barchet ſtarken Handel trei⸗ 
90 


11. Zwifchen der. Donau und bem Tecker liegen: 

1. Ulm, eine groffe und fchöne Stade, fo dabey v 
tft. Die Einwohner find ler Del, er 
er treiben groffen Handel. Uebrigens hat Diefe 

tadt vor allen andern Reichsftäbten in Teutſch⸗ 
es * und * das ſchwaͤbiſche Creis⸗ 
archiv in ihrer Verwahrung; a iſt d i 
ee Oonmafsan ung; auch iſt daſelbſt ein 

a. Biengen, über Ulm, an den oͤttingi 

Ren ift lucherife. ' ingifchen Grew 

3. Yısıdlingen, auf dem ſogenannten Kieß in det 

Grafſchaft Deitingen, tyy en bie Spaten 
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An. 1634 bie fatale Schlacht verloren haben. Die 
Durgerichart ift lutheriſch. 
4 Bopfingen, rechter Hand bey Noͤrdlingen, deren 
Einwohner auch lutheriſch ſind. 
5. Dünkelsbäbl, ber Bopfingen, an den elwangi⸗ 
ſchen Grenzen „deren Buͤrgerſchaft I lutheriſch / 
der Magifirat aber bald. lutheriſch/ alb catho⸗ 


ch. 

6. Schwäbifhball, oben am Kochet an den fraͤn⸗ 
tifchen a — wo viel Sal geſotten wird. Die. 
Einwohnet find lutheriſch. 

7. Yalenı unter Hall, wo piele Aale gefangen wer⸗ 

den, iſt lutheriſch. 

8. Schwiblingenbnd, unter Aalen, zwiſchen dent 
Elwangiſchen und Wuͤrienbergiſchen; deren Em 
wohner Imiſchcatholiſch find. 

9. Beilbrunn uͤber Gemuͤnd, am Necker in deren 

Gegend ein guter Wein waͤchſt; die inwohner 
find lutheriſch. 

30, Ealirger, im wuͤrtenbergiſchen unter Heilbrunn 
am Necer die Einwohner find Tutherifi ‚obrochs 
fen in. der Stadt verfchiedene catholiiche Cloͤſter 
find; uͤbrigens ftehet die Stabt unter dem Schuß 
des Herzogs von Wirtenberg.. 

sr. Rruriingen, unter Eslingen, auch im Vuͤrtenber⸗ 

iſchen, in deren Gegend viele Papier und Pulver: 
mibten find. Der Herzo non Würtenberg iſt auch 
Schutzh err daruͤber. Die: Stadt ift evangeliſch. 
y2, Rotweil, ganz unten am Schwarzwald an dem 
Meder, eine peofl md vefte Stadt, in 
welcher ein faifer iches Reichshofgerlcht angeleget 
ift. Die Stadt finde vor diefem mit in ſchweitze⸗ 
riſchen Bund, davon fie fi) aber wieder getren⸗ 
wet hat. Die Einwohner find miſchcathoͤliſch. 

WZzZwiſchen dem Trecker und Rhein kegen: 

1. Offen⸗ 


Po: PP — — — — — 
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L. Offenburg, über Rothweil in ber Ortenau am 
Fluß Kinzing, deren Einwohner roͤmiſchcatho⸗ 
Ufch, md unter oͤſterreichiſchem Schutz ſtehen. 

2. Oengenbach, gleich. unter Offenburg, an eben 
dieſem Fluß Kinzing. 

Zell im Samme rsbach, neben Gengenbach zur 
linken, die unter oͤſterreichiſchem Schutz ſtehet. Die 
Einwohner ſind catholiſch. 

4. Wol, faſt neben Eslingen zur rechten, deren Eim 

wohner catholifch.. er 

5. Wimpfen am berg oben am Neckar, faſt an den 
rankiſchen Grenzen, deren. Einwohner evangellfch. 

icht weit davon iſt Wimpfen im Tbal. 

$. 50. Die freye Reichsritterſchaft hat in 

Schwaben viele Güter, und obwohl diefelbe nicht 
auf den Greistagen erfcheinen: ſo haben fie den 
noch zu Schwabiſchhall und zu Heilbrunn ihre ges 
wiſſe Verſammlungen, und werden übrigens in 
fünt Cantons oder Llaffen eingerheiler. Als 
da find: 

L Die ortenauiſche Nitterfchaft- zwiſchen dem Rhein⸗ 
ſtrom und dem Schwarzwald; welche von ber Orr 
tenan den Namen hat ; welche eine kleine Landſchaft 
ift zroifchen der Margrafichaft Baden und den Fuͤr⸗ 
ſienbergiſchen, die von dem Eljaß durch ben Rhein 
abgefondert tft. 

Y. Die Kitterfchaft im Creichgow, in. ber Gegend 
von der untern Pfalz. 

I, Die Kitterfchaft im Cochergow, gegen ben fräns. 
fifchen Grenzen. 

WII. Die Nitterfchaft in. dem fogenannten Hegow, in 
der Gegend am Bobenfee. 

N, Die Ritterfchaft im Algow, fo um die Donau liegt 
und fich bis nach Tirol erſtreckt; — er 

gow 
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3. Altenburg, ein ehemals veſtes Schloß und Reſi⸗ 
den; der alten Grafen von Franken, unter Bamberg 
sur rechten. 
5 Donrmersfelden, ein vortrefliches Luſtſchloß, iſt 
Echenbornifh. ' 
Sonſten geheren in dem Herzogthum Kaͤen 
then annoch AVI. Aemter zu dieſem Birkumz 

die wir oben d. 16. N.II. angemertet haben. 
I. Des Biſtum Wirskurg ‚oder Herz oAtbbum ran 
Fer,neben Bamberg zur —5 welches unter dem 
Er biſtum Veaynz ſiehet, deſſen Biſchof ein Herzog 
in Zraͤnken genennet wird, und ſich deswegen eiñ 
bloſſes Schwerdt vortragen laͤſſet. Die voruehmfio 

Ort darinnen find: 

4. Wörsburg, am Mapnfluß , eine ſchoͤne und veſte 
Etadt, die dor diefem für die Hauptſtadt von Oſt⸗ 
franten gehalten worden, wo aͤuch bie alten Her⸗ 

oge von Franken refidiret haben. Auch ift eine 
niverfität bafelbfl. 

& *berach, ein reiches Eiftercienferclofter, neben 
Bamberg zur rechten an dem fo genannten -" teis 
gewald, mo bie meiften Herjen der Bifchöfe 
von Würzburg begraben werden. 

8. Agin gen, eine Stadt, Schloß und Amt am Mayn⸗ 
gegen ber Grafſchaft Henneberg. 

4. chſenfurt, eine Stabt ımd Amt imter Wul 
burg am Maynfluß, über welchen hier eine Brücke 
iſt; und waͤchſt in biefer Gegend des befte Fran 

kenwein. 
11. Das Biſtum Aichſaͤdt, unten zur linken über 
dem Herzogthum Pfalzneuburg, fo unter Maynz 
ebet, und deſſen Biſchof ſtete waͤrender Eanzler zů 
apuz iſt. Mir merten barinın; 

4. Aichſtaͤdt, die Hauptſtadt an dem Fluß Altmuͤh 
wo vox biefem bas von ben Hunnen zerſtoͤrte Au 

reatum 


Tem 
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reatum ſoll geſtanden haben; daher der Biſchof 
auch noch heut zu Tag Epifcopus Aureatenfis ge 
nennet wird, 
9. WaAbaldaborg oder Walpersburg, bie ordent; 
liche Mefidenz des Biſchofs, famt einem ſchoͤnen 
Garten, neben Aichfiädt zur rechten 
IV, Das Hochs und Teutfchmeiftertbum zu Mer⸗ 
entbeim, rechter Hand über der Grafſchaft Ho 
Santa von welchem unten d. 179 1. eine mehrere 
achricht folgen wird. Hier merken wir nur fo 
viel, daß diefelbe in Teutſchland bier und da ans 
noch ſchoͤne Güter Haben, die aber zimlic) zerflreuet 
liegen. - Hier in Franken haben dieſclbe verjchiedene 
Tammergüter und eine befondere Balley, die aug 


| . XVU. Commenthureyen beftchet, die zwar nicht 


alle in Franken liegen. Der vornehmſte Det ıfl 
Mergentoeim oder iergenitas, eine wohlgebau⸗ 
te Etadt an dee Tauber, in deren Nachbarschaft 
ber Risbera und auf demfelben Fleubaus, ale 
Die ordentliche Refidenz bes Hoch s und Teutſchmei⸗ 
ſters, befonders zu merken ifl, 
Der jegige Hody: und Teutfchmeifter ift ber Chur 
fürft von Coͤlln, welcher feine ordentliche Reſu 
= nicht bier, fondern vielmehr in Dunn 
at, 

6. 53, Die welsliche Reichsflände find ı) 
Die beyde Margrafen von Anſpach und Bareuth, 
2) der Fürft von Schwarzenberg, 3) die 
Beſitzer der gefürfteten Graffhaft Henneberg, 
4) verfchiedene Reichegrafen , 5) etliche kaiſer⸗ 
liche freye Reichsſtaͤdte, und 6) die unmittele 

bare Reichsritterſchaft in diefem Creis. 
$. 54. Die beyde Margrafichaften Anſpach 
und Bareuth find ein Theil von dem alten 
Durge 
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Burggrafthum Nürnberg, welches A. 1060. von 
dem Kaifer Henrico IV, aufgerichtet, und A.1427. 
von dem damaligen Burggrafen Friderico VL 
der von dem Kaifer Sıgısınundo die Marf 


Brandenburg nebjt der Churwuͤrde dazu bekom⸗ 


men hatte, an die Stadt Nürnberg zum Theil 
verfauft worden ; worauf aus dieſem Reſt zwey 
Margrafthuͤmer erwachſen find, die nunmehro 
zwey befendere Linien von dem Haus Branden⸗ 
burg im Befig haben. Die Herren fd wohl als 
die Unterfhanen diefer beyden Margraffchaften 
find der evangelifcylucherifchen Religion zugerhan, 


I, Das Margrafthum Anſpach oder Onolsbach ligt 
unten an den 2 Grenzen rechter Hand 
neben dem Biſtum Aichſtaͤdt, und hat feinen eigenen 

Herren. Wir merken darinn: 

1. Anſpach ober Onolsbach, die Haupt und Reſu 
denzſtadt ber Margrafſchaft, in deren Borftabt em 
vortrefliches Luſtſchloß, der Prinzengarten ge 
nannt. Auch iſt im dieſer Siadt ein beruhmtes 
Gymnaſium. 

2, Schwobach oder Schwabach, linker Hand, nur 
2 Meilen von Nuͤrnberg, eine feine Hanpelftadt ’ 
toofelbft die dahin gezogene feanzöfifche Refugiers 

' viele Fabriquen angeleget haben. Auch halten 
ſich dafelbft viele Juden auf. Nicht weniger hat 
auch die in Drucereyen befannte Schwabacher⸗ 
ſchrifi eben daher ihren Namen. 


3. Heilsbronn , zwiſchen vorigen beyden, woſelb 
die beyden — Margrafen bon Anfı — 
Bareuth, anſtatt des daſelbſt wor alters befindlichen 
Kifterctenferelofterg, ein gemeinſchaftliches ſchoͤnes 
Bymnaſuim oder Fuͤrſtenſchule angelegt, nachges 
hends aber die dazu beſtimmte Renihen bepder, 

ſeit⸗ 
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x zu ihten eigenen Landfchulen zuruckgezoged 

aben. 

4. Reichenbach, bey Schwobach, ein ſchoͤnes 

Jagdhaus. 

5. Seckendorf, beſſer oben, das Stammhaus ber 
Familie von Seckendorf. 

%. Wusburg, eine Veſtung mit fünf Baſtionen an 
den aichftäbtifchen Grenzen) 23 der Tieichaftadt 
Meiffenburg jur linten; wofelbft bisweilen Staats⸗ 
gefangene verwahret werben. 

y. Senchtwangen oder Sid‘twargen, a den ſchwaͤ⸗ 
biſchen Grenzen über Duͤntelsbuͤhl, fo vor dieſem 
eine taiſerliche freye Reichsſtadt geweſen. 

8. Eraitsbeim, eine Stadt, Schloß und Amt zus 
rechten über Elmangen. - 

U, Das Margraftpum Bareuth oder Cuſmbach. 
liegt oben ——— dem gehn Bamberg, Boͤhmen, 
dem Voigtland und der O erpfalz; ber und umter 
dem nilmmbergifchen Gebiet, bat zn eigenen 
Herrn, und wird überhaupt in das ders und Uns 
terland eingetheilet, deven jedes wieder gewiſſe fo 
gerannte Amts yauptmannsfchaften inter fich bes 
greift. 

A. Das Oberland liegt über Nuͤrnberg, zwiſchen 
" Bamberg und der Pfalz / beftehet aus vice 
Amtshauptmannsfchaften, ald da find : 

1. Bareutb, darinnen Bareutb oder Bareytb⸗ 
die Haupt: und Reſidenzſtadt des Margrar 
fen, ungejäbe in der Mitte/ am rothen Raynz 
woſelbſt die Neformirte und Catholiſche Er⸗ 
laubniß haben, ihren Gottesdienſt in Pro 
vathaͤuſern zu halten. 

4, Cuimbach, Über vorigem rechter Hand ; das 

"rinnen ı) Euisnbach, eine veſte Stadt, am 
weiten Mayn. 2) Die Veſtung laſſen⸗ 
burg, gleich dabep, welche bes; — 
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Wallenſte in einsmals vergeblich aifgefors 
ders bat. 3) Simmelcron, neben Culmbach / 
zur linfen ein ehemals berühmtes Nonnen 
glofter Ciſtercienſerordens. 

3, of, oben zur linfen an ber Saal, an 
den voigtländifchen Grenzen, barinn 1) 
Hof, eine wohlgebaute Stadt. 2) Obers 
Eogen. unterhalb Hof, ein Martflecken 
und prächtiges Schloß. 

4. Wonftevet, barinn Wonſiedel, eine mittels 
mäßige Stabt am Flus Rosleu, unten zur 
linken, in deren Gegend gute Eiſenhaͤmmer 
find, und fchoner Marinor gegraben wird. 

NB. Zwiſchen Bareuch und Wonſiedel iſt 
der beruͤhmte Fichteldeng, der ſich bis an 
die boͤhmiſche Grenzen erſtrecket, und auf 
welchem vier. berißmte Fluͤſſe, dazu das 
Wort MENS die Anfangsbuchſtaben her⸗ 
giebt, entfpringen : als der Mayn, bie 
Eger, die KIabe und die Baal: 


®. Das Unterland ift ber Etrich Landes über An⸗ 


pas) zwiſchen Echmarzenberg, Bamberg und 

uͤrnberg, und wird bafjelbe gleichfallein ne 

rn eingetpeilet: Als da 
! 


i, Neuſtadt an der Aiſch, imter dem Fuͤrſten⸗ 
thum Schwarzenberg; barinn ber Haupt⸗ 
ort gleiches Namens eine feine Schule hat. 


&, Erlangen, zwiſchen dem Bumbergifchen und 
Nuͤrnbergiſchen, an der Regnitz, barinn 
erlangen, fo in Alt s und Neu⸗ oder 
Ihriftianerlangen, eingeiheilet wird, ein 

hin ganz neugebaͤutes Stadilein, wo bie 

—* — Refugiers viele Fabriquen am 
gelegt haben; ſeit A. 1743 iſt. uch daſelbſt 


sine Univerfitaͤt amgelegei | 
8. 95: 
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$. 55. Die gefürftete Graffchaft Henneberg 
fieget oben über dem Biſtum Würgburg, zwifchen 

Fulda, dem Fuͤrſtentdum Coburg und Thuͤ— 

ringen, und läuft der Fluß Werra mitten durch. 

Heut zu Tag ift diefe Graffchaft zwiſchen dem 

Churhaus Bachfen, den Herzogen von Sach» 

fengorha , Weimar und Kiſenach, Mei⸗ 

nungen, Salfeld und Hildburghauſen, 
dem Haus Hefjencaffel, dem Abt von Sulda 
und den Grafen von Stolberg dermafien zer 

—— daß darinnen einem jeden etwas zukoͤmmt. 

ir wollen aber nur die merkwuͤrdigſten Ort an⸗ 
fuͤhren. Als da ſind: 

I. In dem churſaͤchſiſchen Antheil: 

1. Schleufinaen, eine feine Stadt, Schloß und Amt, 
andem Flug Schleuſſa, woſelbſt fid) vor diefem 
er alten Grafen von Henmeberg aufgehalten ha 

en. Ä 

0. Pula, eine Stadt und Amt, über vorigem, wo⸗ 

elbft vortrefiiches Gewehr, allerhand Leinwand, 

Boaichet und Eiſenwaare verfertiget wird, 

1. In dem fachfengotbaifchen Antheil von bem 
Erädtlein und Amt Themar an ber Werra, die eine 
Helfte ber Einfünften. 

1. In dem fachfenweimar s und eifenachifchen 
YAntheil: 

1. Ilmenau, ein Städtlein, Schloß und Amt auf 
den thüringifchen Grenzen an dem Fluß Ilm, 
woſelbſt einige Bergwerke angetroffen werben. 

a. Oftbeim, eine Stadt an den mürzburgifchen 
Grenzen, 


8. Baltennordheim, ein Flecken rechter Hand ge 
gen Fulda. 


4. Die 


— u — — ——— — — 


Bon Teutſchland. 181 
4 >. Zillbach, ein ſchoͤnes Jagdhaus, Über vors 


8 
UII. In dem fachfenmeinungifchen Antheil : 

1. Meinungen, in der Mitte, eine mohlgebaute 
Etadt an der Werra, mit einem fhönen Schloß, 
auf welchem die Herzoge von Sachfenmeinungen 
ihre Reſidenz haben. | 

8, Salsungen , eine Stadt, Schloß und Amt ar der, 
Werra gegen Thuͤringen / woſelbſt fich einergiebis 
ches Salzwerk befindez. 

3. Frauenbreitungen, ein alte Schloß und Amt 
unter Salzungen, 

4. Wafüngen , ein Städtlein und Art, an dee 
Merra. 

5. Gennebera, ein altes. ehlf, wovon bie Graf 
ſchaft den Namen hat, ımter Meinungen. 

6. Von der Stadt R5mbild , unten alt ben wuͤrzbur⸗ 
gifchen Grenzen, zwey Drittheil. 

7. Der * Theil von Baͤbrungen ober Bäringen 
bey Roͤmhild. 

V, In dem fachfenfalfeldifcben Antheil: 

1. Die Helfte von Themar, beffen andern Theil Say 
fengotha zum Genuß hat. 

2. Ein Drittheil von Roͤmbild, davon, tie vorge 
dacht, einungen die zwey andere Drittheil 

at 


hat. 

VI. In dem biloburgbaufifben Antheil, ber halbe 
Theil von Bärinaer, deſſen andere Halfte Sachſen⸗ 
meinungen vorgedachter maſſen im Hefig hat, 

VII. In dem beſſencaſſeliſ hen Antheil: 

1. Tchmalcaldes, eine ſehr nahrhafte Stadt, gegen 
lmenau zur rechten, mit einem ſchoͤnen Ber 
chloß Wiibeimsburg genannt. In der Nahe 
iefes Stadt find nn Eifenbergwerke, u. 
F 
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die Einwohner ſehr viele Eifen und Stahlarbeit 

verfertigen. Sonften ift die Stadt wegen ber 
chmalcaldifchen Artickel, des ſchmalca diſchen 
Bunds und Kriegs ſehr bekannt. 

2. Zerrenbreitungen, tin Flecken, Schloß und Amt; 
deren Gegend vor diefem die Herrfchaft Franken⸗ 
fein genennet wurde. 

VI. Dem Abt von Fulda gehoͤret dag Amt Gifbs 
berg; an den fuldifchen Grenzen, welches ehedeſſen 
an die Grafen von Henneberg verfegt war, nachges 
hends aber wieder eingelöfet worden. 

IX, Den Grafen von Stolberg gehoͤrt das Schloß 
ze Amt Schwarze zwiſchen Meinungen und 

a 


$. 56. Das Fuͤrſtenburg Schwarzenberg 
iſt eigentlich) nur eine Sraffchaft, welche linker 
Hand gegen Mergentheim zwiſchen Würzburg, 
Bamberg, Anſpach und Culmbach innen lieget, 
und deren Beſitzer in des Fürftenftand erhoben 
worden. Gleich darunter liegt aud) die Graffchaft 
Seinsheim, die eigentlih das Stammhaus 
yon den Grafen und Fürften von Schwarzen 
berg ift. Und weiten diefe beyde Graffchaften 
miteinander vereiniget find, fo werden dicfelbe 
auch in zwey Aemter eingetpeil. Als nemlich 
Schwarzenberg und Hohenlandsberg. 
Darinn: 
I. Schwarsenbera, ein Schloß und Amt auf einem 

Berge, mitten im Land. 
IL “obenlandeberg, sin alt und veſtes Schloß, ainter 

vorigem. 


NB. 
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IB, Sonften haben die Fürften von Schwarzenberg 
annoch verfchiedeneDrt und ſchoͤne Guͤter in Boͤh⸗ 
men, Steyrmark, Schwaben und Weſtphalen. 
Die meiſten Unterthanen find der evangeliſchen 
der Landes herr aber ber roͤmiſchcatholiſchen Reli⸗ 
gion zugethan; und muͤſſen dieſe Fuͤrften von 
Schwarzenberg nicht mit den Fuͤrſten von 
— in Thuͤringen vermenget wer⸗ 

en. 


$. 57. Die zu dem ſraͤnkiſchen Creis gehörige 
Reichsgraffchaften find: — 
I. Die Grafſchaft Kobenlobe oder Zolach, zwiſchen 
Mergentheim und der Sraffchaft Limpurg, derem 
Grafen nicht nur überhaupt in die weucntreinifcye 
uud waldenburgifche Linie, ſondern jede derſelben 
annoch in verfchiedene Debenlinien eingetheilet wer 
den, davon die legtere ber catholifchen ‚ die erftere 
aber ber lutherifchen Religion zugethan find ; wobey⸗ 
noch dieſes zu wiffen, daß die walbenburgifche Li 
Fürftenftand erhoben if. Die Nefidenzen 
nd: 
1. Pfedelbach, wovon die Befiger ausgeftorben. 
2. — an dem Fluß Ohr, ein Schloß und 
mt. 


. KTeuenftein, ein Etädtlein ‚in deffen herrfchaft: 
: —— ein Faß von 148 Fuder Wein gegeis 
get wi 


— ein Schloß und Amt, uͤber Neuen⸗ 
ein. 


5. Ingelfingen, eine Stadt und Schloß, zur rechten 
am Kocher. 


6. Weid.rsbeim, eine Stadt und Schloß, an der 
Tauber. 


7. Bartenſtein, ein ſchoͤnes Schloß, linker Hand. 
33 8. Lan⸗ 


134 Don Teutfchland. 
8. Langenburg, eine Stabs und Schloß, unter Bars 
tenftein. 


9. Birchberz, eben bergleichen, unter Langenburg. 

10. Srtillingsfürft, über Kirchberg. 

Mi ie Herrſchaft Wilpermsvdorf;über Schillings⸗ 
r 9 


Auch gehoͤret dieſen Grafen die Grafſchaft Un⸗ 
ter rarıckfcld, und die Stadt und Amt Ordruf 
in Thüringen, 


II. Die Graffchaft Caſtell, zwiſchen dem Schwarzen⸗ 
bergiſchen und Wuͤrzburgiſchen, dereu Beſitzer ſich 
in die ee und jußgere Linie eintheilers, und der 
lutheriſchen Religion zugethan ſind. Darinnen lie⸗ 
gen: 

1. Eaitell, ein hohes Schloß, als das Stammhaus, 
uͤber Speckfeld. 


2. Remiingen, die Reſidenz der aͤltern Linie. 
3. Tuͤdenbauſen, die Reſidenz der ſuͤngern Linte, 


1, Die Grafſchaft Reine, neben dem Wuͤrzburgi⸗ 
chen, zur rechten, welche vor dieſem ihre eigene Gras 
en. hatte nun aber swifchen dem Biſchof von 
Wuͤrzburg, dem Haus Heffencaffel, und den Grafen 
von Roſtuß getheilet iſt. Wir merken darinnen: 


1. Gemoͤnden, ein Staͤdtlein und Amt, am Mayn, 
unter vorigem. 


2. Rein €, cin Staͤdtlein und Bergſchloß, als das 
Stammhaus der alten Grafen von Reineck, anden 
wuͤrzburgiſchen Grenzen, 


Die Grafen von Noſtitz haben auffer bi 
in Böhmen annoch ſchoͤne Güter. fe Diefem 


IV, 
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IV. Die Sraffchaft Wertbbeim, unter Reiueck, web 
e vor diefem ihre eigene Grafen hatte, nunmehr 
er den Grafen von Loͤwenſtein zu hiret; daher 

diefelbe inggemein Grafen zu Aöwenfteinwertbeim 
genennet werben, und fich in bie virneburgiiche 
and rochefortifdye Linie eincheilen, "deren jene ber 
Iutherifchen Religion zugethan iſt, und nur den gräfr 
lichen Titul führet, dieſe aber in Trace ers 
oben ift, und fich zur roͤmiſchcatholiſchen Religien 
efennet. Wir merken barinn: 

1. Wertbeim, die Reſidenz ber Fürften umb Grafen 
un Loͤ wertheim / mo die Tauber in Mayn 
tritt. 

2. Die Hertſchaft Breuberg, am Mayr, welche bie 
fe Grafen mit den Grafen von Erpach gemein 
fchaftlich befigen. 

Bon der ihnen in Schwaben zuftändigen Graf 
ſchaft Köwenftein, ift oben $. 48. n. 1. gedacht 
worden. Auffer biefem aber gehoͤret ihnen auch 
die Grafſchaft Virneburg in ber Eifel, und ver⸗ 
fehiedenes in dem Herzogthum Luxenburg. 

V. Die Sraffchaft Brpads , zwiſchen Churmaynz und 

Darmſtadt. Darinnen: | e 

1. Erpach, ein Städtlein und Schloß, in ber Mitte. 


2. Yleuftädtlein, unter Breuberg, welches dieſe Gras 
ir mie den Grafen von Wertheim gemeinfchaftlich 
efigen, wie die Herrfchaft Breuberg. 

3. Schönberg, eine hochgräfliche Refidenz. 
VI, Die Graffchaft Limpurg, unter Hohenlohe, ne 
ben dem Stift Ewangen, famt der in Franken am 
‚ Würzburgiichen gelegenen Herrſchaft Speckteld, 

ift noch umzertheilt. 

ae hochgsäflich ſchoͤnborniſche Güter ; als da 


4 1 Ote 
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3. Die Herrfchaft Weiler, im Amt Afchaffenburg, 
2. Die freye Herrfchaft Keigelsberg, an den anſpa⸗ 
hifhen Grenzen. : 
, Die Herrfchaft Wiefentbaid, im Würgburgifchen 
⸗ — der Grafſchaft Caſtel. giſchen, 
Sonſten haben die Grafen von Schoͤnborn in 
Defterreich, Kärtithen, Steyrmark und Ungarn 
annoch ſchoͤne Guter. 

VIII. Die Herrſchaft Giech, in dem Margrafthum 
Bareuth, nicht weit von Culmbach; darinn Thurnau, 
die Reſidenz. 

Sonſten find zwar noch unterſchiedene Meichs + 
grafen, die zu bem fr ee reis gerechnet 
werden. Weil aber diefelbe in diefem Greis kei: 
ne Güter haben, fo wird berfelben bier auch 
nicht gedacht. 


‚58. Die zu dem fränfifchen Creis gehöris 
ge Baiferliche freye Reichsſtaͤdte find: 


3. Nuͤrnberg, eine ſchoͤne und gef Stadt, an der 
Ze zroifchen den beyben Margrafichaften An 
pach umd Bareuth, deren Gebiet fich in feinem 
Umfang auf bie 20. Meilen erſtrecket. In der 
Stabt halten fich fehr viele Künftler und dorneh⸗ 
me Kaufleute auf, und find die Einwohner evan⸗ 
gelifchlutherifcher Religion zugethan. Das Schloß 
daſelbſt heiffet dieXeid'svrire, Inder Stabt hatten 
vor biefem die Buragrafen von Nuͤrnberg ihren Sitz 
Nicht werriger verdiene hier angemerket zu werden, 
dag an dieſem Dre die farferliche Inſignia oder 
Neichskleinodien verwahret werben. 


unter den zu dem nürnbergifchen Gebiet gehoͤ⸗ 
zigen Orten iſt die nicht weit von dieſer Stadt 
gelegene Univerfität Alsoxf befonders beruͤhmt. 


I. 80 
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1. Rotenburg an der Tauber , unter Windsheim , 
im Anfı — deren Einwohner auch lutheri 
ſcher Religion. 

2. — se —— — gear 

im Margrafthum Anfpach, bes 
sen Ginmohner lutberifch and. — 

3. Schweinfurt, im Stift Wuͤrzburg, woſelbſt ein 
* Gpmnafium, und die Einwo ohner lutherifch 
nd. Bor diefem iſt daſelbſt ein Fr) erlicheg Land⸗ 
* und der fraͤnkiſche Oberhof angelegt ges 


£. — anben — en Grenzen 
weit von der Altmuͤhl; die auch —ã— 
cheriſchen Religion zugethan. 


6 59. Die fämtlihe Reichsritt aft 
cheilet ſich in dieſem Creis nad) ſechs beſondern 
Orten oder Cantons; als da ſind: 

1. Amoͤbl, oder die Ritterſchaft, die ihre Guͤter im 

—E I und Aichſtaͤdtiſchen um den Fluß 


2. Das Gebirge, oder die Ritterſchaft, deren Guten 
in dem bambergifchen, bareuthifchen und im nuͤrn⸗ 
bergifchen Gebiet liegen. 

3. Odenwald, oder die Gegend vom Necker bis an 
Mayn, und von der Bergſtraſſe bis an die Zauber 

4. Baunach , oder die —— um dieſen Fluß in dem 
Stift Würzburg und Bamberg. 

3. Khoͤn und Woͤrre, oder die Gegend um bie zwey 
zug gleiches Namens. 

6. Der Steigerwald ‚welches ein groſſer Wald wi⸗ 
ſchen Bamberg und Würzburg. i 


33 Don 
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6. 60. Der oberrbeinifche Ereis liege rech« 
ter Hand neben dem fränfifchen Creis und befte- 
bet abermals aus fehr vielen geift-und weltlichen 
Reichsſtaͤnden, deren Güter aber hier und da ſehr 
zerftreuet liegen, und in melden alle drey Reli 
gionen, als nemlich die römifchcatholifche, evange- 
Kifchlutherifche und fo genannte reformirte Religion 
angetroffen werden. 

$. 61. Unter den zu diefem reis gehörigen 
geiftlichen Reichsftänden verftehen wir ı) 
die gefürftete Abtey Fulda, 2) die vier Biftümer 
Speye, Worms, Straßburg und Bafel, 
3) das Meifterthum zu Heytersheim im Brie- 
gau, 4) die beyden Abteyen Murbach und Luͤ⸗ 
ders. | 

$. 62. Die gefürftere Abtey Fulda liege zwi⸗ 


ſchen Franken, Heflen und Thüringen , hat ihren 


eigenen Abt , der Die Ehre bat, der römifchen Kai» 
ferin Erzcanzler zu feyn, und Primas durch Gals 
lien und Germanien genennet wird. Die Unter- 
thanen find allefamt catholiſch. Die namhafteſten 
Orte find: 
1. Fulda, die Haupt: und Reſidenzſtadt, an ein 
— eg famt * er Su 
2, Teubof, ein Städtlein, Amt und Schloß, unten 
bald Fulda. 
$. 63. Das Biſtum Speyr liegt an dem Un- 
terrbein , defien Bifchof unter Churmaynz fteher, 
und 


—— —— = — ——— — 
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und ſind die Unterthanen meiſt catholiſch. Auſſer 
der Stadt Speyr ,. weldye eine kaiſerliche freye 
Keichsftade ift, und davon unten $.90, II, 2. ein 
mehreres, liegen in diefem Biſtum: | 

1. Rbeinzabern, am Rhein, unter Speyr, too fich 
die Bifchöfe vor dieſem aufbielten. * 

2. Pbil'ppsburg, eine vortrefliche Reichsveſtun 
> Ren, wo vorher ein —5* Keen ans 
Udenbeim geweſen ift. 

3. Sruchſal, ein Staͤdigen und Schloß, unter Phi⸗ 
lippsburg. 

6. 64. Das Biſtum Worms liege unterhalb 
Epeyr, aud an dem Rhein , deflen Bifchof unter 
Maynz ftehet, und die Ehre hat, daß ermit dem 
Ehurfürften von der Pfalz das Directorium über 
diefen Creis führer, — 

Auſſer ber in dieſem Biſtum gelegenen kaiſerli⸗ 


hen freyen Reichsſtadt Worms, von welcher 


unten $.90, Il, i. ein mehreres, fan man hier 
annoch die vormalige Reſidenzen biefer Diraffe 
Dürnftein und Kadenbarg anmerken. ex 
heutige Bifchof iſt der Churfuͤrſt von Trier, 


6. 65. Das Biftum Straßburg liegt diffeie 
und jenfeit des Rheins, theils im Elſas, theils 
in der Ortenau, deſſen Biſchof den Titul eines 
Landgrafen von Elfas führer, und gleichfalls 
unter Churmannz ftehet. 

I, Bon den in dem Kifas — biſchoͤflichen Guͤ⸗ 
tern werden wir unten bey der Charte von Frankı 
reich, zu welchem das Elſas De zu Tag gerechnet 
wird, mehrere Nachricht ertheilen. HL. * 


— — 
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I, F ber Ortenau gehören dazu 1) Oberkirch, ein 

taͤdtlein und Schloß, 2) Vppenau, ebender⸗ 

leichen„unter Oberlirch, 3) Ettenbeim, ein 

tädtgen, unter Oppenau , fo bereits im Brisgow 

Weget, und in defien Rachbarfchaft dag berühmte 

Pag ictinerclofter Ettenbeim⸗Muͤnſter gelegen 
ift. 


6.66, Das Biſtum Baſtl lige oben am 
Rhein, neben dem fhmeigerifchen Canton Bafel, 
deſſen Bifchof fonften unter dem Erzbifhof von 
Befancon ftunde. Wir merfen darinnen: 

1. Ber ‚ die Haupt; und Reſidenzſtadt des Bis 
ofs. 


2. Arlesbeim, ein groſſer Flecken bey Baſel. 

3. Die Herrſchaft Zwingen, 

4. Muͤnſterthal, ein Stäbtlein und Thal mit erlichen 
- Dörfern. 


3. Schlingen, eine Vogtey mit etlichen Doͤrfern. 

9.67. Das Meiſterthum zu Heitersheim 
im Brisgom gehöret auch zu diefem Creis, ob 
gleich Heitersheim nicht darinn gelegen ift. 

NGB. Diefes Meiſterthum muß mit dem ‚und 
Teutfchmeifterthum zu Mergentheim 3 ver⸗ 
menget werden, obgleich dieſer Orden auch im 
gelobten Land entſtanden iſt. Dann dieſer De; 
den iſt mit zu den Malteſerrittern zu rechnen, 
die in gewiſſe ſogenannte Zungen über pra⸗ 
hen eingetheilet find, davon unten d. 190. II. 
ein mebreres. Da nun eine jede Zunge ihrem 
Großmeifter gt , fo ift bier bloß allein der 


—— er die teutſche Zunge zu verſte⸗ 
$.68. Die Abtey Murbach, dazu nunmehr 


auch 
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auch die Abten Luͤders gerechnet wird, davon 
jene oben in Oberelfas , dieſe aber in der Franche⸗ 
comte, ligt, und gehören dermalen zu dem Bi⸗ 
ſtum Straßburg, in fo fern nemlich diefer Bis 
ſchof zugleich) Abe zu Murbach iſt. 

$. 69. Ehe wir die weltliche Reichsftände an« 
führen, fo muͤſſen wir erftlid) erflären, was unter 
der Wetterau und bem Weſtrich zu verſtehen 
ſeye; weilen viele weltliche Neichsftände ihre Guͤ⸗ 
ter Darinnen liegen haben. 


L Die Wetterau ift ein weg ber zernpeoftieft 
Heffen, der Abtey Fulda und den am Rhein gele⸗ 
enen Ersfliftern befindlicher Strich Landes, der 
Ach von Kranken bis an das Herzogthum —— 
a ziehet, und burch den Fluß Lohn in ben 
uͤdlichen und nordlichen Theil eingetheilet wird. 

3, Der ſuͤdliche Theil, welcher bie eigentlich alfo ger 
nannte Wetteraͤu ausmacht, begreift die niedere 
Grafſchaft Catzenelenbogen, die Graffchaft Naſ⸗ 
ſau in beſonderm Verſtaͤnd, ferner Dietz, Id⸗ 
ſtein, Wisbaden, Weilburg, Solms, Ober⸗ 
iſenburg oder Buͤdingen und Hanau, nebſt den 
Reichsſtaͤdten Frankfurt, Wetzlar, Friedberg und 
Gelnhauſen. 

2. Der nordliche Theil wird ſonſten der Weſterwald 
genennet, und begreift inſonderheit die Grafſchaf⸗ 
ten Niederiſenburs, Sayn, Wied, Biegen, Dil⸗ 
lenburg, Beilſtein und Sadamar, in ſich. 

Es * aber dieſe Laͤndereyen nicht alle zum 
oberrheiniſchen Creis. 

I. Das Weſtrich iſt ein ſchmaler Strich Landes, fo 
um die Saar herum lieget, und einen Theil von 
dem alten Yulirafien gusmacht, darinn heut zu 
Tag die beyden Graffchaften — und 

ab⸗ 


— —— - — 
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Sarbruͤcken, nebſt den Guͤtern der ſogenannten 
Wild- und Aheingrafen ben vornehmſten Theil 
ausmachen. 
$. 70. Die zu dieſem Creis gehörige weltli⸗ 
che Reichsſtaͤnde beſtehen 1) in einigen guͤr⸗ 
ſtenthuͤmern, 2) in einigen Reichsgrafſchaf⸗ 
gen und freyen Herrſchaften, 3) in gemilfen 
freyen Reichsflädren und 4) in einigen dazu⸗ 
gehörigen freyen Reichsritterſchaften. 
$. 71. Die zu diefem Creis gehörige fürftli- 
che Reichsſtaͤnde find 1) die Beſitzer der 
rLandgrafſchaft Heſſen, und der Grafichaft Ca- 
genelenbogen, 2) das Herzogthum Zweybruͤ⸗ 
cken, 3) das Fuͤrſtenthum Birkenfeld und 4) 
das Herzogthum Simmern. 
$. 72. Die tandgrafihaft Heſſen lige zwis 
fdyen Thüringen, der Abtey Fulda, der Grafs 
haft Waldeck, Weſtphalen und der Graffchaft 
Ssfenburg, und wird in Ober⸗- und Nieder⸗ 
beffen eingetheilet. Die Beſitzer derfelben thei⸗ 
len ſich in zwey Hauptlinien, als nemlidy in die 
heſſencaſſeliſche und beffendarmitädtifchbe 
tinie ein; deren jene (die caflelifche) wiederum in 
die eaffelifche an fich und rheinfelſiſche, die- 
fe rheinfelfifche aber noch genauer in die rothen⸗ 
burgifche und wanftiedijcbe Linie, eingerheis 
let wird; gleichwie die darmſtaͤdtiſche aud) die 
homburgiſche Nebenlinie unter fich begreifer; 
wobey annod) diefes zu merfen, daß in Anfehung 
der Religion die Landesherren umd deren Unter 
; thas 
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thanen vermifcht find, daß einige der evangelifch- 
lutheriſchen, andere der fogenannten reformirten 
und die übrigen der catholifchen Religion zuges 
than find. Dann das Haus Taffel und Hom⸗ 
burg befennet fich zur reformirten Religion , 
Darmitade zur lutheriſchen, Rbeinfels 
aber völlig zur catholifchen. 


L O©berbeffen gt vornen zwiſchen der Wetterau, der 
Grafſchaft Catzenelenbogen und der Grafſchaft 
Iſenburg, darinnen: 


1. Somburg, eine Stadt, Amt und Schloß, über 

— als bie * enz des Landgrafen von 

ſſenhomburg, deſſen Unterthanen reformirt und 
lutheriſch. 


2. Das Amt Nidda, * linken, gegen Niederheſſen, 
ſo dem Haus Darmſtadt gehoͤret. 


3. Lauterbach, eine Stadt gegen den — 
Förde , fo den Freyherren von Niedefel ge⸗ 
vet. 


Schlis,, eine chaft, über Lauterbach, ben 
—3 en ig und Goͤrz —5 


5. Wallersdorf und Nenkirchen, zwey darmſtaͤdti⸗ 
ſche Aemter, uͤber Schlitz. 
6. Alsfeld, eine alte Stadt und Amt, unter Ne 
firch, fo darmſtaͤdtiſch. 
7. Allendorf an der Lomb, ein darmſtaͤdtiſches 
Amt, unter Homburg. 
8. Gieffen, eine berühmte Univerfität, ımter Allen 
borf, an der fohne, fo Darmftadt gehoͤret. 
Marpurg, eine gleichfalls berühmte Univerſitaͤt 
’ an eben Diefens Fluß, mo bo ala Mattium fol 
geftanden haben; und woſelbſt in ber —— 
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.. Grab der H. Elifäbeth fehr merkwuͤt⸗ 
dig if. 

10, Die Grafichaft Hayfeld, über Marpurg und ber 
Grafſchaft Witgenftein, fo darmftädtifch. 

11, Srankenberg, linfer Hand gegen Hapfelb, eine 
Etadt, Cchlop und Amt, mo ein Silber ; und Kup⸗ 
ferbergwerk, Heſſencaſſel zuſtaͤndig. 

12. Amöneburs, eine Stadt und Schloß, bey Mars 
purg zur linfen, fo churmaynz ifch. 

U, zTieverbeffen ligt oberhalb Oberheſſen, linfer 
Hand, und gehoͤret meiftens dem Landgrafen von 
Heſſencaſſel. Wir merken darinn: 


1. Eaffel, die Fa und Reſidenzſtadt des Landgra⸗ 
fen, an der Fulda, deren Einwohner lutherifcher 
und reformirter Neligion find. In der Stadt find 
viele Manufacturen, Gärten und prächtige Ge 
baͤude; nahe bey derfelven aber ein vortreffliches 
Lufihaug, der Weiſſenſtein genannt. 

a. Ziegenhayn, die Hauptfladt einer ehemaligen 
befondern Graffchaft diefes Namens, mit einem 
feinen Zeughaus, zwiſchen Marpurg und Eaffel. 

3. Birſchfeld, ein kleines Fürftenthunt, fo bem Lanb⸗ 
-grafen von Heffencaffel gehöret, beffer zur linken 
an ber Fulda, bie Stadt gleiches Namene ift re 
lich groß und etwas veit, und find im diefer Ges 
gend gute Geſundbrunnen. 


— iedewalo, ein ſchoͤnes Jagdſchloß, uber Hirſch⸗ 
[4 ” 


5. Creuzberg, eine Stabt und Amt, wo ber Lands 
gef * eſſenphilippsthal ehemals feine Reſi⸗ 
enz hatte. 


6. Vacha, eine Stadt und Amt, unter Creutzberg an 
ber Werra. 


7. Borbenburg, eine Stadt, Schloß und Amt, . 
er 


Zu — — — — 


Won Teutſchland. 145 
di 
* het nee en Mebenlinie von 


8. Scislar, eine feine Stadt, gegen ben waldeckl⸗ 
fchen®renzen, an der Eder, in deren Nachbarfchaft 
ber Raifer ericus An. 1400. ermordet mor⸗ 
den. Eie gehört aber an Churmaynz. 


9. Trefurt, eine Stadt und Amt, an der Werra, da⸗ 
gan auffer Eaffel auch Churmaynz und Ehurfachs 
fen Theil haben. 

10. Wanfried,, eine Stadt und Amt, ber Tre 

et, fo ber wanfriedifchen Nebenlinie von Rheins 
els zugehöret. 

31. Eſchwege, eine Stadt und Amt, wo auch eine 
Mefidenz von einer Nebenlinie diefes Namens, ne⸗ 
ben Wanfried zur rechten. 

22. Allendorf, eine Stadt und Amt, an ber Werra, 
über Eſchwege, daben der hoͤchſte Berg in Heffen, 
der Weiſſener oder Meiſſener genannt. \ 

23. Pleſſen, eine Graffchaft, an den braunſchweigi⸗ 
ſchen Grenzen. 

14. Rauffungen oder Oberkauffungen, eim refor⸗ 

*airtes freyadeliches Fraͤuleinſtift. 

15. Gelsmar, eine alte Stadt, über Caſſel, wobey 

die vor Alters berühmte Donnereiche ſtunde. 


$. 73. Die Graffchaft Cagenelenbogen ligt 
um den Mayn und Rhein herum, und wird von 
dem Mayn und dem darzwifchen liegenden Rheins 
gaw in die obere und untere Graſſchaft -einges 
theilet. 

L Die obere Graffihaft Casenelenbogen wird we⸗ 
gen ihrem Befiger auch die Kandgr fchaft ehr, 
fendarmitadrgenennet; weil diejelbe dieſem Haug 
vornehmlich zugehöret. Wir merken darinnen: 


m ı Darm 
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‚ Darmftade , die Haupts und Nefidenzflabe des 
e Landgrafen, mit einen chönen Sale deren Eine 
toohner lutheriſch find, und wofelbft 
Gymnaſium iſt. 
— eine Stadt und Amt uͤber Heidel⸗ 
erg 


ein feines 


Umfladt , eine Gtabt linker Hand ge 
⸗ rg a daran Ehurpfalz auch einen Ancheiß 
at. 
Gebborn, Sensfeld, Branichftein und Jägers 

” puica vier bekannte Luft und Jagdhaͤuſer in bes 
Rachbarſchaft von Darmfladt. 

g. Rheinfelden, eine Sraffchaft mit ſchoͤnen Mein 
bergen; im eben dieſer Gegend. 

6. Dornberg , ein altes Schloß rechter Harid gegen 
Dasmftadt, auf welchem die alten Grafen v 
genelenbogen ihren Sig gehabt —— ende 

4, Teebur, ein namhafter Ort, Über Dornberg, dar 

7 von das in ber Kiechenbiflorie befannte en 
Yium Treburenfe den Namen hat. 

Die untere Braffcbaft gehoͤret dem Haug 
u. zheinfels, daher diefelbe fünften auch bie —* 
afſchaft Heſſenrbeinfels genennet wird. Dan 
nen liegen: 
Rbeinfels, eine importante Veflung, am 

— auf einem hoben Berg. EN — 

a. Fe Goar, ein veſtes Stäbtlein, ımten an Rhein 

els. 


„ Car; oder Neueatzenelenbogen, ein v 
®° CHloß, gegen Rheinfels über. et Bag 
Brasubach, eine Stadt am Rhein, gegen Eob 
+ u, ſo mac Dormfabt re R * lau 
Maſiede, ein darmſtaͤdtiſch St in, mi 
dieſer untepn Grafſchaft. ſch aaa — u 

* Alt⸗ 
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6. Altcatzenelenbogen, ein Etädtlein mit einem ve⸗ 
en Echloß, bee zur linfen, davon die ganze 
saffchaft den 


amen bat. 


7. Langenſchwalbach, ein berühmter Gefundbrum 


nen unter Altcagenelenbogen. 

8. Das Schlangenbad, ein betühmtes Geſundbad z 

unter vorigen. . 

$. 74. Das Herzogthum Zweybrücken lige 
zwiſchen der Unterpfalz und dem Weftrich, und 
bat feinen eigenen Herrn, welcher der evangelifch« 
Jutherifchen Religion zugethan iſt. Die Unter» 
thanen aber find nad) allen dreyen im römifchen 
Keich eingeführten Religionen zertbeilet. Uebri— 
gens ift diefes Herzogehum in fünf Aemter einges 
theilet; als da find: 
1. Das Amt Sweybräden, ungefähr in ber Mitten, 

darinnen: 

z. Zweybruͤcken, bie Haupt: und Reſidenzſtadt des 
Herzog, toofelbft fich der König in Polen Stanis⸗ 
laug eine Zeitlang aufgehalten Bat. | 

a. Hornbach , ein Stäbtlein, unter Zweybruͤcken. 


3. Homburg, eine Stabt und Schloß, über Zwey⸗ 
brüden. 


— ein veſtes Bergſchloß, über Hom⸗ 
urg. 
II. Das Amt Bergzabern oder Neucaſtel, unter 
Zmepbrüchen, darinn: 
1. Bergsabern, eine feine Stadt, und bermalige 
Witiwenſitz der verwittibten Herzogin. 
s. Anmeiler, ein Stäbtlein , über Landau am ber 
Queich · 


Ra 3. Kle⸗ 
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3. Rleberg, die ehemalige Nefidenz einer zweybruͤ⸗ 
ckiſchen Linie. 

JIL Das Amt Lichtenberg, oberhalb Zwevbruͤcken, 
darinnen Lichtenberg ein ß. 

IV. Das Amt Meiſſenbeim, weben vorigem, Da 
sinn: 

1. Meiffenbeim , eine Etabt an ber Glan. 

a. Otterberg, eine Veltung, über Landſtuhl. 

3. Odernbeim, ein Stäptgen, bey Meiſſenheim. 

4. Miufdellandsberg, ein altes Schloß unter O⸗ 
dernheim. 

V. Das Amt Landsberg , darinn 1) dad Schloß 
Tandsberg umb 2) das Schloß Salkenftein, 

VNGB. Dem Haus Zweybruͤcken ehoͤrt auch ein 

von * Herrſchaft — nebſt in 
—— Drten im Elſas, davon ſeines Orts 
ein mehreres. 

8.75. Das Fürften » oder Herzogthum Bir⸗ 
kenfeld ligt oberhalb Zweybrüden, und gehört 
auch dem Herzog von Zweybrüden. 

Es iſt nichts merkwuͤrdiges darinn als Birken⸗ 
feld, ein feiner Ort, fo mit einem alten Ref 
benjfchloß verfehen ſa 

$. 76. Das Herzogthum Simmern ligt auf 
dem Aunderdch an der Nahe gegen dem Rhein 
zu, gehöret meiftens an Churpfalz, und Befteher 
aus zwey Aemtern , als da find: 

L Das Amt Simmern , fo zroifchen der Nahe und der 
Mofel gegen dem Khein zu lieget; darinn Sim⸗ 
ein vefter Ort; und gehöret an Chur⸗ 

U. Das Amt Kirchberg, beffer zur rechten, fo der⸗ 

malen 


A — — — — — - 
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malen bem Margrafen von Badenbaben zuftändig ; 

bazinn ber Hauptort gleiched Namens. 

NB, Der Hundsräcd ift eigentlich ein —— 
Strich Landes zwiſchen der Sraff aft Sponheim, 
bem Herzogthum Simmern, der Mofel und dem 
Rhein; bisweilen wird das Herzogthum Sims 
mern und ein Theil bes Graffchaft Sponheim mic 
darunter begriffen. 
$. 77. Die zu diefem Ereis gehörige Reichs⸗ 

59 aften find 1) Lie Grafſſchaft Veldenz; 

2) onbeim; 3) die tändereyen der fogenann« 

ten Wilds und Rheingrafen ; 4) die Graf. 

haft Leiningen; 5) die Graffchaft Warten⸗ 

8; 6) die Grafichaft Waldeck ; 7) die 
Grafſchafi Sayn und Witgenſtein; 8) die 
ſamtliche naffauifche tande; 9) die Graffchaft 
Solms; ı0) die Graffchaft Iſenburg; 11) 
die Grafſchaft Hanau, und ı2) die beyde freye 
Herrſchaften Beudern und Hachenburg, de- 
ar zum Theil in Fürftenftand erhoben 
ind, 

6. 73. Die Sraffcehaft Veldenz ligt zwiſchen 
Dem Erzitift Trier und der Graffchaft Sponheim 
an der Mofel, und gehört an Churpfalz; darin⸗ 
nen: 

L Das Amt Veldenz an dee Mofel, woſelbſt 1) Vels 
denz, ein feiner Drt, 2) Dufemond, ein ſchoͤner 
rn in deffen Gegend der befle Moslerwein 
waͤchſt. 


IL Das Amt Cautereck, an den zweybruͤckiſchen 
Grenzen, darinn Lautereck, eine Stadt und Schloß, 
wo die alten Grafen von Veldenz ihre Reſidenz ge⸗ 


habt haben. 
83 Zu 
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Zu diefer Seaffchaft gehoͤrete auch vor dieſem 
die ins untern Elfag gelegene Graffchaft Aüs 
gctiein, Die aber nunmehr dem Herzog von 
Birkenfeld zuftehet. 

‘. 79. Die Graffhaft Sponheim ligt 
theils an der Mofel, theils auf dem Hundsrüd, 
und wird in die vördereund hintere Grafſchaft 
eingetbeilet, 

1, Die vordere Graffchaft ligt zwiſchen Simmern 
und Zweybruͤcken an der ** und gehoͤret theils 
dem Churfürften von der Pfalz, theils dem Haus 
Badenbaden. Darinn I) Creutzenach, ander Nas 
he ‚ eine feine Stadt und Amt, 2) Morsingen 
und Sobe:nbeim, zwey Stäbtgen in eben der⸗⸗ 
felben Gegend, wo vortrefflicher Wein waͤchſt. 

1. Die binzire Geaffeyaft ligt gegen des Moſel zu 
und auf dem Hundsrud, und wird von bem 22 
ang von Zweybrůcken, als Herzog von Birkenfeld, 

dem margräflichen Haus Badenbaden, gemein 
ſchaftlich beſeſſen. Wir merken darinn: 

1. Trarbach, an der Mofel, als bie Zune 
diefer hintern Grafichaft, melche fonften mit eis 
nem vorteefflichen Bergichloß , namens Brävens 

* burg, veriehen geweſen: Allein An. 1734. iſt daſ⸗ 

e von ben —ã gaͤnzlich demoliret wor⸗ 
Auch iſt daſelbſt die gemeinſchaftliche Lan⸗ 
desregierung, und ein feines Gymnaflum. 

2. Caſtellaun, ein feiner Ort mit einem verheerten 
Schloß, auf dem Hundsrdd. 

9. Burgfponbeim, fo vor biefem ein Elofter mar 
im welchem ber Berühmte Johannes Trithemiug 
ehedeffen Abt geweſen. 

5.30. Die Wildsund Rheingrsfen wer 
den überhaupt in die fürftliche und gräfliche Linie 
eingetheilet , deren jene ſich infonderheit von 

Neuf⸗ 


u > zu. —— — — 
— — nn 
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Meufoille ſchreibet, diefe aber fich noch vor futs 
zem in vie geumbachijche und dauniſche 2i- 
nie eintheileren, deren erftere Die tenweileri- 
febe, legtere aber die puͤttlingiſche Linien zu 
Pebenlinien, hatten. Mun-aber find die Kpein- 
grafen von Dhaun mit ihrer püttlingifchen Ne⸗ 
benlinie gänzlich ausgeftorben.. Deren Güter 
liegen zwifchen der Unterpfal;, Churtrier und Lo⸗ 
dringen hin und wieder zerjtveuet. Wir merfen 
davon: 

L, Die Grafſchaft Rheingrafenflein , zwiſchen Creu⸗ 
jenach und Birkenfeld , darinn Rheingrafenftein, 
” altcs Bergfchloß und Stammhaus unter Ereus 

a 


1 . 
IL Die Graffchaft Daun gber Thaun, nicht weit da⸗ 
von. Darinnen: 
g. Thaun, ein feines Kefidenzftäbtlein mit einen 
Bergſchloß. 
2. Herrſchaft Bien , darinn Kirn ein feiner 


WI. Die Gra Sal 
— ſqaſt m, gegen ben Grenzen vom 


IV. Die Herrſchaft Neufville, unweit Salm. 

V. Die Herrſchaft Finſtringen, an der Saar. 

Bi Die Herrſchaft Morchingen, über voriger. 
Puͤttlingen, bie € i ] 
ichen Drebenlinie —— SE NER 

VII. Greenweiler, über Püttlingen, die Kefideng 
einer grumpachifchen Nebenlinie, 


$. 81. Die Graffchaft Leiningen, deren ‘Des 
figer fid) nicht nur überhaupt in die dachsbur⸗ 
Ka4 giſche 
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che und weſterburgiſche, ſondern auch in 
verſchiedene Nebenlinien elntheilen, ligt meiſtens 
zwiſchen der Unterpfalz und den beyden Biſtuͤ— 
mern Speyr und Worms, Die dazu gehörige 
merfwürdigfte Orte find: - - 
1. Beides eim nicht weit von Worms, als die Refi⸗ 
eh bes Heren Grafen von Leiningenheydes⸗ 
2. Bäntersblum, über vorige 
befondern Nebenlinie. —— 
2. Gruͤnſtadt, unter Heidesheim, eben dergleichen 
Reſidenz. vo. 


4. Türibeim , eine gleiche Nefidenz, unter voriger. 

4. Bodenbeim, eine kleine Stadt und Nefidenzfchloß, 

unmeit Alzey. 

6. Die Herrſchaft Oberftein , bey Birkenfeld, wofelbß 

viel Achatfiein verarbeitet wird. 

7. Die Grafſchaft Weſterburg, in der Wetterau. 
Auch gehoͤret dieſen Grafen die im Elſas gegen 
Lothringen gelegene Grafſchaft Daweburg, 
md die Herrſchaͤft Broich, in dem cleviſchen. 

6.82. Die Graffhaft Wartenberg ligt in 
der Pfalz, davon das Stammhaus gleiches Nas 
mens bey Kaiferslautern anzutreffen üft. 


$. 83. Die Grafſchaft Waldeck, deren Beſu 
ger in Fuͤrſtenſtand erhoben, ligt in den Werteran, 
neben Heſſen. Darinnen: 
1. Brolfen, die Haupt + und Nefidenzflabt des Fiir 
en. 


2. Wie aueh zuſen, ein Städtgen und Schloß, um 
ter Arolſen. 


3. Kor⸗ 
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8. er unter vorigen, mit einem fehnen Gy 


Waldet, eine Stadt und Schloß, davon die Graf 
+ fchaft den Namen hat, zur nd j 


Auch gehört diefem Grafen die Grafichaft Prer 
mon bi Weftphalen, und einige andere Orte 
in dem juͤlichiſchen und clevifchen. 


$. 84. Die beyde Graffchaften Sayn und 
Wirgenftein gehöreten eine Zeitlang zuſammen, 
und nannten fich die Grafen von beyden Graf 
(haften, Brafen zu Sayn und Witgenſteinz 
nun aber find diefelben nicht einerley Herrſchaft un« 
terwerfen. Dann 


1, Die Graffchaft Witgenſtein, fo unter Waldeck lie- 


gr bat ihre eigene Grafen, und merten wis dar⸗ 
en: 


| g. Berleburg , eine Reſidenz bes Herrn Grafen von 
Berleburg. 
2. — eine Stadt und Reſidenzſchloß zur 
inken. 
II. Die Grafſchaft Sayn gehoͤret heut zu Tag meiſtens 
- dem Haus — lieget — —2 
nicht weit vom ur — 
1. Valender, eine Stadt, Schoß und Herrſe 
unter Ehrenbreitſtein f io eine Hefldenz, - 
2. Altenkirchen, eine Stabt und Herrſchaft, beffen 
zus linfen, und s 
3. Benvorf, ein feiner Ort am Rhein, find am 
ſpachiſch. 


5. 85. Das Haus Craffau ift] nicht nur in | 


die wallramifche und ottonianiſche Hauptlis 
Ks nien 
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nien fondern annoch in verfchiedene Mebenlinien 

zertheilet, deren heut zu Tag nur annoch orene 

blühen , und famrlih in Sürftenftand erbaben 
find. Als nemlich ) Naſſaudietz, 2) Naſſau⸗ 
ufingen, und 3) Naſſauweilburg. 

1: Das Haus Kaffaudies beruhet heut zu Tag einig 
und allein auf dem jungen Prinzen von Dranien, 
ber zugleich Erbfiatihalter von den vereinigten 
Niederlanden ift, Es gehören ihm aber in dem 

. naffauifchen. 

x. Die ander Lohn in der Wetterau gelegene Graf 
haft Dies. Darinn I) Naſſau dad Stamm 
aus ber jümtlichen Fürften von Naſſau. 2) 

ieg, bie ehemalige — 3) Das beruͤhm⸗ 

te Emſerbad und der Flecken Eins an der Lohn. 
2 Orsnienftein , ein vortreflich Luſtſchloß aw 

.. eben biefem Fluß. . 
— ber Stadt Naſſau hat Naſſaudietz nur bie 


Helfte. 

2. Die Grafſchaft Beilſtein, über Dietz, die eigent⸗ 
lich zum weſtphaͤliſchen Creis gehoͤret. 

3. Die Grafſchaft Siegen, auf dem Weſterwald ‚über 
der Grafſchaft Weſterburg, zum weſtphaͤliſchen 
Crels gehoͤrig. 

4. Die Grafſchaft Dillenburg, unter Siegen, fo 
auch zum weftphälifchen Creis gehoͤret. Darinm 
1) OAenbura, der Hauptort, 2) Herborn, eim 
befanntes reformirtes Gymnaſium, 3) bie Stadt 
und Herrfhaft Hadamar, fo vor diefem einer bes 

\ fondern Linie zugehörete, 

Auch gehoͤret diefem Haus bie pet ora⸗ 
niſche Erbſchaft, davon ihres Orts ein mchs 


reres. 

II, Denen Fuͤrſten von Naſſauuſingen gehoͤret: 

1. Die Herrſchaft Idſtein, unter Dietz, zur linken, 
darim 1) Idſtein, die ehemalige een, IR 
‘ . 4 
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ſt ein berühmtes Gymnaflum. s Ufirgen 

ie jetzige — ) Wis ee f — 

wo ein berühmter Geſundbrumen. 4) Biberich 

— ſchoͤnes Luſtſchloß am Rhein, unterha 
aynj. 


2. Die Grafſchaft Sarwerden in Weſtrich, fo theils 
nach Lothringen gehoͤret. 

.Die Grafſchaft Sarbruͤcken, fo gleichfalls im 

Weſtrich lleget. Darinn 1) en bie Re⸗ 
Bon des Fuͤrſten, 2) Sarloufs, eine Veflung, 
o an Frankreich gehoͤret. 3) Ottweiler, eine 
Stabt und Schlof an den zweybruͤckiſchen Gren⸗ 
jen, mofelbft vor diefem eine befondere Nebenlinie 
reftdiret bat. 

Dl. Dem Kürften von Naſſauweilburg gehöret bie 
über Idſtein gelegme Graffchaft Weilburg; das 
rinnen Weubnrg, eine Stadt und Reſidenzſchloß. 

Eben diefem Fuͤrſten gehoͤret auch das in des 
fal wicht weit von Donnersberg gelegene 
tädtlein Kirchheim, woſelbſt ein feines 

Schloß. 

$. 86. Die Grafen von Solms werden gleich» 
falls in verfchiedene Linien zertheilet, deren Güter 
teils in der Wetterau, theils in Sachſen geles 
gen find. Hier gedenken wir nur der erfteren. 

I, Dem au Solmsbraunfels, fo nun ben Fuͤrſten⸗ 
ftand führet, gehören: 

1. Braunfels, ein Stäbtgen und Schloß, obnfern 
Meplar, zur rechten. 

2. Burbach, ein Städtgen und Schloß, unter 
Wetzlar, an den heßiſchen Grenzen, davon Darm⸗ 
ftadt drey Viertel befiget. 

3. Greitfe,ftein, ein Derafchloß, über Braunfels, 
woſelbſt ehemals eine befonbere Linie refidirer 


t. 
ve NB, 


156 Don Teutfchland. 


NB. Den $ürften von Solmsbraunfels gehoͤret auch 
bie Im Weſtrich über Sarwerden gelegene Grafr 
(haft Kriecbingen, 
II, Dem Haus Kobenfolms gehoͤret: 
1. — das Reſidenzſchloß, Über Greiffen⸗ 
ein. 


e. Lich, an ben heßiſchen Grenzen, wo ſich ehe⸗ 
deſſen eine beſondere Finie aufgehalten bat. 
III. An Solmslaubach gehoͤret das Staͤdtgen Aaus 
bach, unter Lich. 
UN. Das Haus Solmstuphe bat Utphe, ein 
Ständen an Amt, unter —2 a 
V. Dem Haus Solmsroͤdelbeim gehören: 
1. Rödelbeim, ein Städtgen, nahe dey Frankfurt. 
2. Aſſenbeim, die Refidenz des Grafen von Solms⸗ 
roͤdelheim, nahe bey Friebberg. 


$. 87. Die Graffhaft Iſenburg, melde 
um Unterfchied einer anderen Graffchaft gleiches 
amens, (die zwiſchen den trierifchen und coflnis 
ſchen Landen gelegen ift, und zum weftphälifchen 
Creis gerechnet wird) Oberiſenbutg genennet 
wird, ligt in der Werterau, zwifchen Seen und 
Hanau, und hat ihre eigene Örafen. Wir mers 
fen darinnen: 
1. Offenbach, eine ehemalige Refidenz einer befom 
dern Linie. 
2. Meerbolz, eine gleihmäßige Reſidenz einer be 
fondern Nebenlinte, nicht weit von Gelnhaujen, 
zur rechten. 


‚26 — 
8 Zunge eine Stadt uud heutige Kefldenz, über 


4. Ma⸗ 
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4. Wärienborn, neben Meerholz, rechter Hand, am 
den hanauifchen Grenzen. 

5. Wächtersbach, ein Städtgen und Refidenz, über 
Büdingen, 

6. Yirtiein, Über vorigem, auch ein Mefidenzfchloß. 

$. 88. Die Graffchaft Hanau ligt unter Iſen⸗ 
burg, und hatte ſonſten ihren eigenen Grafen, 
nun aber gehoͤret dieſelbe dem tandgrafen von Heſ⸗ 
fencaffel. ir merfen darinnen: 

1. Sanau, eine alte und namhafte Stabt, mo bie 
Kinzing in den Mayn fället, und bie in It» und 
XTeubanan, an — wird. Neubanau ift meis. 
ſtens mit framzöfifchreformirten Mefugiers beſetzt, 
—*—* dafelbft viele Manufacturen angeleget * 


2. bui srub, ein ſchoͤn Nefidenzfchloß in dem glei 

ver ——— Se —2 — A 

3. Bobenbaufen, ein Städtgen, Schloß und Herv⸗ 
ſchaft, unter Hanau. 


$. 89. Die freye Herrfhaft Geudern ligt 
über Fenburg, und gehöret den Grafen von Stol- 
berg. Die Herrſchaft Hachenburg aber lige 
in der Graffchaft Sayn, und gehört den Erben 
des legtverftorbenen Burggrafen von Kirchberg 
gemeinſchaftlich. 

$. 90. Die zu dieſem Creis gehörige Faiferliche 
freye Reichsftädre ligen theils in der Wetterau, 
teils jenfeit des Rheins in der Pfalz. 
1, In der Wetterau ligen: 

1, Seankfurt am Mayn, eine ſehr groffe und welt 

berühmte Hanbelfivdt, mo jährlich zwey groffe 
Mefien gehalten werden, und welche die Ehre bar 
da 
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daß bie teutfche Kaifer dafelbft insgemein erwehlet 
und — werden. Auf dem Römer (fo wird 
das Rathhaus genennet) iſt die w annte 
ghidene Sulle in — zu ſehen. Der Rath 
iſt ganz lutheriſch, die Tatholicken haben auch ver⸗ 
chledene Kirchen und Cloͤſter in ber Stadt, bie 
teiormirten aber halten ihren Gottesdienſt zu 
Bodenpeim, einem nicht weit von ber Stadt ger 
legenen Dorf. Inder Stadt iſt auch ein we 
Ghmnaſium und ſehenswuͤrdige Rathsbibliothec. 
Die Juden, deren ſich eine ſehr groſſe Menge in 
diefer Stadt aufhalten, haben in der Stadt ihre 
befondere Gaffe und Synagoge. Auf der andern 
Seite des Mayns iſt ein Hein Städtlein, Namens 
Sachfenbaufen, welches burch eine ſteinerne Brüd 
mit Fra eg it, und auch 
unter ber Serichtbarfeit der Stadt fiehet. 
Wetzlar, an der Lohne, nicht weit von Gieflen, 
woſelbſt feit A. 1699 va faiferliche Cammergericht 
einen Aufenthalt hat. Die Einwohner find mei 

eng lutheriſch, doch finden fich auch viele Catho⸗ 

en und Reformirte in ber Stadt. 

Fridberg , über Frankfurt, too die freye Reichs⸗ 
ritterfchaft eine Burg hat, auf welcher ein Burg⸗ 
er und Hauptmannmwohnet. Die Stadt ifl nicht 
groß. 


4. Gelnbaufen, mitten in ber Grafſchaft Haman 


1. 


eine kieine Stadt ‚mwofelbft gleichfalls ein Burggra 
feinen Sig hat. € 


II. Senfeit des Rheins in der Pfals liegen: 


Worms, eine uralte Reichsftadt, darüber ber 
eduefirk von der Pfalz die Schußgercchtigkeit 
hat. Bor diefem find in berfelben ſehr viele Reichs⸗ 
tage gehalten worden, unter weldyen der von An. 
1521, auf welchem fich D. Aurber verantwortet 
bat, der merkwuͤrdigſte * Die Einwohner ſind 
meiſt lutheriſch; doch haben die Reformirten auch 

eine 


PN 
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eim Kicche In der Stadt. Die Juden haben hier 

auch eine befondere Gaffe und Schule. Die Lu⸗ 

theraner haben ein “ nes Gymnaſium. In des 

— von Worms waͤchſt ein vortreflicher 
em. 

2. © welche von einigen file die allerältefte 
eihäftont — * —— wird, allwo 
A. 1529 auf dem daſelbſt * tenen Reichstag der 
Trame der Proteſtanten zu erſt aufgekommen iſt. 
Auch hat die kaiſerliche Cammer , die nunmehro 
u Wetzlar ift, vorher daſelbſt ihren Sit gehabt. 
Die Einwohner find nad) allen drey Keligionen 
zertheilt. Nicht weit davon die bekannte — 
bach, toben die Franzoſen A. 1703 über die fais 
zo Altieten einen groffen Sieg erfochten ha 

en. 
$. 91. Die zu diefem Creis gehörige freye 

Reichsritterſchaft wird in drey Claſſen oder Cans 

tons eingetheilet. Als da find: 

3. Die wasgowifche Nitterfchaft, in ber Gegend des 

Herzogthums Zweybruͤcken / wo daſſelbe Lothringen 
und die Unterpfalz von einander abſondert. 


a. Die wetterauiſche und rheingauiſche Ritterſchaft 
in der Wetterau und in den Nheingow. 


. Die Kitterfchaft auf dem Hundsruͤck, zwiſchen ber 
’ Mofel, dem Rhein und der Nahe. rl 


Don dem niederrheinifchen Creis. 


$. 92. Der niederrheiniſche Creis beſtehet, 
wie wir bereits oben $. 5. angezeiget haben, aus 
dem Churfuͤrſtenthum Maynz, Trier, Lölln 
und der Pfalz, famt einigen in der Eifel gele- 
genen Eleinern Reichsſtaͤnden; und führen die bey⸗ 
den 


= m — -_ . — 
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den Churfürften von Maynz und Pfalz barinnen 
das Directorium, 


$. 93. Das Churfuͤtſtenthum Maynz, 
ligt zwiſchen Sranfen, der Unterpfalz , den Ehurs 
£rierifchen fanden und der Wetterau; und wird 
insgemein in XXI. Yemter eingetheilt; als ba 
find: 

L. Das Amt Maynz, an dem Rhein; dariun Mayn⸗, 
als bie Daupt Kefidenzftadt bed Ehurfucften, 
woſelbſt der ſchͤne Sommerpallaft , Savorita, bie 
Univerjität, und bie über ben Rhem gefchlagene 
Schifbrucke befonderg zu merten. Sonften * 
bet ſich diefe Stadt auch die Erfindung ber Buch⸗ 
druckerey und des Schießpulvers zu. 

II, Das Amt Eaffel, jenfett des Rheins ge ya 
barinn 1) Caſſel, ein feiner Drt gegen 83 17 
am andern End der Schifbruͤcke, und 2) Sochbeim 
oberhalb Eaffel, in welcher Gegend der befte Rhein⸗ 
wein waͤchſt. 

UI, Das Amt Hoͤchſt, oberhalb Caffel ; darinn Hoͤchſt/ 
cin Städtgen am Mpein, zu nächit an dem Sranffure 
ter Gebiet. : 

II. Das Amt Cronberg, Über Hoͤchſt, welches auch 
den Titul einer Sraffepaft fuͤhret. 

V. Das Amt Epſtein, in ber Gegend von Wetzlar / 
fo zur Helfte an Heſſendarmſtadt gehoͤret. 

Vi. Das Amt Roͤnigſtein, uͤber Epſtein. 

VI. Das Amt RXhbeingau, unterhalb zu beyden Sei, 
ten des Rheins, darinn ı) Elfeld, ein Staͤdolein, 
bey Maynz, zur rechten, 2) Rädesbeim, beffer um 
ten am Nhein, wo ein vortreflicher Wein waͤchſt, 
3) Bıngen, ein Stäbtlein, beffer unten am Rhein, 
in deffen Nachbarjchaft der berühmte Maͤun ſetburn 
auf einem Werth im Rhein zu fepen iſt. Eben se 

1) 
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deh ift auch ein wegen den unter bem Waſſer verbor⸗ 
ges bieken Steintitppen gefährlicher Ort fir 
e Schifleute, das Bingerloch genannt. 
VIU Das Umt Ulm, nicht weit vom Rheingau 
IX, Das Amt Gernsbeim, an den —— und 
endarmſtaͤdtiſchen Grenzen. Datinn t) Gerns⸗ 
im, eine Stadt und Schloß, über Worms, 2) 
Zwingenberg, an der Bergſtraſſe. 

NB.Unter ber Bergſtraſſe verſtehet man einen 
Strich Lands zwiſchen Heidelberg und Darm⸗ 
ſtadt, daran Churpfalz und Darm 
ſtadt Theil haben. tten durch geht ein Weg/ 
Pe zu beyden Seiten mit Rußbdunien verfeget 
iſt. 

& Das Amt Bensheim, neben vorigem, zur linken, an 
der Bergſtraſſe. 
XL, Das Amt Heppenheim , unter vorigen, 
XU, Das Amt Dieptirg, Über vorigem: 
XIU. Das Amt Seligenftadr, über vorigem. 
XIV. Das Amt Steinbeim, befier oben; 
XV. Das Amt Afchaffenbarg, neben Sellgenflabt; 
egen Franken zu, darinn Mharfenburg, eine ab 
ehnliche Stadt mit einem vortreflichen Nefidenp | 
—— von welchem Ort ber beruͤhmte Hiſtoricus 
bertus Schaffnaburgenfis feinen Zunamen bes 
kommen bat. 
XVI. Das Amt Orba oder Urb ‚gegen der Graͤfſchaft 
Hanau. 


XVIL Das Amt Klingenberg, unter Aſchaffenburg, 
darinn das * — Zlingenberg, in deſſen Nevier 
ein guter Wein waͤchßt. A 

XVIIL Das Auıt Miltenberg, unter dorigem , wo ⸗ 
ſelbſt gleichfalls ein vorsreflicher Weinwachs ıft. 


E XIX, 
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XIX, Das Amt Amorbach, in welchem ein reiches 
Benedictinerclofter. 
XX. Das Amt Bifhofsbeim, an ben fränfifchen 
Grenzen, am Fluß Tauber. 
XXL Das Amt Trauchein, unter vorigem. 
XXIL Das Aequivalent, gegen dem an ber Nähe ge 
legenen Amt Boͤckelbeim, welches an Cbunpfal 
gegen etliche andere da herum gelegene Drt, 
nemlich, Beiberg, Freubamberg, Schöneberg und 
Solzheim, vertauſcht worden. 
Was in Heſſen und Thuͤringen fuͤr Guͤter zu 
bieſem Churfuͤrſtenthum gehören, davon wird 

an feinem Ort gehandelt. 
$. 94. Das Ehurfürftenthum Trier ligt mei. 
ftens an der Mofel zwifchen Lothringen, turem« 
burg, Juͤlich, Coͤlln, der Unterpfalz und der 

Grafſchaft Catzenelenbogen, und wird in XXX VII. 

Aemter eingetheilt, deren Unterthanen alleſamt der 

eatholifchen Religion zugethan find, Als da 

find : 

1. Das Amt Trier, oben an der Mofel, darinnen 
Trier, alg die Haupt und Kefidenzfiadt des Chur⸗ 
fürften, für die ältefte Stadt in ganz Teutfchland 

Br wird 5 und woſelbſt eine Univerſitaͤt anges 

- Jeget ill. 

1. Das Amt Sarburg, unter vorigem, barinn Sara 
burg, eine Stadt, an ber Saar. 

Ill, Das Amt Sreudenberg, über vorigem. 

11, Das Amt Grimborg, neben porigem. 

V. Das Amt Budelich, über vorigem. 

VL. Das Amt Aunolftein , über vorigen, 

VII. Das Amt Yreumagen, neben vorigen, fo dem 
Grafen von Wirgenftein gehöret, und barinn ı) 

; Neu⸗ 


en ga  Panunrc 
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Xreumagen , ein feiner Ost und Schloß, an der 
Moſel, 2) Teisgenbeim, ber Geburtsort des be 
ruͤhmten Abts Trithemit. 

VIII.-XVII. Die Aemter Baldenau, Berneaſtel, 
oder Berncaſſel, Zell, Baldeneck, Beilſtein, Ober⸗ 
weſel, Welmich, Schoͤneck, Bopart und Alken 
welche alleſamt am der ſuͤdlichen Seite ber Mofch 
ber Lange bin liegen, 

XVIIL Das Amt Coblens, ganz umten, wo bie Mofel 
in Rhein fällt, barinn Eoblenz, eine feine Cradt , 
fo gewiſſer waſſen beveſtiget. 

XIX. Das Amt Ebhrenbreitſtein, auf dee andern 
Seite des Rheins, darinn das ſchoͤne Nefidenz 
— gleiches Namens, wo der Churfuͤrſt biswei⸗ 
en zu reſidiren pfleget. 

XX.XXI. Die beyde Aemter Montabour und Lim 
but, beſſer nach der linken Hand, zu beyden Seiten 
der Kohn. 

XXIL- -XXXVIL Die Aemter Welfbbillich, Wits 
lich, Bylburg, Schoned, Pruym, Schönberg, 
Hildesheim, Daun, Ulmen, Kochheim, Müns 
fer, Rarfersefeh, Miontreal, Meyen, Bempe 
nich und Sammerſtein; welche allefaınt auf ber 
noͤrdlichen Seite der Mofel, zwiſchen Trier und 
Eoblen; nach der Länge liegen, aufier Hammerſtein, 
fo jenfeit des Rheins lieget. 

Uebrigeng ift zu merfen, daß ber heutige Churs 
a von Trier zugleich Btfchof zu Worms und 
robſt zu Elmangen feye. 


$. 95. Das Churfuͤrſtenthum Cölln ligt 
jroifchen den drey Herzogthuͤmern, Juͤlich, Eles 
ve und Bergen, und zwifchen dem Churfürften- 
thum Trier, unten am Rhein. Und find die Un— 
terthanen meift catholiſch; übrigens wird Diefes 
ia Chur⸗ 


— 
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Churfuͤrſtenthum insgemein in das obere und 
untere Stift eingetheilet. 
L, Unter dem obern Stift verſtehet man ben Theil, 
wiſchen Eoblen; und Coͤlln; darinnen: 
1. Bonn, eine ſchoͤne und veſte Stadt am Rhein, 
wo der Ch ſt ſeine Reſidenz hat. 
2. Andernach, ein feiner Ort, am Rhein, unten 
halb Hammerftein, wo gute Steingruben find, 
3. Rees ober Kens,oberhalb Andernach,bey Coblen 
cin Staͤdtlein, fo des ſich daſelbſt befindlichen & 
nigsſtuhls ar ‚bekannt ift. RG P 
« Das Burggrafthum Rheine, am Rhein, über 
} Andernach "16 ben Grafen von Sinzendorf "gehs 
get. 
Zoͤlch ober Zulpich, vechter Hand, gegen Bonn 
2 in welcher un der fr ntifche Senf lodovdug 
ehemals den König der Alemannier erlegt hat. 


1. Das untere Stift begreift den übrigen Theil 
zwiſchen Coͤlln und Wefel, darinnen: 
3. Coͤlln, eine alte, groffe und berühmte Faiferliche 
Er Reichsfiadt, die aber zum meftphälifchen 
reis gehöret. Die Einwohner find meiſtens ca; 
tholifcher Religion zugetdan; obmohlen auch viele 
Lutheraner daſelbſt wohnen, die ihren Gottesdienſt 
zu Möblbeim, eine Stunde von Coͤln, halten. 
Sonften wird dafelbft flarfe Handlung getrieben; 
und ift auch eine Univerſitaͤt daſelbſt. 
2. — ein ehemals veſtes Staͤdtlein am 
ein. F 
3. Kempen, bes Geburtsort des Thomæ a Kem- 
pis, an den Grenzen von Obergeldern. 


Dem Churfuͤrſten von Coͤlln gehoͤret auch da⸗ Her⸗ 
bi Mertpbaten, und iſt der jetzige zugleich 
iſchof von Osnabruͤgs/ Munſtei, Paderboum 
und 
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und „Hildesheim, tole auch Gochmeifter des 


teutfchen Drdens zu Mergentheim. 
$. 65. Das Churfuͤrſtenthum Pfalz, oder die 
untere Pfalz, ligt unten am Rhein, und am 
Meder, und hat feinen eigenen —— wel⸗ 
cher ſich zur catholiſchen Religion bekennet. Die 
Unterthanen ſind meiſtens reformirt, manche auch 
catholiſch und lutheriſch. Uebrigens wird dieſes 
Churfuͤrſtenthum in XIV. beſondere Aemter ein⸗ 
getheilt; als da ſind: 
J. Das Amt Heidelberg am Necker; darinn: 
1. „Heidelberg, eine alte, groffe und anſehnliche 
Stadt, als die Hauptftadt der ganzen unterm 
Dial wo vor diefem bie Ehurfürften auch ihre 


efidenz hatten: wie dann die churfuͤrſtliche Be⸗ 


raͤbniß noch dafelöft zu fehen iſt o. jähris 
gen Krieg und N. 169 id die Stabt jehr hart mit⸗ 
enommen worden. Die fchöne Bibliothec iſt nach 
Rom transportiret worden. Die daſige Univerſi⸗ 
taͤt, und das groſſe Faß von 204 Fuder Wein ver⸗ 
dienen auch hier angemerket zu werden. 
2. Manheim, eine neuerbaute Stadt und jetztmali⸗ 
e Reſidenz des Churfuͤrſten, wo der Necker in 
Kein fällt. 
8. Schwesingen , ein churfürftliches Luſtſchloß. 
4. Fadenburg, ein mittelmäßiger Drt, fo dem Bir 
fchof von Worms gehöret, über Heidelberg. 
Il. Das Amt Mosbach, neben Heidelberg, zur linken, 
am Necker , barinn der Hauptort gleiches Namens. 
1. Das Amt Borberg, beffer zur linfen, darin 
Borberg, ein bekannter Ort. 
IV. Das Amt Ugberg, über Mosbach, darinu 
Usberg, 
23 V. 


- 
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V. Das Amt Bretten, ımter Heibelberg, darinn 1) 
Bretten, der Geburtsort Philippi Nlelanchtuonis; 
9) Sinsbeim, cin feiner Ort: 3) Bemmingen das 
Stammhaus der Herren Baronen von Gemmin— 
gen. 

VI. Das Amt Germersbeim, neben bem Biftum 
Epeyer, zur rechten, darinn Bermerspeim, ein 
feiner Drt. 

VII. Das Amt Kantern, über vorigen, darinn Bais 
Er woſelbſt fich der Kaiſer Fridericus J. 

arbaroſſa aufgehalten hat. 

VIII Das Amt Neuſtatt, neben vorigen, dariun 1) 
Neuſtatt an der Hart, ein feiner Ort, 2) Fran⸗ 
kenthal, wo A. 1511 ein Colloquium mit den Wie 
dertäuffern gehalten worden. 

IX. Das Ant Alzey oder Alzheim, über vorigem, das 
rinn Alzey, eine alte Stadt. 

X, Das Amt Oppenbeim, beffer oben, darinn ı) 
Oppenheim, ein feiner Ort; 2) Ingelheim, ber 

. Geburtsort Caroli Magni, 

XI. Das Sat Boͤckelbeim, neben vorigem, fo von 
Eusmayn eingetaufcht worden. Stehe oben $.93. 
n. . 


XIi. Das Amt Stromberg, neben Bingen, barinn 
der Hauptort gleiches Namens, ! 

AU. Das Amt Bacharach, über Stromberg, barinn 
Bacharach, in welcher Gegend ein vortreflicher 
Wein waͤchſt. 

XIV. Das Amt Creutzenach, an der Nahe; darinn 
Cueutʒenach ber beſte Ott. Siehe oben $. 79. wo 
wir daſſelbe zur vordern Grafſchaft Sponheim ge⸗ 
rechnet haben. 


NB,;) en Heidelberg und Darmſtadt iſt ein 


trich Landes, ſechs Meilen Ing, fo Ve 
eit 
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ſeits mit Nußbaͤumen beſetzet iſt/ und bie 
Sergſtraſſe genermet wird. 
8) Zwiſchen ben drey Aemtern Heidelberg, Mo 
ad) ımd Bretten, if ein Diſtriet ben man 
den Creichgau nennet / darinn viele sittegfchafte 
licye Güter liegen. 

3) Des Strich Lands gwiſchen Creutzenach und 
Worms, wird ſonſt de Wormsgau oder Als 
zeyergau genennet, und waͤch daſelbſt ein 
vortreflicher Wein. 

4) Der Strich Lande, zwifchen Maynz und Bo 
charach, wird fonft der Kheingau enannt; 
in melcher. Gegend bet befie Rheinwein 
wählt. 
Tag bem Ehurfüsften von der Pfalz in der 
obern Pfalz; , in der Graffhaft Sponheim 
"mb von det- jülichifchen: Erbfhaft. anno 
ve j davon wird, ſeines Orts gehans 


$. 57. Die Eifel ift ein Strich Sandes zwi⸗ 
ſchen dem Cöffnifchen, Trieriſchen und Juͤlchiſchen, 
darinnen verfcjledene namhafte Grafſchaften gele- 
gen find. Als: ne Eh 


J, Die Grafſchaft Virneburg, in ber Mitte, zwiſchen 


den. beyden irieriſchen Aemtern, Daun und Meyen, 
— den Grafen von Loͤwenſteinwertheim gehoͤtet . 
Die Srafſchaft Arenberg, deren Beßtzes in den 
uͤrſtenſtand erhoben, zur rechten , neben Virne⸗ 
Bundy darinm Acemberg ; ein Städtlein, der beſte 
Irt. J 
III. Die Graffchaft Manderſcheid, neben voriger / 
beffer rechter Hand; darinnen: 


1. Blankenheim, die Reſidenz des jeßigen Grafen. 


‚2. Wianderfcheid, unter dem vorigen, fo das Stamm 


aus diefer Grafen. 
b * Eben 
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Eben diefem Grafen gebiet auch bie Herrſchaft 
Reipoltafirchen im Weſtrich, und einige Ort 
im Luxenburgiſchen. B 
IV. Die Graffchaft Sleyda neben Blankenheim 
fo cacholifch , und eigentlich I werpoättän Ereig 
gerechnet wird. Dakinn Gleyden, ber Beburts: 
2 * beruͤhmten Geſthichtſchreibers Johannis 
eıdanı, 
V. Die Grafſchaft Keifferfibeid , neben Sleyda, 
zur rechten, darinn der beſte Ort gleiches Ramens. 
Bon der Etel iſt über das zu merken, daß die 
meifte churtriexiſche Aemter / welche ne der 
nördlichen Seite der Mofel liegen, gleichfalls 
dazu gerechnet werben. — 


Von dem burgundiſchen Creis. 


6. 98. Der burgundiſche Creis begrif 
vor dieſem die ſamtliche Niederlande, ſamt der 
Srafſchaft Hochburgund oder Franche Comte. 
Rachdem aber nicht nur die vereinigte Miederlans 
de Davon getrennet, fondern auch die Grafichaft 
Burgund ſamt einem Theil der übrigen fpani- 
ſchen Niederlande an Frankreich gekommen find: 
fo ift diefer Creis meiftens eingegangen , und 
nichts mehr davon übrig , als was dem Haus 
Defterreic) in den Niederlanden annoch zugehöret. 

Die Abhandlung diefer oͤſterreichiſchen Nieder: 
lande nerfparen wir, bis zu ber uächftfolgen 
den Eharte; von ber Franche Comte aber mirb 
ben der Charte non Frankreich das nöthige am 
gemerket werden. 


Don 
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. 99. Der weſtphaͤliſche Treis ligt über 
dem oberrheiniſchen und niederrheiniſchen Creis, 
zur linken / neben den Niederlanden, und wird In 
diele fo geift- als weltliche Reichsflände ein. 
getheilet , welche theils ber catholifcdyen , theilsder 
hutherifchen,, zum theil auch der veformirten Reli⸗ 
sion zugethan find. 
u 100. Die zu dieſem Greis gehörige geiſt · 
se Keichsflände find die vier Biſtuͤmer, 
Münftee, Osnabruͤck, Paderborn und 
Lürrich, famt noch einigen berühmten und reis 
chen Abteyen. 
1, Das Biſtummuͤnfter ligt in der Mitte diefesEreifes, 
ret jetzo bem Chi en von Loͤlln, und pflegt 
onften im bag’obere und niedere Biſtum eingetheis 
jet zu merben, deren jedes aus verfchiedenen Aenu 
; term beftehet. Darinnen; 
1. Mänfter, eine geoffe und veſte Statt, an dem 
tuß As, wobey bie U. 1533 bafelbft von den 
iedertäuffern erregte Unrub, und der A. 2648 
eben dafelbft gefchloffene münfterifche oder weſt⸗ 
hälifche Friede, befonders zu merken il, Die 
Emmohnet find catholifcher Religion. 
‚ Warendorf, ein Etädtgen, an ber Ems 
ı Mitufter, ju infen : weicher Det ber fchöner Peine 
wand halben, fo allda gemacht wird, bekannt iſt. 
: 3. Marienfeld, eine reiche Ciſter cien ſerabtey, beffer 
zur linken, gegen der Grafſchaft Ravenſtein. 
U. Das Biſtum Osnabruͤck ligt neben dem Biſtum 
Mänfter, zur linken, und 7 dermalen auch —* 
J un 
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Churcoͤln; doch pflegt fonften vermoͤg des tet, 

phälifdhen Friedens. in ‚diefem Biſtum wechſels⸗ 

weiſe ein catholtſcher und lutheriſcher Biſchof er⸗ 
wehlet zu werden. Uebtigens wird das Biſtum in 

. ..gewiffe Uemter eingetheil. Darinmen: 

y. Osnabehc, eine alte, ſchoͤne Stab, mit einen 
veften Schloß, die Perereburg genannt ; ſamt eis 
nem Ev. Öymnaflo. Ru der Stadt wohnen ſowol 
Futheraner als Larholteken, welche die meifte Kir⸗ 

en — mit einander beſuchen. Auch 
ift An. 1648. der berühmte weſtphaͤliſche Friede 
daſelbſt gefchloffen worden. | 

2. Bellbeim, ein 2. neben vorigem Ort, woſelbſt 
fich der berühmte fächfifehe Held, Here Witte⸗ 

im ehemals fol haben tauffen baffen. 

JE, Das Biftume Daderborn , ligt unten zur linfen 
über ber Braffchaft Waldeck, zwiſchen Heſſen und 
den beyden Graffchaften Fippe und Nietberg, ers 

fennt anjego den Churfuͤrſten von Coͤlln fir feinen 
Heren, imd iſt eatholifcher Religion. Wir merken 
darinn:; 

r. Paderborn, eine groſſe und veſte Stadt, ohnweit 
der Lippe aus deren Kirche ehemals der Herzog vom 
Braun: chweig Ehriftianug die zwölf groſſe maſſin⸗ 
filbertte Apoftel genoinmen , umb befonpere Thaler 
daraus har prägen laffen. 

8. Wienbus oder Nenbaus, ein ſchoͤnes biſchoͤfli⸗ 
ches Reſidenzſchloß, über Paderborn. root 

3. Stadtberg , vor diefem Sbresburg oben Mers⸗ 
burg, genannt, oberhalb der Abtey Eorvey, wo 
vor bie dee alten Sachfen ihre jemenfeule gi 
geftanden haben, 

IV. Das Biſtum Ari ligt rechter Hand zwiſchen 
den oͤſterveichiſchen Niederlanden, und zwar infor 
derheit zwifchen Brabant, Eupemburg —— und 

Sennegaãu/ has feinem eigenen Bifchot, der 83594 

iſcho 


Don Teutfchland. 171 


Biſchof zu Negenfpur und Freyſingen iſt, um 
ſtehet Hl Coͤun. ir merken darinnen: EN 


3. Luͤttich, die Haupt » und Nefidenzftabt des Bis 
ER, an der Maag, welche mitten durch bie 
tadt flieffet. 
2. Buy, eine Stadt an eben een Fluß, unter Luͤt⸗ 
tchyme fich bie Bifchöffe fonften auch oft aufhiel⸗ 
en, 


3. Das ——— Herrſchaft Herſtall, an der 
Maag, über Luͤttich, welches An. 1731. dem König 
in Dreuffen erblich zufiele, An. 1741. aber an ben 
Biſchof verfauft wurde. 

4. Tongern, eine ehemals namhafte Stadt, über 

EN wo vor diefent die Biſchoͤffe ihren Eig 
atten. 


5. Spas, ein-befannter Flecken, an ben luxemburgi⸗ 
ſchen — wobey ein beruͤhmter Geſundbrun⸗ 
nen iſt. 

6. Das Herzogthum Bouillon, unten an den luxem⸗ 

fan Stift gehoͤret hat, nachgehends aber an Frank⸗ 
reich gekommen ift. Der heutige Beſitzer davon 
iſt das Haus de la Tore d'Auvergne, welche fich 
Herzoge von Bouillon fchreiben. 


V. Die zu diefem Creis gehsrige Übrige vornehme 
Abteyen , deren Aebie und Aebtifſinnen freye 

‚ Neichsftände, find:  - 

I. Die beyden Abteyen Stablo und Malmedy, bey. 
de Benedictinerordeng, in dem Stift Lüttich, untene 
halb Spa. 

2. Niänfterbilfen , ein fuͤrſtliches Jungfrauenftift 
in cben diefem Biftuny oberhalb Luͤttich gegen Maſt⸗ 
richt über, bey Bilfen, 

3. Die Abtey Thoren, über Bilfen) aud) ein — 





— renzen, welches ehemals auch zu die⸗ 
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immerſtift, beffen Aebtiſſin dermalen auch Aeb⸗ 
iſſin zu Eſſen iſt. 

. Die Abtey Cornelienmuͤnſter, in ders Herzog 
4 thum Jülich, an ben funburgifchen Grenzen nicht 
weit von lachen. . — 

Die Abten Burſcheid, tiber vor v 0 

\ —— ————— 
6. Die Abtey Werden, in der ——— WMark m 
ber Stadt Werden, deren Mönche Benedietiner. 
. Die Abtey Eſſen, in der freyen Reichsſtadt 
— auch in Fr Graffchaft 'arf, deren —* 
lein Benedictinerordens find. Die (einmalige Acbı 
eiffin iſt zugleich auch Aebtiffin zu Thoren. 
8. Die Abtey Yervorden , neben Osnabrtuck, zur Im: 
ten, fo ein fürflliches Frauenzimmerſtift. 
. Die-Abtey Eorbey, neben Paderbo ur linten 
’ an der Wefer. Daeim Se Statt, 
mit einem vortrefflichen Reſidenjſchloß; vor dies 
fem war eine berühmte Schule dafelbft, auf wel 
cher viele gelehrte Leute gegogen morben. 2) 
Hörer, ein veſtes Städtgen über Eorbey , darı 
ber der Herzog von Ffüneburg bie Echuß- und Bes 
ſatzungsgerechtigkeit hat. 


$. ıor. Die zu diefem meftphälifchen Creig 
gehörige weltliche KReichsftände find T. vie 
vier Herzogthuͤmet, 1) Jülich, 2 Cleve, 
3) Bergen, 4) Engern und We pbalen, 
N. vier Sürftenehümer, als ı) ießland, 
2) Verden, 3) linden „ 4) Mors III. 
verfchiedene Braffchaften, und IV, etliche kal⸗ 
ferliche freye Reichsſtaͤdte. 


$. 102. Das Herzogthum Jülich tige rech⸗ 
ter 
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ter Hand neben dem Ergbiftum Coͤlln, zwiſchen 
dem Rhein und der Maas, gehöret dem Churfuͤr⸗ 
ften von der Pfalz, und die Unterthanen find der 
satholifchen, lutherifchen und reformirten Reli⸗ 
gion zugethan. Wir merfen darinnen: 
1. Iulich, die Hauptftabt, an dem Fluß Ro 
nt Fe hc MIRERUOHME 
w. Merternih, ein Schloß und Stammhaus bes 
— dieſes Namens, an den roͤllniſchen Gren⸗ 
. Yambacb, ein ſchoͤnes Jagdſchloß, an 
3 ern fa ra Jagdſchloß, an der Xoer, 
$. 103. Das Herzogthum Cleve ligt über 
Salich} zu beyden Seiten des Rheins, gehöret 
dem König in Preuffen, und find die Einwohner 
meiftens reformirter Religion, obgleich auch viele 
$utheraner und Catholiden mit untermifche find, 
Wir merken datinnen: | 
2. Cleve, die Hauptſtadt, mit einem Schloß, bie 
Schwanenburg genannt, wicht weit vom Rhein. 
2. Rsegentbal ein ſchoͤnes Luſtſchloß, nicht weit von 
e 


ede. 
3. Wiederweſel, eine 6* und veſte Stadt, am 
Rhein, darinn die Einwohner von allen drey Res 
ligionen ihre Kirchen haben. | 
4. Die Herrſchaft Broich, fo dem Grafen von Leinin 
genheibesheim gehoͤret. 
5. Duisburg, unter Broich , eine vefte Stadt mit er 
neg reformirten Univerſitaͤt. 


$.104. Das Herzogehum Bergen lige linker 


Hand neben dem söllnifhen, unter dem Herzog⸗ 
thum 
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thum Cleve, gehoͤret dem Churfuͤrſten von der 

Pfalz, und find die Unterthanen theils Catholis 

den, theils $utheraner. Man merket darinnen: 

«. Dhffeldorf, bie Hauptfiadt des Herzogthums, fb 
vor diefein die Mefidenz eines Ehurfürften von bee 
Pfalz gewefen; mie dann das Reſidenzſchloß vor 
treflich ausgezieret iſt. 

a. Elberfeld, eine feine Handelſtadt, am Fluß Wip⸗ 
per, woſelbſt mit Leinwand und Garn ein farier 
Handel getrieben wird. 

g. Solingen, ein Städtlein, unter vorigem, wo vor⸗ 
trefliche Degenklingen gemacht werben. 


$. 105. Das Herzogthum Engern und Weſt⸗ 
phalen gehörete vor diefem zufammen. Jenes 
ligt in der Graffchaft Kavensberg und gehöret 
nunmehr dem König in Preuffen : diefes lige zwi⸗ 
ſchen Heſſen und der Grafihaft Mark, und gehös 
ret dem Churfürften von Eölln, Uebrigens wird 
diefes Sand fonften nod) genauer in die alte Graf. 
haft Arensberg und in das fogenannte Saut⸗ 
land eingetheilet. Die Einwohner find meijtens 
ber catholifchen Religion zugethan, und merfen 
wir darinnen : 
1. Arensberg, eine Stadt mit einem Schloß, als 
den Hauptort der Grafjchaft Arensberg. 
2. Die beyde Herrfchaften Eanftein und Badberg, 
an den waldeckiſchen Grenzen. 8 
$. 106. Das Fuͤrſtenthum Oſtfriesland 
lige über dem. Stifte Münfter an dem teufs 
ſchen Meer , geböret nunmehr dem König in 
Preufien , und find die Unterrhanen meiftens der 
luthe⸗ 


— — 
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fusberifchen und reformirten Religion zugethan. 


Sonſten wird dieſes Fuͤrſtenthum auch die Graf⸗ 


ſchaft Emden genennet, und in XI. verfchiedes 

ne Yemter eingetheilet, Die merfmwürdigiten 

Orte find: 

1. Emden, eine groffe und vefte Stadt, mit einem 
trefflichen Eeehafen, oben am teutfchen Meer, mo 
der König in Vecufen An. 1731, eine neue oſtin⸗ 
bianifche Eompagnie angeleget hat. 

8. Aurich, die ehemalige Mefidenzftadt der Fuͤrſten 
von Oftfriesland, 


3. Horden, eine alte und wohlbewohnte Stabt, mit 
einem feinen Hafen, oben rechter Hand; als dag 
Vaterland des berühmten Hermann Conringii. 


$. 107. Das Fuͤrſtenthum erden ligt ets 
was zur linfen zwifchen dem Herzogthum Luͤne⸗ 
burg und Bremen, gehöret dem Ehurfürften von 
Braunfchweiglüneburg, und find die Einwohner 
meift lutheriſch. 

Der vornehmfte Drt darinnen iſt Verden, bie 
Hauptitadt. 

6,108. Das Fuͤrſtenthum Minden lige 
über dem Herzogthum Weſtphalen, gehöret dem 
König in Preuſſen, und find die Einwohner von 
allen drey Religionen. Wir merken barinnen ; 
1. Minden, eine groffe, veſte und alte Stadt, an ber 

Meier, 

2. Petershagen, die ehemalige Refidenz der Biſchoͤ 
& — Stift RAR en er I hu 
rifiret worden. 
$. 109. Das Fuͤrſtenthum Moͤrs ligt unter 

dem 
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dem Herzogihum Cleve, zwifchen Geldern, Coͤlln 
und “Bergen, und gehört dem König in Preuf 
fen, Wir merken darinnen: 

1. Moͤrs, die Hauptftabt, faft mitten im Land, 

a. Erevelt, eine feine Handelſtadt, unter Moͤrs. 


$. 110. Dieindiefem Creis gelegene Reiche 
Braffcbaften find folgende: 


1, Die Grafſchaft Oldenburg, neben Oſtfriesland, fo 
meiftens dem König in Dänemark gehoͤret, bis 
auf etwas weniges , fo dem Fürften von Anhalt 
zerbft davon zuſtehet, und desen Einwohner luthe 
rifcher Religion find, Darinnen: 

1. Divenburg, eine feine Stadt und Schloß, am 
Fluß Hunte, wo bie Eönigl. dänifche Regierung 
angeleget ift, — 

a. Die Herrſchaft Jevern, gegen Oſtfriesland, g 
oben, dem Fuͤrſten von Anpaltzerbft ehörig, 
her in der Stadt gleiches Namens feinen Statt 
halter hat. 

. Die Herefhaft Anipbaufen, neben Jevern, fü der 

u Gräfin von Benting geb ref. r 

4. Das Butjadingers und Gtatingerland, gegett 
ben Örenzen von Delmenhorfl, an der Wefer, def 
fen Einwohner in ber Hiftorie befanntı 


II, Die Graffchaft Delmenborft, neben Oldenb 
zur linken, die gleichfalls dem König In Dänema 
jugehövet, und darinnen Delmenborft, am Fluß 
Delmer, der befte Det, 

Il. Die Grafſchaft — — fo 
dem Churfüriten von Braunfchweiglineburg gehoͤ⸗ 
ret, und darinnen Diepbold der beite Det, 


IV. Die Grafſchaft Hoya, zwifchen dem Herzogthum 
Verden 
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Verden und Minden, fo — dem Haus Hartos 
ver, theils dem Haus Heſſencaſſel zuftehet, und , 
darınn ber bee Drt gleiches Namens. 

V. Die Grafſchaft Shaumbrrig, die unter voriget 
lieget, und theils den Landgrafen von Heſſencaſ⸗ 
el — ben Grafen von der Kippe zuſtehet. 

arinn: 

«3. Buͤckeburg, die Nefibenz einer graͤflichen Ne 

benlinie von der Lippe. 


2. Schaumburg, dag Stammhaus der alten Gras 


en, 
3. Rinteln , eine berüßnite Univerſitaͤt. 

Vi. Die Graffchaft Apiegelberg, neben Schaum⸗ 
burg, zur linken, fo den Erbflatthalter von den Nie⸗ 
derlanden alg Fuͤrſten —— gehoͤret. 
— Coppenbruͤgge ein bekannter Flecken 
und Schloß. 

VII. Die Grafſchaft Premont, unter Spiegelberg, fo 

- dem Fürften von Waldeck geboͤret, 8 auf cur 
weniges, was darinnen dem Bifchof von Pader⸗ 
born gehoͤret. Darinn der berühmte Pyrmonter⸗ 
brunmen bey dem Flecken Pyrmont. 


VII. Die Grafſchaft Lippe, neben Pyrmont, zur rech⸗ 
ten, deren Beſitzer ſich in verfchiedene Linien ein 
n, und darinnen: 


1. Sternberg, em Schloß und Amt, fo an Hanover 
verſetzt x 


2. Lemgo», ein aftiger Handelsort. 


3. Detmold , eine feine Stadt und Echloß, wobey 
vor alter8 der roͤmiſche General Varus von dem 
Teutſchen die groſſe Niederlage ſoll erlitten haben. 
‚Kippe oder Lippfkadt, ein veiter Drt, fo zum 

a zb dem Koͤnig In Seeuffen gehören, 


1 4. Bi⸗ 
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s. Bifelen „ die Refibenz einer befondern Neben⸗ 

inie. 

IX, Die Grafſchaft Rierberg, zwi chen der Graffchaft 
En und Paderborn; fo dem rafen von Kaunig 
geböret. 

x, Die Grafichaft Ravensberg , über Rietberg , fo 
dem Koͤnig in Preuffen ehöret , und deren Eiw 


wohner meiſtens futherijcher Religion. Darinn: 
1. Bielefeld, eine nahrhafte Stadt, am Fluß Lut⸗ 
er wo viele ſchoͤne deinwand gemacht wird. 
2. Servorden, eine feine Stadt, darinnen eine ge⸗ 
ete Abtey / deren bereits oben d. 100, V. 8, 
gedacht worden. 
3. Bed, die Reſ.denz vom einer bolfteinifchen Ne⸗ 
benlinie. 
Engern, als die ehemalige Hauptftabt des Her, 
ogihums Engern, wo ber groſſe Wittekind foll 
egraben worden ſeyn. 
Kavensberg, ein Bergſchloß, davon die G 
In den Namen hat. or 


x, Die Braff aft Tedflenburg, rechter Hand, ne 
Hen Ravensberg / fo bem König in Preuffen zuge 


hoͤret. 

XII. Die Grafichaft Ringen, ber Teclenburg meb 
Alben König in Peufensufänbiı 

Zul Die Graffchaft Bentbeim , neben Lingen, zur 
gechten, weiche ihre eigene Grafen hat, bie id 
in die tecklenburgiſche und bent eimifche Linie, 
und biefe r ferner in die bentbeimifche und 
freinfortifhe Nebenlinie eintheilen. 

XIV. Die Grafichaft Steinfort, unter Bentheim , 

 pelche der fteinfortifchen Nebenlinie gehoͤret. 

EV. Die Sraffchaft Mark, unter Steinfort, fo dem 
König in Preufien zugehoͤret, und darinnen 


I, Soeſt, 
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3. Soeſt, eins groffe Stadt an den münfterifchen 
Grenzen. 


B. Hamm, zur wechten, ein feiner Ort, wo gute Leit 
wand gemacht wird, und welcher der guten Schuͤn. 
Sen und des guten Biers halben, Keut genannt; 
ſehr bekannt ift. 

3. Dortmund, eine freye Reichsſtadt, davon uw 
ten $. 112. 

4. Eſſen, eben dergleichen, davon $. 112. auch ein 
mehreres. 


XVI. Die Grafſchaft Kavenfkein, bey Cleve in Bra⸗ 
bant an der Maas, ſo dem —R von der 


Pfalz zuſtaͤndig. 
$. 111. Auſſer vorhergedachten Reichsgraf⸗ 
ſchaften find noch einige andere, die auch zu Dies 
fem reis gerechnet werden; allein, die Dazu ges 
örige Güter legen entweder hin und ber zer. 
euet, oder find gar nicht in Weſtphalen anzus 
zreffen. Dergleichen find: 
1, Die Grafſchaft Bronchorſt in Zutphen, foden 
fen — ————— all ER 
II. Die Graffhaft Bronsfeld , in dem Herzogthum 
Limburg, den Grafen von Gromsfeldbiepenbrcich 
— fl Die d 
I. Die Graffchaft Limburgſtyrum. e dazu ge⸗ 
hoͤrige G he in Ben / Wefpbalen, Zub 
phen und Geldern zerſtreuet. Dann: 
1. Das Refidensflädtgen Styrum ligt im Herzogs 
thum Bergen. 
9. Die Reſidenz Gebmen im Biſtum Münfter, 
8. Borkelo, eine vefte Stadt und Herr haft in Zuͤt⸗ 
» fo jetzt eimem Grafen von Flemming ge 


ret. 
— Ma iv. 
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IV. ——“« Manderſcheid in der Eifel. 5. 


V. Die Grafſchaft Mark, eben daſelbſt, fo mit unter 
Arenberg begriffen. 

VI. Die Grafſchaft Metternich, deren Namen von 
dem Schloß Metternich im jülichifchen, deren Guͤ⸗ 
ger fehr zerftreuet liegen, zumalen ſich die Befiger 
in viele Linien eintheilen. 

VII. Die Grafſchaft Moͤllendonk im coͤllniſchen, wel⸗ 
che dem Haus Berlepſch gehoͤret. 


VII. Die — Neſſelroth, deren Beſitzer in 
verſchiedene Linien zertheilet; gleichwie auch die 
ihnen gehoͤrige Guͤter zerſtreuet liegen. 

IX. Die Grafſchaft Paſſenbeim ober Baſſenbeim; 
deren Beſitzer insgemein Walpot zu Pffenbeim 
genennet werden, und liegen deren Guͤter in dem 
coͤllniſchen, trieriſchen und juͤlichiſchen zerſireuet. 

X. Die —— Plettenberg, davon die Guͤter in 
ber Grafſchaft Mark, dem Herzogthum Weſtpha⸗ 

len und dem Biſtum Muͤnſter zerſtreuet liegen; 

auch gehoͤrt das kleine Fuͤrſtenthum Koſel in dem 
chleſiſchen Fuͤrſtenthum Oppeln eben dieſen Gra 
en. 


XI, Die Grafſchaft Redpeim, im Stift Luͤtti 
den Grafen von Ajprement gehoͤret. BR 

XII. Die frege Reichsherrſchaft Kerpen in dem Her 
eo Eleve, fo den Grafen von Echäsberg zu 
gehoͤret. 

XIII. Die Guͤter der —— Grafen von Vir⸗ 
mont und Velen, welche in dem cleviſchen, coͤll⸗ 
nifchen, dem Biſtum Muͤnſter und in Brabang zer: 

ſtreuet liegen. 


. 112. Die in dieſem Creis gelegene 
Reichoflädre find: — 


1. Aa⸗ 


— 
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1. JAachen, eine alte, geoffe und veſte Stabt, an den 
Grenzen des Herzogthums zilich und Limpurg 
in deren Dom Carolus M. begraben liget ; auch 
bat fie dag Recht, daß die Kaifer daſelbſt Pu 
gecrönet werden, und verfchiebene Meichskleinos 
bien in ihrer Verwahrung. Die Einwohner find 
eatholifcher Religion, und hat die Stadt vortref 
liche warme Bäder ; übrigens hat der doppelte 


aachiſche et der An. 1668. und 1748. das 
ſelbſt gefch A worden, die Stabt beſonders bes 
ruͤhmt gemacht. 


2. Cölln, davon fchon oben $.95.n, II. 1. Meldung 
geſchehen. 

3. Dortmund, eine groſſe und ſchoͤne Stabt, in der 
Graffchaft Mark, an der Eins, deren Einwohner 
meift lutheriſch find. 

4 Eſſen, eine feine Stadt, in eben dieſer Graffchaft, 
die zwar den Namen einer Reichsſtadt führet, und 
mancherley treffliche Freyheiten genieffet, auf dem 
Reichstag aber weder Eis noch Stimme hat. 
Die dafelbft befindliche Aebtiffin hingegen ift ein 
vornehmer Reichsſtand, und wird fiir die vor⸗ 
nehmfte unter allen Aebtiffinnen des rim. Reiche 
gehalten. t 


Bon dem Niederfächfifchen Creis. 


$. 113. Der niederfächfifebe Creis ligt 
neben dem mweftphälifhen , und wird , wie Die vos 
tige, in viele fo geift- als weltliche Reiche» 
fände eingerheilet , deren die allermeiften der 
evangelichlurherifchen Religion zugetban find, 

$.114. Der geiftlichen Reichsftände find 
vor diefem in Dick Greis weit mehrere gewefen, 
; M 3 als 
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als heut zu Tag; weil in dem weſtphaͤliſchen 
Frieden etliche derfelben ſaͤculariſiret worden; al⸗ 
fo daß man deren nunmehro ‚nur annod) zwey, 
als ı) dae Biſtum Hildesheim, 2) das Bi⸗ 
Eum Luͤbeck darinn antrift. 


1. Das Biſſum Hildesbeim ligt zwiſchen bem Her⸗ 


Jogthum Braunſchweig, und gehoͤret dem Chur⸗ 
—2* vo Coun, als ſeinem dermali en Bitchofs 
der famt dem Domeapitcl catholiſch If. die Stab 
‚aber und bie meiſten vom Adel find lutheriſch. 

Darinnen merken wir: ke 

7. Hildesbeun , eine groffe und wohlbemohnte 
Stadt, in deren Domtirche annoch bie metallene 
— zu ſehen, welche ehebeſſen zu Eht eð⸗ 

urg geſtanden hat, und von den alten Sachſen 

göttlich verehret worden. a: 

4, Winzenberg, ein Schloß und Amt; an den Seat 
ſchioeigiſchen Grengen, fo vor biefem ben Namen 
- einer Grafſchaft gerührc: hat, 

g. Rinzeibeim, ein ſchoͤn lutheriſch clofter , nicht 
weit von Goslar. 

II. Das Biftum Luͤbeck, welches von der Refibeng 
Eutin fonften auch das Biſtum Batin genenne 
wird, ligt in der holfteinifchen Provinz Wagrien, 
hat feinen eigenen Bischof, der ſamt feinen Uns 
terthanen ber evangelifchluthertichen Religion zw 
gethan; bod find von den 30. Domherren ihrer 
piere —28 — Wir merken darinnen: 

1. Entin, die ordentliche Reſidenz des Biſchofs, über 
güberr, neben Ploͤn, an einem Ser. 

2. Die faiferliche freye he Aübed’, davon 
unten d. 123, J. ein mehreres. 


$, 115. Die weltliche Reichsftände find: 
I.) die 


DEE — 
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I.) bie fieben Herzogthuͤmer und Fürftenehümer 
Bremen, Holſtein, Mecklenburg, Sachs 
fenlauenburg, Braunſchweigluͤnebutg, 
Halberſtadt und Magdeburg ; IL) verſchle⸗ 
dene Reicheftädre. 


F. 116. Das Herzogthum Bremen, welches 
oben rechter Hand an der Elbe liege, war vor 
dieſem ein Erzbiftum , welches aber in dem weſt⸗ 
phälifchen Frieden fäcularifiret und dem König ir 

chweden überlaffen worden; jetzo aber gehöret 
dafielbe dem Churhauſe Hanober. Wir merfen 
darinnen: | : 

2, Bremen , eine kaiſerliche freye Reichsſtadt, davon 
unten $. 128, 3. ein mehreres. 
3. Bremervoͤrde, mitten im Lanb, die ehemalige Re⸗ 

ſidenz der Erzbifchöffe. Zu 

9, Stade, eine alte und veſte Stadt , nicht weit vom 
der Elbe, wo vor diefem bie fehwebifche Regio 
rung getvefen, 

4. Das Amt Titzebuͤttel, oben rechter Hand im Eck, 
fo der Stadt Hamburg zugehöret. - 

4. Das Gadelerland, neben -vorigem,linfer Hand. , 
$. 117. Das Herzogthum Holſtein lige lin, 

fer Hand von een E Elbe, gehöret 

der. Herzogen von Holftein, welche fich in die kö⸗ 

nigliches und berzoglich gottot piſche Fami⸗ 

lie eintheilen. Das ganze Herzogthum ift der 

evangelifchlucherifchen Religion zugetban, und 

wird überhaupt in vier Landſchaften eingetheilet; 


als da find: 
Zu Lob 
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I. Solfteir am ſich, in der Mitte, ſo theils dem Rs, 
nig in Dänemark, t eils dem Hesjog von Holftein: 
gottorp gchöret. Dasinnen: 

'r. Kentsburg, eine. vefte Stadt , pn zwey 
Soen, oben rechier Hand gegen Kiel. 

æ · Itzeboe, eine feine Stadt, unten zug rechten am 
dden fiotmarifchen Grenze, 

‚8. Kiel, eine berühmte Univerfität, linker Hand. 

IL Stormaren, unter vorigem ; fo theilg dem Rd 
nig in Dänemark, theils dem Herzog von Holſtein⸗ 

goottorp zugehöret. Darinnen; Ba 

r. Glaͤckſtadt oder LädFadt, eine vefte Stadt, rech⸗ 
ter Hand an der Elb, mo die königliche Landesre⸗ 
gierung. 
» Das Amt Steinborſt, an den ſachſenlauenbur ⸗ 
giſchen Grenzen, iſt nun Churbraunſchweigiſch. 
g. Die Grafſchaft Pinneberg, darinn Altona oder 
Atenau, gleich neben Hamburg, mit einem feinen 
Gymnaſio. 


4. Die Grafſchaft Barmſt idt „ſo eigemlich ein 
ae riehaft Pinnenberg , jo nunmehr 
niſch iſt. 


III. Wagrien, linker Hand, neben Holſtein an ſich, fo 
theils dem Koͤnig in Daͤnemark, theils dem Her⸗ 
zog von Holficingsttorp, theils aber dem Herzog 
von Holſteinploͤn zugehoͤret. Darinn: | 

t. Ransan, oben in der Mitte, bas Stammhaus den 
Grafen von Kanzau, twelche auch Güter in dies 
fer Provinz haben. 

2 Oldenburg, eine feine Stadt, oben im ER, wo 
vor dieſem ein Biſtum gemefen, fo nach gübert ver⸗ 
legt worden. 


3 · Das kleine Fuͤrſtenthum Plön, faſt mitten in ya 


— 
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fer Provinz; darinnen 1) Traventhal, ein Amts 
aus mit 16. Doͤrfern, two 1700. zwiſchen dem 

— ——— und den Herzogen von Hol: 

fein die traventhaler Tractaten geichloffen wor⸗ 
den. 2) Plön, eine ſchoͤne Stadt und Schloß, fo 
die Refibenz des Herzogs, zwiſchen einem See, 

IV, Dismarfen, neben Holftein an fich, zur rechten 
fo theils dem König in Dänemark, theilg dem Her 
zog von Holfteingottorp zugehoͤret. Darinnen ; 

1. Bodelnburg, bie Refidenz der alten Grafen von 

Dithmarſen, unten an einem See, 

2. Meldorf, über — nicht weit von der See, 
wobey der Koͤnig in enae Johannes Anno 
1501. von den Dithmarſen auf das Haupt geſchla⸗ 
gen wurde. 

g. Beyde, ein ſchoͤner Flecken, wo ein ſtarker Pferd⸗ 

handel getrieben wird, über vorigem. 


5. 118. Das Herzogthum Mecklenburg 
ligt zur linken an der Oſtſee, hat ſeine eigene 
Herjoge, die ſich in die ſchweriniſche und ſtre⸗ 
3. Unie eintheilen, und ſamt ihren Unter⸗ 
thanen der evangeliſchlutheriſchen Religion zuge: 
= find. Etwas darinn gehört dem König in 

chweden. Uebrigens wird diefes Herzogthum 
in fieben Sünder eingerheilet. Als da find: 

. erzogthum Mecklenburg an ſich, oben an 

—— — Luͤbeck; we ? 

1. Wiamar, eine groſſe und vor dieſem überaus ve⸗ 
fie Stadt, mit einem trefflichen Seehafen an der 
Dfifee, ſo dem König in Schweden gehoͤret. 

- 9. Gadebuſch, vornen gegen Sachfenlauenburg , 
eine feine Stadt, ee Amt, wo bie Same 
* en 
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den A. 1712 über bie Dänen einen groffen Sieg 

- erhalten Haben. 

3. Wedlenbarg, ein ſchlecht Dorf, nicht weit von 

- Wismar, welches vor diefem eine groſſe Stadt 
war, bavon das ganze Herzogthum den Ramen 
bekommen hatte. 

U. Des Fuͤrſtenthum Schwerin, (unter vorigem 
Land, ) fo por diefem ein m gewefen, aber 
im teitphälifchen Frieden ſaͤculariſiret worden. Das 

rinn: — 

1. Suͤtzau, bie ehemalige Reſidenz dee Biſchoͤfe, über 
Guͤſtrow. 


e. Khuͤnen, ein adeliches Fraͤuleinſtift. 
II. Die Grafſchaft Schwerin, neben vorigem, zur 
rechten. Darinn: 
1. Schwerin, eine veſte Stadt, mit einem trefli⸗ 
chen Refidenzfchloß , an einer fifchseichen See. 

9. Boiszenburg, eine Stadt, Schloß und Amt an 
ber Elbe, wo ein ſtarker Zoll angelegt. 
IV. Die Herefchaft Roftod, oben zur linfen, an ber 

Dftfee. Darinnen: 
1. Roftoc?, eine alte , geoffe und vefte Stadt, ſamt 
einer berühmten Univerfität. 
2. Dobern, ein Städtgen, Schloß und Amt, über 
Roſtock, zur rechten, fo ehebefjen ein berühmt Clo⸗ 


fee war, in dem die alten Fürften begraben wen ⸗ 


ben. 
Warnemuͤnde, eine Schanze, über Dobern, anber 
3 lee» wo die Marne in daB Meer fälle 
V. Das Fuͤrſtenthum oder H hum Wenden 
— Hy — vos uͤrſtenthum Bir 
row genannt. armn: 
1. Parchim, eine nahrhafte Stadt, wo bad Def, 


P a ze _— — BEE 
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und Landgericht angelegt, In der Mitte gegen ben 
brandenburgifchen Grenzen. 

3, Doͤmitz, eine Scadt, famt einem veften Schloß, 
zur rechten, an der Elbe, 

3. Grabow, ein Staͤdtgen, Schlof nd Amt, zwi⸗ 
ine Doͤmitz und Parchim, wo fi ‚ ehedeſſen eine 
erzogliche Mebenlinie aufgehalten hat. 

4 Guͤſtrow, eine groffe Stadt mit einem Schloß 
an ben roftockifchen Grenzen, wo die Herzoge fich 
vor biefem aufgehalten haben. 

NB. Diefe fünf vorbefchriebene Länder gehören 
dem Herzog yon Necklenburgſchwerin, bie 
zwey folgende aber dem Herzog von Strelitz. 

VI Das Fuͤrſtenthum Rageburg, an den lauenbur⸗ 
gifchen Grenzen FR ehedeſſen ein Biſtum geweſen, 
aber im —* chen Frieden ſaͤculariſirt worden. 
Dariun; 

1. Ragenburg , eine Stadt aneiner See, welche zu 
Lauenburg umd folglich dem Churhaus Braun⸗ 
ſchweig gehoͤret, der Dom aber nebft feinem Amt, 
gehoͤret zu dem Fürftenthum. 

2. — die ehemalige Reſidenz der Bi⸗ 


VL, Die Herrſchaft ng mil gang zur linken zwi⸗ 
fhen Brandenburg und Pomern; barimmen; 
1. Strelig , eine Stadt, Schloß und Amt; unten zug 
zechten, wo der Herzog von Meckinburgftrelig jeis 
ne Reſidenz bat. t 
a. Stargard ‚zur linken, ſonſt Altſtargard genannt, 
eine alte Scadt, Schlof und Amt, ⸗ 
$. 119. Das Herzogthum Sachſenlauen ˖ 
burg ligt — Holſtein und Mecklenburg, 
gehört dem Churhaus Braunſchweig, und die Eins 
wohrer find lutheriſch. Wir merken darinnen: 
L 
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1. Kauenburg, bie ehemalige Reſibenz ber e 
und Hauptftadt biefed Herzogtums, — 

3. Mellen oder Moͤllen, ein Staͤdtgen, wo ber welt⸗ 
bekannte Tylle —— ſoll begraben liegen. 


.KTatzeburg, deſſen wir vorhin $. 118. VI. 1. ge 
——— 


$. 120. Die braunſchweigluͤnebutgiſche 
Sande liegen mitten in dieſem Creis, zwiſchen 
Dremen, Verden, Medlenburg,, Brandenburg, 
Magdeburg, Halberftade und Weftppalen, und 
werden deren Befiger heut zu Tag in zwer Haupte 
linien, als nemlid) in die braunfchweiglüne- 
burgifcbe oder Chuelinie, und die braun. 
ſehweigwolfenbuͤtteliſche Linie eingetheilet ; 
deren legtere abermalen in die wolfenbürtelis 
ſche und beverifche abgefondert ift; übrigens 
find die Unterthanen, wie ihre tandesherren, 
alleſamt der evangelifchlucherifchen Religion zuges 
than. 

$. 121. Der braunfchweiglüneburgifchen 
Churlinie oder dem Haufe hanover ges 
re 1) das Herzogthum Lüneburg , oder das 

ürftenthum Zeil ‚ 2) das Fürftenburg Ealen- 
berg, und 3) das Fuͤrſtenthum Beubenbagen; 
dein Haus Wolfenbuͤttel aber gehöre das Ss 
ſtenthum Wolfenbuͤttel, fonft audy Das Hers 
zogthum Btaunſchweig genannt. | 

$. 122. Das Herzogtum Lüneburg ober 
Fuͤrſtenthum Hell macht den obern Theil dee 
fämtlichen braunſchweigiſchen Landen aus; Da« 


rinn : ur 
1,2 
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1. Lhneburg, eine groffe und vefte Stadt, oben gi 
gen ben facfenlauenburgifpen Grenzen an ber 
menau, woſelbſt eine berühmte Ritteracademie, 
und trefli Salzwerk. Sonften iſt in ber daſigen 
Michaeliskirche die fo genannte guͤldene Tafel fu 
denswuͤrdig. 

2. Harburg, ein feiner Ort an ber Elbe, von wan⸗ 
nen man nach Hamburg Überfähret. 

8. Die löneburger Heyde, unter Lüneburg, dar 
das ſchoͤne odha die Börde — * 

4. Ebsdorf, ein reiches Fraͤuleinſtift, lutheriſcher 
Religion, unter Luͤneburg 

5. Danneberg, eine veſte Stadt und Amt, fo ehemals 
die Hauptſtadt einer Graffchaft gleich Mamens 
gervefen; in deren Gegend noch Wenden wohnen 
und guter Hopfen gebauet werben foll; in bem c4# 
linter Hand, nicht weit von ber Elb. 
6. Ablen, ein Flecken, Echloß und Amt, am Fluß 

Aller, wo die emahlin eorgii Adbiei Koͤnigs 
in Großbritannien nach ihrer Eheſcheidung ſich auf⸗ 
gehalten hat. 

7. Zelle, eine alte und wohlbeveſtigte Stadt, an eben 
biefem Buß wo vor diefem die Herzoge von Braums 
ſchwei 
iß 
legt iſt. 

8. Gifborn, eine feine Stadt, ſamt einem Schloß / 
linter Hand gegen Zell, an eben dieſem Fluß. 

9. Siversbaufen, ein Flecken an den an 
Grenzen, wobey A. 1553 jwifchen dem Ehurfürften 
Mauritio von Sachen, md dem Margrafen von 
Brandenburg Alberto ein hitziges Trefſen vorge 
gangen, in welchen erfterer gefieget hat. 

$. 123. Das Fuͤrſtenthum Ealenberg ligt 
zroifchen dem Biſtum Hildesheim und Weſtpha⸗ 
. len 


dermalen ein Dberappellationsgericht ange 


üneburg ihre Nefidenz gehabt haben, md 
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fen, und wird bisweilen auch das Fuͤrſten⸗ 
thum Hanover genannt, well deflen Beſitzer 
von einer alten banoverifchen Linie abſtammen. 
Mir merken darinnenz 


1, Sanover, ‚eine ſchoͤne, veſte und groſſe Stabt, neben 
Hildesheim, an der Keine, wo ſich ber Churfuͤrſt 
onfteh aufgehalten hat, und woſelbſt eine ordent⸗ 
iche Landesregierung if. 

a. „Herrenbaufen, ein vortrefliches Nefibenzfchloß, 
über Hanover, mo der König von Großbritannien 
als Ehurfürft von Braunfchmweiglineburg zu refie 
diren pfleget, wann er auf teutfchem Boden iſt. 

g. Lockum, ein ehemals beruͤhmtes Eiftercienferelos 
fter, ohnweit der Wefer, fo nunmehr eine reiche 
evangelifche Abtey. 

4. Ealenbera, cin verfallenes Cchloß an der Leine, 
wovon das Fand den Namen hat. 

5. Hameln, eine alte und vefte Stabt an der Weſer, 
fo unter anderm wegen dem bafelbft berüchtigten 
Nattenfänger bekannt. 

6. Göttingen, eine feine Stadt, an ber Leine, fo mit 
einer Untoerfität verfehen ift. £ ! 

9. Münden, eine Stadt und Amt, unten im Eck 
wo die Qulda und Werre zuſammen flieffen, daraus 
die Weſer entfichet. s 
$. 124. Das — Grubenhagen 

ligt neben vorlgem zur linken, und hat insbeſon⸗ 

dere auf dem daſelbſt befindlichen Harzwald 
viele ergiebige Bergwerke, Städte und Schloͤſ⸗ 
fer, unter welchen wir vor andern hier merken: 


3. Brubenbagen, ein altes Schloß, an ben — i⸗ 
ſchen Grenzen, wovon das ganze Fuͤrſtenthum ſei⸗ 
nen Namen hat. 

2. 


R 
| 
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a. Ofterode, über vorigen, eine bekannte Rieroßabt 
mit einem Cchloß, wo vor dieſem die Landesregier 
zung über das ganze Fuͤrſtenthum geweſen ift. 

g. Andrensberg, eine Bergſtadt, über voriger, woe$ 

ſchoͤne Silberbergwert bet: 

4. Elaustbal, eben dergleichen, über vorigen. 

5, Eellerfeld und Xpildemann eben dergleichen 
Bergftädte und Silberbergwerke. 

6. Kimbed, uͤber Grubenhagen, fo vor dieſem die 
Hauptſtadt war. 

7. Jiefeld,war ein ſchoͤnes Cloſter Praͤmonſtratenſeror· 
dens, aus welchem hernach eine berühmte Schul⸗ 
gemacht worden; es ligt in Thüringen nicht weit 
von Mordhaufen. 
$. 125. Das Herzogthum Braunfchwoeig 

oder Wolfenbuͤttel lieger neben vorigen unter» 

und oberhalb dem Biſtum Hildesheim, als durch 
welches daſſelbe in den ſuͤdlichen und noͤrdli⸗ 
chen Theil eingetheilet wird. 

L An dem ſaͤdlichen Theil liegen; 

Severn, bie Reſidenz eines Herzogs, ber Dow 
probft zu Braunſchwag iſt. 

. Bindersheim, ein Siaͤdtlein und Amt , im wel⸗ 
chem ein beruͤhmtes adeliches ranenzimmerflift) 
evangelifcher Religion ; deren Aebtißin ein Reichs⸗ 


ſtand. 

3. Stauffenberg, neben Gandersheim, zur linken, 
ein Bergfchloß unb Amt, woſelbſt ber aifer Hen⸗ 
ricus Yuceps feinen Vogelherd (ol gehabt haben, 
da ihm bie faiferliche Würde aufgetragen worden, 

4. Ramelsberg, em groffes Gebirg, über Stauffew 
berg, wo ein vortrefliches Bergwerk. 

5. Walkenried, eine ehemalige Wiſerliche freye 
Reichsabtey / — —————— an ben grubew 
Bagischen Grenen in Thuͤringen. en 

Dlan⸗ 
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6. Blankenburg, eine Stadt mit einem Schloß, uͤber 
Walkenried, zwiſchen dem Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ſtadt, deren Gegend vor dieſem den Titul einer 
— und endlich gar eine, Fuͤrſtenthums 

atte. 


7. Die Baumannsboͤle, nicht weit von Blankenburg, 
in welcher allerley kuͤnſtliche Figuren von Tropfftew 
nen angetroffen werden. 
U. In dem nordlichen Theil find zu merken: 


1. Belmſtaͤdt, eine feine Stadt mit einer berühmten 
Univerfitat an den magbdeburgifchen Grenzen. 

a. Wiarientbal, ein lutherifches Elofter, nicht weit 
von Helmftädt, deffen Abt insgemein ein Profeffor 
Theologid in Helmſtaͤdt ift. 

3. Koͤnigslutter, ein gleichfalls beruͤhmt Cloſter, 
defien Abt auch ein Profeſſot Theologiaͤ gus Helms 
Rabe ; wie es denn auch über Helmflädt kegtt. 
Der römische Kaiſer Lotharius ligt dafelbft begras 
ben, und mwird eben daſelbſt das berühmte Tuch⸗ 
fteiner Bier gebrauet. 

4. Wolfenbäctel, jur rechten, gegen Helmſtaͤdt über, 
eine alte, fchöne und vefte Stadt mit einem Schloß, 
als die Hauptſtadt des Herzogthums, woſelbſt eine 
der zahlreichſten Bibliorhecken in Teütſchland zu ſee 
hen iſt. 

5. Salzdehlen, ein vortrefliches Luſtſchloß, ſamt ei⸗ 
ner Salzſiederey über Wolfenbüttel. 

6. Braunfehweig , eine alte und groffe Stadt am 
Sckerfluß über Wolfenbüttel, in deren Domkirche 
Er. Blafıi die fuͤrſliche Begraͤbniß. Kuch treiben 
die Einwoͤhner ſtarke Handlung, und ſind die daſi⸗ 
ge Meſſen ſehr beraͤhmt. Nicht weniger bat bie 
Stadt ein vortrefliches Zeughaus, Die draun⸗ 

‚ Sdrweigupbe Mruni, (ein ſehr koͤſtliches Bier) 
ift auch in ganz Teutſchland befannt. 


.# 


. 126. 
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$. 126. Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt lige 
neben Hildesheim, zur linfen , und war vor dieſem 
ein Biſtum, fo aber im weftphälifchen Frieden 
ficularifiret, und dem Churfuͤrſten von Branden⸗ 
burg überlaffen worden; ber daffelbe auch noch 

im feinem Befis hat. Die Unterthanen find mei⸗ 

ſtens lutheriſch. Wir merfen darin: 

i, BSalberſtadt, eine groffe, volkreiche und wohlge⸗ 

— Gtabt "in a als ee Br v2 
ganzen Fürffenthums in welcher die Juden eine 
Epnagoge haben, und auch bie Landesregierung 
angelegt iſt. 

2. Geuͤningen, ein Staͤdtgen, Schloß und Amt, liu⸗ 
fer Hand, wo die Biſchoͤfe ſich vor dieſem oft auf⸗ 
gehalten haben. Man merfer daſelbſt eine unver⸗ 
gleichliche Orgel, und ein groffes Weinfaß. 

3. Aſchersleben, unten zur linken, welche Stadt ch# 

deſſen einer Grafſchaft gleiches Raiens geweſen. 

4. Falkenſtein, € € of, davon vor die 

+2 liegende eher Ch Morhen einer Sr 
hatte, unter Quedlinburg im Anhaltiſchen. 

%. Theinſtein, eine alte Grafſchaft, unten an den 
thüringifchen Grenzen. 

6. Ströpke, ein beruͤhmtes Dorf bey Halberftadt;z 
deſſen Einwohner die Fänftfichfte und befte Schach⸗ 
fpieler ſeyn follen. 

$. 127. Das Herzogthum Magdeburg, 

welches zwifchen ber Mark Brandenburg, Hal⸗ 

berftadt, und dem Anhaltifchen lieget, mar vor 
biefem das vornehmfte Erzbiftum in ganz Teutſch⸗ 
land; welches aber im meftphälifchen Frieden ſaͤ⸗ 
culariſiret, und dem Haus ii Heu 

ons 


—— 
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worden. Die Einwohner find lutheriſcher Reli⸗ 
on, und wird das Her zogthum heut zu Tag in 
vier beſondere Creiſe eingetheilet; als da ſind: 


L De Holzereis, an ber weſtlichen Seite ber Elbe; 
arinn: 

. Magdeburg, eine groſſe und vefte Stadt an der 
Side, in deren Dom viele-Koftbarkeiten zu ſehen 
P%; eben daſelbſt iſt auch die Landesregierung. 

9.1631 iſt dieſe Stadt von dem kaiferlichen Gene⸗ 
zal Tilly‚nac) einer harten Belagerung, mit Sturm 

‘ erobert, und nebft einem darinn angerichteten ents 
feglichen Blutbad, gänzlich in einen Aſchen⸗ uud 
Steinhäuffen verwandelt worden. 

a. Bergen, ein lutheriſches Cloſter nahe bey Mag⸗ 
deburg, wo A. 1576 bie Formula Concordiaͤ ver⸗ 
fertiget worden. | Ne 

g. Stasfurt, unter Magdeburg, at den anhaltiſchen 

—— ; ein feiner Ort mit einem guten Salze 
w * 

Wiarienborn , rechter Hand) an den Ibraimfchtoeie 
gifchen Grenzen, ein Iutherifches Fraͤuleinſtift. 
5. Ammenaleben, ein catholifches Benedictinerclo⸗ 

"fer, bey Magdeburg. 

II, Der jerichauiſche Ereid, nebeit vorigem, an ber 

"Sftlichen Seite ber Elbe , darinnen: 

1. Borch oder Burg, eine groffe und ſchoͤne Stadt; 

an der Ihle. 

8. Bommern, ein Stäbtlein, an den anhaltiſchen 

Grenzen, welches nebft den brey Aemtern, Ranis, 

-  Welbenau und Gottau, bag dem Churfuͤrſten von 
ur gehörige Burggrafthum Magdeburg aus⸗ 
macht. 

8. ea a, ein Gtädtgen an der Elbe ‚davon dieſer 

reis den Namen bat. 


— u — U I 
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UI. Der luckenwaldiſche oder jäterbodifhe Creis 
hinter der Mark, an ben Grenzen der Nieberlau 
nitz. Darinnen: Zinna, fo vor diefem ein Cloſten 
war, darinn der ehemalige unglickliche Adminte 
* des Erzſtifts Magdeburg Chriſtianus Wik 

elmus A. 1665 geſtorben iſt. 
Dame und Jhrrrbod gehoͤreten fonſt auch da⸗ 
it werden abernun zu dem Sürkenthum Ducak 
irt gerechnet. 

IV. Der Saalereis, unten zwiſchen dem Anhaltiſchen 
an der Saal. Darinn: 

1. Halle in Sachſen, eine alte, groſſe und volfreich 
Stadt an der Saal) welche innerhalb und auſſer⸗ 
2 der Stadt vortrefliche Salzſiedereyen * 

uch iſt eine beruͤhmte Univerſitaͤt in der Stadt 
ſamt einem lutheriſchen und reformirten Gymnat 
ſio. Ju der Vorſtadt Bauch find die vortrefli⸗ 
che Anſtalten des von dem — Herrn Profelle- 
re Auguſto Hermanno scan en angelegten Wai⸗ 
fenhaufes und Pædagogii Regü bejonders merk⸗ 

3. Gicbichenftein, ein altes, veſtes Bergfchloß bey 
Halle an der Saal, von welchem der in ber Hiſto⸗ 
gie —— — der —— in die aa 

erab foll gefp en ſeyn. au gehoͤri 
One ee a N Bey — 

3. Wettin, ein Staͤdtgen und alte Burg, an det 
en ſo vor diefem den Namen einer Graffchuff 

atte, 

4; ©. Petersberg; ein vor alters ſehr berühmte 
nun aber meift zerfallenes Cloer und Ans, auf 
einen hohen Berg bey Wettin. 

5. Söbegin, ein Stäbtgen, über Gt. Petersbergg 
fo wegen des treflichen weiſſen Biers bekannt. 


N 2 $ 129; 
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8. 128. Die zu diefem niederſaͤchſiſchen Creis 
gehörige Faiferliche frene Reichsſtaͤdte find: 

3. Löbel, an den Grenzen des a Hol 
fein und Sachſenlauenburg, eine grofie und wohl⸗ 
gebaute Stadt, welche ein ſchoͤnes Öymnaftum nnd 
vortrefliche Bihliothec hat, und flarfe Handelung 
treibt u andern ihr eigenes Recht hat, d 
Tübedifeb Kecht genannt. uch begreift das Ges 
diet diefer Stadt verfchiebene Städte, Aemter und 
Dörfer unter fi; darunter Eravemändr, ein gite 
ter de en, nebft einer Schanz über Lübeck, an dena 
Einfluß der Trave in die Oſtſee, befonders zu mer⸗ 


4. Hamburg, eine groffe, veſte und ſehr volkreiche 
Handelftadt an der Elbe, deren Einwohner der 
evangelifchlücherifchen Religion zugethan, und wo⸗ 
ſelbſt nebſt dem berühmten Johauneo, bag 
dafige Gymnaſium, die vortrefliche Stadtbibliothec, 
und viele publique Gebaͤude merkwuͤrdig find. Uns 
ter den zu dem Gebiet biefer Etabt gehörigen Dre 
gen verdienen vor andern angemerket zu werben: 


«) Der Hamm und Born, nebft verſchiedenen 
en Inſuln auf der Elbe, mofelbft viele 
oͤne Gärten und Lufihäufer angeleger find. 
4) Die fo genannte vier Lande, wo die ſchoͤnſte 
Gartengemwächfe gezogen werden. 
Der Zollen⸗ oder Toltenfpider, ein berü 
3) Zollhaus, an der Elbe, Pt * 
4) Aigenbittel, ein ſchoͤn Amt, über Bremen. 


3. Bremen , eine groſſe und vefte Stadt indem Her 
zogthum Bremen an ber Weſer, deren Einwohner 
theils lutherischen theils reformirter Religion zugen 
than find, und ſtarke Handlung treiben. Uebrigeng 

auch hieſelbſt ein beruͤhmt aſium. 


4 Bossa 


. 
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4 Goslar, eine gleichfalls anfepnliche Stadt , unter 
Bremen im eg ‚deren Einwohner 
auch Iutherifcher Neligion nd. \ 

3. Nordbauſen, unter Goslar —I 
deren Einwohner auch lutheriſch find, und daruͤber 
Churbrandenburg die Schutzgerechtigkeit hat. 

6. Moͤhlbauſen. auch m Thuͤringen / an ber Unſtrut/ wo⸗ 
ſelbſt der berühmte —* ae Thomas —*8 
3er ehedeſſen ſich vornehmlich ervorgethan hat. 


Bon dem oberfächfifchen reis. 


$. 129. Der oberfächfifcbe Creis begreift 
alle übrige Lande, welche unter und neben Nieder⸗ 
fachfen, zwifchen dem fraͤnkiſchen Creis, dem Koͤ⸗ 
nigreich Böhmen, Polen und Preuffen gelegen 
fmd, als worunter vornehmlich. I. der fächfifche 
Eburcreis, II. das Margrafthum Meiſſen, 
UL, die Landgrafſchaft Tpüringen, IV. das 
Fuͤrſtenthum Anhalt; V. Die ganze Mark Drans 
denburg, und VI. das Herzogthum Pommern 
gerechnet werden; mozu wir hier auch VII. die 
Margrafichaft Laußnitz deswegen nehmen koͤn⸗ 
nen ; meil diefelbe dem. Churhaus Sachſen zu⸗ 
ſtaͤndig iſt. Uebrigens iſt zu wiſſen, daß fo wohl 
die Unterthanen als $andesherren meiftens dee 
evangelifchlucperifchen Religion zugethan ſind. 


Man hätte diefen Greis ebenfalls mie bie vori⸗ 
en nach den fo geiftlichen, als melslichen pe 
inben eintheilen fönnen; weil aber der 

ren hier —8 ſind, auch dieſelbe in feine 


ſo groſſe etrachtung fommen, fo hat man fi 
N.3 bequem. 
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bequem erachtet, folcher bey jeber Provinz ihr 

res Orts zu gedenten. 
$. 130. Der Eburcreis oder das Herzog⸗ 
und Eburfürftene: um Sachſen im eigentlichen 

Berftand, und in fo fern er den andern dieſem 

Churhaus in eben diefem Ereis zugehörigen Lan⸗ 

den entgegen gefeßet ift, beitehet aus demjenigen 

Stuͤck tandes, welches zwifchen dem Fuͤrſtenthum 

Anhalt, dem Herzogthum Magdeburg, der Mark 

Brandenburg, der Laußnitz, und dem Margrafs 

thum —2 innen lieget, dem Churfuͤrſten 

von Sachſen zugehoͤret, und in Anſehung der Un⸗ 
terthanen der lutheriſchen Religion zugethan iſt, 
obgleich der Churfuͤrſt ſich zur roͤmiſchcatholiſchen 

Religion bekennet. Wir merken darinnen: 

J. Witresberg, eine alte und veſte Stadt mit einen 
Schloß, an der Elbe, fo die Hauptfiadt diefes Chur⸗ 
creiſes/ und mit einer Univerfirdt verſehen ift ; wo⸗ 
felbft der jelige Lucherus A. 1517 das Reforma⸗— 
tionswerk angefüngen hat, auch eben bafelbji ber 

graben leget. 

9. Belzig, eine Stadt und Amt, oben zur rechten, ar 
den anhaltiſchen Grenzen. 

3. Bembera oder Bemmerih, ein feiner Ort, unter 

” Wittenberg, davon ſich Philippus Melanchthon 
oft Eameracum nennte. 

4. Schwemitz, ein Staͤdtgen und Echloß an der 
Elfter, auf welchem der Churfürft Johannes Eon: 
fang A. 1532 geftorben ift. 

& Preifh, ein Dee und Schloß an der Elbe, 
109 ſich die Koͤnigin In Polen Chriſtina Eberhar⸗ 
ding bis am ihr Ende aufgehalten Hat, 


$. 137; 
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$. 131. Das Margrafthum Meiſſen wird fir 
und an fich felbft in fünf befondere reife, als in 
den meißnifchen ‚ leipsiger, erzgebirgifchen, 
voigtlandiſchen und nenftädrifeben Cteio, 
eingetheilet , wozu man auch das Fürftenthum Als 
tenburg und die beyde Stifter —— 
und Naum burg rechnet, welche alleſamt mei- 
ſtens unter churſachſiſcher Herrſchaft ſtehen, und 
lutheriſche Unterthanen haben. 
Das Fuͤrſtenthum Altenburg gehoͤret dem Hew' 
zog von Sachſengotha. 
$. 132, Der meißniſche Creis ligt unter 
porigem, zu beyden Seiten an der Elbe, und 
gehört dem Churfuͤrſten. Wir merken darinnen:- 

3. Meiſſen, eine namhafte Stabt an ber Elbe, wo⸗ 
= bie weltberuͤhmte Porcellanfabric angelegt iſt. 

‚ Eben dafelbft ift auch ein ſchoͤnes Gymnaſium. 

4. Torgau, eine alteımb berühmte Stadt an der Elbe; 
unterhalb Meifien, welche dag gute Torgauer Bier 
befannter macht. 

. Wiählberg, ein Stäbrlein lof und Amt 

a chen Reifen a en ‚ in an 

egend U. 1547 der ımglückliche Churfuͤrſt von 
Sachſen Fohannes Fribericus die fatale Schlacht 
zerloren, und .‚Augufus II, König in Polew 
9. 1730 das prächtige Luftcampement gehalten hat. 

4. Groffenbayn ‚ eine alte und wohlbenante Stadt, 
mit einer feinen Schule, gegen Meiffen, linfex 
Hand , jenfeit der Elbe. 

$. Worigburg, ein ſchoͤnes Luſt + und Jagbfchlogg 
famt einem Thiergarten, unter Sroffenhbayn. 

. Dresden, die churfuͤrſtliche Reſidenzſtadt, an 
"cite welche Surf, un — in * 
4 


e 


⁊ 
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und Veudresden eintheilet ; der toͤni lichchurfuͤrſt · 
iche Pallaſt und die darinn befindliche unentliche 
oſtharkeiten, ſamt andern —55 Gebäuken, 
und die ſteinetne Bruͤcke ber die Elbe koͤnnen nicht 
genugfam bewundert werben. 
F. Pirna, eine berühmte Stade und Amt, nebfl eis 
"nem veften Bergſchloß, der onnenſtein genannt, 
an ber Elbe, oberhalb Dresben. 
8. Rönigftein, eine bortrefliche Veſtung, nicht weit 
er end / auf einem hohen Berg, fo für umibers 
windlich gehalten wird, und auf welchem bisiver 
len Die Sicatsgefangene verwahret werden. 

G. 133. Der leipziger Creis ligt neben dem 
meißniſchen Creis, hat den Chur fuͤrſten von Sach⸗ 
fen zu feinem Oberherrn, und wird in XiV Greis« 
aͤmter eingerheitet. Darinnen: 


I. Leipzig, eine ber berühmteften. Handelftädten in 
Zeutfchland, fo vortreflich angebauer, an der Pleiſſe, 
davon auch das Schloß die Aleſfſen ar» ernannt 
wird. Die bafıge Univerfität if eine der beruͤhm⸗ 
zeften in Teutſchland. In dem Paulinercolegio ift 
bie vortrefiiche Univerſi (£biblioıhec, und auf dem 

eughaus die unvergleichliche Rathsbibliothec zu 

ehen. Die Thomas: und Nicolaiſchule find lid 

geue in gutem Anfehen. Das dafige Dier heißt 
ſtrum, und iſt nicht zum beften. 

9. Wurzen, neben feipzig, zur linfen, eine alte Stadt 
umd Amt, fo vor dieſem eın geiftlicyes Stift gewe⸗ 
fen, und iſi dieſer Stadt halben U. 1542 der: in der 
spiltgrie befanhte Siadenfrieg 2* worden. 
—— wird bafeläft ein vortrefiich Bier ge⸗ 

auet. 

%. Grimm, auch nicht weit von Leipzig, an der Mulde 

„ eine alte groſſe Stadt und Amt, wo eine Inefüsfs 

Lche Landfchule, | Mr . 

4 Ru 

AM h F} 
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4. Enfenburs, eher Wurzen, eine Stadt ımd Amt 
an ber Mulda, die des guten Bierd halben, ber 
ruͤhmt. 

g 5örb:g oder Zippelserbft „ an den anhaltiſchen 

Brenzen, eine Stadt md Amt, fo vor biefem ein 
befonderes Burggrafthum IM Dfierland aus 
machte. 

6. Deiufd, zwiſchen Leipzig und Zoͤrbig, eine Stadt 

und. Amt. 

7. Colvın, oberhalb Wurzen, an der Mulda eine Stadt 

und Amt, mit. einem (hönen Schloß / to ein. churs 
fuͤrſllicher Wirwentiß. 

3. Rociig, an eben diefem Fluß, oberhalb Colditz, eis 
ne alte feine Stadt, Sch oßund Amt, defjen Eine 
tohner mit dem Zuchhandel ſich wohl nehren 5 
auch find im diefer Gegend gute Steinbruͤche. 

9. Prgau, gegen Rochlitz zur linfen, eine Etabt und 

*Amt, mo vor diefem ein berühmt Benedictinerclos 

ec gewefen , deſſen Achte die fürftliche Würde 
atten. | 

$. 134. Der erzgebirgiſche Creis ligt ne⸗ 

ben dem vorigen zur rechten an den böhmifchen 

Grenzen, gehöret an Churfachfen, und die Unter» 

ehanen find. tutherifch. Wir merken darinn: 

1. Zwickan, ganz vornen zur rechten, an den voigt⸗ 
andiſchen Grenzen, eine alte und wohlbenannte 
Stadt, mit einem heruͤhmten Gymnaſio und ſchoͤ⸗ 
nen Bibliothed. 


g. Scneeberg, eine berühmte Bergftadt ,. an der 
Mulda, unter Zwickau, dabey ein ehr ergiebis 
ches —— welches für dag austraͤglichſte faft 
in ganz Europa gehalten wird. 
St. Annaberg, eine gleichfalls berühmte Ber 
ſiadt, gegen Schneeberg über, zur linten, alwo au 
ein austräglich Bergwerk, wo wor dieſem die des 
Rs: anne = 
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kannten: Schredenberger gemuͤnzt worden, als 
eg Namen damals die Stadt felbfien getras 
gen hat. 
4. Sreyberg, eine anfehnliche und volkeeiche Stadt, 
fat in der Mitte, gegen Dresden , bey melcher 
gleichfald vortrefliche Bergwerke fm. Auch iſt 
in dem dafigen Dom bie churfürftliche Begraͤb⸗ 
niß. 
, ebersdorf, ein an fich geringer Drt, rechter Hand) 
s egen Chemnitz, wo den ſiſchen Prinzen die 
ung von Kauffungen entfuͤhret, wie auch des 
Koͤhlers, der fie befreyet, ihre Kleider ſollen vers 
—— und zu ſehen ſeyn. 
Cyoemmitz, gleich neben Ebersdorf, eine. alte wohl⸗ 
——— / Amt und Schloß, an einem Fluß, 
jeiches Namens, mit einem berühmten Gyiuna⸗ 
—* ſehr viel Cannefaß verfertiget wird. 
Auguſtusburg, ein vortrefliches Schloß auf dem 
? Eiheltenberg, unter Pa * 
3. Tiſchopa, ein Städtgen und Schloß, unter vork 
gem, too ſich der berühmte Urheber der Weigelia⸗ 
ner, Balentinus Weigelius , ehemals aufgehak 
ten hat. 
$. 135. Der voigeländifche Treis ift ein 
Theil des Voigtlands, welches heut zu Tag zwi⸗ 
ſchen dem Churhaus Sachen, dem Margrafen 
von Bareuth und den Örafen von Reuſſen zer» 
cheilet ift; deſſen Einwohner allefamt der evange⸗ 
liſchlutheriſchen Religion zugethan find. 
1. Der churfächfifde Antheil wird infonderhei 
voig taͤndiſhe Creis genennet. Dan * 
3: Schoͤneck, cin geringes Städfgen, linker Hand 
—we 


) 
f 
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welches von Carolo IV. ganz beſondere Freyhel⸗ 
ten ſol erlanget haben. 

2 · Aeichenbach, über vorigem, wo ein groſſer Tuch⸗ 
handel getrieben wird. N 

3. Plauen, eine Stadt, Schloß und Amt, rechter 

and, ſo ehemals den Grafen von Reuffen gehoͤ⸗ 
ret hat. 

IL Dem Masgrafen von Bareuth gehoͤret 5 
bei, die Amtshauptmannſchaft Hof, davon bereits 
oben . 54. IL 3. gehandelt worden. 

III. Den Grafen von Reuſſen gehäret die zwiſchen 
dem voigtlänbifchen und neufläbsıfchen eis ge⸗ 
legene freye Reichsgrafſchaft Keuffen, deren de 
figer heut zu Tag in die Aliere und jangere Kınıe 
—— werden, und allefamt den Namen sen 
rich) führen. Wir merfen darinn: 

1. Bera, eine feine Stadt und Schloß an der EI: 
Iter , insgemein klein Aecıpsız genannt, woſelbſt 
gute Handlung getrieben mird ; auch ift dag daſige 

ymnaſium von langen Zeiten her berihmt. 

2. Boͤſteitz, die Refidenz einge befondern Nebenlis 
nie,über Gera. 

3. Graitz, eine gleichmäflige Refidenz, unter Gera, 

4. Shlaiz, eben dergleichen, in der Mitte, 


6.136. Der neuſtaͤdtiſche Creis ligt unter 
und neben dem Fuͤrſtenthum Altenburg, und ges 
hört auch nach Churſachſen. Wir merfen dara 
inn: j 


1. Arnsbaug, ein Schloß und Amt, rechter Hand. an 
der Drla, fo vor diefem den Namen einer Grafs 
fchaft hatte. 

®. — an der Orla, uͤber vorigem, eine Stadt 

oß. 
mp Schloß — 
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3, Weyda, eine Stabt, Schloß und Amt , an deu El 

ſter, über Neuftadt, wo der legte Herzog von Sach⸗ 

zeig Mauxicius fich bis au feinen Tob aufge 
alten hat. 

6.137 Das Fuͤrſtenthum Altenburg, mel: 
ehes fonjten aud) das Oſterland genennet wird, 
ligt rechter Hand neben und über dem neuftädtis 
fihen Creis zwifchen Thüringen und Meiffen, und 
gehöret dem Herzog von Sachſengotha. Wir 
vierfen darinn : 

I: Altenburg, eine alte und berühmte Stadt an der 

Pleiß, mit einen vortrefflichen fürftlichen Mefis 
denzfchloß, auf welchem An. 1455. von Euns von 
Raufungen ber in der NHiftorte befannte Prins 
zenraub vorgegangen, und wofelbft An. 1568. ein 
Colloquium gehalten worben. 

=. Luda, ein Städtgen, über Altenburg, wobey der 
Kaifer gibertug gen den — Fride- 
ricum Admorſum An. 1307. eine groſſe € £ 
er 07. eine groſſe Schlach 

‚ Ronneburg, unter Altenburg , eine Stabt, Schlo 
® und Amt, 4 des guten Biers balben a 6 

. Rifenberg, eine Stabt und Schloß, zur rechten 
€ ehedeffen eine Grafſchaft war, Ad en An 

dere fächfifche Kinie den Namen führete. 
3. Eamburg, ein Städtgen und Amt an der Saal, 
fo. vor diefem, den Namen einer Graffchaft hatte. 


$. 138. Das Stijt Merſeburg lige zwifchen 
dem Leipziger⸗ und Saalcreis, Es bie — 
— poſtulirte Adminiſtratores aus dem Haufe 
achſen, und iſt mach Abfterben des Iegtern an 
Ras Churhaus Sachſen zuruck gefallen,  Somof 
dag 


u - — 
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das Domcapftel als auch die ſaͤmtliche — 
nen ſind evangeliſchlutheriſcher Religion. Wit 


merken darinnen; 


1. Merſeburg, eine uralte und ſchoͤne Stadt, an der 
Saale, als die ehemalige Reſidenz ber alten Bis 
ſchoͤffe und nachmaͤliger Adminifiratorum, in de 
ren Dom der roͤmiſche König Rudolphus, der ‚in 
einem Treffen gegen Henricum IV, die rechte Hund, 
verloren, und dafelbft geftorben iſt, begraben lie. 
‚get. Das dafige Symnaftim iſt längjt befannt, 
umd das Merfeburger Bier , mmelches weit und breit 
verführet wird, gibt den Einwohnern gute Ruhr. 
rung. 

4. Altranſtaͤdt, ein an fich geringer Drt , linie 
gem egen Merfeburg, wo 1707. zwiſchen dene 

oͤnig in Schweben Earolo XII. und dem Keni 
in Polen —— Auguſto ein Friede, mit dem 
Kaiſer Joſepho aber, wegen der Proteſtanten in 
Schleſien eine Convention geſchloſſen worden. 

z. Luͤtzen, ein ae , Schloß und Amt, unter vo⸗ 
zigem , in beffen ahbarfchaft An. 1632. die bes 
rühmte Luͤtzer ſhlacht vorgegangen, in welch 
der König in Schweden Guf appus Abolphug dns 
Leben eingebüffet hat. 


$. 139. Das Stift Naumburg und Zeig 
Ugt unter Merfeburg, an der Saal, hatte vor Dies 
fem feine befondere Biſchoͤffe, Fam darauf an 
das Churhaus Sachſen, aus welchem es bis 1718, 
feine Aominiftratores gehabt, nach Abfterben des 
legtern Herzogs Mauritii Wilhelmi aber wieder 
anden Churfürften von Sachen gefallen ift, Die 
Domperren wohnen theils zuNaumburg, theils 
in 


—— 
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zu Zeiß, und find allefamt lutheriſch. Wir meta 

fen darinnen: | 

1. Yaumburg, eine alte, wohlgebaufe unb nabrbafte 
Hondelftabt an ber Eaal, mit einer ſchoͤnen Domi 
tirche. peter Paul wird jaͤbrlich eine groſſe 
Meſſe dafelbft gehalten. Nicht weit Davon iſt dag 
beruͤhmte fuͤrſtliche Gymnaſium, die Schulpforte 
genannt. 

2. Zeitz, eine alte und feine Stadt, an der Eliier, mit 
einen berühmten Schloß, die Moritzburg ge. 
Kanne. 
$. 140, Die tandgrafichaft Thuͤringen ligt 

zwiſchen Meilen , Sranfen, Hefjen und dem Fürs 

ſtenthum Anhalt, und iſt unter vielerley Herr⸗ 

ſchaften zertheilet ; ſintemalen nicht nur Die ſamt · 

liche Herzöge von Sachſen daran Theil haben, ſon⸗ 

dern auch dem Ehurfürften von Maynz und dent 

König in Preuffen darinn verſchiedenes zuftcher; 

wobey auch noch , nebſt dem Fuͤrſtenthum 

Schwarzburg , einige Grafſchaften zu mer⸗ 

fen, die zum Theil von dem Haus Sachſen des 

pendiren, theils aber unmittelbar unter dem Reid) 
chen; zu welchen endlich aud) die Abtey Qued⸗ 
inburg mag gerechnet werden, Die Landes. 
berren fowol, als die Unterthanen , find meiftens 
evangelifchlutherifcher Religion: 

G. 141. Die Herzoge von Sachſen Befigen dert 

groͤſten Theil diefer Landgraffchaft Thüringen, 

Gleichwie aber diefelbe in zwey Hauptlinien , als 

nemlich in die albertinifche oder Thurlinie, 

und in die erneſtiniſche Linie eingerbeilet wer⸗ 
ben? 
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den: alſo muß man auch merken, was einer je⸗ 
den dieſer beyden Linien insbeſondere zugehoͤret. 


6. 142. Was der alberrinifchen !inie oder 
dem Churbaus Sachfen in Thüringen heut zu 
Tag zugehöret, beftebet in verfchiedenen Aemtern 
dem Fuͤrſtenchum Querfurt und der Grafſchaſt 
Barby, welches alles zuſammen fonften auch 
der ebiiringgifcbe Creis genennet wird ; in fo 
fern man nemlich diefe Lande als einen Theil des 
ganzen Ehurfürftenthums Sachfen anfieder. 


A. Die an Eburfachfen gehörige Aemter find: 


1. Das Amt Weiſſenfels, welches nebſt den ſechs nach⸗ 
folgenden Aemtern / dor dieſem einem beſhn⸗ 
dern Herzog von achſenweiſſenfels zugehoͤrete 
aber An 1746. nad) Abſterben des legten Herzogs 
Johannis Adolphi an das Churhaus anheim ger 

allen ift „ unter Merfebueg, an der Saal, darınt 
eiffentels, eine fchöne Stadt Inte einen Schleß 
at der Saal, woſelbſt bie Herzoge von Weiſſen⸗ 
* ihre Nefidenz hatten, mit einem beruͤhmten 

Ghymmaſio. 

II, Das Amt Sangerbanfen, neben vorigem / zur rech⸗ 

ten, darinn Sangerbaufen eine alte Stadt und 
Schloß. 

‘Il, Das Amt Freyburg/ neben Weiſſenfels, zum 
gechten , darinn: 
1. Sceyburg , eine Stadt ımd Echloß; am ber Un⸗ 
rui, mo fich ehemalg Ludwig der Springer fol 
aufgehalten haben, 
8, Tſcweplitz, unter Srepburg, ein ehemaliges Berg⸗ 
— wo fi der P alzgraf von Sachſen Srbe 


— 


nen 
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ricus DI. der von Ludovico dem Springer entie» 
bet worden, fol aufgehalten haben. 


IV. Das Amt Edartsberg , uuter vorigem, darinn ? 


Eckartsberg, eine Stadt unb Bergſchloß. 
3. Zwetzen, ein geringer Ort, an der Saal, wo der 
Statthalter von ber Halle Thüringen chemal® 
feinen Sig gehabt bat. 
V. Das Amt Sachfenburg, neben vorigem, jur rech⸗ 
ten. 


VI. Das Amt Weiſſenſee unter vorigem, darinn ei⸗ 
ne alte Stadt und Schloß gleiches Namens. 


VIE. Das Amt Aavgenfala, unter vezigem , darinn 
Hanaenfalsa, eine alte Handelftabt, und chemele 
ger Wilwenſitz einer verwittibten Herzogin vom 
KReiffenfels. 

VIN. Das Amt und Vogtey Trefürt, ganz zur rech⸗ 
ten an den heſſiſchen ——— d Yan t, gi 
dreyherriſch iſt; indem nebſt Ehurfuchfen, auch 
der Churfürft von Maynz und ber Landgraf von 
Heſſencaſſel, Theil daran haben: 


IX. Das Creis amt Tennftädt, gegen vorigem Über, 
linten, wiſchen Weiſſenſee und Kangenfalza, Lie 
der Hauptort gleiches Namens. 


x, Das Schulamt Pforte, ünter Naumburg, darinn 
1) die befannge Fürftenfchule, die Sc uipforse 
genannt, die vordiefem ein Ciſtercienſercloſtet ger 
weten. 2) Memleben, ein ehemaliges Benedi⸗ 
etinerclofter, im welchem der Katfer Otto I, begras 
ben morben. 

XI. Daß Amt Tantenbeea, zwiſchen Naumburg und 
Jena, welches bem Churhaus aus dem Sachſen⸗ 
zeigifchen Antheil zugefallen iſt. 


Das Fuͤrſtenthum Querfurt und die Grafſch aft 
Barby 
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Barby find dem Churhaus gleichfalls ang dem 
weiffenfelfifchen Antheil jugefallen. 
B. Das Zärftenchum © verfües ligt neben dem As 
Weiffenfels, jur rechten, und werden Dazu gerech⸗ 
vet: 


1. Oue fr, der Hauptort, eine Stadt, Schloß 
und Ami, rechter Hand gegen Mer kburg, in des 
ren Gegend die bekannte Ejeläwiefe lieget. 

ↄ. Die drey Aemter Seldrungen, Wendelitein und 
Sitrchenbach, welche ober⸗ und unterhalb Quer⸗ 
furt liegen. DE 

3. Das Amt Dahme, neben Wittenberg, sur linfen, 
und das Ant Juͤterbock, auch in ber Gegend ar 
den märkifchen Grenzen, wo bie Kaiſerlichen An. 
1644. bon ben Schweden im brenfiglährigen Krieg 
eine geoffe Niederlage erlitten haben. 

c. —— Barby ligt krifehen Magdebur 
und Anhalt, darinn Barby, als die ehemalige — 
denz einer weiſſenfelſiſchen Nebenlinie. 
$. 143. Was der erneſtiniſchen Linie in 

Thüringen ug beftehet in. den drey Hera 

zogthuͤmern Eıfenach, Gotha und Weimar, 

und dem falfeldijchen a Eifenah und 

Weimar gehören heut zu Tag einem einigen 

Heren. Die Unterthanen ſowol als ihre Sandese 

herren find lutherifcher Religion. 

1. Das Herzogthum Kıfenäch-Tige vornen an ben hep 
fiihen Grenzen; Darinn: 

2. Eiſen ach eine feine Stadt und Reſidenz der ab 
ten Herzoge, nebſt einem berühmien Gynnaſio. 

%. Wärtenburg, ein altes Bergfchloß, gleich dayna 

ben, auf for en eine Zeitlang ie 
wguio auſge . 
i | 3. Machk 
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ricus MI. der von Ludovico dem Springer entler 
bet worden, fol aufgehalten haben. 

IV. Das Amt Edartsberg , uuter vorigem, darinn? 
1. Eckartsberg, eine Stadt und Bergichloß. i 
3. Svegen , ein geringer Drt,ander Saal, wo der 

Statthalter von der Balley Thüringen chemald 
‚ feinen Sig gehabt hat. 

V. Das Amt Sachfenburg, neben vorigem, zur rech⸗ 

ten. 


VI. Das Amt Weiffenfee, unter vorigem, darinn eis 
ne alte Stabt und Schloß gleiches Namens. 


VIE. Das Amt Aaugenfalsa, unter vorigem, darinn 
S.anaenfalsa, eine alte Handelftadt, und chencle 
er Witwenſitz einer verwittibten Herzogin von 
Weiſſenfels. 
VII. Das Amt und Vogtey Trefurt, ganz zur rech⸗ 
ten an den heſſiſchen haar nen Tırrurt, 10 
drenherrifch iſt; indem nebſt Churfachfen, aͤuch 
der Churfürft von Maynz und der Kandgraf von 
Heffencaffel, Theil daran haben: 
IX. Das Ereisanıt Tennftädt, gegen vorigem ber, zut 
linken, zwifchen Weiſſenſee und Yangenfalza, darunn 
der Hauptort gleiches Namens. 


X, Das Schulamt Pförte, ünter Naumburg, darin 
ı) die befanmte Fürftenfchule, die Sduipforse 
genannt, bie vordieſem ein Ciſtercienſercloſtet ge⸗ 
weien. 2) Memleben, ein ehemaliges Benedio 
etinerclofter, in welchem der Kaiſer Dtto I: begras 
ben worden. 


X]. Das Amt Tautenberg, jwifchen Naumburg und 
Hena, welches dem Churhaus aus dem Sachjene 
zeigifchen Antheil zugefallen ift. 


Dos Fuͤrſtenthum Quetfurt und die Grafichaft 
Barby 


— 
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Barby find dem Churhaus gleichfalls ans dem 
weiffenfelfifchen Antheil zugefallen. 

B. Das Fuͤrſtenthum © serfues ligt neben dem Amt 
Meiffenfels, zur rechten, und werden Dazu gerech⸗ 
vet: 

1. Que furt der Hauptort, eine Stadt, Schloß 
und Ami, rechter Hand gegen Merjeburg, in dee 
ten Gegend die bekannte Zjelswiefe lieget. 

4, Die drey Nemter Seldrungen, Wendelitein und 
Sit henbach, welche ober» und unterhalb Quer⸗ 
furt liegen. 

3. Das Amt Dahme, neben Wittenberg, zur linken, 
md das Amt Juͤterbock, auch in ber Gegend art 
den märkifchen Grenzen, wo bie Saiferlichen Ar. 
1644. bon den Echmeben im beevfligjäbrigen Krieg 
eine geoffe Niederlage erlitten haben. 

£ Die Graffchaft Barby ligt koifchen Magbebur 

und Anhalt, barinn Barby, als die ehemalige Re 
denz einer weiſſenfelſiſchen Nebenlinie, 

9143. Was der erneſtiniſchen Linie in 

Thüringen — beſtehet in den drey Her⸗ 

zogthuͤmern Eiſenach, Gotha und Weimat, 

und dem ſalfeldiſchen Antheil; Eiſenach und 

Weimar gehören heut zu Tag einem einigen 

Heren. Die Unterthanen fowol als ihre Landes⸗ 

herren find lutheriſcher Religion: 

1, Das Herzogthum &ıfenach ligt vornen an ben heß 

fiichen Grenzen; Darinn: 

x. Wifenach, eine feine Stadt und Reſidenz det ab 
ten Herzoge, nebſt einem berühmuen Öynnaflo. 

3 — —2 ein altes Bergſchloß, gleich dayınae 

ben, auf * * ER sine Zeitlang ink 
woguro aufgehalten hat. 
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: 9. Markſuhl, ein Flecken und ſchoͤnes Jagdſchloß 
rechter Haud. 
| 4. Gerliungen, ein Markflecken und Amt , an ber 
Werre, neben vorigem, rechter Hanb. 
5. Berka, ein Städtgen, an dee Werra, unter vos 
rigem, baran auch Heſſencaſſel Theil hat. 
6 Ereusburg, ein Städtgen und’ Amt, dabey ein 
ſchoͤnes Salzwerk. | 
7. Mıtbelmstbal, ein fchönes Luſtſchloß und Thier⸗ 
garten, unter Eifenach. j 
8. Schwanfee , über Gotha, an einem See gleiches 
Namens, ed 3 
9. Jena, an ber Eaal, eine fehr berühmte Universe 
fität, die eine vortreffliche Bibliothec hat, nebſt 
einem ſchoͤnen Schloß, auch iſt eine feine Eule 
 hafelbfe | 
10. Die Stadt und das Amt Aliſtaͤdt, an dem Fluß 
Kane, nicht weit von Duerfurt, fo vor diefem 
ein —— Witwenſitz geweſen, und 
ein Reſt von der alten Pfalzſachſen. 
V. Das Herzogthum Gotha ligt neben Eiſen 
linken; em: : fenach, zus 
1. Gotba, die Haupt umd Mefidensftadt des Herzogs 
an der Keine, alwo dag vortrefliche le 
denftein, und inbemfelben die koſtbare umd zahle 
reiche Bibliothec, das ſchoͤne Muͤnzcabinet umd 
Kunfttammer, wie auch bas berühmte Symnafium 
befonders zu merken, 


2. Friedrichsthal, ein fürfklich Luſthaus, nicht meit 
von der Stadt. Ahaus, nicht wei 


3. Stiedrichswertb,, ein anfehnlicheg 
| z rechter Hand bey Gotha. ſehnliches Luftfchloß , 


— ein Amt und Bergſchloß, unter Go⸗ 


> 


5. Wal⸗ 


— 
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$. Waltersbaufen ‚ein feiner Ort, unter vorigem, 
6. Keinhardsbrunn , eine Stadt und Ant, an dem 

bennebergifchen Grenzen. 

7. Itrershaufen und Zranichfeld , zwey Nemten, 
linfer Hand, an ben fchwarzburgifchen Grenzen. 
Il. Das Herzogthum Weimar ligt über Gotha, zur 
linten. Dasten: — vi 
3. Weimar , die Haupt: umd Reſidenzſtadt der Her 

oge, mit emem ſchoͤnen Schloß tie —— 
bnr.: genannt; die daſige fürftliche Bibliothec z 
das ſchoͤne Muͤnzcabinet / Kunflsund Naturaliene 
fammer find befsuders merkwürdig; umb iff auch 
ein berühmtes Gymnaſium dafelbft. Das Ard)iv; 
welches eben dafelbft vermahret Wird , iſt ſeh 
wichtig. — 
& Belvedere, ein vortreffliches Luſtſchloß, untet 
Weimar. 
I. Buttſtaͤdt, ein feine Stadt, über Weimar, ſo 
toegen der geoffen Viehmärkte befannt, 
4. Apolda, ein Stäbtgen und Amt, über Weimar; 
u linfen 1 welchen der Univerfität Jena zuge 
ret. un 
‚ Dornbürg, Über vorigem, ander Saal, ein Schlo 
—S NE N, e 
6. Dürgel, eben dergleichen, nicht weit don Jena 
IV. Unter dem fachfenfalfeidifchen Antheil, welches 
imterhalb Weimar zur linfen Hand lieget, find bee 
griffen. m u . 
3. Salfeld; eine alte Stadt, Schloß und Amt, ar 
ber Saal. £ 
3. Pöanec? ober Peſeneck, ein Flecken/ an den alten⸗ 
urgiſchen Grenzen. 
—R 3. En 


- 
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3. Einige andere Aemter, als Graͤfenthal, Sch und 
Bebeften, in der nemlichen Gegend. 

V. Diefer falfelvifchen und der fachlenmeinungla 
ſchen Linie — auch das benachbarte an dein 
feäntifchen Graͤnzen gelegenegürftentpumLoburg. 
Morinnen: 

u. Coburg , bie Haupt: und Nefidenzfladt des Her⸗ 
098 zu Sachfencoburg aalfeld; das Schloß heift 
brenburg, und ift fell. 
0. Rodach, ein Städtgen, unweit der vorigen Stadt, 
gehört auch gebachter falfeldifchen Linie. 
8. Sonnenberg, ein Staͤdtgen, gehört der ſachſen⸗ 
meinungifchen Linie. 


$. 144. Von dem churmaynziſchen An- 
theil merken wir bier: 

L Erfart, eine alte, geoffe und vefte Stadt, mitten in 
Shüringen, mel e auch für die Haupfftadt dieſer 
ganzen Landgrafſchaft gehalten wird, und mit 
— gen, als nemlich dem Peters» 

exa umd der Eyriacsburg, bedecket iſt. Auf 
dem Petersberg if ein reiches Benedittinercloſter. 
Auf dem Dom in ber Stadt ift die groffe Glocke 
pr mertwuͤrdig. Die Univerfität, fe ath und 

ie Bürgerfchaft find theils der Iutherifchen, theils 
der catholifchen Religion zugethan. 

IL, Das Kisfeld , zwiſchen Heffen und Bram i 
an der werre! ne ’ — 

1. Zeiligenſtadt, als die Hauptſtadt, über Trefurt. 

3. Duderſtadt, eine Stadt, Über voriger, an den 
Mipper. 

$. 145. Das Fuͤrſtenthum Schwarzburg 

ligt etwas zerftreut, und theilen ſich deſſen Be— 

figer heut zu Tag in bie ſondere hauſiſche und 

rudel⸗ 


X 


— 
« n 


* 
* 
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rudelſtaͤdtiſche Linie ab. Das Fuͤrſtenthum 


ſelbſt aber wird in den nordlichen und ſuͤdli⸗ 
chen Theil eingetheilet. 
3, Der nordliche Theil liget oben zwiſchen ber Graf 
ſchaft Hohenſtein und Stolberg, tie auch dem 
... „ weiffenfelfifchen Gebiet. Darinn: 
J. Sondersbaufen, eine alte Stadt, mit einem 
Bergſchloß an bee Wipper. Auf dem Schloß ift 
das alte Goͤtzenbild des Thuͤringer, Namens Päfls 
rich zu ſehen. 
2. Ebeleben, ein Zlecken, Schloß: und Amt, rechter 
Zen, egen dem Eigfeld , woſelbſt eine feine 
—S 


g. Creuſſen, eine ſchoͤne Stadt, am Fluß Helbe, um 

’ ter Sondershaufen. j A — 
Frankenhauſen, eine Stadt, Schloß und Amt 

“an ber Wipper, gegen Sondershaufen, zur lin, 
en 


5. Rarbsfeld , ein ſchoͤnes Luſtſchloß, nicht. weit vom 
vorigen. 


6. Se „ein, Dersr über Frankenhauſen, 
auf welchen An. 1525. die Bauren auf Anſtiften 
des Thomas Miänsers fich einfchanzten, und bes 
zen hernach an die 5000. erfchlagen worden. 

Heringen, eine Stadt, Schloß und Amt, rechter 

7 Hand,unter Rn en, daran auch bie Grafen 
von Stolberg She I haben. 

H. Der ſuͤdliche Theil lieget unter Erfurt, zwiſchen 

dem Herzogthum Gotha und Salfeld. Darinn: 
3. Rudelitadr , eine alte Stabt oa und Amt/ 
an ber Saal’, woſelbſt die fürftliche Kefidenz und 
Megierung. 
=. Schwarzburg,, ein Schloß imd Amt, beffer zum 
zcchten, ais das Stammhaus biefer Fuͤrſten. 
O 3 3. Arn⸗ 
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.Arnſtadt, eine twohlgebaute Stab, gene den 
gothiſchen Grenzen, fo ehedeſſen die u. eis 
ner befondern Linie gemwefen. Das vortreffliche 
Minzcabinet if nad) Gotha gefommen. 

4. Bnanfienbrerg ‚. ein vortrefflich Luſtſchloß, nicht 
weit von Arnſtadt. an 


6. 146. Was nun endlic) die in Thüringen 
gelegene Grafſchaften anlangt, fo theilen wir 
diefelbe in zwey Llaffen ein, deren erftere Die» 
jenige begreiffen ſoll, melde als Leben von 
Eburfa jen anzufehen find, die andere aber 
die Äbrıge in fich faflen wird. 


$. 147. Als chusfächfifche Leben ent 
weder gänzlich oder zum Theil find anzufehen : 
I. Die Sraffchaft Beichlinaen , über dem 
thum Weimar, neben bem Duerfustifchen *8 
rafen von Watber. — Darinn 1) 
Seichlingen, ein wohlgebautes Schloß und, 
Stammhaus der alten Grafen son Beichlingen. 
3) Wertbern, ein Echloß,am Harzwald, fo dag 
Stammhaus der Grafen non Werthern. 
U. Die Graffchaft Meansfeld, zwifchen dem Fuͤrſten⸗ 
Y thum Anhalt und der Sraffchaft eichlingen , mwels 
che ar unter churſaͤchſiſcher, theils unter’ chur⸗ 
brandenburgifcher Hoheit ftehet, und deren Beſi⸗ 
ger in Fürftenfland erhaben, und mir dem Fuͤrſten⸗ 
ehum — in dem neapolitaniſchen belehnet wor⸗ 
den. Wir merken darinn: “7 
g. Miansfeld, die Hauptſtadt der ganzen Graffchaft, 
hdavon die fogenannte St. Georgentbaler fehr bes 
kannt find. 
2. Eisleben, über Mangfeld,zur linfen, eine feine 
Stadt, in welcher kutherus An. 1483. geboren 
“ worden, und An. 1546. geforben ift. JUL, 


Peter Gongl 


al 


mM 
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III, Die Grafſchaft Stollberg, rechter Hand, neben 


ber Grafichaft Mansfeld, deren Befiger fich heut 
v Tag in die wernigerodifche und Itollbergifche 
inie einteilen, und nicht nur hier in Thuͤringen 
fondern aud) in der Wetterau, in ber Geaffchaft 
- Henneberg, ja fo gar in den Niederlanden im lu⸗ 
xenburgiſchen, anfehnliche Güter befigen. Hier 
werfen wir 
x. Stollberg, ungefähr im bee Mitte dieſer Graf⸗ 
ſchaft, eine feine Stadt und Schloß. 
®. Die Graffchaft Wernigerode, zwiſchen Braun⸗ 
fchroeig, Hildesheim und Halberſtadt, fo ein chur⸗ 
brandenburgifches Lehen. Darinn Wernigeros 
de, bes Hauptort. - - 
g. Hobenftein, in der Grafſchaft Hohenftein. 
In der Wetterau haben fie die Hestfchaft Geu⸗ 
dern umd. bie freye Neichsherrfchaft Orten⸗ 
burgzum Theil, nicht weit von Frankfurt. In 
dem Herzogthum Lupenburg aber gehoͤrt ihnen 
bie Srafhaft Mochefort. 


6. 148. Die übrige in Thüringen gelegene 


Grafſchaften find: 
L Die Graffchaft Gleichen, welche linfer Hand ne 


ben Erfurt lieget, und zwiſchen den Grafen von 
Hatzfeld, den Grafen von Hohenloh, den Herzo⸗ 
en von Sachſen, dem Ehurfürften von Braun 
chweig und dem Jaeſien von Waldeck zertheilet iſt. 
ir merken darinn: 
1. Blankenhayn, ein Schloß und Staͤdtgen, neben 
Erfurt, zur rechten. 
2. Ober: und Unterkranichfeld, eine Herrſchaft / 
neben vorigem. . 
3. Gleichen, ein Bergſchloß, noch beffer zur linken. 
4. Ordruff, ein feiner Drt , unter Gleichen, fo. den 
Grafen von Hohenloh gehoͤret. 
£ D4 5. Tem⸗ 
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Remda, ein Stäbtgen , Schloß und Amt, umfer. 
9" Gachfenwyeimarifcher Yobeit, fo ber iniwerftät es 
va übergehen worden ; gegen Kranichfelb zur 
nfen, 

6. Tonna, ein Städtgen und Schloß, über Gotha⸗ 

"fo aud) dem Herzog von Gotha, zuſtaͤndis 
Churbraunſchweig hat die Grafichaft Zpiegeb⸗ 
bexa bey Hameln, und dex Fuͤrſt von Walded 

bie Braffehaft Pyremont, 

Die Burggraffchaft Kirchberg, welche auf bee 
u. Serrfhatt Sarnrcdg, neben Drdeuff, und ber Herr» 
— Sadıeabeı a, Inder. Graffchaft Sayn, in 
en etterau, beftehet, und ihren eigenen Hark 

at. | 
. Die ſchaft Hohenſtein, oben, neben der Grafe 

ſchaft Stolberg zur rechten / fo zwiſchen dem Kð · 

sitg inPreuffen;bem Churfuͤrſten vondraunfchiweig, 

dem Herzog: von Braunichweigwolfenbütiel, dem 

gie von Schwar burg und den, Grafen von 
tolberg zertheilet tft. Darinn: 

g. Blertenbera , bie ehemalige Refibenz ber alten: 

Grafen, oben, ne 

Ilefeid , ein ehemaliges reiches Elofter, nlın aber 

a 3 Henihme Gnmnaftum, über Stoüberg. 3 
8. Waltencted, ein Amt, über Klettenberg, 


4. Hobenftein „ ein Besgichloß, unter Ilefelb. 


$. 149. Die Abrey Quedlinburg ligt über 
Hohenftein, zwiſchen dem Fuͤrſtenthum DBlanfen« 
burg, und gehört alſo nicht zu Thuͤringen; mag 
aber doch hier ihren bequemen Platz finden. Das 
anze Stift ift evangelifcher Religion, umd ift die 
— eine Reichsfuͤrſtin. 
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Symnaſt 
6. 150. Das Fürftenehum Anhalt tigt —— 
unter dem Her zogthum Magdeburg, deſſen Be 
heut zu Tag in vier Linien eingetheilt wer- 
den; als nemlich in die Linle zu Seſſau, Bern- 
burg ‚ Rötben und derbſt, deren letztere der 
evangelifchlutberifchen, die Drev erftern aber ber 
— Religion zugethan ſind. Wir mer⸗ 
en: 
1. Po dem deſſauiſchen Antheil, in der Mitte, an der 


1. Deſſau, eine feine Stadt, und —* * an 
dee Mulde, mit einem fchönen Thiergast Br 


8. Oranienbaum, ein vortrefliches —— neben 
Deffau. 


3. Sandersleben — an den —— Grenz 
— — ——— 
rdige en vorgegangen; woſelbſt auch ein 
fuͤrſtlicher Wittwenſitz 
n.dem —— Ztwer rechter Hand 
— der Grafſchaft Mansfeld 
3. Bernburg , die Haupt: und Kefdemflabt des Zi 
fien non Bernburg, an ber S 
2. Ballepſtaͤdt, eine alte En — Hand, 
3. Altanbals, unter vorigem, ein alt Fergſchloß, 
davon das ganze Land den Namen bat, 


11. en dem shtönifhen Antheil zwiſchen ber Saal 
x. sh die fürfttiche De 


u en nn. 7 SF 
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"2. Bolbicke, ein Dorf, welches der ehemals. fatale 
Tanz einiger zuchlofen 2* und Weiber bes 
kannt gemacht. 


8. — ſo ehedeſſen auch eine Reſidenz ge⸗ 
weſen. 


IV. a dei zerbſtiſchen Antheil, über Deffau, jenfeit 
ber em ö 
1. Zerbſt, an ber Nuthe, sine anfehnliche Reſidenz⸗ 
ſtadt mit zwey Schlöffeen, und einem feinen Gyms 
naflo, das bafige Bier ift fehr berühmt. 
®. — ein ſchoͤnes Luſtſchloß, unter 
erbſt. 
$. ı5ı. Die Mark⸗ oder das Churfuͤrſten⸗ 
thum Brandenburg ligt zwifchen dem Anhals 
tiihen, Magdeburgifchen, tüneburg, Mecklenburg, 
Pomern und Polen‘, hat feinen eigenen Churfürs 
fien, und find die Einwohner theils der evanges 
iiſchlutheriſchen, theils der. reformirten Religion 
zugethan. Uebrigens wird. das ganze Churfür- 
ſtenthum in fünf Theile eingetheilet, weldye 
* | 4 


And: 
J. Die Priegnitz, eechtee Hand unter Mecklenburg. 
Darinn: " 


3. Perleberg, als bie Hauptſtadt, deren Einwohner . 
meiſtens Tuchmacher find. 


a. Havelberg, unter Perleberg, eine feine Handel⸗ 
ſtadt 


3. Wittfiod, ein nambafter Ort, neben Perleberg, 
zur linken, wobey die Schweden U. 1636 einen 
groffen Steg über die Kaiferliche erfochten haben. 

JI. Die Altemark, unterhalb des Priegnig, darinn : 

I. Stendal oder Stendel, als die Hauptftabt, mo 


ſich viele franzoͤſiſche Refugiers aufhalten, die ihre 
anufaeturen haben, : 3 * 
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« Eangeemände , unter Stendel, anber Eibe, eine 
alte und wohlbewohnte C tabt. 


3. Wolfsburg, ein ſchoͤnes Schloß, an ben braun⸗ 

ſchweigiſchen Gren,en, in denen Gegend em grofe 
fer Wald, der Drömelıng genannt. 

4. 3 ılswedel oder Solrwmedel, eine befannte Hans 
delftadt, ganz oben in der Mitte, mo vor biefem 
bie Margtafen ihre Diefidenz gehabt. 


III. Die Mittelmark, neben ber Altmark, zur linken, 
Darinn: 

1. Berlin, eine fehänesgroffe und wohlgebaute Stadt, 
fo die Haupt» und Kefibenzitadt des Churfürften 
und Königs, ander Spıui, fo on aus 
acht befondern Städten befiehet, als nemlich ı 
Berlin ,2) Coͤlln 3) der Sriederichswerder, 4 
Die Dorotheen⸗ oder Neuſtadt, 5) die Bophien⸗ 
ſtadt, 6) die Koͤnigsſtadt, 7.) Neucoͤlln und 
die Hiederichsttadt. Das koͤnigliche Reſidenz⸗ 
ſchloß in Edlin, famt den darinnen befindlichen 
vortreflichen Naturalien, Kun und Antiquitäten 
cammern / bas fchöne Minzcabinet, die zahlreiche 
Bibliothec, die weltberuͤhmte königliche Academien 
der Wiffenihaften, Mahler und Bildhauer , bie 
neuerbauete Nitteracabemie, und die verfchiedene 
Gymnaſia, nebft andern ungemeinen Seltenheis 
ten, bringen bdiefer Stadt vor den allermeiften Staͤd⸗ 
ten in Europa einen merklichen Vorzug. 

9. Charlottenburg, ein prächtiges Lufthaus an ber 
Spree, allwo das unvergleichliche Antiquitäten, 
cabinet bes verftorbenen Cardinal Polignac, web 
ches der vg 1741 an fich gekauft, und von Pa⸗ 
ris dahin hat bringen laffen, zu fehen ift. 


8. — ein ſchoͤnes Luſtſchloß, auch nahe bey 
Berlin. 
4: Schönbaufen, Roſenthal und —— 
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eben dergleich en Luſtſchloſſer, fo nade um Berlin 
her liegen. 


'g. Oranienburg, ein Städtgen, Schloß und Amt, 


I 


xı. Ale; und Neurupin — Oerter, oben ae 


über Berlin. 


6. Wuſterhauſen, ein Schloß und Amthaus, nebft 


— ſchoͤnen Luftsund Thiergarten, unter Ber⸗ 
in. 


5. Spandau, eine unbergleichliche Veſtung, neben 


Berlin, zur rechten, an der Havel, to biswei⸗ 
ten die Staatsgefangene verwahret werben. Auch 
ift daſelbſt ein geoffes Spinn / und Arbeitshaus für 
allerley muͤßiges und liederliches Geſindel, mie nicht 
weniger ein. vortrefliches Zeughaus. 

. Posdam oder Portsdam, eine ſchoͤne Handel⸗ 
fladt, mit einem Schloß, unter Spandau, mofelbft 
vortrefliche Gewehr⸗ und Glaßfabriquen, wie auch 
andere Manufacturen angetroffen werden. 
ſonderheit macht dag darinn fih aufhaltende Corps 
der groffen Grenadier den Drt berühmt, 


. Alts mb Neubrandenburg, eine alte und bo 


ruͤhmte Stadt , beffer zur rechten, an der Savel, 
weiche mitten durch fliefjet, und die Stadt in zwey 
ordentliche Städte vertheilet, die aber durch eine 
Drücke iufanımengehängst find, und von einem 
Rath regieret werben, Uebrigens bat bie Stadt 
eine Nitteracademie, und zwey * Schulen 
und halten fich dafelöf viele franzoͤſiſche Kefugierg 
auf, welche alerley Manufacturen unterhalten. 


20. Ratenau, eine alte und feine Stadt, unterhalb 


Brandenburg, am eben biefem Fluß. 


den mecklenburgiſchen Grenzen, in der Graffchaft 
Kupin , famt einem ſchoͤnen Schloß, wo fich der 
—— König lang als Cronprinz aufgehalten 


12. Neu⸗ 
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12. Neuſtadt, rechter Hand, an den priegnltiſchen 
Grenzen, woſelbſi eine (hin — Kart 
gelmanufactut iſt. 

12. Frankfurt an der Oder, linker Hand, eine alte 
ſchoͤne und groſſe Handeiſtadt / woſeoſt zuglei 
eine berühmte reformirte Univerßtaͤt if. 

IV. Die Neuemark, neben der Mittelmarf, zur line 
ken. Darinnen; 

z. Cuͤſtrin, die Hauptfladt, auf einer Inſul, welche 
Son der Warte und Oder formiret twisd , famt 
— a und vortreflichen Veſtungs⸗ 


a. Sonneburg, unter Süßen, ein en. Städtgen, 
amt einem fchönen Schloß, wo der Heermchiten 
einen Gig hat. » 

3. Sternberg , beffer unten, ein feinet Ort, davon 
ein befonderer Exreid den Dramen hat. . 

4. Landsberg, linter Hand, neben Eilitsin , eins 
Snanbelftadt. 

V. Die Uckermark, über ber Mittelmark; barinn 

2. Prenslow; bie Hauptſtadt an ber Uckerſee. 

a. Strasburg, ein Städtgen, umter vorigem Ort, 
100 fich verjchiedene Sranzofen aufhalten, 

$. 152, Das Herzogthum Pommern ligt oben 
an Ber Dftfee, und wird in Vor⸗ und Hinter 
ern eingerheilt. Die Einwohner find 
meiftens der evangelifchlurheriichen, theils auch 
der reformirten Religion zugethan. 
$. 1533, Vorpommern ligt gleich über ber 

Udermarf, an der Abendfeite der Over, welcha 

gleihfam die Grenzfcheidung zwifchen Vor⸗ und 

SHinterpommern macht. Das meifte gehört dem 

Chur⸗ 


— . * — — — — 
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Churfuͤrſten von Brandenburg, oder König vor 
Preuffen , bis auf etwas weniges, was ter Cron 
Schweden zuftehet. Wir merken: 

I, In dem ſhwed ſchen Antheil: 

rg. Stratfurd, eine groffe und vefte Stadt , obeman 
der Meerenge, welche die Inſul Nügen vor Poms 
mern abfondert, die A. 1628 in währendem dreyſ⸗ 
figjäbrigem Krieg von dem General Wallenſtein 
vergeblich belagert worden. Dermalen iß daſelbſt 
eine ſchwediſche Regierung; weil die Stadt ſeit 

* von neuem unter ſchwediſcher Botmaͤßigteit 

€ et. I >. ‚ Fe . = 

a. 5 ypswalde, eine berühmte Univerfirät, beſſer 
unten. —— 

3. Die Inſul Kbgen gegen Stralſund uͤber, von 
wannen die vortrefliche groſſe geräucherte Binfe 
verfandt werden. * 

ZI. Anden königlich preü ifchen oder churfuͤrſtl 

a denburgifhreh Antheil: — 

g. Stettin eine groffe und veſte Stadt; an dei 
Dover ‚fo die Hauptſtadt in ganz Pommern, allwo 
ein berupmt Gymnaſium iſt / und ftarte Handlung 


3. Die Inful Uſedom und Wollin, am Ausfluß 
der Oder. 

§. 154. Zinterpommern ligt jenſeit der Obei, 

ehoͤrt dem König in Preuſſen ganz allein, und 

fich, 2) das Fürftenthum Camin, 3) die zdey 


Her zogthuͤmer Taſſuben und 4) Wenden⸗ wie 
auch s) in die beyde Herrſchaften Lauenburg 


L Hin⸗ 
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L „interpommern an fich ligt neben Stettin, zur 
linfen ; darinn: ” 


1. Stargard, als die Hauptftabt von Hinterpom⸗ 


mern. Es iſt dafelbft ein ſchoͤn Spmnaflum, und 
werden ſehr viele mwollene Zeuge uͤnd Tücher in 
eben dieſer Stabt verfertiget. 
8. Damm; eine vefte Stadt , an ber Ober, gegen 
Stettin. ur 
8. zu eine feine Handelſtadt, oben an des 
ee. 


4. Treptow, neben Cain, zur linfen, ein gleiche 
fall feiner Drt, wo viele wollene Waareu ges 
macht werben. 

IL Das — — Camin ligt neben vorigem, 
darinn FTeugarten, ein Städtgen, Schloß und Amt, 
gegen Stettin, jur linken. . 

— Das Herzogthum Caſſuben ligt neben vorigem; 

arinn: 


1. Eolberg, eine groſſe und veſte Handelſtadt mit 
einem Seehafen, an der Oſtſee, wo viel Raſch und 
Leinwand verfertiget wird. | 

a. Coͤslin, eine feine Stadt, wo ehemals bie Bifchds 
fe von Camin ihre Reſidenz hatten. 

IV. Das Herzogthum Menden ligt noch weiter zus 
linten; dariin ' 

1. Kuͤgenwalde, eine feine Handelſtadt und Ste 
bafen. | 

2. Stolpe, eine namhafte Stabt, ſamt einem guten 
Gymnaſio, nicht weit von der See, in welchen 
Gegend viel Bernftein gefifcher wird. 

V. Die beybe Herrfchaften rg und Buͤtow, 
o ganz hinten an den preußifchen Grenzen liegen, 

en vor diefem zu Polen’ gehöret; bie Hauptort 

ben eben biefe Namen. 


915. 
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8. 155. Die Margrafſchaft Laufia ode 
E.ausnig, ligt zwifchen dee Marf Brandenburg, 
Schleſien, Böhmen, und bem fähfifchen Churs 
creis , twird in die Ober» und YYıederlausnig 
eingetheilt, und gehöret dem Churfürften von 
Sachſen bis auf einige Ort in der Miederlause 
nis, die dem Churfüriten von Brandenburg zuftes 
ben ; die Einwohner find meiſtens evangelifchlus 
therifcher Religion, doc) find: auch verfchiedene 
catholiſche Eidfter darinn, gleichwie ſich auch bes 
fonders in den churbrandenburgifchen Orten viele 
Reformirte aufhalten. — 
I. Die Oberlänsnig ligt neben Meiſſen, an den bis 

mifchen Grenzen, und wird noch genauer in den 

ee und goͤrlitz iſchen Ereis eingetheilt, 


2. Dudiffin oder Bautzen, bie Hauptſtadt der 
Dberlausnig, fo groß und vefl, ander Spree, 
ſamt einem veften Schloß, Namens Ortenburg) 
auch ift bafelbft ein berühmt Gymnaſium. 

3. Camenz, über Baußen, zur rechten, wine alte 
Stadt, mit einem feinen Symnafio, barinn viele 
Tuchmacher und Leinemweber. nen 

3. Bönigsbrägg, ein Schloß und Herrfchaft , unter 
vorigem: z \ 

4. Löbau oder Kiebe, eine groffe Stadt, unter Bau⸗ 
gen, mit einem Gymmafi, 

%, Börlig, eine groſſe und vefle Stadt, gegen Baur 
Ben, zur linten, mit einem beruͤhmten — o. 

es in den Kirchengeſchichten bekannte Schufter, 
— Soͤbm, hat ſich lang in derſelben aufger 
alten. 


6. Lauban oder Lauben, eine veſie Stadt, imter 
Goͤrlitz, mit einem Spimafio ; die — 
utiben 
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treiben mit Tuch, Leinwand und SGarn, einen ftam 
ten Handel. 

y. Zittau, eine groſſe and veſte Stadt, an der Neiſſe, 
unten, an ben behmifchen Grenzen? famt einem 
mobleingerichteten Gymnafto , deren Einwohner 
gleichfals einen flarten Tuch sumd Leinwandhan⸗ 


1, Die Niederlausnitʒ ligt oberhalb der Oberlaus⸗ 


nitz, und hat der Ehurfürft von Brandenburg da 
von auch feinen gewiſſen Antheil. Wir mertken da 


——— eine groſſe und volkreiche Stadt, oben, 
zur linken, mit einer guten Schule. 

2. Cala, gegen Guben zur rechten, eine feine Stabdty 
deren Einmohner zum Theil enden. 

3. Kuben oder Kübben , ber Cala, an bet 
Spree. 

4. Kuda, die Hauptſtadt der Niederlausnitz, oben 
an. den brandenburgifchen Grenzen, nebjt einem 
wohlbenamten Gymnaſio. 

4. Spremberg, eine Stadt, Schloß and Hetrſchaft, 
unten, an der Sberlausnitz, wo ſich ehedeſſen ein 
Herzog von Sachſenmerſeburg aufgehalten hat. 

6. Cotbus oder Cotwitʒ, eine feine Stadt, in der 
HRitte, über Eptembderg , deren Einwohner zum 
Theil Menden. 


7. peig, über Cotbus, ander Sptet, ein veſter 


Drt, deſſen Einwohner auch mei Wenden. 
g. Sorauı Herrſchaft, Stadt und Schloß, an 
Schlefien, den Grafen von Promnig gehörig. 
Eossbus und Peis gehiren an Brandenburg» 


% 
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Anhang von Schleſien, Boͤhmen und 
Maͤhren. 


$. 156. Nachdem wir bisher die zehen Creiſe, 

in welche Teutſchland eingetheilet wird, abgehan⸗ 

delt haben, ſo iſt nun auch derjenigen teutſchen 

Reiche und Laͤnder zu gedenken, welche zu kei⸗ 

nem dieſer zehen Creiſen gerechnet werden. Da 

wir dann von Schleſten, Boͤhmen und 

Maͤhren das merkwuͤrdigſte anzuzeigen haben. 

Von der Margrafſchaft Lausnitz iſt vorher ge⸗ 
dacht worden, und von der — 
pelgard haben wir oben $. 38. gehandelt. 

- 9.157. Das Herzogthum Schlefien ligt nes 

ben der tausnig, Böhmen und, Mähren, und 

war von alten Zeiten ber mit zu Boͤhmen gerech⸗ 
net, nun aber gehöret daſſelbe meiltentheils dem 

König in Preuffen , bis auf etwas weniges, was 

in dem. A. 1742 gefchloffenen breßlauifchen Frieden 

dem Haus Oeſterreich vorbehalten worden. Uebris 
gens aber wird es insgemein in Ober⸗ und Nie⸗ 
derſchleſien eingerheiler. Die Unterehanen find 
theils lutheriſch, theils roͤmiſchcatholiſch. 

$ 58. Oberſchleſien ligt nad) der Landcharte 
unter, neben Boͤhmen und Mähren, und befte 

‚het aus fieben Fürftenrhümern, und aus zwey 

Standes Herrfihaften. \ 

A. Die fieben Fuͤrſtenthoͤmer find: 

L Das —— Muͤnſterberg, in ber Mitte, au 
ben böhmischen Örenzen,fo den Fürften von Auerfperg 
gehört; darinn 
r 1. Muͤn⸗ 
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i. Miͤnſterberg / eine ſchoͤne Stadt. 
5, Frankenſtein, allwo eine fürftliche Regieruug. 
1: Daß Fuͤrſtenthum Grotkau oder Tee, neben 
borigem , fo dem Biſchof von Breslau gehoͤret; doch 
beſitzt das Haus Dafierreich auch noch unterjchiebes 
ne Dit darumen. Mir- merken 
3. YLeiffe, eine groſſe und wohlbeveſtigte Stadt an der 
Aeifft, wofeloft die biſchoͤfliche Nefiden; und Lan 
desregierung. | 
8. Grotkau, eine feine Stabt: nn 
Vi. Das Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorfunter Neife; 
welches das fürfliche Haus Lichtenftein beſitzet 
md darinn FAucendorf; eine ſchoͤne Stadt, fo dem 
Haid Defterreich verblieben: 
IV. Das Fuͤrſtenthum Troppan / neben vorigem, ſo 
eben diejem Haus Lichtenftein_geböret; darinn 
CTroppau, eine fchöne und veſte Etadt; fo auch oͤſter⸗ 
reichiſch — | 
V. Das Fuͤrſtenthum Oppeln; über vorigem; das 
rinn Oppeln der Syauptort woſelbſt eine Ober⸗ 
amtgregiering, Kriegs: und Domaiitencamnier, wie 
auch ein Derconfiftoriim über Oberſchleſien. Iſt 
— Kart ER 
1. Das enthum Raribor , unter Oppeln; das 
rinn 35* der beſte Ort. Sf preußifch. ; Br 
vu. Das ge Teſchen, ganz unten, welches 
neben ſechs dabey gelegenen Herrſchaften dem heu⸗ 
tigen Kaifer on j und barinn Leichen bie Haupt⸗ 
ſtadt, deren inwohner viele Buͤchſen wiachen: 
B, Die beyde Standes heteſchaften find ® 
j. Oberbeuthen, über Oppeln, fo den Grafen von 
Henkel gehöret ; darinn Larnowin s wo 4. 1734 
die Pacta Eonventa PR der Cron Polen und 
bem jegigen König geſchloſſen worden. 


P a ii; 
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— — er —— m Yin — * 
romnitz gehoͤr nm Pleſſen der Hauptort, ſo 
Hit den Yoleu Karte Handlung treibt. : 


$.159. Tliederfchlefien (fo völlig preuffifch ift) 
ligt nach der Landcharte oberhalb Dberfchlefien, und 
beftehet aus zehen Fuͤrſtenthuͤmern, aus fünf 
Srandes herrſchaften und ber Grafſchaft 
Glas. 
A. Die zehen Fuͤrſtenthoͤmer find 
1. Dos Fuͤrſtenthum Breeßlau, mitten in Schlefien, 
darinn Breßlau, die — 5 in ganz Schleſien, 
und eine ber ſchoͤnſten Städte in Teutfchland, dexen 
» Einwohner nad) allen drey Neligionen zertheilet, 
und haben verfchiedene wobhleingerichtete Schulen; 
auch ift eine catholifche Unlver( dafelbft. Seit 
9. 1742 if von dem König in Preuffen eine Ober 
amtsregierung, Kriege und Domainencamimer/ei 
Dberconfitortim für bie Evan elifchen, und ein 
Generalvicariat für die Catholi hen , und zu Befoͤr⸗ 
derung der Handlung zwey eſſen angeordnet wor⸗ 
den; ng Yes in eben dieſem Jahr zwifchen ihm 
und des Königin von Ungarn bes bekannte Friede 
gefchloffen war. 
11. Das Fuͤrſtenthum Brieg, hart an Breslau, darin⸗ 
nen a 
1. Drieg, eine ſchoͤne und vefte Stadt, mit einem 
berühmten Gymnaſio, und treflichen Zeughaus. 
Molwitz, ein Dorf bey Brieg allwo 9. 1741 
wiſchen den Defterreichern und Preuffen ein hitzi⸗ 
ges Treffen vorgegangen. 
LIT. Das Fuͤrſtenthum Orts, neben Breslau, gur 
linten, fo einer herzoglich wirtenbergifchen Linie 
gehoͤret; darin 


1. Oele, die Haupt und Nefidenzftadt , in beren Ni 
bs 


! 
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he noch ein anderes vorteefli R lo 

—* N — ches Refibengfch Br 
3. Trebnis, ein feiner Ort, nebft einem berühmten 

Eifterctenferclofter, dahin zu dem Grab der Heil. 
Hedwig viele Wallfahrten geichehen. 

IV. Das Fürftenthum Schweid er Hand 
neben * Au, — N 
"u: Schweidnig, eine alte und vefle Stadt, deren 

Baer Bat catholiſch, die Buͤrgerſchaft aber meiſt 


1. Striegau, eine groſſe Stadt, uͤber voriger, in 
deren Nachbarſchaft A. 1749 ein fcharfes Treffen 
en denen Preuffen, Sachfen und Ungarn vor⸗ 
gefallen. 


3. Kandsbat, unten, an den minfterbergifchen Gren⸗ 
gem, eine feine Stadt , deren Einwohner einen ſtar⸗ 
en Leinwandhandel treiben. s 
V. Das Fürftenthum Sauer, neben vori r 
red, — mie 
1. Jauer, eine [höne Stadt und Schloß ‚ an der 
Reiſſe. 


®. Hirſchberg, eine ſchoͤne Stadt, an den boͤhmi⸗ 


ſchen Grenzen, reiche mit fchlefifcher Leinwand ei; 
- nen fehr en Hanbel treibt. 
VI Das Fuͤrſtenthum Liegnitz „über Jauer, darinn: 
1. Liegnig, eine ſchoͤne und veſte Stadt, mit einem 
ſchoͤnen Schloß, und Ritteracademie. 
2. Oßig oder Oßing, die Geburtsſtadt Caſpar 
Schwenk felds. 

VII. Das Fuͤrſtenthum Glogau, oberhalb Jauer, 
darinn Großglogau, eine beruͤhmte und veſte 
Stadt, wo die ei ein feines Eolicgium haben. 
Auch ift nunmehr eine koͤnigliche Dberamtsregier 
rung, Kriegs; und Domainencammer, ſamt einem 
Dbereonfiftorio dafelbft angelegt. 

»3 VIII. 
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VII, Das Fuͤrſtenthum Sagan, an ben laußnitifchen 


Grenzen, fo dem Fürften von Lobkowitz ge oͤret, 
darinn Sagan der Hauptort. 
IX. Das Fuͤrſtenthum Wolau, unter Glogau, darinn 

au und Steinau, zwey feine Staͤdte, deren Eins 
. wohnen einen ſtarken Tuchhandel treiben. 

X. Das Füsftentpum Eroflen , gan oden, an ben 
brandenburgifchen Grenzen, barinn Eroffen, eime 
vefte Städt, Schloß und Amt, fo der Königin Leibe 
geding; in deren Gegend gute Meinberge. 

B. Die fünf Standesberrfchaften find: 

1, Yliederbentben, in bem Fürftenthum Glogau 
dem Fuürften von Schdnaich gehöre. kogau, PR 

II. Trgienberg, neben Wolau, zur linken, fo dem 

Faͤrſſen von Hagfeld gehoͤret, darinn Pransnig, 
ein feiner Ort. 

II. wyitiefeb , unter Trachenberg, den Grafen von 
Makan gehörig. u 

IV. Goſhaͤtz, unter Horiger, gehört dem Grafen von 
Reichenbach. — 

V. Wartenberg, unter Goſchuͤtz, an den polniſchen 
Green, — — 

C. Die Grafichaft Glas ligt unter Schweid⸗ 
nis, und hat allezeit zu Miederfchleften geböret, obfie 
gleich eine Zeit lang der Eron Böhmen Incorporiret 
toar, der befte Dit darinm iſt Glas, eine ſchoͤne und 
veſte Stabt. ER 

$. 166. Das Königreih Böhmen ligt zwi⸗ 
ſchen Defterreich, Bayern, Meiflen, der Lausnitz, 

Schleſien und Däpen , gehört der jegigen Kaie 

ſerin, als einiger Erbin des Kaifers Caroli VI, 

"und iſt gänzlich der römifcheacholifhen Religion 
ge Doch finden fid auch fehr viele Ju 
n barinn. Uebrigens wird diefes Koͤnigreich 
in 
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in XVII. befondere Creiſe eingetheilet; als da 
ſind: 

I. Des prager Creis, in der Mitte des Koͤnigrei 8 

F dartnn Prag, die Haupt: und Kefidenzfladt ber ds 

z nige in Boͤhmen, fo eigentlich aus drey Städten 

als nemlich der alten, neuen, und Kleinen Stadt 

j beſtehet, und mit einem Erzbiftum und berühmten 

gi Untoerfität verfehen iſt. Die Moldau lauft mitten 

* durch/ und wird die lieine Stadt mit der alten und 

neuen Stadt durch eine fleinerne Bruck verbunden, 

fo in der Helt nicht ihres gleichen hat. In der 


5 neuen Stadt ift die hohe Dur Wifcherad, und 
* in der kleinen Stadt das Bergſchloß Khadſchin be⸗ 


Inders merkwuͤrdig. Auch haben die Juden 
ondern Theil der Stabt innen, die Judenftadt 
annt. Eine Stunde von Prag ift ber berühmte 


— Woanters wo die Böhmen A. 1620 eine geoffe 


Niederlage erlitten haben. 
L Der Slanisser Ereis, über und neben Prag, sur 


£ rechten, darinn 1) Siany oder Schlan, ein⸗ alte 


Stadt; über Prag, und 2) Taudnitʒz, eine 86 
obio⸗ 


* Stadt, an der Elbe , altıwo fich der Fuͤrſt von 


witz ordentlich, aufhält. 
II. Der Keutmeriger Creis, über vorigem; zu beyden 
Seiten an ber Elbe „ darim: t 
1. Keuemeris, eine ſchoͤne und volfreiche Stadt, 


7 an ber Elbe, wo ein Bifchof feine Nefidenz hat. 


a. Mielnid, wo bie Moldau in die Elbe fällt, fo der 


4 "Königin Leidgeding. : 


3. Töplis, eine Stadt und Schloß, mit einem ſehr 

berühmten warmen Geſundbad. 

IV. Der Sauer Creis, neben dem vorigen, zur wech? 
ten, in welchem fehr ‚viel Hopfen gebanet wird; 
und darinn 1) Sas, eine geoffe Stadt, besen Ein 
wohner einen ftarten Hopfenhandel treiben, und 27 

»4 Com⸗ 
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Eommota oder Ehomudau, wo eines ber vornehm⸗ 
fen Alaunmerf in Europa. 

V. Der Takonitzer Erris, neben und unter vo 
zur linfen,, darinn 1) Raronis, wo daß befte Bier 
in ganz Bshmen foll gebrauet werben, und 2) Piaf, 
ein uͤberaus ſchoͤnes Stift’ Cifiercienferorbeng, rech⸗ 
ter Hand, an dem Pilsner Creis. 


VI. Der Pilaner Ereis, unter vorigem, barinn Pils 


fen, eine ſchoͤne und vefte Stadt, mit einem guten 
Zeughaus, ir 

Vii. Der Ellenbogener Creis , über vorigem, darinn 
1) Ellenbogen, eine groſſe und vefte Ctabt. 2) 
Shiadenwerde , eine Stadt und Herrfchaft, fo 
dem Margrafen non Badenbaden zuftändig. 3) 
Toachimsebat, eine befannte Bergftadt,. über 
Schlackenwerd / dabey ein Silberbergiverf. 4) Das 
berühmte Earlsbad , defien Einwohner vortreflich 
Stahl: und Eifenardeit machen. o. 

VIII. Der egriſhe Creis, unter und neben dem vori⸗ 

en jur zechten , darinn Eger, eine groffe und vefte 

tadt, .nebft einem veſten Schloß, auf welchem 
4. 1634 der General Waillenſtein erſtochen wors 
den, vorder Stadt ift ein vorfreflicher Sauerbrums 

® nen. ® 

SX. Der berannifche Creis „ unter dem Nafoniger 
Creis, fonft auch der Podwerder Ereis genannt. 
Darimm I) Deraum, eine alte Stadt. 2) Tarliteın, 
ein veſtes 2336 unter Beraun, auf welchem 
ehedeſſen die Neichs {einodien verwahret wurden. 

X. Der prachenfer Creie, unter — darinn 1) 

pPiſeck, eine veſte Stadt, und 2) Aramlau, eine 
volkreiche Stadt. 3) Winrerbera, rechter Hand, 
— wo die beruͤhmteſte Glaßhuͤtte in ganz Boͤh⸗ 


——— Creis, — * —— —— 
g: er Heinefte unter ; barinn Tlosko 
em Städtgen. ; — 
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All, Der’ camrzimer Ereia, über und neben dem vos 
rigen, darinn 1) Caurzim, die aͤlteſte Stadt in 
Boͤhmen. 2) Brandeis, eine feine Stadt mit ei⸗ 
nem ſchoͤnen Schloß, oben. 


XIII. Der bunzlauer Creis, Äberdem vorigen, dar⸗ 
inn Autbunʒel, eine alte Stadt, in deren Hauptkir⸗ 
che der heilige Wenceslaus A928. von feinem Bru⸗ 
der erfiochen worden. - - 
XIV. Der koͤniggraͤtzer Creis, neben dem vorig 
zur linfen, als der groͤſte unter allen, —— 
Bön:ggräs , eine veſte Stadt mit einem Biſtum 
unten. 2) Bodus, ein berühmtur Gefumdbri 
nen und Bad. 
XV, Der chrudimer Ereis, unter vorigem, darinn 
Cyhrudim, eine mohlgebaute Stadt. 


XVI. Der czaslauer Ereis, neben vorigem zur rech⸗ 
ten, barinn Czaslau, in welcher Kirche der höchfte 

Shen in aa Böhmen ; auch ligt der General 
Ziska bafelbft begraben. N. 1741. ift dabey zwi⸗ 
fchen den Preuffen und Defterrei eine merkwuͤr⸗ 
dige Schlacht vorgefallen. 


XVII. Der bechiner Ereis, gang ımten anden öfters 
reichiſchen Grenzen, darinn I) Budweis, eine grof 
fe und veſte Bergſtadt an der Moldau, dabey Anno 
1744. — den Oeſterreichern und Preuſſen ein 
hitziges Treffen vorgegangen. 2) Tabor, eine veſte 
Stadt auf einem Berg gleiches NRanıend, besiegen 
die uſſiten, welche diefelbe erbauet, auch Tabori⸗ 
zen genennet worden. ! 
NB, Uebrigeng fan man annoch hier dag bekannte 

Riefengebirg zwiſchen Böhmen und — 
welches der beruffene Räbenzabl noch me 
befannt macht, umd dem groffen Böhmerwald 
prifchen Böhmen, Meiffen und Thüringen an⸗ 
werfen. 


\ P s $ 161, 
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. 161. Das Margrafthum Mähren ligt 
unter Schleſien zwiſchen Böhmen und Ungarn, 
und gehoͤret als ein teutſches Reichslehen zu Boͤh⸗ 
men; Daher es auch mit. dieſem Königreich unter 
einerley Botmäffigfeit ſtehet, und der carbolifchen 
Religion zugethan iſt. Uebrigens aber in fünf 
befondere Creiſe eingetheilet wird ; welche find; 
1, Der hradiſche Ereis, an den ungarischen Gren⸗ 
zen; darinn Hradiſch, eine groſſe und vefte Stabt, 
‚Der prerauer Creis , über vorigem , darinn 1) 
Bremfier, bie Nefidenz bes Bifchofs von Olmuͤtz. 
2) Prerau, bie Hauptftabt, 
‚ III. Der olmuͤtzer Ereis, üher vorigem, —— 
Vmöotz, die Hauptſtadt des ganzen Margrafthums, 
deren Bifchof zu Brerhfier refidiret. 2) Die Herr⸗ 
ſchaft Areenderg, über Olmuͤtz, fo bem Haus Lich 
tenftein gehoͤret. 
IV, Der bränner Creis ‚ unter vorigem; darinn 1) 
Bruͤnn, eine groffe und veſte Stadt. 2) Kuntes 
. burz, ein feiner Drt an demöfterreichifchen Grem 
zen, jo auch dem Haus Lichtenftein gehoͤret. 
V. Der znoymer Crels, neben vori ur recht 
an den Sterreichifchen —— —* —— 
ails die Reſidenz ber alten Margrafen vor andern 
Orten berühmt. 
VL, Der iglauer Creis, neben vorigem, am ben boͤh⸗ 
mifchen Grenzen ; darinn ı) Iglau, eine ſchoͤne und 
veſte Stadt, 2) Trebicz, eine Stadt und Schloß; 
an nn Drten wird ein flarker Tuchhandel ges 
trieben. . 
$. 162. Mac) bisheriger Beſchreibung der 
vornehmften Provinzen und merkwuͤrdigſten Or⸗ 
ten des teutfchen Reichs muß auch von deffen Ein« 
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wohnern und Beherrfchern eine etwas genauere 
Nachricht ertheilet werden. Alle Einwohner 
nemlich dieſes groffen Reichs theilen ſich über 
haupt in Regenten und Unrerthanen ein; 
deren jene (die Regenten) theils independent find, 
d. i. die feinem Höhern unterworfen find , theils 
dependent find, und. einen. andern. Höhern über. 
fih erkennen müffen. | — 
Ein einiger Regent kan nach unterſchiedenen 
—— zugleich rg * un Kar 
ent feyn ; um r 
Ion Seandenbur — —— den Kai⸗ 
er gewiſſer mach alg feinen Dberheren zu ers 
fernen hat, als König in Preuffen aber keinen 
Höhern über fich hat. — 


$. 163. Ein independenter Regent ift in 
Teutſchland allein der Raifer, als welcher in 
diefer Welt feinen hoͤhern Potentafen über ſich er⸗ 
kennet. Dependente Regenten aber ſind alle uͤb⸗ 
rige Herren in Teutſchland, welche unter dem all⸗ 
ae Margen der Reichsftände begriffen 
ind, 


$. 164. Bey der Perfon eines roͤmiſchen 
Raͤiſers bemerken mir 1) die Beſchreibung des» 
a oder was eigentlich ein römifcher Kaifer 
ene, 2) auf was Art und Weiſe er zu bicfer Wuͤr⸗ 
De gelange, oder auch berfelben wieder fönne ver 
Juftig werden ; 3) was er für Rechte und Vor⸗ 
züge zu genieifen habe; 4) mie die roͤmiſche Kais 
ferin angufehen feye ; 5) was ein roͤmiſcher Koͤ⸗ 

mg 
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nig ſeye, und.6) welche die ordentliche Beichs- 
picarii feyen. 


I. Ein roͤmiſcher KRaiſer ift das hoͤchſte Oberhaupt 
. bes. heiligen Roͤmiſchen Reichs teuticher Nation > 
welches von den Ehurfürften im Namen des ganzen 
Keichs erwehlet wird, um daffelbe nach altem Her⸗ 
fommen und geroiffen Grundgefegen zu tegieren, 
und deſſen Wohlfa st.zu befördern. 


TI. Der Weg oder die Art und Weife, wodurch ein 
Kaifer zu diefer hohen Wuͤrde gelangel, ift fein ans 
derer, als eine ordentliche Wabl. welche von den 
- Churfürften zu diefem Ende vorgenommen. wird. 
Mann aber ein Kaiſer erwehlet werden foll, fo 
wird voraus geft t, daß der faiferliche Thron wirk⸗ 
lic) vacant oder ledig feye; als welches auf dreyer⸗ 
ley Weife gefchehen kan, als nemlich 1) dusch den 
zeitlichen Tod , oder 2) durch eine freymillige 
. Abdanken, wie Carolus V. gethan, ober aber 
3) durch eine foͤrmliche Abfesung, welches aber 
mit Necht nicht ehender geichehen fan, als wann 
“man klar ermeifen fan, nn Kaiſer offenbar 
wider die Grundgeſetze des Reichs gehandelt und 
die Er fr der Staͤnde vorfeßlicher Weiſe ger 
raͤntet, fie um ihre Freyheit zubdsingen und in dag 
Merderben zu Kürgen gefucht habe. Damit man 
aber von diefer Kaiſerwahl und der darauf folgen» 
den Erdnung einen. etwas deutlichen Begriff erlans 
gen möge, \ merken wir hier 1) was vor ber Wahl 
i Deracht, 2) was für Eigenfchaften diejenige Per 
fon haben muͤſſe, welche folcher Wahl fähig ift, 3) 
die Wahl felditen , 4) die Croͤnung. 


1. Was vor ber Kaifermahl hergehe. 


Mann derkaiferliche Thron erlebiget tft, beruffet der 
- &hurfürft von Maynz als Erzcanjler die fämtliche 
Churfürften nach Frankfurt am Mayn, alwo * 
ar, 
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felbe entweder in ſelbſt eigener Perſon oder vird 
ihre Wahlgefandte erſcheinen, * daſelbſt auf d 
Rathhaus der Stadt, der Roͤmer genannt, begehen 
——— 
Beſatzung huldigen und ſchwoͤren laſſen, daß 
e ihnen und ihrem ganzen Gefolg, ſo lang die 
hl dauret, allen noͤthigen Schuß und Si 
— leiſten wollen. Hierauf wird die Wahlcapitu⸗ 
ation aufgeſetzt und ſodann zu der ordentlichen 
Wahl geſchritten. 
a) Es iſt feine Rothivendigk .., daß die Wahl 
u Sranffurt am Mayn geſchehen muͤſſe 
ndern es koͤnnen bie Ehurfürften auch PH 
sen andern Drt hierzu erwehlen. 


b) Was ımter dee MWahleapitulation verflans 
den werde, das wird unten d. 180. IV, ers 
fläret. SE = 

2. Was für Eigenfchaften ber neu zu erweh⸗ 
lende Kaifer haben muffe, 
Nach der güldenen Bulle folker ein gerechter, froms 
mer ımb näslicher Herr eo" fonften aber werden 
annoch. einige befondere Eigenfchaften erfordert : 
1) muß er männlichen Sefchle t8 und aus .einem 
rechtmäffigen Ehebett erzeuget ſeyn. 2) Muß er 
An Teutfcher ſeyn, oder wenigftend aus —— 
Gebluͤt entſproffen ſeyn. 3) Soll er fuͤrſtlichen 
Standes ſeyn. Was andere von der Religion, ei 
nem geroiffen Alter u.d. 9. binzufegen, wird ohne 
binlänglichen Grund vorgegeben. 
9. Die Wahl felbft beruhet auf folgenden 
Umftänden. 


Wann der Wahltag angefegt und erfchienen iſt, 
muͤſſen alle Frenide die Stadt verlaffen, und fich fo 
lan — derſelben aufhalten, bis die Wahl 
gefcheben iſt. Die Churfuͤrſten aber verfügen nich 

alſ⸗ 





alsdann wieder auf das Rathaus, wo fie ihren or⸗ 
0 dentlicyen — anziehen, (die Wahlgeſand⸗ 
„ten behalten ihre gewoͤhnliche Kleidung an) und 
ſodann unter den Öeleit ber Trabantenmwache paar⸗ 
| - teife nad) der. Bartholomäißirche reiten; und das 
jſelbſt einer Meſſe bey wohnen, nach Endigung ders 
“selbe aber vor dem Altar einen Eid ablegen, daß 
"Fe-onne alle Nebenabficht oder Parteplichteit, einen 
 mtiichen Kaifer errvehlen wollen. “Darauf bege 
1. He gen fie fich mir etlichen chitrfürftlichen Raͤthen und 
| weyen Notariis in dag Wahlzimmer; wo fie die 
x W80 nach. Anleitung gewiſſer dahin -abzielender 
BGundgeſetze bey ver Fu ar Thuͤren vornehmen. 
Wann die Wahl vorbey ift , wird von den Notariig 
ein Inſtrument darüber verfertiget, und von ben 
churfuͤrſtlichen Raͤthen als. Zeugen unterſchrieben. 
Wann num der neuerwehite Kaiſer zugegen ſR wird 
ihm alfobalb die Wahlcapitulation, um folche zu bei 
geräte vorgelegt, und er felbft inder Kirche dem 
Bolk öffentlich vorgeſtellt/ wobey er von Churs 
miynz als Kaiſer ausgeruffen/ und zum * 
cdas Te Deum laudamus abgefiingen wird, Ends 
lich wird ber neuerwehlte Kaifer von den ſaͤmtlichen 
: » &hurfieften zu Fuß über eine Pe dazu ber 
Ffertigte Brücke bie zu feinem Pallaſt begleitet. 
:» Wann der neuerwehlie Kaifer nicht felbft zugegen 
= ft; ſo beſchwoͤret ni deſſen Gefaudter die Gapitus 
lation, worauf die Wahl betannt gemacht wird, 
und die Churfuͤrſten wieder in voriger Ordnung zu⸗ 
ruck reiten. J 
M Die Croͤnung wird alſo verrichtet. 
Wann der Ort und die Zeit der Croͤnung beſtimmet 
ift, erfcheinen die Churfürften und Wabhlgefandte 
1 Pferd vor dem kaiſerlichen Pallaſt, im den Kai⸗ 


au 


fer nad) der Kirche, im welcher bie Croͤnung gefche⸗ 
hen foll;zu begleiten. Es gefchicht aber dieje Bes 
sleitung in folgender Drdnung: 1) a der 


.,d 
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urfuͤrſt von Bapren mit dem Rei fel in ber 
irte , Churbrandenburg mit dem Ccepter zur 
zechten und —— der Crone zur linfen. a 
. Ehurfachfen mit dem bloffen Schwerdt St. Mau 

ei, nebſt feinem Erbmarfchall. 3) Der neuen 
weblte Katfer unter einem Hinimel oder Baldachin, 
welches einige Frankfurter Rathsherren zu tragen 
pflegen. 4) Der König — und Churbraun⸗ 
ſchweigluͤneburg. Bey der Ankunft des Kaiſers 
wird in ber Kirche eine Meſſe en nach deren 
— — Kaiſer nebſt den Churfuͤrſten vor dem 
Altar nieberkniet, und gerrift m. , die auf bie 
Wohlfahrt des teutfchen Reichs und Beſchuͤtzuug 
der römifchen Kirche abzielen ; zu halten ſich anhei⸗ 
ſchig macht; worauf er. von dem geiftlichen Chur⸗ 
urden, der bie Salbung verrichtet, geralbet wird. 
So bald dieſes gefchehen, wird ihm ber Faiferliche 
Ornat ängelegt, und bie Erönuug vor dem Altar 
vollzogen. . Zulegt wird bag Te Deum laudamus 
efungen ;; und der Kaiſer von den Churfuͤrſten in 
dorgebachter Ordnung über einen Steg von Bret⸗ 
terni, ſo mit Tuch bedeckt; aus der Kirche nad) dem 
Mömer zu Fuß zuruck begleitet. Dieraunf verrich⸗ 
ten die — 2— ihre Erzaͤmter: Als nemlich 1) 
Ebutfachfen reitet als Erzmarfchall zu einem auf 
dem Roͤmerplatz aufgeſchuͤtteten groſſen Hauffen Has 
bern; davon er ein filbernes Maß anfuͤllet, und mit 
einem filbern Streicher abſtreichet; worauf der 
Haber bem Volk Preiß gegeben wird. 2) Chun 
— ais Erztruchjes, uͤberhringt dem Kaiſer 
auf einer ſilbern Schuͤſſel ein Stuͤck von dem gebra⸗ 
tenen Ochſen über deſſen Tafel. 3) Der Ehurfürft 
von der Pfalg wirft als Erzſchatzmeiſter güldend und 
filberne Münzen aus. 4) Ehurbrandenburg über 
teichet dem Kaifer in einem filbern Becken und Gieß⸗ 
kanne das Handwaſſer vor der Tafel. 5) der Koͤ⸗ 
nig in Boͤhmen reicher bem Kaijer als Erzſchent eis 
nen mit Waſſer vermiſchten Becher voll Abcin; da 
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n Wbiſchen die geiſtlichen Churfuͤrſten an dee Tafel 

93 —2 — J 35— er nebſt * 
EChurfuͤrſten oͤffentliche Tafel haͤlt. Nach aufgeha⸗ 
bener Tafel wird der Kaiſer wieder von ben Ehun: 
fürften in feinen Pallaft begleitet. , { 


. Die Zeit der. Croͤnung bependiret von dem Lab 
fee. Der Ort ſoll zwar die Stadt Aachen ſeyn, 
welche dazu das Recht hat. Wann es dem⸗ 

nach anderswo geſchicht, fo pflegt man dennoch 
der Stadt Aachen jederzeit einen N here 

: - Mevers zu geben, daß es ihr Feine Prajubig ges 

5: ben folle, — ur 
FIT. Die Vorzige und Reſervata, die ein roͤmiſcher 
Raiſer zu gemieffen hat, find vornehmlich folgende. 
1) Bekommt er von allen auswärtigen Koͤnigen den 
Fitul Ihr Majeſtaͤt; da er hingegen dieſelbe Ew. 
kanigũche Kiebden oder Eöntglicbe Wuͤrde zuuen- 
nen pfleget; ja eg wird ihm fogar von dem türkis 
® S Sultan der Vorzug verflattet; daher ein kai⸗ 
er 


* 


licher Geſandte an der Pforte feinen Vortrag fir 
end thut. 2) Schreibt er im romifchen Reich alle 
Reichstaͤge aus, umd wird auch alles in feinen Nas 
men re 3) Vergibt und. beftellt er alle 
Reichshofaͤmter, und die hächften Collegia. 4) Iſt 
er Dberlehensherr bey — und weltlichen 
Lehen. 5) Hat er das Recht alle Standeserhoͤ⸗ 
ungen vorzunehmen, und fo gar folche, die auffer 
er Ehe oder aus ungleicher Ehe erzeuget worden, 

r dcht zu ertlären. : 6) Beftätiget er alle Erbver⸗ 
rüderungen und Verträge der Reichsſtaͤnde. u. d. g. 


IV. Eine roͤm. Kalſerin iſt —* an ſich nichts an⸗ 
ders, als eine mit dem Kaiſer vermaͤhlte Fuͤrſtin, bie 
mit der Regierung nichts zu fehaffeu hat, dennoch 
aber auch gewiſſe Vorzüge genieſſet ;_ dergleichen 
nd 1) daß jie von ben ehurfürften und andern hos 
en Hduptern Ibr Majeſtaͤt genennet wird; —* 
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. den fie vor allen Königinnen, ja fo. gar vor einer 
verwittibten Kıijerin den Han Re, 2) Hat fie 
ihren eigenen Erzcanzler und Erzmarfchall; jener 
iſt der Abt von Fulda, diejer der Abt von Kempten. 
® Wird fie auf eben die Weife geerönet, wie ein 
aiſer; welches jedennoch von dem Willen des Kai⸗ 

fers dependirt, ob und wann eg gefchehen fol. 


V. Der Ram eines roͤmiſchen Koͤnigs wird in einem 
boppelten Verſtand genommen ; dem erftlich bes 
deutet biefer Nam einen jeden neuerwehlten Kai⸗ 
ſer vor ſeiner Croͤnung, hiernebſt aber pflegt man 
in Teutſchland auch denjenigen einen roͤmiſchen Koͤ⸗ 

nig zu nennen, ber ben lebzeiten eines roͤmiſchen 

Kaiſers von den Churfuͤrſten im Namen des gan⸗ 

zjen Reichs, zu deſſen — park Nachfolger et⸗ 

iwoehlet wird; welche Wahl mit eben den Solenni⸗ 
täten vollzogen wird , wie bey einem Kaifer. 

VI. Reichgoicarii find der Churfoͤrſt von Sachſen 

und der Churſfuͤrſt von ver Pfalz, welcher letztere 
mit Churbayren alternirt, und beſteht ihr Aut 
darinn, daß, ſo bald der kaiſerliche Thron ledig 
wird, ſie ſo lang die Regierung fuͤhren, und die 
Reichsgeſchaͤffte — is ein neuer Kaifer ers‘ 
wehlet worden. * 

5. 165. Ein Reichsſtand iſt eine ſolche 
Perſon, welche 1) dem Reich unmittelbar ver⸗ 
wandt iſt, oder die Reichsimmedietaͤt genieſ⸗ 
ſet; 2) mit der landesfuͤrſtlichen Hoheit ver⸗ 
ſenhen iſt, und 3) das lus Suffragũ oder Gig 
und Stimm auf den Keihstägen hat ; und 
werben dergleichen Reichsitände in Anfehung ide 
ves Standes in welrliche und geiftliche; in 
Anfehung gewiſſer Collegiorum in churfürft- 
liche, fürftiche und zegeßineifibe ; ” 

An 


ga 
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Anſehung der Religion aber in rsõmiſchcatho 

liſche und proteſtantiſche Reichsſtaͤnde einge⸗ 
Unter dem Namen der proteſtantiſchen Reichs⸗ 
Rände verſtehet man bier die augſpurgiſche 
Eonfeflionspverwandte oder evangelifchlutbes 
riſche und ſogenannte veformirte Reiches 
ftände, n 

$. 166. Die Churfuͤrſten find diejenige 
vornehme Neichsftände, welche die Madıt has 
ben, ſowol für fih, als im Namen des ganzen 
römifchen Reichs einen Kaifer zu erwehlen, und . 
find derfelben heut zu Tag neune, nemlich drey 
geiftliche und ſechs weitliche. | 

Der Name Cburfürkt ffmmt von dem alten 

teutfchen Wort kohren oder Führen, welches 
o viel als weblen heift ;_ melchenmach. ein 
hurfürft eben fo viel ald ein Wablfäri,amb 

waren bderfelben anfangs nur ſieben. Uebri⸗ 

gens haben biefelbe mancherley Vorrechte vor 

en Fuͤrſten, und gleichen Rang mit den Koͤ⸗ 
gem. 

&, 189. Die geiſtliche Chnrfürften haben 
den Rang vor den weltlichen, und begleiten zu⸗ 
glei): die erZbifchöflide Würde ; wie fie 
denn auch von ihrem Domcapitel erwehlet wer 
den. Es find aber dieſelbe: 

I; Der Churfürft von Maynz, welcher bes H. Roͤm. 
Reichs Erzcanzler ft, und daher mit dem Kaiſer 
entweder in eigener Perſon, oder durch feinen Wis 
tecanzler, den er an dem kaiferlichen Hof deswegen 
zu halten pflegt , alte Reichsfchläffe und Verord⸗ 

nungen 
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. mmgen, unterſchreibt nd. das Reichsſiegel und Ans 
clibv in feiner Verwahrung hat, Ferner hat er dag 
| Mecht dre Ehurfürfien zur Kaiferwahl zufammen zıs 

beruffen, und ben Kxiier zu crönen, wo anderſt dig 
Croͤnung in feinem Ersbiftumn vor sich geht. Auch 
führer er auf Reichsragen dag Directorium. 

A. Der Churfürft von Trier, welcher den Titul als 
. Erjcanzler durch Gallien und dag Knigreich Area 
lat faͤhret, fo aber nunmehr eine, blojfe Titularur, 
weil diefe Länder unter koͤniglich franzoͤſiſcher Bots 
maͤſſtgkeit eben. 

I. Der Churfuͤrſt von Coͤlln, welcher Erzcanzleb 
durch Italien ift, aber dermalen nichts zu verrichten 
bat, — auch das Recht genieſſet, den Kaiſer 
zu erdnen, wann die Croͤnung im ſeinem Erzbiſtuͤm 
vor ſich gehet. EN AR 
$. 168. Die wileliche Churfuͤrſten kom⸗ 

men durch eine drdentliche Erbfolge zu dieſer 

Würde, und find deren heut zu Tag fechfe ; als: 

1. Der König in Bebinien , welcher die Obexrftelle 
jniree den Churfiürften vertritt, und bey ber kaiſer⸗ 

ichen Croͤnung dem neiterfoehlten Kaifer als Ery 
ſchenk den erften Trunt Weln reicher. 

41: Des Churfuͤrſt von Bayren, der als Erſtruchſes 

bey der Kaiſerwaͤhl bein Reichsapfel trägt, und nach 
der Eroͤnmg dem Kaifer ein Stuck vol dem gebra⸗ 

ferien Ochſen am die Tafel bringt ; übrigens mit 
ChHurpfalj das Neichsnicariat wechſelsweiſe vers 
waltet. 4 
ji. DerChürfürft son Sa vhᷣſen, der als Etzmarſchal 

bey der Rufe Eroͤnung dem Kaifer das bloſſe 
‚Schtverbt bortt agt, und von dem auf da Nöten 
aufgeſchuͤtteten Raben naht ein Maß vrll ninunt⸗ 

“und auch das a zu verwalten Geis 


— — re — — 
— ie 
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uübrigens Schutzherr und Nichter iſt Über alle Pau⸗ 
der und Trompeter im ganzen roͤmiſchen Reich. 
Auch ift er des Reichs Dberjägermeifter. 


IV. Der Ehurfürft von Brandenburg, der als Erz⸗ 
cänımerer dem Kaifer bey der Croͤnung dag Scep⸗ 
ter vorträgt und ihm an der Tafel dag Handwaſſer 

reichet; anbey Schußherr ift über alle Keßler, web 
che ſich in den sftlichen Provinzen des roͤmiſchen 

x Keichg befinden. 

V. Der Churfürft von der Pfals, ber als Erzſchatz, 
meifter dem Kaifer bey der Croͤnung die — 
trägt und nachgehends Geld unter das Volt aus, 
wirft. Auch iſt das Reichsvicariat mit dieſer Chur 

verbunden. Hiernebſt iſt er Schutzherr uͤber alle 

Keßler die in Franken und am Rhein wohnen. 

VIJ. Der Churfuͤrſt von Braunfebweiglänebu 
fe foelchen noch Fein gewiſſes Erzamt Ausgemadt 
un 2 - 


$. 169. Das Wort Fuͤrſt begreift in eis 
nem weitläuftigen Berftand fowol den Kaifer, als 
alle unmittelbare Reichsſtaͤnde unter fich ; int ens 
gern Verſtand aber, und wie wir hier das Wort 
annehmen, bedeutet es.eine folhe hohe Perfon, die 
entweder mit der fürftlichen Hoheit oder mit ei 
nen Fuͤrſtenthum verfehen und belehnet iſt, und 
in Anfehung des Rangs den Churfürften nad) , 
den Grafen und Baronen aber vorgehet. Lebris 
gens werden die fämtliche Reichsfuͤrſten in geifl- 
liche und weltliche eingetheilet. Ä 


. 170, Unter den geihlichen Fuͤrſten 
verſtehet man die Etzbi Woͤffe, Biſe an , 
Bet gewiſſe 


4 
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— Aebte und Praͤlaten, wie auch einige 
ebeiffinnen.. d 


$. ie: Ein Erzbiſchof ift das Oberhaupt 
der Bilchöffe in einem gemwiflen fand . oder Be— 
zirk, und: werden die unter ihm ftehende Biſchoͤf⸗ 
fe deſſelben Suffraganei genennet. Dergleichen 
find Heut zu Tag, die Erzbifchöffe von Maynz, 
Trier, Coͤlln, Salzburg und Wien; zu de» 
nen aud), der Hoch ⸗ und Teurfchmeifter zu 
Mergentheim gerechnet wird. 


172 Die Biſchoͤffe ftehen meiftens: un 
ser gewiſſen Erzbiſchoͤffen, doch find deren etliche, 
die unmittelbar unter dem Pabft ftehen. DE 
L unmittelbar unter bern Pabſt fiehen, bie Biſchoͤffe 
von Bamberg, Regenſpurg und Paſſau. Der 
Vviſchof von Ahbeck iſi der einige lutherifche Bi⸗ 
ſchof, der weder unter dem Pabſt noch unter einem 
andern Erzbiſchof ſtehet. ut 
U. Unter-geroiffen Erzbifchäffen, und zmar | 
1. Unter dem Srzbiſchof zu Maynz ſtehen bie. Bis 
(höffe von Wuͤrzburg, Aichſtaͤdt, Sildesbeim, 
Paderborn, Speyr, Worms, Straßburg, Aug⸗ 
fpurg, Coſtnitz und Chur. * 
2. Unter dem Erzbiſchof zu Trier, die drey Biſchoͤſſe 
zu Mies, Tou und Verdun in Lothringen. 
‚ Unter dem Erzbiſchof zu Coͤlln, die Biſchoͤffe zuLuͤt⸗ 
— ———— a letee 
Biftum von einem. catholifchen und lutheriſt 
ſchof wechfelsweife verwaltet wird. 
4. Unter dem Erzbifchof von Sabburg,bie Biſchaͤf ⸗ 
fe zu Sreyfingen, Trident, Briren, Ebiemjee, 
2ı Gurt, 
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.  Burk, Seck u und Lavant; deren bier letztere 


aber Feine Reichsſtaͤnde find, 


73. Aebre werden diejenige vornehme 
Geifiliche genennet, welche entweder nur den Ti⸗ 
gut oder die wirkliche Aufſicht und Regietung uͤber 
ewiſſe Cloſter haben, und find deren einige ge⸗ 
fürftes, andere aber nicht. » wa nel 
]. Grfürftete Aebte find x) der Abt zu Fulda wel⸗ 
cher der roͤmiſchen Kaiſerin ——— und dem 
Pabſt unmittelbar unterworfen it. 2) Der zu 
Zempten, welcher auch unmittelbar unter dem 
Dei ftehet, und der Kaiferin Erzmarſchall iſt. 3) 
Der gefürftete Probft zu Elwanger. _4) Der Abt 
zu Murbach und Luͤders. 5) Der Io banniter⸗ 
meifterzu Seide⸗ heim. 6) Der Probſt zu Berne 
tolsnaden. 7) Der Abt zu Prim. 8) Der zu 
Meiflenburg. 9) Der zu Stablo und Mame⸗ 
dy. 10) Der zu St. ð meran In Regenfpurg. 
JE. Die ungeförftere Aebte werden in bie ſchwaͤbiſche 
und rheiniſche Bant eingetheilet. n 


$., 174. Die Aebtiſſinnen find eben das in 
Monnencloͤſtern und Frauleinitiftern, was die Aebs 
ge und Pralaten in Mönchsclöftern find, und has 
en als Keicheftände gleichfalls fürftlichen Rang, 
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Dergleichen. find — die Aebtiſſinnen 
u Eſſen, Quedlinburg, Lindau, Ganders⸗ 
Beim, Hervörden x. 


$, 175. uUnter den weltlichen. Sürften ver- 
bet man bie Erzberzoge, Herzoge, Fuͤr⸗ 
en, Pfalz; Mark» Land» Burg; und ges 
irftere Brofen; ja. man hat aud) verfchiede» 
e ungefürftete Grafen , die dennod) die Reichs⸗ 
‚andhaft, zu geniefien haben, Ä 


» Die. erzberzogliche Wärde ift dem "Haus Deftets 
reich) eigen ‚md bedeutet einen ſolchen Rang, Kraft 
—— die & herzoge. von Defterreich. den andern 
Fuͤrſten und Herzogen vorgehen ; und — von 
der koͤniglichen wenig unterſchieden. ann dieſe 
Wuͤrde zu, erſt aufgekommen ſeye, laͤſſet ſich nicht 
gewiß anzeigen. 

II. Ein Herzog war vor, dieſem nichts anders als ein 
Seldherr, der vor der Armee berzog, diefelbe com» 
mandirte und Gerichtshändel entfchiebe, welche die 

Grafen nicht ausmachen konnten; in. folgenden 
Zeiten iſt dieſe Wuͤrde erblich worden, daß derjeni⸗ 
ge ein Herzog genennet wird, welcher entweder ein 
Zerzogthum beſitzet, oder von herzoglichen El⸗ 
tern geboren iſt; wobey zugleich dieſe Ein merken, 
daf zwar alle Herzoge Furften feyen, aber nicht als 
le Fuͤtſten Herzöge. Man zählet aber in Teutſch⸗ 
land vornemlich ſechs herzogliche Familien, als 
nemlich die Herzoge von Bayren, Sachſen, Braun⸗ 
ſchweig, Medienbarg, 5 Ilffein und Wärtens 
berg. | 
Die Pfakgrafen von Zweybruͤcken werden auch 
fchr oft Herzoge genannt. 


UI. Das Wort Fuͤrſt bedeutet ein Oberhaupt ‚ und 
wird, wie bereits. oben d. — gemeldet —* 
4 L, 
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den, In. einen doppelten Verſtand genommen. Das 
Cand welches ein Kürft beſitzet, heiſt can Süchtens 
tbum, j 
IV. Die pfaligrafen waren von dem Kaifer vor die⸗ 
ſem über ganze Provinzen gejeget, deren vornehm⸗ 
lich viere waren, -alg der ın ‚Sa fen, Sayren 
Sa waben und Franken oder am Xhein. Heut 
zu Tag führen dieſen Titul nur allein annoch dag 
du —W Beaus, und die Herzoge von Zwey⸗ 
brucken und Birkenfeld, welche 7 Pfalzgrafen 
bey Rhein nennen. 
V. Die Markgrafen, waren anfänglid) von dem Kai⸗ 
er zu Markı oder ara Schrei beftellet; nachge⸗ 
bes ift eine fürftliche Würbe daraus ertvachten. 
ergleichen Marggrafſchaften find heut zu Taͤg, 
die Hart Brandenburg, Maͤbren, Melle, Kaufe 
nı5, Anfpach, Bareuib, Baden und Bur au, 


NL, Landgrafen waren diejenige, welche ein folch 
Kichteramt mitten im Land führeten, welches nune 
mehr auch eine fürftliche Würde üft; dergleichen ur 
Seflen, Thhringen, Keuctenberg und ao in 
Schwaben. 


WII. Burggrafen waren vor Alters Hauptleite, wel ⸗ 
ehe der Katfer Über gewiſſe Staͤdte und Schioͤſſer 
efeßt Hatte, um in Kinem Namen bie Gerichtdara 
feit ju verwalten. Die vornehmſten Burggrafthlie 
mer in Teutfchland find das ma zdebarziſche und 
nuͤrnbergiſche. 

Eine andere Art ſind diejenige Burggrafen 
welche bey Ganerbſchaften unter —* — 
bee FOR ———— Guͤter die Regie⸗ 

alte eichen zu Friedb i 
ber Äberteran eier => — 
VIU. Der Name Graf hieß vor Zeiten fo viel als ein 
Dichter, welchen der Kaifer an gewiſſe nie" ge: 
Bir etzt, 
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fetzt, und der einige Guͤter, die er von dem Kaiſer 
u Lehen trug, zu genieſſen hatte. Nach der Zeit 
t auch dieſe Wurde erblich worden ; und werden 
biejelbe heut zu Tag in — und ee 
Grafen eingetheiit. ie gefuͤrſtete Grafen fu 
‚ den Fürften auf dem. Reichstag gleich, derglei 108 
bie von Tirol, Sırnebera und Mämpelaard fi d. 
Die übrige Grafen werden bey dım Reichscollegio 
in vier Käufe, als nemlich in die wetteraui che, 
fbw-tifoe, fraͤntiſche und weſtphaͤliſche Bank, 
eingetbeiit | a 
$. 167. Hiernebſt ift zu wiſſen, daß die weltli⸗ 
che Fuͤrſten in alte und neue fuͤrſtliche Haͤuſer 
eingetheilet werden. Die alte fuͤrſtliche Haͤu⸗ 
ſet ſind folgende: re 2 
I Die Erzherzoge von Oeſterreich. 
U. Die Pfalzgrafen am Nhein,  melche fid in die 
ſulzb hr und zweybrädifche Linie eintheilen. 
JU. Die Herzoge von Sachſen welche -überhaupf in 
bie albertin:fihe und erneſtiniſche Linie‘, diefeaber 
noch genauer in bie weimarifche, gotbaiſ re, meb 
nungifche, bildburgbanjifche und falfelvifche: 2 
nien eingetheilet werden. —*8* 
IV. Die Margrafen von Brandenburg, welche ſich 
in die anfpachifcbe und sulmbachifdye oder baren⸗ 
ebt;che Linie, eintheilen. 5 
V. Die Herzoge von Braunfchweig und Lüneburg, 
bie heut zu Tag annoch in die Churlinie und beve 
riſche Linie eingetheilet wird. 

VL Die Hergoge von Mecklenburg, die fich in bie 
fchwerinsiche und ſtrelitziſche Linie eint —* 
‚VD. Die Herzoge von Wörtenberg, die ſich noch vor 
kurzem in vielerley Linien abgetheilt haben, von 
welchen aber nur noch die Stuttgardiſche und Del 

fiſche floriren. * 
Ds VII. 
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VUN Die Landgrafen von Beſſen, welche In die 
Y eaffelifche, rheinfelſiſche, darmſt ðdtiſche und home 
burgiſche Linien gertheilet find. 

X. Die Margrafen zu Baden welche in das Haus. 
—— — —ES —— 
X. Die Herzoge von Holſtein, welche fich überhaupt 
in die koͤnig iche und berzoglichgottorpiſche Linie 

ee deren jene noch genauer in bie ſonder⸗ 
burgife, —— * gluͤcks burgiſche und 
pRönifche, die ſouderburgiſche aber in bie auguſtus⸗ 

burgifche , beckiſche und wieſenburgiſche Linie ein⸗ 
getheilet wird. ann F 
RL, Die Firften son Anhalt, welche ſich in die deſſaui⸗ 
ſce Bermbpigifebe, cothniſche und zerbſtiſche Li⸗ 
mie eintheilen. * — 
Alle andere fuͤrſtliche Haͤuſer, deren Namen 
— bier anzuführen für unnoͤthig erfannt wird , 
ſind erfe in neuern Zeiten zu diefer Würde er⸗ 
habden We ,: 
6.177. Die Reichsgrafen und Steybers 
gen, welche die Reichsſtandſchaft genieſſen, wer⸗ 
der in vier Bänke eingerheilet ‚als nemlich indie 
wetterauifche, ſchwaͤbiſche fraͤnkiſche und 
$. 178. Endlich, iſt zu wiſſen, taf aud) bie. 
Reichoſtaͤdte als Reichsſtaͤnde anzufehen, und 
nicht nur gewiſſe Reichsritter und Edeileute, ſon⸗ 
dern fo gar etliche Doͤrfer unmittelbar unter dem 
Kaiſer ftehen ,  alfo daß ihnen fonft kein anderer. 
Herr etwas zu befehlen hat. | 
L Reichsfkädte  sperden_biejenige genennet welche 
auf den Reichstägen Sig und Stimm haben, umd 
dem Kaifer unmittelbar uͤnterworfen find. — 


— 


* 
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gie werden fie in die rbeiniſche und ſthwaͤbiſche 
Bank eingetheilet. —* 
_Den-Retchsadel betreffend, merken wit hier nur 
viel, daß die ſenige von Adel, welche ihr Lehen⸗ 
ut voñ einem Neichsſtand zu Yehen Tragen, eigent ⸗ 
ich Land aſſen heiſſen, und den murrelb arın Adel 
ausmachen, dahingegen andere, welche ſchlechter⸗ 
dings dem Kaiſer und dem Reich unterworfen ſind, 
den unmigseib.ern Keichsadel vorſtellen; und 
wird dieſe mittelbere Xeichsrit terſchaft in dreh 
befondere Claſſen, als nenilich inden ſraͤnk ſen, 
ſan aoſſchen und, rheiniſchen Adel, eingetheilet. 
‚JH. Reihsösrfer find gewiſſe Doͤrfer im H. R.Rei 
Be dem 6 unmittelbat unterworfen ſind; * 
gleichen Gedran und. Siuffelsbeim in Frauken, 
8 auch die freyen Leute zu Meglotz in Schwaben 


$. 179, Wann von der. Regierungsform 
‚des —— Reichs die Frage iſt, fu die 
Meinungen dißfalls fehr von einander unterfchies 
den; Indem dieſes Neid) von einigen eine Demo 
Fratie, von andern eine Ariſtocratie, von vielen 
aud) eine Monarchie oder wenigſtens ein aus der 
Monarchie und Ariftocratig vermiſchter Staat ges 
nennet wird. Am ficherften möchte man es ein 
‚aufferordentliches Syſtema oder. Gtaatscörper. 
nennen, welcher aug verfchiedenen Staaten, zus 
fammen gefeget it; als welche ſich einmal mit 
einander verbunden haben, daß fie ſich zufammen, 
pon einem einigen Oberhaupt, welcher der Kaifer 
it, nach gewiſſen Grundgefegen und von ihhen 
ibjt errichteten Reoeflibus oder Reichsabſchieden 
zu 
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zu ihrer aller deſto mehreren Sicherheit und Ers 

baltung wollen regieren laſſen. 

180, Unter den Brundsober Sundamental- 
geſetzen des heiligen römifchen Reichs, verfteht 
man alle diejenige‘ Gefege und Verordnungen, 
soelche zur Richefcehnur dienen, auf was für Art 
und Weife diefer groffe Staatscörper nicht. nur an 
fich foll vegietet und erhalten, fondern-auch- unter 
allen und jeden deffen Gliedern Recht und Geredys 
vigfeit.gehandhabet werden. Dergleichen aber 
fi vornehmlich ı) die gäldene Bulle, 2) die 

eichsabſchiede, 3) der KLandfriede, 4).die 
kaiſer liche Wahlcaͤpitulation, 5) der Kelis 
gionsftiede, 6) der meftphälifche Friede; 
wobey man auch noch 7) das Jus Civile und 

Canonicum zu Math zu ziehen pflege, , 

1. Die guͤldene Bırle oder Aurea — eine 
von dem Kaiſer Carolo IV. A. 1356 zu Nuͤrnberg 
in lateiniſcher Sprache aufgeſetzte Verordnung, wie 
es inſonderheit mit der Kaiſerwahl 5— 
werden; darinn rer von den en echten 
eines zeitlichen arjers ‚der Churfuͤrſten, Sürften 
and Staͤnde, desgleichen von den Reichstagen und 
Meichsgerichten, gehandelt wird ; Davon dag Drigis 
nal zu ap und zu Frankfurt auf dem Roͤmer 
verwahret lieget. Den Namen der — Bulle 
hat dieſe Verordnung von dem guͤldenen Siegel 
und Capful oder Bulle, fo daran haͤnget. 

I. Keichsabfchiede oder Receſſus Imperii find ge 
wiſſe Neichsfchläffe und Entjcheidungen flreitiger 
Sachen, welche von dem Kaifer und übrigen Reichs» 
—— auf Reichstagen abgefaßt, beliebet, unter⸗ 

chrieben und befiegelt worden; als welche man 

“  verfchiebentlich zuſammen gedruckt findet. 
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DT, Det Kandfeicde if ein Yon dem Kaiſer Markmi⸗ 
liano I. A. 1495 gemachte Verordnung, Kraft wel⸗ 
her dem damals in Teutfchland ehr im Schwang 

eaangenen fehr fchädlichen Fauſtrecht Einhalt ge⸗ 
6* ſolte, und ein jeder angewieſen wurde, ſich 
eineswegs ſelbſt Recht zu ne ſondern ſolches 
bey den ordentlichen Gerichten zu ſuchen. 

IV. Die kaiſerliche Wahlcapitulation iſt ein gewiſſer 
Aufſatz, welcher von dem. Churfuͤrſten von Mayny 
im Namen des hurfürftlichen Collegii einem jedem 
neuerwehlten Kaifer zu befchtweren vorgeleget wird, 
und Überhaupt dahin abzielet, daß der Kaifer fich 
dahin verbindet, nicht nur die Kirche und das Reich 
zu beſchuͤtzen, fondern auch bie Grundgefege wohl 
w beobachten, und alle und jede Neichsftände bey 

ven hergebrachten Vorrechten zu erhalten. 

V. Der Religionsfriede ift derjenige Reichgabfchieh 
welcher von dem Kaifer — v A. 1555 beftäft 
et worden; Kraft deffen die augfpurgifche Confes⸗ 

onsverwandte ihr freyes Exercitium Religionis im 
chland haben, und auch ben dem ruhigen De 
ſitz her eingezogenen Kirchengüter follen gejchützet 
wer 


en... 

VL Der weftpbälifche Friede, der A. 1648 zu Min⸗ 
fer und Osn 3 eichloffen worden, Ht bisher 
in allen Friedenſchl den des H. N. Reichs gleichfam 
als eine Baſis und veſter Gruͤnd angeſehen worden, 
auf welchen alle nachfolgende Vertraͤge und Ver⸗ 
ordnungen gegruͤndet worden; und zielete derſelbe 
vornehm̃lich dahin, daß die Religion der Proteſtan⸗ 
ten — und die hohe Rechte faͤmtlicher 
Reichsſtaͤnde unangetaftet. verbleiben ſollten. 

VII. Das Jus Civile und Canonicum iſt eine Samm⸗ 
lung der Geſetze, welche von den alten roͤmiſchen 
Kaiſern und den Paͤbſten gegeben worden, um m) 
berfelben fo wohl in bürgerlichen, als auch in fo 
chen Irrungen bedienen zu koͤnnen, welche bie. Ki 

chenſachen angeben. d. 181. 


— mg 
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» 9.181 Die Art und Meife betreffend,” wie 
diefes Regiment ausgeuͤbet wird, fo iſt ju willen, 
daß infonderheit desinegen der alfö genannte 
Reichstag zu Regenfpurg anzeleger ſeye, als 
woſelbſt die famtlihe Reichsſtande ihre Gefandte 
und Gevollmächtigte haben, die im Namen .ihret 
Principalen alles das berathichlagen und in das 
Werk fegen helfen, was zu Kriege: und Frievenss 
zeiten dem teurfehen Reich nüglich und erfprieplich 
Pyn mag; wobeh die ſo genannte Lreisvers 
—* en eben dieſe zum Grund haben. 
llebrigens bat man in Teutfchland annoch vers 
fchiedene höhe Gerichte oder Dicaiteria, ben wels 
hen allerleh Streitfahen abgehandelt werden $ 
unter denen das kaiſerliche Hofgericht oder 
ber Fäiferliche Reichshofrarb zu. Wien, und 
die: Eaiferliche Cammer zu Wetzlar die vor⸗ 
nehmite find: Wann übrigens ein. Neichsitand 
ſich erfühnen follte , fich dergleichen Grundgefegen 
und andern hohen Verordnungen zu widerſetzen, 
ſo ift die fo genannte Reichsacht deſſen höchfte 
Strafe Ri 
3. Der Reichotag ift eigentlich nichts anders, als eis 
ie Verfanimlung des Kaiſers, oder deffen Principal⸗ 
trommiſſaru und der Reichsſtaͤnde, Bder deren Ge 
" fanden und Gevollmächtigten,; tm die allgemeine 
Meichsangelegenheiten zu beſorgen. Vor biefem find 
-  dergläihen Reichsverſammlungen zu verfchiedenen 
Zeiten ımd an mancherley. Orten gehalten worden. 
Der jetzige Neichstag zu Negenfpitrg hat ſchon 9: 
1662 feiner Anfang genontmen. 
2.808 unter den Ertisperfammiuhgen oder — 
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. tagen verſtanden werde, das iſt ſchon oben $: 4. 
‚n,4. angemerfet worden. 7 
3. Der faiferliche Reihsbofrarb zu Wien iſt eines 

>, ber bächfien Gerichten im H. R.Reichs, welches 
aus einen Praͤſidenten, Viteprẽ ſidenten, und acht⸗ 
ſehen Hefraͤthen, deren ſechs ber evangeliſchluthe⸗ 
rifchen NReligion zugethan find, beſtehet; und wen 
den dieſe· ſaͤmtliche Hofraͤthe in die Grafen⸗ Xitter⸗ 
und Selebetebank eingetheilet. Ihr Amt iſt, daß 
> in Reichs; und Rechtshaͤndeln das Hecht ſpre⸗ 


a Nr ® r 
Das Faiferliche. Cammergericht zu Wetzlar iſt 
* eichfalis eines der hoͤchſten Gerichte in ah 
and, welches aug einem Kammerrichter , vier Pr 
enten, und so Affefforibus ‚ deren 26 der catholis 
chen und 24 ber Jutherifchen Religion zugethan findz 
beftehen foll; obmohl die. Anzahl det Aſſeſſorum 
eüt ame als um die Helfte geſchmolzen iſt. 
mit it, daß fie nicht nur den Reichsſtaͤnden, 
andern auch deren Unterthanen dag Necht ſprechenz 
- oben zugleich dieſes zu merken ift, daß dieſes Cam⸗ 
mergericht umd der kaiſerliche Reichshoftath Com 
cürtentem Jurisdictionem haben, mithin von feinem 
diefer hohen Gerichte an das andere, ſondern von 
beyden allein an den Kaifer ſelbſten Ban appelliret 
werden. — 
J. Die Keichsacht ober ber Keichsbann iſt die hoͤch⸗ 
— Straffe, mit welcher im H. N. Reich diejenige 
eichsſtaͤnde beleget werden, welche entweter vor⸗ 
ſetzlicher Reit wider den allgemeinen Landfriede 
gehandelt haben, oder des Hochverrgths fchitlvig 
erkarttit worden; Kraft deffen fre um Ehr und Gut 
- kommen, und fir ihre Perſon vogelfrey ertlaͤret 
— wobey ſie auch niemand m Schutz nehmen 
arf- r RR = ’ \ = 
An Kirchenfachen find der Pabſt, die Erzbl⸗ 
ſchẽfe ) Biſchofe ind Conſiſtoria die ordentliche 
Richter. d. 184 
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6. 180: Anſehung der, Sucerkion oder 
Theonfolge ift bekannt, daß Teurfchland ein 
Wahlreich feye. Das Srauenzimmer aber if 
Kraft der falifchen Gefege und dem beftändigen 
Gebrauch von dem teutſchen Reichsfcepter ausge 
fchloffen. J 
Nachdem von dem Kaiſer Alberto TI, an bis auf 
Carolum VL die Kaifer beftändig aus benz 
Haus Defterreich nach ber Ordnung ihrer has 
turlichen Erbfolge genommen worden: fo hätte 
7.08 faft fcheinen mögen, daß dieſes Meich aus 
einem Wahlreich- in ein Erbreich feye verwan⸗ 
delt worden. Es find aber gen, andere Urſa⸗ 
en vorhanden, warum man fo lang bey benz 
— Oeſterreich verblieben iſt, und noch ferner 

gerne verbleiben wird. 
6. 182. Wann von der Macht und Einkuͤnf⸗ 
zen des teutſchen Reichs und eines roͤmiſchen Kaĩ⸗ 
ferg die Rede iſt, fo muß man mit Unterſchied da» 
von urtheilen; fintemalen ein Kaifer als Kalfer 
heut zu Tag nicht einen Fußbreit Land im Beſitz 
at, fondern feinen Staat einig und allein aus 
einen Erblanden führen muß; wo aber ein Reichs⸗ 
krieg entftehet s fo werden von: den Reicheitänden 
gerdiffe Römermonate beygetragen, welche nach 
der Reichsmatricul eingerichtet ſind. Das 
Reich hat fuͤr und an ſich ſelbſt auch keine beſon⸗ 
dere Einkuͤnfte, als was ein jeder Reichsſtand fuͤr 
ſich aus ſeinen Landen zu genieſſen hat. Uebrigens 
aber iſt gewiß, daß wann das teutſche Reich zu 
rechter Zeit feine Kräften zufammen fegen will, 
es dem mächtigften Feind gewachien feye. Mi 
je Er 1. Die 
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+ Die Römermonate haben ihren Urfprung von den. 
ehemaligen Zügen, welche bie Kaiſer vor * 
nad) Rom haben vornehmen muͤſſen, um ſich daſelb 
von dem Pabſt croͤnen zu laſſen. Dann weil bie 
Kaifer bey dieſen Zügen ein groffes Gefolg hatten: 
fo war im römischen Reich eine befondere Anlage 

emacht, wieviel ein jeder Reichsſiand monatlich 

azu Beytragen muſte: Jetzo verſtehet man unter 
den Roͤmermonaten dasjenige Quantum, was bag 
Meich bey vorfallenber Kriegsnoth oder anderer Ge⸗ 
legenheit dem Kaifer zu Befreitung ber Unkoſten ao 
cordiret; wobey in Anfehung der Repartition allem 
dings die einmal aufgerichtete Reichsmatricul zum 
Grund geleget wird, 

s. Die Keichsmatrical ift ein gewiſſes Negifterbuch, 
in welchem die Namen aller und jeder Keichsitäne 
de, und wie viel ein jeder derfelben nach dem einmal 
gemachten Anfchlag auf einen fo genannten Roͤmer⸗ 
monat beyzutragen bat, verzeichnet find. | 
$. 184: Die Münzen oder Geldſorten 

betreffend , welche im Gang find, fo hat man des 

zen im römifchen Reich gar viele und mancherley, 
welche hier anzuführen allzumeitläuftig fallen wuͤr⸗ 
«de, daher wir bier nur die alerbefanntefte und 
zwar nur diejenige, welche unter dem P genann« 

ten Kaifergeld und fächfifcher Min; bekannt, und . 

unter dem Manıen der Heller, Pfenninge, 

Creutzer, Brofcben, Basen, Gulden, Thas 

‚ Ducasen,gangbar find, anführen wollen ; 
mozu man auch nedy den Werth eines Marks 
löchigen Bolds rechnen fan. > 

1. Ein Seller iſt in Sachſen fo wohl als im Reich der 
halbe Theil eines Pfennings. Zwey Kai fen⸗ 
ninge machen einen Creuger, und drey ſaͤchſiſche 
Pfenning machen einen iich han Dreyer. Bu 

®. 
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a. Der Groſchen haben mir vieeeelen als nemlich 
1) Baifergrofhen,, beren einer drey Creutzer Neichde 
geld ausmacht. 2) Sächfiiche gute Brofchen, dee 
ren einer zwoͤlf fächfifche gute Pfenning ausmacht. 

Heßiſche leichte Groſchen, deren jeder mur z 
a 9 —— von einem fächfifchen Grofchers 
ausmacht. 4) MFariengrofchen, deren jeder 8 gute 
fächfifche Pfenning ausmacht. 

. Dagtzen find eigentlich eine Relchsmuͤnze, deren 

jeder 4 —— gilt. Zehen Er ober az 

* machen im Reich ein balb Zopfſtuͤck, und 

ao Greußer oder 5 Bagen ein ganzes Kopfftück, 

Die churtrierifchen fünf Creutz e werben fonft 
aud) groſſe Batzen genennet. 

, Ein Zeifergulden macht 60 Ereußer, ober 15 Ba⸗ 

h en, oder auch g Kopfitück in Si ſgeld. Ra 
—*— Muünz gehen 16 gute, zo Kaiſer / und 24 

ariengrofchen auf ‚einen Sulden. Ein meißni⸗ 

. fiber Golden aber, welche insgemein ſchwere 
"Bulden genenmet werden, macht 2ĩ gute fächfifche 
Grofchen aus. 
6. Ein Thaler Reichsgeld macht ız Gulden oder go 
Ereutzer; und in Sachien häl: ein Thaler 24 gute 
 fächfifche Groſchen. Wann aber von Speciesthas » 
ln die. Rede ift, fo verfteht man darunter diejenige 
‚Eildermingen, telche zwey Neichdgulden ausma⸗ 


den. a 
7. Ducaten find guͤldene Muͤnzen * zu vier Kai⸗ 
ſee guiden gemirtze werden; im Handel und Wandel 
aber gelten diefelde inggemein etwas mehrer. 


8. Ein Mark loͤthigen Golds iſt eigentlich feine gan 
bare Münze, fondern es wird darunter eine gewiſſe 
Eimma Selb verftanden , die von einigen auf 100 
—— umd von andern auf 72 Go en geſetzet 
wird. 


$. 185. 
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"6.785. Die natuͤrliche Beſchaffen 

und Fruchtbarkeit des Lands betreffend, fo iſt in 
Teutſchland nicht nur eine gefunde und temperirte 
&uft, fondern auch das Land mit allem demjenigen, 
was zur menfchlichen Nothdurft nörhig ift, reiche 
lich verſehen. Sintemalen daflelbe mit Getreyd, 
allerley Baumfrüchten und Erdgewächfen, groſſem 
und kleinem Vieh, Pferden, Wildpret, Fifchen , 
Geflügel, Wolle, Wein, Holz, Salz, Bergiver» 
fen und mancherlen Gefundbrunnen dermaffen . 
wohl begaber iſt, daß es nicht nur an allem bie 
fen feinen Mangel bat, fondern nod) andern bes 
nachbarten Ländern Davon mittheilen fan. . 


$. 186. Die Einwohner Teutfchlands haben 
von alten Zeiten ber das Lob der Redlich- und 
Tapferkeit gehabt, weldyes ihnen aud) an dem heu⸗ 
tigen Tag niemand abſprechen wird. Die Lebens⸗ 
art beſtehet, was den gemeinen Mann anlanget, 
meiftens in dem. Ader-: Wein» und Gartenbau 7 
der Viehzucht, allerley Handthierungen, ſamt der 
Handlung , welche durch die in Teurfchland fi 
beſindende mancherley Fabricken und Manufactus 
ren, die groſſe Meſſen, wie auch durch den Fleiß 
und Geſchicklichkeit vieler Kuͤnſtler, ungemein une 
terſtuͤtzet wird. 
$. 137. In Anſehung der Relickion { 
Teutſchland nach den darinn — 5*— * 
Hauptreligionen, denen vermoͤg des A. 1555 zu 
Augſourg gemachten Religionsftiedens , und des 
A. 1648"gefchloflenen weftphälifchen Stiedens, das 
Na freye 


— 
— 
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freye Exercitium zugeffanden iſt, gleichfam in 
drey Theile getheilet; indem die gegen. Morben 
gelegene Provinzen meiftens der evangeliſchluthe⸗ 
rifchen Religion, die gegen Mittag gelegene Pros 
vinzen aber meiftens der römifchcatholifchen Reli⸗ 
gion zugethan, die in der Mitte aber faft meiftens 
von allen drey Religionsverwandten gemifcht find, 
Auffer Dem ift befannt , daß die Juden, wie: in 
andern Iheilen von Europa, alfo auch in Teutfche 
land fehr ausgebreitet find, und infonderheie zu 
Sranffurt am Mayn, und zu Prag in Böhmen, 
eine fehr ſtarke Niederlage Haben. : 


Nachdem mir nemlich oben bey einer jeden Pros 
vinz Angemerfet haben, was für einer Religion 
eines jeden Landes Einwohner zugethan ſeyen: 
fo melden wir hier nur über Bunt daß der gan⸗ 
ze oͤſterreichiſche und bayriſche Creis famt dem 

RKuͤnigreich Böhmen und der Margrafſchaft 
Mähren mit lauter roͤmiſcheatholiſchen, der 
feäntifche und fchwäbifche reis aber, wie auch 
Schlefien, theiis mit roͤmiſchcatholiſchen, theilg 

mwit evangeliſchlutheriſchen Einwohnern et 
ſeye; da hingegen in dem ober und niederſaͤchſt⸗ 
Bea meiſt Proteftanten (d. i. Evangelis 

es kutherifche und Reformirte) ımd ſehr we⸗ 
nige Catholicken angetroffen werden. Der 
ober» und niederrheiniſche wie auch ber. weſtphaͤ⸗ 
Jifche Ereis endlich find gemiſchter Religion, 
weil man von alien vorgedachten Neligionsvers 
ee darinnen faft eine gleiche Menge ans 
trift. 


$. 188. Die teutſche Sprache ift auffer allem 
Zweifel ‘unter allen europäifchen Sprachen die 
B ältefte 


.) 
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ältefte, und ob man gleich nicht nur in einem je» 

ben Greis, fondern fat in jeder Provinz einen bes 

fondern Dialect und Mundart derfelben autrift, 
fo iſt dennoch nicht zu leugnen, daß die Mundart 
der Oberſachſen wegen ihrer Annehmlichkeit und 

Keinigfeit vor allen andern den Vorzug habe! An 

ſich aber ift die teutſche Sprache ſehr wortrelch 

und hat eine ſehr majeſtaͤtiſche Ausſprache. 
Die Boͤhmen * ihre beſondere Sprache, 
welche eigentlich von der ſelavoniſchen herſtam⸗ 
met; und in Hinterpommern finden ſich annoch 
viele Nachkoͤmmlinge von den alten Werden; 
unter welchen auch bie alte wendifche Sprache 
annoch uͤblich ift. 
$. 189. Die Litteratur oder Gelehrſam⸗ 
keit betreffend, Fan man mie Wahrheit ſagen/ 
bag diefelbe in Teutſchland vortreflich florire; da⸗ 
bon nicht nur die viele gelchrte Leute und deren 
vortrefliche Schriften, fondern auch die viele hohe 
und niedrige Schulen, fo in dieſem Reich angetrof⸗ 
fen werden, ein fattfamgs Zeugniß abgeben. 

I. Der hohen Schulen oder Univerfitäten werden in - 
Zeutfchland uͤberhaupt 36 gezehlet; nemlich 14 
evangeliſchlutheriſche, 18 —S und 4 
reformirte, BE: 

1. Die evangeliſchlutheriſche find zu Altorf, Erlan⸗ 
an Gieffen, Göttingen, ee Halle in 
achien, Helmftädt, Jena , Kiel, Leipzig, dinteln, 
Koftod, Tübingen und Wittenberg. 4 
s Die zdmifdhcatbolufdhe find zu Bamberg, Bres⸗ 
lau, Coͤlln, Coſtnitz, Dillingen, . Erfurt, Zulda, 
2äg, Ingolflabt, Infpruch, Linz, Deayıny, ader⸗ 
born, Prag, Salzburg, Trier, Wien und Wir 
surg. 


R3 3. Die 
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3. Die reformirte find zu Heidelberg, Frankfurt am 
der Oder, Marpurg und a i 
JI, Die Gymnaſia betreffend ift zu wiſſen, daß im 
Teutſchland AT leicht eine namhafte Bun e, 
in welcher nicht eine wohleingerichtete Iateinifche 
Schule oder Gymnaſium angeleget ge ja an mans 
chen Orten, als z. E. in Hamburg, Berlin Halleıc. 
— deren mehrere zugleich angetroffen wer⸗ 
—** * 


$. 190. Die vornehmſte Ritterotden in 

Teutſchiand find 1) das Hoch⸗ und Teutſchmei⸗ 

fierchum, 2) der Johannirerorden, und 3) 

der Orden des güldenen Vlieſſes, den ſich der 

ee wegen den fpanifchen Niederlanden anmaſ⸗ 
t. 


L Das Hoch⸗ und Teutſchmeiſteribum, deſſen Rit⸗ 
ter — reutſche Herren oder Creutzberren, 
item Min: inner genennet werden, hat feinen Ur⸗ 
fprung von den fo genannten er ir oder 
Eroisaden , welche in dem X1, XL und XIII Säs 

-ulo von umterfchiedenen europdifchen Potentaten 
nach dem Drient vorgenommen worden, um beit 
=-irton oder Saracenen dag gelobte Land mieber 
aus den Händen zu reiffen. ann nachdem bey 
dieſer Gelegenheit viele tauſend Chriften nach dem 

Fand zogen; ſo befanden fich auch, viele 

eutfche mit darunter, felchen letzteren zu gefallen, 
ein zu Jeruſalem wohnender twohlbeguterter Teuts 
ſcher in es, des mancherley Ungemachs, 

‚welches feine Landsleute auszuſtehen hatten, in 

dachier Stadt zu Anfang des XI Säculi einen Ho⸗ 
ital famt einer Fleinen Capelle, die er der beiligen 
| frau Mariaͤ gemidmet, erbauet hat; daher die 
itteenachher auch Maxianer genehnet worden. 
SS auch die Chriſten Anfangs das Gluͤck hatten 2 
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Daß fie unter Anfuͤhrung des berühmten Bottfried 
von Bouillon zu —— ein neues chriſtliches 
Koͤnigreich anlegen konnten, mithin die Zahl derer, 
welche inſonderheit aus Teutſchland bahin zogen 
immer groͤſſer war, und vorgedachter Spital na 
und nach von vielen groſſen Herren mit reichen 
Stiftungen verſehen worden: ſo wurde fuͤr gut an⸗ 
eſehen , dieſerwegen einen beſondern Orden zu 
iften, de A. 1190 wirklich errichtet , und von 
dem Pabft — 1 beftättiget worden; der 
erfte Drbensmeilter aber war gleichfalls ein gebor⸗ 
ner Teutſcher Henrich von Walpot. Wie aber 
nicht lang hernach die Türken ſich wieder von Yes 
zufalem Meiſter machten, und die von den Ehriften 
in dem gelobten Land gemachte Eonqueten nad) und 
nad) zu Grund giengen : muften auch diefe Ordens: 
zittce fich nad) einem andern Sig umfehen. Cie 
iengen demnach wieder nach Teutjchland zuruck, und 
been ſich zu Marpurg in Hefien nieder, big fie 
nad) nerfchiedenen Proben ihrer Tapferkeit A. 1229 
von dem —— Herzog Conrado von Maſuvien 
wider die zu ſelbiger Zeit einbrechende heidniſche 
Preuſſen zur Huͤlfe geruffen wurden; woſelbſt fie 
auch mit Zuziehung der ſich damals in Liefiand bes 
lichen ſo genannten Schwerdttraͤgern oder 
werdtbruͤdern, als mit welchen ſie ſich verei⸗ 
nigt — ſo gluͤcklich waren, daß ſie in one 
j a ch von ganz Preuffen Meifter machten; ba 
e dann zu Marienburg ihre ordentliche Reſiden; 
auffchlugen. Als fie nach der Zeit mit dem Koͤnig 
in Polen Uladislao Jagellone in einen fchmweren 
Krieg gerieten, und U. 1410 bey Tanneberg in 
Preuffen eine fehr groſſe Niederlage erlitten hat⸗ 
ten, fanden fie fh endlich gensthiget, durch den 
4. 1466 zu Thoren gefchlofienen Frieden dag vorde⸗ 
ze Preufien dee Eron Polen voͤllig abzutreten, und 
den hinteren Theil von eben dieſer Crone in Lehen 
zu nehmen. Endlich legte ihe Grofmeifter Albertus 
| N 4 von 
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von Brandenburg den geiftlichen Habit gar ab, und 
verwandelte ben hintern Theil von en en mit 
Genehmhaltung des Königs in Polen Sigismundi 
der ihm daffelbe, als feinem Vettern, eigenthilmfich 
abgetreten, in ein tweltliches Herzogthum; welcher 
ekalt dann Preuffen an das Churhaus Brandens 
Burg gekommen ift. Wie num die teutfche Ordens⸗ 
ritter auch aus Preuffen belogiret waren; fo fische 
ten fie dennoch ihre in a lage annoch übrig 
habende ar is zu ethalten; zu welchem Ens 
de jich ihr damaliges Dberhaupt Walther von 
Bronberg U. 1327 nad) aa nal im Franken 
"begab, und alda ımter dem Titul eines Admini⸗ 
firstors Des Hochmeiſtertbums in Preulfen, and 
Meiſters des teutſchen Ordens in den reutfchen 
und welfchen Landen feirte ordentliche Reſidenz 
auffchlug. Ya es wurde derfelbe A. 1538 unierdie 
Stände des H. R. Reichs im fraͤnkiſchen Creis aufs 
und angenommen, und ihm unter den gitlcen 
Sürften zwiſchen ben — und Biſchoͤfen 
der ordentliche Rang angewieſen. —36 olg⸗ 
ten bie Ordensritter ber Regul bes H. Auguftini, 
und übten das Gehibde ber — Keufchheit 
und Befchügung der Armen aus. Die Ritter mifs 
fen geborne Teutfche von Adel feyn, und VIII Abs 
‚ nen zählen können, auch unverheirathet bleiben. 
Der jeßige Hoch: und Teutſchmeiſter if der Ehurs 
rſt von Coͤlln. Das Ordenszeicben ift ein im 
Ibern Feld ſtehendes ſchwarzes Ereug, welches 
wit einem guͤldenen Kiliencreug befeget ift; in deſſen 
Mitte ift ein güldener Mittelichild, darinn der ſchwar⸗ 
je Neichsadler mit zwey Köpfen erfcheinet. 
N. DerZjobanniterorder, bdeffen Ritter fonft au 
KRbodiſer oder Malteſerritiec genennet werben, i 


mit dem teutichen Drden faft zu gleicher Zeit ent 
fanden, unb hat 2 niit demfelben bey nahen 
einerley Urfprung und Schickſal gehabt. Dann alg 
Die Türken zu Anfang des XI Säruli dag gelobte 


> 
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und er 


ten: liefen einige neapolitant anfleute dee 
5 ey Ehren —* ein hen 
* 


ſehen, und im XII. Saͤculo ein beſonderer Orden 
aufgerichtet, deſſen Ritter ſich nebſt den Tempel⸗ 
berren zu Beſchirmung der heiligen Lande gebrau⸗ 
chen lieſſen. Wie aber hernach die Tuͤrken ſolche 
Laͤnder wieder einnahmen, begaben ſich dieſe Jo⸗ 
hanniter Ritter An. ı ne. nad ber Inſul Zypern, 
und noch in eben demfel en Fahr nach der Inſul 
Thodus, wodurch ihnen der Name der Rbodifers 
ritrer —— .Als fie folgends An. 1522. 
von den Tiirfen auch aus dieſer Inſul vertrieben 
wurden: wandten fie ſich nad) Sjtalien ; worauf ih⸗ 
nen der Kaiſer Carolus V. die unter Sieilſen geles 
e Inſul Nalta, von welcher fie nunmehro auch 
alteſerritter genennet twerben, mit dem Bebing 
—— at, daß fie beftändig ggen die Tuͤr⸗ 
und Seeräuber fechten, und bem — a⸗ 
nien, als ihrem Lehensherrn, jaͤhrlich einen Fal⸗ 
fen zur Erkaͤntlichkeit ſchicken follten. Ahr Ober⸗ 
batıpt nennet fich einen Groß meiſter des beiligen 
“olpitala zu St. Johann von "Jerufalem und 
GSardian der Armen JEſu Ebrifti. Uebrigens 
theilen fie * in acht Zungen oder Nationen, und 
folgen der Regel des H. Auguftini: zu Kriegszeiten 
fragen fie einen rothen Gürtel mit eincm filberfärs 
bigen geraben Creuß ; au Beiebenteieiten aber, oder 
wann fie hicht in den 1 find , iſt ihre Klei⸗ 
dung ein langer fchmarzer Trauermantel mit einem 
‚weilten achtwinkeligten ae von gewaͤchster > 
R 5 wa 
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wand auf ber linken Seite. Auf her Bruft tragen 
ſie sın güldenes Creug an einem fchmalen ſchwar⸗ 
zen Band mit einem weiſſen Grund. . 


. 1. Dee Orden des gäldenen Vlieſſes iſt unſtrei⸗ 
tig der vornehmfle unter allen. Der erſte Stifter dep 
felben war Philippus Bonus, Herzog von Bus: 

- und. Brabant, welcher bie fiebengehen nicderländis 

: che Provinyen zuer — gebracht hat. In⸗ 

dew ee berfebe I An. 1430. zum deittenmal 

‚ mit Iſabella, einer Tochter Johaunis I. Königs 

von oetugall vermählete, nahm er fich zugleich 
vor, einen groffen ar wider die en vor. 
gunehmen; bey welcher Gelegenheit diefee Orden 

. geffiftet mourde. Wie nachgehends die Niederlande 

. an Spanien gefommen, fo haben die Könige von 
, Spanien diefen Orden beftändi ausgetheilet; aus - 
.. welchem Fundament au der Kaifer Carolus VL, 

6 eben dieſen Orden als ehemaliger Beſitzer der 


—8 


aniſchen Niederlande angemnaſſet hat; obgleich der 
oͤnig in Spanien Philippus V. und heut zu Tag 
bdeſſen Nachfolger Serdinandus U. cbendenfelben 
beybehalten haben; ohmerachtet fie von den ehemas 
; ligen fpanifchen Niederlanden nicht das geringſte 
‚ mehr im Befitz haben. Pad) dem Tod Caroli VL 
wolte fid) zwar Spanien das Recht allein anmafs 
„ven allein die jetzige Kaiferin Maria Therefia, alg 
„einige Erbin Caroli VI. und rechtmaͤſſige Befiges 
rin derjenigen niederländifchen Provinzen, von wei⸗ 
gen dieſer Orden urſpruͤnglich abhanget, erklärte 
 - An. 1741. Ihren Gemahl den Kaifer zum Oberhaupt 
dieſes Ordens; welcher Geſtalt wir dann heut zu 
-, Tag zwey befondere Drdengmeifter und auch zwey⸗ 
erley Ritter dieſes —— merken haben ; finte⸗ 
walen der König in Spanien ſowol als der Kaifer 
fich die Würde eines Großmeiſters anmaflen, und 
guch jeder feine beſondere Kitter ſchlaͤget Oxo⸗ 
denskette beſtchet aus lauter gülbenen Gliedern, 
er 2.8 Welche 
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welche fo viel Feuerſteine und Stähle, damit man 
Feuer (chlägt , vorftellen. Unten hänget ein gül 
denes Widderfell oder Vließ mit der Umſchrift pre- 
tium non vile Jaboris. r eigentliche Urſprung 
* guͤldenen Vlieſſes iſt in der alten griechifchen 
Hiſtorie zu unterſuchen. 


Parerga. 


F. 191. Die bey dieſer Charte zur rechten im 
Eck befindlihe Parerga ftellen den römifchen 
Kaifer vor, wie er mit feinem’ völligen Eaiferlis 
den Drnat auf dem Thron fißet, und über dem« 
felben präfentiret fih das Wappen des Heil, R. 
Reichs; in dem andern EA zur linken ift das 
Meilenmaß, 

L Der reifen Dmat; e viel man hier davon f& 
ben fan, beftehet vornehmlich in dem £oftbaren 
Dbermantel und Unterkleid , welche beybe big auf 
die Erde herabhängen, famt der güldenen Stola 

, oder Binde, welche er um den Hals und ereutzwei⸗ 
fe über die Bruft vornen herab hängen hat. Auf 
dem Haupt trägt er die güldene und mit vielen 


dem Tiſch Keen. 
i äblein, wel 

fürftliche und gräfliche Hüte oder Hau — zu 
ä * da Sr rſten und 
Grafen des H.R. Reichs den Kaifer für ihren Ober⸗ 
bern erkennen. en | 

1, Das Wapen des H. R. Reichs beſtehet in einem . 
« ſchwar⸗ 
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ſchwarzen doppelten Adler im guͤldenen Schild, 
. zwoift en deffen beyden Köpfen, welche mit guͤlde⸗ 
- nen Circuln umgeben find ‚ bie faiferliche —* 
crone zu ſehen iſt. Mit der rechten Klauen haͤlt er 
das guͤldene Scepter und Schwerdt, mit der linken 
aber deu guͤldenen Reichsapfel. — 
TIL Das zur linken ſtehende doppelte Meilenmaß w 
get bie — und ‚auch graoͤſſere teutſche Meilen 
an, nad) welchen man die Diſtanz aller und jeder 
Drte abmeffen fan. 


Erklärung der vierten Charte von 
| den Niederlanden. 


sn 
2 Bi diefer Charte werden bie ſiebenzehen nie⸗ 
Derländifche Provinzen, fonft fchlechts 
bin die Niederlande genannt, vorgeftellet, 
Diieſe Provinzen haben den Namen der Lies 
derlande , weiten fie etwas niedriger , als 
Teutſchland liegen; daher fie auch gegen bie 
Sen nen Et u ae ee 
re e 
das Land uͤberſchweumen möge. — 
G. 2. Die Grenzen von den Niederlanden 
egen Horgen find Teurfchland; gegen Abend 
Seat und die Mordfee , gegen Mittag 
rankreich und tothringen ; gegen Mitternacht 
das teutfche Meer oder die Morbfee, davon ein 
groffer Meerbufen, die Suͤderſee genannt, weit 
in das sand hinein geb. u. 


5. z. 
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» 6,3. Die fämtliche Niederlande Tiegen von 
Abend gegen Morgen in folgender Ordnung. 


1. Zu aͤuſſerſt an Frankreich ſtoͤßt die Grafſchaft Ar⸗ 
tois, ſo mit cochenillerother Farbe illuminiret iſt. 


a. linfen neben Artots an ber Nordſee, ligt die 

rafſchaft Flandern, welche hellgruͤn illuminiret if; 

d. Unter Flandern neben Artois, lieget die mit mer 
nigfarbe illuminirte Grafſchaft Sennegau. 


4. Neben Flandern und Hennegau beſſer zur linken, 
lieget das Herzogthum Brabant, fo mit Cochenill⸗ 

illuminiret iſt, und darinn die beyde Städte Me⸗ 
chein und Antwerpen, deren Gebiet in unſerer 
Eharte — uminiret iſt, und deren jene den 
Titul einer Mar efreaft diefe aber den Titul eis 
ner Herrfchaft führer fuͤr zwey befondere Provim 
zen gerechnet werden. 


Neben Hennegan und unter Brabant lieget die gras⸗ 
— gruͤn illuminirte Grafſchaft Namur. ” 
6. Weiter nach ber linten gegen. Mittag Iteget bag 

Herzogthum Kuxemburg, fo mit cochenilleroth il 
 Inmmniret iſt. 
7. Ueber Luremburg ligt das Herzogthum Limburg, 
fo mit Mennigfarbe eingefaͤßt und illuminiret iſt. 
8. Ueber Limburg ligt die grasgruͤn illuminirte Pro⸗ 
„ Binz Obergeldern. 


NB. Zwiſchen Brabant, Namur, Luxemburg, Eins 
* und Niedergeldern lieget das Biftum X dcs 
tin , von welchen bereits bey der vorigen 
Eharte von Teutſchland $. 99. No. IV. gehans 

delt worden. 


9. Oben an der See zrotfchen Flandern und Brabant 
legen einige; mit pomeranzengelb illuminirte an 
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‚fun; welche bie Grafſchaſt clan oder Seeland 
vorftellen. , 
.z0. Beſſer zur linken hinauf an der Norbfee lieget di 
‚mit firohgelb illuminirte Srafichaft Holland. ; 

31. Noch beffer oben jenfeit der Süderjee lieget die mit 

citronengelb illuminirta Herrſchaft Friesland. 

32. Neben Friesland zur linken lieget die Herrſchaft 

— fo pomeranzen» oder ſaffrangelb illu⸗ 

minmniret ıft. 

13, linter vorigen beyben a bie mit ſtrohgelb illu⸗ 

‚ miniete Herrfchaft Oberyſſel. ‘; 

14. Beffer unten lieget das Herzogthum Niedergel⸗ 
dern, und die Graffchaft Zutphen, welche beyde 
mit citeonengelb iluminiret und mit pomeranzen⸗ 

gelb eingefaßt find, 

15. Zwiſchen Holland und Geldern Tieget die de 
—— — welche mit pomeranzengelb illumi⸗ 
niret iſt. 

Nach der aͤuſſerlichen Geſtalt, wie ſichdieſe Pro⸗ 

vinzen auf der Landcharte vorſtellen, pflegen ei⸗ 
nige dieſelbe mit einem ſitzenden Hund oder Loͤ⸗ 
wen zu vergleichen, an welchem Oberyſſel den 
offenen Rachen, Groͤningen die Nafe, Fries 
land die Stirne, die Suͤderſee den Ohrlappen, 
Geldern und Zutphen die Bruſt, m und 
Utrecht den Hals, Flandern und Seeland ven 
Mücken, Brabant den Leib, Limburg und Luxem⸗ 
burg die vordere anfer — und Namur 
die hindere, und Artois àndlich den Schwanz 
abgeben ſollen; allein es gehoͤret eine ſtarke Ein⸗ 
bildungskraft dazu, wann man dieſe angebliche 
Gleichheit erfenuen fol, 


$. 4. Die vornehmfte Flüffe in den Nieder 
landen find: 

1. Die Scheld, welche in der franzsfifchen pin 

Picardie entjpringt / ſich in Slänbern is Gent 

. mit 
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wit der Lis vereiniget, und enblich ſic wiſchen 
ben ſeelaͤndiſchen Inſuln in die Rorb Mal, 

, Die Maas, welche aus Lothringen koͤmmt, bie 
. Provinzen Namur, — Limburg und Obergei⸗ 
dern durchſtroͤmet / endlich bey der in Eubholland 
pelegenen Stadt Dortrecht fich in zwey Arme thel⸗ 
et, und nachdem fie ſich bald darauf wiederum 
dereiniget, gleichfalls in bie Nordfee fäller. 


8. Die Moſel, die zwiſchen dem Elſas und Lorhrir 
gen auf dem vogeſiſchen Gebirg entfpringt, und eis 
nen fleinen Theil vom dem Iurenburgifchen durchs 

met, von dannen aber duͤrch die teierifche md 
onheimifche Lande dem Rhein zuläuft, und bey 
blenz fich mit demfelben vereiniget. : 


4. Der Rhein , welcher, wie wir ſchon oben. bey 
Zeutfchland gemeldet haben, aus ber Schweitz 
fömmt, zwiſchen Teutſchland und Frankreich gleiche 
fam die erengfcheidung macht, und endlich na 
den Niederlanden zuläuft, Do eis er fich verfchies 
dentlich theilet, und zum T eil unter andern Tas 
men a in bie Nor » und Süberfee ergieffet. Die 
erfte Theilung gefchicht auf ben nieberae derifchen 
Grenzen bey € chenkenſchanz, wo er fich in zwey 
Arme theilet, unter a der zur linker unter 
dem Namen des Rheins bis nach Arnheim fort⸗ 

uft, wo er ſich mit der Yſſel vereiniget, und uns 
ter bem Namen dieſes Fluſſes endlich nach der Sıh 
fe wendet. Der andere Arm, der bey Schens 
kenſchanz fich gesen Abend wendet , befommt von 
Baher an den Namen ber Waal, und vereiniget fich 
auf den Grenzen von Holland mit der Mans , alg 
mit welcher ex ſich endlich im die Nordfee ergieffet. 
Der bey Arnheim entſtehende weyte Arm lauft - 
amter feinem erfien Namen bes Rheins auch gegen 
Abend nad) Wyck zu, wo er fich abermal theilet ’ 
und theils unter dem Namen des Rheins fich Fi 


> 
] 
⁊* 
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Catwyck in den Diinen verlieret, theils aber um 
ger dem Namen des Les ohnweit Noterdam auch 
ia die Maag fällt. | 


G. 5. Die fämtliche nieberländifche Provinzen 
werden nach ihren bermaligen DBefigern heut zu 
Tag in drey Theile eingetheilet , nemlic) in die 
franzoͤſiſche, —* oder oͤſterreichiſche 
und vereinigte Niederlande. 


I, unter den franzoͤſiſchen Niederlanden verſteht man 
alles das, was der Cron Frankreich heut zu Tag 
von den Niederlanden zuſtehet, als nemlich Die gan⸗ 
je Provinz Artois und ein Theil von dem vier Pro⸗ 
vinzen, Slandern, Hennegau, Namut und Ku⸗ 

xenburg 


II. Unter den ſpaniſchen oder oͤſterreichiſchen Nie⸗ 
derlanden verſtaht man alles das, mag dem Haug 
VOeſterreich oder der heutigen Kaiferin, als Erz⸗ 

hetzogin von Defterreich, von den Pieberlanden zue 

geböret, als da find 1) der gröfte Theil von Stans 
‚dern und Brabant, J Antwerpen und Me⸗ 
cheln: 2) em gewiffer Theil von sennegau, Na⸗ 
maur, Aurenburg und Limburg, 

II. Unter den vereinigten YTiederlanden aber ver⸗ 
- fiehet man vornchmlich die fieben Provinzen Sol⸗ 

land , Seeland, Utrect, Triedergeidern und 

Zuiphen, Öberyfiel, Bröningen und jriesland, 

deren jede für ſich eine befondere Nepublic abgibt z 
zuſammen aber eine geoffe Republic ausmachen. 


Bon der Provinz Obergeldern gehört dem Koͤ⸗ 
nig in Preuffen ein Stück; gleichwie auch die 
us an Flandern, Brabant und Limbur 
ihren gewiſſen Antheil_baben, und Kraft d 
An, 1715. gemachten Barrieretractatg — 
ſchie⸗ 


Pen — — — — —— 
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ſchiedenen Städten der Sfterreichifchen Provim 
zen das Beſatzungsrecht genieſſen. 

Anmerkung. 
Vorſtehende politifche Eintheilimg der fämtlis 
hen niederlänbifchen Provinzen iſt durch die 
Illumination dermaffen deutlich vorgeftellet, 
dag man folche auf einmal überfchen, und fehr 
leicht begreifen fan. Dann gleichhwie die fie 
ben Provmzen der vereinigten Niederlande als 
leſamt gelb illuminirt find, alfo haben die frane 
zoͤſiſche und Sfterreichifche Provinzen sum Uns 
terfchied theils eine rohe, theils eine grüne 
ge Weil ferner die Eron Frankreich nebft 
tois auch einen Theil von Flandern, Henne⸗ 
gau, Namur und Luxemburg in Beſitz hat, fo 
iſt der franzöfifche Antheil in dieſen Provinzen 
mit eben der bergblauen Farb, womit die 
Grenzen von Frantreich auf Dieffr Charte ber 
».-  zeichner find, durch eine bejendere Linie abge⸗ 
Fondert. Gleicher Weiſe find auch die Stücke 
von Flandern, Brabant und Limburg, jo der 
Hollaͤndern zugehoͤren, mit einer gelven Linte 
abgefchieden ; weil die zur Republic Holland 
gehörige Provinzen allefamt gelb illuminiret 
In In dem Suͤdlichen oder Dbergel sun ges 
hoͤrt dag gelb eingefugte Theil den Hol ͤndern, 
das rothe dem Haus Defterreich, und dag uͤbri⸗ 
ge dem König in Preuffen. 
86. Die Graſſchaft Artois gehörer dem Koͤ⸗ 
hig in Sranfreich, und find darinn zu merken: 
1, Arras oder Atredt, die Haupiftadt der ganzen 
« Brovinz, eine ſchoͤne und vefte Stadt, mit einem 
Biſtum, etwas unter der Mitte. 
3.85. Omer, eins Veſtung oben an ben flandrifchen 
Grenzen. Ss 5 
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3. Arien oder Aire, ein veſter Ort, unter vorigem. 
4. —— eine Veſtung an dem Fluß Lis, un⸗ 
ter Aire. 


8. Betbune, beſſer unten, ein gleichfalls veſter Ort 
mit einem Bergfchloß. i ß 


$ 7. Die Graffchaft Flandern wird heut 
"zu Tag in drey Theile eingetheilt; der erfte ſchma⸗ 
le Strich, der vornen neben Artois mit einer berg⸗ 
blauen Linie abgefondert ift, gehört dem König in 
Frankreich; der mittlere gröfte Theil gehört dem 
Haus Defterreich,, und der-hintere ſchmale Theil, 
ſo mit einer gelben Linie abgefondert wird, den 
Hollaͤndern. u 
1 In dem franzoͤſiſchen Antheil merkenwit: 
3, Ryflel oder PIsle, eine groſſe und ſehr veſte 
Haͤnbelſtadt, mit einer vortreflichen Eitadelle, uns 
ten, gegen Betpune über. 
d. Douay, an den Grenzen don Artois, über Ar⸗ 
ras, eine groffe und veſte Stadt, ſamt einem 


* ichen Zeughaus, Stuckgieſſerey und Univer⸗ 
. — t 


. Grevelingen, ein veſter Ort, oben an ber See. 


4. Dänkerten, Dünkirchen, eben indiefer Gegend, eis 
ne vefte Stadt und ehemaliger Seehafen, der aber 
vermög des utrechtifchenSriedeng wiederum demoli⸗ 

"get worden. 


N. In dem Sfterreichifchen Flandern liegen: 
x. Bent, die Hauptſtadt von ganz Flandern, geger 
dem Höländifchen Antheil a "Die 5 
iſt ſehr groß und wohlgebauet, anbey fortiſiciret 
und hat einen Biſchof. Vor dieſem bat diefe 
Stadt mit Paris in Anſehung der Groͤſſe — den 
ang 
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Rang geſtritten. Es iſt auch bereits oben erim 


nert worden, daß die Lis ſich bey dieſer Stadt 
mit der Schelde vereinige. 


3. Dendermonde, eine vortrefliche Veſtung, unter 

Gent an ber Scheld, deren Gegat man durch 

be ee Fa er fegen | 

an. Die Befagung iſt theils hoͤllaͤndiſch, theils 
oͤſterreichiſch. | ch/ th 

3. Aelſt, oder Aloſt, eine veſte Stadt, unter vor 
ger, iſt der Hauptort dieſer Grafſchaft. 

4. Oudenerde, eine veſte Stadt an der Scheld, die 
mitten burchflieffet, mit einem Biſtum. 

5. Tournay, oder Dornick, eine groſſe und veſte 
Handelſtadt, unten faſt gegen Bise, wo der SC 
nig in Sranfreich Chilpericus I. anfangs begra 

ben war. Auch ıft ein Bifchof dafelditen. 

6. Corttick, oder Courtray, eine veſte Stadt am 
Fluß Fig, deren Einwohner ſehr ſchoͤnes Tafeb 
jeug von Feinwanb verarbeiten. 

7. Ypern oder pres, eine veſte Handelftadt, et 
war zwey Fingers breit Über Lisle hinauf, famt 
einem Diftum , in welchem Joh. Janſenius, ber 
ie der Janfeniften big 1638. Bifchof gewe⸗ 

em \ 2 . ã Frau . . Fi 

3. Brögge, oben, gegen dem hollaͤndiſchen Antheil, 
eine groſſe und veſte Hanbdeiftadt, in welcher An, 
1430. der Ritferorden des g Deaen Ylieſſes ge 
fliftet worden; auch ift ein Bischof daſelbſt. 

9. Oſtende, oben, ander See, eine vortreffliche Ve⸗ 
fung und Ceehafen, deren Belaͤgerung A. 1601; 

der befannten Iſabellefarbe Gelegenheit gege⸗ 
* aben fol, An. 1723. legte der Kaiſer Caro⸗ 
lus VL daſelbſt eine oſtindianiſche Handlüng air, 
die aber An. 1731. den Engel: und Hollaͤndern zu 
gefallen, wieder aufgehaben worden, . 
S 2 ic; 


* 
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‚10, Nieuport, oder Neuport, eineHauptveftung; un⸗ 
ter Oſtende. F 
NB. Die Einwohner in der Gegend Xyſſel, Douay 
und Tournay, werden ins beſondere die W 
lonen genennet. — 
III. In dem hollaͤndiſchen Antheil liegen: 

1. Sluys, ein mittelmaͤſſiger Ort, wohl — —— 
ſamt einem Hafen, ſo der Hauptort in dieſem An⸗ 
theil, ganz oben. 

a. —— eine kleine Veſtung, neben Sluys, zur 

nken. 


8. Bierfliet, eine Heine Inſul, unter Yſendick, wo 
der Voccheu die Heringe einzuſalzen zu erſt erfiums 
ben worben. 

4. Sas van Bent, eine Veftung, über Gent, mit 
einem twohlverfehenen Zeughaus. ' 

5. Bulſt, gegen ben brabantifchen Grenzen, eine 
ſtarke Veſtung famt einem Tanal bis nad) Sluys. 


§. 8. Die Graffchaft Hennegau ift zwifchen 
ber Crone Frankreich und dem Haus Defterreic) 
alfo getheilt, daß diefes den nördlichen, jene aber 
den füdlichen Theil befiger. 
I, Sin dem oͤſterreichiſchen Theil find zu merken: 
1. Mons, ober Bergen , ald der Hauptort , eine 
roffe und fehr veſie Stadt, mit einem adelichen 
Sräuleinfif — A » 
2, Engbien, ein Staͤdtgen mit dem Titul eined Her 
zogthums, welchen das Haus Bourbon in Franke 
reich führet, oben, zur linken. 
4. Ath, eine vortreffliche Veftung, über Mons. 
3. Steenkicchen, ein an fich geringer Ort, linker 
Hand, gegen Arh, an ben brabantıfchen ns ’ 
wobey 
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mobey An. 1692. zwiſchen Wilhelmo dem König ' 

fn Engelland und bem Herzog von Lurenburg ein 

bigiges Treffen vorgegangen, in welchem die Trans 
gojen geficget haben. 

5. Beaumont, eine Stadt und Graffchaft an ben 
Grenzen von Luͤttich * 

6. Braine le Comte, ein feiner Ort, unter Enghien,- 
an ben brabantifchen. Grenzen, fo dem Herzog vor 
Aremberg gehoͤret. 

7. Fontenoi, unweit Dornid, allwo 1745. die Al; 
lügten pon den Franzofen gefchlagen wurden. 

U. In dent franzoͤſiſchen Antheil liegen : 

1. Cambray oder Eammerich, als den Hauptort, 

eine geoffe und veſte Stabt, an der Scheld, famt 
einem Erzbiftum umd Parlement, auch hat die vor 
trefliche Leimwad, fp man Cammertuch nennet , 
von diefer Stadt den IJtamen. A. 15329. ift ba 
felbft zuoifchen dem Kaiſer Carolo V. und dem 
König in Frankreich Franciſco I. ein. Frieden ge: 
fchloffen worden, und A. 17% wurde (alien 
Sarolo WI. und dem König in Spanien Philippo 
V. eben dafelbft ein Friedenscongreß gehalten. 

2. Bouchain, Dalenciennes und Eonde, drey ber 
ruͤhmte Veſtungen, über Cambray, ander Schelb. 

3. Bavay, ein Fleiner Ort, in der Mitte, in deſſen 
Nachbarfchaft. bie drey bekannte. Flecken Tanies 
res, Bleaugies und Malplaquet, woſelbſt An. 
1709. ziwifchen den er ofen und kaiſerlichen Als 
lieten ein blutiges Treffen vorgegangen ‚. unter 
welchen die legtere den. Sieg davon frugent. 

4. Ouesnoi, Maubege und Ebarlemone, drey bea. 
kannte Veſtungen, deren erftere über und unter 
Bavai liegen ,, die dritte aber an der Maas auf 
den Grenzen yon Namur, wozu fie vor. diefem ges 
rechnet worden, zu fehen ift. 

| S3 4 
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g. Landrecy, eine alte Veſtung, unten, at bee 
Sambre. re 


8.9. Das Herzogthum Brabant gehöret 
meiftens dem Haus Deiterreic), bis auf einen ges 
wiſſen oben gelegenen Diftrict, welcher den Hol 
laͤndern zuftchet. : 

1. In dem oͤſterreichiſthen Antheil ind zu merken : 

1. Bräffel, unter Mecheln, die Hauptſtadt in ga 
Brabant, welche groß und veft ut, und worelb 
der 'sfterreichifcehe Etadihalter oder Gouserneug 

eine Kefidenz bat, und die Etaaten von Brabant 
ich zu verfammlen —— Die Einwohner trei⸗ 
en einen ſtarken Han 

bantiſchen Spitzen. 


e. Die Stadt Mecheln, welche mit ihrem Gebiet 
eine — ausmacht, und vor diefem für ei⸗ 
ne beſondere — angefehen wurde ; deren 
Erzbifchof heiſſet Primas Belgit, und ift daſelbſt 
das hoͤchſte Gericht der fäntlichen oͤſterreichiſchen 
Riederlanden, an welches von den andern Gerich⸗ 


el mit Camelot und bras 


ten fan appelliret werden. 


Antwerpen oder Aniorf, über Mecheln eine 
* groſſe und vefie Stadt, die vor dieſem bei Titul 
einer Margrafſchaft fuͤhrete, und auch als eine bes 
ſondere Provin angeſehen wurde. Uebrigens 
war ſie die groͤſte Handelfiadt in Europa. De⸗ 
Fi Bifchof ſteht unser dem Erzbiſchof von Me—⸗ 
ein. ; — 

4. Höwen, eine groſſe und veſte Stadt, mit ein 
“ berühmten Univerfität, gegen Bruͤſſel, sur lin Fe 
5. Arſchott, eine anſehnliche Stadt, über Loaͤwen, 
” goelche den Titul eines Herzogihums fuͤhret, und 
—* Fuͤrſten von Aremberg gehoͤret. m: 
6. 


—⸗e Zn ⸗ ne — — — ⸗ — — — 
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6. Wieerbont und Voorft, zwey Heprfchaften, oben 
an den hüttichifchen Grenzen, die dem Erbftattha 
ter von Friesland gehören ; dergleichen auch 
Dieft, neben Arſchott, zur linken. 


7. Ramelies ‚ein Dorf, unten, zur linken, in ber So 
= gend von Judoigne, bey welchem die Franzoſen 
3.1706. eine wichtige Schlacht verloren haben. 


8. Gemblours, eine alte Stadt und Abtey, unten, an 
ben Grenzen von Namur. 
9. Hochitraaten, oben über Antwerpen, eine dem 
Rheingrafen von Salm zuftändige Grafichaft > 
Carolus VL zu einem Herzogthum erha⸗ 
en hat. 


10. Sandolier, eine Beftung an ben Grenzen von 


dem hollaͤndiſchen Flandern, 

IL. In dem hollaͤndiſchen Antheil find zu merken: 

1, Bergen op Zoom, über Sandoliet, eine trefliche 
Handelſtadt und Veſtung, mit einem Hafen, ſo 
den Titul eines Marquiſais fuͤhret, und dem ge 
gen Churfuͤrſten von der Pfalz zuſtehet, der ſolche 


don feiner Frau Mutter ererbet hat; bie Veſtung 


hat hollaͤndiſche Beſatzung. 

2. Breda, eine ſchoͤne, groſſe und veſte Stadt, beſ⸗ 
ſer zur rechten, die dem Erbſtatthalter von Ora⸗ 
nien gehoͤret, und wo An, 1667. zwiſchen Engels 
land und Holland ein Friede geſchloͤſſen worden. 

3. Serzogenbuſch, beſſer zur linken, eine groſſe und 
ſehr veſte Stadt, in deren Gegend die Alten Her⸗ 
zoge von Brabant fehr oft zu jagen pflegten; das 
don aũch die Stadt ben Namen befommen hat. - 

4. Ravenftein, eine Stadt und Herrſchaft oben an 
der Midas, fü ver Churfürft von det Pfalz aus 
ber jülichtichen Erbſchaft befonmen hat; dariun 
aber eine hollaͤndiſche Beſatzung if. 

84 &. 
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5. Maſtricht, eine groſſe und fehr vefte Stadt, an 


der Diaag, im Stift Lüttich,an den limburgiſchen 
Srenzen; über die Maas geht eine ſteinerne Bruͤ⸗ 
cke, welche dieſe Stadt mit der gegen uͤber liegen⸗ 
den Stabt WIE zuſammenhaͤnget. Auch iſt das 
felbft ein wohlverfehenes Zeughaus, und das maſt⸗ 
richter Gewehr iſt weit und breit bekannt. 

6. 10. Die Grafſchaft Namur iſt gleich“ 
falls zwiſchen Oeſterreich und Frankreich ges 
cheilt. 
L Im oͤſterreichiſchen Theil liegen: 

1. Namur, die Hauptſtadt der ganzen Provinz, wo 
ſich bie Sambre und Maag mit einander vereini⸗ 
gen,die Stadt ift fehr veſt und hat einen Bifchof. 

2. Charleroi, eine neue Beftimg, an den hennegaui⸗ 
{chen Grerigen, in welcher eine trefliche Stuckgie⸗ 

‚fer ift. 
HH, Im franzsfifchen ligt Ebarlemont, welches, wie 
dorgedacht, nunmehr zu Hennegau gejchlagen iſt; 
gegen über ligt Givet, fo auch ein veſter Dre. 
„ır. Das Herzogthum Luxenburg oder 
Laͤtzelburg geböret theils dem Haus Oeſter⸗ 
reich, theils der Cron Frankreich. 
J. In dem aͤſterreichiſchen Theil liegen: 
1. Luremburg, eine vortreffliche Veſtung und die 
auptftabt an der Kife, in welcher ber Gouver⸗ 
eur einen ſchoͤnen Pallaft hat. 

a, Wontaigu und Rochefort, zwey Grufſcha ten, 
oben, rechter Hand, gesen Namur, ſo die Fuͤrſten 
von Loͤwenſteinwerlheim im Beſitz haben. 

3. Sr, Veit, eine pefte Stadt, oben, Br linken, und 

"pie Graffchaft Viande, unfer Ct. Veit, fo dem 
Prinzen von Dranien gehören. — 


4. Ko⸗ 
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4. Xodemachern, Herſpringen, und Uſeldivgen, 
drey Herrſchaften, unten, an dee Moſel, fo dem 
Margrafen von Badenbaden gehören. 

HI. Zu dern Franzöfifchen Untheil werden gerechnet : 

1. Diedenhofen, oder Thionvilfd, eine Veſtung, um 
ten an der Mofel. 

a. Montmedy, ein vefter Ost, vechter Hand, unten, 
an der Spitze. Ze 

3. Bonillon , der Hauptort im dem beffer oben geles 
enen Herzogthum Bouillon, ſo vor biefem ein 

eyes Fuͤrſtenihum gervefen, und von dem. melt: 
berühmten Gottfrid von Bonillon anden Bifchof. 
von Lüttich verſetzt, endlich aber yon dem Haus 
be la Tour d' Auvergne in Frankreich erhalten wor⸗ 
den. Nicht weit davon lieget St. Hubert, eine fei⸗ 
ne Stabt mit einer reichen Abtey, welche zu eben 
dieſem Herzogthum gehoͤret. * 

In dieſem Herzogthum Luxemburg iſt auch der 
roſſe Ardennerwald zu merken, welcher bey 
Diedenhofen feinen — und ſich bis 

nach dem Stift Luͤttich erſtrecket. 
F. 12. Das Herzogthum Limburg iſt nun 
auch theils unter oͤſterreichiſcher, theils unter hol⸗ 

laͤndiſcher Botmaͤſſigkeit. 

J. Im oͤſterreichiſchen Antheil merken wir die Haupt⸗ 
ſtadt Limburg auf ben Grenzen von Lüttich; / 
. Indem bollindifchen Theil 1) Mick, eine Veftung 

aesen Maftriht; 2) Saltenburg, eine Stadt und 
rafichaft, oberhalb Wick. J 
$. 13. Das Herzogthum Geldern wird in 

Ober⸗ und Niedergeldern eingetheilet; diefeg 
gehoͤret zu den vereinigten Niederlanden (davon 
unten $, 19. ein mehreres) jenes aber, von welchem 
on 8; bier 
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bier die. Rede ift, hat drey Herren, nemlidy das 

Haus Driterreich,die Holländer und den Kid 

nig in Preuffen. 

J, In dem öfterreichifeben Antheil merken wir Rus 
‚remond, eine geoffe und veſte Stadt, mit einem 
Biftum. — 

U. In dem hollaͤndiſchen Theil, 1) Venlo eine veſte 
Handelſtadt an der Maas. 2) Stephanswerd, ein 
veſtes Schloß an der Maas. che: 

Il. Dem König in Preuffen gehöre Geldern, bie 
Hauptſtadt, welche ſehr veſte iſt; nebſt noch einigen. 
andern geringern Orten. u 


$. 14. Die Graſſchaft Seeland befteher aus 
lauter Inſuln, unter welchen die Inſul Walchern, 
Süd, und Nordbeveland, Tolen, Sr. 
Philippe, Wolfersdyck, Duyveland und 
Schowen, die befanntefte find : 
3, Auf der Inſul Walchern liegen ı) Middelburg, 
bie Rp von ganz Seeland, in welcher fich 
die Staaten von Seeland, und der Staatsrath von 
landern zu verfammlen pflegen. Sonſt treibt die 
tadt fehr ſtarke Handlung. 2) Vlißingen, unter 
Middelburg, eine reiche und veſte Handelftadt, fo 
. dem Prinzen von Dranien. gehöret. — 
H. Auf der Inſul Tolen find zu merken, 1) Tolen, eis 
ne Veftung. 2) Scherpeniife, eine Herrfchaft , fo 
dem Prinzen von Dranien zufländig. 
Hl. Auf der Inſul Schowen lieget Fircizee, eine alte 
Stadt mit — welche mit Getreyd, Salz 
und geſalzenen Fiſchen einen ſtarken Handel treibt. 
9. 15. Die Provinz oder Grafſchaft Holland 
wird in Zuͤd⸗ und Nordholland eingerheis 


kt. 
| L % 
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1. In Suͤdholland, founten über Serland und Bra» 
bant lieget, find vor andern Orten zu merken: 

3. Srafenhaag oder der Aaag, ein offener Ort, 
nicht weit von der See, wo viele taufend fchöne 
Pallaͤſte und Gärten ſind, woſelbſt ſich nicht nux 
die Geſandte auswaͤrtiger Prinzen aufhalten, ſon⸗ 
dern auch der Erbſtatthalter ſeine Reſidenz hat; 
auch ift daſelbſt der Staatenrath von Holland und 
Weſtfriesland. — 

Delft, eine ſchoͤne Stadt, unter dem Haag, in 

— * die Begraͤbniß der Prinzen von Naſſau⸗ 

oranien. — 

g. Ryswick, zwiſchen Delft und dem Haag, ein dem 

une von Dranien gehörige 84 in welchem 

. 1697. der berühmte ryswickiſche Friede geſchloſ⸗ 

en weichen. 7 
4. Leyden, eine groſſe Handelftadt, oberhall dem 
"Haag mit einer beruͤhmten Univerſitaͤt, an einem 
rm des Rheins, der fich nicht weit davon in den 
Dünen bey Catwick verlieret. no 
4. Roterdam, unterhalb Delft, zur linken, eine groffe 
und berühmte Handeljtadt, mit einem feinen Has 
fen, to nebft Amfierdam bie ftärkite Handlung 
getrieben wird. Der. berühmte Eraſmus, beifen 
metallene Bildſaͤule auf der Bruͤcke zu ſehen 
iſt, hat hievon den Namen. — 

. Dort ‚oder Dortrecht, eine groſſe und veſte Han⸗ 

® delſtadk an der Maag, unter een le 
wegen dem A. 1618 daſelbſt gehaltenen Synodo. 
bejonders befannt ift; meil auch die alte Grafen 
von Holland allhier ihre ordentliche Nefidenz hats 
ten, fo genieffet diefe Stadt noch big dato vor ans 
dern grofje Freyheiten. 

7. Gertruydenberg, beſſer unten, zur linken, cin an 
ſich geringer Ort, der aber wegen ben 1710 bas 
34 vergeblich gepflogenen Friedenstraciaten bes 

fannt worden. i 

u 8. Briel 
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8. Briel, ein veſter Seehafen, auf ber unten an der 
See gelegenen Inſul TLand van Voorn genannt, 
welchen die Niederländer den Spaniern auf den 
Palmfonntag am erjten meggenommen haben; wo⸗ 
durch ber exjte Grumd zur folgenden freyen Re⸗ 
public geleget worden. 

9. Willemſt adt, einvefter Drt, unter Dortrecht, an 
den brabantifchen Grenzen, welcher dem Prinzen 
von Dranien gehörek. 

10. Moͤrdick, ein Dorf, nicht weit von vorigen, 
bey welchem ber Prinz Johann Wilhelm von Dras 
nien unglücflicher Weife erteunfen ift. 

U, Sn Nordholland, welches mit einem andern Na⸗ 
men auch Weſtft ies land genennet wird, und vor⸗ 
nen an der Suͤderſee hinauf lieget, ſind vor andern 
Orten zu merken. 

1. Amfierdam, bie allerreichſte und heruͤhmteſte 
Handelſtadt in der ganzen Welt, in welcher die oſt⸗ 
und mwejtindianifche Compagnie ihren Sig. hat. 
Die Lutheraner ſowohl als die Reformirten, tote 
auch die Catholicken haben viele Kirchen darinn 
und die Juden zwey fehone Synagogen. Da 
Rathhaus famt der Boͤrſe, nebft vielen andern 
prächtigen Gebäuden, geben ber Stadt eine befons 
dere Zierde. 

2. Harlem, eine geoffe und veſte Handelſtadt, gegen 
über an der Norbfee, unter weicher auch bert & 
rühmte Harlemerfee. Die Holländer wollen be⸗ 
2 ipten, ee: N. 4 o Laurentius Coſterus das 

elbſt die Buchdruckerkunſt erfunden habe. 


3. Edam, uͤber Amſterdam, an der Suͤderſee, eine 
ẽ Eu. Stadt, deren Einwohner fich meiftend vom 
Schiffbau und ihren Kafen nehren. — 
4. Saardam, ein groſſes Dorf über Edam, in wel⸗ 

chem lauter Schiffbauer wohnen. = 
5. Egmont, 


% 
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5. Egmont, das Stammhaus ber Grafen diefes 
Namens gegen Edam, an der Nordſee. 

6. Alkmaer, über Egmont, eine ſchoͤne und vefte 

- Stadt, in welcher ſich ſehr viele reiche Kaufleute 
aufhalten: | i 

y, Hoorn, eine geoffe und ſchoͤne Stadt, gegen Alk⸗ 

maer über, ander Suͤderſee, in reicher die Stande 
von Weftfriesiand ihre Berfammlungen und Admi⸗ 
ralitätscoliegium haben, 

8. Enfuyfen, eine groffe und vefte Stadt; mit einen 
bequemen Sechafen, über Hoorn: 

9. Wedenblick, ein vefter Seehafen, über vorigem, 

woſelbſt aus Norwegen und Schweden fehr vie 

. geh zum Schiffbau anfsiumt. - 

10. Der Texel und Plieiand, zwey berühmte In⸗ 

ſuln, oben an der Suͤderſee, zwiſchen welchen alle 
imd jede Schiffe aus; und einlauffen; wegen bee 
— nke aber iſt dieſe Paſſage ehr ger 

ich. 


. 16. Friesland wird in ben Oſtergoe, 
eftergoe und Sevenwolden eingetheilet, 
wozu noch einige Inſuln gerechnet werden. 


1, Im Oftergoe iſt Leuwarden als die Hauptſtadt 
von Friesland ‚und ehemalige Reſidenz des Erbſtatt⸗ 
halters, befonders zu merken. 


I, Im Weſtergoe ‚haben wir; 

1. Stavern, eine anfehnliche Handelſtadt und Geo 
bafen, wo bie alte friefifche Koͤnige ihre Reſidenz 
hatten. 

e. Harlingen, eine berühmte Handelſtadt, mit einem 
veften Hafen, oben an der Suͤderſee, deren Eins 
wohner mit Salz, Segeltuͤchern und Papier einen 

- geoffen Handel treiben: 


3. Sim 


— — — — 2 - — 
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3. graneder, eine beruͤhmte Univerfitdt, Aber Hais 
lingen. ER 

HL In Sevenwolden fan man das vefte. Staͤdtgen 

Bloren, unten gegen Mittag, beffen Einwohner 
ſich ſehr auf die Viehzucht legen, merken. 

IV. Unter den zis Friesland gehsrigen Inſuln verdie 

nen vor andern angemerket zu werben, 1) Schel⸗ 

ling , eine lange fl über Harlingen, bey web 
her viele Seehim e gefangen werden. 2) Amer 
land, , eine gleichfalls lange Inſuh, heben voriger. 
NB, Die Provinz; Friesland wird von einigen Weſt. 
frriesland genennet, aber ieriger Weiſe. > 
.$. 17. Bröningen wird in die Herrfchaft 

Groͤningen und in dad Ommeland einge, 

1 1 RN 

L In der Herrſchaft Bröningen merken wir die Hatıpk 
ſtadt gleiches Namens, mitten im Land, welche mit 

einer Univerfität verſehen, und bevefiiget it. 

11, In Ommeland haben wir 1) Delfsief, ein veſtes 
Schloß und Seehafen, oben, zurlinten. 2) Dam, 
ein offener Drt, unter vorigem. — 

Zwiſchen Osfriesland und Sroͤningen iſt ein 
groſſer Meerbuſen, welcher der Do ine 

net wid. | 

$. ig, Oberyſſel beſtehet aus Salland, 
der Drente und der Twente. — 

L. In Salland merken wir 1) Deventer ale die 
Hauptftadt der ganzen Provinz, unten, ander Piel; 
it vefte. 2) Swoll oder Swoll, eine groffe, reis 
che und. nefte Stadt über Deventer. 3) Campen, 
eine gleichfalls fchöne und reiche Stadt am Ausflug 

der Difel. 4) Voltenböven; eine reiche Handelſtadt⸗ 
an der Süderfee. 5) Blodsiel und Steenwid ; 
zwey vefte Ort, über Vollenhoven. 


ir: In 
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'L Im der Drente liegen 7) Coevorden, eine Re 
fung, in ber Mitte, zur linfen, an ben Grenzen von 
Teutfchland. 2) Meppel, ein mittelmäßiger Drty 

„ aufder andern Seite, ımter Steenwick. 5 

II. Inder Twente haben wir Ommen ‚eine feine 
Stadt, gegen Zwoll, zur linken. 

. 19. Niedergeldern wirdin die Herrfchaft 

Betau und die Landſchaft Velau eingetheilet, 

und wird die Grafſchaft zuͤtphen annoch dazu 

gerechnet. 

1, In Betau merken wir 1) Schenkenſchanz, ein ve⸗ 
ſier Paß, wo ber Rhein und die Waal von einan⸗ 

der ſcheiden. 2) Nimwegen, oder Niemagen, eine 
groſſe, veſte und volkreiche Stadt, an ber Waal, fo 
die Hauptftabt in Niedergeldern, allwo X. 1679 dee 
beruͤhmte nimwegiſche Frieden gefchloffen woͤrden. 
5) Buren, eine Stadt, Schloß und — rech⸗ 
ter Hand, an dem Fluß Lingen, dem Erbitatthals 
ter zugehörig. 

U, In Veilau haben wir 1) Ainbeim,rine veſte Stadt, 
am Rhein, wo ſich derfelbe mit der, Yſſel verein 
get. 2) Barderwyck, eine mittelmaͤßige und veſte 
h tadt, mit einer Univerfität, oben,an der Suͤder⸗ 
ee. 

DI, In der Graffchaft Shrpben merken wir 1) dia 
Hauptſtadt Zuͤtphen, an der Dfiel,. eine Veſtung. 

2) Die Grafſchaft Broncorsr, unter Zuͤtphen, jo 
den Grafen von Limburgſtyrum gehoͤret. 3) Die 
Herrſchaft Borkelo, fo dem Grafen von Flemming 
gehoͤret, oben. 


j $. 20. Die Provinz Utrecht ift vor Zeiten 

tin Biſtum geweſen, daher fie noch bisweilen ein 

Stift genennet wird. Wir merken darinn: 

3. Utrecht, eine groſſe und ſchoͤne Stadt, mitten im 
Sandy 


nu —ñ— ——— 
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„Land, welche die Hauptſtadt der — Provinz / 
und mit einer weltberühmten Univerſitaͤt gezieret it. 
9.1579 traten bier die Provinzen zu erſt zuſammen 
und errichteten eine Union gegen die Geiwaut Koͤni 
Philippi IL. in Spanien; welches der Unfang zw 
* der hernach erhaltenen Freyheit geweſen. A. 7714 
iſt eben daſelbſt der beruͤhmte utrechtiſche Friede ge⸗ 
ſchloſſen worden. 
2. Amersfort, eine veſte Stadt, etwas linker Hand, 
uͤber Utrecht. 
$. 21. Ihrer natürlichen Beſchaffenheit 
nad) find die Niederlande wegen der darin bes 
findlichen vielen Zlüffen, Canälen, Seen, Sümps 
fen und Moräften zwar etwas feucht, dennoch aber 
annoch ziemlid) fruchtbar, und, insbefondere zur 
Biehzucht überaus bequem, davon die holländis 
fehe fette Butter und Kaͤſe, nebft den vortreflichen 
friefifchen Pferden ein deutliches Zeugnuß geben. 
Ob auch gleich das Getreyd und Holz nicht noth⸗ 
dürftig Darinn wachen, fo bringer doch die in 
diefen Landen blühende Handlung alles diefes in 
“ groffem Ueberfluß berbey; fo daß von den mais 
cherley Foftbaren Waaren, welche aus Oſt- und 
MWeftindien nach den Niederlanden gebracht wers 
den, faft ganz Europa verforget wird. 
G. 22. Die Einwohner haben das fob ber 
Aufrichtig s Arbeitfam - und Sparfamfeit, welches 
ihrer Handlung, die ihr vornehmſtes Gewerb ift, 
groffen Vortheil bringt. Ueber das find vortrefs 
liche Wollmanufacturen , Leinwand- und Epißens 
fabricken in den Niederlanden; gleichwie die viele 
Seeſiſche, und infonderbeit der AL gs⸗ 
ang 


Bon den Niederlanden. a89 


fang den Hollaͤndern ſehr groſſen Nutzen ver⸗ 
ſchafft.. 

$. 23. Die Gelehrſamkeit und ſonſten aller⸗ 
ley Rünfte haben von alten Zeiten her in den 
Niederlanden fehr floriret; fintemalen man nice 
nur jederzeit die aflergelehrtefte Männer unter den 
Holländern aufmeifen fonnte, deren ihre gelehrte 
Schriften ihnen einen unfterblichen Ruhm zu we⸗ 
gen gebracht; fondern aud) fehr Fünftliche Mahler 
und Bildhauer unter ihnen angetroffen hat; der 
nn und ſchoͤnen Drudereyen nicht zu geden⸗ 

en. 

Man jeplet in den Niederlanden 7 Univerſitaͤ⸗ 

ten, als die zu Douay, Franeder, Gröningem, 

Harderwyck,, Leyben, Eiien und Utrecht. 

$. 24. In Anſehung der Keligion find die 
Einwohner der Niederlande dermaffen getheiler, 
daß diejenige, welche unter oͤſterreichiſcher oder 
franzöfifchen Botmäffigfeit ftehen, meiftens der 
römifchcatholifhen Religion zugethan find ; da 
hingegen in den vereinigten Niederlanden zwar 
die reformirte Religion die Oberhand hat, andern 
Religionsverwandten aber auch ihr freyes Erercis 
tium Religionis verftattet wird. 

$. 25. Die Sprache anlangend, reden die 
Einwohner meiftentheils die niederländifche oder 

ofländifche Spracdye , welche von der teutfchen 

prache abftammet; in den Provinzen, die unter 
Sranfreic) ftehen, wird auch viel franzoͤſiſch ges 
redet; gleidywie an einigen Drten annoch die alte 
frieſiſche Sprache üblich ift. a . — 
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$. 26. Die Regierungsfoerm und politifche 
Verfaſſung ift nach dem Unterfchied der Befiger 
biefer nieberländifchen Provinzen auch mancherley. 
Dann: 
3. In den Provinzen, welche die Cron Frankreich bes 
Bet, führen die Gouverneurs und Intendanten 
. nebft dem Parlament zu Cambray bie Yicgierung. 
8. Die oͤſterreichiſchen Provinzen fiehen unter dem 
in Beruf refibirenden Gouverneur , welche hohe 
Wouͤrde dermalen der a Br Öllerander von 
Lothringen begleitet; zu Mecheln aber ıft ein groſ⸗ 
ſes Appellationsgericht. 
g. Der he Preuffen hat zu Geldern auch einen 
Befondern Gouverneur. 
4. Die fieben Provinzen der vereinigten Niederlande 
en ſo ift zwar eine jede een eine befons 
dere freye Republic, welche nach ihren aa 
ten Kechten und Statuten regieret wird. Alle fie 
ben zufammen aber machen Kraft der A. 1579 unter 
ihnen errichteten Union eine einige_groffe Republic 
oder StaatSchrper aus, welcher heut zu Tag von 
einem einigen alfo genannten ıbitatchaicer 
als einem Gerteralgouverneur und Generaladmiral, 
zegieret wird. Es hat aber derjelbe annoch ein ber 
fonderes hohes Collegium an ber Seite, welches 
aus gewiſſen Abgeordneten einer jeden Provinz ber 
fiehet, amd ſich ordentlich im Haag aufzuhalten 
pfleget; a auch der Erbſtatthalter feine Reſi⸗ 
den; hat. Die Ölieder diefes hohen Collegii heiſſen 
Ihro KHochmögenden , die Herren Generalſtaaten 
der vereinigten YZiederlande. Die groſſe Rechen, 
cammer und ber hohe Admiralitätsrarb verwalten 
die Einkünfte und das Scewefen. Der Rarb oder 
Hof von Brabant und Slandern aber beforgetbie 
— —— derjenigen Provinzen, welche die 
Hollaͤnder mit dem Haus Oeſterreich getheilt | 
en = 
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Der erſte verſammlet ſich im Haag, der andere zu 

—— Se. m 
5. Das geiftlihe Regiment wird in den franzöfifchen 

md oͤ eereichifchen Seieberlanden che, sein 

Erzbiſchoͤfen zu Eambray und Mecheln geführet. 

In ben vereinigten Niederlanden aber hat bie welt: 

liche Dbrigfeit auch auch hierinn bie Dberaufficht, 

als welche an verfchiedenen Orten ihren befondern 

Birchenrarb oder Conventum Eccleſiaſticum, at 

geordnet hat. . | 

$.27. Die Macht von den Niederlanden iftin 
Betrachtung der vielen vortreflichen Veſtungen 
und wohlverfehenen Zeughaͤuſern fehr confiderabie, 
und bat infonderheit die Republic Holland zur 
Eee weder an tapfern Schifffoldaten noch wohl 
ausgerüfteten Kriegsfchiffen niemalen einen Man- 
gel gehabt, fondern bey mancher Gelegenheit ih» 
ten Feinden mit gluͤcklichem Succeß die Spige 
geboten. Daben fehlet es ihr auch an dem nervo 
rerum gerendarum ,d. i. an. Geld-fo gar wenig, 
daß fie wegen den groflen Zugängen , die fie von 
ihrer Handlung und Banco hat, ohne Bedenfen 
die gröfte Schaßfammer von Europa mag genen« 
net werden. 

$. 28. Die gangbarfte Münzen in den öfter 
reichiſchen und franzöfifchen Niederlanden ſind ins⸗ 
gemein von teutfhem und franzoͤſiſchem Gepräg. 
Unter den holländifchen - Geldforten aber find die 
Deut, Srüber , Schillinge, Gulden und 
Ducaten, die befanntefte. 

Die bolländifche Ducaten haben mit den kaiſer⸗ 


lichen und andern Ducaten einerley — in 
Ta ollaͤn⸗ 
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Benlänbifiher Gulden; thut ungefähr einen Ib 

en Thaler Reichsgeld, drey und einen fuͤnf⸗ 
eheil Schilling, so Stüber, 160 Deut, ober 
320 Pfenninge; melchergeftalt dann ein hollaͤn⸗ 
diſcher Pfenning einen halben Deut, 8 Deut 
einen Etüber, ein Sthber aber ohngefaͤhe 25 
Creutzer Reichsgeld ausmachen. 

6. 29. — der vornehmſte Ritterorden 
des guͤldenen Vlieſſes A. 1430 zu Bruͤgge in Flan⸗ 
dern geſtiftet worden: ſo iſt doch derſelbe in den 
Niederlanden nicht mehr uͤblich. 

Eine umſtaͤndliche Beſchreibung deſſelben haben 
wir bereits oben bey der Charte von Teutſchland 
$.190. n. III. mitgetheilet. 


Parerga. 


§. go. Die Parerga dieſer Charte beſtehen in 
ben Wappen der ſaͤmtlichen niederlaͤndiſchen Pros 
vinzen, und einer befondern Meilentafel, 


IL, Auf dee unten befindlichen Meilentafel fichet 
man bie. verfchiedene. Maßftäbe der: teutfchen, hol 
ländifchen ımb franzoͤſiſchen Meilen. 


ER )OCKR 393 
Erklärung der fünften Charte 
von der Schweiß. 


§. 1 


If diefer Charte wird die Schweitz vorgeftel« 
let, welche gegen Morgen an Tirol, gegen 
Abend an Sranfreih, gegen Mittag an Ita⸗ 
lien, und gegen Mitternacht an den Bundgau 
und an Schwaben angränzet. 

wifchen Stalien und der S iſt ei ’ 

es 3 welches das Din ar er 

tzergebirg genennet wird. 

$. 2. Die ſaͤmtliche Einwohner der Schmweig 
werden in drey Claffen, als nemlich in Eidge⸗ 
noſſen, Buundsgenoffen und Unterrhanen 
eingerheiler. De ; 
$, 3. Die Provinzen, welche von den Eidges 

nofien bewohnet werden , und deren in allem XIII 
find, werden insgemein Cantons genannt ‚ Deren 
jeder eine befondere Republique und fouverainen 
Staat ausmacht; alle XII Cantons zugleich aber 
ftellen eine grofie Republique und Staatscörper 
vor, mit welchem verfd)iedene andere angrenzens 
de Provinzen im Bund ftehen, andere aber eben 
demſelben, als Unterthanen, unterworfen find. 


— 4. Eben dieſe XIII Cantons laſſen ſich in 
unſerer Charte gar leicht erkennen, weilen ſie mei⸗ 
ſtens mit rother Farbe illuminiret ſind; und zwar 
dieſes mit Dem Unterſchied, daß diejenige Cantons, 

T 3 deren 


294 Don der Schweitz. 


deren Einwohner der reformirten Religion zuge 
than find, eine cocyenilleroche Farbe, und diejeni- 
‚ge, welche fich zur römifchcatholifchen Religion 
befennen, eine mennigrothe Farbe haben, diejeni⸗ 
gen aber , deren Einmohner- theils veformirter, 


theils catholiſcher Religion find, mit violerblau 
illuminicet find. 


L, Die mit cochenille Farbe illuminirte reformirte Can⸗ 
tong find 1) der Canton Dern, alg der gie unter 
allen, rechter Hand „gegen Abend; 2) der Kanton 
Baſel, oben, gegen Dtitternacht, am Rhein. 3) Der 
Eanton Schafbauſen, gegen über, nad) der linfen 

. Hand; und 4) der Canton Zuͤrch, unter vorigem. 

TI. Die mit Mennigfarbe illuminirte römifchcatholis 
ſche Eantong, liegen theils_zwifchen den Cantons 

, Bern und Bafel, theils beffer zur linken, mitten in 

. ber Eharte, - 

1. Zwifchen den Cantons Bern und Bafel liegen 1) 
ber Kanton Srepburg, welcher zwifchen dem Can⸗ 
ton Bern innen lieget; 2) der Canton Solothurn, 
oben dran, unter dem Canton Baſel. 


9. In der Mitteliegen fünf eatholifche Cantons; alg 
da find 1) der Canton Aucern, oben neben dem 
Canton Bern; 2) der Canton Zug, unter dem 
Canton Zich; 3) der Kanton Schweis , unter 

ug; 4) der Canton Uri, unter dem Canton 
weitz; und 5) ber Canton Unterwalden, uns 

. ter Lucern, 

UL Die mit Violetfarbe illuminirte Cantons find ges 
mifchter Neligion, als nemlic) 1) der Kanton Glas 
ris, neben den beyden Cantons Schweitz und Uri, 

ur linken; 2) der Kanton Appenzell, beſſer zur 
linken, etwas höher. 


$& 5. Die ſchweitzeriſche Sundegenoſſer 
— 0 


« - 
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ober zugewandte Ott find ſolche Staaten und 

tänder, die zwar ihre eigene Yurisdiction und 

Gefege haben, mehrerer Sicherherheit halben aber 

fi) mit obigen Cantons in ein Buͤndniß eingelafs 

fen haben; Es liegen aber diefelbe rings herum 
um obgedachte Cantons, und find in unferer Char⸗ 
te allefamt grün illuminiret. Als nemlid): 

1. Das Wallifeeland, unter dem Canton Bern. 

2. Die Republique Genf oder Beneve, ganz vornen, 
jur rechten. 

3. Das Fürftenthum YZeufchatel ober Welſchneu⸗ 
burg, eberhalb dem Canton Freyburg, zur rechten, 
gegen Frankreich). 

4. Das Bielergebiet, über Welfchneuburg. 

5. ie DER DBafel, beſſer oben, über dem Bieler⸗ 
gebie 

6. Die Stadt Muͤlhauſen, ganz oben, im Sund⸗ 
gau. 

y. u Sun des Abts von St. Ballen, über Ap⸗ 
penzell. 

8. Die Republigue Braubänden , nebenden Cantons 
Uri und Glaris, zur linken: nebfl den darımter ges 
legenen Unterthanen, weiche find a) die Sraffchaft 
Elavenna oder das Eläventhal, b) das Veiteli⸗ 
—— cy) die Grafſchaft Worms oder Bor⸗ 
mio. 
$. 6. Die ſchweitzeriſche Unterthanen find 

gewiſſe Eleine Provinzen und Städte, welche den 

XIII Cantons unterworfen find ; in unferer Chats 

te find fie alleſamt gelb illuminiret. Es find 

übrigens diefe Unterthanen von zweyerley Cats 
tung. Dann: 


T4 I. Sind 
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J, Sind einige gänzliche Untertbanen , welche einem 
oder etlichen von den xıh Kantons — — in al⸗ 
len Stuͤcken unterworfen ſind. Als nemlich: 

2. Das Xheinthal, die Vogtey Bams, die Graf 
fchaft Sargans , das fand Bafter, die Landichaft 
ee welche um den Kanton Hppenzell herum 

egen.  * 

2. Die Graffchaft Baden zwifhen ben Cantong 
Bern und Zürch, famt ben darımter gelegenen 
freyen Aemtern. 

g. Vier gegen Frankreich um den Canton Freyburg 
herum gelegene Vogteyen, Namens Schwarzens 
burg, Muren, Orbin und Branfon. 

4. Sieben unten gegen Jtalien gelegene KLandvog⸗ 
teyen, davon unten $. 23. ein mehrere. 

1I, Sind einige hin und wieder zerſtreute Städte, bie 

"unten d. 24. genennet werben, welche einem oder 

dem andern Canton wegen ber Schußgerechtigkeit 

zwar gewiſſer maffen unterworfen find, und ihm 
etwag einräumen muͤſſen; für fich aber ihre eigene 

Jurisdiction und politische Verfaſſung haben. 

6. 7. Neben und zwiſchen den bisher befchrier 
benen Provinzen find in der Schweitz viele groſſe 
und fleine Seen, unter weldyen vor andern bier 

* verdienen angemerfer zu werden. 

1. Der Bovenfee, oben zur linken, gegen Schwaben, 
welcher von den beyden daran liegenden Staͤdten, 
Eofini und Bregenz, auch ber Eolinigers und 
Di egenzerjee genennet wird. 

». Der Benferfee, unten zur rechten, über der frepen 
Republic Benf oder Beneve. 

3. Der Juͤrcherſee, zwiſchen dem Canton Shrdh. 

4. Der Üucernerfer , zwiſchen den Canton, Lucern, 


. Zug, Schweig, Uri und Unterwalben, von welchen 
— vier 
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bier — Cantons, die ſonſten die vier Wald⸗ 
ſtaͤdte heiſſen, eben dieſer See ſonſten auch der vier 
Waldſtaͤdterſee genennet wird. 


5. * Thuner;- und Brienzerſee, in dem Canton 
een. 


6. Der Neuburgerſee, an dem Fürftenthum Neu⸗ 
ſchatel. 


$.8. Die vornehmſte Kluͤſſe find: 
1. Der Abein, der in Graubünden auf dem St. 
Gotthardsberg entfpringt, und durch den Bodenfee 
ieffet , und fo dann zwifchen Teutfchland und 
jranfreich dem Niederlanden und der Nordſee zus 
t. 


8. Die Inn, melde — in Graubuͤnden ent⸗ 

‚ frringt, und nach Teutſchland zulaͤuft, mo fie ſich 
bey Yarfau mit der Donau vereiniget. 

3. Die dar, welche in dem Canton Bern unten anden 

raubundifchen Grenzen entfpringt, den Thuner und 
Briengerfee durchflieflet, darauf die Schweiß gegen 
Norden zu durchſtroͤmet, und bey Waldshut end» 
lich in Rhein fället, 

4. Die Rbone, bie in dem Walliferland entfpringt , 
von dar den Genferfee durchſtroͤmet und in Frank 
geich nach der mittelländifchen See zuläuft. 
$.9. Der Eanton Bern ift der gröfte unter 

allen, und wird in den teutſchen und franzoͤ⸗ 

ſiſchen Theil eingerheiler. | 

L In dem teutſchen Theil merken wir: 

I. Bern, die Hauptſtadt des ganzen Cantons, oben 
an ber Yar, hat ein Gymnaſium. 
2. Aarburg, eine feine Stadt, an eben diefem Fluß. 


3. Arbfpurg, ein altes Schloß, beſſer oben, an eben 
i T5 dieſem 
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diefem Fluß , welches dag Stammhaus der alten 
Grafen von Habfpurg , von welchen dag Haus 
Defterreich herfömmt. 
A. Bönigsfeld, eine Vogtey, oberhalb Habfpurg, wo 
= vor diefem ein Cloſter *8 bey welchen der Kai⸗ 
fer Albertus 1. An. 1308. ermordet worden. 


II. In dem franzoͤſiſchen Theil, ber fonft le Pais de 
Baud, ‚item dag nene Kand genennet wird, weil 
ee vor diefem zu Frankreich gerechnet worden, lies 
gen: : 

1. Raufanne, eine groffe und volfreiche Stadt, über 
dem Genferfee, mit einer berühmten Univerfität. 


2. Nverdun, ein vefter Drt, an dem Neuburgerfee, 
— gute Saurbrunien und warme Baͤder 

nd. 

3. Morges, eine fchöne Stadt und Hafen, rechter 
Hand neben Lauſanne, allwo die ordentliche Nies 
derlage derjenigen Waaren if, welche aus Teutſch⸗ 
land nach Genf, und von Frankreich nach Teutſch⸗ 
land gehen. 


$. 10, In dem Canton Baſel, welcher nicht 
mit dem Biltum Baſel muß vermenget werden | 

liegen: . 

. Bafel, eine groffe und berühmte Stadt, am Rhein 
welcher diefelbe in zwey Theil, nemlich in das grofs 
fe und tleine Bafel, eintheiler. Sie iſt zugleich nicht 
nur bie Haupiftat diefes Gantong , fondern 
auch eine der vornehmften Städte in der ganzen 

Schweiß , die mit. einer berühmten Univerfität ver 

fehen iſt. Das dafige — Bibliothec, das 

Muͤnzeabinet und Kunſttammer find allerdings ſe⸗ 
henswuͤrdig. Von A. 1431. bis 1444. iſt das in 
der Kirchenhiſtorie ſehr berühmte Baſeler Concis 

lium eben daſelbſt gehalten worden. 


* 
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2. Augſt, fo jego zwar nur ein Dorf ift, vor alten 
zeiten aber eine berühmte Stadt war, die aber 
von denen Hunnen zerſtoͤret und aus deren Ruinen 
die Stadt Bafel groffen Theils erbauet worden. 


$. 11. Indem Canton Schaffbaufen find 
zu merfen: 

1. Die Yauptftadt Schaffbaufen, eine anfehnliche und 
vefte Stadt am Rhein, über welchen hier eine koſt⸗ 
bare ſteinerne Bruͤcke gehet. | 

2. Der grofie Rheins oder Wafferfall, nicht weit 
von der Stadt, wo der Rhein I0— 12, Rlafter hoch 
vom Felſen herab furzet. 
$. 12. In dem Canton Zuͤrch, welcher uns 

ter allen andern Kantons den erften Plag hat, 
merfen wir: 

1. Zuͤrch, die Hauptftadt, eine groffe Handelftadt, am 
Fluß Limath, mit einem feinen Gymnaſio, dag ges 
wifler maſſen für eine Univerfität möchte angeſe⸗ 

en werden. Eben daſelbſt hat auch Huldericus 
mwinglius im XVI. Saculo feine Reformation ans 
gefangen. 

2. Cappel, eine Abtey, ganz unten an dem Zugerfee, 
bavon die An. 1531. vorgegangene merkwuͤrdige 
Lapplerſchlacht, darinn vorgedachter Zwingliug 
fein Leben eingebüffer, den Namen hat. 


$. 13. In dem Canton Freyburg iſt bie 
Hauptſtadt gleiches Namens vor andern zu mers 

fen. 
$. 14. In dem Canton Solothurn merken 

wir: 
I. Solotburn, die Hauptftadt , eine alte und weite 
Stadt, an der Yar, welche fchon zu Abrahamıs Zei 
ten 
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ten fol erbauet worden feyn, und woſelbſt der 
a Adgefandte feinen ordentlichen Aufent⸗ 
alt zu haben pfleget. 

2. Dorned oder Dornach, ein Schloß‘, ganz oben 
- an dem Canton Bafel, wo An. 1499. ein fehr higis 
ed Treffen vorgegangen , ald Maximilianus 

dc die Schweiger unterwurfig machen wolte. 


$. 15. In dem Canton Lucern haben wir zu 
merfen: 

1. Lucern, die Hauptſtadt, am Lucernerfee, in mel 
cher bie Faiferliche, fpanifche und ſavoyiſche Ges 
fandte, wie auch der päbftliche Nunciug, insgemein 
ihre Reſiden; haben. 

2. Sempach, ein Städgen, über Lucern an dem Sem» 
pacherfee, in welcher Gegend der Herzog Leopols 
dus probus A. 1386. von den Schweigern eine groſ⸗ 
fe Niederlage erlitten hat. \ 

g. pilatusberg und Pilatusfee, unter Lucern, von 
welchem letztern allerley Fabeln erzehlet werden. 


$. 16, In dem Canton Zug find merkwuͤr⸗ 
dig: 
1. Zug, die Hauptſtadt, am Zürgerfee. 
9. Worgarten, ein berühmter Berg, bey welchem 
bie Defterreicher A. 1315. von den Schweigern eis 
ne groffe Niederlage erlitten haben; an einem See, 
$. 17. Indem Canton Schweig, von dem 
die ganze Schweig den Namen führet, find zu 
merfen: 


1. Schweis, ber Hauptflecken, in twelcher A.1308. von 
den Cantons Schweitz, Urt, und Unterwalden ber 
erfte Bund zu Behauptung der von alters herge⸗ 
brachten Sreyheit gegen das. Haus Defterreich aufs 

gerich⸗ 
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gerichtet, und der erſte Grund pu der groſſen ſchwei⸗ 
Berifchen Republic geleget worden. 

8. Einfivel, eine reiche Abtey Benebictinerordeng 
über Schweiß linfer Hand, wohin fehr viele Walk 
ein gefchehen, davon ein unfäglicher Schaf 
geſammlet wird. . 


$. 18. indem Canton Uri merken wir: 


8. Altorf, die Hauptort, woſelbſt der Faiferl. Lands 
vogt Geister feinen Hut auf eine Stange bangen 
lee ‚„ und bie Schweiger ſchwuͤrig machte. Eben 
dajelbft war auch, Wilhelm Teil, der den erſten 
Anfang zu Abſchuͤttelung des den Schweigern aufs 
erlegten Jochs gemacht hat, geboren. 

#. St. Gottbartsberg, auf welchem verfchiebene 
bekannte Flüffe entfpringen; alsnemlich der Rhein, 
die Xbone, die Aar , die Keuß und die Etſch; nicht 
weit davon ift auf eben dieſem Gebirge die ſoge⸗ 
nannte Teufeisbräde, 

S, 19. In dem Canton Unterwalden ift 

Stanz der befte Ort. 
$. 20. In dem Canton Glaris liegen : 

1. Glaris, der Hauptflecken. 

8. Nafels, ein Flecken, über Glaris, an dem 
Since, toben > Herzog von Defterreich N. * 
Den den Schweißern auf bas Haupt gefchlagen mors 

en. 
Bu eben diefem Canton gehoͤret auch die unter 
penzeil gelegene Örafichaft Werdenberg. 
z. 21. In dem Canton Appenzell hat ver 

Hauptflecken eben Diefen Namen. 

NB, Der Strich Landes, wo das teutfche Theil 


von bem Canton Bern, besgleichen bie I 
to 
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tons Solothurn, Lucern und Unterwalden 
liegen, wird ſonſten der Arzow genannt; und 
mo Freyburg „lieget, denſelben Diſtrict nennt 
man dag UStland. 


6.22. Was in den Provinzen der ſchweitzeri⸗ 
fhen Bundsgenoffen merkwürdig ift, beruhet 
auf folgendem: 


J. In dem Walliferland haben wir 1) Sitten, bie 
Hauptſtadt, die ihren befondern Bifchof hat. 2) 
St. Magritii, ein vefter Paß, gegen Savoyen, 
wo der Kaifer Marimilianus zu End des dritten 
Jahrhunderts eine ganze chriftliche Legion fol has 
ben hineichten laffen , teilen fie den heidnifchen 
Göttern nicht opfern wolten. 

11. Die freye Republik Genf oder Beneve, beruhet 
auf ber Stadt Genf und deren Gebiet. Die Stadt 
iſt groß und weft, und flieifet die Rhone mitten 
durch. Auch ift eine beruͤhmte Univerſitaͤt dafelbft. 
Die Herzoge von —— machen groſſen Auſpruch 
auf dieſe Stadt. Der Biſchof von Geneve hat feis 
ne Refidenz zu Annecy in Savoyen. 

II, Das Fürftentyum Melfbneuburr gehört de 
König in Preuffen ; die beften Drt darinnen Br 
1. ie en A groſſe 

und veſte Handelſtadt, wo der preuſſiſche S 

halter feinen Siß hat. ſche Statt, 
a. Valengin, ein mittelmäffiger Drt, über vori 

welcher den Titul einer Örafichaft Hat, EN 

IV. In dem Ländgen Biel ift Biel der Hauptorg. 


V. In dem Biftum Baſel, deſſen Bifchof ein St 
des H. R. Reichs iſt, und Daher auf dem eich 
tag Sitz und Stimme hat, it Drondrur die Haupts 
ſtadt und Refidenz des Biſchofs. — 


VI. 
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VI. Die Stadt Maͤblhauſen, im Sundgau, iſt che 
mals eine kaiſerliche freye Reichsſtadt geweſen, die 
4 4. 1533. in den fchweigerifchen Bund begeben 

at. 


VI. In dem Gebiet des. Abts von St. Ballen ift 
Et, Gallen der Hauptort, davon aber dem Abt 
nur der vierte Theil — ſintemalen die drey 
uͤbrige Theile fuͤr ſich gleichſam eine beſondere Re⸗ 

public ausmachen, die unter dem Schuß der Can 
tons Zürch, Bern, Luceen, Schweiß, Zug und 
Unterwalden ftehet; übrigens machen die Einwoh⸗ 
ner ſchoͤne Leinwand. Nicht weit von diefer Stadt 
iſt Weil, ein feiner Ort, an welchem fich der Abt 
mehrentheils aufzuhalten pflege. Eben diefem Abt 

ehöret aud) die vornen an Appenzell gelegene Graf, 
haft Toggenburs, 

VIII. Graubuͤnden wird in bie freye Republic 
Graubünden und deren Unterthanen eingetheilt. 


1. Die Republic Graubuͤnden theilet ſich noch ger 
u in drey fogenannte Bünde ein; als da 
d; 


a) der graue ober obere Bund sur rechten nes 
ben dem Canton Ari und Glaris, darinn 
Ilanz die Hauptſtadt. 

b) Der Bund des Hauſes GOttes, neben dem 
vorigen zur linken, darinn Chur die Haupt⸗ 

adt in ganz Graubünden, mo ein Bifchof, 
do ein Reichsſtand iſt. 
Die Gegend, wo bie Inn entfpringt, wird 
dag Inntbal oder Engadin genamt, 
und in Ober⸗ und Unterengadın einge 
theilet. 
e) Der Bund der zeben Berichte, über und 
? neben vorigem, darinn Mayenfeld ber * 


* 
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fie Ort, mo die Defterreicher Am. 1 
| gleichfalld gefchlagen wurden. —— 
8. Die Untertbanen dieſer Republic find: 

a) Die Grafſchaft Ebiavenna oder Clavenna, 
bag Claͤventhal, darinn bie Hauptftadt 
gleiches Namers. Ueber folcher lag vor 
vor diefem eine geoffe Handelftadbt , Nas 
mens Plurs, welche An. 1618. von einem 

joͤtzlich eingeftürzten Schieferberg gänzlich 
Bebedht, md vieletaufend Einwohner erſchla⸗ 
gen worden. 

b) Dag Veltelin oder Veltelinerland, darinn 
ein vortrefflicher Weinwachs ifl. Mor⸗ 
begno oder Morben iſt der Hauptort des 
Landes. 

ey Die Grafſchaft Bormio oder Worms, dar 
inn Bormio die Hauptftadt. 


8.23. GänzlicheUnterchanender Eid. 
genoßſchaften ſind nach obigem $.6. No. I, 


1. Das Rbeintbal, welches unter den alten acht Drs 
ten und dem Canton Appenzell ftchet, darinn Alte 
ſiatten am Rhein, ber beſte Det, 


II, Die Bogtey Gams , die dem Canton S weitz u 

Glaris gehoͤret. chweitz und 

Ill. Die Grafſchaft Sargans, ſo den acht alten Or⸗ 
ten zuftändig, und darinn 1) Sargans, der beſte 

rt, mit einem ein Gefundbrunnen. 2) Kfers 

fers, ein reiches Stift, dabey das berühmte pfef⸗ 
ferbad. 

IV. Das Ländlein Bafter, fo den Ganton Glaris und 
Schweitz zugehöret, und darinn Uznach, cine mäfs 
fige Handelftadt, der beſte Drt. 


RT, Die Landfchaft Thurgow, fo den acht alten Can⸗ 
tong 


E 
e 


Von der Schweig. 3öf 
tons zugehsret, und darinn Frauenfeld, Ane Stade 
ab die, der Hauptort. BREI 


Vi. Die Graſſchaft Baden, fo ben beyden Canton 
"Ach un om yufehe und darin? 


1. Baden, bie Hauptftadt, faſt in, ber Mitte, welche 
nicht nur wegen der warmen Bäder und den ſonſt 
alda gehaltenen Tagfagungen, fondern inſonder⸗ 
heit wegen dem Un. 1714. —X völlig zu End 
gebrachten raftattifchen Frieden bekannt if. - 


‚2. Öursach , ein feiner Drt,oben, am Rhein, forum 
gen der jährlich einfallenden Meffen berühmt, 


8. Balferfluht, ein veſtes Schloß, am Rhein. 


VI, Die unter Baden gelegene Ireyämter, Breem⸗ 
garen md Wiellingen , fo theils den alten Cara 
* theils den Canton Bern, Zuͤrch und Glaris 

chen. 


VIII. Die vier gegen Frankreich gelegene Wogteyertz 
Schwarze Es ‚ Waren, Orben und Evans 
fon, deren Hauptort gleiches Namens, und welche 
alleſamt unter dem Canton Bern und 5 reyburg fies 
ben, Murten und Grarfon find injonderheit 
auch deswegen beruͤhmt, weilen der erg vor 
Burgund Carolus Audag A, 1476, von den Schtveis 
zeen bey dieſen beyden Orten jreymal auf dag 
Haupt-gefchlagen worden, 

IX. Die ſieben gegen Stalien gelegene bandvogteyen, 
I) Pal Brer ma, oder das Pafenzer hi, 2) Kia 
viera.: 3yKellerz. 4) Yu Megan, oder Wlatna 
thal. Locarno. 6) Cugauq, iind 7) Men⸗ 
driſio; deren drey erſtere bie Canrons Schweitz / 
U und Unterwalden an ſich gekauft haben, die 
bier letzten aber vor dem —5 von Mayland 
Marimiliano Eforrig den — lteſten — 

u 
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- Un. 1512. wegen bes ihm gegen Frankreich geleiſte⸗ 
ten Heoftan überlaffen — % geleie 

$..24, Nur gewiſſer maffen find einigen 
Cantons unterworfen folgende Städte : 

Zopfi in dem Canton Bern, an der Aar 
— unter dem Schutz der Berner Be 
p. Arau, über —— gleichfalls an der Aar, in 

eben dieſem Canton Bern, wofelbft zum öfeen Tage 
jenen gehalten worben. DieBerner find auch 
— em de 
Bruͤgg, in eben diefem Canton, über Arau, an dee 
Bar 2 auch unter ber Berner Schuß ſtebet. 
Geriſau, an dem Lucernerſee, fo unter dem Si 
# Der vier Walbftäte. N chub 
g. Rappersweil, unten an ben Grenzen des Cantons 
— a hr an dem Zürcherfee, fo unter Bern und Zürch 
ehet. 
Winterthuͤr, über Rappersweil, im Canton Zuͤr 
“ie auch) Schußherr if. j Zuͤrch⸗ 

Dieſenhofen, uͤber vorigem, am Rhei 
7 und len gehöret. j bein ſo an Zůrch 

Stein, wo der Rhein aus dem Bodenſee koͤ 
6 — ai, — | t fi nımt, ſo 

Biſchofsze er Stein, im Thurgow 
— und dem ifihof von rang a ale 

$. 25. Nach ihrer narhrlichen Beſchaf⸗ 
fenheit ift die Schweiß ein fehr —2* ae 
voller ftehenden Seen, und eben deswegen - zum 
Aderbau nicht gar geſchickt, zur Viehzucht aber 
defto bequemer; ſintemalen auf den "Bergen die 
fettefte Wende und allerley vortreflihe Kräuter 
angetroffen werden; von welchem die groffe Men . 

ge 
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ge Butter und Käfe, die barinnen gemacht wer⸗ 
den, ein gewiffes Zeugnißabgeben. Auch wächft 
bier und da ein guter Wein, Der Mangel des 
Getreyds wird aus Teutfchland durch die viele Zu⸗ 
fuhr nochdürftig erſetzet. 

%. 26, Die Einwohner haben das Lob bee 
alten teuitfchen Nedlichs und Tapferkeit, und fin 
dabey ſtark von Leib und anfehnlicher Statur; dar 
ber fie zum Krieg fehr dienlich find, und von ause 
Wärtigen Potentaten vielfäldig in Sold genommen 
werben, und eben denfelben insgemein zu einer 
Leibwache dienen, Ihr gröftes Gewerb beſtehet 
in der Viehzucht, und je naͤher eine Provinz ge⸗ 
gen Teutſchiand oder Frankreich gelegen iſt, je 
mehr find derfelben Einwohner cultiviret. 

85,27. In Anfehung der Religion find bie 


Schweißer in drey Tlaſſen unterfchieden , indem 
einige Provinzen ganz reformirt, andere ganz 
tatholiſch; die übrigen aber aus diefen beyderled 
Keligionsverwandten zufammen gefeget oder ges 
mifcher find, 

L Bang seformirt find die vier Cantons ern, Ba⸗ 
fel, Schafbaufen und Zuͤrch, dag Fuͤrſtenthum 
Teufchatel, das Genfer» und Bielergebier, ſamß 
den beyden Städten Mälhaufen und St. Ballen 

U. Ganz römıfchearbölifch find die ſieben Cantond 
—— Solothurn, Lucern, Zug, Schweitz, 

ri und Unterwalden; die Einwohner des Dia 
ſtams Bafel und ded MWalliferlands , die Unter . 

anen ded Abts von St. Ballen, Biden und den 

drigen Freyaͤmtern jomt, ben Italicnifchen Kand⸗ 
ET Ma ur. 


5 
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UI. Gemiſckter Religion find die zwey Cantons Ela⸗ 
ris und Appenzeil, wie auch bie Graubuͤnder 
und Einwohner von dem Turkau, Toggenburg 
und dem Kheintbal. 

Gleichwie aber einem jeben Einwohner frey 
fiebt, eine von dieſen Religionen anzunehmen 
toelche er will; fo iſt doch, um allee Unord⸗ 

nung und Religionsftreit moͤglichſt vorzubeu⸗ 
gen, die Verortnung gemacht, daß je bald ci 
ner die Religion aͤndert, er aud) feine Woh⸗ 
nung Änbern muß; es fepe dann daß bie Ein. 
wohner gemifchter Neligion find. 

828. Don der Gelehrſamkeit find die 

Schweitzer von alicn Zeiten her groffe Liebhaber 

geweſen, und hat es unter ihnen niemalen an 

grundgelehrten Leuten gefeblet ; dergleichen noch. 
auf den heutigen Tag auf denen berühmten Unis 
verfitäten zu Bafel, Lauſanne und Genf vie- 

Je anzutreffen ſind. 
8.29. Die ſchweitzeriſche Aptache ift ein 

blofier Dialect von der teuffhen; in den gegen 

Sstalien und Frankreich gelegenen Provinzen were 

den aud) dieſe beyde Sprachen vielfälig geredet. 

“6. 30. Bon der politife!en Verfaffung 

oder Kegierungsform ift bereits oben $. 3, anges 

deutet worden, daß obgleich unter den Eidgenofs 
fenfchaften ein jeber Canton für fich einen beſon— 
dern fouverainen Stand und Republick auss 
macht, die dreyzehen Cantons dennoch zuſam⸗ 
men eine einige groſſe Republick oder Staatscoͤrper 
vorſtelle, welchen durch gewiſſe Ehrengefandie 

oder 
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eder Abgeordnete, welche zu gewiſſen Zeiten zu 
Arau oder Baden ihre befondere Tagfagungen hals 
ten, regieret wird, und wobey der Canton Zuͤrch 
nicht nur diefe Tagfasungen ausfchreiber, fordern 
auch auf denfelben den Vorſitz hat, und was des 
cretiret worden ift, ausfertiget. Sonſten bat jes 
der Canton für fi) feine befondere Regiments⸗ 
verfaflung und Dberhäupter , welche unter dem 
Namen der Landvögte, Schuldheiffen und 
Burgermeiſter befannt find. 


1, Was es mit ben Bundegenoffen und Unterthanen 
e eine Bewandnuß habe, davon ift fchon oben 
.5. und 6. das nöthige erinnert worben. 
2. Auffer dem iſt annoch zu merken, daß man unter 
bem Namen ber fieben alten Ort die Kantons 
Schweitz, Uri, Unterwalden , Lucern, Zuͤrch, 
Zug und Giarid, unter ben adır alten Orten aber 
eben dieſe fieben nebſt dem Canton Bern verfiches 
weil jene fieben bald anfangs in Bund getreten 
md, und dieſer Kap jenen erſtern bald nachges 
olget iſt. Wannaber von fieben fiadten die Re⸗ 
em, —— man darunter die Cantons Beru 
— ucern, Solothurn, Baſel, Zuͤrch ung 
wafhaufen ; gleichwie unter dein Namen bes 
fed)s Länder, die Cantons Schweiß, Uri, Unter⸗ 
walden, Zug, Glaris und Appenzell verfianden 
werden. 
8. Wegen es R haben die fämtliche Canton 
ch mit he daß fie alfo aufeinan⸗ 
der folgen wollen, Zurch, Bern, Lucern, Uri y 
Schtweig, Unterwalden, Zug, Glaris, Bafel, Frey⸗ 
burg, Eolothuen, Schafhaufen ımb Appenzell. 
4. Das Kirchensvefen wird an den reformirten Or⸗ 
tem von den Predigern ar gewiſſen a wei 
43 en 


— 


— —J — —— 
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ſten In Drbnung gehalten s in den cafholifchen 

Orten Feen die Biichsffe bag Regiment; wie 
der zu Baſel und Sitten. 
3. 31. Gleichwie ferner bie Schweitzer an ſich 
gute Soldaten ſind: alſo iſt ihr bergichtes Land 
eben fo gut als eine von der Ratur ſelbſt erbauete 
Veſtung, in welcher fie niemand ohne Gefahr an« 
greiffen darf. - ud) haben fie in Anfehung der. 
Kriegsverfaffung. eme dermaffen gute Ordnung „ 
daß fie durch gewiſſe Scheiterhaufen, die fie auf 
den Bergen anzinden, in gar furzer Zeit eine 
fehr zahlreiche Armee zufammen bringen fönnen, 

$,.32. Bon auswärtigen Provinzen ziehen bie 
Schweiger Durch. ihren. Butter s Rüfe s und Vieh 
- Handel, wie nicht weniger durch Die Mamnfkar 
welche fie an andere Potentaten überlaflen,, viele 
Einkünften. 
: 6 39. Unter ihren Geldſotten mag man, 
die Rappen und Plappets infonberheit mer⸗ 
fen; beren jene ungefahr einen halben, dieſe 
aber faſt drey Creutzer ausmachen, 


Parerga. 


6.34. Die Parerga beſtehen vornehmlich im 
den Wappen ber drenzehen Cantons, mit welchen, 
der oben zur rechten fic) befiudliche Titul unferer- 
Eharte eingefchloffen üt. 

Unten zur vechten iſt ein vierfached Meilenmaß 
von gemeinen teutſchen, ſchweitzeriſchen und 
alten roͤmiſchen Meilen, wie au von franzoͤ⸗ 
ſſchen Toiſen. | 

x Exklaͤ⸗ 


Ron Frankreich· SIE 
Erklärung der fechtten Charte vom 
Ä Frankreich. 
$. 1. 


>) Di diefer Charte wird das Königreich Kranke 
V reich nebft den dazu gehörigen neu erober« 
ten fanden vorgeftellet; und grenzet daſſelbe ges 
gen Morgen an die Miederlande, Teutfchland , 
die Schiyeig und Italien; gegen Abend an das 
aquitanifhe Meer; gegen Mittag an das mit⸗ 
telländifche Meer und an Spanien, von. welchen 
lestern es durch das pyrenäifche Gebirge abgefon« 
dert wird, und gegen Mitternacht an den Cas 
nal oder das britannifche Meer, welches durch die 
berühmte britannifche Meerenge, bey Calais, (von 
den Sranzofen le Pas de Calais genannt,), zuſam⸗ 
men hänget. 
Der Name Frankreich koͤmmt unſtreitig v 
den alten Franken her, welche an * 
bares Volk im fuͤnften Saͤculo aus Teutſchland 
über den Rhein gegangen find, und diefes Land 
Römern , bie vorher die Oberherrſchaft 
atten, und es Galliam nannten, durch Drache 
e Waffen abgenommen, und fich darinn veſt 
geſetzet haben. 
$.2. Alles, was heut zu Tag zu Frankreich 
gerechnet wird, beſtehet in dem eigentlichen 
Frankteich und einigen Provinzen, welche 
erſt in neuern Zeiten dazu gekommen, und 
ker Cron Frankreich einverleibet worden find. 


G.3. Das; eigensliche Frankreich beftes 


. 
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het aus zwölf befondern groffen Provinzen, deren 

Drey oben am Canal, drey unten an dem Aquitas 

niſchen und mittellaͤndiſchen Meer, drey in der 

Mitten, und drey zur linken Seite gegen Morgen 

gelegen find. — RE 

1. Oben an den Canal Hepen Bretagne, Norman⸗ 

- die und pPicardie, welche alleſamt gelb illumint⸗ 
vet find; die erſte und letzte Probinz zwar mit Citro⸗ 
vuengelh, bie mittlere aber mit Strobaeib, 

N. Unten an dem aquitanifchen und mittellaͤndiſchen 

_ Hreee legen Guienne, Lunginsdoc. umd Provence, 
welche eben alfo tlfuminieet find; als nemlich die 

erſie umd letzte mit citronengelber Farbe, die mittles 
ge aber mit ſtrohgelb. 

. Zwiſchen Languedoc und Provence liegen zwey 

rleine Flecklein Landes, deren eines geil, das 

andere aber nit Cochenillefarb illuminiret €. 

| Das erſtere ſtellet dag kleine Fuͤrflenthum Or a⸗ 

rien; oder Orange vor/ daß letztere aber bie 

Grafſchaft Venaiſin. * 

III. In der mitte llegen 1) FJale de France, oben, 
unter der Normandie und Picardie, fo cochenille⸗ 
röth,2) Orleans, unter Bretagne und der Rorman⸗ 

die/ ſo mit mennigrother Farbe illuminiret iſt. 3) 

Tionnois, unter Orleans, welches auch cochenil⸗ 


leroth iſt. on 

IV. Zur linken Sau en Morgen liegen Daupbis 
‚ne, Bourgoane ınd Champagne, welche allefamt 
grün illuginiret find; bie * und letzte Provinz 

war hellgruͤn, die miftlsre aber grasgrän. 
Nach dem Militairfuß wird Frautreich fonften 
auch in 36. Gouvernements eingetheilt, weil 
aber diefelde in imſerer ‚Charte nicht attgemers 
en find : fo halten wir uns auch nicht dabey 


ir ’ s 
...,» = 


vo — §. 4 


Don Frankreich. 313 


$. 4 Die erft in neuern Zeiten zu Frank⸗ 
reich gekommene Provinzen find. 
J, Die Sraffhaftgochburgand oder Franche Comte/ 
die neben Bourgogne oder dem Herzogthum Bur⸗ 
gund lieget, und mit Eitronengeld illuminirer iſt. 
U, Das Hergogthum Lothringen , über vorigen) nes 
1 Champagne, fo meift mit ſtrohgelb illuminiret 


11. Das Elſaß, neben vorigen deyden, zur linken, 
welches roth eingefaßt ift. 


$. 5, Die merkwuͤrdigſte Fluͤſſe in Frankreich 
find: 

3, Die Seine, welche in bem Herzogthum Burgund 
entſpriugt, und. durch Champagne , 1 Isle de Frans 
ce und die Normandie dem Canal zulauft. 

3. Die Loire, welche aus dem in Languedoc geleges 
nen Sevennergebirg entſpringt, und von dar durch 
ar und Bretagne nach dem aquitanifchen Meer 
zueilet. 


3. Die Garonne ‚welche in dem pyrenaͤiſchen Gebirg 
entſpringt, und durch Languedoc und Guienne in 
das caquitaniſche Meer flieſſet. 

Die Ahone, welche in dem Alpenzebirg entfpringt 

“u ben in der Schweiß befindlichen Genfer ee 

durchſtroͤmet, und aus ſolchem die burgumbdifche 
Grenzen vorbey ſtreichet, endlich aber zwiſchen 
Lionnois, Dauphine, Languedoc und Provence im 
das mitten Ändifche Meer lauft. 

3. Die Saone, welche zwiſchen Franche Eomte und 
Lothringen im vogeſiſchen Gebirg entfpringt, und 
bey Lyon fich in den Rhonefluß ergieſſet. 

6, Die Marne ‚ welche aus Champagne kommt, und 
oberhalb Paris fidy mit der Seine vereiniget. - 


U5 $, 6. 
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$ 6. In Bretagne wohneten vor diefem vie⸗ 
fe ‘Briten, daher diefe Provinz zum. Unterfchied. 
von Großbritannien Rleinbrisanmern genennet 
worden, übrigens wird bdiefelbe in. Ober⸗ und 
Lliederbreragne eingetheilt. 
L Oberbreranne ligt neben Drleang, und find darin 
vor andern Drten zu merken: 
x, Nantes, , unten, an ber Loire, bie Hauptffadt, fo 
‘“ eine fchöng und go —* die mit u 
Biſtum und Univerfität verfehen, übrigens aber 
wegen einem gewiffen Edict „welches von Henrico 
IV den Reformirten zu Gunſt gegeben, von Lu⸗ 
dovico XIV aber wieder aufgehoben worden, ſehr 
bekannt ift. — 
Kennes, oben in gerader Linie über Nantes, eine 
u roſſe Stadt ‚ 100. das Parlament F Bretagne, 
einen Sit hat, mit einem Biftum. 
S. Malo, eine reiche Handelftadt und vefter 
’ hafen, oben am Kanal, ſamt einem Biſtum. “u 
4. Dol, ein Biftum, unter, S. Malo. 
HH. Niederbretagne ligt vornen, darinn: 
1. Breſt, eine trefliche veſte Handelſtadt a Denk 
ganz vornen, gegen welchem die Inſul Dvefand 
elegen ift. tefer Hafen ift der wichtigfte in 
Frantreich, und ber vornehmſte Sammelplag der 
—— * nr 
s. S. Pauide Keon, über Breſt, eine groſſe 
ee viſium. — 
Orient, unten am aquitanifchen Meer, wo viele 
® Schiffe gebauet werden, und bie ofindianifche 
Compagnie ihre Niederlage von Waaren bat. 
4, Port Louis, bey Drient, eine neuangelegte 
© se Hantelfiakt und vefter Serhafen. ln 
$.7. 
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$.7 Die Normandie hat vor alters Neu⸗ 

Aria geheiffen, und wird in die Obere und Nie⸗ 

derenormandie eingetheilet. _ 

l. Die Odernormandie, ligt zur linken, gegen l'Isle 
be France, darinn: a hl 

%. Rouen, bie Hauptflabt an dee Seine, einegroffe 
und ſchoͤne Handelfiadt, wo das Parlament un 
ein Erzbischof ihren Sig haben. Auf einen 
toiffen Mark derfelben ift die Statue der weltbe⸗ 
zühmten Pucelle d’ Orleans An fehen; als welche 
pier A. 1430 yon den Engellaͤndern als eine Zau⸗ 

erin Sffentlich verbrannt worden. 

& Dieppe, ein vefier Seehafen, oben am Canal, 
deſſen Einwohner in dem — und dee 
gung allerley mathematifcher. Inſtrumenten, wie 
Er Seefahrer nöthig haben, ſehr geſchickt 
: Saure de Brace, ein fehr vefter Seehafen, am, 

’ Ausflug der Seine. j 

4. Rocsor unter vorigen, ein geofier Flecken, der 
yor diefem, zuſamt einigen dabey gelegenen Dre 
feen, ein kleines ſouveraines Königreich fo aus⸗ 

gemacht haben. 

&, Elbeuf und Sarcourt, zwey Heine Fürftenthib 
wer , under Rouen, 

6. Evreur, eine alte Stabt und Srafichaft, ſamt 
einem Biftum, unter Harcourt. 

U. In der Niedernormandie, vornen gegen, Bre⸗ 
tagne, merken wir: 

1. Caen, eine feine Handelſtadt, mit guten Manu⸗ 
rg unb berühmten Univerfitätz; gegen, bex- 

ee. 

4 Bayeux, eine ſchoͤne biſchoͤfliche Stadt, nehen 
voriger, zur rechten. | | 

| . echten. 
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echter Hanb auf dem Meer liegen bie zwey 
Inſuln, Jerſey 9 Garnſey / weiche den Eu⸗ 


geliändern gehoͤren. 


$. 8. Die Picasdie wird aud in die obere 
und niedere Picardie eingetheilet, deren jene 
oſtywerts unter Artois, diefe aber am Canal hinauf 
lieget. 
I. In dee Oberpicardie merken wir: 

1. Amiens, bie Hauptſtadt der ganzen Provinz, wo 
* Parlament und ein Bifchof ibeen Siß har 

en. 

2. Peawigny, über Amiens, ein feinee Ort, ben 
man ber Engelländer Schtbolerb zu nennen pfles 
get; weil fie biefen Namen nicht ausſprechen koͤn⸗ 
nen. 

3. Eonty, ein Fuͤrſtenthum, unter Amiens, davon 
die Prinzen von Eonty den Namen führen. 

4. S. Quintin, eine veſte Stadt, fo wegen einem 
A. — Treffen, und einer von 
dem Koͤnig in Spanien Philippo IL. ausgeſtaudenen 

harten Belagerung ſehr bekannt iſt. 
11. In der Niederpicardie liegen; 


1. Abbeville, bie Hauptſtadt der alten Grafſchaft 
Ponthieu, und ehemalige Nefiden; der Herzoge 

‚ von Burgund, Uber Amiens. 

2. Creſſy, eis an fich geringer Ort, ber aber wegen 
dem 9. 1346 zwiſchen ben Engellindermund Fran⸗ 
zoſen dabey vorgegangenen hitzigen Treffen be⸗ 
ruͤhmt, über Abbeville. 

3. Boulogne, eine reiche Handelſtadt, ſamt einem 
Sechafen und Biſtum, als der Hauptort einer 
Grafſchaft diefes Namens, oben. 

4. Caigis, einer der beruͤhmteſten Seehaͤfen in der 

Welt, 
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Melt, von wannen man über die brltanniſche 

Meerenge in Engelland uͤderfaͤhrt; gung oben. 

$. 0. Buienne oder Aquisanien, wird in 
Buienne an fih und in Gaſcogne eingetheilet; bey» 
de beftehen wieder aus verfchtedenen Fleinern Prog 
vinzen. 
L Sauienne an ſich lieget meiſtens oberhald der Ga⸗ 

renne, darim;: 

u. Bourdeaux, bie Hauptſtadt der ganzen Provinz 
am Ausgang der Earonne ‚welche, mit einem Yarı 
lament, Erzbiſtum und Univerſitaͤt verfipen iſt. 
Die Einwohner weinen einen arten Handel, be⸗ 
jonders mit Wein. 

w. Kochefort, ein neuer Seehafen, in der Provinz 
Lalntonge, oben an der Ger, 

3. Aimoges, die Hauptfladt der Provinz; Limoſin, 

imn welcher vortrerliche Eiſenarbeit gemacht wird; 
linter Hand. . 

4. Cabors, tin Biſtum, und Montanban, fü eine 
Veſtung und Univerfuͤaͤt iſt, In der unter Limoſin 
gelegenen kieinen Provinz Quercy. 

U. Zu Saſcogne, welche Provinz unterhalb der 

Garonne gegen dem pyrenaͤiſchen Gebirg lieget, 

merken wir: — 

1. Beyonne, die Hauptſtadt, unten an dem aquita⸗ 
niſchen Meer, fo sine reiche Handelſtadt mb 
Grenzveſtung gegen Epanien iſt, famt einen 
Biſtum. 


2. S. Jran de Kur, eine bee vornehmſten Paͤſſen 
über das pyrendifd;e Sebirg nach Spanien, unter 
Bayonne. 

3. Das Laͤndgen Niedernavarra oder la Baſſe na⸗ 
varre, neben vorigem, davon ber Koͤnig in Frank⸗ 
reich ſich einen Koͤnig don Navarra nennet. 


4. Peau, 
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; Pean, eine geoffe Stade in Besen, beſſer at is 
. in ‚und le Reſidenz der — * 

nige. 

g. Aux, eine groſſe erzdiſchoͤfliche Stadt in der Pros 

gm Armagnacy ungefähre inber Mitte von Gase 

ogne. 

$. 10. Languedoc wird in Öber-und Nie⸗ 
Derlanguedoc eingetheilet, deren jenes nad) dem 
pyrenäifchen Gebirg zu, diefes aber neben Dau⸗ 
phine und der Provence liege, In 
I. Oberlanguedoc merken wir: 


z. Louloufe, bie Hanptftadt ber ganzen Provinz, 
an ber Garonne, fo mit einem & bifchof, Parla⸗ 
ment, und einee Univerfität verſehen iſt. Nicht 
weit von dieſer Stabt ift der königliche Canal, dur 
welchen Ludovicus XIV die Garonne und das mit 
gelländifche Meer zu Beförderung bes Schiffarth 
zuſammen zu hängen gefuchet hat. 

8. Alby, ein über Touloſe zur linken gelegenes Erp 
Siam, allwo fich in dem ALU mb XL Jahrhuw 
dert die Waldenſer, welche daher auch Albiger⸗ 
ſer genennet werden, ſehr hervor thaten. 

g. Mirepoix, eine feine Stadt mit einem Biſtum, 
unter Tonloufe. 

Unten an den pprenäffchen Grenzen lieget bie 
Grafſchaft Rouffillon; darinn Perpignan eine 
wichtige Grenzveſtung gegen Spanien, ſamt c# 
ner Univerfität, und einem Bifchof. 

II. In YZiederlanguedoc liegen 

2. Narbonne, eine berühmte Weflung, Seehaf 
und Erzbiftum, unter dem Föniglichen Sanal. Ir 
alters zur Roͤmer Zeit, war ein grofier Theil 

rankreichs von diefer Stadt, Gallia Narbonnen⸗ 
is genannt, 
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3. Bezieres, eine groffe alte und ſchoͤne Stadt mit 
einem Sifchof ‚ über Narbomme sur linken. 

4 Port Louis, ein treflicher Seehafen an dem Aus⸗ 
gang des königlichen Kanals; der Ort beift ſonſt 
aud) Cette. 
gFrontignan, ein Heiner Hafen, beffer zur link 

an der guft Wein * Namens bekannt I 

F. Montpellier, eine groffe Stadt mit einem Bl⸗ 

Ku und weltberühmten Univerfität ; über vorigeng, 

rt. 

5, Beaucaire, eine berühmte Handelſtadt an dem 
—— wo jaͤhrlich eine groſſe Meſſe gehalten 
wird. 


g. Hismes , neben Beaucaire, zur rechten, eine alt$ 
und geoffe Stadt, famt eines Bifchof und Univer⸗ 
ät; allwo noch viele roͤmiſche Antiquitäten, ins 
onderheit aber der vor der Stadt gelegene praͤch⸗ 
ige Tempel der Dianaͤ zu ſehen ſind. 

8. Les Sevennes oder das ſevenniſche Gebirge, 
ein gewiſſer Diſtrict neben Dauphine, dahin fic 
bor diefem eine groſſe Menge der Hugenotten ge 
fluͤchtet Haben,  beren fich noch big auf den Deut 

gen Tag fehr viele daſelbſt befinden follen. 
$. ın In der Provence, welde wegen ihree 

vortreflichen tage und Fruchtbarkeit eine der beften 

Provinzen in Sranfreich ift, merken. wir: 

t. Air, die Hauptſtadt von der ganzen Provinz, mi 
einem Erzbifium, Parlament und —— 
ſind viele warme Baͤder in dieſer Gegend. 

2. Arles, an ber Rhone, fo ehedeſſen die Haupt mb 
Refidensftabt der alten Knien oder arelaru- 
fen Könige geweſen, und num mir einem Erzbiſtum 
und Univerfität verfehen iſt. 


3. Marſeille, eine berühmte Handelſtadt unter Be 
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’ famt einem Biſtum; wo 9.1722 die Peſt fehr 
wuͤtet hat. 2 PR * 
4. Touĩon, ein weltberuͤhmter Seehafen, ſamt einen 
Biſtum, ganz unten in der Mitte. In dieſer Stadt 
ber Gebrauch der Seiffe erfunden worden 
ſeyn. 
5. Nirıbes, ein veſter Seehafen an den italieniſchen 
Grenzen. 
6. Sifteron, eine feine Handelftadt und Biſtum, en 
den Grenzen von Dauphine. 5 
$. 12. In dem Zürftenrhum Oranien ift 
Drange die Hauptſtadt, welche einen Bifchof Hat, 
Diefes Fuͤrſtenthum hat vor diefem dem Keuͤnig 
in Preuſſen zugebört; im utrechtijchen Frieden. 
aber hut ex bafielbe dem Koͤnig in Frankreich 
abgetreten; bargegen ihn die Veſtung Beitern 
amt ihrem Gebiet zuexfannet worden. Jetzo 
efiget daſſelbe das filrftliche Haus Comty. 

6. 13. Die Graffchaft Xenaifin schört dert 
Pabſt, und ift a die Hauptſtadt derſel⸗ 
ben, allwo ſich im XIV Säculo bey etlich und 
fiebenzig Jahr verfchiedene Pabite aufgehalten ha⸗ 
ben; auch ift dafeldit ein Erzbifchof und eine Linie 
verjicät. ARTE 

$. 14 & Jele de Srance,ift die vornehm⸗ 
ſte Provinz in ganz Frankreich, und wird in viele 

Eleinere Provinzen eingethellet. Wir mierfen da 
rinnen: | 
1. Paris, bie Hauptſtadt von ganz Sranfeeich, und 

eine der gröfjeften und beruͤhmteſten Städten der 

ganzen Welt, an der Seine, welche ein Inbegriff 
pen allem mag prächtig, kunſtreich und ſchoͤn jc 
ag genenuet werben. Der alte tönigliche Patlaftz 

Bag 
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das Louvre genannt, bag auf der Stadt haftende 
— die Univerſitaͤt, und Sorbonne, die koͤ— 
nigliche und andere zahlreiche Bibliothecken, Muͤnz⸗ 
cabinete, Kunſtkammern, Obſervatoria u. d. g. Eins 
nen nicht genugfam bewundert werden. Auch bes 
finder. fich das oberfie Parlament von dem ganzen 
Königreich daſelbſt. Der unzehlbaren und fehr 
prächtigen fo wohl geiftlichen als andern Gebäuden 
nicht zu gedenfen. 

2. Verfailies, das koͤnigliche Nefidenzfchloß, dre 
Meilen von Paris, welches einer mittelmfgigen 
Stabt an Gröffe gleich ifl, und an Pracht und 
Koftbarkeiten nicht feines gleichen hat. 

3. 5. Denis, eine reiche Abtey, über Parig, wo die 
Königliche Begräbniß ift, und die Neichskleinodien 
verwahret werden. 

4. Marly, ein koͤnigliches Luftfchloß, 4 Meilen von 
Paris, allwo die weltberühmte Waſſermachine ift, 
durech welche das Waller 570 Schuh hoch aus der 
Seine heraufgebracht wird. 

5. Sontainebleau, ein anderes koͤnigliches Luſtſchloß, 
ganz unten in biefer Provinz, welches eines der 
räumlichften in der Welt, wo ſich der Hof bisweilen 
aufzuhalten pflegt. 

6. S.Eloud, Eboify, Mendon, S. Germain en 
CKaxe, Ebansılly, und Compieine, lauter Föniglö 
che Luſtſchloͤſſer in der Nähe von Paris. 

7. Beanvais, ein vefter Drt und Biftum, oben gegen 
der Picardie. 

8. Erefpy ‚die Hauptſtadt des Herzogthums Valois, 

egen Champagne, wo 1544 zwiſchen dem Kaifer 
\ arolo V und Franciſco 1 Eeieden geichloffen wor 
en. : 

9. Senlis, eine geofte Stadt mit einem Biſtum, ne 
ben Erefpi, zur rechten, woſelbſt U. 1462 durch eine 
befondere Keichoverfarmlung ber Ley Salica, ak 

beffen 
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deffen alle Weibsperfonen von der Thronfolge ie 
BEE ausgeichloffen find , veſt gefeget wor⸗ 
en. 


20. Nayon ober Noyon, eine vefte Stadt, mit einem 
Biftum , oben gegen der Picardie. Johannes Cab 
vinus war daſelbſt geboren. 

g1. Soiffons , ein feiner Ort mit einem Biſtum und 

* Aniverfität, wo vor alters eine Zeit lang befondere 

aͤnkiſche Köni e refidiret haben. U. 1728 wurde 
afelbit ein beruhmter Friedenscongreß gehalten. 

22. Caon, eine berühmte und vefte Stadt, über 
a deren Bischof bey der koͤniglichen Er&nung 
das Läfchlein mit dem heiligen Salboͤl trägt. 

G. 15. Das Herzogthum Orleans, davon des 
Königs Bruder, oder in Ermanglung deifen, des 
Königs nächfter Better den Namen führer, wird 
in 14 Eleinere Provinzen eingetheilet; darinn vor 
andern Orten merfwürdig find : 

Orleans , die Hauptfladt der ganzen Provinz, a 
"ser, Bi fm en Blum And nei 
verfehen ift, auch foll die franzefifche Eprache 

felbft befonders wohl geredet — — 

2. Chartres, uͤber Orleans, eine feine Stadt, davon 


ber Sohn des Herzogs von Orleans den Namen zus 


führen pfleget, auch hat fie einen Bifchof: _ 

9. Tambouillet, ein koͤnigliches Luft und Jagdſchloß, 
oben an den Grenzen von LJosle de France, inder 

Provinz Beauce. 
Nevers, eine groffe und volfreiche Stadt, an der 
Loire, in der Provinz Nivernois, gegen Bourgog: 
ne, mit einem Biſtum, wofelbft die beſte Glaßhuͤtten 
feyn follen. 

8. Bourges , eine geofje Stadt, an der Eure, inder 
Provinz Berry, fo mit. einem Erzbiſtum und Far 

D verſitaͤt 
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tät ver ſehen ift. U. 1438 — die deruͤhm⸗ 


te Sanctio Pragmatica gemacht worden, auf wels 
che fich Die Libertas Eccleſiaͤ Gallicanaͤ gruͤndet. 

6, Blois, ein angenehmer Ort, in ber Landſchaft 
Blaiſois an ber Loire, wo man auch ſehr wohl fram 
zöfifch redet. 

, Chambort, unter vorigen, ein koͤnigliches Luftfchloß 

— und ehemalige Nefiden des Koͤnigs PET we 
auch bed berühmten Helden Grafen orig vom 
Sachſen, welcher dafeibft geftorben if. 

8. Tours, unterhalb Blois in der Landfchaft Toms 
raine an ber Loire, eine geoffe und reiche Handeb 
ſtadt mit einen Erzbiſtum. 

9, Amboife, eine feine Stadt, an ber Loire, unter⸗ 
halb Blois, famt einem Schloß, auf welchen 4, 
1469 ber Dicyaelisorden geftifiet worden. 

10. Angers, beſſer unten, über der Loire, in dee 
Provinz Anjou, deren Hauptſtadt fle iſt; _ auch ift 
— mit einem Biſtum und univerſitaͤt verſe⸗ 

en. ie . 


11. Saumur, {neben biefee Provinz am ber Loire, 
eine alte Stadt, mo vor dieſem die beruͤhmteſte Unis 

„verfität der Hugonotten gewefen. 

12. Poictieres, die Hauptſtadt der Provinz Poiton 
welche nach Daris die gusfte Stadt in vanfreich 

eyn ſoll;, auch iſt diefelbe mit einem Biftum und 
iverfität verfehen. 

13, Ricbelien, eine feine Stadt mit einem ſchoͤnen 
Schloß, (über Poictiered,) welches von dem b —* 
ten Staatsminiſtre, dem Cardinal von Richelieu 
angelaget worden. 

14. Angoulesme, eine ſchoͤne Stadt mit einem Bi⸗ 
ſtum in dee Provinz Angoumoiſs, unten an 
Guienne. 
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15. Tochelle, eine reiche Handelftabt, an ber Eee, 
in dem Ländlein Aumig oder Paisd’ Aunig, die Stadt 
at zugleich einen veften Seehafen und ein Biftum; 
brigeng war biefe bie legte Veftung der Hugonot 
ten, welche ihnen 9.1628 durch eine harte Beläge 
rung abgenommen worden, 


36. Rochefort, ein neu angelegter Hafen, vornen 
auf den Grenzen von Guienne, wo eine ſchoͤne 
Stiickgiefferey ift, und vieles Thauwerk, nebft an 
Bern zum Seeweſen gehörigen Sachen verfertiget 
werben ; einige rechnen diefen Ort zu ber in Guienne 
gelegenen Provinz Saintonge. 

Gegen Rochelle uͤber liegen zwey beruͤhmte In⸗ 
ſuln, l'Isle de Re und el d’ Dleron, auf wel⸗ 
chen £refliche Salzwerke find. 


$. 16. Kionnois wird in ſechs Fleinere Pros 
vinzen eingetheilet. Die merfwürdigfte Ort darinn 
find: 


1. Kyon, bie Hauptftadt, wo die Rhone und die Sao⸗ 
ne ſich vereinigen, eine groffe und reiche Handel 
ftadt mit treflichen Seidenmanufecturen, Gold; und 
Eilberfabricken, und Papiermüblen; auch ift ein 
Er;bifchof dafelbft. 

8. Vilie granche, über Lyon, in Beaujolois, ein feiner 

Ortt mit einer Ycademie. 

g. S. Slour, unten in der Provinz Auvergne, ein 
feiner Ort, wo mit Züchern, Tapeten, Mefiern, 
Getreyd und Maulthieren ein groffer Handel gerries 
den wird, woſelbſt auch ein Biſchof. 

4. Elermont, bie Hauptſtadt in Niederauvergne 
famt einem Biftum; A. 1095 ift auf Anftiften d 
Pabſts Urbani IL auf dem dafelbft gehaltenen Conci⸗ 
lio der beilige Krieg befchloffen worden. 

5. Montpenfier, eine Stadt und Herzogthum, über 
Elermont, fo dem Duc d’ Orleans u vet. 

6. Bour⸗ 
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6. Bourbon U’ Archambaut, bag Stammhaus der 
— Koͤnige von Frankreich, oben gegen Or⸗ 
ean ⁊ 
7. Moulins, darneben, eine Stadt und a wo 
+ Prinzen von Bourbon vor diefem ihre efideng 
atten. 
$ 17. Die Provinz Dauphine, davon der koͤ⸗ 
niglicye Cronprinz den Namen führet, und der 
Dauphin genennet: wird, beitehet aus vielen Aem⸗ 
tern oder Baillagen, und wird auch in Ober⸗ und 
Niederdauphine eingetheilet. 
1. In Oberdauphine, linker Hand, gegen Italien, 
iegen : 

1. Grenoble, die Hauptftadt der ganzen Provinz, 
mit einem Parlament, Bifchof und Univerfität. 

3. la Grande Ebartreufe, über Grenoble, ein bes 
rühmtes Cartheuferclofter, darinn fich ber Stifter 
defielben Bruno aufgehalten hat. 

g. Embrun, eine geoffe Erzbifchöfliche Stadt, um 
ten, zur linken. 

4. Bap, eine groffe und vefte Stadt mit einem Bis 
ſtum, gegen Enibrun, zus rechten. i 

IL. In Niederdauphine, an der Rhone herab, mer 
fen wir: 

I. Dienne, eine vor alterd berühmte Stadt mit eis 
nem Erzbiftum an ber Rhone; vor Alters hatten 
die Dauphins oder Herren des Lands ihre Reſi⸗ 
den; allhier, und A. 1313 war dafelbft ein Conci⸗ 
lium gehalten , auf welchem die Tempelberren 
abgefhafft worden. 

2. Valence, eine groſſe Handelſtadt, in der Mitte 
rg Khonefluß, mie einem Biſchof und Univer 
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6. 18. Das Herzogehum Boutgogne, da⸗ 
von des Dauphin Ältefter Prinz insgemein den 
Damen ea beftehet aus 13 kleinen Landſchaf⸗ 
ten oder 5 Baillagen, und iſt wegen bes darinn 
wachſenden vortreflichen Weins befonders berühmte. 
Die merfwürdigfte Dre darinnen find: 

1. Dyon, bie Hauptſtadt, mit einem Parlament und 

Univerfität, oben, zur linken. 

8. ee * — IF _ ‚ eine Stadt 
und Herzogthum, oben en Cha 

Haug Ans A a — 
3. Auxerre, eine feine Stadt, rechter Hand, im andern 

Sn gegen Chatillon, oben an Champagne, mit einem 


4. Sontenay, bey Auxerre, wobey die drey Soͤhne 

a udovici f im * Säcub ein blutiges — 

en mit einander gehalten haben. 

J. Autun, ein feiner Ort, mit einem Biſtum, allwo 
noch viele roͤmiſche Alterthuͤmer angetroffen wer⸗ 
den, in der Mitte, an den Grenzen von Orleans. 

5. Chalons far Saone, eine groſſe und veſte Stadt, 
an der Saone. 
Clugny, eine ſchoͤne Stadt, mit einer reichen Abte 

—æ— unter ——** “ * 

3. Bourg, in der Landfchaft Breffe, ein nambafter 
Drt, in deffen Gegend trefliche de — 

9. Trevonx, der Hauptort in dem kleinen Fuͤrſtenthum 
Oombes, neben Breſſe, wofelbft ein ae 
Univerfitdt. 

919. Champagne wird in Ober « und 

Lliederchampagne eingetheilt, und ift wegen 

feinem vortreflichen Weinwachs nicht weniger be⸗ 


ruͤhmt. 
1. 
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1, In Oberchampagne nordwerts liegen: 

1. R:ıms, oben gegen Soiſſons, bie Hauptſtadt 
der ganzen Provinz, fo mit einem Erzbiffum und 
Univerfität — — die Ehre genieſſet, daß 
die Koͤnige von Frankreich baſelbſten geſalbet und 
gecroͤnet werden. 

2. en ‚ eine neuerbaute Veſtung, ganz 
[\) en, 

8. Rocroi, Über vorigen, eine Grenzveflung gegen 
bie Niederlande, 

4 — unter Charleville, eine groſſe und veſte 
Sta t. 


5. Sedan, neben Mojtered — eine ſchoͤne und veſte 
Stadt, mit einer Untverfitdt. 

6. Chalons für Marne, eine groffe und volkreiche 
Stadt, an ber Marne, mit einem Biftum. A. 451 
2 der Attila, ein ee ber Hunnen, in dies 
er Gegend eine groſſe Niederlage erlitten. 

y. Epernai, rechter Hand, an eben diefem Fluß , 
er [ine Det, wo ber beſte Ehampagnerwein 
wächft. | 

I. In Niederchampagne liegen: 

I. Troyes , eine vefte Handelſtadt, an ber Seine, mo 
die alten Grafen von Champagne ihre Nefidenz 
hatten. Auch ift ein Bifchof dajelbft. 

2. Sens, eine groffe Hanbelftadt mit einem Erzbi⸗ 
flum, gegen Troyes, zur rechten. 

3. Langres , unten zur linken, eine alte und vefte 
Stadt, mit einem Biftum, woſelbſt gute Mefler 
gemacht werden. 

4. Meaux, eine fchöne und veſte Stadt, an ber 
Marne, mit einem Biſtum. 


$. 20. Die Graffhaft Hochburgund oder 


Franche Come ijt erft feit A. 1674 bey Frank: 
% 4 reich, 
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‚reich, nachdem fie vorher dem Haus Defterreich 
zugehört hat. Die merfwürdigfte Ort darinn 
find ; 

I. Befancon oder Biſanz, eine groffe Stabt mit 
einem Erzbiftum, Parlament und Univerfität; vor 
diefem war die Erabt eine Eatferliche Meichsftadt. 

8. Dole, eine groffe und vefte Stadt, bie I die 
Hauptſtadt der Proving und der Gig des Parlas 
ments war, mit einer Univerfität. 


$. 21. Das Herzogtfum Lothringen, war 
vor dieſem ein befonderes fouveraines Herzogs 
thum, feit A. 1738 aber ift daffelbe Kraft eines 
zwiſchen dem Haus Lothringen und dem König 
von Frankreich gefchloffenen Definitivtractats 
diefer Crone auf ewig abgetreten worden ; übris 
gens wird dafielbe in Lothringen an fich, 
das Herzogthum Baar und drey befondere Bis 
ſtuͤmer eingetheilet. 
I. In Korbringen an fich merken wir: 
. KTancy „bie Hauptſtadt des ganzen Herzo 
i und ——— der (ee sosthund, 
a. Luneville, unter Nancy , die jegmalige Reſidenz 
und Aufenthalt des Königs in Polen Stanislai, 
woſelbſt eine ſchoͤne Ritteracademie. 
‚ Pont a Mouſſon, eine Univerſitaͤt, uͤber Nan 
A ber et j * * 
4. Pfalzburg, eine Veſtung, an den elſaßiſchen 
Grenzen. 
*. zen ‚ neben Luneville, zur linfen, ein feiner 
et. 


6. Ssarlonis, eine von Ludovico XIV neuerbaute 
Veſtung, oben an ber Saar. 
7. Ae⸗ 
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7. Remiremont , ganz unten zur linken, eine Stadt 
Aal mit einem reichen Frauenzimmers 
tft. 


8. Plombieres, unter vorigem, ein Heiner Ort mit 
berühmten warmen Bäbern. 

II, In dem Herzogthum Bar liegen: . 

1. Bar le Duc, der Hauptort, rechter Hand gegen 
Champagne. 

a. Longwyck, eine Grengveflung , gegen die Nies 
derlande. 

III, Die drey Biftümer find : 

1. Mes, oben, in der Mitten, beffen Hauptftabt gleis 
ches Namens fehr vet und mit einem Parlament 
und Bifchof verfeben ift. 

2, Toul, unter vorigem, neben dem Herzogthum 
ee deſſen Hauptitadt Toul ziemlich beveftis 
gel. j 

3. Verdun, oben, an ben Grenzen von Champagne. 
Die Hauptftadt Verdun ift groß und veft, 

$. 22. Das Elſaß, ift in dem weftphälifchen 
Frieden an Frankreich abgetreten worden , und 
wird in das obere und untere Elſaß eingethei- 
let, 
I, Im obern Elſaß, dazu auch der Sundgau ges 
rechnet wird, find zu merken: 

1. Colmar , als die Hauptftadt des ohern Elſaſſes, 
welche durch das fich daſelbſt befindliche Eonfeil 
fouverain beſonders befannt iſt. 

a. Die Sraffchaft Rappolrftein , etwas unterhalb 
Colmar, welche dem Herzog von Zweybruͤcken zus 
ftändig, und darinn Rappolsweyer der Haupt 
nA: welcher Gegend der befte oberelſaſſer Wein 
w .. 
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3. Markirch, zur Seite, an den Iothringifchen Grem 
en, ein feiner Drt, dabey ergiebige Silber» und 
upferbergiverfe find. 
4. Mimſter im Gregorientbal , eine ehemalige 
Faijerl. freye Reichsſtadt bey Colmar, 
5, Teubriſach, eineneugebaute Veſtung am Rhein. 


6. Sulzbach, ein feiner Ort, mit einem Sauerbrun⸗ 
nen, nicht weit von Colmar. 
, Am Sundgan liegen 1) Pfiet, oder gerret, bie 

2 a habt 2) Def ‚eine Stadt und Amt, 
almo gute Eifenhämmer find. 3 “ünningen, 
eine neu angelegte Belumgr egen Baſel. * Maas⸗ 
manſter, ein beruͤhmt Coſter, uͤber Befort. 5) 
Muͤlhauſen, eine groſſe Stadt, fo vor dieſem 
eine kaiſerliche freye Reichsſtadt geweſen, nun aber 
mit den Schweitzern im Bund ſteht. 6) Die bey⸗ 
de Abteyen Murbach und Luͤders, Benedictiner⸗ 
ordens, an ben lotharingiſchen Grenzen, 7) Geb⸗ 
weiler, über Murbach, ein Städtgen. 


II, Zum untern Elſaß gehoͤren: 


1. Straßburg, bie Haup abt des ganzen allg! 
welche ehebeffen eine Fatferliche freye Reichsſtadt 
eweſen, allein ſeit 681. auch in franzoͤſiſchen 
Anden ift. Die Bilegesfhaft ſowol als der Rath 
nd theils römifchcatholifcher,, theils lutherifcher 
—— zugethan. Die Reformirten haben ih⸗ 
ren Gottesdienſt in einem nur eine kleine Stunde 
von der Stadt gelegenem hanaulichtenbergiſchen 
Dorf Wolfisbeim. Mitten durch die Stadt flieſ⸗ 
K die Preuf‘f:, welche fich bey der Stadt mit der 
If vereiniget. Sonften find in der Stadt bie 
Univerfiiät und beren Bibliothec, dag Gyms 
naſium, bag Theatrum Anatomicum, ber 
ortus Medicus, das Jeſuttercollegium famt deſſen 
toſtbare Bibliothec, und das Muͤnſier, als die De 
e 
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kirche ſamt dem darinn befindlichen kunſtreichen 
Uhr⸗ und Orgelwerk beſonders merkwuͤrdig. 


2. Illkirch, ein Dorf, nur eine Stunde von Straß⸗ 
burg, wo mit dem Koͤnig A. 1681. die Eapitulation 
wegen liebergab der Stadt aufgerichtet worden. 


3. Biſchweiler, ein anfehnlicher Markflecken ſamt 
einem ſchoͤnen Schloß, fo dem Herzog von Birs 
kenfeld oder jetzigem N falgrafen von —E 
zugehoͤret. 

4 Bagenau, nicht weit davon, eine — kai⸗ 
ſerliche freye Reichsſtadtxdavon die Kandvogtey 
BSagenau ben Namen bekommen hat. Es beftuns 

de nemlich dieſe Landvogtey ehemals in zehen in 
— gelegenen kaiſerlichen freyen Reichsſtaͤd⸗ 
ten, als nemlich Hagenau, Weifferburg, Aans 
dau, Rosheim, ©berebenbeim, Anifersberg, 
Tärkheim, Colmar, Solettſtadt und Mäns 
ſter im Gregorientbal, famt der freyen Nitter« 
fchaft, welche in dem weftphälifchen Krieden, da 
das Eifaf an Frankreich übergeben worden, aus⸗ 
driielich ausgenommen , nachgehends aber den» 
noch von Frankreich bey anderer Gelegenheit nachs 
geholet worden. 

5. Schlettſtadt, ein vefter Ort, gegen den Grenzen 
des obern Elſaſſes. 

6. Der Otilienberg, auf welchem eine Benebictinen 
abtey für Nonnen. 


7. Fr Abten Andlau, fo ein jungfräuliches Reichs⸗ 
um. 


8. Die Graffchaft Kichtenbere, dariın Bußweiler, 
altvo ein fehdnes Nefidenzfchloß und feines Gyms 
Nafium, ber Hauptort. ie Grafſchaft gehoͤret 
dem Exbprinzen von Heffendarmftadt. 


9, Zabern, am den lotbaringifchen Grenzen, fo die 
‚ordense 
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ordentliche Mefidenz des. Biſchofs von Straß 
burg ift. 


10. Die Graffchaft Luͤtzelſtein, in eben ber Ges 
gend, darinn das Derafchloß Cuͤtz elſtein, woſelbſt 


die alte Grafen von Veldenz ihre Begraͤbniß hat⸗ 
ten. Die Grafſchaft gehört dem Herzog von Zwey⸗ 
bruͤcken. 
11. Benfelden, ein maͤſſiger Ort, wo vor dieſem 
die Biſchoͤffe von Straßburg ihre Reſidenz hatten. 
12. Weiſſenburg, ein veſter Ort, und ehemalige 
kaiſerliche eg? 
13. Landau, eine anjehnliche und vefte Stabt. 
14. Sortlouis, eine neuerbaute Veſtung, am Rhein. 
15. Bergsibern, eine Stadt und Schloß, fo nach 

Zweybruͤcken gehöret. 

6. 23. Die Luft in Franfreich ift fehr tem» 
perirt und gefund; daher auch das Erdreid) fehr 
fruchtbar iſt, und alles dasjenige, was ber 
Menſch zur äufferlichen Nothdurft gebraucht , 
reichlich bervorbringe. Auch machen die daran 
ftoffende groffe Meere das Königreich zur Hand» 
lung fehr bequem. An Getreyd und Föftlichem 
Mein bat dafjelbe einen dermaſſen groffen Bors 
rath, daß es Damit fo auswärtigen als benachbar« 
fen Provinzen reichlich dienen Fan, 

$. 24. Die Einwohner diefes Königreichs 
find munter , klug, fdarfjinnig, und zu allen 
Künften und Wiffenfchaften dermaffen geſchickt, 
daß fie zugleich fait in allen fo weit excelliren, daß 
man ihre Werke, die fie ſowol durch die Kräften 
des Verſtands, als auch durch Die Gefchicklichkeit 

| ihrer 
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ihrer Hände hesvorbringen, in der ganzen Welt 
bewundert und nachzuahmen ſuchet. Anbey ſind 
fie gute Soldaten, die nicht nur im Krieg fehr 
tapfer find, fondern auch die ſchwerſten Strapas 
Gen ausftehen koͤnnen; und ift nicht leicht eine 
Nation zu nennen , die ihrem König getreuer 
wäre ‚als eben diefe, Die Mahrung befteher 
theils im Adferbau , theils in allerley Kunftger 
werben und der Handlung, wie auch den mancher⸗ 
ley Woll- und Seidenmanufacturen, Gold» und 
Eilberfabriquen ; wodurch das Geld faft von als 
len Enden der Welt nad) diefem Königreich) ges 
bracht wird ; mie dann nicht nur in Teutfdyland , 
fondern auch in andern weitentlegenen Laͤndern faft 
alles, was an Speiße, Tranf, Kleidung u. d.g. 
um äufferlichen Staat gehöret , meiltens aus 
anfreich geholet, und nach franzöfifcher Mode 
eingerichtet wird. . 
$.25. In Anfehung der Religion ift Franka 
reich durchgehends der römifchcatholifhen Relie 
gion zugethan, Andere Religionsverwandte 
werden zwar auch im Königreich geduldet, fie has 
ben aber Feine Kirchen; auflerin dem Elfaß, wo—⸗ 
ſelbſt ſewol die Reformirten als Lutheraner ihren 
Öffentlichen Gottesdienſt haben, 
$.26. Gleichwie nun die franzöfifche Nation 
in gar vielen andern Dingen ercelliret, alfo floris 
ren auch die freye Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
sen bey eben derfelben in einem: hohen Grad ; 
davon die viele gelehrte Männer mis ihren vortrefs 
lichen 
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lichen Schriften und mancherfen®fchönen und ras _ 


ren Erfindungen, ein offenbares Kennzeichen 
find; | 
Die berühmtefte Univerficäten in Frankreich , 
Lothringen und dem Elfaß find die zu Air, An⸗ 
ges: rles, Avignon, Befancon, Bourbeaur, 
ourges, Caen, Dijon , Hole Gre⸗ 
noble , Montauban, Montpellier Hantes ’ 
Nismes, Orleans, Paris , Perpignan, 
Poictieres, Pont a Mouffon, Reims, Saum 
mur, Sedan, Goiffons, Straßburg, Thom 
loufe, Valence und Ville France. 

6.27. Die franzöfifhe Sprache ift aus ber 
fraͤnkiſchen, galliſchen und lateiniſchen Sprache 
erwachſen, und iſt an ſich ſehr anmuthig und 
dermaſſen beliebt, daß ſie faſt aller Orten fuͤr die 
galanteſte Sprache gehalten wird. 


5. 28. Die Regierungsform iſt monar⸗ 
chiſch und dermaſſen ſouverain, daß ſie unter 
chriſtlichen Potentaten nicht ihres gleichen hat. 
Der Koͤnig fuͤhret den Namen Seiner Aller⸗ 
chriſtlichſten Majeſtaͤr, der Cronprinz aber 
wird der Dauphin und die uͤbrige hohe und 
naͤchſte Anverwandte Prinzen von Gebluͤt 
genennet; unter welchen des Koͤnigs Bruder 
oder naͤchſter Vetter den Namen eines Herzogs 
von Orleans, und deffen Sohn den Namen eis 
nes Herzogs von Chartres führer, Die Regie⸗ 
rung felbit wird durch den Föniglichen Staats 
Kriegs» See» und Commercienrath, die Parlas 
menter , Gouverneurs, und Intendanten gefuͤh⸗ 

vet, 


® 
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‚et, als welche bas Yuftiß- und Finanzweſen be« 
forgen, und die fönigliche ‘Befehle ausrichten, 

$. 29. Die Thronfolge ift in Sranfreich 
erblich, doch mit der Ausnahme, daß Kraft der 
ſaliſchen Gefege die Prinzeffinnen davon völlig 
ausgefchloffen bleiben. 

$.30. Das geiftliche Regiment wird von 
den Erzbifhöffen und Biſchoͤffen gefuͤhret; doch 
alfo, daß diefeibe ohne Vorwiſſen und Genehm« 
haltung des Königs nichts wichtiges vornehmen 
dörfen; «gleichwie auch der König die geiftliche 
Aemter und Beneficia in feinem Königreic) ſelb⸗ 
fien vergibt. 

Ian zehlet in Frankreich 18. Erzbiſchoͤffe und 
mehr als 100. Biſchoͤffe. 

9.31. Die Einkünfte des Königreichs 
beftehen auf gewiſſen Renthen und Gefällen, wels 
che von allerley Steuren, Zöllen und Verpachtung 
gen oder Fermes erhoben werden; und muß 
man geftehen, daß das Finanzwefen nicht leicht in 
einigem anderm Keich auf einem beffern Fuß ftes 
he. Eben daher ift auch die Macht diefer Cron 
zu Waffer und zu Sand fehr groß ; fo daß man 
mehrmalen verfchiedenen mächtigen Feinden, von 
welchen diefes Reich auf einmal angegriffen wor⸗ 
den, gewachſen geweſen ift. 

$, 32. Unter den mancherley Muͤnzſorten 
mag man hier die Deniers, Sols oder Sous 
und Livres, item die Louis d'Or und ouis Blancs 


befon fen, 
fonders merken. — 
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1. Den Werth dieſer Geldforten Fan man am beften 
begreiffen, wann man zum Grund feget, daß 12. 
Deniers einen Solg, und 20. Sols einen Livre ausı 
wachen. 

2. Man muß fich aber nicht einbilden, als ob bieie 

dreyerley Geld; oder Münzforten immer befonders 

° alfo geprägt wuͤrden; fondern es bedienen fich die 
Seangofkn dieſer Namen , toann fle im Handel und 

andel gemiffe Summen benennen wollen. 

3. Doch hat man verſchiedene fupferne, filberne und 

Üldene Muͤnzen von mancherlen Werth. Die kup⸗ 

fern Münzen halten inggemein 2, 4, 6, big ı2, 

eniers, auch mol 2-3 Sols, die filbern6 - 12 - 
24 Sole, und bie geöffern, 2-3 — 6 Livres. 

4. Die Louis d'Or find guͤldene Münzen, deren jede 
einfache inggemein 24 Livres oder 12 franzoͤſiſche 
Gulden ausmacht ; es gibt aber auch doppelte zu 
48 Livres und halbe zu 12. Livres. 

5. Louisblanc find. vor diefem Silbermuͤnzen von 4 

Livres geweſen, gleichwie man auch halbe Louis 
blancs zu 2 Livres hatte, die aber heut zu Tag im 
Frantreich keinen curs mehr haben. 


$. 33. Die befanntefte Ritrerorden in 
Sranfreich find der Heil, Beiftsorden, und der 
St. Louisorden, 


L, Der Heil. Geiſtsorden ift An. 1579. von dem König 
Henzico IL, am erften Pfingftfeit deswegen geſtif⸗ 
tet worden, weil ihm dieſer Tag vor andern ſehr 
favorable geweſen iſt; fintemalen er nicht nur an 

demſelben rg fondern auch hernach auf den 
nemlichen Tag zum König in Polen und endlich zum 
König in Frantreich ermehlet worden. Die Drs 
benärette beitebet aus verichiedenen zuſammenge⸗ 
festen Eiegszeichen und roth emaillirten Lilien, wie 
auc) dem barzwijchen lebenden geczönten und flams 

RL . mens 
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menden H, als dem Anfangsbuchſtaben von dem 
Namen des Stifters. Unten dran haͤnge ein acht⸗ 
eckigtes guldenes Creutz, in deſſen Mitte eine Tau⸗ 
be, auf der andern Seite aber das Bild bes Heil. 
Michaelis „der den Drachen unter die Faͤſſe tritt; 
weil diefe Ritter auch zugleich Nicter von dem vor 
alters in Frankreich üblichem Michaelisisden find, 
Dieſes Creutz ige die Ritter insgemein an einem 
blauen ſeidenen Band, wolches ihnen von der rech⸗ 
-ten gegen die linke Seite heran haͤnget,. und Cordon 
bleu genennet wird. Der Großmeiter des Or⸗ 
dens ift der Koͤnig felbft, und die Anzahl der Mike 
ter gehet bis auf 1oo, Ahr gewoͤhnliches Ordens⸗ 
eft halten fie jährlich auf den Neujahrstag in bee 
Auguſtinerlkirche zu Paris. DE 
1, Der St. Ronisorden iſt An. 1693. von Ludovi⸗ 
co XIV. als ein Ehrenzeichen für diejenigen geſtif⸗ 
tet worden, welche im Krieg ihre Tapferkeit bewie⸗ 
ſen haben; wobey die Ritter, deren Anzahl unum⸗ 
ſchraͤnkt iſt, zugleich jährlich eine gewiſſe Penſion 
zu genieſſen haben. Das Ordenszeichen beſtehet 
in einem guͤldenen Creutz, von deſſen Mitte ein Ges 
präg herab hänget, auf defjen einer Seite das Bild 
des 5. Audwigs im guͤldenen Harniſch und Eönie 
glichem Mantel gezieret, mir der Umfcheift: Ludo- 
vicus Magnus inftıruie MIICXULLL, auf der ans 
dern Seite aber ein bloſſes flammendes Schwerdt 
an deſſen Epise em Lorbeerzcranz, mit einer weiſ⸗ 
fen Binde und der Umſchrift: Bellice virtutis 
przmium. - 


Parerga. 
$. 34. Das unten zur rechten ſtehende Pa- 
rergon zeiget erftlich oben das Wappen von 
Sranfreich, welches in einem blauen Schild mit: 
drey güldenen Lilien bejtehet. ” Unterhalb ift die 
: > Titul⸗ 
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Zituleinfflung mit allerley Waffen, und Krieger 
armaturn geyieret, wobey zugleich linferhani der 
Krieqsgott Mars in feiner völligen Ruͤſtung 3.182 
hen iſt; um dadurch die Kriegserfahrenheit und 
Tapferkeit der- franzoͤſiſchen Nation zu gi fernen 
zu geben. Ihre anderwär:ige Tugenden, Kuͤnſte 
und Wirenfchaften, werden unter der gegen über 
fisenden Wanerva , welche allerley mathematiſche 
und andere Inſtrumenta der Künftler zu - ihren 
Süffen liegen bat, vorgefteller, Der Naturgaben 
in dieſem Reich find zwar vielerley, doch folte 
unter allen vornehmlich der vortrefflihe Weins 
bau mit den zwey Knäblein, die im Vorgrund mit 
Ausdrüdung der Weintrauben fich befchäftigen, 
angedeutet werden. Endlich hat die Geographie 
aus dem DObfervatorio zu Paris mitteljt der fleiſ⸗ 
figen Obfervationen und andern Anftalten, fo vies 
le Bortheile genoſſen, daß man fich deffen gleichs 
fam zur Danfbarfeit zu erinnern, den Profpect 
dejfelben von weiten vargeftellet. 

Dben über dem Nand der Charte präfentiren 

fich allerley franzöfifche Meilenmaſſe. 


Erklärung der fiebenden Charte, 
von Italien. 
—J 
Jief diefer Charte wird Italien oder Welfch- 


land ſamt ven dazu gehörigen groffen und 
fleinen Inſuln vorgefteller, 


Der 
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Der Name Italien fol von bem alten lateinin 
fhen König Italo herſtammen: Welfchlaud 
aber foll fo viel als Malliſchland heiffen, wel⸗ 
cher Name von den alten Sothen und Vanda⸗ 
len, die im fünften Jahrhundert in diefem Land 
herumgemanbelt find, hergeleitet wird. Die 
alten Griechen haben es Hefpertam oder. dag 
— genennet, weil es ihnen gegen Aa 

end lag. 


.2. Die Grenzen von Italien find theils 

Erdreich, theils Waſſer. 

1. Der obere Theil grenzet gegen Abend an Frankreich, 
gegen Norden an die Schweitz und Teutfchland , 
gegen Morgen aber an Teutfchland und einige ums 
garifche Provinzen. 

U. Der mittlere und umtere Theil iſt ringsum mie 
Waſſer umgeben; fintemalen zur rechten das ligus 

ifche und Lofcanifche, zur linken aber das adriatis 
he Meer, oder ber Golfo di Venetia daran ſchlaͤgt. 
Bon Frankreich und der Schweiß iſt Italien 
durch das berühnite Alpen oder Schweigerges 
birg abgefondert; gleich wie auch Italien ſelbſt 
nad) feiner Laͤnge durch das apenmniſche Gen 
birg, welches oben an den Alpen anfaͤngt⸗ 
gleichfam in den dftlichen und weftlichen Theih 
eingetheilet wird. Fa 
8.3. Weil hiernebft Italien nach feiner Auf 
ferlihen Geftalt mit einem Stiefel eine groffe 

Gleichheit hat, fo wird es deromegen auch übers 

haupt in die Rappe, den Schaft und Schub 

diefes Stiefels, oder in den obern, mittlern 
und untern Theil eingerheilt. 

I, Der obere Tbeil, welcher fonft auch die Lombardey 


genennet wird , beſtehet aus fieben befondern 
2 92 und 
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und ſonverainen Herzogthuͤmern und er freyen 


Republiquen, famt sinigen kleinen Fürftent 


uͤmern, 


welche hier und da zerſtreuet liegen. 
“2. Die ſieben Herzogthuͤmer find a) Savoyen, 


&» 


J re und Montferaet, welche nebſt einem 
2 Stuͤck von Mayland dem Herzog von Savoyen 


oder dem Koͤnig von Sardinien zugehoͤren, und 


Aewvornen zur rechten liegen, uͤbrigens mit Mennig⸗ 


* 


und Zingberfarbe illuminiret und eingefaßt find, 
b), Das Herzogthum Maylaud, neben vorigen zur 


“Linken, welches der heutigen Kaiſerin gehoͤret, 


und ſtrohgelb illuminiret iſt. e) Das Herzogthum 


Mautna z noch weiters zur linken, welches auch 
"der Kaiſerin zuſtehet, und mit pomeranzengelb il⸗ 


luminiret if: u) day. Herzogthum Parme ımd 
incerza, unter Mayland.,. weiches dem fpanis 
‚ fchen Prinzen Don Bhilippo zugehoͤret, und mit 


citronengelb illuminiret iſt. 0) Das Herzogthum 
WModengs, unter. Parma und Mantua welches 


ſeinen eigenen Herrn hat, und mit cocheniueroth 


illuminiret iſi. 


2. Die drey freyen Republiquen find a) der Staat 


bon; Venedig, welchen der zur linken liegende 
roſſe grasgruͤn illuminirte Fleck Landes vorftels 


⸗ 


et. b)y Die Republique Genua, ſo unter Piemont, 


Montferat, Mayland und Parma an dem liguſi⸗ 
ſchen Meer — und hellgruͤn illuminiret iſt. 
e) Die Republique Lucca, unter Modena, welche 
grasgrün illummiret iſt. —* 


11. Der mittlere Theil beſtehet aus dem Großherzog: 


thum Floren;, oder Tokcana', Tuclcdheg dem heuits 
tigen Kaiſer gehöret, und dem Rirchenftsar, davon 
ber. Pabſt Befiger iſt, wozu auch nech der foges 
nannie Scatus præſidu kommt. 


1. Das Grobher ogthum Slorenz ligt vornen, und 


iſt roth illuminirt. 
2. Der 
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e. Der Kirchenftaat lie t unter und ) neben vorigen, 
und iſt himmelblau ihuminirer. 

3. Der Status præſidii beſtehet aus den Eleinen n 
iluminirten Flecklein Endes und Jufuln, meld) 
vornen an Tofcana zu fehen find, umd dem Knig 

beyder Eicilien jugchd oͤren. 

IM. Der untere Theil‘, fo gelb hrminirt‘ ff; macht: 
das Königreich Yreapolis auf, welchts nebſt dee 
— daran liegenden gleichfalls 9— illuminir⸗ 

nſul Sicilien ſeinen beſondern Koͤnig hat, der 
wegen ein Koͤnig beyder Sicllien gienuen 


— — erſtgeinelter Inſul Sieilen IS noch ven 
Be andere gtoſſe und kleine ae die img 
ialieri her liegett, als: ’ 


3. Die Inſul Eorfiea, unter der Republi⸗ — 
zu welcher ſie auich gehoͤret, und theij eswegen / 
"wie Diefe, hellgrun i uminiee iſt. 

5. Die Inſul Sardinien, unter Corfica, welche son 
— iſt, und dem Herzog von Savoyen ge⸗ 

et, ber eben desipegen. ein Koͤnis v von Sur, 
inien geuennet wird. en 

9. Die lipariſchen Inſuln, über- Sieiien, *8 
4. Die Inſul Malta, als der Sitz der Halte ſerrit 
— unter Sicilien/ ſo himmelblau illumnirt· 


5: Die tremitiſche Inſuln, neben dem — 


Neapolis auf dern abriatiſchen Meer.  ?' 
"Die Methode ver Illumination⸗ rundet ſich h 
dieſer Charte auf folgende Regeln. Alles, w 
entweders dem Namen nach unter ein Geſchlecht 
oder auch unter einerley Herrſchaft ae 
-  fommt in einer Hanptfarbe “überein. E. 
eiſtliche Laͤnder haben himmelblau, wie der 
und bie Inſul Malta. Gruͤn, es 
ſeye beil ober geasgrim bedeutet lauter Nepubs 
3 liquen. 
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liquen. Die —6 Länder in der Long 
v bardey , welche ber Kaiſerin gehören, haben 
elb, die fauoyifche Zinoberfarbe, bie neapo⸗ 
litaniſche - gelb ; Tofcana ſamt dem kleinen 
Ertucklein zwiſchen Genua und Modena blaß 
Zlinober· — 
$. 4. Alle vorbefagte italienifchefänder ſind, was 
den mittlern und untern Theil betrift, von dem mit« 
tellaͤndiſchen Meer. völlig umgeben; es bekomme 
äber daſſelbe von ven Provinzen, Daran es ftoffet, 
bier manchetten beſondere Namen, als da find: 
1, Daß liguftifche Meer, unter m genuefifchen Ges 
„Diet, fo vor alters Ligurta Hleffe. = 
2. Das toſcanlſche Meer, zwiſchen Tofcana und Cor⸗ 
j fe; weilen auch Tofcana vor alters Thufcia und 
VL pyrebenia hieß: ſowird auch biefes bisweilen mehr 
Vdas tbuſciſche und tyrtbeniſche Meer genennet. 
Das ſie lianiſche Meer, über und neben Sicilien. 
4. Das ſardiniſche Meer, um Sardinien. 
£ Der Canal di Malta, zwiſchen Sicilien und ber 
Inſul Malta. PERL EIN? 3 
6, Das adriatifche’Mecr, oder Bolfo Di Venetin, 
auf der linken Geite, ynoffehen alien und Griechen⸗ 
land, welches Meer ſich dit Venetianer eigen 
«lich anmaſſen; deswegen die Republique durch ih⸗ 
"zen Doge alljaͤhrlich af den zen ahrtstag fich 
wmit demſelben auf eine ſehr folenne Weiſe vermaͤh⸗ 
¶Eben dieſes Meer wird ſonſten auch mare fupe- 
rum, das obere Meer, genennet leichwie das 
ondere auf dee rechten Seite zwiſchen Neapolis 
a und Sardinien dag ware inferum, oder dag 
untere Meer genennet wird; weil jenes fg 
re. — en bi 
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bis an den oben Theil von Italien erſtrecket, 
diefes aber nur deſſen untern Theil beftreicher, 

7, Das ionifche Meer, unter dem abriatifchen, mie 
. welchem Namen von andern der untere Theil des 
ägätfchen Meers oder archipelagi greciz, beleget 

‚ wird; doch iſt daffelbe eigentlich bier sy ſuchen. 


G. 5. Auffer diefen befondern Namen von dem 
Meer, hat man auch einige berühmteflFeerengen 
and Meerbuſen anzumerken. | 

L Die berühmte Meerengen find: ;- 

1. Die ſicilianiſche Mieerenge, oder Saro di Meſſi⸗ 
na, zwifchen Neapolig und Sicilien, wohin die 
rt — ihre Scyllam und Charyoͤdin geſe⸗ 

2. Die corſiſche Meerenge, zwiſchen der Inſul Cor⸗ 
fica und Sardinien; ——— die —S 

Heil. Bonifacii genannt. —— 

LI. Die merkwuͤrdigſte Meerbuſen ſind: 

1. Der bereits oben gemelte Golfo di Venetia, ober 

adriatiſche Meerbuſen. 

2. Der Golfo di Taranto oder tarentiniſche Meer⸗ 

Fi zwiſchen dem Abfag und Vorfuß bes Stie⸗ 
ie | 


3. Der Golfo di Gaeta, vornen an dem Königreich 
Reapolis, gleich unter dem Kirchenftaat. . 
4 Der Bolfo di Napoli, ober neapolitanifche 
Meerbufen, unter vorigem: 
5. Der. Bolfo di Salerno, oder. falernitanifbe 
Meerbufen, unter vorigem. | 
6. Mare oder Bolfo di Puglis, auf der andern 
Seite, über dem Abfaß bes Stiefelg. : 
7. Golfo di Trieſte, ganz oben, zwiſchen Iſtrien. 
| D4 . 6. 
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. 6° Die vornehmſte Klöffe in Italien find: 

x. Der Po, det in dem Alpengebirg entipringt, fa 

. ben garjen obern Theil von len quer a de 

"met, und ſich endlich in dag adriatiſche Meer er⸗ 
gieſſet. 

a. Die Erſch, bder Adige, die oben aus Teutſchland 
herablomnit 7, und in dem venetianiſchen Gebiet 
gleichfalls in das Adriatiſche Meer faͤllet. 

3. Der Oglis/ der an den tridentiniſchen Grenzen ent, 
fpringt, durch beit Lago d'Iſed und das Nerzogs 
m pantua bushfinönne y" und ſich endlich wie 
dem Po versiniget. 
. Der var‘ welcher in der Sraff aft Nißza ent» 
ſpringt zrzwpifchen Italien und der Provence gleiche 
ſam die Grenzſcheidung macht, und ſich endli ich in 
das mitt iſche Meer ergieſſet. 

5. Der And, der in dem apenninifchen Gebirg but 
fpringt, und durd) das toſcaniſche dem aguftiſchen 
Meer zulaͤufft. 

6. Die Fybere welche gleichfalls aus bern — 
ſchen Gebirg kommt, und. durch den Kirchenſtaat, 
Rom verpepy-in das toſcaniſche Dreer laͤufft. - 
5. 7.. Dem Herzog von Savoyen gehören in 

dem obern Theil von Italien oder in. der Kom. 

bärdey; ‘die drey Herzogthuͤmer BSanpyer, ; 

Premone und Montferat nebft einen ‚Stüg 

von — maxlaͤndiſchen. — 


.Das Herzogthum. Savoyen Beffehet 
En — kleinern und beſonders merkwuͤrdigen 
—— ‚als da ſind; 


Das Her, ogthum Cbablais „Han oben dem 
" Saene darinn — eine feine & Ka 


‚ 
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I. Die frehe Herrſchaft Faußigny, unter vorigem 
an dem Walliſerland, darinn Cluſe, ein feiner Det, 
‚mb Foßigny, ein Schloß. — 
I. Das Herzogthum Genevois, neben vorigem, 
Er Annecy, die Reſidenz bes DBifchofs von 
IV, Savoyen. at fi, unter vorigen , darinn 1) 
Ebambery, die-Hauptftabt, mit einem Patlament 
2) Montinelian, eine vor dieſem berühmte Ve⸗ 
fung. — ae 
V. Die Graffchaft Tarantrife, unter Savoyen, je 
linken, darinn Montieres en Tarantaife, eine volk⸗ 
reiche Etabt mit einem Erzeiftum: 0. 
VI. Die: Grafſchaft Maurienne, unter voriger, dar 
tinn S. Jean de Maurienne, ein feiner Ort mit ei⸗ 
nem Biſtum. 8 — * * J ER R 7 
6. 9. Das Herzogthum⸗ Piemont beſtehet 
aus zehen kleinern Provinzen; als da find?” 
I. Das Herzogthum Aoſta, ganz oben, darinn 7; 
Hoita, cine. feine Stadt mit eincht Bifum; 7 4 
grand Z. Bernbard, ein fehr hohes Schirg, über 
„Hofta ‚über.meldyes ein Hauptweg aus ber Schweiz 
in Italren gehet. Ganz oben auf demſelben iſt ein 
reiches Benedictinercloſter, darinn die Reiſenden 
wohl bemwirthet werden. | —— 
U. Die Grafſchaft Canaveſe, unter Aoſta, darinn 
Jurea, Inut ea, eine groſſe und veſte Stadt mit einem 
Bischof, und Chivas, eine Veſtung. — 
1. Die Herrſchaft Yerrelli, neben vorigem, gegen 
Mayland, darinn Verceili eine ehemals veſte 
Stadt mit einem Biſchof. Te 
IV. Das Marquiſat Sufa, neben Eanavefe, darin 
Suſa, ein befter Paß, gegen Frankreich. 2 
V. Das Herzogthum Piemont im engern Verſtand, 
unter Sufa, darinn ı) Turin, die Haupt und Res 
| % dx bene 
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ſfidenzſtadt, mit einem Erzbiſtum und Unlverſitaͤt; iſt 
wohlbeveſtigt. DieBibliothec iſt vortreflich 2) Moni⸗ 
caliere, ein 96 nes Luſtſchloß am Po. ze nano, 
‚eine ſchoͤne Stadt, unter vorigen. 4) Chieraſco, eine 
.. geoffe und vefte Stadt, too U. 1631 ein Friede ger 
hloffen worden. 5) Soffano, Coni und Mondos 
vi, drey unten gelegene Veſtungen. 
VI. Kes Vallees, oder. bie — a und 
Italien gelegene welche ſonſt auch bie 
bäler der Waldenfer genennet werden, als ba find 
Peronfe, Kucerne, Pragelas ꝛc. jwiſchen welchen 
verſchiebene Veſtungen Siegen, dergleichen find Ser 
“neftrelles, Exiles, Pignerol, Chateau Dauphin, 
IR vor dieſem in franzöfifchen Händen geweſen. 
"Das Thal Barcellonette gehöret noch wirklich an 
Frankreich. 
VII. Das Marquiſat Saluzʒzo ımter vorerwehnten 
Thaͤlern, darinn Saluzzo, eine ehemals veſte Stadt, 
am Po, und Carmagnole, eine veſte Handelſtadt 
‚mit einem Schloß. dns . 
VII. Die Bra ui LTizza,bie vor biefem zu der 
Provence gehoͤret hatte, ganz unten; darınn 1) 
NAizza, die Hauptſtabt, mit einem Seehafen und 
Biftum. 2) Die Franca, ein feiner Hafen, neben 
vorigem. RR: | 
IX, Das Fuͤrſtenthum Oneglia, zwiſchen dem genueſi—⸗ 
ſcchen Gebiet, darinn Oncglia die Hauptſtabt, mit, 
‚einem feinen Hafen, neben Billa Franca. 
X, Die Grafihaft Aſti, gegen Turin, zur linken, bas 
‚Finn Ati, eine groffe mb vefle&tabt, j 


62 10, In dem Herzogthum Montferat 
merfen, wir: ie 2 

1. Taſal, die Hauptſtadt, welche veſt iſt, mit einem 
Biſtum. en € 
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2. Acqui, ein Biftum, daben warme Baͤder. 
3. Alby, eine bifchöfliche Stadt, über Acqui. 


$ u. Das Herzogehum Mayland gehörer 
zwar gröftentheils dem Haus Defterreich oder der 
heutigen Kaiferin , doc) ift dem Herzog von Sa⸗ 
voyen A. 1743 ein zur rechten gegen Piemont und 
Montferat gelegener Strich Landes, der in unfes 
ver Charte mit Zinober roth unterfchieden, abge⸗ 
treten worden. — — 


1. Zu dem ſavoylſchen Antheil werden gerechnet: -= 
I. Das Ländgen Novareſe, über dem Herzogthum 
' Montferat, darinn Novara, eine veſte Stadt; mit 

einem Bifhof. Der berühnte Petrus Lombardus 


war daſelbſt geboren. 

2. Das Laͤndgen Vigevano, unter vorigem, darinn 

Vigevano, eine feine Stadt, mit einem Biſtum, 

. 2) Mortara, eine reiche und vefte Stadt. . 

3. Das Ländgen Komelline, unter vorigen, darinn 
1) Aumello oder Aomello, bie ehemalige Refidenz 
der alten lombarhifchen Könige. 2) Valenza, ein 
vefter Drt. i 


4. Das Laͤndlein Tortonefe, unter vorigem, darinn 
Tortona, eine alte und veſte Stadt. 7 


us 


5. Das Landgen Aleſſandrino, neben vorigem, zur 
* — darinn Aleſſandria della Paglia, ein veiter 
rt. J 


Bobbio/ der Hauptort, mit einem Biſtum. 
7. Das Laͤndgen Paveſe, über Tortona, diſſeits des 
Po; dann mag jenfeit dem Po lieget, gehört dem 
Haus Oeſterreich. — 9 


6. Das Laͤndgen Bobbio, unter Tortona, darinn 


5 ‘ A 
8.Von 
1 
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8. Bon dem Laͤndgen Anghlera das Theil, fo oben 
diſſeits dem groffen See lieget, darinn Arona, eine 
ſchoͤne Stadt und Hafen. — 

Vr. Zu dem oſterreichiſchen Antheil gehören: 
J. Von dem Laͤndgen Paveſe der jenſeit des. Po ge. 
legene Diſtrict, darinn Pavia, eine groſſe und ver 
ſte Stadt, mit einem Biſtum und -Aniverfitätz 
woſelbſt A. 774 der letzte longobardiſche Koͤnig 
Deſiderius von Carolo SR. und A. 2525 der König, 
m Frankreich Fraͤuciſcus I von Carolo V gefans, 

gen worden. J 

2. Von dem Laͤndgen Anghiera der jenſeit ber grofe 
ſen See. (kago Maggiore) gelegen⸗ Theil, darinn 

Anghirra; eine Stadt und Schloß. 2) Seſto, 
eine feine Handeiſtadt. 

z. Das Land Milaneſe, über Paveſe, darinn May⸗ 
land oder Milano, die Hauptſtadt bes ganzen Her⸗ 
„‚bogehume und Reſidenz des Souverneurs, fo vefl, 

“md mit einen Erzbiſtum verfchen, übrigens aber 

ihrer Groͤſſe halben von ben „enlieneen la Örande, 

Die Groſſe, genennet wird. Das dafige Collegium 
Ambroſianuni iſt ſo gut als eine Univerſitaͤt. 

A Res Valees de Geßia, einige Thaͤler, an dem Fluß 

bileſes Namen.. — 

. Das Laͤndgen Como, neben Anghiera, darinn 

Como, eine groſſe Handelſtadt, 521* de Sun 
tes, eine Vejlung” 2. i .e 
6. Das Ländgen Lodiſano, unter Mayland, darinn 

Lodi, eine Stadt und Schloß mit einem Biſchof, 

woſelbſt ſchoͤner Porcellan gemacht wird; _ 

7. Das. Ländgen Cremoneſe, unter Lodi, darinn 

1) Ctemona, eine groſſe und vefle Stadt, am Po, 

mit einem Biſtum. X. 1702. hat der Prinz Euge⸗ 

a... wenig m Villeroi darinn gefangen bes 
ommen. 2) Lafalmaggiore, eine vefte Stadt, am 

.. Por neben — — 
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. $. 12. Das Herzogthum Mantua gehöre 
der Kaiferin als —— von Oeſterreich, und 
ſind die merkwuͤrdigſte Ort darinn: 

1. Miantua, die Hauptſtadt, die groß und veſt, fü 
‚einem Bifchof und Univerſitaͤt. 7 

e. Luzara, am Po, wobey die Franzofen U. 1702 von 
den Kaiſerlichen befieget worden. 

g. Oltiglia ‚eine Beftung, an eben diefem Fluß, 

4. Guaſtalla, ein geringer Drt, geyhoͤrt nebſt dem Plehe 
nen Fuͤrſtenthum dem Don dWwilio wo 1734 zwiſchen 
den ſavoyiſchen Alliirten und den Kaiſerlichen ein 

blutiges Treffen vorgegangen. 
$. 13. Die beyde Herzogthuͤmer Parma 

und Piacenza gehören ſeit 1748 vermoͤg des da⸗ 
mals getroffenen Friedens dem ſpaniſchen Prin⸗ 
zen Don Philippo. Die vornehmſte Ort darinn 
ſind: re 

1. Parma ‚die Hauptſtadt des Herzogthums Parma 
* Fluß dieſ Namens, eine groſſe und veſte Sted 
mit einem Biſchof und Univerftät, 

@. Piscenza, die Hauptfladt des Herzogthums dieſes 

Namens, eine groife und vefte Stadt, am Po, mit 
einem Biſtum umb Liniverfität, - 

3: Stato di Buſſeto, ein klein Ländgen, unter &re 
mona, ; 

4. Val di Tara, eben dergleichen, unter Piacenza, 
$. 14. Das Herzogthum Modenag hat fels 

nen eigenen Herzog, und befteher aus vier Theis 

ler, als da find: Ä | 

1. Das Herzogthum Modena an ſich, mitten im 
£and, darinn bie Hauptſtadt Modena, eine geoffe 
und vefte Stadt mit einem Biſtum und Univerſi⸗ 
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U. Das HerzogthumReggto, über Modena, darinn 
s Reggio, eine vefte Handelſtadt mit einem Biſtum. 

JII. Das Fuͤrſtenthum Eorreaio, über vorigen, da⸗ 
ginn der Hauptort gleiches Namens, 

IV. Das Fürftenthum Earpi, über vorigen , darinu 
Carpi, eine vefte Handelſtadt mit einem Biftum. 

Ehen Dies Seo von Modena gehört auch 

dag gleidy über Carpi gelegene Heine Fürftens 

thim Miranbola, welches er dem vorigen Ber 

” fißer abgekauft bat. Der Hauptort gleiches 

Jamens ift groß und veſt. 


G.is. Der Staat von Venedig wird 

insgemein in drey Theile eingetheilet, als nem⸗ 

lich in das veſte Land, Oalmatien und die 

Levante. | 

1. Unter dem veften Land verſtehet man alles dagje 
nige, was oben zwiſchen Mayland, Mantua, der 

ESchweitz und Teutfchland um dag adrintijche Meer 

herlieget, und in umjerer Charte grasgruͤn illumi⸗ 
niret iſt. 

U. Dalmatien, ligt jenſeit des adriatiſchen Meers, 
neben Croatien, und der europaͤiſchen Tuͤrkey, und 
iſt mit eben dieſer Farbe illuminiret. 


UI. Unter der Levante verſtehet man hier alles, mag 
die Wenetianer weiter hin von Dalmatien big nad) 
Eonftantinopel in und neben Griechenland im ih⸗ 
em Belt haben; welches zwar nicht viel mehr 

ausmacht. 

Bon den 2 erften Theilen werden wir in den 
nächffolgenden 9%. handeln, den dritten heil 
aber big zus Charte von Griechenland verjpas 
zen: = 


! 
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$. 16, Das veſte Land wird in fünffleine- 
re Provinzen eingetheilet; als da find : 
J. Die venetianifche S.ombardey, über Mayland, 
— aus ſieben Landfchaften beſtehet; als: da 


1. Bergamaſco, darinn Bergamo, eine groffe und 
veſte Handelſtadt mit einem Bifchof. 

2. Das brefeianifche Gebiet; neben voriger, zur lin 
fen, barinn Breſcia, eine grofle, ſchoͤne ind veſte 
Stadt mit einem Biſchof; Deren Einwohner ‚viel 
Gewehr machen, daher fie P auınata, Die gewäfhs 
nets, genennet wird; ae sch 

8. Das eremaſciſche ober eremenfifche Gebiet, un⸗ 

fer vorigem, darinn Exema, eine Grenpeftung , 
mit einem Biſtum. * 

4. Das veroneſiſche Gebiet; neben Breſciano da⸗ 
rinn 1) Verona, eine groſſe Handelſtadt mit ei⸗ 
nem Biſtum, 2) Kago di Guarda, ein fifchreicher 
Se. 3) Aa Chinſa, ein ſtarker Pag, gegen 
Zestfhland. f 

5. Die halbe Inſul Rovigo, Neben vorigem; zur 
linfen, darinn 1) Ropigo, ein veſter Ort, mit eis 
nem Biſtum. 2) Adria, ein vor Alters berihms 
ter Drt, davon das adriatifche Meer den Namen 
hat 


6. Das paduaniſche Gebiet, unter vorigeni, darinn 
1) Padua, eine groffe Stadt und Univerfität mit 
einem Biſtum, davon der heilige Antonins von Par 
bua den Namen hat. 2) Eſie, bag Stammhaus 
ber Herjoge von Modena, . 

7. Das vicentinifche Gebiet, neben imd Über Par 
dua, darinn Wicenza, eine geoffe Stadt. 


1I. Das Herzogthum Venedig, neben der Lombardey, 
barinn Prnevig die Hauptſtadt, auf dent adriatifchen 
Meer, welche auf 72 Inſuln erbauet iſt. Die FR 

i 
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iſt droß, treibt karte Handlung. In der Kirche 
— ae fol das Driginal von dem Evangelio 
St. Marci, welches dieser Evangelift mit eigener 
‘Hand geichrieben hat, verwahret. liegen. Die Mah—⸗ 
leracobdemie, die zahlreiche Bibliothec, und das grofs 
fe wo,. verſehene Zeughaus, das jährliche Carne⸗ 
..9al utid die Opern; fanıt den vortreflichen Muſiken 
verdienen dafeloft eine bejondere Bewunderung. 
VUebrigens hat der Done, als das Oberhaupt dieſes 
Staats, und ein Patriarch eben daſelbſt ihren 


111... Die Tarviſermark oder La Marea Di Treviſo, 
über Venedig, welche drey Heinere Landfchaften in, 
Anſich begreift, als da find; 
4, Das trevigianiſche Gebiet ‚Aber Venedig, darinn 
Trevigio, eine alte, geoffe und veſte Stadt, mit 
einem Bifhof, 
©. Daß filtrinifche Gebiet, über vorigem, gegen 
FTirol, darinn Zeltri, ein feiner Drt, mit einem ' 
Biſtum. Be 
3. Das velluneſiſche Gebiet, über vorigem , darimm 
Belluno, ein feiner Drt, mit einem Bifchof. 
IV. Das Herzogthum friaul, gegen Defterrcich, das 
rinn 1) Lome, der Hauptort, allwo der Patriarch 
von Aquileja jonften eine Reſidenz hatte. 2) Pals 
ma Yi»va, eine feine Handelftadt. 3) Aquileja 
oder Aglar, ein vor Alters dermaſſen beruͤhmte 
Ort, daß er das zweyte Nom genennet wurde, ans 
bey einen beſondern Patriarchen hatte, welcher zu 
Udine reſidirte, ſeit 1751 aber iſt das Patriarchat 
gar aufgehoben. 
V. Das Yilterreich oder Iſtrien, mit welchem Nas 
men diejenige Halbinful beleget wird, welche dag 
adriatiſche Meer, oben zur linken, macht. Darau 
das Haus Oeſterreich ſo wohl, als bie Venetianer, 
ſeinen gewiſſen Antheil hat. ER 
2 1. Den 
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3.: Den Venetiancen gehöret 1) Capo dꝰIſtria eine 
. geoffe und vefte Stadt mit einem: Biftum, a) Citta 
nova, ein guter Seehafen. 3) Pola, eine alte, 
geoffe und veſte Stadt. u g* 
8. Dem Haus Oeſlerreich — 1) S. Veit, 2) 
Trieſt; davon bereits oben bey der Charte voñ 
— d. 17. n. V. die noͤthige Anzeige geſche⸗ 

en 


9. 17. Das Königreich Dalmarien iſt ei- 
gentlich ein Theil von dem alten Illyrien, und iſt 
heut zu Tag viererley Herrſchaſten unterworfen; 
als nemlich der Kaiſerin, als Königin von Um 
garn, den Venetianern, dem tuͤrkiſchen Kaifer, 
und der freyen Republique Ragufa, -: 

1. Der Koͤnigin von Ungarngehoͤret berjenige Theil; 
ber oben an Erain und Eroatien lieget, und deffen 
Einwohner Uskoken genennet werden. Der beite 
Ort darinn iſt Zeng, ein veſter Hufen mit einem. 

Biſtum. — | 

1. In dem venetlanifchen Antheil, welcher annoch der 
ſtaͤrkſte if, liegen: 

1. Elim;, eine Veſtung, umter Zeng. = 

&. Zara, beſſer imten, auf einer Halbinfül; fo ehedeh 
fen die Hauptftadt von Dalmatien geweſen, mit 
einem Erzbiftum.. — 

3. Sebenico, ein veſter Hafen mit einem Biſtum / 

‚ unterhalb Zara, 22 

4. Cliſſa, eine vortreflihe Veftung. 

5. Trau, eine bifchäfliche Stadt und! veſter Seeha⸗ 
fen, unter Sebenico. | hi 

6. Zpalatro, eine groffe und vefte Stadt, mit einem 

Erzbiſtum. 

7. Caſtel nuovo, eine neue Veſtung, ganz unten. 

oz it, 
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11." In dem ehrkifcben Antheil; welcher neben unb 
unter dem venetianiſchen herlieget, und in Unferer 
\Eharte roth eingefaßt ift liegen : 

7. Herzegovina , einegroffe Stadt und Nefidenz des 
Baſſa, ober Gouverneurs. 
2. Scardona ‚ein veſter Ort, mit einem Biſtum. 

IV. Die freye Republique Raauſa ligt unten daran, 

und iſt blau illuminiret. Dazu gehoͤren: 
1. Ragufa, die Hauptſtadt, fo eine groſſe und veſte 
Banbent ; famt einen "guten Hafen, und Erz 
biſchof. a5 . 
3. Stagno, eine'feine Stadt; mit einem Biſtum. 
3. Die Sail Meleda ober Mielite, welche einige 
für diefelbe Inſul Halten, auf welcher der Apoſtel 
Paulus anögeftiegen ift; da hingegen andere bie; 
Inſul Malta dafuͤr angeben. 
$. 18: . Die freye Republimie Genua wird 
durch die Haupritädt Genua, die In der Mitte 
lieget, in den oͤſtuchen und weſtlichen Tpeil 
eingetheilet.,. Read 

1. In dem weſtlichen Theil unter Piemont liegen: _ 
1. Dintimiglia, einesalte und wohlbenamte Stabt 
:, mit einem Biſchof, ganz vornren. 

a. Sinale,ein feiner und veſter Ort,mit einem beruͤhm⸗ 
$ vr Sechafen, ſo vor dieſem mit zu Mayland gehöret 
hat. — — 

3. Noli, eine feine Handelſtadt und Geehafen; neben 

dem vorigen. — 


Savona, eine groſſe und veſte Handeiſtadt. 
N. Zu dem oͤſlichen Theil gehoͤren: 
1. vienna, bie Hauptſtadt, welche groß, veſt und mit 
einem ereflichen Hr en und, Erbin —* iſt. 
Sberhalb dieſer Stadt iſt im Gebirg ein enger Paß 
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Aa Bochetta, wovon dieſe Stabt vom ber Landſeite 
bebeckt iſt; uͤbrigens treibt ſie groſſen Handel, . 
2. TZapallo, eine groſſe Stadt, beijer-zur linten. 
g. Seſtre Di Levante, ein veſter Hafen, neben 
vorigem. — 


4. Porto Venere, ein Seehafen. 
19. In der freyen Republique Lucca 
merken wir:; ae ne i 
1. Aucca , eine groffe,und veſte Handeiß adt, als die 

Ä ——a —— ? ——— arbeit⸗ 

ame, genennet wird; weil man darinnen Feine 
Mift gänger und Bettler dultet. Auch iſt ein Erz⸗ 
—** aſelbſt. Zorn. Plant: 

b. Dis resgio, ein Seehafen. 

..$.30% Unter den im obern Theil von Sta; 
fien gelegenen kleinen Kuͤrſtenthuͤmern ver⸗ 
dienen annoch beſonders angemerket zu werden. 
L. Das Fürftentpum Caſtlalzone, über Mantua, an 

den venetianiſchen Grenzen, gehoͤrt dem Haufe 

Gonzagäa. —— 
II. Das Fuͤrſtenthum Zabionetta, im Mantuani⸗ 

ſchen, an den maylaͤndiſchen Grenzen, und 5 
Il. Das Fuͤrſtenthum Zuaſtalla, neben vprigem, ge 
. hören dem Don Philipp. . —— 
IV. Das Fuͤrſtenthum Nopellara, zwiſchen Mantua 

"und Modena, iſt jetzt modeneſiſch. a 
V. Die zwey gan uͤmer Maſſa und Carrara, über 

Succa, welche der Erbprinz von Modena durch feine 

. Gemahlin aus dem Haus Cibo bekommen hat. 

VL Das Fuͤrſtenthum Moraco, ‚neben der Graf 
ſchaft Risse, am Meer, Ran feinen eigenen ne 

ie, hat 
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hat ; der von dem alten Hans Grimaloi den Na 

men angenommen hat. 
$. 21: Das Großherzogthum Florenz und 

Toſcana gehöret dem heutigen Kaifer, und wird 

nad) drey darinn gelegenen vornehmen Städten. 

in fo viel befonbere Theile eingerheilet, als ba 

find: h 

L. Das florentinifche Gebiet oder I Florentino, 
oben zur linken, darinn: 

1. Slörenz dber Siorenza, eine groffe und reiche 
Handelftadt, am Fluß Arno, als die Hauptſtabt 
von dem ganzen Großherzogthum, mit einem Erz 
biftum. Sonſt heiffet_fie la bella, Die ſchoͤne; 
die dafige Univerfität, Bibliothec, Runfttammer ’ 
Münzcabinet, unb de? geoffe Diamant von 1591 
Sırab, find fehr mert neh. > 

4. Cortona, eine bifchöfliche Stadt, ınten an 

:. Grenzen des Kirchenfiaats. { * 

2. Pittoia, eine groſſe Stadt und Biſtum, neben 

ucca. 
V. Das piſaniſche Gebiet, oben, zur rechten, am 
Meer, darinn: 
1, Pifa, eine groſſe erzbiſchoͤfliche Stadt, am Flu 
— einer ——— ° EDER 
2. Kivorno, eine veſte Hanbdelftabt, nebft einem vo 
: treflidyen frenen Geehafen, unter Pia, ” 
UI Das fienifche Gebiet, unten, darinn: ü 

1. Siena, eine groffe und veſte Stadt, mit einem 
Erzbiftum und Univerfität. 

2. Pienza,,ein vefter Ort mit einem Biftum. 
$. 22, Das päbftliche Gebiet oder ber 

Kirchenſtaat befteht aus XII £leinern Provin» 
gen, welche von fo viel befondern Gouverneurs 
oder 
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oder päbfklichen Legaten vegieret werben, Als da 

find: nt 

1. Das Herzogthum Serrara, ganz oben, an dem Bes 
hetianifchen, darinn 1) die Hauptftabt Ferrara, 
mit einem Erzbiſchof und Univerſitaͤt. 2) Coma⸗ 
chio, eine Veſtung, am adriatiſchen Meer. 

N. Das bologneſiſche Gebiet, unter vorigem, darinn 
1) Bologna, bie Hauptſtadt, welche groß und veſt / 
und auch mit einem Erzbiſchof und Univerfität ver⸗ 

» fehen ift; wegen i 2er Feucht aren Gegend wird fie 
von den Italienern la graffa, Die fette, genannt. 2) 
Sort Urdano, eine Veſtung, gegen. Modena. 

IL Die Landfchaft Romagna ‚neben vorigem, darinn 
1) Ravenna, eine uralte-Stabt und ehemalige Ne 

benz der griechifchen Erarchorum, mit einem Erge 
fchof. 2) Saenza, eine biſchoͤfliche Stadt; darinn 
chöne Leinivad ‚und irden Gefchier verfertiget wird. 

. Ye „eine ‚alte und beruͤhmte Stadt mit einens 


IV. Das Herzogthum Urbino, unter vorigem, das 
rinn T) ifebine der Haisptort, mit einem Erzbifchof ; 
2) Pefaro, eine geofje Stadt, mit einem guten Has 
e und Biftum, welche wegen ihrer fruchtbaren 

gend il Giarbinv, der Barten genennet wird. 

3)" Sinigaglis, eine berühmte Handelſtadt / allwo 

jährlich. im Auguſto xine groffe Meſſe gehalten wird, 

— 4) Miacerats, eine Aniver⸗ 
ĩtaͤt. — RASSE, 


v Die Margrafſchaft Ancona, neben vorigen, das 


3. Ancona, eine groffe und reiche Handelftadt mit 
einem vortreflichen Hafen und Pe 

2. Loterso ober S. Maria Lauretana, ein ſtarkes 

CoftelL, in welchen dag fo genannte beilige Haus 

von Kazareth/ darinn —* beruͤhmte Marienbild, 

3 zu 
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Reſiden; der.alten-heibnifchen Kaifer, und gleiche 
- fam bie Hauptſtadt von der garen Welt. Nun 
mehro ift fie bie ordentliche Reſiden; bes Habs, 
und fan wegen ber vielen prächtigen Beer 
und befonderg der Engelsburg, ber Univerfit 
vaticanifhen Bibliothec, und ſeht vielen aniul 
“täten, niemalg Hennig be undert merden, 


2 Srafeati,. € nahe be bey Kom mit vielen fd ünen 
* zum angebA r Ort oo ‚des Liceronis ſein 
uſculum war.— 
3. Tivoli, eben dergleichen / Fämd een Birk. * 


“2 Yibano, ein feiner Ort nit € kinein Viſtimy ſodas 
alte Alba konga ſeyti ſoll. Sf 
* Oſtia, ein beruͤhmter Hafen amd u ber ig 

ber, mit einem Biſchof. 2 : r , 

6a 23: : Unter den teinern. tasten, nl: 
de in diefem mittleren Theil von Italien zerſtreuet 
liegen, find vor audern zu merken: 

L. Co ſtato degli Prefidii, worunter etliche Veſtun⸗ 

——* werden, welche in dem — 
.. Sarı ſcana an dem 3 Meer liegen, und 
‚den König beyder Sicilien zugehoͤren; als da find 
I) ©rbitello „ ein veſter Geehafen;. ‚unten an dem 
ienifchen — den Grenzen des dricg gthums 
Caſtro. 9 elamone, eben dergleichen / über vo⸗ 
rigem. 3) — 5 eben dergleichen, unter 
Drbitello. t5 Kongone, eben dergleichen, 
auf der Inſu tr beffer oben. ..“_ 

1; Das Fürfienthum Piombino;,:; gegen der Inſul 
Elba, darinn 1) Piombino, eine-geoffe; und. vefte 
Stadt. 2) Die Snful Elba tor, darauf Port 
. Kongone dem König beyber Sicilien, Porto Jens 
aber dem Großherzog von Florenz gehört. Das 
Fuͤrſtenthum Piombitto ſelbſt aber gehoret dem nea ⸗ 
‚ Vebkankihen, erzog von Sora. 
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“IT. Die freye Republique ——— oben im Kirchen⸗ 
\ ſtaat, zwiſchen Romagna und Urbino darinn Ma⸗ 
-.xino, der Hauptort. 
‚IV. Das Fuͤrſtenthum Braeciano in dem Patrimo⸗ 
x. mio Petri, in.der Mitte, fo den Fuͤrſten aus dem 
Haug Dberhahht ai a 4 d kin Bracclang ſo 
RB warmen Bäder halben 
. 24., Das — —5— wird in 
vier Hauptprovingen eingetheilet; als nemlich 1) 
Abruz ʒo 54), Texra di Laxoxo 3) Puglia; 
» 4) Lalabrig ; ‚welche alleſamt wieder aus der⸗ 
— kleinern Provinzen beſtehen. 
. 25. Die Landſchaft Abtuzzo ligt oben an 
dem Kirchenftaat und dem adriatifchen Meer , 
und beſtebe au“ * kleinern Provinzen , — 


find :- 
J.. Abtn330 — oben, darinn Aquila ber — 
get und Mefidenz des "Gouverneurs; inder Mitte, . 
„IL Abruzzo irka, neben’ vorige, darinn 1) Sole 
mona, in der Dritte, bie Geburisſtadt P. Ovidii. 
2) Ebieri, oben der Hauptort dieſer Heoting, mit 
einem Erybifeof. 3). a eine fei ne Kandel: 
‚B mit einem Erzbiſcho 
L: Die Herrſchaft Moliſe, „aunter vorigen, darinn 
I De amt erg Öpupernenrs. t 
6.26. Die tandfhaft Di KLavoro ligt vor« 
'nen, an dem tyrrheniſchen Meer, : und begreift 
drey kleinere Provinzen in ſich, als da find: 
I. Terra di Lavoro an ich, gleich) unter dem fir 
chenftaat , darinn 1) Arpino, oben, die —— 
adt M. Eiceronis. 2) Sora, ein klein 
enthuͤm, uͤber vorigem. 3) ‚Aquino ‚unter * 
o, ber Geburten ZJuvenalig, davon ee be 
mte 
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eilhmte Thomas: Aguinas: den Namen hat.” 4) 
Sondi, ein Klein Fürftenchum und Biftum, unter 
vorigem. 5) Bneta, ein vefter Seehafen, mit eis 
nem Biſtum, babon der Bolfo di Gaeta den Mau 
men hat. 6) Enpun, eine geofle Stadt, in deren 
Gegend dag alte Capua geitanden hat, darinn fich 
Barmibal ehemals lang aufhielte. 7) TZeapoli, 
effer unten, die Haupt » und Reſidenzſtadt des gans 


zen Koͤnigreichs, mit einem. Seehafen, Univerfitäg, 


und Erzbiſtum, im deren Gegend der feuerfpryenbe 
Der efuviug lieget. 8) Sorento, ging. erzhi⸗ 
ſchoͤfliche Stadt. SS er 
. Principato citra, unter porigem, darinn 1) A⸗ 
malfi, eine erzbifchh iche Chad, amdReer, — die 
Magnetnadeln zu erſt ſollen erfunden worden ſeyn. 
2) Salerno, die tler biefer Provinz , mit, 
x een veften Seehafen, Univerfität und Erzbie 
nl. Prineipato oltea, neben vorigen, barinn Eonzg 
und Benevento, zwey Erzbiftümer. | = 


3% Die tandfchaft Puglia oder Apu⸗ 
lien ligt neben voriger am Golfo di Venetia, 
und wird auch in drey Fleinere Landſchaften ein⸗ 
getheilt; als da find : — ” 
I. Dag Land Capisanata, oben, darinn 1) Luceria, 
die Refidenz bes Gouverneurs. 2) Manfredonig, 
ein vefter Seehafen, mis einem Erzbifchof. - 
U. Dag Laub Bari, unter vorigem, barinn 1) Eds 
» sofa, eine Hifchöfliche Stadt, in beren Gegenb ans 
woch Iteberbleibfeln von der alten Stadt Can 
ſeyn follen. 3) Barletta, Bari und. Trani, drey 
rʒbiſchoͤfliche Städte — — en 
JH. Das Land Otranto, fo der Abſatz vom Stiefel, 
darinn 1) Brindiſi, 3 vor alters herü I 
— al Pu Sta 


Pr 
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Stadt mit einem Wii 2) Kecce , bie Haupt 
: :-Kadt und Si des Gouverneurs. 3) Otranto, eis 
ne geoft Handelftadt, mit einen rzbifchof. 43 
Galtipoli , eine feine Hanbelftabt und Seehafen, 
CTaranto eine erzbifchäfliche Stadt an dem 
Meerbuſen dieſes Namens. Di: 
6.28. Die Landſchaft Calabria ober. Ca 
labrien macht unten den Vorfuß von dem Stier 
fel Aus mb befteher gleichfalls aus drey kleinern 
Provinzen; welche find: 2 
L Die Laudfchaft Baſilleata, neben, Bart, barinn 7) 
* ann ‚die Hauptſtadt mit eitiem Erzbifchof.; 2) 
-" Denofa, über vorigen, eine biſchoͤfllche Stadt und 
2, Geburtsort horaitt 
“IL-Die Sandfchaft Calabria Eitra „. unter. vnriger,, 
darinn 1) — eine — Stadt, die 
is —5 den Namen eines? ——— Fiber, 3) 
ofenza, bie Hauptſtadt, mit einem Erzbiſtum. 
III. Die ganbiheft Calabzie oltta, unter vorigem, 
Marinn 1) Eantasaro, bie Hauptſtadt und. Neftdenz 
des Gouverneurs. 2) Erorone, am Meer, mo vor 
" , alters die beruhmte pythagoriſche Schule war. 3) 
Aergio, eine groſſe und veſte Stabt, ganz unten, 
mit einem Erzbiſtinn. — —— 
78,39. Die Inſul Sicilien gehört heut zu 
Tag mit’ zu. dem Königreich Neapolis, mit wel⸗ 
chen, fie von, einem einigen König. beherrſchet 
‚wird, den man daher den Koͤnig beyder Sir 
cilien nennet ;: übrigens ‘wird Diefelbe in drey 
Sauptprovinzen eingerheifet, als da find: 
LVal di Demona,, oben egen Ealabrien / barinn 
2) Mefline , bie Hanptftä £ von der ganzen Inſul, 
die eine geoffe und veſte Handelſtadt, fo mit es 


Erzhiſchof und trefflichen. Seehafen verfehen iſt. 2) 
Fato di Tee eines der beruͤhmteſten Vorge⸗ 
birgen, oben an der Meererige, vor alters Delorum 
genannt. Melazʒo, ein veſter Ort, mit einem 
Biſchof. H Der feuerſpeyende Berg Aetna oder 
Mongibelllo...——7777 

‚II. Dal di Joto, unter vorigem, darinn 1). Noto, 
die Hauptſtadt, unten im Eck,‘ 2) Syraeufa, uber 
voriger am Meer, eine vor alters ſehr berähmte 
Stadt; mit einem Bifchof ind Seehafen. 2) apo 
Paſſaro, ein berühmt Vorgebirg, unten am Eck, vor 
alters Pachynum gehatint. :- = —— 
"UL Val di Mazara, neben vorigen beyben zur rech⸗ 
* ten, darinn 1) Mazara die Hauptſtabt, ganz vor» 
nen am Eck, ‚mit einem Biſchof und Sechafen. 2. 
Capo de Boeo ‚ das dritte beruͤhmte Vorgebirg, 

yor alters Lilybaͤum genannt.‘ 3) Trapani , em 
* Hafen, wobey viel Eorailen gefangen mer 
ber. 4) Palöemo, eine groſſe und reiche Handel 
— — mit einem guten Seehafen, Univerfttaͤt nd 
rzbiſchof. — EL *1 u 


5 30. Die Inſul Sardinien gehöret. dem 
Herzog von Savoyen, welcher daher. ein. Koͤnig 
won Sardinien genennef: wird ; übrigens. pflege 
fi biefelbe. in zwen Theile ‚einzutheilen; als. da, 
ind: 2 — 9 

«1 Capo di Cagliari, fo, der untere Theil, darinn x). 
Eagliari, Un gro €. und. vefte, ( tabf f; Fein 8 
Hauptort und die Reſidenz des Viceroh, mit einem 
guten Bay Erzbiſchof und Univerftäe., ©) 
©riffagni, eine groſſe erzbiſchoͤfliche Stadt, in’ der 
Peitte ah ber NBeR Be 


— 


ſeite. 


AL Eupade Zugoderi ‚über vorigem barinu, Saſ⸗ 
“ fari, eine groffe Stadt, mit einem Erzbiſchof und, 
 Seehafen. Ze miß Fgen EHRT HIVENE BER 
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831 Die Inſul Corſica gehoͤret den Ges 

nueſern, mit welchen die Einwohner derfelben, fo 

man :insgemein Die Corfen nenne, ‚feit 1730, 

eine beftändige Aufruhr unterhalten, Die merk. 

wuͤrdigſte Ort auf derſelben find: | 

"2. Baia, bie Hauptſtadt, fo veft und wit einen Bi⸗ 

et 8 und feinen Hafen —— ; der genueſie⸗ 

ſche Gouverneur hat eben bafelbft feinen Sig. 

4; Bönifacho , eine feine Handelſtadt, mit einem 
guten Hafen, an ber corfifchen Meerenge. 

3. eig, das aͤuſſerſte Vorgebirg, oben an der 

*ESpitze. LTE —— 


ae 32. Die Inſul Matta lige anter Sici⸗ 
Ken, und gehört den Malteſerrittern. Die vor⸗ 
nehmfte Dre find: 0 — 
1. Valette, eine groſſe Stadt mit einem veſten S 
und treflichen A als der Sig et 
ſters, ſamt einem Bifchof. 
“8. Gozo, eine kleine | 00 lch 
“bene ea a che wohl 
17833. Die lipariſche Inſuln gehoͤren dem 
ir, beyder Sichien ; die vornehmfte derſelben 
ind ; 
J. Kipara,, als die groͤſte, d Kipari, deren Bi 
“foot unmittelbar * —E —* — * 
a. Stromboli, auf welcher ein feuerſpeyender Berg 
. 34. Die tremitiſchen Inſuln gehoͤren 
auch zu Neapolis, und iſt Sr. Domingo. bie 
vornehmſte derfelben, 
—* $. 35+ 
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& 35: Die nachrliche Beſchaffenheit 
Italiens betreffend, fo ift diefes Land zwar fehr 
hitzig, nichts deſtoweniger aber überaus frucht⸗ 
bar; fintemalen darinn nebft dem foftbaren Wein’ 
alferley vortreflihe Früchte, als Citronen , Pos 
meranzen, Rofinen, Oliven, Feigen, Mandeln‘ 
x. in groffer Menge angetroffen werden; alſo daß 
daſſelbe in rs feiner Annehmlich⸗ und 
Sruchebarfeit mit Recht das Paradis von Europa 
möchte genennet werden. Doc; ift an Getreyd ei» 
niger Mangel, dem aber durch die ftarfe Zufuhr 
aus Africa und Sicilien abgeholfen wird. Die 
Wälder find voller Wildpret, das Meer gibt 
föftliche Fifche, und hier und da finden ſich ſchoͤ⸗ 
ne Marmor und Wabaftergruben , wie auch 
Salz» und Bergwerke. 

$. 36... Gleichwie die Luft in Stalien fehr 
warmift, und ein higiges Clima verurfüchet, al» 
fo find auch deſſen Einwohner insgemein von: 
einem fehr hitzigen Temperament ; anbey aber: 
a fharffinnig und zu allerlen Künften und Wiſ⸗ 
enfchaften befonders aufgelegt; allermaſſen man 
unter ihnen von alten Zeiten her die vortreflichſte 
Mahler, Muficos, Bildhauer und Baumeiſter 
Angetroffen hat. Die Nahrung der Einwohner 
beftehet gröften theils in Der Handlung und den 
Seidenmanufacturen, welche in dieſem Land fehr 

haufig zu finden find, | 
$.37. Der Religion nad) find die Stalienes 
alleſamt römifchcarholifch , and wird feinen ans 
dern 
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dern Religionsverwandten ein Treyes Religions⸗ 
erercitium zugeſtanden; doch werden die Juden 
hier und da gebuldet. | 
6. 38. Die Gelehrſamkeit betreffend , ift 
bekannt , daß in Stalien die Poeſie oder Dicht- 
kunſt, das Studium Eloquenti& und Antiqui- 
tatis fehr hoch getrieben werde, woben auch) Die 
Hiftorie nicht aus bet acht gelaflen wird. 
3... :Der Univerfitäten find in Italien 16: als die 
u Bologna Ferrara, Sloren;, Macergta, 
Raantua, Modena, Neapolis; Padua, Par: 
ma, Pavia 1 Prrugia, Piacenza, Piſa, Ron, 
Biena und Turiu. 
"8,39. Die italtenffche Sptache erfennet die 
fateinifche für ihre Mutterſprache, ob fie glei) 
mit der franzoſiſchen und alten barbatifchen Spra⸗ 
chen, det alten Gothen und Wenden gewiſſer maſ⸗ 
fer vermiſcht iſt an ſich iſt dieſelbe ſehr anmu⸗ 
eig , und deswegen an vielen europaiichen Hoͤ⸗ 
feit fehr beliebt: — | 
80, Die Regierüngeform und Beherr⸗ 
ſchung der italienifnen Staaten ift nach dem Un« 
Kerkhied ihrer Beſitzer auch mancherley. 
1, Was dem Haus Oeſterreich in dem obern Theil von 


Ftanen zuſtehet/ wird vom demſelben durch beſon⸗ 


dere Sonverneins beherrſchet. \ 
Nn. In den Prodingen und In lm, bie ihre eigene 
Koͤnige und Herzoge haben, als nemlich — 
--nigreichen FZespotia, Zicilien und Sardinien , 
deogleichen in dei Herzogthuͤmern Savoyen, Pies 
monñt, Moniferat, Parma und Piaeenza; und 
Mo⸗ 
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Modena iſt ein ſouveraines Regiment, und die 
Eucceffion erblih, > 
TI. In den drey italienifchen Nepubliguen Vened 
5 und Aucie, jr die Regierung — 
tiſch. Doch hat eine jede derſelben ihr befonderes 
— welches in der Ale Venedig 
und Genua der Doge, in Lucca aber Confalioner 
enannt wird ; welchen Negenten gewiſſe groffe 
Rathscollegia an bie Seite ge eget find. BE 
IV, Der Kirchenſtaat wird von dem Pabſt, der nicht 
nur das Oberhaupt ber ganzen römifchcatholifchen 
“Kirchen, fondern auch einen Fuͤrſten oder 
bandesherrn vorſtellet , durch beſondere Legaten 
‚oder Statthalter regieret. Man zehlet aber zu 
Unterhaltung des geiilichen Negiments in Jtalien 
pt 34. Erzbijchörfe und mehr alg 120. Bir 
V. Die Befiger der Inſul Malta mögen auch als eis 
ne befondere Nepublique angefehen werden , beren 
Grogmeifter Über den ganzen Orden dag Dieseros 
rium führer. REN | 
41: Die Einkünfte der italienifchen 
Staaten find auch mancherley. Die Republi⸗ 
quen nemlich ziehen ihren meiſten Profit von der 
Handlung. Die uͤbrige Staaten aber haben ihre 
ordentliche Renthen und Gefälle, wie andere ſou⸗ 
veraine Könige und Fuͤrſten; wobey die Seiden⸗ 
manufacturen hier und da vieles eintragen. Der 
Pabft Hingegen hat nebſt feinen ordentlichen Ge. 
füllen und Steuren , womit die Unterthanen baje, 
ger find, annoch feine befondere Intraden und 
Accidentien von den geiftlichen Beneficiis und 
Aemtern, welche er zu vergeben hat. 


$. 42. 
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8,42. Die Macht der itafienifhen Staa 
ten ift fehr geteilt, und eben deswegen nicht gar 
groß. Bor alters aber wußte man von der Rös- 
mer Tapferkeit in der ganzen Welt zu fagen. 


9.43. Unter den italienifehen Muͤnzſorten 
find die Piftolen und Piftolettet, Ducatons, Ze⸗ 
dhinen, Scudi , Piaſtres und Lira die befanntes 
fte ; obwohlen fie nicht aller Orten einerley Valor 
haben; fintemalen faft in jeden Staat befonder 
Geld gemünzt wird, Der andern frentden Geld» 
forten , welche aus Spanien und andern Reichen 
durch die Handlung in Italien gebracht werden, 
bier nicht zu gedenken. | 
1. a Piftolen gelten 3 bis 4 Thaler und oft jJ 

mehr. 

3. Die Piftoletten gelten 5 Thaler: 
g. Ein Dueaton gilt 1 Thaler 22 F Ereußen, 
4. Eine Zechine gilt dritthalb Thaler. 
5. Ein Schöi t Thlr. 22 & Ereuger bis 3 Gulden 
6. Ein Piafire ein Thaler und 15 Ereuger, bi 
sur ch 5 Creutzer, bis zwey 
7. Ein Kies 15. Creutzer. 
$. 44. Endlich iſt hier der Ritterorden des 
4, Januarii zu merken. : 
Diefer Orden ift von dem heutigen Koͤni 
ber Sitten 9 An. * heim —— 
nuario zu Ehren erxichtet worden. Das 3 
denszeichen iſt das Bildniß erfigedachten heilis 
gen Maͤrtyrers in einem bifchöflichen Kleid, 
welcher in der linken Hand das Evangelienbuch; 
und ber folchem eine Schale vol Blut, in = 
| se 
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techten aber einen Bifchofsftab hält. In je⸗ 
dem Winkel diefes Creutzes ift eine Kilie. Die 
Ueberjchrift ift: in fanguine fodus. Das Des 
densband ift von gemäfferter Keibfarbe, zung 
Andenken des gewaltfamen Todg, welchen bier 
fer Märtyrer hat ausfichen müffen. Es wird 
aber daffelbe von der rechten Schulter gegen 
die linfe Eeite getragen, auf welcher auch ein 
mis Eilber geftichtes Ereuß auf der Bruſt zu fer 
hen ift. Der Ordenshabit iſt ein purpirfärbie, 
er mohrner Mantel mit güldenen Yilien ber 
reuet, mit perlenfarbem Taffet gefüttert, und 
auf Hermelinart mit fchwarzen Flecken unters 
mifcht; nebft zwey langen über den Leib herab 
hängenden Bändern von Seide und Gold. Der 
Hut ift ſchwarz, und mit einer roeiffen Feder 
pesieret. Der Leibrock, die Werte und Beinklei⸗ 
er müffen von Drap d'Argent ſeyn. Der 
Großmeiſter diefes Ord ens der Koͤnig ſelbſt, 
und die Anzahl der Ritter erſtreckt ſich bi 


g 2 


auf 60: 
Parerga. 


$. 45. Die Parerga diefer Charte geben bie 
Religion, Fruchtbarkeit und Geſchicklichkeit Ita⸗ 
liens und ſeiner Einwohner zu erkennen. 
Oben über dem Titul der Charte liegen zwey ge 
fhränfte Echlüffel in einee Wolfe, als die beyde 
Echlüffel des Himmelreichs, und hinter ſolchen 
zwey boppelte er biſchoͤſtiche Creutz, ein Cardinals⸗ 
Hut und eine Biſchoſſskappe auf einem Buch, als 
die vornehmſte Inſignia der hoͤchſten Geiſtlichkeit 
in der roͤmijcheatholiſchen Kirche: BE 
3. Zubehben Seiten des Tituiblars ſitzen zwey Weibs⸗ 
‚ perjenen, deren eineim der rechten Hand einen Reſch/ 
ſamt einer daruͤber ſchwebenden Hoſtie, und in ber 
Ya linden 


ei 
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. linken Hand ein Creutz, als die befannte Symbola 
des chriftlihen Glaubens und der Sacramenten - 
hält; die andere aber einen Korb mitallerley Fruͤch⸗ 
ten vor fih bat, um damit die Fruchtbarkeit von 
Italien vorzuftellen. 
8. Unten präfentiet fich der berühmte Harpfenfchläger 
Arion mit_ feiner Harpfe auf einem Delphin; wo⸗ 
mit ohne Zweifel auf die Gefchicklichfeit der Italie⸗ 
‚ner gezielet wird. 2 i 
4. Neben diefem ift ein Waffergott der gleichfallg eis 
nen Korb vollee mancherley grüchten über dem 
“Kopf trägt, und die hauffige Verfendimg folcher 
Woͤaren inandere Finder andeutet. 
Unten zur linfen im Eck find allerley ifalienis 
ſche, famt einem franzoͤſiſchen und teutſchen Mei⸗ 
lenmaß abgezeichnet. 


Erklaͤrung der achten Charte, von 
Großbritannien und Irrland. 


— 
If diefer Charte werden uns die drey Könige 
reihe, Engelland, Schottland und 
"rrland , unter welchen die zwey erſten Gtoß⸗ 
britannien genennet werden, vorgeftellee. Vor 
diefem hatte ein jedes bderfelben feinen eigenen 
König, heut zu Tag aber werden fie von einem 
einigen König beherrfchet, welcher insgemein der 
König in Engelland oder der König von Großbri⸗ 
tannien genennet wird. — | 
1. Der Name von Engelland, welches vor alterd 
Albion hieffe, nachher aber Britan men genennet 
wurde, kommt -auffer allem Zweifel von den Ans 
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gelſachſen her, welche in dem V Säculo den Brip 
ten wider die Schotten beyjiunden, hernach aber 
ſich felbfi von Britannien Meifter machten, und 
fieben tleine Königreiche darinn anrichteten. 


2. Schottland hieß in den älteften Zeiten Caledo⸗ 
ria und hernach Albania; der Name Schottland _ 
aber wird von dem griechischen Wort fcotos 
(rxiras) Die Sinfternif, hergeleitet; mweilfich vor 
alters ein fremdes Wolf darinn fol niedergelaſſen 
haben, welches, um deſto fürchterlicher I foyn, 
das Geſicht und Hände ſchwarz zu färben, ges 
wohnt geivefen. 

3. Der Name Britannien; oder vielmehr Großbri⸗ 
tannien, iſt erft zu Anfang des XVII Saͤculi auf 
gefommen. Dann als An. 1603 nad) Abſterben 
der Königin Eliſabeth in Engelland der damalige 
Koͤnig m Echottland Jacobus Vl, durch eine or⸗ 
dentliche Erbfolge * Koͤnig in Engelland wur⸗ 
de; daher er auch Jacobus J heiſſet: fo konten 
die Engelländer und Echottländer fich nicht vers 
gleichen, od nian ihn einen König von Engelland 
und Schottland, oder einen König von Schoͤtt⸗ 
land und Engelland nennen ſolle; weil eine jede 
dieſer beyden Nationen im Einigiichen Titul gern 

voran ftchen wolte. Endlich wurde der Titul 

= von Broßbritinnien beliebet , um dem Streit 
ein End zu machen, und dieſes zum Unterfchied 
von Kleinbritannien oder Dretsgne in Frank⸗ 

reich. - - 

4. Ob der Name Ireland von einem altın Volk, wel⸗ 
ches amter dem Namen Iber iner aus Spanien das 
hin gefommen, oder von dem irrländifchen Wort 
Hi:re., der Abend, oder anderswo berzuleiten 

» fege, bleibet ungewiß; doch hot die leßtere Deris - 
vation viele Wahrfcheinlichkeit, weil dieſes Reich, 
gegen Enzelland: zu rechnen, in der That gegen 
u Aa 2 Abend 
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Abend lieget, und eben deswegen gar wohl dag 
ers oder Abendland mag genenner werben. 


$. 2. Anftatt der Grenzen diefer drey Ko— 
nigreihe, welche zwey grofje Inſuln ausmachen , 
fan man das rings umher flieffende grofle Meer 
anmerfen ; weldyes bier verſchiedene befondere 
Namen befümmt. Dann: 
1. Gegen Morgen ift die ZTordfer oder das tentfche 
. Meir, auf welchem der berühmte Heringsfang 

ausgeubet wird. 

2. Gegen Mittag dag britannifebe Meer, von den 
‚ Holländern ber Canal, von den Sranzofen aber 
la Mlanche genannt , an deſſen Ende die beruͤhmte 

Meerenge le Pas de Ealais, wodurch diefer Canal 
‚ mit der Nordſee zuſammenhaͤnget, zu ſehen iſt. 
8. Dben gegen Norden das caledoniihe Meer zwi⸗ 
ſchen Schottland umd der Inſul Island. 


4. Gegen Abend dad Nbendmeer, fonft auch dag ats 
lanuſche Meer genannt. 


5. Das Gemäffer zwiſchen Engelland ımd Irrland 
wird infonderheit dag irrlaͤndiſe Meer oder der 
Eanal St. Georzu genennet. 


$. 3. Unter den zwey groffen Inſuln, welche 
obgenachte Königreihe ausmachen, iſt die erfte 
und gröffere zum Theil gelb, zum Theil aber roth 
illuminiret. Was gelb ift, prafentirer das Könige 
reich Engelland, was roth iſt, ſtellet Schorr- 
land vor. Die andere Inſul iſt grün illuminiret 
und ift-dag Koͤnigreich Irtland. e 

Zwiſchen Engelland und Schottland war vor 
dieſem von einem Meer zum andern eine groffe 
1... > . Mauer, 
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Mauer, wodurch diefe beyde Königreiche vom 
einander imterfchieden wurden. 


$. 4. Engelland, welches, wie erft gedacht, 
ben untern Theil der gröffern Inſul ausmadıt , 
wird überhaupt in Engelland an fich, und in 
das Herzogthum Wallis eingerheilet. 
1. Engeltand an ſich macht den gröften Theil auf) 
ligt an der Nordfee und an dem Canal , und ift mie 
ſtrohgelb illuminirt; uͤbrigens wird daffelbe in Ber 
trachtung der ſieben befondern Koͤnigreiche, wel⸗ 
che ehedeſſen von den alten Angelſachſen darinn an⸗ 
gerichtet worden, noch wirklich in ſieben Provin⸗ 
je eingetheilt; als da find: 1) Kent, unten zur 
infen im Eck; a) Eſſex, über Kent; 3) Suſſex, 
neben Kent, zur rechten; 4) Wellfer, ganz zur 
rechten im €; Oftangeln, über Efler ; 
Merria, in der Mitte; 7) Northumberland, 
über Mercia, gegen Schottland, 
Eine jede dieſer gröffern Provinzen anffer Ken 
wird noc genauer in verfchiedene zrafſchaf⸗ 
ten oder Shires eingetheilt, deren in allem vier⸗ 
zig gerechnet werden. en 
U, Das Herzogthum Wallis ligt zur linken, ift mit 
Citronengelb —* und begreift auch) zwoͤlf 
Grafſchaften oder Shires in ſich. 
6. 5. Schottland wird durch den Fluß 
Ku in Nord⸗ und Suͤdſchottland einges 
theilt. F 
1. Suͤd ſchottland ligt gleich über Northumberland 
iſt cochenillenroth illuminirt, und wird in 25 —* 
ſchaften eingetheilt. | 
IL Nordſcottland, ligt über vorigem, ift mit mens 
nigeoth -illuminiet , und wird in 17 Grafſchaften 


eingetpeilt. * 
2: Aa 3 6 6 
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96. Irrland wird nicht nur in vier‘ groffe 
Provinzen, fondern eine jede derfeiben wieder in 
verfchiedene Graffchaften eingetheilet. Die vier 
gröffere Provinzen find: . BER 
1. Ulfter, oben, gegen Norden. 3 

U. — , gegen Morgen an dem irrlaͤndiſchen 

eer. 

III. Connought, neben voriger, gegen Abend. 

IV. Mounſter, unten, gegen Mittag. 

. Diefe_ vier Provinzen begreiffen zufammen 32 
Grafſchaften in ſich. rn 

$. 7. Auffer obigen Ländereyen hat man ans 

noch unterfchiedene Inſuln zu merken , welche ins 

fonderheit neben und über Schottland liegen ; 

als nemlich; . 

1. Die weltliche oder bebridifche oder auch ebudis 

. Ice Infuln, neben C chottland zur rechten. 

2. Die orcadifibe Inſuln, über Scholtland. 

3. Die fhettlandifne oder bittloͤndiſche Infuln, über 
den orcudischen; welche, teil auf der kandeharte 
oben fein Naum übrig war, diefelbe an ihren rechs 
ten Plag zu fegen, oben zur finten im Eck, in cie 
nem bejondern Zärelein vorgefteilet find. 

8. 8. Ehe wir alle diefe Länder und Provinzen 

befonders abhandlen, merken wir. annod) die 

vornehinften Fluͤſſe. Als da find: 

1, In Engelland: — 

"I. Die Tbemſe oder Tames, welcher der vornehm⸗ 
ſte im ganzen Koͤnigreich iſt, aus Mercia herab 
kommt, und zwiſchen Kent und Eier fich in die 
* ergiefſet, alwo er eine ſtarke Eob und Fluth 

| 2. Die 


2 _ — —— 
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3, Die Saverne , die auch aus Mercia komme, und 
unter dem Herzogthum Wallis in das irrländis 
fche Meer füllet. | 
2. Die Trent, die gleichfalls in Mercia zu fehen , 
und unter Northumberland in den Heinen Meer⸗ 
bufen Sumber flieffet ; davon der Fluß felbft von 
einigen Humber genennet wird. 

TI. In Schottland der Tay , welcher dieſes Reich in 
Sud ; und Nordſchottland eintheilet, und ſich 
in dag teutfche Meer ergieffet. 

II. In Irrland, der Shannon, telcher mitten 
ae das Land gegen Weften in das Abendmeer 

ieffet. u | — 


J. Von Engelland an ſich und 
| dem Herzögthum Wallis. F 
5. 9. Engelland an ſich beſtehet, wie bereits 
oben gedacht worden „ aus ſieben groſſern Pro— 
vinzen deren jede wieder in verſchiedene Grafſchaf⸗ 
ten eingetheilet wird. Als nemlich Renr, SER 
fer, Suſſer, Weſtſer, Oſtangeln, Mer— 
cia und Northumberland. 
$. 10. Rent ligt unten an der britanniſchen 
Meerenge, und ſind darinn vor andern Orten zu 
merken: ZIEHEN 
3. Cinterbury , eine der. berihmteften Etädte in 
ganz Engelland , wo der vornehmfte Erzbifchof , 
welcher den König croͤnet, und Primas regni ger 
nennet wird, feinn©@ig hal. 
2. Sandwich, ein feiner Hafen, fo neben voriger 
Stadt. U 
3. Dover oder Douvre,, ein gegen Calais uͤber gele⸗ 
gener Seehafen und Eaftell, alwo die Paquetboten 
täglich) anfommen. 
Aa 4 
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4, Greenwich, eine Stadt mit einem ſchoͤnen Luſt⸗ 


kei und Dbfervatoris, oben an ber Tems, unter 

ondon. 

g, Graveſand, ein berühmter Seehafen an der 
Tennis, mo.biejenigeanienden, welche nach London 
wollen. — 

6. Rocheſter, ein Biſtum, unter vorigem Ort. 


6. 11. Eſſex, welches ſo viel als Oſtſach⸗ 
ſen heiſſen mag, wird in Eſſex an ſich, und in 
Midleſer eingetheilet. 


1, In Eſſex an ſich, liegen 1) Colcheſter, eine groſſe 
Stadt mit einem guten Hafen, wo viele Wollenma⸗ 
nufacturen find, und gute Auſtern gefangeu mers 
den.‘ 2) Sarwich, ein feiner Seehafen, über vos 
rigem , wo die Paquethoot wöchentlich zweymal 
ankommen. 


1. In Midleſex find zu merken: \ 
‚I. Kondon, bie Haupt: und Nefidenzflabt des gans 
< en Koͤnigreichs/ an der Then, wit einem Biſtum. 
in Theil der Stadt heißt Wartmäntter, wo dag 
kaoͤnigliche Schloß Withal und der Pallaft Et. 
james; auch iſt an ber Thems ein berühmt Ca⸗ 
ell der Towr genannt, worinn die Reichsinſig⸗ 
nia verwahret werden. Das Parlementshaus 
ſamt der darinn ſtehenden koͤniglichen Bibliotheck, 
das Rathhaus, das Zeughaus, die Boͤrſe, die 
aupt⸗ und Stiftskirche Se. Paulı , ſamt der 
t. Peterskirche, in welcher Die koͤnigliche Bes 
graͤbniß, der groſſe Seehafen, wie auch die bey⸗ 
de Thiergaͤrten, Parc und Hydceparc genannt , 
Ir nebſt wielen andern prächigen Gebäuden und 
ofibarfriten beſonders merk: und ſehenswuͤrdig. 

p. Kenfington ‚. ein vortrefliches koͤnigliches Lu 
ſſchloß an ber Thems. e 
\ 
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a. Samptonconrt, eben dergleichen, mehr zur rech⸗ 
ten. 


$. 12. Suffer , welches fo viel als Suͤd⸗ 
fachfen heiffen mag , beiteher aus den beyden 
Graffchaften Suffer und Surrey. 

1. In Saffir ift Ebicbeiter die Hauptſtadt mit einem 
Biftum, unten an der See, 
II. In Surrey liegen 1) Guildeford , die Haupt 
fladt. 2) Ringfton, ein Städtgen, an der Theme, 
fo nicht mit Kenfington in Midleſex zu verwechs⸗ 
len. 3) Richmond, eine Stadt und Schloß, über 
vorigem, dabey ein ſchoͤner Thiergarten, : 


$. 13. Weltfer , welches fo viel als Weſi⸗ 
ſachſen iſt, ligt unten am Canal, und wird in 
ſieben beſondere Grafſchaften eingetheilt; als da 
ſind: 


I. Southampton, oder Gantsbire, darinn 1) Wins 
cheſier, die Hauptftadt, mit "einem Biſtum. R 
Soutbampton, ein berühmter Sechafen. : :3 
"Portsmouth, eben dergleichen auf einer Halbin⸗ 
ſul, famt einem vorstreflichen Zeughaus. 4) Spis 

tebad, ein Hafen, in welchem fid) die Schiffe, fü 
nad) Oft: und MWeftindien fahren, ordentlich vers 
fammlen. 4) Die Inſul Wöigbt ſo wegen ihrer 
- Fruchtbarkeit der Garten vom Engelland genennet 
‚ wird, und auf welcher Neuport und Parmouth, 
zwey berühmte Sechäfen befonders zu merken. -. 
1. Barck oder Bardabire , über voriger, darinn 
Windſor, an der Themg, mit einem £öniglichen 
Luftfchloß, auf welchen ſich die Mitter des blanen 
Hofenbandg jaͤhrlich auf Georgii Tag zu verſammlen 


pflegen. 
HI. Witt oder Wiltsbire, darinn 1) Warlborough, 
‚eine alte und berühmte Stadt, davon der iwelte 
| Aa5 * beruͤhm | 
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beruͤhmte Feldherr, Herzog von Marlborough ben 
Ramen geführet hat. 3) Salisbury , eine feine 
„. Stadt mit einem Biſtum. J 
IV. Dorcheiier oder Dorfersbire, unter. voriger; 
darinn I) Dorchefter, die Hauptftadt, mit einem 
Biftum. 2) Weymouth, eint Hanbelftadt mit cis 
a ehafen. 2) portland, die Halbinful, unter 
porigem Det, wo bie befte Eteinbrüche in ganz En⸗ 
gelland ſeyn ſollen. | 
V Sommerſet oder Sommerfetsbire, über voriger, 
darinn Briſtol, eine groſſe und reiche Handelſtadt 
mit einem Biſtum. 
VI. Devon ober Devonsbire, neben vorigem, zur rech⸗ 
enß darinn 1) Exceſter, Exon, eine trefliche Handel⸗ 
ſtadt mit einem Seehafen und Biftum. . 2) Pleps 
mouth, cin feiner Hafen. 
VI. Cornwall ober Eornwal, vornen, an der Spi⸗ 
€, davon der.englifche Cronprinz gleich nach jener 
Gebutt den Namen — und darinn: 1) Sals 
uib, ein Seehafen. 2) Che Aandes Ende, 
das Aufferfte Vor — an der Spitze. 3) 
Die ſorlingiſche Inſu nn, vor dieſem Vorgedirg. 
6. 14. Oſtangeln, wird in drey Orafichaf- 
ten eingetheilt; als da ſind: 
I. Cambridge, vornen, zur rechten, darinn Cam⸗ 
- bridge, eine groſſe Stadt und beruͤhmte Univerſi⸗ 
aͤt, auf welcher ſich ber König Geargius 1 zum, 
Doctor creiren und derfelben eine ſchoͤne Bibliothec 
geſchenket hat. 
. Surfoit, welches fo viel, als dag Kand oder 
. Volk gegen Suden, darinn pswiche die Yaupts 
ſtadt. u re 5 
11. Nortfolck, über voriger ; gegen Norden, darinn 
1yYarmourb, ein Ecchafen, in deſſen Gegend ber 
h berühmte Heringsfang gefchiehet. 2) et 
10% , « . ie 
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die Hauptftadt, welche eine der (chönften in Engeb 
land ſeyn foll, mit einem Biſtum. 
$. 15. Mercia iſt die gröfte unter den eng⸗ 
lifhen Provinzen, und wird in neunzehen befon« 
dere Grafſchaften eingetheilt; als dasfind: : 
L Monmout, an den Grenzen des Herzogthum Wal⸗ 
lis, darinnen Monmout die Hauptſtadt, und Aber, 
gevenny, eine feine Handelftadt. 
II. Gloceſter, neben voriger, darinn Gloceſter, eine 
roffe bifchsfliche Stadt, in melcher Wilhelmus 
- Konqueftor und Eduardus Ikbegraben liegen. 
II. Oxford, neben voriger, zur linfen, darinn Ox⸗ 
ford, eine groffe und ſchoͤne Stadt an der Themg 
. mit einem Biſtum und Univerſitaͤt, fo bie ältefte und 
vornehmfte in Engelland, dabey das ſchoͤne Muͤnz⸗ 
cabinet und Bibliotheca Bodleiana, der Hortus 
Medicus, das Theatrum Anatomicum und Scheldo⸗ 
nianım fehr merkwuͤrdig. rn eg 
IV. Budbingbam, beifer zur linken, . barinn- bie 
Hauptſtadt gleiches Namens. . — 
V. Hertford, gegen Eſſex, darinn Hertford der 
Hauptort. 1): REN. Dr 
VI. Bedford ‚aber voriger, darin die Hauptſtadt 
gleiches Namens. | : 
VII, Suntington,über voriger , deren Hauptort gleb 
- ches Namens. | a a: 
- VII. Northampton, über Drford, darinn 1) 
Nortbampton die Hauptſtadt, fo einen feinen 
j ge treibt, 2) perexborougb, eine. bifchöfliche 
Stadt. F 
IX. Warwick, neben voriger, zur rechten, darinn 
Warwick die Hauptfladt. — 
X. Wordyerter, beſſer zur rechten, darinn Worche⸗ 
ſtee, eine ſchoͤne Handelſtadt mit einem Biſtum. 


ı 
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XI. gereford, an den Grenzen von Wallis ; darinn 
„ereford die Haupiſtadt mit einem Biftum. 

XII, Strops , über voriger, darinn Shrewsbury 
die Hauptfladt. 

XII. Stafford, neben voriger ‚ darinn 1) Starford, 
eine ae Stadt, 2) Kiei fieid, eine biſchoͤfliche 
Stadt. 

XIV. Leiceſter, neben Stafford, darinn der Haupt⸗ 
ort gleiches Namens. 

XV, Zuiland, neben voriger, darinn Okeham. 


XVI. Linc Ine „uͤber vorigem, darinn Lincolne eis 
ne groſſe Stadt und ehemalige Hauptſtadt von ganz 
Mercia mit einem Biſtum. 

XVII. Nottingham, neben voriger, an der Trente; 
darinn die Hauptftadt gleiches Namens. 

XVII, Darby, neben voriger, zur rechten, darinn, 

- 2 Darby, die Hauptſtadt. 2) Che erfield, cine 
Stadt, fo den Tirul einer Grafſchaft führer. 

XIX. Cheſter, neben Darby, zur rechten; darinn 
Ebrtter, eine groſſe Handelftadt mir einem Biſtum 

und feinem Seehafen. F 

. 16. Northumberland beſtehet aus 

ſechs beſondern Grafſchaften; als da find: 

L Nord, gleich über Mercia, ſo die gröfte Grafſchaft 
im Engelland; barinn 1) Yorck, die Hauptſtadt, ſo 
nad) Kondon die befte in Engelland; mit einem Erz⸗ 

rbiftum. 2) Sca:borouab , ein feiner Scehafen. 

II, Darbam über voriger; barinn 1) Durbam, ei 
ne vefte Stade mir einem Bifium. 2) Sundet laͤnd, 
eine feine Handelſtadt. 

M. No tbumb land, an ber Nordſee, in weicher 
viele Steintohlen gegraben werden, und darınn I) 
;reucaltie, eme reiche Handeljiadt , betonders was 
den Steinkohleuhandel betrift. 2) Sacwid, cıne 

ns“ , , - vor, 





vortrefliche Handelftadt und vefter Seehafen, oben 
an Schottland. 

IV. Cumberland, am irrländifchen Meer, davon 
der zweyte Prinz des Königs den Nomen führet, 
und darınn Earl fe, die Hauptfladt, fo veſt, und mit 
einem Biſtum verfchen. Auch gehörer die auf dem " 
irrländifchen Meer gelegene le Man, die ihren 
Biſchof hat, umd in deren Gegend auch viele He⸗ 
ring gefangen werden, mit zu dieſer Grafichaft. 

V. Weltmorland, ımter voriger ; barinn Kendall 
der Hauptort. 

VI, Lancaſter, unter voriger, darinn 1) Kancafter, 
die Hauptfiadt. 2) Mancheſter, eıne feine Stadt. 

3) Preiton, eine gleichfalls mohlbenamte Stadt. 

Vor ungefähr 300 Jahren ift nach den Tod 
des Königs Nichardi I zmifchen den damaligen 
gräflichen Haͤuſern Yorck und Lancaſter wegen 
der Erbfolge in der toͤniglichen Würde ein hef—⸗ 
tiger und langwieriger Streit entjianden, wel» 
cher insgemem der Streit der wı sjjen umd ros 
tben Kofe deswegen genennet wird, weil dag 
Haus NYorck ſich eine weiſſe, das Haus kancds 
ſter aber eine rothe Roſe zum Wappen und Feld⸗ 
zeichen erwehlet hatte, 


$. 17. Das Herzogtum Walles hat die 
Ehre, daß jederzeit der Eronprinz davon ven Nas 
men führet, und wird vorgegeben, daß die Kirie 
wohner defleiben noch ein. Reit von ven alten 
Britten ſeyen, und aud) zum Theil ihre befondes 
te Sprache haben ; übrigens wird daflelbe in 
Sud.» und YIordwalles eingetheilet , veren 
jedes wieder gewiſſe Grafſchaften in fich begreift. 


L Zu 
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1. 31 Sudwalles gehören folgende Graffchaften: 
1. Radnor , im untern Theil, in der Mitte; darinn 
Radnor. 
2. Brecknock, unter voriger, darinn Brecknock, 
der Hauptort. | 
3. Blamorgan, unter voriger; darinn I) Candaff, 

eine groſſe Stadt mit einem Biſtum. 2) Abera⸗ 
von, ein veſter Seehafen. | 

4. Carmarthen, neben voriger, zur rechten, darinn 
die Hauptftadt gleiches Ranend 

5. Eardigan, über voriger, am irrländifchen Meer, 

darinn der Hauptort eben diefen Namen baf. 

6. Pembrock, ganz ımfen, darinn n Pembrod, 
eine fchsne Stadt und Gechafen, 2) 9. David, 
ein Biſtum. 

11, Su Nordwalles werden folgende Graffchaftenges 
rechnet. 

1. Slinth, gang oben, darinn Flintb der Haupt⸗ 

ort. 

2. Denbigh, zur rechten, deren Hauptort Den⸗ 
bigh. 

3. Carnarvan, am Meer, darinn ı) Carnarvan/ bie 
Hauptſtadt, 2) Zevyn, eine trefliche Handeiſtadt 
mit einem Seehafen. 3) Bangor, eine groffe Hans 
delftadt mit einem Biſtum. 

4. Die Inſul Anglefey,vorCarnarvan,barauf 1) Baus 
maris, eine groffe und vefte Stadt. 2) Newbo⸗ 
rongb , ein vefter Seehafen. 


. Werionerb unter Carnarvan, darauf "Harlesb, 
eine feine Handelſtadt. 
6. Montgomery , unter voriger, darinn die Haupt ⸗ 
* 


ſtadt gleichen Namen fuͤhret. 
I Von 
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-6. 18. Schottland wird bereits oben. ge⸗ 
dachter maſſen durch den Fluß Tay in Suͤd⸗ und 
Nordſchottland eingetheilet. 


I. Suͤdſchottland beſtehet aus XXV kleinern Provin⸗ 
zen oder Grafſchaften, welche alle hier anzu uͤhren 
imnoͤthig iſt; die merkwuͤrdigſte Ort darinn find: 

1. Edenburg, die Houptſtadt des ganzen Koͤnig⸗ 
reichs ‚und ehemalige Reſidenz der Koͤnige, an dem 
Meerbuſen The Fyrth of Forth genannt; die 
Stadt iſt ſehr vet, und hat eine Univerſitaͤt und 

Biſchof. 

a. Glaſcow, eine groſſe Stadt mit einer Univerſi⸗ 
taͤt und einem Erzbiſtum, gegen Edenburg, zur 
rechten. — 

g. Dumblain, ein Biſtum, über Glaſcow, in der 
Srafihaft Mentcith. 

4. S. Andrews/ die Hauptfiadt der Graffchaft 
Fyfe, neben voriger, an der Nordſee; die Stadt 
iſt aß, treibt gute Yımdlung, und bat eine Uni 
verfität ſamt einem Erzbiichof. 

5. Rilmore, cine ſchoͤne Stadt mit einem Viſtum 
in dem Laͤndlein Knapdail, über ber Halbinſu 
Cantyr. 

6. Whithern, die Hauptſtadt der Grafſchaft Gallo—⸗ 
way, unten, zur rechten, im Eck, mit einem 
Biſtum. 

11. In Vordſchottland, deſſen Einwohner insgemein 
bie Hochlaͤnder und Bergſchotten genennet werden, 
und welches XVII fleinere Landſchaften in ſich bes 
greift, merken wir: — 

1. Newaberden, eine groſſe Handelſtadt, mit einem: 

guten Hafen, in deren Gegend viel Laberdange⸗ 

fangen 
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fangen wird; in der Graffchaft Marr, an ber 
Nordfee. 
3 Oldaberden, die Hauptſtadt, über voriger, an 
der See , mit einem Seehafen, Univerfirät und 
Biftum. 
3. Wid oder Weed, eine feine Seeſtadt mit einem 
“Hafen, ganz oben, in der Provinz Caithnes. 
4. Dunde, ein vefter Sechafen in der Grafſchaft 


Angus, über S. Andrews, an der Nordfee. 


5. Dunfeld, die ehemalige Hauptſtadt in Schott 
land, mit einem —2 in der Grafſchaft Perth, 
neben Angus. — 

6. Jobnſtoun oder Perth, eine feine Stadt, in eben 
diefer. Srafichaft, woſelbſt fih vor dieſem dag 

. Ichortländische Parlament zu verſammlen pflegie. 

ß $. 19. Die zu Schottland gehörige Inſuln 

md: 2° —W er :" 

I. Die weſtliche Inſuln, zur rechten, auf dem Abends 

meer, welche mit einem andern Namen auch die 
bebridiſche und ebudifche Inſuln genennet werden, 
und deren etlich und vierzig an der Zahl ſeyn follen. 
Mir merken von folchen hier : 

1. Die Inſul Lewis und „Yarray , oben, red 

- ter Hand, welche aneinander bangen, und in 
deren Gegend nicht nur Lachſe und Heringe, fons 
dern auch Wallfiſche gefangen, und an deren Ufern 

Perlen und Eorallen gefiichet werden. 

2. Skye, die gröfte ımter allen, neben vorigen, zur 

linken, in deren Gegend auch ein flarfer Kacys » und 
Heringsfang. 

3. Iyla oder Ila, unten, über Irrland, darauf Dou⸗ 
noweig, eine anſehnliche Handelſtadt. 

II, Die orcadiſche Inſuln, über. Schottland, deren 
in allem za ſeyn fallen. Die vornehmſte berfelben find: 


1. Hoy, 
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1, Boy, umten, auf welcher die Veſtung Rackwich 
angemerfet wird, 

3. YWaynland oder Pomona, über voriger, als die 
gröfte unver allen darauf Kirckwall, eine feine 
Stadt, mit einem Biitum. 


A. Die Fe oder biscländifche Inſuln, 
melche eigentlich uber vorigen ihren Pla Haben 
follen , aber in unferer Eharte aus Mangel des 
Raums linker Hand im Ext auf einem beſondern 
Täfelein gezeichnet ſind. Es follen aber derſelben 
nahe ben 70 feyn. Die gesite und merkwuͤrdigſte 
derfelben iſt Mainland, fonft auch Chileenfel ger 
want, darauf Sallowey und Lerwig, die bee 
Dr. Sie find daͤniſch. 


II. Bon Irrland. 


3,20. Das Königeeic, Irrland beftehet aus 
vier groflen Provinzen, deren jede wieder in ver. 
fdiedene Graſſchaften eingetheifer wird; darinn 
wir aber nur bie vornehmſten Orte anzumerfen 
für nöthig erachten. Die vier gröjfern Provine 
zen find: 

1. Uifter, oben gegen Norden, fo aus neun Graft 
fchaften beftchet. Darinn: 

1. Londandery, bie Hauptſtadt dieſer Provinz, it 
der Grafſchaft diefes Nameng, mit einem Biftum, 

a. Downe, eine feine Handelfiadt , mit einem Bi⸗ 
ſtum, in der Grafſchaft Downe, 

3. Armagh, eine groſſe Etadt, in des Grafſchaft 
diefes Namens, hat einen Erzbifchef, ber Primas 
Regni iſt, wo der berühmte Jacobus Uferius] ftch 
ehemals-aufgehalten hat: J 

U. Leinſter, gegen Morgen am Canal St. Georgii, 
welche zwoͤlf Grafſchaften in ſich begreift. Darinn: 


— — — ———— — 
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1. Dublin, bie gun des ganzen Koͤnigreiche 
mit einem geoffen Seehafen ımd Er;bijtum. 

2, Bızar eine fchöne Stadt, unter voriger, mit ch 
nem Bifchof. 

3. Rükn“y, eine reiche und vefte Handelſtadt, mis 
einem Biſtum, in der Graffchaft Aıikenny, üuten 
zur rechten. 

4. Werford, ein feiner Seehafen, gegen über zum 
linfen. 
Connought, neben Leinfter, gegen Abend, welcho 
— ſechs Affchaften eingetheilet wird. Banane 
1. Slego, eine feine Handelftadt, mit einem Hafen. 
8. atblone, an den Grenzen von Leinfter, eine feine 
Stadt, mit einem Biſtumi. 
Gallowav, eine biſchoͤfliche Stadt, unten in des 
Grafſchaft Galloway. 

IV. Mounſter, unten, gegen Mittag, dazu fuͤnf beſon⸗ 
dere Grafſchaften gerechnet werden. In aan 
1. Limerick, eine groffe Handelftadt, am Flug Chen» 

non, mit einem So ; welche nach Dublin kio 
die befte Stadt in Irrland angegeben wird. 
‚ Easbel, bie Hauptſtadt der Provinz Tippera 
9 mit einem Erzbiftum. FEW 
Corcke, eine feine Handelſtadt, mit einem Bi 
x und Seehafen, in der Sraffchaft Corcke. — 
.Baltimore, ein vortreflicher Seehafen bey Rinzs 
ft, fo eben dergleichen iſt; in eben biefer Graf⸗ 
fchaft. 
Waterford, eine dortrefliche Handelftadt, mi 
5 einem Bifchof ‚ an ben Grenzen von feinfter. ER 
$. 21. Was nun die natürliche Befchaffen« 
heit, bie Lebensart der Einwohner, Religion, 
Ge⸗ 


und Irrlaud. 887. 


Gelehrſamkeit, Regiment, Sprache ꝛtc. biefer dreg 
Königreiche betrift; fo muß davon mit Unter⸗ 
fhied gefprocdyen werden. 


6.22. Was demnad) erftlich die nagürliche 
Befcbaffenbeie diefer Länder betrifft, fo ift zu 
wiſſen, daß obgleich 


1, In Engelland eine etwas dicke Luft iſt, dieſelbo 
deswegen nicht ungeſund, das Erdreich aber mit 
allerieh Fruchten und andern nüßlichen Dingen 
zeichlich gefegnet ſeye, fo daß es auch andern Sicis 
hen von feinem Segen mittbeilen fan. An Korn, 

Gerſien, Habern, Hanf und Flachs bringt das Erde 
reich aljä rlich einen geoffen Vorrat hervor ; uch 
wird von ihrer Gerſte ein fo Aöftlich Bier gebrautg 
welches in die weit entlegene Länder verführet wird, 
Bon ber guten Viehzucht zeugen bie fetten Ochſen⸗ 
vortrefliche Pferde, —8 englifche Doggen und 
gef Menge Schafe, aus deren Wolle in diefeng 

eich allerley feine Tüicher, wollene Zeuge, Huͤte⸗ 
Strümpfe ıc. verfertiget werden. Die älber find 
mit Wildpret und allerlep Federvieh angefüllt, un 
die gahmen Huͤner find vorn ungemeiner Griffe 
Huf dem Meer wird eine groffe Dienge von Hari 
gen, Lachſen und Auftern gefifchet. An Holy aber 
und Wein ift ein Mangel; doc) wird erſteres durch 
die Steinkohlen, und letzierer durch die häufige Zus 
nn aus andern Landen erfeget. In Bergwerken 
ndet man alle Arten von Metallen; unter welchen 
aber infonderheit das englifche Zinn und Bley eie 
nen groſſen Vorzug hat. 


1I. Schottland ligt etwas mehr gegen Norden und 
ift daher kälter, und nicht fe fruchtbar, als Engels 
land, zumalen das Erdrei hier und da nicht nur 
groffe Ste bat, fonderm auch ztemlich ſumpficht 
und voller Gebirge iſt. Nichts deſtoweniger iſt daß 

u  Bba -  felbe 
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ſelbe mit allen den Früchten und andern Vortheilen, 
bweiche oben bey Engelland angefuͤhret worden, am 
noch zimlich, doch nicht uͤberfluͤſſig verſehen. Als 
etivag hefonders merket man bier an, daß, gleich 
wie in Engelland feine öder fehr wenig Woͤlfe am 
etroffen werden, in dieſem Reich eine groſſe Menge 
Biefer fchädlichen Thiere und zwar von einer .unger 
‚meinen Groͤſſe zu finden feyen; gleichivie atıch auf 
dem Meer nebſt andern Fiſchen hier infonderheit 
Wallfiſche und viele Eeehunde gefangen werden. 
Vebrigeng werden in Schottland Yo viele Steinkoh⸗ 
Ko gegraben, daß man ganz Engelland damit vers 
chen Fan. | 
Die um Schottland herum liegende Inſuln find 
mit Getreyd auch noch genugfam verjeben, und 
zur Viehzucht ſehr bequem. Die meiſte Nabrung 
aber geben ben Einwohnern bie viele und mancher⸗ 
len Eeefifche, als Heringe, Lachſe, Stockfiſche, La⸗ 
perdan ꝛc. 

1), Irrland hat auch eine etwas kalte, dicke und 
feuchte Yufe, und diefes wegen der vielen ſtehenden 
Eeen und Moraͤſten, wie aud) dem daran fchla 
genden Abendmeer. Eden deswegen tft dag Land 
nicht gar fruchtbar , doch hat es gute Viehzucht, 
und zieher gleichfalls groſſen Nugen von den mans 
cherley Seefiſchen. 
$. 23. Wie die Luft und das Erdreich von 

unterfchiedener Art ift, alfo hat es eben die Be— 

fchaffenheit auch mit den WKinwobneen, 

1, Die Engellinder find von Natur mit vortrefflichen 
Gaben des Leibs ımd des Gemuͤths ausgeruͤſtet; 
daher fie wie zu allen Kuͤnſten und Wiſſenſchaften, 
aljo auch zum Krieg ſehr geſchickt ſind. Ihre mei⸗ 
ſte Nahrung beſtehet in der Handlung, die ſie nach 
allen Theilen der Wels mir einem jede gluͤcklichen 
Eucceß beireiben > habey bringen ihnen ihre — 

trefli⸗ 
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trefliche Wollmanufacturen und ſonſt allerle kuͤnſt⸗ 
liche Sachen, die fie von Gold, Silber und Kupfer 
verfertigen, und in fremde Länder fchicken, ein groß 
ſes Geld in bag Land. 
U. Die &-bortländer :, und Infonderheit diejenige , 
die im nordlichen Theil wohnen, und insgemein bie 
o.nländer oder Bergſhotten genennet werden 
in etwas rauher und nicht fo moralifiet, wie die 
gelländer ; doch find fie gute Soldaten, umd 
nehren ſich vornehmlich von. der Viehzucht und dem 
Fiſchfang. 
Ul. Die Irrlaͤnder find gleichfalls zum Krieg fehr 
eihift, und haben mit den Schotiländern einer 
ey Nahrung. ee 
$.24. Die Religion: anlangend fo hat auf 
diefen britannifchen Inſuln die reformirte Reli⸗ 
gion die Oberhand, doch trift man darinn man⸗ 
cherley Secten an; indem fie fi) nicht nur über 
haupt in Bijchöfliche oder Epifcopales und 
Dresbyrerianer, deren jene in Engelland, diefe 
aber in Schottland die Dberhand haben, eintheilen: 
fondern auch: nebft diefem der Mame der Purita⸗ 
ner, Conformiften und Nonconformiſten, 
ndependenten und Separariften befannt 
Üt; ugefchmeigen, daß auch viele Schwärmer 
und Quacker in diefen fanden anzutreffen find, 
Jerland war vor dieſem meiftens der römifchca« 
tholifchen Religion  zugethan , er heut zu 
Tag die reformirte Religion aud) dafelbft die Ober⸗ 
hand. Die Juden haben ſich aud) aller Orten 
eingeniftet. 
€. Biſchfliche oder Epif-opales werben! diejenigege, 
nennet, welche neb Dielen. — Cerimonien ns 
. 3 


. 
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die biſchoͤfliche Wuͤrde begbehalten haben; und 
dieſe Partey iſt in ee Bone 

$. Presbyterianer hingegen find diejenige, welche 

. x dem Epempel ber erſten chriftlichen Kirche, die 

“ Bloß durch Presbyteros oder Mitetle tegieret wor⸗ 
den, auch jetzo keine andere nn rde erien 
nen, und deswegen die bifchofliche Würde ſamt ver⸗ 
fchiedenen Cerimonien verwerfen. 


g. Die Puritaner halten zwiſchen beyden vorherge⸗ 
henden Secten gleichſam die Mitte, und verwerfen 
uͤnter dem Vorwand einer groͤſſern Reinigkeit der 
Lehre alle und jede Ceremonien, auch ſo gar die 
Sefttage, Kirchen, Glocken , Gebetsformuln, Dr: 
ufie ꝛc. Daher fie auch mit einem andern 
: Namen Independenten und Scparatiften genennet 
werden, 
4. Eonformiften und Noneconformiſten * au 
Ppuritaner, —9*— mit dem Unterſchied, baß jene ſi 
mit der evaͤngeliſchen Liturgie und biſchoͤflichen Res 
- gierung nach bem Willen des Königs richten ober 
- tonformiren, biefe aber nicht, 2 
5. Schwärmer und Quaͤcker find folche Leute, die eis 
ne verdorbene oder verruckte Einbildungskeaft has 
ben, und ihre eigene Träume und Einfälle filr lau⸗ 
ter unmittelbare göttliche Eingebungen halten ; 
mithin die Heil. Schrift, ben äufferlichen Gottes; 
dienſt, das Predigtamt, den obrigfeitlichen Stand, 
— en und Wiſſenſchaften u. deg. gänzlich vers 
en. 


9.25. In Anfehung der Gelehrſamkeit 
iſt hier gleichfalls mit Unterſchied zu urtheilen, 
Dann; 

T. Die Engelländer haben von alten Zeiten her den 

‚Ruhm, daß fich fehr viele hochgelehrte Leut 

„.Yonen befamben haben und no befinden ; deren 
ß grund: 
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—* gelehrte Schriften der ganzen gelehrten 
elt Aufmerkſamkeit erwecken, und ihnen einen un⸗ 
kerblichen Ruhm erwerben. Sn Achoteland und 
teiand hingegen find die freye Künfte und Wiſ⸗ 
fenfchaften in feinem fo hohen Werth. | 
a. Man 5* aber in dieſen drey Koͤnigreichen in al⸗ 
lem ſieben Univerſitaͤten. Als nemlich in Engel⸗ 
land zwo, nemlich zu Cambridge und Orford: 
in Schottland viere, nemlich zu Edenburg, Et. 

Andrews, Altaberden und Ölascow ; in Irtland 

eine, zu Dublin, 

6.26, Die englifhe Sprache iſt ein Dias 
lect von der teutfchen, und zwar inſonderheit von 
der niederfächfifchen Sprache , mit welcher Dies 
felbe eine groffe Berwandfchaft hat. Doch iſt die 
alte britannifhe Sprache in dem Herzogthum 
Walles annoch fehr üblich; weil die alten Yır- 
gelſachſen, von welchen die englifhe Sprache 
groffen Theils abftammet , niemalen in diefes 
and gefommen find; deswegen bie zu 
ihre alte Sprache groffen Theils behalten haben. 
In Schoerland redet man auch engliſch, aber 
nicht fo gut als in Engelland ; und diPirrländi- 
fihe Sprache, mie fie dag gemeine Volk redet, iſt 
von dem englifchen fo fehr unterfchieden, daß 
manche diefelbe für eine befondere Sprache hal⸗ 
ten. . 

$. 27. Bon dem pelitifiben Regimene 
find abermal ganz befondere Umſtaͤnde zu merken, 
weiche auf folgenden Puncten beruhen. 


1. In alten Zeiten -find Engelland, Schottland und 
rland drey befondere Königreiche gewefen, beren 
854 jedes 
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edes von feinen eigenen König — 
en; big A, 1171 Irkland von dem König Henr ico 
“ M durch Macht der Waffen zu erſt unter englifche s 
Botmaͤßigkeit gebracht und mit Erigelland vereini⸗ 
get worden. 


9. An. 1603 fügte es fih, daß nach dem Tod der eng; 

liſchen Königin Elifaberh das Königreich Engelland 
durch eine ordentliche Erbfolge dem dumaligen Koͤ—⸗ 

nig in Schottland , Jacobo V1 zu Theil wurde ; 
welcher alfo der erfte war, welcher diefe drey Rei⸗ 
che benfammen hatte ; wobcey zugleich wegen der 
Titulatur der bereits oben d. 1. No.3. ermehnte 
Nräcedenzfleeit zwiſchen Engelland und Schottland. 
entftanden, umd auch guͤtlich entſchieden worden ift. 


3. Ob aber gleich die Schotten bey bem damaliger 
“ Vergleich annoc ihre befondere Regierung und 
Parlament eine — behalten len: fo ift 
denmoch endlich A. 1707. von der damaligen Kine 
gin Anna —* dem engliſchen und ſchottlaͤn⸗ 
Bifchen Reich und Parlament eine ſolche Vereini⸗ 
gung geftiftet worden, daß fie beyde für ein Reich, 
welches von einer einigen Regierung dependiret, 
folten gehalten werben. 


4. Auf folche Weife wird: Großbritannien von einem 
einigen Monarchen beherricher, dem aber ein ſehr 
vornehmes und maͤchtiges Warlament, welches aug 
den drey Keichsitänden, als nemlich den geiſtli⸗ 
eben und weltlichen Lords und in den Bemeinen 
beftehet, Übrigens aber in bas Oör: » und Unters 
baus eingetheiler wird, an die Seite gefeget iſt. 

. Ireland wird von einem Viceroi regieret, dem 
leichfalis ein befonderes ‚Parlament, ſo ebenmaͤſ⸗ 
g in dag Ober: und Unterhaus eingeebeiler wird, 

an der Seite fißet. . 


5. 28. Die Qucceffion oder Reichsfolge 
a 


>. 
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iſt erblich , und zwar alfo befchaffen, daß auch 
das weibliche Geſchlecht ſuccediren kan. Der 
Cronprinz fuͤhret jederzeit den Namen eines 
Prinzen von Walles; gleich wie der Koͤnig 
jelbſt Defenfor Fidei genennet wird. 


6. 29. Das geiſtliche Regiment fuͤhren 
die Erzbifchöffe und Biſchoffe. Der Erzbiſchoffe 
zaͤhlet man in allem achte, der Biſchoͤffe aber 
find an Die vierzig. 
engelland find zween Erzbiſchoͤffe; ale 
der zu Canterbury und der zu Porck; in S’botts 
land auch zween; als iu Glascow und St. 
Andreivs. In Ireland aber find deren vier zals 
nemlich zu Dublin, Armagh, Tuam und Cashel. 
$. 30. Die Einkuͤnfte diefer Königreiche 
find mancherley ; indem. Die eriglifche Nation 1) 
durch ihre Oft» und Weſtindiſche Handlung ein 
unfägliches Geld erwirbet ; und 2) die im Land 
befindliche vortreflihe Manufacturen und kuͤnſt 
reiche Werke nicht weniger ein groſſes Geld in 
dassand bringen. Dem Koͤnig aber ſtehet nicht 
frey, von ſich ſelbſt Auflagen zu machen, ſondern 
es wird ihm zu Unterhaltung feines Staats all» 
jährlich etwas gewifles aus Der Staatscaffe ver 
williget. 
§. 31, Die Macht dieſer Crone iſt befon- 
ders zu Waſſer ſehr ob; indem dieſelbe die als 
fergröfte Flotten in die See ftellen Fan; wobey es 
an tapfern Soldaten und gefchikten Matroſen 
niemolen fehler, Daher aud) Großbritannien 
| Do EB von 
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von langen Zeiten her gleichfam für Das Zuͤnglein 
in der politischen Wage gehalten worden , mos 
Durch die übrige Reiche in Europa in ihrenz 
Gleichgewicht koͤnnen erhalten werden, 


$. 32. Unter den Beldforren find bie 
— Schillings, Sterlinge und Guineen die 
ekannteſte. 
3. Eine Pince macht ungefähr a Creutzer. 

e. Ein Sirıling ift fo viel als ein Ortsthaler ober 
22 ein halben Ereuger Reichsgeld. ; 
%. Ein Sterling ift nur eine erdichte eg ‚dam 

einer nicht gar einen Pince ausmacht. an rechs 

ner aber biefelbe immer nach Pfunden; und güt 

ein Pfand Sterling insgemein fo viel als 6 Thar 
les Reichsgeld. 

Gnineen find güldene Drünzen, welche etwas m 

” zereg, alg ein und Sterling ausmachen. ” 

Sonſten üft hiebey zu wiffen, daß alle Reiſende, 

wæelche aus dem Land ſich nach Frankreich oder 

anders wohin begeben wollen, nicht mehr alg 

‚ 1o- Pfund Eterlinge englifches Geld mit fich 

nehmen doͤrfen; worauf die Zolfbediente an ders 

geinen Sechaͤfen, wo die Paffagiers ſich an 

ord begeben, ein wachſames ug haben. 

8.33. Der Ritterorden des blauen 0, 

fenbands oder St. Georgii der in Engels 

Jand gebräuchlich, iſt einer der vornehmiten in 
der ganzen Belt, 

Der Stifter dieſes Ordens war Eduardus III. 

Koͤnig ie Eungeiland, — denyelben Am, 

1345 Ober 1350 u eeſt geſtiftet hat. Die es 

Legenheit ſol em Anicband gegeben haben, wei⸗ 

. > ches 
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ches einer gewiſſen Graͤfin von Salisbury, als 
fie die Ehre hatte, mit dem König zu tanzen, it 
roährendem tanzen abgefallen , und von bem 
Koͤnig wieder aufgehoben worden; wobey er 
fich dee Worte bedienete: Hony foit, qui mal 
y penfe: Trotz dem, welcher biebey Arges 
edenket. Dann bag ©rdenszeichen iſt ein 
laues Band, welches mit Edelaefteinen, Gold 
und Perlen gar reich befetzt und gezieret iſt, und 
welches die Nitter beftändig am linfen Knie - 
tragen müflen ; wiewol fie anftatt deffen auf 
Reifen auch nur ein blaues Band um ben 
Stiefel binden. An folennen Fefltagen aber 
tragen fie auch einen Roc, Mantel und Müge 
von fehwarzem Sammet, nebit einem Hals⸗ 
band von purem Gold mit roth gefchmelzten 
* in einem blauen emaillirten Band , In 
defien Mitteder Wahlſpruch mit güldenen Buchs 
ftaben fichet. Die Ordenskette bejichet aus 
26 Sjarretierd oder rund gelegten ee 
dern, nebft einer weiſſen und rothen Roſe in der 
Mitte, und fo viel geflochtenen Knoten wech⸗ 
elsweiſe zuſammengefuͤgt, daran unten bes 

itters St. Georgii Bildniß — Pferd nebſt dem 
Drachen zu ſehen iſt. Der Ordensmeiſter iſt 
der K nig felbften, von welchem famt den Rit⸗ 
tern jährlich an St. Georgütag auf dem Schloß 
zu Windfor Capitel gehalten wird. 


Parerga. 
8. 34. Die Parerga, womit der Titul biefer 


Charte oben zur rechten ausgezieret ift, beftehen 
in dem Großbritannifchen Wapen , welcher zu 
oberft zu fehen ift, fame allerley Kriegsgeräths 
fchaft und Armaturen, Schiffflaggen, Audern , 
Geefifcyen , allerley geoffen und kleinen Mu« 


fcheln, 


x 
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ſcheln, Seegewaͤchſen ıc. momit vornehmlich auf 
die Macht zu Warler und zu Land Diefer Königreis 
che abgezielet wird. 
Unten sur linfen im Eck finden fich verfchtedene 
ee franzöfifche und teutfche Meilen 
male. 


Erklaͤrung der neunten Charte, von 
Spanien und Portugall. 


$. I. 


If diefer Charte prafentiren fi) Die zwey Kös 
nigreiche Spanien und Portugall , welche 
vor diefem mit einander verbunden waren, und 
von einem einigen König beherrfchet wurden; nun 
aber iſt ein jedes diefer Konigreiche für fich und 

at feinen eigenen König; daher wir auch jedes 
derfelben ins befondere abyandeln werden, 


I. Bon Spanien. 


8.2. Das Königreich Spanien madıt den 
groͤſten Theil auf diejer Charte aus, und begreift 
auffer dem vornen gegen Avend an dem atlantie 
ſchen Meer gelegenem langen geld illuminirten 
Strich tandes , welcher das Königreic) Porrus 
galt voritellet, alles üorige was grün, roth und 
gelb illuminiret iſt, unter ſich. 

Ob der Name Spanien oder Hiſpanien von 
einem alten König Hiſpano oder von einem an⸗ 
„dern, Namıns Hipalis, (mir welchen Numen 

auch die Hauptſtadt in Andalufien benennet it) 
oder aber von dem phoͤniciſchen Wort Opana, 
welches 


—— 
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welches ein Saninichen bedeutet, dergleichen 
Thiere die Phsnicier, als die alleraͤlteſte Eins 
wohner diefes Lands, in groffer Menge in bier 
em Laud anaetrofjen haben, berzuleiten feye, 
leidet ungewig. Heſperia iſt eu von den als 
ten Roͤmern und Griechen deswegen geuennet 
worden, weil es gegen Ikalien und Sriechere 
land zu rechnen gegen Abend iieget. Iberia 

aber wird es von dem Fluß Ibero genenner, 
$.3. Die Grenzen von Spanien find ı) ges 
gen Morgen Frankreich, von welchem es durch 
das berühmte pyrenäifche Gebirg abgefondert 
wird; 2) gegen Abend Portugall und das atlan⸗ 
tiiheMeer; 3) gegen Mittag das mittellandie 
ſche und atlantiſche Meer; 4) gegen Mitter⸗ 

nacht das cantabriſche Meer. 
1. Daß pprenäifche Bebir. iſt eines ber groͤſten und 
Schften in der ganzen Welt; indem es von einem 
eer zum andern an die 6o Meilen lang, und an 
manchen Orten 12 bis 13 Merien breit; wobey ins 
fonderheit noch dieſes zu merken, daß man nur am 
wenigen Orten über daſſelbe kommen fan; alwo 
die Paſſagen uͤber das ſehr eng ſind. 

2. Das cantabriſche Meer hat den Namen von der 
oben gegen Norben gelegenen Provinz Biſcaia, 
welche vor alters Cantabria genennet wurde, 

G. 4. Das ganze Königreich Spanien beſtehet 
aus vierzehen groſſen Provinzen, welche vor die— 
fein meiſtens fo viel befondere Koͤnigreiche aus» 
machten, und gegen dem Ende des XV. Säculi 
von Ferdinando Catholico allefamt unter einen 
Hut gebracht worden. Mad) ihrer Lage pflegen 
fie alſo eingetheiler zu werben : — 
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J. Zwey liegen in ber Mitten, nemlid) Alt⸗ und Neu⸗ 
caftilien, die beyderfeits gelb illuminiret find ; Alte 
caftilien nemlich ligt oben, und iſt mit citronengelb 
illuminirt; Neucaftilien aber ligt unter jenem, und 
ift mit ſtrohgelb illuminiret. RR 


II. Drey liegen oben geam Norden an dent cantabrie 

(hen Meer, ald nemlicdy Gallicien, Aſtueien und 
Difcaia, unter welchen die erfte über Portugal, 
und die legte gegen Frankreich hellgruͤn, die mittlere 
aber grasgruͤn illuminiret find. 


III. Drey liegen gegen Abend, an den portisgiefifchen 
Grenzen, welche roth illuminiret find, als 2, 
Eſtremadura und Andalufien, unter welchen die 
erſtere und letztere mit eochenilleroth y die mittlere 
aber mit Mennigfarbe illuminiret find, 


IV. Drey liegen untenan dem mittellänbifchen Meer, 
telche gen illuminiret find: ald Granada, Wiura 
cia und Valentin, bie mittlere zwar iſt mit grası 
grün, die beyde andern aber mit hellgruͤn illumi⸗ 
niret. 

V. Die drey übrigen liegen gegen Morgen an dem 

“ pprenäifchen Gebirge, ald Catalonien, Arragos 
nien und Vavarra, unter welchen die mittlere mit 
Mennigfarnt; bie erfte und letztere aber mit Coche⸗ 
nillefarbe illuminiret find, 


Vi. Zu eben dieſem Neich werden noch bie bafearis 
fbe und pytbyuſiſche Inſuln gerechnet, welche um 
ter Eatalonien und Valentia auf dem mittelländi 
fchen Meer liegen, und mit Dennigfarb ilfuminie 
vet find. 

1. Der balearifchen Inſuln find zwo, nemlich 17% 
jorca und Minorca, deren eritere den Spaniern, 
letgtere aber den Engelländern gehoͤret; und wird 
das Meer in biefer Gegend gleichfalls dag baicae 
zifche Meer genennet. 


2. De 
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2. Der pytbyrfirchen , welche vornen’ liegen, find. 
auch zivo, nemlich Ivica und Formentera, 


$ 5. Die vornehmfte Fluͤſſe in Spanien 
find : 

3. Der Taio, als deu groͤſte unter allen, welcher an 
den arragonifchen Grenzen auf einem hohen Gebirg 
entfpringt, und von bannen mitten durch Spanieñ 
und Portugal in das atlantifche Meer fäller, 


o. Der Douro, über vorigem, welcher in Altcaft 
lien entfpringt, Yeon und den obern Theil von 
Portugali durchſtroͤmet und ſich endlich auch in dag 
atlanıriche Meer ergieffet. 

g. Der Ninbo, toelcher oben zwiſchen Gallicien und 
Afurien entſpringt / an ben portugieſiſchen Gren⸗ 
en vorbeyſtroͤmet, und endlich auch in bag atlan⸗ 

ſche Deer füllet. 

4. Der Guadiana, ber in Neucaftilien entſpringt 
von bannen durch Ziiremada:a nach Portuga 
Läuft und daſelbſt zwiſchen Portugal und Spanien 
gleichfalls in das atlantiſche Dieer herab jchiefiet. 


4. Der Ouadalguivir, ber unten in Vteucaftilien ent, 
—X und durch Andaluſien auch dem atlanti⸗ 

chen Meer zuläuft, 

6. Der Ebro / der in Ultcaflilien enifpringt, und 
durch Mavarra, Arragon en und Eatalonten nach 
dem mitzelländifchen Meer eilet. _ 

Hier Fan man fich auch der unten zwiſchen Spas 
nien und Africa befindlichen weltberühmten 

j Meererge bey Gsbra tar, von ben Epaniern 

r Eltrecho De Bikraltar und von den Seefah⸗ 

gern fchlechtweg die = fir genannt, DR 
malen erinnern; als welcher bereits oben bey 
ber Charte von Europa $. 14. No, 1. igedacht 
worden. 

$. 6, 
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$.6. Neucaſtilien ift die Hauptprovinz und 
gleihfam das Herz von Spanien , welche vor 
diefem von. Toledo infonderheit Das toledaniſche 
Konigreich genennet worden. Darinn: 


1. Madrit, die Hauptſtadt bed ganzen Koͤnigreichs 
umd Nefidenz des Koͤnigs, in deren Nachbarschaft 

ı pie bekannte koͤnigliche Luſtſchloͤſſer Buenretiro⸗ 
Jidefonſe, Eſcurial und Aranjues elegen find. In 
dem Eſcurial iſt die koͤnigl. Bibliothec und Begraͤb⸗ 
niß beſonders zu bewundern. 


2. Toledo, fo nach Madrit die vornehmſte Stadt in 
Spanien, deren Erzbifchof Primas Negni ; famt 


einer Univerfität und vortrefflichen Bibliothec. 


3. Alcala de Henares eine berühmte Univerſitaͤt, nes 
ben Madrit zur linken, davon die berühmte Biblia 
Polygiotta oder Complutenfia herfommen. 


„ Euenza , eine Grenzveſtung gegen Arragonien , 
mit einem Bifchof. 

5. Almanza, an den Grenzen bon Balentia, wobey 
A. 1707 die philippinifche Armee uber bie kaiſerli⸗ 
che Alliierten einen groſſen Sieg erhalten hat, 

6. Cividad Real, nach Toledo die wichtigſte Stadt, 
unten an dent Guadiana. 

7. Calatrava, über vorigem Ort, eine Feine Stadt, 
ehr einer der fpanifchen Nirterorden ben Namen 
uͤhret. 


$. 7. In dem alten Königreih Alccaftilien, 
darinn der befte ſpaniſche Dialect ſoll geredet 


werden, find vor andern Orten zu merken: 


1. Burgos , die Hauptftabt, deren Erzbifchof mit dem 
zu Toledo um den Nang ſtreitet. 


a. Val⸗ 
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3. Valladolid, unten am Douro, eine der ſchoͤnſten 
Etädte in Spanien und ehentalige Reſidenz ber 
Könige; mit einer Univerfität und Biſtum; die ſpaa 
nische Sprach foU auch hier.gae wohl geredet were 
em 
3. Soria, linker Hand gegen Valladolid, eine feine, 
EStadt, in bereit Begend das alte Numantia foll ges 
fanden haben, welches die Roͤmer nad) einer 14 
jährigen Belagerung gänzlich zerflöret haben. 
4. Calaborra, über vorigem, eine bifchöfliche Stadt. 
5, Siguenza, eine alte Stabt unten gegen Aragoa 
nien, mit einem Biftum und Univerjität: 
Medina Eeli, die Hauptſtadt eines Herzogthums 
3 diefes Namens, über Siguenza. zogth 
7. Segovia, eine der aͤlteſten und vornehriſten Staͤd⸗ 
te in Spanien, mit einem Biſtum, und guten Muͤn⸗ 
e, worinn das meiſte Gold gepraͤgt wird; unter 
alladolid. 3% 
8. Avila, ganz unten neben Leon , eine groffe Stadt 
mit einem Biftum und Univerſitaͤt. 


. 8: Sn der Landſchaft Gallicien, die vor 

Alters ein Königreic) war, merfen mir: 

1. &. Jago oder Compoſtella, cine groffe Stade - 

“mit einer, Univerfität und einem Erzbiſchof, woſelbſt 
ber Coͤrper des heiligen Apoftels Jacobi begraben 

- Hiegen foll; daher viele Wallfahrten dahin geſche⸗ 
3% Auch hat der vornehmfte Ritter⸗Orden iw 

penien eben daher feinen Namen. 

8. Eapo finis terre, bag auferke — gegen 
Abend, welches man vor Entdeckung America für 
das Ende deu Welt hielte. 

3, Corunna, eine groſſe und wichtige Handel tadt 
uber Compoftella an der See, mit einem wortzeflis 

chen Seehafen. 

4. Vigos, ein bekannter da unten an der u 
’ 6 , 
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wo die Engelländer Anno 1702. die fpanifche Sil⸗ 
berflotte groſſen theils eroberten und zu Grumb 
‚ gichteten. 
g.. Bayonna, eine Handelftadt und Grenzveflung gegen 
Dortugall, mit einem bequemen Hafen. 


59. Das Königreich Aſturien, welches nun⸗ 
mehro ein Fürftenchum ift, hat die Ehre, Daß der 
ſpaniſche Eronpring davon den Namen führer, 
und jederzeit ein Prinz von Afturien genennee 
wird ; und biefes deswegen, weil diefe Provinz 
im VIII. Säculo allen den Chriften , welche vor - 
den Mohren fliehen muften, Schuß und Aufent« 
halt ertheilte , für ſich felbft aber von diefen Un« _ 
glaubigen niemalen Fonte bezwungen werden. 
Wir merken darinn: | 
1, Oviedo, die Hauptſtadt des ganzen La i 

einem Slaus * eek, ne 
2. Santillana, eine gröffe Stadt. 


G. 10, Die Sandfhafft Biscaja wird wegen der 
vortreflihen ifenbergwerfen insgemein des 
Kriegsgottes Mars Rüfttammer oder Bulcas 
nus Werkflare genannt ; und werden die Eine 
wohner dieſer Provinz, welche fi vor andern 
Spaniern kinen groffen Vorzug anmaffen , auch 
gewiſſer maffen leidentlicher gehalten. Wir mer⸗ 
fen darinnen : 

3. Bilbao.oder Bilboa, oben, die Hauptftabt be 
germen Landes, mit welcher die Engell⸗ und Hol⸗ 
änder einen ftarken Handel treiben, 

2. Laredo, zur Seite, ein feiner Sechafen. 


3. Aoyola, ein adeliches Haus und Geburtsort Igna⸗ 
* tii 
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tii Loyolaͤ, des Stifters des Jeſuiterordens; in 
dem Laͤndlein Ipuſcoa oder Guipuſcoya. 

4. ©. Sebaſtian, ein veſter an oben zur li 
fer im Eck, alwo fehr viele Eiſenhaͤnimer. 
5. ke Paflage, ein gröfferer Seehafen neben bork 
gem; alwo auch viele Schiffe gebauet werben. 
6. Fuentarabia, auch in diefer Gegend, ein treflichen 
Hafen und Grenzveftung gegen Frankreich. 
7. Die Iafaneninfal, nicht weit davon, auf welcher 
Ho 1659. der pyrendifche Friede gefehle en wor⸗ 
en, 


3. — faſt in der Mitte, eine reiche Handek 
adt. 


$. 11. In dem alten Koͤnigreich Leon merken 
wir: 
1. en die Hauptftabt; welche jehr groß mit einem 
iſtum. 
2. — eine alte Stadt mit einem Biſtum, untek 
on⸗ 
paleneia, gegen fiber zur linker, ein feiner Ort 
ent einem Beflum und Univerfirde: 
4. Zamora, eine bifchöfliche Stadt an Douto. 
5. Toro, eine geoffe Stadt art eben diefem Fluß; ba⸗ 
bey ein vortreflicher Weinwachs. 
6. Salamanca, imten in ber Mitte , eine beruͤhmte 
Univerfität ind Biſtum. > 
4, Medina del Campo, eine reiche Handelſtadt / zur 
AUinken. J 
8. Cividad Todrigo, eine Grenzveſtung gegen Por⸗ 
tugall; mit einem Biſtum. 
$: 12. In Eſtremaduta find zu merken: 
"I, Badajoz, die Hauptſtadt des ganzen Landes, Aftt 
a 9 che ſehr veſt und mis einem Bi⸗ 
m verſehen iſt. 
Ce 4 Aw. 


. 
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a. Albnanergue, eine vortrefliche Grenzveſtung g@ 
gen Portugal, 
g. Alcantara, eine feine Stadt am Taio, davon ein 
befonderer Ritterorden den Namen hat. 
4. S. Juſti, ein deswegen berühmteg Clofter ; 
Fer aifer Carolus nach elegter —ES 
Wuͤrde in demſelben ſein Leben —*88 — hat. 
8.13. Das alte Koͤnigreich Andaluſien, 
welches von den alten Bandalis aud) Bandalitia 
genennet wird, ift die angenehmfte und fruchtbar» 
e Provinz in ganz Spanien, in deren Wäldern 
änfonderheit die wilde Ochfen efangen werden, 
welche auf dem weltberühmten Stiergefecht, das 
altjährlih auf Johannis befonders in Madrit 
 angeftellet wird, pflegen gehetzet zu werden, Die 
merfwürdigfte Ort darinn find: 
g. Sevilla, die, Hauptftadt an dem Guadalquivi 
* welche eine det —— Städte ing * End 
nien ‚ mit einem Erzbiftum und Univerfität. In 
diefem Säculo hat der fpanifche Hof verſchie⸗ 
dene Jahre dafeldft aufgehalten, und An. 1729. ift 
eben dafelbft zwifchen Engelland, Epanien umb 
Frankreich ein Frieden gejchloffen worden. 
2. Vſſuna, eine feine Stadt mit einer Univerfität, 
gegen Sevilla zur Infen. 
8. Cadix, vornen unter dem Ausflug des Quadalqui⸗ 
pie, der weltberühmte Seehafen, in welchem bie 
fpanifche Silberflotte ordentlich — pfle⸗ 
get, Liegt auf ber Inſnl eben dieſes Namens, 
auf welcher annoch die beyden Eolumnen oder Seu⸗ 
Jen des Herculis zu fehen ſeyn. 
4. Medina Sivonia, ein unten an der Etraffe gele 
genes Fuͤrſtenthum. 
5. Gibraltar, die weltberuͤhmte Veſtung an eben die⸗ 
ſer 
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fer Meerenge, fo den Engellaͤndern feit dem utrech⸗ 
tiſchen Frieden zugehoͤret. 

6. Cordova, eine groſſe Stadt an dem Quadalquivir, 
* Sevilla, mit einem Biſchof und Univer⸗ 
itaͤt. 

2. Baeza, hinter in Andaluſien, eine groſſe Stade 
mit einem Biſtum und Univerfität. 

8, Ubeda, eine vefte Stabt, über voriger. 
$.14. Das alte Königreih Granada ift vor 

diefem meift öde , und von Einwohnern ganz ents 

biöffet gervefen ; ift aber nunmehro fo ſtark als eis 
ne der übrigen bevölkert. Wir merfen darinn: 

1. Granada, die Hauptſtadt in der Mitte, mit einer 
Univerfität und einem Erzbiftum, 

2, Antequera, gegen Granada zur rechten, eine us 
fe Stadt, bey welcher viele Salzquellen und Gef 
fundbrunnen find. 

3. Malaga , ein fehr vefter Seehafen, mit. einem 
vortreflichen Zeughaus und Biſtum; wo mit Del, 
Bein und allerley Früchten ein geoffer Handel ges 
trieben wird, 

4. Almeria, ein vefter Sechafen und Biſtum, gang. 
hinten zur linfen. 

5. Eapo de Bates, ein berühmt Vorgebirg. 
§. 15. Das alte Königreich Murcia ft zwar 

die fleinefte Landfchaft unter allen, aber dermaſſen 

anmuthig, daß fie wegen ber vielen herrlichen 

Früchte, 6 darinnen wachen, des Königs Luſt⸗ 

— genennet wird. Die beſte Ort darinn 

ind: 

I. Murcia, eine groſſe Handelsſtadt, als die Haupt 

ſtadt mit einer rn De — R 

2. Carthagena, eine groffe und veſte Handelſtadt mit 

Ce 3 einem 
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gun treflichen Seehafen, fo vor Alters von den 

arthaginenfern erbauet worden. Die Stadt 
hat and) einen Bifchef. 

g+ Capo de Palos, ein berühmt Vorgebirg. 
$. 16, In dem Königreid) Valencia, deffen 

Einwohner vor andern fpanifhen Unterthanen 

nicht zum beften berüchtiget find, iſt: 

1. Valencia, die Hauptftadt, die mit einem Erzbifchof 
uud Univerfität verfehen, übrigens wegen ihrer 
Schoͤnheit von den Spantern la Formoſa genennet 
wird; auch wird dafelbft ein ſtarker Seiden⸗ und 
Tuch⸗Handel getrieben. 

2 Morvieoro, ein veſter Ort, wo vor dieſem bie 
weltberuͤhmte Stadt Saguntus geftanden hat, wel, 
che yon den Garihaginenfern eingenommen, und 
von ihren eigenen Einmehnern zeritsret worden, 

3. MWorteila, eine flarfe Beftung, ganz oben. 

5, Alicante, eine geoffe und vefte Handelftabt nebft eis 

nem ad wo mit bem Eoftbaren Alicantenwein 
ein grofier Handel getrieben wird. 

5.18. In der Landſchaft Catalonien, deren 
Einwohner ſich beſondere Freyheiten anmaſſen, 
find zu merfen: | 
I. Barcellona, die Haupfftadf mit einem vortrefli⸗ 

hen Sechafen, Biftum und Univerſitaͤt. m 
4 Bironna, eine Veſtung mit einem Biftum und Unis 

perfität, linfer Haud gegen Barcelona. 

3. Rofes, ein vefier Sechafen, über Gironna, 

4. Capo de Ereur , ein beruͤhmtes Vorgebirg , wel⸗ 
ches zwiſchen Sranfreich und Spanien die Grenz⸗ 
ſcheidung macht. 

4, Tarragona, ein veſter Seehafen, gegen Barcello⸗ 

na zum rechten, die vor Alters von einen — 


r 
Theil von Spanien, welcher daher Hiſpania Tarra- 
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eonenfis genennet wurde, die Hauptftabt war, uͤb⸗ 
rigens aber mit einem Erzbiffum und Univerfitdt 
verfehen if. 

6, Lerida oder Ilerda, über Tarragonazur rechten, 
eine feine Stadt mit einemBiftum und Univerfität. 

7. Tortofa, unten am Ausfluß des Ebro, eine nam⸗ 
hafte Stadt mit einem Biftum und Univerfität. 

Aus diefem Lande- gehet ein Weg über bas 
pe ifche Gebirg in die franzoͤſiſche Provin 
ouffilion, welcher aber wegen der fich dafelb 
befindlichen Miquelets oder Schnapphaner _ 
fehr unficher iſt. 2 
6.19. Sin dem alten Königreich Aragonien 
find vor andern Orten zu merken 

I. Saragoſſa, bie Hauptftabt an dem Ebro fo nik 
einem Erzbiftum verfehen ift, anben ein groſſes In⸗ 
quifitionggericht hat, 

2. Tarracona, eine groſſe und veſte Stabt an den 
Grenzen von Altcaftilien. 

3. Ealazajud, unter poriger, eine ber beften Staͤdte 
in Aragonien. 

4. Teruel, eine geoffe und reiche Handelftadt, mit eis 
nem Biftum, unten im Ed. 

5. Hueica, eine alte Univerfität, über Sorte 
auf welcher der juͤdiſche Sandpfleger Pilatus ches 
mals fol refidiret Haben, mit einem Biftum. 

6. Balbaſtro, zur linken, ein vefter Ort mit einen 

Biſtum. 


$. 19. Das Koͤnigreich Navarra wird in 
Ober: und Niedernavarra eingetheilet, un⸗ 
ter welchen das letztere jenſeit des pyrenaͤiſchen 
Gebirgs heut zu Tag zu Frankreich gehoͤret. 
Wir merken darinn: | 


Ce x. Pant 
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J. — faſt in der Mitte, die Hauptſtadt mit 
einer Univerſitaͤt. 
3. Le Boorget, ein enger Paß, durch welchen man 
in dem Gebirge Roncceval über die — na 
Frankreich reiſet; auf diefem Gebirge Konceval fol 
- der berühmte geoffe Roland Durft geftorben feyn. 
8. Sananeia, cine feine Stadt, unter Bourget, iM 
" deren Gegend bas Schloß Xavier, davon der bes 
— Mißionarius Franciſeus Raverius den Nas 
men hat. 
4. Wiela, sine wolgebaute Stadt mit einen veſten 
Schloß, rechter Hand. — 
g. Tafaha, eine alte Stadt mit einer Univerfität, in 
der Mitte, 
6, Tadcla, ein namhafter Dre am Ebro, unten. 
G. 20. Was endlich die auf dent mittellaͤndi⸗ 
chen Meer unter Katalonien gelegene und zu 
Spanien gehörige Inſuln berrift, fo find deren viere, 
‚unter toch ben die zwey gröffere Majorca und Mi« 
norca, Die balegrifche, die zwey Fleinere, Ivica 
and Formentera aber , die pytyuſiſche Inſulu 
genennet werden; wiewohl heut zu Tag insges 
mein afle vier unter dem Namen der balearifchen 
verftanden werden, 
Y, Auf der Inſul Majorea merfen wir 1) Miejoreg, 
die Hauptftadt, nebft einem Biftum, Univerfität und 
Inquiſitionsgericht. 2) Prraltenzsa, Alcudia und 
‚ Pealomer:ia, dbrey namhafte Eeehäfen. 
J. Mirorca gehoͤrt feit dem utrech ifchen Fricden 
ben Engelländern nachdem fie diefelbe bereits An, 
3708 erobert hatten, und hat einen ſehr groffen 
. Borrath von Salz, das auch anbersmohin abge 
ie mird. Mir merken darauf 1) Litadell 
en vornehmſten Drt mit einem feinen Haven. $ 
Port de Mabon, eine wichtige Veſtung mit einens 
gortreflichen Haven, fo von dent nicht weit davon 
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elegenen veften Caſtell S. Philippe noch mehr bes 
ecket wird. 


Hl. Joica ſoll nebſt andern Vorzügen der Fruchtbar⸗ 
feit, wodurch fie an nichts einigen Mangel hat, ans 
noch den befondern Vortheil haben, daß fein giftis 

8 Thier auf derfelben angetroffen wird. io 
—54. hat eben dieſen Namen. 

IV. Die Inſnl Sogmentera hingegen fol mit aller; 
ley giftigen —— dermaſſen angefuͤllet ſeyn, daß 
niemand daſelbſt wohnen kan. 
$.21 Die Luft in Spanien iſt ſehr warm, 

Sommerszeit aber faft unerträglich, daher die 

Einwohner um folche Zeit aus Nacht Tag mas 

chen, und ihre Gefchäfte mehr bey Nacht als bey 

Zag verrichten. Das Erdreich bringe nicht viel 

Öerreyd , daran an vielen Orten vielmehr die 

Tragheit der Einwohner als die Unfrudyrbarfeit 

des Erdbodens Schuld iſt; wiewohl durch die 

kluge Vorſicht des heutigen Königs aud) hierinn 
eine Berbefferung geſchicht: fonften aber waͤchſt 
in Spanien ein vortreflicher Wein, der inggemein 
desivegen Sec genennet wird. , weil er in federnen 

Schlaͤuchen verführet wird. Der berühmtefte ift 

der Alicantenwein in der Provinz Valencia und 

der Bin de Malaga in Granada. An Eitros 
nen, Pomeranzen, Feigen, Maronen, Zucker, Ho⸗ 
nig, ꝛc. iſt ein groffer Seegen in diefem Sand, 

Die Viehzucht ift unvergleichlich, davon die vor⸗ 

trefliche fpanifche Pferde, Dihfen, Mauleſel und 

Schafe, befonders zeugen. Auf den Seefüften 

fehlet es auch nicht an guten Fifchen ; und die 

Dergwerfe follen annoch einen gröffern Reich⸗ 

thum befigen, als man noch) zur Zeit wiffen will. 
Ce5 $.22, 
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$. 22. Die Einwohner von Spanien ma⸗ 
chen bey weitem Feine fo grojfe Zahl aus, als Die 
Gröffe dieſes Königreichs verfprechen folte; da— 
yon manderley Urfachen , infonderheit aber die 
viele Elöfter, welche den Eheſtand wenig beförs 
dern, angegeben werden. Was derofelben Lebens⸗ 
art und Nahrung betrift, fo ift die Handlung ihr 
vornehmſtes Gewerb, weilen fie fi) um Manufa« 
cturen und Handarbeit feither- wenig befümmert 
haben ; darinn aber von der jegigen Regierung 
ebenfalls ganz neue und. beffere Verfügung ges 
mache wird. Die Gravitär ift bey den Spanie 
ern fo natürlich, und fo hoch getrieben , daß man 
biefelbe Faum von einem eingepflanzten Hochmuth 
unterfcheiven fan, Worüber man fich aber am 
allermeilten vermundern muß, ift diefes, daß ob⸗ 
gleich der alferdelicatefte Wein in Spanien waͤchſt, 
die Einwohner dennoch fich dadurch fo gar wenig 
zur Unmäffigfeit reigen laſſen, daß fie vielmehr 
die Trunfenheit für eines der gröften after hal⸗ 
ten, und ihre föftliche Weine lieber an andere vers 
fauffen, Zum Krieg find eben diefelbe fehr ges 
ſchickt, weilen fie wegen der ihnen angebornen 
Maͤſſigkeit vor, andern Völkern groſſe Strapagen 
auszuitehen im Stand find. 
$. 23. In Anfehung der Religion ift zu wifs 
fen , daß ganz Spanien der römifchcatholifchen 
Religion zugethan ſeye, und auch Feine andere 
Keligion im tand geduldet werde ; wiewohl viele 
eimliche Juden darinnen find, auf welche die 
arfe Inquiſition ein wachfames Aug hat. s 
, 24 
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$. 27. Die Gelehrfamfeit hat vor alten Zeiten 
mehrere tiebhaber in Spanien gefunden, als auf 
ben heutigen Zag ; obwohl ſich aud) noch jego 
viele kluge und fharffinnige Köpfe, infonderheit 
aber viele trefliche Pyeten in Spanien befinden, 
Man zehlet in diefem Koͤnigreich 25. Univerfi 
täten , als die zu Alcala de Henares, Avila, 
Baeza, Barrelloda, Cordova, Gironna, Granga⸗ 
da, Hueſca, Lerida, Majorca, Murcia, Offuna, 
Oviedo, Palencia, Pampelona, Saragoſſa, Ser 
villa, Ei uenza, Tafalla, Tarragona, Toledo, 
Zortofa, Batladolid ‚ Gervera und Balentia; 
doch iftleicht zu erachten, daß diefelbe mit andern 
europaifchen Uniyerfitäten im Eeinen groffen 
Vergleich fommen, — 
$. 25. Die ſpaniſche Sprache iſt groͤſtentheils 
eine Tochter der lateinifchen ; an dem koͤniglichen 
Hof aber wird viel franzöfifh geredet. Die 
Spanier felbft aber mollen anderen Nationen glaus 
ben machen, als ob ihre Sprache die ältefte, und 
die Mutter aller andern Sprachen wäre, 


$.25. Das weltliche Regiment ift mo 
narchifch, und führet der König den Namen Sr, 
Cathouſchen Miajeftär, oder Rex Catholi- 
eus. Die Provinzen, jo innerhalb als aufferhalb 
dem Koͤnigreich, werden durch Gouverneurs und 
Vice⸗Rois regieret. Uebrigens ftehen die foges 
nannte Örandes von Spanien in einem fehr grofs 
fen Anfehen. Die Succeffion ift erblich, und 
zwar alfo , daß auch das meibliche Gefchlecht zur 
Regierung fommen fan. Der Eronprinz wird 
Prinz von Afturien , und die übrige Prinzen 

und 
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und Prinzeffinnen alleſamt Infanten und Infan⸗ 
£innen genannt. 

6.27. Das geiflliche Regiment wird 
nebſt dem Dfficio oder Tribunal der Inquiſition 
von den Ersbifchöfen und Bifchöfen gefuͤhret. 

Man sehlet in Epanien acht Erzbiſchoͤfe, als 
den zu Toledo, Burgos, Gevilla , S. ago 
oder Compoftell , Granada, Walentia, Sara 
gef und Tarragona, und an bie 30. Biſchoͤfe, 

eren Einkünfte zufammen jährlich auf ans 
derthalb Millionen Ducaten gerechnet werden; 
toben das Inquiſitionsgericht den König an 
—* jaͤhrlich bey zwey Millionen Thaler koſten 
\) [2 


6. 28. Die Macht von diefer Monarchie ift 
zu Waffer und zu Sande ziemlich confiderable; 
gleichwie auch die Einkünfte fehr austräglic) 
find. Sintemalen diefe Crone von Dem groffen 
Zoll und Accis von den in und aufler dem $and 

ehenden Waaren, von der weftindianifchen Sil⸗ 
vflotte, wie nicht weniger von dem Großmeiſter⸗ 
amt verfchiedener Ritterorden, nebft den ordentli« 
Ken Steuern und Abgaben der Unterehanen jaͤhr⸗ 
lich ſehr groffe Summen ziehet ; obgleid) die 
Geiftlichfeit vorgedachter maffen ein.groffes weg⸗ 
nimmt. Doc gehet durch den aroffen Staat 
und die Behauptung ausmärtiger Provinzen wies 
derum fehr vieles drauf. 

Was diefe Cron in America befißt, davon wird 

feines Orts mit mehrerem gerebet werben. 
$.29. Unter den fpanifchen Geldſorten find 
hier die Maravedis, Reals, Stuͤcke von Ach⸗ 
Ä ten, 
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ren, Patacons, Piftolen, oder Dublonen 

und Severinen, vor andern zu merden. 

3. Die Maravedis find die geringfte Kupfermuinfe, 
deren 90. einen halben Gulden oder 30, Creutzer 
Reichsgeld ausmachen. 

a. Eine Real macht 34. Maravedis; welcher geftals 
daun deren achte einen Thaler ausmachen, 

3. Ein Stchd von Achten ift fo viel als acht Reals, 

md alfo ein Thaler, Mit einem andern Namen 
ann biefelbe aud) fpanifche Matten oder Pas 
tacons. 

4. Die ſpaniſche Piſtolen oder Dublonen find guͤldene 
Minze, deren eine einfache 5. Thaler, eine doppel⸗ 
te 10, Thaler , eine vierfache 20. Thaler gilt: 

e. Epanifche Severinen find auch güldene Münzen 

"26. Thaler bag Stud. ® * * 
$ 30. Die vornehmſte Ritterorden in Spa⸗ 

nien find 1) der Nitterorden vom guͤldenen 

Dließ, 2) ver Orden S. "Jacobi, 3) der Orden 

von Calatrava; welche allefamt fehr angefehen 

find, und dem König als Großmeiſter fehr vieles 
einbringen, 

1, Bon dem Orden des guͤldenen Vlieſſes ift bereits 

- oben bey Teutfchland $. 179. n. Lil, gedacht mom 
den, weil der Kaifer wegen dem Beſitz der 
— Niederlande ſich demſelben auch anmaſ⸗ 
et | 


II. Der St. Jacobsorden oder vom Compoſtell ift 
- der ältefte unter allen fpanifchen Orben, welchee- 
bereits a. 1175. zur Bedecfung derjenigen, melche 
nach den Gebeinen des ©. Jacobs nad) Compoſteil, 
Wallfahrt gehen, foll aurgerichtet worden ſeyn. 
Die Anzahl der Ritter, welche fich in dem Capitul 
mit dedecktem Haupt vor dem König fegen doͤrfen, 

| un 
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und darunter Auch Weibsperfonen feyn koͤnnen, be⸗ 
Läufft fich auf 606. Wegen feiner geoffen Einfünf 
te wird”er fonft —— der reiche genannt. 

Das Ördenszeichen ift ein rothes Creutz in Ge 
galt eines Schwerdts, an deifen Griffe Ende drey 

ilien geftellet find ; welches die Nitter auf einem 

weiſſen Habit zu fragen pflegen, In der Ordens⸗ 

kr führen Ir nebft dein Creutz noch fünf Mu⸗ 
ein. 

I. Der Orden von Alcantara iſt a, 1176. wieder 
die Mohren geftiftet worden, und haben die Rit—⸗ 
ter die Regel der Eiftertienfer , wobey fie heyra⸗ 
then Finnen, Das Ordenszeichen ift ein grünes 
Liltenfsemiges Creutz, welches bie Ritter auf der 
linken Bruſt und weiffer Kleidung tragen Vor 
diefem Ken fie Ritter von ©, Sultan be Perey⸗ 
za und führten einen gruͤnen Birnbaum zum Or⸗ 
denszeihen . 

IV. Der Orden von Calatrava iff a. 1158. in ei 
nem Krieg wieder die Maren unter dem König 
Alphonfo. VL: zu erſt aufgefommen, dag Ordens 
Jeichen ift ein rothes Ereug. | 
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$. 31. Das Königreich Portugall iſt, wie be- 
reits obert gemelder worden vor Alters mit Spa- 
dien meiftens verbunden geweſen; feit 1640, aber 
ift vaffelbe beſtaͤndig von feinen eigenen Koͤnigen 
beherrfchet worden. Deſſen Grenzen find ges 
gen Morgen und Mitternacht das Königreich 
Spanien ; gegen Abend. und Mittag aber das 
Arkantifipe ter. — 
Der Name Portugall koͤmmt g ahrſchei 
lich von gr Namen ber er — 
Seehafen Porto her in welchem die a 


Don Portugal 418 


ausgeftiegen find, da fie bey Austreibung der 
Eh ben Chriffen Beyſtand leifteten;; nicht 
zu gedenken, daß ohnfern von Porto ver Al 
ters ein namhafter Drt, Namens Lale foll ges 
legen haben. 2 
6. 32. Das Königreich wird überdaupt in Pos 
eunall an fich und in das kleine Königreich Als 
garbıen eingetheilet, | 
T Portugal an ſich macht den obern und groͤſten 
Theil aus, und wird noch genauer in fing befow 
dere Landſchafften eingetheilet ; als ba find 1) Entre 
Minbho e Fouro und 2) Tralos Montes, welche 
oben zwifchen den bepden Fluͤſſen Minho und Dow 
zo, nebeneinander liegen. 3) Beira, unter vori⸗ 
en beyden ; 4) Eſtremadura, inter vorigen zu 
Beoden Seiten des Taio; 5) ,Alenteio noch befler 
unten jwifchen dem Taio und der Buabinna, 
1. Das fleine Königreich Algarbien liegt gang unten; 
Alle diefe Länder find ſtrohgelb illuminirt. 
amd mit Citronen gelben Linien von eim 
ander unterſchieden. Auch haben wir hier key 
ne andere Sluffe zu bemerken, als den Minbo / 
Douro, Taio und Guadiana, deren bereits 
oben bey Spanien $. 5. gedacht worden. 
$. 33. Die Landſchafft Entre Minho e Douro 
bat ihren Namen von ihrer Lage zwiſchen den bey⸗ 
den Slüffen, und wird wegen ihrer befondern An⸗ 
nehmlich / und Fruchtbarkeit Portugalls Luſtbarkeit 
und Marc genennet, die merkwuͤrdigſte Ort das 
rinn find: 
1. Porio öder Port a Port, eine berühmte Handek 
Bode und Seehafen, davon zum Theil der Name 
Portugall herkommen fell, mit einem Biſtum. Auch 
- wächlt dabey ein vortechilicher ein, 

2) Ara 
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& Braga , die Hauptftabt, mitten it dem Panbe, 
fo eine der vornehmſten Städte im ganzen Reich) 
mit einem Erg» Bifchof, der Primas Regni if, 

“and mit dem zit Toledo um den Rang flreitet. 

8: Viana eine anfehnliche Etadt mit einem Hafen 
und einer Ritteracademie. j 

.g. Ville nova de Cervera, Valenza de Minbo 
und Moncaon, drey GrenzVeflungen oben gegen 
Spanien. 5 

G. 34. In Tea los Montes, welche Sand» 

ſchafft auch ihren Namen von der Lage hat, weil 

ſie nemlich jenſeit eines groſſen Gebirgs lieget, 
merken wir: | 

6. Beaganze ; oben zur linken gegen Leon, eine ſchoͤ⸗ 
ne und vefte Stadt, fo das Stammhaus der hey 
tigen Könige in Portugal. 

.e. Mitanda, Untee Deaganıa ;_ eine Grenz Veſtung 
gegen Spanien mit einem Biſtum. 

8) Chaves oben gegen Spanien , eine wichtige Der 
— wo viele Roͤmiſche Alterthuͤmer Fr fehen 

nd. 


$. 35. In Deira, von welches Land die 
älteſte Infantin oder Prinzeflin des Königs den 
Damen angenommen hat, merken toir t 
ı. Eoimbra, eine groffe und vefte Stadt, unten zur 


rechten, fü den Titul eines Herzogthums führer) 
und mofelbft die Inguifition ihre Seſſiones bat; 
mit einem Biſtum und Univerfität. Vor dieſem ro 
fidieten fo gar die Könige in diefer Stadt, und 
die Eron: Prinzen Ki davon den Namen, che 
‚ man fie Prinzen von Braßilien nannte. Die Dt 
ae bey der Univerſitaͤt wird fehr both geſchaͤ 
€ ' 
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8, Aveiro, ein vefter Seehafen über Coimdra. 

8: Lamego, eine feine-Stadt oben an bem Fluß Dou⸗ 

ro, in deren Gegend fehr viel Wein gebaut wird, 
und woſelbſt a. 1143. die Grundfäge des Könige 

reichs abgefaßt worden; mit einem Biltum. 

4. la Guarda, eine-Örengveflung gegen Spanien; 
dergleichen auch Caſtellbraneo beijer unten gegen 
der Mitte. | ah 

5. — eine Veſtung unten am Eck zur lin⸗ 

en. i 


26 Eſtremadura muß mit ber gegen uͤ⸗ 
ber liegenden Landſchaft eben diefes Namens nicht, 
vermechfelt werden. Wir merken darinn: 
3. Kifabon, die Haupt und Nefidenzftadt des gan⸗ 
gen Königreichs am nen dee Taio, mit eb 
ner Univerfität, Patriarchen , Erzbiſchof und 
geoffen Inquiſitionsgericht, wie auch einem vor⸗ 
grefflichen — Nicht wen von der Stadt 
ift ein mohlbeveftigter Flecken, Namens Belem oder 

Betblehem, welches der -Stadtyanftatt eineri Cita⸗ 
delle dienet ; in dem darinn befindlichen Elofter S. 
Hieronymi iſt die Koͤnigl. Begraͤbnuß. 

B. Sort de Bongie oder Torre de Buggio, ein Caͤ⸗ 

ſtell mitten im Ausfluß des Taio auf einem Felfen 
wodurch die gröfte feindliche Flotte fan zurück g 

. halten werden. | j e 

9. Sort. S. Julien , eine neue Veſtung über vori⸗ 
ger , bie gleichſam für den Schlüffel von Portiw 
gall angegeben wird. 

4. Caſcaes, eben in diefeg Gegend, ein vortreflichen 
Seehafen, wo fich bie Oft und Weſtindianiſche 
Slotten zu verſammlen pflegen, — 

43. Keira, eine groſſe und veſte Stadt mit einem Bi 
ſtum oben gegen Beiru, ... 


">]) 6. Santa⸗ 


ı 
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Santaren, am Taio, eine feine Stadt, in de 
“ zen Gegend fehr viele Delbäume gepflanzet find. 

7. Almerin, ein koͤnigliches Luſtſchloß, gegen Sat 

taren / jenſeit des Taio. | 

3, Serubal oder &. Huber; ein berühmter und fehe 
vefter Seehafen; unten an einem groſſen Meerbu⸗ 
en, von wannen fehr viel Sulz abgeführer wird. 
— Schiffe fo der Handlung wegen dahin fahren, 
werben insgemein Die Subesfabrer genant. 

G. 37. Die Landſchaft Alenteio, wird wegen 

des vortrefflichen Kornbaus und Weinwachſes 

insgemein des Köntgteihs Speiſekammer ges 
nennet. Wir merfen darinn : 

1. Evora, eine groffe ind ſchoͤne Stadt ſo nach Lifas 
bon die vornehmfte , mit einem Erzbiſtum und Unie 
verfität; mitten im Lande, 

®. Portalegre, eine Örenzvefliing oben gegen Spas 
nien. 

Elvas ; und Olivenza, eben dergleichen; erſtere 
hat einen Biſchof. 
4. Dein, eine groſſe und veſte Stadt, unten. 

$ 38. Das Königreid) Algarbien war ehe⸗ 
deſſen nur eine Grafſchaft. Die beite Orte Das 


rinn find: 

1. Tavira , die Hauptſtadt am Meer, mit einem 
groffen — 

2. Silves, gegen uͤber zur rechten, eine biſchoͤfli 

Stadt, fo vor dieſem die Hauptſtadt — n * 

3. Lagos, die Reſidenz des koͤniglichen Statthal⸗ 
ters, vornen. 

4. Capo de S. Vincente, ein beruͤhmtes Vor 

— mit einem veſten Caſtell, ganz vocnen = 


” 


, N ' 5. Fa⸗ 
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5. Faro, eine groſſe und veſte Stadt, mit einem fe; 
nem Hafen und Biſtum; unter Tavira. 

8. 39. Die Lufe ift in Portügall wegen der 
vielen Weſtwinde, die über das Atlandifche Meer 
herkonꝛmen, ſehr temperirt und gefuhb ; und weil: - 
auch viele Flüffe im Lande find, wodurch daffelbe‘ 
geroäffere wird : fo ift das Erdreich auch ſehr 
fruchtbar; mie wohl diefes mehr von dem hier: 
in gröffer Menge wächfenden Citronen, Pome⸗ 
ranzen, Limonien, Nofinen , Feigen, Granat⸗ 
äpfeln, u. d. g. wie auch von dem vortrefl. Del: 
und Weinbati, als von dem Getreyd- und Acker⸗ 
bau zu verſtehen. Dann weilen die Eintöohner : 
ton dem Feldbau feine groffe Liebhaber find, ana - 
bey das Erdreich nicht alle Orten geitugfame 
Seuchtigfeit hat; fo wächft nicht fo viel Getreyd 
im Lande, als die Unrerthanen zu ihrem Unterhalt, 
nöthig haben, Doch wird dieſer Mangel dürd) - 
die viele Zufuhr reichlich erſetzet. An Salz hat 
diefes Keich einen groſſen Lberfluß: Pferde find. , 
in Portugall nicht viele ; aber deſto mehr Maul⸗ 
efel und Schaafe, Die Bergmerfe find auch 
nicht zu verachten; obwohlen die Einwohner ſich 
wegen derſelben nicht viele Muͤhe geben, weil ſie 
durch die Handlung aus Oſt⸗ und Weſtindien mik 
leichter Muͤhe groͤſſern Reichthum zu ziehen wiß 
ſen. | 5 
. 40; Die Einwohner haben den Ruhm der 
Scharfſinnigkeit und Sparſamkeit, und beſtehet 
ihre Lebensart meiſt auf der Handlung, darneben 
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a andere Künfte und Wiffenfhaften nicht ſehr 
achten. nu — 
$, 41. In Anſehung der Religion find die 
Portugiefen allefamt Roͤmiſchcatholiſch, zu deren, 
. . Unterftügung und Abhaltung anderer Secten, die 
fo. genannte fpanifche Inquiſition bier und da eins 
gejühret ift. Nichts beito weniger gibt es aud) 
in dieſem Reich fehr viele heimliche Juden. 
$. 42. Die gelehrte Wiſſenſchaften bluͤ⸗ 
we in diefem Reich nicht fo fehr, als an andern 
)eten, weil die Einwohner ſich mehr um die Hands 
lung befümmern. Doch zehlet man darin 
drey Univerfitäten; als nemlich zu Sifabon, Coim⸗ 
bra und Evora. 
$. 43. Die porengiefifcheSprache fommt 
mit. der Spanifchen und Sranzöfifchen in vielen 
Stuͤcken überein und ift eigentlich eine Tochter 
der Lateiniſchen. | 
$. 44. Das weltliche Regiment ift monar- 
chiſch, die Succeflion erblid), und wird der Koͤ⸗ 
nig Rex Fideliflimus, oder Jhro allergetreues 
fie Majeſtaͤt, der Cronprinz aber von der ame: 
ricanifchen Provinz Brafilien, ein Prinz von 
Brafilien genennet. Die ausmärtige Provins 
zen, weldje die Portugiefen in andern Theilen der 
Melt befigen, und davon ihres Orts wird gehan⸗ 
delt werden , pflegen durch Vicerois und Gouver⸗ 
neurg verwaltet zu werden. 
Daß geiftliche Megiment führet der Patriard) 
nebſt dem Erzbifchäfen, wie auch dag Ingu 
tions 
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tionsgericht, Der Erzbiſchoͤfe find drey, als der 
$ zu Liſabon, Braga und Evora, wel zuſam⸗ 
men zehen Biſchoͤfe unter ſich haben. 
$. 45. Die. Einkuͤnfte dieſes Koͤnigreichs 
beruhen meiſtens auf der Handlung und den koſt⸗ 
baren Waaren, welche die Portugieſen aus Oft 
und Weftindien bringen: als wovon der König 
einen fehr geoffen Zoll ziehet. Die Macht iſt 
mittelmäffig, doch ift Das fand nicht nur yon Na» 
tur wohl verwahret , fondern hat. auch gute Ve⸗ 
ftungen , welche baflelbe gegen den. Anfall der 
Feinde verwahren ; wie dann gegen Abend bie 
See, und gegen Morgen das: Gebirge ihm zu 
guten Bormauren dienen. —— er 
$. 46. Unter den portugiefifchen Geldſorten 
find die Reale, Rees und Millerees, Por« 
zugalefer, Teflons, Erufades und Stücke 
von Achren vor andern zu merken, 
3. Ein Realmadht 123 Creutzer Reichsgeld. | 
. 2. Ein Rees ift ohngefaͤhr + Ercußer oder ein Hel⸗ 
‚ ler, und machen deren 40 einen Neal aus, J 
3. Ein Millerees macht 25 Reals oder 5 Gulden 
523 Creutze. ——— 

i aleſer iſt eine gildene Muͤnze, bie ſon⸗ 
ns Kehl ir ee hatte, nun * Ihrer —* 
- zität halben, weit Höher genommen wird. r 
5, Ein Teftons thut ungefähr a8 Ereuger, und vier - 
Teſtons machen eine Erufabe. 
€. Ein Städ von Achten ift in Portugal) ungefähr 
ſo viel als 14 Thaler Reichsgeld. | 
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S. 47. Die befannteften Ritterorden in Pors 
Fugall ſind; der. von Avis und der von IEſu 


Chriſto. 


J. Der Zittersrden von Avis iſt von König Alphons 


: fol a 1146, zu dem Ende aufgerichtet' worden, 


daß deffen Ritter gegen die Mauren N 


.n 


N, 


t echten folten. 
Das Hrdengzeichen ift ein gruͤnes — — 
Geutz anf einem kurzen weiſſen Scapular. Der 
Ordensmeiſter iſt der König ſelbſt und die Einkuͤnf⸗ 
te find ſehr reich. 
M. Der Orden der Kitter Chriſti iſt vom Koͤnig Dio⸗ 
nyſio a. 1319. anſtatt der Tempelherren zu gleichem 
Zweck eingeſetzet worden. Das Ordenscreutz iſt 
ein weiſſes Ckoutz mit einem rothen Rand, welches 
die Ritter auf einem rothen: Kleid fragen. Das Eins 


kommen ift ſehr groß, und der König ift Ordens; 
rmeifler,. 0° — 


Parerga. 

$. 48. Anſtatt dei Parergorum ſiehet man 
oben zur linken den Tilul der harte, welcher mit 
lauter Woppenfchilden eingefaßt iſt. =, 


Oben wird dag Wappen des Koͤnigreichs Spani⸗ 
u in deſſen Stehen angeborne Wappen des 
Königs, welcher von feinen Herrn Vater her, aus 


. — ebluͤt ſtammet / zu ſehen iſt, von weh⸗ 
me 1 BE Eu | 


ngeln gehalt 2 

2. Zu beyden Seiten und unten find die fämtliche 

Wappen der ALV. Provinzen, it welche dag Kos 
nigreich Spanien heut zu Tag eingetheilt wird, 

3. Die gange Sehlipeveinfafung wird über dem Wa 
fer von zweyen Tritong gehalten; zum Zeichen, da 
bie Spanier gute Seeleute ſeyn , und ihre groͤſte 

Fe Reichthum und Nahrung von ber See her ns 

| | n⸗ 
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Unten zur rechten im Ed präfentiren fich einis 


nige fpanifche, franzoͤſiſche und teutiche Meis 
lenmaſſe. 


Erklaͤrung der zehenden Charte 
von Polen, Lithauen und Curland. 


Ir! diefer Charte werben das Königreich Po⸗ 
len famt dem Großherzogthum Lith⸗uen, 
das Königreich Preuffen und das Herzogthum 
Tur land vorgeftellet ; als welche nicht nur gleiche 
fam von Natur mit einander verbunden find, und 
ganz nahe beyfammen Hegen , fonbern auch fonft 
eine policifche Berbindung mit einander habenz . 
me nicht nur Polen und tishauen heut zu 
ag von einem einigen Oberhaupt beherrſchet 
werden, ſondern auch der halbe Theil von Preufe 
fen unter polnifcyer Botmäffigkeit ftehet ; Cur⸗ 
land aber jederzeit für ein polniſches Lehen gehal⸗ 
ten worden. ee, — 
Hier werden wir vornehmlich von Polen unb 
Lthauen / wie auch von dem Herzogthum Curland/ 
handeln, von Preffen aber hernach eine beſon⸗ 
dere Charte vornehment. : 


J, Bon Polen und Lithauen. 
$. 1, Polen und Lithauen machten fonften 
zwey befondere Reiche oder Staaten aus, bereit 
jedes feinen gigenen Regenten harte: nachdem aber 
Lithauen Anno 1386. der Republic Polen einver« 
leibet worden ; fo werden nun beyde von einent 


einigen Koͤnig beherrſchen * ge 
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Zu Polen werden in unſerer Charte alle die Laͤu⸗ 

der gerechnet, welche gegen Abend und ges 
gen Mittag Zinober roth „ blau, eiſenfarb 

„ und. grün, illuminirt iſt; was aber gegen Mor⸗ 
gen und oben gegen Curland lieget, und gelb 
illuminiret if, macht das. Großherzogthum Li⸗ 
thanen aus, 3* 


. 2; Das Koͤnigreich Polen beſtehet aus 


rey groſſen Theilen; als nemlich, Großpo⸗ 
en, 2) Rleinpolen und Alein oder Roche 


na‘ 


teuſſen; deren jedes wieder in feine befondere Woh⸗ 
wodſchaften eingerheilet wird, — 

BGoß. und Kleinpolen machen den vornen ge 
gen Abend gelegenen mit Mennig-roth illumi⸗ 
rirten und damit eingefaßten Strich Landes, 
ſamt einigen darüber gelegenen mit. Berg: und 
0 Yolenblauer Farbe: iluminirten Laͤnder aus; 
0 Riem oder Rorbreuffen aber beſteht in de 

BE gegen Mittag gelegenen gruͤn illuminirten Stuͤck 


6-3. Das Großherzogthum Lithauen wird 
ud) in drey groffe Theile eingetheiletz ‚als nems 
fi, ı) Lithauen anfih: 2) Weißreuffen 
und 3) Samogiethen, deren jedes verfchiedene 
Woywodſchaften in fich begreift. a 
Litbauen an fich ift mit Drangen-und Strobs 
gelb illuminiret, und Weißreuſſen bloß mie 
gelber Farbe eingefaßt, Samogistben aber, 
welches oben unter Eurland licgef, grasgruͤu 
illuminirr˖ ccc 
S. 4. Die Brenzen von dieſen beyden Rei— 
chen ſind: rat. 
r. Gegen Motgen Rußland und die kleine Tatarey. 
8. Gegen Abend Mähren, Schleſien Btandenburg 
ud Pomern. 8° - 3. Sc 


— — 
— — 
* — 
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4 Au Mittag Ungarn , Siebenbürgen und. die: 
Nolbau. — 

4. Gegen Mitternacht das balthiſche Meer oder bie 

- Hftfee, Preuffen, Curland und Rußland, 


65, Die vornehmfte Klüffe find: 
x. Die Weichitt, welche in Mähren entfpringt, Klein: 
und Großpolen durchſtroͤmet, unterwegs den Zug“ 
mit ſich nimuit, und darauf durch Preuſſen na 
der Oſiſee zulaͤuft. | 
3. Dei Driiefter oder Kriefter, ber auf dem carpathis 
[hen Gebirg zwiſchen Polen und Ungarn entſpringt, 
wiſchen der Moldau und Rothreuſſen gleichſam 
" die Grenzſcheidung macht, und endlich nach dem 
ſchwarzen Meer klieſſet 
g. Der. Dni⸗ per ober Vieper , der aus Rußland 
kommt, und hinten durch bag Weiffe: und Rother 
reuſſen, auch nach dem ſchwarzen eergeht. 7 
4. Der Dog, ber von den Grenzen Pobolieng 
und Volhyhniens herkoͤmmt, und zwiſchen vorigen 
— ſich gleichfalls in das ſchwarze Meer ergieſ⸗ 
t .* > N ° . 


5. Die Dwina oder Dzwina ‚ die aus Lithauen 
‚ fönmt, und ‚oben. zwiſchen Curland und Liefland 
der: Oſtſee zulaͤuft, und ſich bey Riga in dieſelbe 
ergieſſet. .i 
6. Der Niemen, welcher vornehmlich in Fithauen zu 
ſehen ift, und oben durch das bramdenburgifche 
Preuſſen nach der Oſtſee lauft. 
‚$.6. Großpolen beftehet aus drey groffen 
Landſchaften, als da find:.ı) Broßpolen an 
ſich felber, 2) Cujavien, und 3) Maſovien; 
deren jede in befondere Woywodſchaften einge 
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7. Broßpolen an fich felber, Tiege zu 
Aufierft an den fchlefifhen Grenzen ,. und zum 
Theil unter Preufien gegen tithauen zu, und wird 
in fünf Woywodſchaften eingerbeilet; als da find: 
- 1. Pofen. oder Posnan, fo die dnfferfte Landſchaft au 

den gemerifehen und fehlefifchen Grenzen zu beyr 
ben Seiten des Fluſſes Warta; darinn: 

1. Pofen oder Posnan, einegroffe bifchöfliche Stadty 
an der Warta, in welcher ſich piele Juden aufhal⸗ 
tan. N > - 

‚2 Frauſtadt, unten, an den fchlefifchen Grenzen, 
eine beruͤhmte Handelftadt, in welcher ein groffer 
Vichhandel getrieben wird, und vicle Lutheraner 

Wohnen. An. 1706, haben die Eachfen dabey von 

den Schweden eine groffe Niederlags erlitten. 

3. Legno oder Polniſchliſſa, ein Eleiner Ort, am 

den ſchleſiſchen Grenzen, dafeldft hiele Lutheraner 

und Reformirte wohnen, und woſeibſt der König 

Stanlslaus Lesczinsky geboren worden, 

I. Katifb, neben voriger, zur linfen; darinn: 

I. Gnefen, die Hauptſtadt in Großpolen, deren 

J Erbiſchof Primas Regni iſt. et 

3. Bari, eine geoffe und yefte Stadt, unten, am 
dem Fluß Prosna. 

III. Siradien, unter vorigen beyden Woymwodſchaf— 
ten; darinn: 

I, Szirad oder Sirad, die Hauptſtadt, an bee Wars 
ta, mit einem veften Schloß. 

2. Petricow, unten, zur linfen, ein feiner Ort, mo 
fonften die Könige erwehlet tworden, und woſelbſt 
jährlich ein groſſes Reichs oder Oberappellations⸗ 
gericht gehalten wird, . 

IV, Rercsız über Siradien, darinn der Hauptort 
gleiches Namens, oben. ' » 


V. Xa⸗ 
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V. Kavva, über voriger, harinn;: R 
1, Lowiec; oder Kowicz, eine feine Stadt, in mel: 
cher der Erzbifchof von Önefen einen vortreflichen 
.Palaft hat. . — 
2. Wolworeß, die Reſidenz des Biſchofs von Cuja⸗ 
vien, unten, ende 
9. 8, Cujavien liege an der: Weichfel, gegen 
dem polnifchen Preufien, und beftehet aus zwey 
Woywodſchaften, als da find: .. | 
I, Brzeſt, an dem polnifchen P 
Hauptort gleiches. Namens. . Y 
U, Wlzeistaw oder Inowloez, Über voriger; base 
rinn der Hauptort eben alfo heiffet . - Bi 
99. Eiiafovien ligt an den preuflifchen und 
lithauiſchen Gren zen, und wird In drey Woywod⸗ 
ſchaften eingetheilt; als da ſind: | 
L. Bieist, ſonſt auch Podlachia genannt, an ben lir 
thauiſchen Graigen, darinn: . . ’ 
'1. DielsE, bie Haupifiadt, in.der Mitte, 
‘2. Auguftow) ganz oben, eine geoffe Stadt, welche 
von dem König Sigismundo Auguſto erbauet 
worden. —— * Ei 
3. Tyfogin‘, eine feine Stadt, an dem Fluß Na⸗ 
zero, woſelbſt die königliche Schagfammer. 
I, Eyers£o, fonft auch Maſovien an fich genannt, 
‚neben voriger) zur rechten; darinn ⸗ 
1. Warſchau oder Warzow, an der Weichſel, bie 
koͤnigliche Reſtdenzſtadt, in deren Gegend Villa⸗ 
now, ein koͤnigliches Luſthaus, und das Dorf 
MWolg, bey welchem dag berühmte Wahlfeld zu 
fehen, gelegen find.’ 
2. Czjersko, unter vorigem, eine groffe Stadt, wa 
der Adel bisweilen feine Zufammentänften hat. ' 
| 3. Pole 


reuffen , darinn bey 
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3. pultnusk oder PaltowsE', oberhalb Warſchau, 
die Nefidenz des Biſchofs von Ploczfto. 
JIL Ploczko, beſſer zur rechten, darinn: 

— eine groſſe biſchoͤfliche Stadt, an der 
Weichſel. 


2. Dobriczin, eine feine Stadt, an eben dieſem 
Fb ‚ fo der Hauptort einer Landfehaft gleiches 
Namens. . & . 5 Bei 
$. 10. Rleinpolen liegt unter Großpolen, 
üm die Weichſel herum, und wird in drey Woy⸗ 
wodſchaften eingetheilet. As: 
I. Cracau, an den ſchleſiſchen Grenzen; darinn: 
I. Cracau, bie Hauptſtadt bes ganzen Koͤnigreichs, 

- an ber eich el, woſelbſt die Kinn e Seren un 

begraben werden, daher auch die Keichsfleingdien 
‚ eben dafelbft verwahret werdet. Auch hat die 
Stadt einen Bifchof und Univerfität. Nicht we⸗ 
nun find auch bey biefer Stadt vortrefliche Sal; s 
geuben. . : 

‚2. Noutray, ein Stäbtgen an den ungasifchen Srens 
gen, bey welchem ergiebige Gold: und Silberberg⸗ 
werke angetroffen werden. 

, Severia, der Hauptort eines Herzogthums alei 
ches Nameng, über Cracau. * ——— 
4. Olſtyn über. Severia, ein Staͤdtgen, bey-d 

gute Eifenbergwerfe und Släghütten. En 
5. Erenfiochom, eine feine Stadt, noch weiter oben, 
mit einen berühmten Cloſter, in welchem ein bes 
ſonderes Önaden oder Marienbild, dahin ſehr 
viele Wallfahrten geſchehen. | 
IH. Sandomir oder Sendomir, in der Mitte, das 
run? ; i 
1. Sendomir, eine vefte Stadt an der Weichfel, 
2.8 
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2. Racow, ein an fich geringer Drt, ber aber wegen 

denm daſelbſt gefchmiedeten focinianifchen Catechi⸗ 
ſmus beruͤhmt worden. 

3. Mons Calvus, der hoͤchſte Berg in ganz Polen, 
oberhalb Sendomir. 

4. Bozentin, ein veſter Ort, nicht weit vom erſtga⸗ 
er ae wo der. Bifchof von Cracau 
tefidire — 

5. Sydlowecz, oder Schydlowicz, uͤber dem Kah⸗ 

lenberg, wobey vortrefliche Eiſenbergwerte. 

6. Radom, eine feine Stadt, ganz oben, 

UL Kublin, über voriger ; darinn: ü 

1. Lublin, eine.groffe, vefte und reiche Handelftadt, 
in welcher ein Dberappellationggericht. _ z 

2, Caſimier;, eine ſchoͤne Stadt, zur rechten, an der 
Weichfel. / >, 


F. n. Das BRleine- oder Rothereuſſen, 
- welches zum Unterfchied gegen Rußland, fo mar 
fonften auch Schwarzreuſſen nennet alſo ge» 
nennet wird, lieget zwiſchen Kleinpolen, Ungarıt, 
ithauen und Rußland , und beftehet aus vier 
Sandfchaften; als da find: 1) Reuſſen an fich, 
2) DPolbynien , 3) Podolien, und 4) die 
Ukraine. 
$. 12. Reuffen an fich, liege vornen neben. 
Kleinpolen, und befteht aus drey Woywodſchaf⸗ 
ten; als da find: | 
1. Lemberg, unten , am carpathifchen Gebirg / da⸗ 
n; — Pe) 


‚I, Kemberg, in der Mitte, eine groſſe, vefte Han⸗ 
° beiftadt mit einer Univerſitaͤt und Erzbifchof. 
Die Armenier haben. auch einen Erzbifchof das 

felbft, und Diet Griechen einen Bifchof. e 
zu, 2. 30 
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‘2. Jaroslaw, eine trefliche Handelſtadt, zur rechten. 
3. Premislaw ober Przemisl, eine veſte Stadt, um, 
... ter. voriger, mo-ein rsmifchcatholifcher und gries 
chiſcher Bifchofz feinen Sitz Hat: FE, 
Balicz, eine grofie Stadt, unten; am Drieper 
= — — sornehmiffe in Kot teure 
r "genoeien, und hies biefe Gegend vor diefem Pos 
cutia. 
n. Belcz, uͤber voriger Woywodſchaft, darinn: 
1. Belez, eine groſſe Stadt, in der Mitte, als bie 
Hauptfladt; Du 
Zamostie ober Zaͤmoiscz / ein veſter D 
Piel eines Sürfiemehtime Führen, Ort, ſo den 
LIT, Eheim, beffer öben, barinn : 
i. Eheim, eine groſſe biſchoͤfliche Stadt. 
2. Erasnöslow, eine groſſe Stadt, in welcher der 
Biſchof von Chelm feine Reſidenz hat: 
.%i3 Vollhynien wird in Ober; und Nie⸗ 
dervollhynien eitigerheilet, Jenes liegt zunächft 
an Rothreuffen und wird Mrs von der Haupts 
adt Lucko, auch, die Luckiſche MWoywods ' 
ſchaft generinet ; diefes wird zur Ukraine gerech⸗ 
net: In Obervollhynien verdietien vor andern 
Orten angemerket zu werdet i | 
I Lucko, die Hauptſtadt, ganz vornen, in mie 
ein —A—— nis ——— Sicher he 
ten Sitz haben; auch halten ſich viele Juden das 
fell. a 
3. Wlodzimiers oder Wlodomir/ fo vor dieſem bie 
Hauptſtadt in dem zu Ungarn gehörigen Wiodo⸗ 
miriſchen a aa eweſen / auf den Grenzen 
ei Die Grlechen haben Bajeldjt einen 


& 


3. Cſa⸗ 
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. Efatorisko, eine — Stadt, oben, an den 
lithauiſchen Grenzen, ſo den Titul eines Herzog⸗ 
thums fuͤhret. 
Ofirog, ein ptort eines Herzogthums glei 
® Natıms, — Mitte. zu . 
5. — eine trefliche Veſtung/ unter Ds 
09: , " 
$. 14. Podolien liegt unter Volhynien, am 

Dniefter , und wird in Ober, und. Niederpo⸗ 

Dolien eingetbeilet,, unter welchen dieſes legtere 

jur Ufraine gerechnet wird. Syn. Oberpodo⸗ 

dien find zu merken: % Zr 
7. Caminieck, mit dem Zunamen Podolsky, eine 
vortrefliche Veſtung gegen die Türken, unten, au 
den moldauifchen Örenzen: 
2. Zbaras, der Hauptort eines Herzogthums dieſes 
Namens, an * renzen En Sr eulen. * 
3. Barr, ein veſter Ort, in der Mitte. 
$. 15. Die Ukraine iſt ein groſſes Stuͤck Lan⸗ 
des, welches hinten zu beyden Seiten des Niepers 
lieget, und weil es meiſtens von Coſacken bewoh⸗ 
net wird, fonften auch das Coſackenland ges 
nennet wird. Hier ift nur die Rede von dee 

Ukraine diffeits des Niepers, welche auf zwey 

Woywodſchaften beruhet; als da find: 

I. Braclau, hinten an Podolien, darin: f 

3. Braclau, eine grofje und veſte Stadt am Boys 
fluß, fo. ber Cron Polen gehören, — 
2. Winnisa, über Draclau , woſelbſt bisweilen 

Landtage pflegen gehalten zu werden. 

U. Riow, fd an dem Fluß Nieper herab lieget, und 
heut zu Tag meiſtens den Ruſſen und Coſaͤcken zus 
geböret ; darin: 

n I. Kiow, 
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3. Riow, die Hauptftabt in der Ukraine am Nieper, 
wofeldft ein roͤmiſchratholiſcher und griechifcher 
Biſchof. | 

“g,. Sialacerkiew, unter voriger, eine feine Stabt, 

3. Bialogrodko, ziwifchen vorigen beyden , cin ve⸗ 

ſter Ort und Bormauer der Veſtung Kiow; fo 

leihfam der Eingang oder Schluͤſſel zur polnü 
ſchen Ufraine FRE 0 

4. Cʒyrkaſſy, eine vortreftiche coſackiſche Veſtung, 

beſſer unten, am Dnieper. 

5. Budad, eine gleiche Veſtung der Coſacken, an 
eben dieſem Fluß, beffee unten. 

6. Pultava, eine ſtarke Veſtung jenfeit des Niepers 
— der Koͤnig in Schweden Carolus Xu, 
An. 1709. von den Ruſſen eine groffe Niederlag 
erlitten hat. — 

7. Baturin, auch jenſeit des Niepers, weit über 
Pultava hinauf, als die — Reſidenz des 
berühmten coſackiſchen Felbherrn Mazeppa. 
$.16. Das Großherzogthum Lithauen ha⸗ 

ben wir bereits oben $. 3. in drey Theile, als 

nemlich in Lithauen an fich, Weißreuffer, 
und Samogiethen eingetheilet. Lithauen 
an ſich, beſtehet aus drey Woywodſchaften; wel 
che ſind: 

L. Wilna, neben dem brandenburgiſchen Preuſſen zur 
lenken; darinn: 

1. Wilna, die Hauptſtadt von ganz Lithauen, in der 
Mitte, deren Einwohner Chriſten, Juden und 
Tuͤrken: Die Stadt hat einen Biſchof und Imis 
— und wird ſtarke Handlung daſelbſt gerrtes 

en. 

a. Braslau, ein veſter Ort, oben, an ben curlaͤn⸗ 
diſchen Grenzen. — 


5. Wick 
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. Wielcomierz, ein feiner Dit an den-fampgiethir 
ſchen Grenzen, wofelbf ein Hofgericht gehalten 
wird. 

U. 7 unter und neben voriger, zur rechten, 
darinn: — — 
a. Grodno, eine veſte Stadt, ganz unten, an dem 
Fluß Niemen, in welcher ſonſten Shtere bie Reichsa 

tage gehalten worden. _ 

2. Trocky, faſt in der Mitte, ale der ehemalige 
Aufenthalt der alten Herzoge, ehe das Schloß zu 
Wilna gebauer worden. 

Gl. Breſcia oder Brezskie, fonft mit einem andern, 

Namen auch Polefia genannt, über Vollhynien; 
darin: e j 

3. Srzeſſici ober Breſcia, eine groffe und vefik _ 

‚ Stadt an dem Fluß Bug; woſelbſt die Juden eif 
ne vor allen andern berühmte Synagoge haben.. 

2. Pinst, eine groffe Handelftadt. in der Mitte, ‚der 
sen Einwohner meiſtens griechifcher Religion zug 
gethan find. — 


t 
6. 17. Weißreuſſen, oder das lithauiſche 
Reuſſen, liege gegen Morgen an den ruſſiſchen 
Grenzen, und wird fonft in fünf bis acht Woy⸗ 
roodfchaften eingetheiler 3 wir merken aber nach 
Anfeitung unferer Eharte folgende fünfer- 
1. Nowogtodeck, imten, über Breſcia/ darinn: 
1. Nowogrodeck, eine feine Stadt, vornen, at 
dem Fluß Niemen. RI, * 
2. Woͤlckowitz, eine groſſe Stadt mit einem Hof: 
gericht, an ben polntähen Grenzen. : 
3. Stud, die Hauptitadt eined befondern Herzog 
thums, fo dem Fürften von Radzivil gehöret. 
4. Rohaczow, eine nanıhafte Stade am Nieper; > 
Ee Il.Mins⸗ 
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II. Minskie, über voriger, barinn die Hau 
"gleiches Namens gro md veſt ift. —— 
III. Mſeislaw, weiter zur linken, darinn: 
1. — eine Veſtung an ben rußiſchen Srew 
zen. | 
‘a. Mobilow, eine groſſe Stadt, wo mit | j 
oder Pehtvaare ftarfer Handel —— — — 
XV. witepskie, über voriger, darinn die He 
* diefes Namens, veitif ie Hauptſtadt, 
poloczkie, ganz oben, darinn Polock, ei 
— * an den Stuh Divina. — rue 
.. 9.18. Samogiethen liege zwifchen Preuſ⸗ 
ſen und Eurland ‚und wird in le — 
roſteyen oder Capitaneyen eingetheiit. Die merke 
wuͤrdigſten Oerter find: . 
J Aofkienne, bie befte Stadt, unten, att dem Flug 
> Dubiffe. 
Miednick, beffer oben, die Reſidenz bes Bi 
* — Samsgiet ER j or es Vifhofs 
- '"NB. Die Fuͤrſten von Radzivil haben i 
* le Guͤter en Srobin, 5 ſehr vie 
F. 19. Die Luft in Polen ift zwar etwas 
_ kalt; nichts deſtoweniger ift das Erdreich fehr 
feuchtbar und zur Viehzucht überaus bequem. 
In Anſehung des darinn wachfenden Getreyds 
mag diefes Königreich ein rechtes Kornhaus von 
Europa genennet werden, Bon der vortreflichen 
Viehzucht zeugen die in groffer Menge daher 
“ kommende groffe und fette polnifcye Ochſen, die 
dauerhafte und flüchtige Pferde, famt der groffen 
Quantität der Foftbaren polnifchen Welle, 
Nebſt dem haben fie aud) in Polen viel Wilde 
® pret, 


/ 
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* ‚ welches den Polacken mit feinem Pelz viele 
ältig. zue Kleidung dienet. Desgleichen ift in - 
Boten an Holz, Wachs, Honig, Eifen , Stahl, 
Salz ıc. ein groffer Ueberfluß; mornebft auch eis 
nige Gold: Silber: und Kupferbergwerke, im and, 
angetroffen werden. ben dieſes iſt auch von 
lithauen zu verftehen 5 auffer daß wegen der vie⸗ 
len Moräfte die Suft bier und da etwas ungefund 


iſt. 
$.20. Die Einwohnet find in den Pro⸗ 
binzen gegen Teutfchland, Preuffen und Liefland, 
‚etwas mehr civiliſiret, als in den übrigen. Don 
Leib find die Polacken LANE und des· 
wegen zum Krieg: fehr geſchickt. Die meifte 
Nahrüng ziehen fie von der Handlung , Vieha 
zucht und dem Ackerbau. In Lithauen koͤmmt 
der Adel den Polacken zimlich bey; die gemeinen 
Uthauer aber find meiſtens leibeigene Sclaven, 
und nicht ſehr civiliſirt. | 
21. Die Hauptreligion iſt catholiſch, doch 
merden darinn auch viele $utheraner, Reformirte, 
Briechen , Socinianer , Armenianer und Sjuden - 
geduldet ; welche allefamt das freye Erercitium 
Ihrer Religion zu genieffen haben. Man- pflege 
aber in Polen. alle uncatholifche Keligionsvers 
wandte überhaupt Diffidenten zu nennen. | 
5. 22. Die Studia und Wiſſenſchaften 
find in Polen in groͤſſerm Anſehen, als ſich mans 
che einbilden ; infonderheit aber die Wohlreden⸗ 
a und Hiſtorie. Don der lateinis 
hen Sprache find die Polacken groffe Liebhaber, 
Ee 2 und 
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und find in Cracan, Lemberg und Wilna 
wohlbeſtellte Univerjitäten, 

. 23. Die polnifde Sprache ift ein Abfall 
von der ſclavoniſchen, und wegen der vielen Con« 
fonanten den Ausländern fehr ſchwer auszufpres 
chen. 

6.24. Die Regierungsform iſt theils mo⸗ 
warchiſch > ariftocratifh. Dann obgleich 

dieſe groffe taaten einen König über fid) haben: 
fo ift doch deffen Macht durch die fogenannte Pa- 
cta Conventa und den Reichsrath, welcher dem 
König an die Seite geordnet ift, dermaſſen ein« 
gefchränft, daß diefelbe mehr einer Republic als 
einer Monarchie ähnlich ift; und auf den Reichs⸗ 
tagen hat ein jeber Edelmann feine Stimm, wels 
che durch gewiffe Landborben, die fie vor= 
ber auf befondern Sandtagen erwehlen,, gegeben 
werden; und wann ein einiger Landboth wieders 
fpricht ; fo ift der ganze Reichstag zerrifien. 

6.25. Die Reichsfolge oder Succefion bes: 
rubet auf einer freyen Wahl, weld,e von dem 
Reichsrath und von dent Adel (welcher. legtere 
bier auch feine Landbothen zu ſchicken pfleger) ohn⸗ 
weit Warfchau auf einem dazu beftimmten grofs 
fen Feld unter freyem Himmel vorgenommen 
wird. 
$.06. In Rirchenfachen haben die beyde 
Erzbiſchoͤe zu Gneſen und Lemberg, de. 
ren jener zugleich Primas Regni ift, und bey ei- 
nem etwa einfallenden Intertegno des Königs 

Stelle 
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Etelle vertritt, famt den unter ihnen ftehenden 

Bifchöfen das meifte zu befehlen. 

.. % 27. Die Einkuͤnfte der Cron find niche 

groß und fommen meiftens von den Saljgruben, 

Bergwerken und Zöllen, von ein» und ausgehens 

nen Waaren, wie aud) einigen Crongütern ber; 

welchemnad ein König in Polen , warın er nicht ſon⸗ 
fen zuzufegen hat,feinen groffen Staat machen fan, 

$.28: Die Mlachr in Polen iſt fehr groß; 
doch will e8 manchmal an requlirten Truppen 
fehlen; aud) dienen die Polacken mehr ju Pferd 
als zu Fuß. Wo es die Noth erſordert, muß 
durch ein allgemeines Aufgeboth, welches fie ie Pos⸗ 
polite Rufcenie nennen , alles, was Waffen tras 
gehn Fan, auffigen; wodurch fie in kurzet Zeit ei⸗ 
ne Armee von 200000. Mann zuſamm bringen 
koͤnnen. 

$. 29. Die holniſche Seidſdrten betreffend, 
mag man bier nur fg viel merfen; 

3. Ein polnifcher Gulden gilt ungefähr einen halben 
Reichsgulden ober 30 Ereußer. 

2. Fuͤnf polniſche Schilling machen den adıten Theil 
von einem polnifchen Gulden, — 32 Creutzer / 
oder einen faͤchſiſchen guten Groſchen. 

3. Ein Schoustack iſt eine Eitbermäng, fo 73 Creu⸗ 
— oder a ſaͤchſiſche Groſchen gilt, 

4. Ein Tympf, iſt and) eine Silbermänzer berem 5. 
einen — machen, welchemnach einer 18 Creu⸗ 
ger t 

5. Eine Attine iſt eben ſo viel als ein Schoustſack. 

6 Die Ducaten gelten fo viel als anderswo. 


— Ee2 §. 30. 
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G. 30. An Ritterotden it der Orden vom 
weiſſen Adler beſonders zu merken: 
Dieſer Orden foll zwar ſchon An, 1315. von dem 
König Ladislao Loctico geſtiftet, aber An, 1705. eis 
gentlich von Augufto erneuert worden, ober, wel⸗ 
ches die. meiften glauben , zuerſt aufgerichtet 
- worden ſeyn. Das Ordens;eichen ift ein durch⸗ 
ſichtiges cmaillirtes Creutz mit einem weiffen Rand, 
wiſchen deſſen vier E pissen vier Feuer Flammen ftcs 
en, Auf der vordern Seite ift der polniſche weifs 
fe Adler,.ber auf der Bruſt ein weiffes Creutz mit 
ben Ehurfchwerdtern traͤget. Auf der andern Sei⸗ 
ge in dex Mitte ficher des Königs Name A, R. 
“mit der Beyfchrifet' pro file, Rege & Lege, 
Oben druͤber ıft eine Crone mie Diamanten befes 
° get, und an diefer cin gleichfals mit Diamanten 
verfeßter ‚güldener Ping, durch welchen das blaue 
. Band, daran das Ordensereuitz hänget, gezogen 
‚wird, et Ne er re 
IM on Curland. 
37 Das Herzogrhum Curland liegt oben 
difchen Liefland und Samogiethen an der Oſtſee, 
nid hatte hody vor kurzen feinen eigenen Herzog, 
ber diefes Sand von der Cron Polen zu Lehen 
frug. . Seit 4. 1740. aber fonte man fich we⸗ 
gen der Wahl eines neuen. Herzogs nicht vergleis 
diem, Sonſten wird dieſes Herzogthums im 
Eutland an ſich und in Aemigallien, einges 
theilet. Die merkwuͤrdigſten Orte dariun find: 
1. Metau, die Haupt und Reſidenzſtadt bes Her⸗ 
zogs, *9 in der Otte, an bem Stu Maffa, 
& BGoldingen, eine ehemals feine Handelsftadt, niche 
weit von der Oſtſee. - * r 4 ” 
3. Ries 
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3. Lieben, eine mittelmäßige Stadt mit einem Gew 

bafen, unter Goldingen. 
4 Windau, ein namhafter — oberhalb Gol⸗ 

dingen, alwo por dieſem der Großmeiſter von den 

Schwerdtraͤgern feine Reſidenz gehabt hat. - 
5. Bauske, ein veſter Ort, neben Mietauu. 

MB. Dieſes Herzogthum iſt ſehr fruchtbar, 

. und wird meiſtens von Lutheranern bewohnet. 


Parerga. 


$. 32. Anſtatt der Parergorum praͤſentiret 
ſich unten zur rechten das koͤniglich polniſche und 
churſaͤchſiſche Wappen; oben zur linken aber der 
Titul dieſer Charte in einer beſondern Cartuſche, 
an deſſen Ende eine polniſche Tympfe, deren be⸗ 
* oben $.29.n. 4. gedacht worden, zu ſehen 


Erklärung der eilften Charte, vom 
Preuſſen. — 

— tt £ 
Ae dieſer Charte wird Preuſſen —— 
A welches nach dem Unterſchied feiner Beſitzer 
in das polniſche und brandenburgiſche 
Dreuffen, eingetheilet wird; fintemalen der vorde⸗ 
re Theil gegen Abend mit zu Polen gehöret, der 
intere Theil gegen Morgen aber von dem Chur⸗ 
— von Brandenburg unter dem Titul eines 

Rönigreichs, beherrſchet wird. 
: Das 'polnifche Preuiffen ift in unferer Charte 
mit Grünfpan und Grasgruͤn, das beandens 
— Ee 4 vurgiſche 
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burgiſche Preuffen aber mit Cochenille und 
Mennigfarbe illuminiret. 
6. 2: Sowohl das polnifche als brandenburgie 
He Preuffen werden in gewiſſe ‚Eleinere Felle 
und Creiſe eingetfeilet, 
BL.Das polniſche Preuffen * beſtehet in vier 
N *fleinern — als da find.:, 
— Aleinpomern oder Pomireilien, ganz vornen. 
2. Das eulmiſche Gebiet, unten, neben vorigem. 


3. e⸗ marienburgiſche Gebiet, eben, an der Oſt⸗ 
Ve ee. ; UN 
C; 4 Das wermelond ober Memeland, mwiſchen * 
brandenburgiſchen Preuſſen. 
* IB, Das erſte und letzte iſt im: unſerer Charre 


grasgruͤn, das zweyte und. dritte aber hellgruͤn 
* umuitei 


* Das brand nburdifche ober Eönigliche Preuffen 
—* in — befgnhere Greife eingetheilet: als ba 


1%. Zi ſamlondiſche Ereiß) oben) än der-Ofifee. 
2, Der natangifche Cheis, unter vorigem. - 
® Der oberlaͤndiſche Creis oder dag ee 
vornen zwiſchen dem pelnifchen Preuffi 
- IB, ‚Der. erfte und legte Creis fi 8 in ü 


Charte mit Mernigfarbe, ber wittlere aber mit 
ELochenille illuminiret. 


G. 3. Die Gtenzen von Preuſſen find gegen 
DIR DER: ‚Samogiethen. und Lithauen, gegen 
‚Abend Pomern, gegen Mittag Polen und 
gegen Mittetnacht die Oſtſee, welche, leßtere in 
„biefem Reich verfchiedene groffe und Eleine Meere 
„hufen herufadiet; ae da find: J 
23 — L Der 


* 
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.E Der Danziger. WIE, oder bie Danziger Rhede, 
vornen. | | | — 
U Das friſche Saf, zwiſchen Samland. | 
„Die, bende ſchmale Striche Lands, weiche swb 
hen der Oſtſee und dem frifchen und curiſchen 
6: af liegen, werden friſch Nerung und curiſch 
NMer unã genennet. —* 
8. 4. Die vornehmſten Fluͤſſe ſind: 
2. Die Woichlſelals der groͤſte, der aus Polen koͤmmt, 
».:und bey Danzig nach der Dftfee laufft ‚. obwohl 
zwey Arme davon ſich in bag frifche Haf ergieſſen. 
2. Die Memel oder Muͤmmel, welche von den’ Pos 
lacken iliemen'genennet wird ; mie fie denn gleich» 
falls aus Polen koͤmmt, und fich oben in Samla 
+ -in viele Arme eintheiler, die unter den verſchiedenen 
Hramen der Kufle, Gilge, Nemonim 26. endlich 
ſich in das curiſche Haf ergieffen. | 
3. Die Prenel entflchet auf den Grenzen zwifchen, 
J. Samland und, Natangen aus dee Angerap und dem 
. Infterflß. Bey Welsu nimmt er die Alle zu 
sich und ‚theilst ſich bey Taptau in zwey Arme, 
wovon der gröfte bey Königsberg. in das frifche 
Haf ; der andere aber, in bag curifche Hof laͤufft. 


I. Von dem polniſchen Preuſſen. 


"9.5 Das polniſche Preuſſen wird, wie 
bereits oben gedacht worden, in Rleinpos 
enern, das culmiſche und marienburgifche 
Gebiet, und in das Wermeland eingetheilet. 
4 In Bleinpomern oder: Pomerellien, welches 
ganz vornen lieget, merken wir: 
1. Danzig vben, an der. Weichfel, eine fehr groffe 
undl veſñe Dandelsftadbt, mit einem guten. Hafen, 
deren Einwohner meifteng Lutheraner find, obwohk 
a €: 5 auch 


— — Ei —— 
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auch die Reformirten und Catholiſchen ihr freyes | 
Erercitium Religionie darinnen haben. Sonft iſt 
eine ſchoͤne Bihliothec und Gyhmnaſium in der 
Stadt, und An. 1704. 1733. und 1734. ftunde diefe 
Stadt wegen der koͤnigl. polnifchen Wahl und 

Huldigung fehr vieles auß. s 
2. Weichſelmuͤnde, eine Fr Danzig gehoͤrige und 

am Ausgang ber Weichſel gelegene vortrefliche 
Veſtung. ———— 

‚3. Oliva, ein zur rechten nicht weit von Darsisce 
legenes Bmebietinerflofter , in welchen viele alte 
epg von Pomern begraben liegen, und wo⸗ 

ſelbſt An. 1660. zwiſchen Polen und Schweden 
der beruͤhmte oliviſche Friede geſchloſſen worden. 

I, Sin dem eulmiſchen Gebiet find zu merken: 

1. Culm, eine geoffe Handelſtadt an der Weichfel 

mit einem Biſtum. 

I. Thoren, eine groffe und veſte Handelftadt, gan 
unten, auch an —* Weichſel, * An. — 
beruͤhmte Collegium Thorunienſe wegen Verei⸗ 

nigung der drey Religionen gehalten , imd An. 

1724. wegen einem entftandenen Tumult eine ſchar⸗ 

fe Erecution ausgeuͤbet worden. 

U. In dem marienburgiſchon Gebiet liegen: 

3. Martenbarg, eine ſchoͤne und‘ veſte Stadt an 

bem Flug Nogat , der ein Arm von bes MWeichfel, 
woſelbſt ehedeifen “der. — des teutſchen 

Ordens und An. 1708. ber König Staniglaug res 
ſſldiret haben. ' Re = 
"2, Elbingen, eine Sof ab vefte Handelſtadt, mie 

einen feinen Gymnaſio, oberhalb Marienburg, 

IV. In dem Wermeland und Ermeland find zu 

merfen: mr ——— = 

1. Warmſtadt, Wormdit, eine feine bifchäfliche 

Stadt, etivag oben, zur rechten, an ben [Grenzen 
des Hockerlands. EL, 


| 2. Frau⸗ 
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2, Frauenburg, eine feine Stadt, bey deren Dome 
capitul der berühmte Stcernſeher Nicolaus Coper⸗ 

nicus ehemals Canonicus geweſen. 

3. Braunsberg, ein feiner. Drtoben, amFriſchenhaf, 
wobey viel Hernftein gefunden wird, 

‚4. seilsberg, g gen Warmitadt Über , bie ehemalts 
ge biſchoͤfliche Reſidenz. 


U. Don dem brandentugifien Preuß 
$. 6. Das. brandenburgifche Preuffen 


wird, wie bereits oben gedacht, in drey Greife, als 
nemlich in derntamländifchen, natangiſchen 
und oberländifchen Ereis, welcher legtere fonft 
ſchlechtweg das Hockerland genennet wird, ein⸗ 
getheilet. 
7. Der ſamlaͤndiſche Creis beſtehet aus 
drey kleinern Landfchaften, als da find: 
L Samland, unten, zwiſchen dem. feifchen und curi⸗ 
{hen Haf,barinnuen:. >: 
1. Adnigeberg, die Hauptftabt dieſes gatıyen Koͤni 
* 85 ſo eine der’ groͤſten und ſchaͤnſien Städte 
ropa, mit einem guten Hafen, an dem Aus⸗ 
Fu ber Pregel, und einer berühmten Univerfi 


— Yeibien r ein koͤniglich Luſtſchloß, oberhalb 
vs nigsberg. 

3. Pillaw, ein fh r vefter Sechafen, an dem Mund 
"pe Zeifchenpa 8; und merden in diefer "Gegend 
fehr viele Störe gefangen. 

4. Ziſchbauſen, über Bu der ehemalige Sitz der 
—— Biſchoͤffe. 

x, Welau oder Velau/ ein namhafter Dit an ber 
Pregel, walchet wegen der An. 1657. zwiſchen ee 


“ 
i 
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len und Brandenburg geſchloſſenen Velauer Tra⸗ 

etaten ſehr bekannt iſt. 
Oben an dem Ufer dieſer Provinz wird der 
meiſte Bernſtein gefunden. 

N. Schalauen an der Memel und dem curiſchen Haf, 
deren Einwohner Lithauer ſind, und ihre eigene 
Sprache reden; darinn: 

4. Memel, ganz oben am Ende, eine vortrefliche 

Grenzveſtüung ‚und Seehafen, wie auch ein 

Hauptamt 
:9..Tifir, eine geoffe Stadt an dem Fluß Reichs 
1» mis einem Hauptamt. - 

2: ‚Ragmit, nicht weit von Tilfit zur‘ linken ein 
feiner Ort mit einem Hauptamt. . 
ur, Nadrau an den Grenzen von Lithauen; darinn: 
€ ſterburg, eine anfehnliche: Stadt mit einem 

Schloß und Hauptamt. Auch iſt daſelbſt eine ſchoͤ⸗ 
ge Salzſiederey. 
NB. Die Diſtrict von Tilſit und Infterburg 
werden — — * Aitbauen gcı 
nennet, allwo die falzburgifche Emigranten 
::gen-Aufenthalt haben, — .. 4 
g 8; Der Natangiſche Creis unter vori⸗ 
gem, wird ebenfalls in —* kleinere Landſchaften 
eingetheilet. Als: 

L. Natangen zwiſchen dem Friſchenhaf, ber 
und der Alle darin, & 4 Pregel 

1. Brandenburg .. eine feine Stadt. und S loß, 
ai einem Hafen und Hauptamt, oben am Sei iſchen⸗ 


2 Wlaagendetl beftet.äue rechten, auch. am riſchen⸗ 
haf, wo im hei enthum eine berußene oͤtzenei⸗ 
a geftanden ben fol. 
H. Barten, neben. onriger zur. linfen darinn ehr 
viele re find. Wir merken in —— * 
ı. Bar⸗ 
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1. Bartenſtein, eine ſchoͤne Stadt mit einem veſten 
Schloß und Hauptamt, vornen gegen Natangen. 

æ. Raſtenburg, unter vorigem zur linken, eine fei⸗ 
ne Stabt, mit einen Chief und Hauptampt; 3 
als die ehemalige Reſidenz des Hofmeiſters. 

3. Berdauen, eine Stadt, Schloß umd — 
oben in der Mitte. 


‚4. Nordenburg , eben dergleichen, unter voriger 


zur linken. f ging 2 
Angerburg, eben bergleichen an bem Fluß Ans 
* gerapp , mobe ey ein gleichen Aalfang iſt. 
II, Sudin, an den lithauiſchen Grenzen, fo voller 
Wälder und Sümpfe, und daher nicht fehr bewoh⸗ 
net. Wir merken darinn Jobannisburg oder Jo⸗ 
bannsburg , unten an einer Ger, fo eine feine 
Stadt, Schloß und Hauptamt. 


6. 9. Der. oberlandifcbe Treis ober . das | 


Dockerland, fo vornen zroifchen dem polnifcjen 
Preuffen lieget, wird aud) in drey Fleinere une 
ſchaften eingetheilet; als da find: 


4. Das Galinderland, unter dem Wermeland; ER 
a Oxtelsburg; ein Schloß Flecken und Haupd 


1. RR ; beffer kur rechten neben vori en, fo 
von dem polnifchen Preuſſen ganz umgeben ij 
rinnen: 

3. Marienwerder, ganz vornen nicht weit von bee 
Weichfel, eine Stadt, Schloß und Hauptänt, wie 
auch des Pomefanifchen Bifhofs ehemaliger Sig. 

2. Öilgenburg, unten an einem See, wobey a, 1410, 
die prenffifche Ritter von den Polacken eine groffe 
Niederlage erlitten haben. Andere nennen diefed 
die Schlacht bey Tannenberg, 


LI. Pogefanien, ober dag eigentliche Boderlane) 
oben 
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oben, barinnen Solfand, eine ziemliche Stadt, mi 

einem Schloß ae Hauptamt; ie 
. $& 10. Die Luft ift in Preuflen zimlich tem. 
perirt, und das. Erdreich fehr fruchtbar und zur 
Viehzucht fehr bequem, Allerley Getreyd, Hanf 
und Flachs wachſen darinn in Uberfluß. In den 
Wäldern giebt es viel’ Wildpret , Auerochſen f 
und Elendrhiere, wie auch viel Honig‘; den die 


Bienen in den holen Bäumen anlegen. Inſon⸗ 


berheit findet man in diefem Reich an den Ufern 
des Meers den beiten Agt ⸗ oder Bernitein, wel 
cher bey gewijfen Eturmmwinden von dem Meer 
ausgemorfen , auch hier und Da aus der Erde ge— 
. graben wird, BERN a3 
H. u. Die Einwohner, weldhe von Natur 
meift gefunde, ſtarke und arbeitſame teure, neh⸗ 
ren ſich groͤſtentheils von dem Ackerbau, Vieh⸗ 
zucht und der Handlung: und iſt deren Auzahl in 
den Jahren 1731. und 1732, durch. bie falzburgi« 
ſche Emigranten ‚' die ſich gröftentheils in dem 
preuffifchen Lithauen aufhalten, merklich vermeh⸗ 


ret worden. | 
$. 12. In Preuffen werben alle drey Reli. 


ionen geduldet, obwohl in dem brandenburgis 
Ehen Preuffen die Reformirte und in dem polnis 
ſchen Preuffen die Catholiſche Religion die Obers 
bene hat. Daß aud) die Preuffen tichhaber der 
tudien feyen, davon zeugen bie fchönen Gym. 
nafia und die berüpmle Univerſitaͤt zu Königs. 


berg. 
| $ 13. 
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$, 13. Die Sprache betreffend iſt zu merken 
daß die von Adel, Gelehrte und andere civilifirte 
‚Perfonen meiftens gut teutfch reden ; mas aber 
den gemeinen Pöbel und die Bauren anlangt, [6 
it ihre Sprache ein Miſchmaſch aus der Polnis 
{hen und Lithauiſchen Sprache , je nachdem fie 
an diefen oder jenen Staat näher. andrenzen. . 
. $14 Die Regierung tft in Preuffen alfo 
befchaffen, daß das polnifcye Preuffen von gewiſ—⸗ 
fen Woywoden beherrſchet wird, der Branden⸗ 
burgiſche Theil aber ſeinen ſouverainen Koͤnig hat, 
von dem es auf eine monarchiſche Weiſe regleret 
vird. In Biechenfachen führen im polnifchen 
Preuffen die Bifchöfe, in, dem Brandenburgi⸗ 
fihen aber der König durch feine Confiftoria das 

irectorium. 

$. 15. Die Einkuͤnfte beſtehen In ben or⸗ 
bentlichen Anlagen und Zoͤllen, welche wegen der 
Handlung und guten Nahrung ber Unterrhanen 
ein groſſes abwerfen. Auch iſt die Macht des 
Koͤnigs in Preuſſen eine der confiderabelften :in 
ganz; Europa, indem diefer Potentat eine fehr 
zahlreiche und fehr wohl erercirte Mannſchaft, je» 
ne reiche Schagfammer , und wohl angerüllte 
Magazinen hat , über das Alles aber durch ſich 
felbft ſehr wohl berarhen iſt. 

$. 16. Bon dem Muͤnzweſen iſt zu wiſſen, 
gleichwie in dem polnifchen Preuflen Bas polniſche 
Geld im Gang ift, in dem Brandenburgifchen 


auch das Brandenburgiſche roulire. 
* 5. 17. 





= — ii — wer — - 
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$. 17. In Anfehung der Ritterorden bar 
ben wir hier den Orden de la Benerofire und 
den fhwarzen Adlerorden., R 
4, Der Kitterorden de la Benerofite ift von dem er⸗ 
len König in Preuſſen — I. a. 1685. da ct 
noch Churprin; war ge tiftet, und von ihm unter 
“feine gute Freunde aus beit worden. Das Or⸗ 
denszeichen iſt ein blau emailirtes guͤldenes Creutz, 
auf welchen dag Wort la Generoſite mit ſchwar⸗ 
in Buchſtaben in die Länge und in die Quere zu 
efen iſt. 
2. Der KRitterörden! des ſchwarzen Adlers ift von 
eben diefem Frieberico I. a, 1701. an dem 2 
ner Croͤnung zu Königsberg geſtiftet worden. Das 
Ordens;zeichen iſt ein guͤldenes blau emailirtes im 
acht Spitzen ausgehendes Creutz; in deſſen Mitte 
“auf der einen Seite des Königs Name, PFrideri- 
. .cus Rex, mit den verzogenen Umfangs Buchitabei 
iu fehen. In einem jeden von dem vier Mittelecken 
ft ein ſchwaͤrzer Adler mit Far Flügeln; 
: und pflegen die Ritter dieſes Ordenszeichen an ei 
nem breiten orungenfärbigen and, fo von ber lin 
ten Schulter über die Bruft herhänger, zu tragen. 
Auf der linfen Bruſt tragen fie auch einen von Gib 
bergeftichten Stern, in deſſen Mitte ein fliegender 
“ Adler vorgeftellet if, der in ber einen Klaue einen 
Lorbeerfranz ; in der andern aber einen Donnerfeil 
Alt, mit dem beygefügte Symbolo SVVM CVI- 
VE; um damit anzuzeigen, daß ein jeder Mit: 
ter feine P ——7 $Dtt, den König und fer 
nen Nächften getreulich beobachten ſolle. Ben grof- 
fen Eolennitäten tragen die Ordengritter einen Un: 
terrock vonblauen Sammet, und uͤber demſelben ei⸗ 
nen Mantel von incarnatrothen Sammet; mit 
bleumouranten Mor gefüttert, der mit langen Bary 
bern auf der Bruſt zufammen gebunden wird. Uiber 
dieſem Mantel tragen fie eine groſſe Dröcnstette‘, 
ie 
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ſo von der Chifre des koͤniglichen Pamens, und 
von Adlern, welche Donnerkeule in den Klauen halten, 


wechſelsweiſe zuſammen gefuͤget iſt, und an dere 
Mitte oben beſchriebenes Ordenscreutz haͤnget. Au 


dem Kopf endlich tragen fie einen ſchwarzen Sams 


meren Hut, der mit einer weiſſen Feder gezieret 


Parerga | 
$. 16, Die Pärerga diefer Charte find vor⸗ 


nehwilich auf die Majeſtaͤt und Macht des: Königs ı 
In euer gerichtet; | | ; 


J. 


1 


Sn ber. Mitte nemlich ift das Portrait des Koͤnigs, 
über welchem die Fama und eine andere zur linken 
ſitzen de en Eron und Scepter halten: als 


welches die gewoͤhnliche Zeichen einer ſouperainen 


Herrſchaft find, 


. Zur keipten neben, dem Portrait praͤſentlret ſich 


die Goͤttin Pallas und zur kinten eine Weltkugel 
auf welcher die unter dieſes Koͤnigs Botmaͤßigkeit 
ſtehende Laͤnder angemerket find: · 


DI, Zur rechten iſt das Preuſſiſche und zur linken dag 


Brandenburgiſche Wappen zu_fehen ; unter deren 
erſteren etliche Knaͤblein und Engellein ſitzen, die 
ein Schwerdt, Wagſchale, und einen Commiinion⸗ 


becher / vor ſich halten; zum Zeichen, daß Religion, 


Recht und Gerechtigkeit im Lande ſtye. 


Unten zur linken im Eck iſt ein Meilenmaß von 


Be RUN) franzsfifchen ımd italienischen Weis 
en. 


so Don Dänen, 


Erklärung der zwölften (harte, 
von Dänemark, 


6. 1. Auf dieſer Charte wird uns das Könige 
reich Daͤnnemark famt einigen benachbarten Pro⸗ 
vinzen vor Augen geftellet ; und beftehet daſſelbe 
in einer groffen Halbinſul und verfchiedenen grofe 
ſen und Fleinen ganzen Inſuln. 

L Die groſſe Balbinſul lieget vornen, heiffet Juͤt⸗ 
and und beftehet — ich aus zwey Theilen, 
AInter welchen der obere Juͤtland an ſich, genennet 
wird, der untere aber das Herzogtrhum Schleßwig/ 
ausmacht. 
Jatland an ſich iſt in unſerer Charte mit oran⸗ 
egelb, Schleßwig aber mit Mennig- roth 
iluminiret. 5 
U. Unter den geoffen Infaln werden verſtanden 
1, Die Inſul Sänen, welche zur linken neben Juͤt⸗ 
land und Schleßwig lieget, und hier hellgruͤñ ik 
iuminiret iſt. 
a. Die Inſul Seeland, neben Fuͤnen, welche in 
unſerer Charte mit Mennagfarde illuminiret iſt. 
III. Von den kleinern Inſaln liegen einige vornen 
zur rechten neben Schleßwig, die uͤbrigen aber hin⸗ 
ten, auf dem Balthiſchen Meer; von welchen unter 
umftändlicher wird gehandelt werden. 
Bon dem Königreich KTorwegen und der In⸗ 
ful Eisland, wie aud) andern Inſuln und Pros 
vinzen, welche unter dem bänifchen Scepter fies 
hen, wird feines Orts gehandelt werden. 


$. 2. Weil diefes ganze Königreich meifteng 
mit: Waffer umgeben ift, aufler dag Juͤtland un« 


ten durch Das Herzogthum Schlegwig mit dem 
—3* Le Her⸗ 
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Herzogthum Holiſtein jufammen: haͤnget, fo hat 
man hier die beſondere Namen deſſelben anſtatt 
der Grenzen zu merken. Als nemlich: 
x. Vornen zur rechten iſt das teutſche Meer oder dia 

—— welche auch oben über dieſes Reich he 

ieſſet. A u 

3. Zur Tinten oben zwifchen Juͤtland und Schweden 
R ber Schayerrad * —— en 

3: Unten zwifchen Dänemarf, Schweden md Teutfche 
land iſt das baltiſche Meer oder die Oſtſee. 

. 3. Auſſer dieſem Gewaͤſſer hat mar hier 
auch einige berühmte Meerengen zu merken 5 
old fd — 

1. Der Sund yröifchen der Inſul Seeland; und bei 
Schwebifchen Provinz Schonen, wodurch die Oſu 
fee mit der Nordſee zuſammen gehänget iſt. . 

3. Der groſſe Belt zwiſchen der Inſul Seeland und 
der Inſul Finen. 7 — 

3. Der kleine Belt zwiſchen der Halbinſul Juͤtland 

und der Inſul Ahnen. m * ai 

Zwiſchen dem Herzogthum Schleßwig und Holk 
pn macht der. Eyderſtrom bie Grenzſcheu 

„dm —— en u“ 

$. 4: Die Halbinful Jůtland wird obgedach⸗ 
ter maffen in Juͤtland an fich und das Her⸗ 
zogthum Schleßwig eitigetheilet ; unter wel⸗ 
chen jenes erftere nad) vier Hauptorten aus fo viel bes 
öndern Stiftsaͤmtern oder Biſtuͤmern befte 

etz. als da find: — 

1. Xipen/ ober Ripen; zu naͤchſt uͤber dem Herzogth 
Sojlefmig an der Hord ee , welches — Nee 
Hirtter ſolchen Stiftern ift) Aber weder fruchtbar noch 
voltzeich. Die —— Oerter darinn pas: 

5f3 Ris 
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3, Ripen oder Rypen / ganz unten im Eck, als bie. 
Hauptſtadt, in welcher der Stiftshaupfmatn und " 
der Bifchof’ ihre Reſidenz haben. Bor diefem war 


‚ fie eine der. vornehmſten Handelftädte in Norden, 


‚nun aber bat fie ihre Herrlichkeit ziemlicher maſſen 


verloren... . - } 


3 Warde, eine alte aber fehlechte Stadt uͤber vo⸗ 


; zigern deren Einwohner ſich mit dem Dchfenhans. 


del und: Lachsfang gar sehr. befnafftigen. 


g. Rıirgtisping, beffer oben an eben biefer Eeite ’- 


ein zwar Fleiner aber nahrhafter Drt,. der mit den 
ollaudern. —* Handlung treibt, und an deſſen 


:s'» 
I» 


ger Det, beffer oben ur linfen, an dent Wiborgi⸗ 
ſchen Grenzen, woſe 
getrieben wird. 


.Told ag, umtet im andern Eck gegen Nypen us 


1 diele Fiſche und Auſtern gefangen werden. 
4. Solſtobide oder Holſtobbroe, ein ntittelmaffe ” 


. 


bſt ein groſſer Pferdhaudel 


ber, ‚igeing Heine Stadt mifeinemaralten Schloß 


mierkwuͤrdigſte iffder hier angelegte Fünigl, Zou, 
welcher vornehmlich von. den Dehfen bezahlt wird, 


welche über die dafige Brücke getrieben werben. : 


6. Friederichsoodee, noch beſſer zur linfen über 
Colding, eine neue und noch hicht v&llig ausge⸗ 
baute Stadt, welche wohl beveftiget ift. 

7. Weile oder Wedle, ein Kleines aber anmuthiges 

Staͤdtlein / 

fang iſt. 9 


rinn: >, u 
1. Aarhuus, die Haupt⸗und Bifchsfliche Nefidenze 
ſtadt, welche geoß,z volfreih. und wohlgebauet 
yl — .r ‚ > FR x ; - ‚ — 
2. Scanderburg / oder Scandrup, unter vorigem 
N ieir FL * —F nut —J un ein 

ER 


ber vorigen, toben ein guter Lachs⸗ 
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ein uraltes Schloß mit einem artigen Stäbe 
gen. 


3. Borſens, beſſer unten). ein ſehr nahrhafter und 
reicher Ort, mit einem bequemen Hafen. 


. 4..Kanders, oberhalb YnrhuuSy eine gute Handels 


ftadt von —I De: oͤſſe, welche befonderg 

der guten Handſchuͤhe wegen, und des reichen Lachs⸗ 

fangs halben berühmt it. 

II. Wiborg , oben zwifchen den beyden vorigen 
Stiftern, (9 das Eleinefte und fchlechtefte iſt; dar 
zT. Wiborg, unten an den Narhuufifchen Grenzen, 

fo die Hauptſtadt diefes Stifts und des ganzen 
Vordjuͤtlands, eine uralte, groffe und nahrhafte 
Stadt; in welcher das Landgericht und der Bis 
ſchof ihren Sit haben. 

2. Skive, oberhalb Wiborg eine Eleine, doch feine 

Handelftadt. R 


IV. Aslbneg, ganz oben, von ungleicher Guͤte, da⸗ 
rinnen: 


3. Aalburg, zur linken, die Haupt: und Biſchoͤfli⸗ 
che Defbenfia ‚ fo_ eine der beften Handelſtaͤd⸗ 
te im Königreich ; daher fie auch bisweilen Elein 
Eopenhagen genennet wird; auch iſt dabey ein 
austraͤglicher Heringsfang, J 

2, Sabye oder = ‚ ein. fleiner doch nahrhafter 
— oben zur linken in der Landfchaft Yocnjafs 
el. 


. .Schagen, ganz oben an des Spige , fonft ein 
3 Mardfiecen, dir aber in den neuern Zeiten dag 
Stadtrecht. und Burgerfreyheit erlanger hat, dag 

dabey befindliche Worgebirg erftreckt fich weit in 


die See, und iſt diefe Gegend wegen ber vielen: 


Sandbaͤnke den Schiffen fehr gefährlich. 
4: Kıykiöping, eine feine Handelftadt mit einem gu⸗ 
ten Hafen, anf der Inſul Moͤrs rechter Hand 
öf3 5. Ty⸗ 
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3. Tpfled, Über vorigem / fo guch gute Hankkma 
"ih it ’ 


$. 5. Das Herzogthum Schleßwig hieß vor 
Alters Suͤdjuͤtland und: ift ſeit —— 1720. 
geſchloſſenen nordiſchen Frieden, gaͤnzlich unter 
koniglich Daͤniſcher Jurisdiction; obwohl bie 
gepoe von Hollſtein ⸗ Gottorp, welchen vorher 
Die Helfte dieſes Her zogthums zugehoͤret hat, noch 
heſtaͤndig auf dieſen ihren. Antheil Prætetition 
machen. Die merkwuͤrdigſten Orte darinnen 

ſind: 
x., Schleßwig, unten in der Mitte, die tſtabt 
N mer , "welche fonften einen bortre chen Ha: 
en und aufe Nahrung hatte, nun aber vieles von 
hrer vorigen Herrlichkeit verloren hat ; doch hat 
bie ordentliche Yanbesregierung unb ber koͤnigliche 

Statthalter — Sitz. er 

Boıtorp , ein ſchoͤnes und veſtes Schloß. nicht 
24 von Schleßtvig, woſelbſt ſonſten die Pe 
ifche Herzoge refidivet Haben. Die bafelbft ge 
andene nortrefliche Bibliothec iſt meifteng nach 
openhagen gebracht worben_; gleichwie ber rufa 
ifche Czaͤr Petrus I. den bafigen jebr kuͤnſtlichen 
und —— — doß elten Globum A. 
1714. nacher Petersburg hat a Hhcen lafien. 
$, Friederichsſtadt, unter Gottorp zur rechten , eis 
ne wohlgebauete Stadt, die ehcbeffen von den Hol⸗ 
laͤndern angelegt worden, und hernach von dem 
Herzog Sriderico IV. den Namen befommen bat; 
er Ort treibt ftarfe Handlung, und twerden aller: 

ley Religionsverwandten dafeldft geduldet. 
4. Ehriftianpreis, gegen über zur linken über Kiel, 
ein veſtes Schloß ſamt einem guten Hafen, 
. Eckrenfoͤrd, Über vorigem, eine Wohlgebaute a 
i nahr⸗ 
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nahrhafte Stadt mit einem’ feine an Di 
Handlung aber geht dafelbft nicht mehr fo ſtark, 
goie fonften. -» 

6. Toͤnningen, rechter Hand gegen Friedrichsſtadt 
eine ehemals veſte, nun aber o — mit eh 
nem Hafen. 

7. sufum , eine zimlich ‚geoffe Stadt, mit einem 
anfehnlihen Schloß, die vor biefem arte Hanbr 
Bus triebe, und inderen Gegend an dem Meer vier 
le Auftern gefangen werden. 

8. Slensburg , über Schleßwig, eine ſchoͤne Han⸗ 
delftadt mit einem vortrefflichen Hafen. 

9. Gluͤcksburg ober Laͤcksburg, die Reſidenz bee 
Herzoge von Gluͤcksburg, über vorigem. — 

10. Apenrade, eine feine Handelſtadt mit einem Ha⸗ 
fen, beſſer oben. 

31. Tunder, gegen über zur dechten, eine mittelmäß 
fige, tohlgebaute und nabrhafte Stadt. 

12. Zadersleben, über Apenrade auf einer Halbin⸗ 
ful am kleinen Belt, eine feine Handelftadt, 
$. 6, Zu dem Herzogthum Schleßwig gehö⸗ 

ren auch einige Inſuln, die wir hier zugleich mite 

nehmen wollen. 

J. Auf ber Oſtſee nemlich liegen: 

1. Femern, , über der Äufferfien Spige des He 

ogthums Holftein , von welchen Ik burch dem , 

Kemerfund getrennet wird; die Inſul am fich iſt 
fehr fruchtbar, und ift Borg ber befte Ort auf 
felbiger. . 

2, Alfen , an ben Mitte des Herzogthums gegen 
Alpenrade über, welche nebft eigen baden tie 
genden Haldinfuln fonften dag Serzoathum Sons 
derburg ausmacht , ‚und auf welcher die drey 
fürftliche Refdenjfhäfer ı GSonderburg + 
4 


’ 


I 


2 — und YTordbirer, beſonders zu merken 
u s 
\ 


3: Yırse „cine Fleine Juſul egen Hadersleben uͤ⸗ 
° ber, welche mit einer Anbern gröfferen dieſes Na⸗ 
mens / ſo unter Füren lieget, nicht zu verwech⸗ 
feln. Sonſt iſt die Inſul wegen ihrer guten Pfer⸗ 


de bekannt. 
N. Auf der Nordſce vornen zur rechten liegen: 
1. Nordfir⸗·nd gegen Huſum uͤber, welche vor 
dieſew viel groͤſer geweſen, aber 4. 1634. groͤ⸗ 
ſtentheils uͤberſchwemmet und verſchlungen wor⸗ 
den. —— 
2. Belgetand, eine zwar kleine aber merkwuͤrdige 
AN gegen Toͤnmugen uͤber, die ſonſt auch groß 
\ er war, aber zu unterichiedlichen malen von der 
Uberſchwemmung der Meers groſſen Schaden ers 
Kitten hat. Die Einwohner nehreu ſich meiſtens 
von dem Fiſchfang, weil in dieſer Gegend inſon⸗ 
derheit die. groſſen Stockfiſche, Cabliau, und die 
groſſen Seektrebs, Humers genannt, gefangen 
werden. 
3. Fora, über Nordſtrand, deren Einwohner Fries⸗ 
— länder jind) die. noch ihre alte Sprache ler 
dung haben. 
$. 7. Unter den zu Dänemark gehörigen große 
“fen Inſuln veritehen wir, wie bereits oben $. 1. 
‘n. U. gemeldet worden, die beyden groffen ne 
ſuln Fuͤnen und Serland. Zn, 
$. 8. Die Inſul Fuͤnen liegt zwiſchen dem 
groſſem und Eleinen Belt, iſt durchgehends fehr 
anmuthig, indem dieſelbe nicht nur allerley vor⸗ 
„srejliche Fruͤchte hervorbringt, ſondern auch Och⸗ 
ſen, Pferd und allerley koſtliche Fiſche auf und 
ae — = 3 bey 
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ben derfelben in groſſer Menge angetroffen wer 
den. Die merfwürdigften Ort auf derfelben 
find: ea 

3. Odenſee, die Hauptftadt mitten auf der Inſul 
eine groffe und volkreiche Stadt, mit einem (ch 
nen koͤniglichen Schloß, sr em der königliche 
Statthalter oder oberſte Befehishaber feine Neſi⸗ 
denz — Anch hat ein Biſchof allhier ee 

mb er alte Geiſtlichen im ganzen Land zu befeh⸗ 

len hat. 0% 

3. Miovelfabrt, gegen- über: art dem fleinen Belt, 
von wannen — auch uͤber den Belt zu fah⸗ 
ren pflegt, weil er hier am ſchmalſten if ;. die 
Stadt itt an fich nicht. groß, der Ort wo man ds 

berfaͤhrt, wird Mit delfabtis ſund genannt. ..; 

3. Nyburg, eine veſte Stadt auf der andern Seite, 
bey welcher die gewoͤhnliche Ueberfahrt uͤber den 
groſſen Belt iſt. SR j 

4 Mens, unter Midbelfahrt, eine: fchlechte Stadts 
von weiber.man aber auch über den kleinen Belt 
nah Schleßwigruͤberfaͤhrt. ? 
"5. Saaburg ober Koburg, unten in ber Mitte, eine 
feine Handelſtadt. 7 
6. Suineburg oder Schwinborg, eine mittelmaͤßige 

Handelftadt, neben Faaburg, zur linken, mit einem 


guten Seehafen. 


6.9. Die Inſul Seeland liegt zwifchen dem 
groſſen Belt und dem Sund, ift fehr fruchtbar, 
‚und wit Holz, Wildpret und vortreflichen Fi⸗ 
ſchen, ſehr wohl verſehen. Die merkwuͤrdigſten 
Orte auf derſelben find: ST — 
1. Copenhagen, als die koͤnigliche Reſidenz⸗ Haupt⸗ 
und freye Reichsſtadt, fo aus drey Theilen beſte⸗ 
het; als nemlicht 1) Aitkopenbagen, barinn bag \ 
| öfs präch 
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prächtige Refidenzichloß Chriſtiansbarg, und bie 
Univerfität; 2) XZenkopenbagen, darinn die Eönis 
gliche Schlöffer Ebarlortenburg und Rofenburg; - 
2 Ebrittianshafen ac ber Su Ama, fo mit 
er Stadt zufammen. hänget. ie Stadt iſt groß 
volfreich, wohlgebauet , veft und mit einem vortref⸗ 
lichen Hafen verfchen. 

-g. Sriederichsberg , Jaͤgersburg, Stiederichstbal, 
Friederichsburg und Sriedensburg, fuͤnf vortref⸗ 
liche koͤnigliche Luſtſchloͤſſer, welche um Kopenha⸗ 

en herum * ‚und unter welchen Friederichs⸗ 

— bug groͤſte und das praͤchtigſte iſt. 

8. Koſwild oder Kotbſchild, gegen Kopenhagen 
uͤber, zur rechten, eine uralte und chematg groffe, 

nunnchr aber in einige Abnahme geratene Stadt 

in deren Cathebralfirche die — Begraͤbniß 
iſt. At. 1655, iſt daſelbſt der befanfe rotbſbild⸗ 
ſche Friede geſchloſſen worden. 
RBelſingoͤe, oben, an den Sund, fo nach Kopenha⸗ 
« en bie fchönfte Stadt in ganz Br Anger 
chiffe, welche durch den Sund gehen, einen gewiß 

fen Zoll bezahlen, der fehr eintsglich if 

„ Eronenburg, ein beruͤhmtes Echlo und wichtige 
: Veſtung auf der Nordfeite von Helſingoͤr. ” 

.& Ballundbeorg, an der Weſtſeite zu aͤufferſt, eine der 
nahrhafteften Städte in gan; Geeland, mit einen 
vortreflichen Hafen, 

7. Corför, unter voriger, am geoflen Belt, von wan⸗ 

nen eine ſtarke Paͤſſage nad) Nyburg in Fünen 
übergehet. 

8. eh unten in ber Mitte, eine feine Handel⸗ 

! t 


adt. 
9. eg über vorigem, eine beruͤhmte abeli⸗ 
che Schule. 
10. Wardingborg, sin uraltes Schloß und Städte 
gen, ganz unten an ber Spige, — 
1. 
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11. Roͤge, in der Mitte, an ber Oftfeite, eine mittel 
mäßige Handelftadt, mit eineng feinen Hafen. ; 
- 12, Soroce, ober Sora, ein nahrhaft Städtgen, mit 
einer berühmten Ritteracadenie , mitten im = 
13. Slagelfe, eine zimlich geoffe und volfreiche Stab 
% *pefimärts gegen Sora u 
14. Anderakow, ober Anerſchow, ein groffed koͤnl⸗ 
liches Schloß. F 
$. 10. Die zu Daͤnemark gehörige kleine In ⸗ 
ſuin, fo hier verdienen angemerket zu werden 
ſind: 
1. Amack, welche mit Kopenhagen durch eine Brücke 
zufammenhänget, und überaus fruchtbar iſt. 
U. Guen, oderWeen, mitten im und welche Inſul der 
König chemabs des berühmten athematico Tycho 
de Brühe gefchentet hatte; worauf dieſer ein vortreflie 
cz Dbfervatorium, Uranlenburg genant , auf 
derfelden aiıgeleget hat, welches aber nach der Zeit 
woieder gänzlich eingegangen ift. — 
IT. Bornbolin, weit gegen Oſten unter Cchonen, 
auf welcher Rinne ober Kottum, wo der Gouver⸗ 
neur feinen Sig hat, der befte Det ift. ’ 
V. Moͤn oder Mona, unter Seeland, die fehr 
1 bar, und auf telcher Stege ber befte Drt, ea 
V. Salfter, unter Min, ſo das ordentliche Feibge 
ding der Königinnen, und darauf Nyeoͤping, eine 
geoffe und wohlgebaute Stadt. x 
VI. Laatand, neben Falfter zur vechten, weiche ſehr 
fruchtbhar , und befonders an Weigen einen groſſen 
Yeberfluß hat; darauf: Ä 
1, Naskow, ein vefter Drt mit einem Seehafen. 
. 2. Warieboͤ, eine feine Stadt mit einem Elofter. 
3. ZFyfteo, zur linken, ein fehr nahrhafter Det. 
wu N, Lam 


VIE LZangeland, swifchen Sünen und Laaland, , eine 
febr lange und Khmale Ser ‚ welche Fate 
— tft; um barauf Audföping der 
VI Arroe, unter Fünen, barauf Koͤping. 
IX, Ebriftianfoe, eine Veſtung auf den Klippen Ert⸗ 
3, palm, oberhalb Bornholm. 
| Von ber — Island oder Eialand und an⸗ 
been zu dieſer Crene gehörigen Inſuln wird bey 
der folgenden Eharte, wann wir von Norwe⸗ 
gm — werden, das noͤthigſte angefuͤhret 
„. ir, Sn Anſehung feiner natuͤrlichen Se⸗ 
ſchaffenheit hat Dänemark zwar..eine falte, 
aber doch gefunde Luft, und dabey ein dermaſſen 
fruchtbares Erdreich, daß es nicht nur alles, was 
zur menfchlichen Nothdurft gehöret , Davon reich. 
lich zu genieffen bat, fondern aud) andern von ſei⸗ 
“nem Ueberfluß mittheilen fan. . Das ſchoͤne 
Vieh, die trefliche Pferde , das Wildpret, und in 
‚fonberheit die mancherley koͤſtliche Fiſche, geben 
deſſen Einwohnern vielen Seegen und Vortheile. 
‚Nur aflein ift an Satz einiger Mangel, der aber 
durch die Berfehrung mit andern Nationen, ver« 
. mögder in diefen Lande fehr blühenden Handlung 
gar Teicht Fan erfeßet werden. 
12. Die Einwohner find.insgemein ftarf 
vom ‚Leib und.gute Soldaten zu Waffer und zu 
Land, wie auch) zu Künften und Wiffenfchaften fehe 
aufgelegt: Ihre meiite Nahrung aber ziehen. fie 
von der Handlung, der Viehzucht und dem Ader- 
bau. | 
— | 5.13. 
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. 3. In Anfehung der Religion hat die 
evangelifchlutherifche Religion, zwar in dem gan⸗ 
jen Königreidy die Oberhand, doc) findet man, 
auch bier und da Reformirte ynd Roͤmiſcheatholi⸗ 
fe. An manchen Orten werden auch Arminia⸗ 
ner, Wiedertäuffer und. Duäcker, ja fo gar die Ju 
den, geduldet. J F 

$. 14. Obgleich nur eine einige Univerſitaͤt im⸗ 
Lande iſt, nemlich zu Kopenhagen, ſo fehlet es doch 
keineswegs an gelehrten Leuten und vortreflichen 
Schriften in dieſem Lande. Die Sprache iſt 
ein Abfall von der niederfächfifchen , und von der: 
fhmwedifchen und normwegifchen Sprache, bie mit 
der alten friefifchen und gothiſchen Sprache, ver⸗ 
miſcht find, wenig unterfchieben... — 

6. 15. Das weltliche DR: iſt mo⸗ 
narchiſch und die Succeſſion erblich. In Kirchen⸗ 
ſachen iſt zwat die Autoritaͤt der Biſchoͤfe ſehr 
gtoß; doc) uͤbet der König, das Recht des ober 
ſten Bifchofs aus. —— . iv } ne; 

8 16. Die Einkuͤnfte ‚der Cron beftehen 
theils auf den einträgfichen Zöflen, den Domainen 
und andern gewöhnlichen Anlagen dev Unterthae 
nen, —J 
:& 17. Die Macht von Dänemark iſt ſowohl 
zu Waffer als zu fand ſehr anſehnlich, ſo daß die⸗ 
ſe Crone oft fremden Potentaten von ihrer Mann⸗ 
ſchaft einen guten Theil uͤberlaſſen kan; ohngeacht 
dieſelbe wegen der auswaͤrtigen Laͤnder in Aſia 
und Aſrica ziemlich vertheilet ſtt. 

2. er ET rer —— ————— F. 18. 
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:$.18. Von den daͤniſchen Muͤnzſorten find 
bier die Schillinge Danste, Mark Luͤbiſch, 
und daͤniſche Cronen bafonbers zu merken, 
z. Ein Schilling Danske ift nach Reichsgeld fü viel, 

als ungefähr ein Creutzer. 

a: Ein Mark Laͤbiſch thut 30 Ereußer ; oder einen 
halben Reichsgulden. lan 
3 · Eine dänifche Cron iſt ungefähr ein Kaiſergulden 
5. i0. Bon Rittetorden find in Dänemark 
—— antenorden und der Dannebrocks⸗ 
orden bejonders zu merken. 

I: Der Elephantenorden iſt von dem Koͤnig Canu 
is VIL. da er A. 1190. wieder bie Heyden zog, ge: 
„fiftetund vonFriderixo L.oberChriltiano 1. vollends 
u Stand gebracht worden. Die Ordenskette iſt 
aus Thuͤrnen und Elephanten, wechfelsröeife, zufams 

-men-gefeßet.  Auffer ben groſſen Eolennirdten 

- über tragen die Ritter nur einen weiſſen emaillirten 

. Eleppantett, der auf einem grünen Raſen ſtehet, 

ind auf den Rücken ein ſilbernes Thuͤrnlein hat, 
welches niit fünf Diamanten in Form eines Creu⸗ 
eg verfeget ift, und an einem blauen Band haͤnget, 
‚fg die Nitter von der linfen Schulter gegen bie 
rechte Hüfte tragen. Anch tragen eben dieſe Nitter , 
auf dee Bruſt einen achteckigten filbeen Stern, in 
ee ein fübernes Ereug im rothen Feld zw 
eben ift. 

it, Der Dannebrocksorden tft (hot Ai. 1219. von 
dem König Waldemaro LI. bey Gelegenheit einer 
mit den unglaubigenticfländern gehaltenen chlacht; , 

An welcher eim rothes Panier mit einem teren 

Treug ſoll vom Himmel gefallen IR n/ geftiftet, und 

nachdem er, gewiſſer maſſen in Abgang gerathen, 

bon dem König Chriſtiano V. bey der Geburt ſci 
nes Prinzen Frideriei wieder erneuert worden. 
Die 
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Die Drbenstette ift aus den beyden Buchſtaben 
W. und C. V. zufammen gefeßet; wobep dag W.- 
den erften a Waldemarum , da8 C. V. aber 
Chrittianum V. als beffen Reftauratorem bedei. 
get. Auffer dem beftehet das gewöhnliche Ordens» 
zeicherr aus einem güldenen weiß einaillirten Creuß 
mit einem rothen Grund, und eilf creutzweiſe ges’ 
fetten Diamanten, fo die Ritter an einem breiten 
‚gemwäfferten meiffen mit einem rothen Rand einge 
aßten Banb über die rechte Achfel nach der linken 
©eite tragen; per melchem fie auch einen achts 
eckigten mit Eilber geflichten Stern auf ber rech« 
ten Bruſt führen ; worüber ein filbernes Creutz 
mit rother Einfaffung md den Worten C V RX 
STAVRATOR zu fehen ift, Es hat auch die 
E Orden bie befondere Eigenfhaft , daß nicht 
eicht jemand den Elephantenorden bekoͤmmt, der 
‚nicht diefen Orden vorher eine Zeitlang getragen 
hat. Der Ordensmeiſter von beyden Drden ift 


der König, 

| Parerga. 

6,20. Die auf diefer Charte oben zur linfen 
befindlichen Parerga ftellen das dänifhe Wappen- 
vor, hinter welchem allerley Thiere ftehen und lies 
gen; zum Zeichen , daß diefes Reich an denſel⸗ 

ben einen Weberfluß habe, Linten ift ein dreyfa⸗ 
ches Meilenmaas, deſſen Erklärung beygefüget 
iſt. 


Erklaͤrung der dreyzehenden Char⸗ 
te, von ar und Norwegen. 
nr 

Ir dieſer Charte werden uns zwar alle drey 

nordifche Königreiche, Dänemark, 3 ee 

| en 
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den und Norwegen, welche ſonſten zuſammen 
Scandinavia genennet werden, vorgeſtellet. 
Weil wir aber Daͤnemark bereits vorhin nach ei» 
ner .befondern Charte abgehandelt Haben: fo ift 
jetzo annoch von Schweden und Morwegen das 
noͤthigſte anzuführen. ES 
"Unten zur rechten genen Abend fehen wir das Koͤ⸗ 
nigreich Daͤnemark, welches aus der mic Mennigs 
"farbe illuminirten Ft und einigen dabey lıc 
"genden ganzen groſſen und fleinen Juſuln beftebet. 
» Der- oben darüber auf eben diefer Abendfeite lie 
genbe und mit eben diefer Farde ikuminiete Strich 
Landes, der ſich oben gegen Rorden herum ziehet, 
'.ftelfet dag Koͤnigreich — vor; und mag 
* endlich um bie beyde in der Mitte der Charfe bei 
- findliche groffe Meerbufen herum lieget , und mit 
“gelb, gruͤn und rother Farbe, illuminiver iſt, macht 
daB Königreich Schweden aus; 
$.2. Vor diefem, waren diefe drey Königreis 
che bald miteinander vereinigt, bald ein jedes für 
ſich. Heut zu Tag find dieſelbe alſo gerheitet, 
daß Dänemark und Norwegen zuſammen einer 
einigen König Haben, Schweden aber allein won 
einem befondern König beheerſchet wird. 


.$.3. Die Grenzen macht faſt ringsum bas 
Meer, von welchem diefe nordifche Reiche umge 
ben find : aufler daß Dänemark gegen Miteäg 
an. Holfftein, Schweden aber auf der oͤſtlichen 
Seite an Rußland angrenyen 
i. Vornen gegen Abend iſt des teutſche Meer, oder 

die Kordſee, welches zur linfen von Däncmarf 
der codaniſche Metrbuſen oder Schagerrack ger 
nennet wird Er } 

27 3. Oben 
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2, Oben gegen Norden iſt das mitternaͤchtiſche 
Meer, — ** auch dag Eismeer genaͤnnt. 5 
3. Zwifchen Schweben iſt das groffe baltbifche Meen 
welches ſich in den finniſchen und bottniſchen 
Meerbuſen eintheilet, und unten, wo es am breite⸗ 
ſten iſt, die Oſtſee genennet wirde f 
Daß bie Dftfee mit der Nordfee durch eine be⸗ 
rühmte Meerenge, der Sund genannt, zufans 
— int ſchon dey der naͤchſtvorherge⸗ 

den Charte erinnert worden. ' 
. 4. Beſonders groffe und fihifreiche Fluͤſſe 
trift man in dieſen Koͤnigreichen nicht an ; darge⸗ 
gen aber viele groſſe ſtehende See, deren bey 
den ändern, in welchen fie liegen, ihres Orts 

wird gedacht werden, = R 


Vom Schweden. 


gs Das Koͤnigreich Schweden wird in 
Pin, Seite eingetheilet; als da find: ı) Schwes 
en an und vor fich jelbft, 2) Gothland oder 
. Bas’ gorhifche Reich, 3) Nordland, 4) 
Bappland und 5) Finnland; beren jedes 
wieder in feine befondere kleinere Theile eingethei⸗ 
let wird. 34 F — 
Schweden an ſich, Gothland und Lappland 
find gelb, Nordland grün, und Finnland roth 
illuminiret. — a 


6.6. Schweden an fich beftehet wieder 
dus fünf kleinern Prodinzen ; als da find: 1) 
Upland, 2). Suͤdermannland, 3) Nerike, 

* Gg ei 24) Waſt⸗ 
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4 

4) — und 5) die Dahlland⸗ 

ſchaft. 

G. 7. Upland liegt ganz vornen, an dem bott. 

niſchen Meerbuſen; darinn zu merken: 

1. Siockholm, vornen in der Mitte, die Hauptſtadt 
des ganzen Koͤnigreichs, und Nefidenz der Könige, 

welche Auf fieben Holm ober Fleine full erbauet 
ift, und in welcher das Fönigliche neuerbaute Schloß, 
die Ritterholmskirche, das Arfenal, das Rathhaus, 

- die Börfe, die groſſe —3 — das groſſe Aſſe⸗ 
curationscontoit / ſamt dem Brandaſſecuranzco 

idir, die koͤnigliche Societaͤt der Wiſſenſchaften, as 

« Collegium Medicum, dag Ednigl. Fortification und 

+ gaudmeffercontoir, dag Laboratorium. Mechanicum, 
die Mabler: und Bildhaueracadenie, die koͤnigliche 

ee und allerley Fabriden und Manufactu⸗ 
ven, beionderg zu merfen 20: ‚Hiernebit hat die 
Stadt einen unvergleichli Srepafen und ſchoͤ⸗ 
ne Schifiwerfe, welches zu der daſelbſt blühenden 

groffen Handlung befondere Vortheile find. 

8. Friedricos hof / Diurgärden, Cariberg, Ulrichs⸗ 
bel und Drotiningbolm / fünf ſchoͤne koͤnigliche 
Luſtſchloͤſſer nahe um Stockholm her. 

g. Die upliaͤndiſce Scheeren worunter die. vich 
Fleine Inſulen und Klippen verftanden werben, die in 
groffer Menge um dieſe Provinz Herliegen, und vor 
welche man nicht ohne Gefahr vorbey fegeln far, 

- Die Einwohner derjelben nehren fich meifteng von 

der Zifcheren ‚infonderheit von dem hier einträgli 

gen Strömningsfang. 
er Maler oder groffe See zroifchen Uplanb , 

Eüdermannland und Weftmannland, fo 12. Mei⸗ 

len lang, und auf welchen an die 1300, a ger 

z gebiet werden ‚' ringsum aber mit vielen ſchoͤnen 

tädten und Schlöffern umgeben ift. Unter deffer 
vielerley Föftlichen Fifchen find die Weißfiſche 
fonders zu merlken. “ 
$ Up: 


4 
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5. Upfal, über vorbefagtem Maͤlerſee, eine uralte 
Stadt; wofelbft eine berühmte Hohe Schule, welche 
bie ältefte und vornehmſte in dem ganzen. Königreich 
nebſt welcher die Bibliothec, It Fanıier f dag 
Obſervatorium, der Horius Academicus, und die 
eg Academia Guftaviana, beforiders zu mers 
ken find; Auch ift dafeldft der einige Erzbifchof des 
ganzen Reichs, welcher die Ehre hat den König zu 
— als welche Ceremonie auch inggemein in der 
Sathedralfirche diefer Stadt zu gefchehen pflegets 
Eine Meile von diefer Stade find die alſogenannte 
Moörafteine, bei) welchen vor diefem die Könige in 
Schweden mit befondern Ceremonien gewehlet und 
© ihnen gehuldiget worden: 7. 

6. Enkioͤping, eine uralte Stadt, unter Upſal, an 
eben biefem See: — 
7. Sigtuna, neben Upſal, an eben dieſem See, ſo 
ehedeſſen eine anſehnliche Hauptſtadt dieſes Reichs 

geweſen. — 00—— 2 
8. Oebregrimd , eine Seeftabt, oben an dem bottni⸗ 
fchen Meerbufen. . 


9. YLorseige, eben bergleicheit, woſelbſt eine Gewehr 
fabrick angeleget iſt. —— 
10. —— eine Seeftadt; in eben dieſer Ge 
gend. int — * 
it. Sandbaimn / ein Seehafen, wo alle Schiffe, die 
in Stockholm aid: und einfahren, viſitiret werben, 
18. Sövdersfort iind Dannemora, zwey vortrefliche 
u Sannemeta, zwey Bam 
13. Tobo, der befte Schmelzofen ini ganzer Reich. 
$. 8. In Suͤdetmannland, unter Upland, 
liegen! .. >. 0.05. u 
i. Nykioͤping, unten/ eine alte wohlgebaute Stadt, 
mit einem Dafen , wofelbft ſchoͤne Euch unk Su 
i ©; 3 flans- 
1 
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fonfobriquen /wie auch ein Meßinghammerwerk. 
uch hat der Landshauptmann dafelbft feinen Sitz. 
8. Stregnaͤs, ein biſchoͤflicher Siß, ſamt einem ſchoͤ⸗ 
nen Gynmafio, an dem Mählerfee, in deren Cathe⸗ 
dralficche der König Carolugs IX. mit zweyen Ges 
mahlinnen begraben lieget. f 
g. Torfella, neben voriger zur rechten, woſelbſt ſchoͤ⸗ 
ne Eifenhämmer find. ' 
4. Eichilstuma, ober Carlguſtavsſtadt, eine ſchoͤne 
, Stadt. mit einem Schloß. 
3. Der Hielmarfee,zwifchen Südermannland und Ne 
ricke, in welchem vortrefliche Hechten find. _ 
6, Telgs oder Södertelge, linker Hand, ein feiner 
.Drt, mit einem Hafen. 
y. Wariefred, eine feine Landftabt. 
8. Trofa, eine alte Seeſtadt mit einem Hafen. 


6.9. In Llerike, rechter Hand, neben Suͤ— 
bermannland, liegen: ' : ..... ur 
1. Orebro, eine alte Stabt, mit einem Hafen, an 
‘ dem Hilmarfee , fo gute Handlung treibt; woſelbſt 
eine Gemwehrfabrique und der Sitz des Landhaupts 
. mann. :. * — 
2. Askerſund, eine Handelſtadt, mit einem Hafen, 
wo eine berühmte Nagelfchmidte, und mit Taback 
‚ein ſtarker Handel getrieben wird... : 

9. 10. In Wefimannland, über Nerike, 
merken wir: — 

1. Waſterohs, an dem Hielmarſee, der Sitz eines 
Biſchofs, ſamt einem bexuͤhmten Gymnaſio, wo cin 
Landshauptmaun feine Reſiden; hat. — 

2. Arboga, an eben dieſem See, zur rechten, eine al 
te Stadt, welche gute Handlung treibt, und eine 
Harniſch⸗ und Muͤnzfabriqua hat... ,... 
.. 2 3. Bids 
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3, Ridping, über Arboga, eine feine Handelftadt. 

4. Sala ober Salberg, an den upländifchen Gren⸗ 

„jen, eine wohlbenamte Bergſtadt, bey welcher fonr 

ſten bie beften Silbergruben waren, und wo man 
den Asbeſt findet. 

5. Linde oder Aindesberg, eine feine Stadt, bey 

"welcher ein berühmter Gefimdbrunnen. — 

6. Nora, gegen Arboga zur rechten, eine Bergſtadt, 
in welcher mit ungefögmichetem Eifen ein. ftarfer 
Handel getrieben wird. ER 
$. 11. In dem Dahlland, ſchwediſch Das 

larne genannt, neben vorigem, zur rechten , ges 

gen Norwegen, liegen, 

1, Salon, eine volfreiche Beraftadt, an einem groſſen 
Eee, auf den Gränzen von Gaͤſirikland, alwo ein 
Landshauptmann feinen Sitz hat, und die vornehm⸗ 
fie Kupferbergwerke find. 

8. BSedmora, eine Landſtadt, unter vorigem, welche 
eine der beften Handelftädten. Br 

3. Saͤter, gegen vorigem über, zus rechten, eine fei⸗ 
ne tadt, in welcher viele Kupfermuͤnze geſchlagen 
wird. 

4. Afweſtad, ein mittelmäßiger Drt, wo ein groſſes 
Kupfermwerf der Crone, und wo viele Kupferblatten 

geſchlagen werben, . 


$. ı2, Das gorhifche Reich wird übers 
haupt in Oſt⸗ Weſt ⸗ und Sudgothland ein- 
getheitet, deren jedes wieder verfchiedene Fleinere 
$änder unter ſich begreift. 
: 6.13. Oſtgothland beftehee aus ı) Oſt⸗ 
othland an fich, 2) Smaland, 3) der In⸗ 
ıl Oeland und 4) der Inſul Borland. 


693 | §.14. 
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8. 14. In Oſtgothland an fi), welches vor⸗ 
nen an der ‚See lieget, merfen wir erftlich : 2 
2. Yorkiöpin.: , eine der beiten Städte im Reich, 
welche ſtarke Handlung treibt, trefliche Zucerraffp 
‚ nerien, Kupferhaͤmmer und Gewehrfabricken, hat 
und bey welcher ein reicher Kuchöfang. Cie lieg 
an einem Meerbufen, e n 
2. Linkioͤping, gegen vorigem über, zur linken, eine 
ſchoͤne Staͤdt und Schloß, mit einem bifchFflichen 
Eig, Gymnaſio und ſchoͤnen Bibliothec; wofelbit 
ſich auch ein Landshauptmann aufhält. 
3. Södertisping, unter Norkioͤping, eine der älte 
ſten Staͤdte. F 3 
4. Wadſtena, zur rechten , an bem Wetterſee oder 
” Veteriac, der zwiſchen Oſt- und — —— lieget, 
‚an beifen Strand man Achat, Carniol und ſouſt als 
lerien koſthare Steine finder, und der mit allerley 
oͤſtlichen Sifchen , und zwar infonberheit Aalen, 
Lachſen, Carauſchen ıc. — In der Stadt 
iſ ſeit 1716, ein beruͤhmtes Fraͤuleinſtift. 
g, Sfeninge ‚unter vorigem, vine dor dieſem groſſe 
Stadt; mo mit Pferden und Ochſen ftark gehandelt 


ird. 
6. Medeini, der beruͤhmteſte Geſundbrunnen im gan⸗ 
jen Reich, deep Meilen von Wadſtena. s 
§. 15. In Smaland, unter voriger, Sands 
Schaft, haben wir: | 
1. Colmar, an der Oſtſee, eine der aͤlteſten Staͤdte im 
gothiſchen Reich, wo ‚ein Biſchof und Landeshaupt⸗ 


nar nah Beben; woſclbſt auch ein beruͤhm⸗ 
—— d.N. 1397. die berühmte cal⸗ 
marucee ir re. ih Pereinigung der deren Eros 
nen gumuchtiesae. ebrigens treibt Die Stadt 


ute Hoardung. Di Derringe zwiſchen dieſer 
Stadt und der Inſul Oeland wird der Calmarer—⸗ 
ſund genennet. 


— nn — — 
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2. Weſterwick, oben, im Eck, an der Oſtſee, ein fei⸗ 
ner Seehafen, mit einem Schiffwerf, wo mit aller⸗ 
wa S ———— ae Handel getrichtn 

Joͤnkioͤping, an der untern Sp eig: des Wetterſee/⸗ 
"eine feine Stadt ‚in welcher das fönigliche gothij 
fche Hofgericht angeleget iſt. 

Mer , in der Mitte, ein biſchoͤflicher Sig, mit 
einem nahmhaften Gymnaſio. 

x. Ekeſioͤ, bey Jenkioͤping, eine feine Stadt, in web 
Ton allerley Tapeten verfertiget werben. 

6. Wimmerby; gegen Weſterwick, zus Feten f eine 
alte Landftabt. 

7 en oder Brabegeenne, eben dergleichen am 


8. — an den blecingiſho Grenjen/ ein i in 
der Hiſtorie berühmter Ort, der durch die in den 
Jahren 1541, 1572. und 1645, SImE geſchloſſe⸗ 
„ne Tractaten betant worden. 2 

"8. 16. Auf der Inſul Oeland merken wir: 

x, Borgbolm, ein koͤnigli es veſtes Schlo und Se 
Gafen; in der Mitte. “ ß — 

8. — unten an der Spite⸗ ein beſter Eocha 


j $. 17. Auf der Sufal GSoitland iſt j mei 

en: 

-1.'Wisby, in der Mitte, welche vor dieſem eine der 
vornehinſten Hanſeeſtaͤdte geweſen , mit einem tref⸗ 
Achen Hafen. Hier iſt auch der Sig eines Lands 
Hauptmann, 

2. Earlswerd, ein feiner Hafen. 
6. 18. Weſtgothland beſtehet aus vier te— 
nern Landern, als da 85 9) SEN 
984 — 


yah Won Schweden und Norwegen. 


an fich, 2) Maͤrmeland, 3) as weſi gothi⸗ 
Pl; —2 4) Behnaiehn, — ” 


3.19, In Weftgorhland an fi & merten 
wirz — 

* Soibebue dir dc —— eine omrträfllähe 

„guet und Seehafen; in ber ein Bischof und 
HR ibeshauptmann ihren Sitz haben; woſelbſt auch 
ein ſchoͤn — vorſchiedene Zuckert affine⸗ 
ieh, eine ondruckerey — Admiralitaͤtscol⸗ 

legium, angeregenäfti 3 19335 - 

PAR EIG TE ‚ai teriMitte; ‚cam dent REIN 

nerfee, darinn die Föftlichften n Örhetling und Eper; 
ıntlane ee erden ARD ältefte Stadt von 

dem ganzen geothifchen 2 reich als deſſen Haupt 


ñ ßodt die — ‚Bor Biefemn.ge —— 


vor Altens;piele alte Koͤnige reſih 
einem idee, Sitz und onafi aſio. nn; 

3. Marieftad, — rünten, au xben dieſem Sr 
alg.ber Sitz en nopanpiannd:, „ 
Dorobs, ein feiner Ort, ai len imi Lande. 

en eine Landftavt wider Wene ee, 1 

der Sitz eines kandhanpimangns und wo alles Ei’ 
Say welehe Waͤrmelanbenach Gothenburg ger 
bracht werden fol, in Empfang genommen midi 
6. M idk onicu alien dem Wenerfee. u 

*. Ulricaͤhamn, eine Handelſtaͤdt. 

Ben: DAT SER au he Retterſee . na 
ftarfer X 

Skoͤſde A uralte, Etabt r zwiſchen —* 
rieſtad und Hio. 

10. eine neben Hiozur rechten, eine an 


a Feel, gie tinten; gegeir Bu 


i 
. 


12. Heu 


V 


— — — J — — —— — — 
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r⸗ —— eine vortrefliche Veſtung “ Bo 

„hend urg. * 

6. 20. Indem Waͤrmeland, ſo über" "om 
Penerfee lieget, merfen wir; ., 

1. Carlſtadi / an dem Wenerſee, eine feine Sin 
ſtadt, mit einem Gymnaſio. 
2 Ebriftinebam, ein treflicher Sechafen, nicht. weh 

‚non Carlſtadt. 

3. Dbilippftads, ‚eine Berg: und Handelſtadt, be 

Carlſtadt. 

.$ 21. Inndem weſt gothiſchen Daland 
oder Thalland liegen; vr 5 
1. Omol oder Amäl, eine feine Landſiadt. 3 
* fra art Wenerſee, eine ehemals gute Da 

ung 

‘$.22, Das Bohuslehn, oder die Provinz 


dem aber viefelbe A. 1658. im Rothſchildi 
Frieden an Schweden abgetreten worden, ſo wird 
fie‘ nunmehro aud) von dieſer Crene beherrſches 
Bir merken darinnen ;ꝛ· 
J. 28 * Sebae über Gorhenbung, ein febe 
veſter D 
2. a ein fehr vefter € echafen, über vori⸗ 
: gr famt einem dabey gelegenen überaus veſtem 
ergſchloß, Catlſtein genannt. 
Rongbeil, ein feiner Ort, uͤber vorigem. 
v. $ 23. Sudgothland beſtehet aus drey klei⸗ 
nern Laͤndern, als da find: 1) Schonen,:2) 
Halland und, 3) Blefingen. -. 
3,24: Su- Schonen , ganz unten, an At 
— ai wir: 


| Bebus, gehörte ſonſten mit. ju Norwegen; en 


G85 u 1. Mal 


‘ 
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2. Malmoͤ, unten, eine groſſe, vefte Stadt, von den 
Holländern Ellenbogen genannt , wo ein Landes 

hauptmann feinen Sig hat, und babey ein reicher 

“ Heringsfang: . — 

8. Landscrona, an dem Sund, eine veſte Handel⸗ 
Sſtadt, mit einem Seehafn. | | 

g. Cbeiffianfiade, oben, an ben Grenzen von Bler 

ckingen. & a 

4. Helfingburg, oben, am Sunb, gegen Helſingoͤhr 

#.dler, eine alte Stadt, von wannen Der rechte ob 

wæeg nach Dänemark, 
5. Engelbolm, über Helſingburg, ein feiner Ort. 

6. Yſtadt oder Ydſtadt, unten, ander Spitze, ein 
des Heringfangs halben bekannter Ort. ai 

y- Lund, faft in der Mitte, fo vor diefem die Reſi⸗ 

denz ber gothifchen Könige geweſen; num iſt eine 
portrefliche Univerfität daſelbſt, von Carolo Xl. 
ais dem Stifter derſelben, Academia Carolina 
Gothorum genant; wobey ber Anatomiefaal, die 

' fchöne Bibliorher und Kımfllammer zu merken; 
auch ift hier der Sig eines Biſchofs. 

8. Timbrisbamn, eine Seeſtadt mit einem Hafen. 
$. 25. In Halland am Schaggerrad liegen, 

4 


i. Halmſtadt, eine veſte Stadt, an der See, dabey 
ein ſtarker Lachsfang und der Gig eines Lande 
hauptmanns. | 
2. Warberg, eine ber beften Staͤdte im Lande, famt 
einem veften Hafen, bie ftarken Handel treibt, und 
einen guten Lachsfang hat; oberhalb Halmftadt. 
Labolm, unter Halmftadt, ein feiner Seehafen, 
* wo gleichfalße viele Lachſe gefangen werden. 
, Salkenbere, über Halmſtadt, eine alte Geeftadt, 
” mit:einem Hafen, dabey ein ſtarker Lachs + und Des 


ringsfang. 
| 3. Kongs⸗ 


u — 
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5, Bongsbada, eine Seeſtadt. 


9.26. Bleckingen liegt auf der andern Sei⸗ 

te ander Dftfee, und merfen wir darinn: 

1. Earlscron, din vortreflicher Seehafen, wofelbft 
ein Admiralitätscollegium , und ein Landshaupt⸗ 
mann feinen Gig bat, —. 

2. Carls bamn oder Earlabafen, ein fchöner und ve⸗ 

ſter Seehafen, indber Mitte: 

3. Soͤlfwitsburg, beffer gegen Schonen, eine See⸗ 
ftadt init einem Hafen, almo vor Alters die Longo⸗ 
barder ihren Sanmelplag follen gehabt Haben, als 
fie dieſes Reich verliefen. x 
$. 27. Das Nordland wird in fieben Fleines 

re Sünder eingetheilet ; als da find ı) Bäs 
firitland, 2) Halfingenland, 3) Wedels 
pad, 4) Jaͤmtland, 5, Harjedalen, 6) Ans 
germannland und 7) Welterbocen, 
8.28, Das Gaͤſtrikland oder Gaͤſtticien 
fiegt unten, über Upland, darinn ; 

1. Gefle oder Gevalia, die aröfte Stadt in Nord 
fand, vornen an ber Eee, mit einem veften Schloß; 
Sriederichafibanz genannt; woſelbſt ein Yandes 

hauptmann feinen Gig hat und ein Gymnaflum 
angeleget iſt. 

2. Billebrunn, ein berühmter Gefunbbrumme , ats 

derthalb Meilen von Gefle. ü 
$. 29. Haͤlſingland liegt über vorigem, das 
nn: . BR: 

1. Zudickswall, ein treflicher Seehafen und Hans 

delſtadt, oben, an der See. 

2. Scderbamn, eine Seeftadt, ımter voriger, mit eis 

"nem guten Hafen, wo eine Gewehrfabrick, und mit 
Flachs und Butter groffer Handel getrieben wird. 

\ «394. 
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+6. 30. Miedelpad, über vorigem, darinn: 
Sundawall,ereuScefiadf , mit. einem Hafen und 
Schiffwerf, wo auch ſchoͤne Wollfabrräuen find. | 
2831. In Jaͤmtland, neben vorigem, ge 
ger Norwegen, lieget.. 
Zroͤſen, ein veſter Ort, woſelbſt ein koͤnigliches Poſt⸗ 
Riccontbir iſt. νν 54* 
6. 32. Haͤrjedalen liege zwiſchen Jaͤmte⸗ 
and, Haͤlſingerland und dem ſchwediſchen Dah⸗ 
land; und iſt nichts merkwuͤrdiges dariinmn. 
$. 33. In Angermannland, über Medel⸗ 


pad und Jaͤmtland⸗ liegen: - 
Bernoͤſand ‚eine Seeſtadt, mit einem Eechafen 
md guten Gymnaſio⸗, mofelbft duch mit Lein⸗ 
wand ein ftarker Handel: getrieben. wird ; die Stadt 
liege auf einer Juſul, am bottnifchen Meerbuſen. 
2. Normaling, an den lapplaͤndiſchen Grengen, wo 
* ſchoͤnt Kupferbergwerke ſind . — — | 
5. 34. Wefterboren oder Weftborbnien 
iſt die Landſchaft, welche an dem bottniſchen Meer⸗ 
buſen hinan lieget; darinn: 
T. Umes, eine groſſe Handelſtadt, Mit einem wohlge⸗ 
bauten Seehafen, unten, mo der Sitz eines Land—⸗ 
achauptmanns. mi et - 
2. Pired und Luleaͤ, zwey Seeftädfe/mit ihren Häfen, 
sr. Beffen oben; 9 ER a 
3. Torned, ganz oben, am End des bottnifchen Meer, 
buſens, eine ber-älteften Städte, welche mit Nor⸗ 
wegen , Lappland ımd Nußlaud fiarfe Handlung 
treibt/ und woſelbſt der König Carolus XI. den 
74: Junii ‚1694. Mitternacht die Sonne am 
Himmel gefedemibat. .  ... 2% 
= | i , $. 35. 
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H. 35. Unten dem Namen Lappland verſteht 
man'den ganzen obern Theil von Schweden, Nor⸗ 
wegen und Rußland , alfo, daß man ein dreyfas 
ches kappland zu. merfen hat : als nemlid) 1) das 
ſchwediſche, 2) das norwegifche und 3) das 


rußiſche Lappland. 


D 
‘ 


3. Bon dem norwegifiben S-appland gedenken wir 
ernach d. 52, IV. und von dem rußiſchen Aapps 
an bey der folgenben Charte yon Rußland $. Ir. 


a. Das ſchwediſche Lappland, davon. hier die. Rede 
ift, wird in — — Umeaͤlappa 
mark, Piteaͤlappmark, Kulelappmark, Tornea⸗ 
lappmark ımd Kiemilappmark, eingetheilet, und 
finden ſich in dieſem Land keine Staͤdte, ſondern 
nur einige Kirch piele und Marfpläge ; weil die 
Lapplaͤnder vielfältig mit ihren Hütten im Lanse 
erum ME wo fie für ihe Vieh und Rennthiere 
Das befte utter finden. 
F. 36. Finnland wird in fieben kleinere Land⸗ 
ſchaften eingetheilet; als da ſind: 1) Finnland 
an und für ſich ſelbſt, 2) die Inſul Aland, 
3) Ofboren, 4) Tawaflland, 5) Nyland, 
6) Sawolar und 7) Rymmenegätdslchn, 
Auffer diefen Ländern if fonften auch Carelien 
und Berbolm, item ganz Ingermaͤnland und 
FKiefland, mit zu Schweden gerechnet worden ; 

allein theils durch den r721. gefchloffenen ny⸗ 

. Rädsifchen Frieden, theils durch den 1743. zu 
Abo gemachten Vergleich. ift_ nicht, mir ganz 
Liefland und Ingermanland, fondern auch ein 

Theil von Carelien iind Kexholm, an Rußland 
abgetretten worden; und was die Schweden 

von dieſen beyden letztern Provinzen angel, Ins 

e⸗ 
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Befig haben, das ift inter dem Mainen Kym⸗ 
menegärdslebn befannt. } 

S. 37. Finnland an fich liegt vornen an 

dem bottnifchen Meerbufen, darinn : ’ 

4. 368 , unten, eine groſſe Stadt, mit einem trefli: 
chen Hafen, als der Hauptort in Finland , wo ei 

ne berühmte Univerfität, das königliche Hofgericht, 
und der Giß eined Lanbhauptmanns, wie auch ei 
nes Biſchofs. An. 1743. iſt zwiſchen Schweden 
— Rußland alhier ein Friede geſchloſſen mor, 

en. 

a. Bioͤrneborg, ganz an dem bottniſchen Meer 
bufen, eine namhafte Seeſtadt, von welcher jaͤhr⸗ 
lich Kin vieleSeefifche, infonderheit aber 3 und 

groffe Weißfifche nach Stocholtu geſandt werben. 

4. Raumo oder Ramea, mitten zwiſchen vorigen 
heyden Orten, eine freye Handelſtadt, nebft eineut 
bequemen Hafen: oo 

4. Kayliadt, wiſchen Abo und Raumo / eine beruͤhm⸗ 
te Seeftadt, mit einem feinen Hafen, two U: 1721. 

wiſchen Schweden und Rußland der nyſtaͤdtiſche 
riede geſchloſſen worden. 
5. Naͤdendal nicht weit von Abo / fo vor dieſem eitt 
berühmtes Cloſter geweſen, nun abet eine nahmhafte 
Slaͤdt iſt, in welcher deſonders ein ſtarker Handel 
fit 3wirnſtruͤnpfen getrieben wird. Nicht weit 
von der Stadt iſt auch ein ſchoͤner Geſundbrunne. 
$. 38. Die zwiſchen Finnland und Upland art 
dem — des bottniſchen Meerbuſens gelege⸗ 
ne Snful Aland hat zu Caſt elholm ein koͤni⸗ 
gliches Poſtcontoir. | = en 

$. 39: In Oſtbotten, über Finnland, merken 
wir: 

1. Uleaͤ oder Mlaborg , ganz oben; an dem Uuflaß, 

ie 
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bie gröfte Seeſtadt diefed Landes, auf einer Halds 
infirl, mit einem Schloß, Ulaborg genannt 
Sitz eines Sandhauptmanng. * * 

8. Waſa, oder Muſtabar, eine beruͤhmte Seeſtadt, 
unten, bey nahe in der Mitte, die mit allerley 
Sifchmaaren handelt, und in deren Gegend ſich, be⸗ 
fonderg zur — ‚ viele Schwanen aufhalten. 
Nycarleby, über vorigem , ein. — Sechafen; 

28 elbſt mit Theer ein groſſer Handel getrieben 
wird. . 5 

4 Gamlacarleby noch beffer oben, eine ei ne 

“ an der See, mit einem feinen Hafen, Schi 
und ftarfen Theerhande . PER OREENE } 
Cbriſtineſtadt, an der Mitte bes bottniſchen 
bufeng, eine namhafte Geeftadt, * — 

6. Jacobsſtadt, zwiſchen Alt» und Neucarleby/ ein 
—— — 

Brabeſtadt, unter Uleaͤ, oben, eine feine See 

? mit einem Hafen, —— Rab. 

$. Eaiand, oder Eajaneburg, eine feine Stadt, oben, 

F linken, an dem groſſen Eee Uled, von welcher 

tadt der obere Theil dieſes Landes von einigen 
RR Cajania oder Eajdnien genennet 
ird. 7 
$. 40. Das Tawaſtland liege neben Finn. 

land, zur linfen, darinn; * 

1. Tawaſthus,, oder Eröneburg, unten, eine fei 
Stadt, mit einem veften Schloß. EURE, 

3. Jende, ein groffer See. 
$. 4u: In Nyland, unter vorigen, merken 

wir: I: 

3, Zelſingfors, unten, in ber Mitte, einer der beſten 
Se in. anz Schweden, wo der ——— 
mann über Nyland und, Tawaſtland feinen Sig 

hat. 
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hat. Die Einwohner handeln ſtark mit Getreyd 
und Fiſchwaaren. en 
2. Borgo , neben vorigem, zur. linfen, eine Seeſtadt 
‚mit einem. Seehafen : . es ift auch bier ein ſchoͤn 
„ &pymnafium und der Sig eines Bilchofs. Die 
Einwohner handeln flarf mit Leinwand. 
3. Ekenaͤs, zur rechten, an ben finnländifchen Grens 
3 1gen, ein mittelmäßiger Hafen. il 
A. Degerby, eine Grenzftadt gegen Rußland. 
. 42. In Savolax, neben Tawaſtland, jur 
linken, haben wir einen einigen Ort zu merken; 
nemlich 
Nyslot, unten, linker Hand, auf einer Halbinſul, am 
em groffen See Saima, mit einem veften Schloß. 
Es gehoͤrt aber diefer Drt, famt einem daherum a 
legenen — Diſtrict, vermoͤg des geſchloſſenen 
Friedens, heut zn Tag zu Rußland. . . 
543. Aymmenegärdslehn wird hier dee 
Theil von Carelien und Kerholm verſtanden, 100r 
Bon der weltliche Theil, -Eraft des aboifchen Fries 
deng, der Cron Schweden annoch zuftändig ift. 
1. Stiederihsbamn, unten, an ben rußifchen Gren⸗ 
zen, und 
2. Willmanftcand, oberhalb Wiborg, an dem Sai⸗ 
nefee, eine mittelmäßige Stadt; find rußifch. 
G. 44: In Anfehung feiner natuͤrlichen Ye 
ſchaffenheit hat Schweden zwar eine Falte aber 
dod) gefunde Luft; befonders ift der Summer ſeht 
angenehm, weil die tuft Tag und Nacht fehr tems 
erirt, und man wenig von Sturmwettern und 
arfen Plagregen erfaͤhret. Das Erdreich bringe 
an den meiſten Orten viel Getreyd hervor, ne 
Dr ie 
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vdie Viehzucht iſt unvergleichlich · Die Wälder 
„geben einen genugſamen Vorrath von Holz, und 
‚find mit allerley Wildpret, darunter bier infondera 
‚beit Die Elend » und Rennthiere zu merken, wohl 
verſehen. Sowohl das umherflieſſende Meer als 
auch die im Land fich "befindliche viele: ftehende 
See geben die koͤſtlichſte Fiſche, und Aus den 
Bergen wird eine grofle Menge Kupfer, Eifen 
und andere foftbare Steine. gegraben , alfo daß 
man fagen muß, Schweden feye ein gefegnetes 
Land. An Wein und Salz hat dag Land Mans 
En ‚ der aber durch die Handlung. leicht erfeget 
wird: I i J 
. 45. Die Einwohnet find ftatf vom Leib, 
dauerhaft, getreu, tapfer und zu Kuͤnſten und Wiſ⸗ 
ſenſchaften wohl aufgelegt. Ihre Nahrung beſte⸗ 
et groͤſtentheils aus der Handlung, Ackerbau und 
lehzucht. We ee TE WE. 
$.46. Der Religion nach find die Schwea 
den alleſamt der augipurgifchen Confeſſion zuges, 
than ;_und obgleich in dem ganzen Koͤnigreich nur, 
drey Univerfitäten find, als nemlidh die ju pr . 
Jal, Lund und Abo: fo giebt es doch viele’ 
gelehtte Leute in demfelben. Die Sprache iſt 
eiri Abfall von der Niederfächfifchen und von der 
Dänifcheri wenig unterfchieden. Be ae 
. Was von ber natürlichen Befchaffenheit des Lands 
und deſſen Einwohner, Religion , Selchrfamfeit 
und Sprache geſagt worden; iſt vornemlich bo 
denjenigen Laͤndern zu verftehen‘ welche unten lie⸗ 
gen: dann von dem — 7er 
— vxXup 
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«  gappland und deſſen Einwohnern muß man 
— urtheilen. Erſtlich " es in fa ge 
“gemein Fälter, und wegen der vielen Wälder und 
ebirge, die meiftens mit Schnee bedeckt, nicht 
Jr gar fruchtbar; obgleic) hier und da an ben Stäffen 
ie fchönften Aecker und Wiefen angetroffen wer⸗ 
‚„ ben, welches aber die Einwohner, die ein rohes, 
- wildes Bolt find; nicht zu nugen wiſſen. Ihre 
Rahrung befteht gröftentheils in der Jagd und Zw 
ſcherey; mie fie dann an allerhand wilden Thieren, 
: deren Sleifch und Haͤute oder. Pelz ihnen zugleich) 
zur Speife, Kleider und Lager dienen ( bejonderg 
von den Rennthieren) einen groſſen Ueberfluß ba 
ben, und der gedoͤrrken Fiſche ſich ſo gar an ſtatt 
J bes Grobs bedienen. In Anſehung der Religion war 
ſonſt in dieſem Land eine groſſe Finſterniß, doch ſind 
die Leute nach und nach zur evangeliſchlutheriſchen 
Religion gebracht worden. Bon groſſen Kuͤnſten 
und Wiſſenſchaften iſt hier — zit hoͤren. Auch 
haben die Lappen ihre eigene Sprache, welche mit 
ber Hebräifchen vieles gemein, haben fol: 
$. 47. Das weltliche Regiment ift zwar 
monarchiſch, weil aber die Macht des Königs 
eut zu Tag mit dem Volk, welches zu dieſem 
d in vier Stände, als in den Adelftand, 
geiftlicben Burger · und Bauerſtand, ein 
getheilet worden, gleichfam gemeinſchaftlich aus⸗ 
eübet wird; fo mäg man dergleichen Regierungs⸗ 
form vielmehr eine Democratie nennen. Die 
Succeſſion geſchicht durch eine ordentliche Wahl, 
zu welcher alle obgedachte Stände gezogen wer— 
den. In Kirchen. und Religlonsfachen hat der 
Erzbifchof zu Upſal nebft feinen Bifchöfen und 
Guperintendenten unter der hohen Auctorität des 
Königs das Directorium. | | 
r In $. 48° 
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2, 48. Die Rriegesmache ift wegen bet bes 
“quemen Elntheilung der Truppen in Cavaflerie 
and Infanterie, der zahlreichen Artillerie und 
— Schiffflotten, auf gutem Fuß, 
wobey die natuͤrliche Lage von dem Meer, den 
vielen Bergen und Waͤldern, wovon dieſes Reich 
eingeſchloſſen, demſelben zu einem guten Schutz 
und Vormauer dienet. Die ordentlichen Ein⸗ 
kuͤnften des Königs beſtehen meiſtens in gewiſ⸗ 
fen Cronguͤtern und den Zöllen , wie auch dem 
‚Zehenden aus ällen Bergiverfen: 
-. $.49; Unter den ſchwediſchen Rispfer und 
Silbermuͤnzen, merken wir vor andern die 
Der, Aunditüche, Rupferthaler, Mark 
und Carolinen. — 
1. Ein Ger iſt zwey Pfenninge. Lesen 
2. Ein Rondftücde thut ſechs Der , ind, ein Aus 

pfertbaler lingefähr 17-18. Kreutzer Reichsgeld. 

Es giebt aber auch groffe Heprägte Kupferplatten, 
„ bie weit mehr gelten. — We 
3. Ein ſchwediſch Mark ift ein Ortsguiden ober 1%, 


be, 7 Kreuger, und ein Carolin oder Martſtuͤck, ein hab 


ber Gulden. nr — 
Auſſer diefen Muͤnzen giebt es auch filberne Tha⸗ 
“ler und guͤldene Zucaten, die mir den Reichs⸗ 
ſorten einerley Valor haben. a ne 
. 50: Von Ritterorden bat mar heut zu 
ag infonderpeit den vor Furzem wieder neu aufs 
gerichteten Seraphınenörden zu merken. 
Dieſer iſt von dem Koͤnig Magıto 1: U: 1334. ju 
eſtiftet worden, nachgehends aber wieder ia 


ah gefominen, bis unter dem letztverſtorbenen 
— —* Re 


+ 
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Koͤnig an deſſen Erneuerung gedacht worden. „Die 
. „Ornenskerte beſtehet aus zuſammen sefegten otb 
* an #0 wekhen * u ** —* 
gen Patriarchalcreutz, an welchem das Bild Chri 

ig einem Oval haͤngt. — Coriti 
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. 51. Das Koͤnigreich Norwegen, welches 
gegen Abend neben Schweden lieget, und gegen 
——8 zum Theil uͤber daſſelbe hergehet, wird 
zugleich von dem König in Daͤnemark behertſchet, 
und befteht teils aus dem veſten Land, theils 
aus verſchiedenen zu diefem Reich gehörigen groſe 
fen und kleinen Inſuln. de 
$, 52: Das veſte Kand wird in vier Fleines 
re Lander oder Stifter eingetheilet, als da find: 
1. aggerhuus oder Ebriftiania, yanz unten, 
— und ne unter allen, ee — 
x. Chriſtiania, eine ſchoͤne Stadt, unten 
See fonften ©bslo genannt ; — 8 — ——— 
e Gericht im Reich, ein Biſtum und ein feines 
mnafiunt. | 
9, Angerbnus, nicht veit don Obslo, zur re N 
cahnes Schloh , davon dag\ Kan ee 
"hat, und io vor dieſem der Vicere feine Nefideng 
batte. ea 
Jriederichsſtadt, ımten, an ben 
Bahus eine voetsefliche eftung. — = 
Boningsberg, eine feine Bergftabt, b 
"an, Im hmtes Silberbergwer a Den 
infen. 
3. Tönnsberg , unten, in dee Mitte € 
die ältefte Stadt in ganz Norwegen, een * er 
. SG. Frie 
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© Friederichshall, am Swienenſund, "gegen Bas 

ee eine berühmte Stadt, die mit Me ledenen 

nen Veſtungen umgeben, und vor welcher Ca⸗ 

zolus XII. der König, in Schweden A. r7is. das 
Leben verlohren. 

U. Das Stift Chriſtian ehemals: Siavanger 

genant, vornen an der Ye / 3 darinn: 

2. — die Hauptftadt, unten, gegen der 

ul Fleckern, in- welcher der. Stiftshauptmane 

a ein Bilhof ihren Eit haben. 

2. —— eine alte Stadt, rechter Hand / an 

er 
M. Das Stift Bergen, über vorigem; datinn Ber⸗ 
Ben 1. hie. e. größe und vernehmfte dandeiſi * 
GR ach ſo mit einem portveflichen H 
—RR loß verſehen iſt. 
W. Es Stiff Drontbeim, oben ; darinnen?. 

1. Drontbein , ganz oben ; an einem groſſen Meer 
buſen, eine‘ en) inte Handelftadt: und Sitz des 
Siifthauptmanns und eines Biſchofs. 

a. Wiontbolm, eine Veſtung im Hafen bet Stadt, 

auf einem, ‚en „too fotften die —— 
nen beriwahret wurden,‘ - 

2: Chriſtianſund, eing: ‚gan ei Stadt, 44. 

Maͤlſtrom, em: amer M el uͤber 

Deontheim; weldierrbie Exchiffe,! die —*— M nahe 

— — — ‚den Album. nerfene 


Sans oben if BasipAndfähe Kapplantı; darinn 
Nnichts mertwurdige es als Warsaͤrhuütis, ein 
trefliches Ca * ganz zur linken "gegen denn 
ee Grenzen. 
Unter ng ‚zu Norwegen gehörigen Ins 
eu ———— wir, hie Inſunn seite, und bie 
l 
H 


sland. 
124 
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J, Die Juſuln Ferro ‚liegen auf dem caledoniſchen 
"ren, De —— md. finb deren 25. an.bee 
Zahl — wen auf ber Sa 

Selma, use befte Ort if = 
u. = nfül Island. liegt noch weit den In· 
nf und I IR auf. en een Europa angr 
—— en: zu. (el —* aber biefelbe heut 
Tag in zwey Biftümer eingetheilet ; als da ſind⸗ 
u — Ihm Soiar, darinn ⸗olar ber biſchoͤfli⸗ 


2. Nas: iſtum Scalbolt darin 1) Scalbalt,d * 
biſchoͤfliche Sig und Neft en; des koͤniglichen Um 
5% ; 2), der ehemalige, feuerfpeyend e Berg 


‚ $. 54. Die narürliche Befcbaffenbeir dies 
fes Reichs iſt nach * Unterſchied {einer Sage 
gleichfal ſehr unterfchieben, 
gegen Norden, iſt dad Band wegen * 
ee e zum Ucherbau nicht gap bequem,. und 
— übrigen Laͤndern find fo viele Berge und 
| ab in ſolchen Gegenden eig etreyd 
—— ehzucht, iſt mittelm if g,, und 
Pferde, Dchfen und Whe fallen da ir viel Heb 
nicht. id —* —— ac, um Die 
nicht nur zi 
bauy'i h it aber den M den finde 
AR ſehr viele bequeme Tanner und Eichenbäum 
—— von dem vielen Wildpret, w 
ches in eben —— angetroffen wird. Sowmohl 
ie Nordſee als die im: Land hier und da ſtehende 
: See /, hringen u inmohnern eine -unfägliche 
e der beiten Kiiche, nnberbeit aber Fach N 
Si 2 eifehe e ıc. auch geben hie Bergwerke ibre gute 
55, Die, Einwohner find meiſtens ftärfe, | 
wo —* tapfere und getreue ꝛeute die zu 
14 aller⸗ 
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allerley Handarbeit fehr gefchickt find, und nehren 
fid) diefelbe von der Jagd und Fiſcherey, wie auch 
yon der Handlung. Inſonderheit trift man ung 
ter ihnen vortrefliche Matrofen: an. Univerfitäs 
ten trift man in Norwegen nicht'an ; doc) haben 
bie Leute ihre gute und gefunde Vernunft ; gleiche 
tie fie auch der evangeliſchlutheriſchen Religion 
durchgehends zugethan ſind. Ihre Sprache 
iſt von der. daͤniſchen ‚wenig unterfchieden. 
“ 6, 56: Das policifche Regiment betrefs 
fend , fo iſt dieſes Königreich vor diefem von ei⸗ 
nem befondern: Bicere, ber ſeine Reſidenz zu Agy 
gerhuus oder Chriftiania gehabt, vegieret worden: 
nun aber hat jedes Stift feinen befondern foge« 
nanten Stiftehauptmann, 

Was infonderheit die Inſul Island betrift, fo i 
.; #3 folcher wegen der groſſen Kälte der Aderbai 
fehr fchlecht, daher. mandye Einwohner fich anflate 

"des Brods der gehörnten Fiſche bedienen. . es 
* Rindvieh und Schafe hat man dafelbft in groſſe 
" Menge. ne aber ift einiger Mangel. Dar 
gem haben die Einwohner an Stockfiſchen, Wilbs 
ret und allerley wilden Vögeln einen groſſen Ue⸗ 

berfluß, “ — oh, r j T 
— Parerga. | 

$. 57, Die Parerga, welche oben zur. rechten, 
im Eck zu ſehen ſind, ſtellen das Bruſtbild des 
Koͤnigs in Schweden mit verſchiedenen ſymboli⸗ 
ſchen Bildern vor. er FEN 
x. Zur rechten dieſes Bruftbildeg figet eine Weibs⸗ 

perfon, mit einem Palmzweig und Rauchfaß/ 
das Zeichen bes — zum Zeichen, ba fies 
+ 
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„Monarchen. oprnehmfle Sorge. ſeye, feinen inte 
N allen ine“ en e und immerwährenden Sei 
CL ea, — aiierwaͤh — Srie; 
wlleber dieſes Portrait wird vor einem I ei 
ee tet — halle Zeichen ber Dierr 
n —2 t gehalten; m zur linken präfentiret füch 
‚bie Fama, welche in ihrer rechten Hand einen Lor⸗ 
beercranz ig dep Inte aber cine. Pofaung Hält; 
wodurch bie Mäjeftät und der ſich weit ausbreiten 
3. de Ruhm des Monarchen vorgeſtellet wird, as, 
Im. andern! Eck zur. linken: find: einige —— 
RE | normwegifcheund franzoͤſi i 
2,7" Tetmäl te fi von fen — | 
Erklaͤrung der Hiergehienden Char⸗ 
te von Ruland, er groſſen und 
0 Fieien Tatarep, 


e . 


Herr diefer Charte wird uns das ganze rußi⸗ 
rs ſche Raiſerthum, die groſſe und Eleie 
ne Tatarey, und das chinefiiche Baifers 
thum , vor Augen geleget; von welchem legtern 
zwar erft unten bey ber Charte von Afien wird 
gehandelt werden. He od 
1. Alles was oben gegen Norden mit Zinnober: Mens 
nig: und Cochenilleroth illumginiget it, bag präfene 
tiret das rußiſche Reich, ; Be 
3 Der vornen art bem ſchwarzen Meer gelegene Hei« 
ne Strich Landes macht die Eleine Tatarey aus 
Das unten zur linken gelegene hell und dunk 
— —53 groſſe Sir —— Des ? 
cineſiſche — vor. Alles übrige aber 
gehoͤret zur geoffen Tatarcy. - ..,, — 
EU Ka ER ART Fo } Tee” $.2, 
8: ER j 
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Won Rußtanb. 4 
: 6. 9. Bann von Rußland die Rede iſt 
nimmt man biefen Namen bald in einem engeren? 
bald in einem weitlauftigern Verftand. ° 
2 Im engern Verſtand bigreift: Rußland nur allein 
— Stuͤck Land, — ne Chatte 
vornen lieget, mit Zinober uünd Cochenille illuinini⸗ 
ret iſt, und annoch mit zu Europa gerechnet wird. 
H. Sin einem weitläuftigern Derftand aber begreift 
es alle die Länder und Prodinjen, welche heut zu 
Cag ımter rußiſcher Bormäßigfeit ſtehen, und ſo⸗ 
"wohl in Afien als Europa liegen, alle zuſammen 
- aber das rußifche Kaiſerthum ausmachen. 
$.3. Solchergeſtalt läffee fih das. groffe ruſſie 
ſche Reich überhaupt gar fuͤglich in zwey Haupt⸗ 
theile, als nemlich in das europaͤiſche und: afia« 
tiſche Rußland eintheilen. — 
Das europaͤiſche Kuſtland lieget vornen, zwi 
es en und Ken Satarey, Yoln ©, Ba 
meer. 
H; Das afiatifehe Rußland aber  beftchet in dem 
obern Theik der groffen Tatarey, welcher gegen 
MNorden an dom renneer, benlieget) un binten big, 
an das morgenländifche Meer reiche. u 
"6.4. Folglich werden wir bey dieſer Charte 
vornehmlich vier Stücke abzubandeln haben ; als 
1).das europäiffbe Rußland, 2) das afların 
fche Rußland, 3) die Fleine Tatarey, und 4) 
die groſſe Tatarey. — 2 
I. Von dem europdifchen Rußland, 
$.5. Das europäifche Rußland grenzes gegen 
Micrgen an Ajien “von welchen. ‚8 durch das 


g.:3 
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offe Gebirg Poyas oder. Samenoy Kemenen 
—— wird; gegen Mittag an die klejne 
und groſſe Tatarey, wie auch an das cafpifche 
Meer; und, gegen Mitternacht an das Eis. 
mer, . — 
$:6,, Das hier vorkommende Gewaͤſſer iſt 
folgende 
Kr Das Bismeer,, oben, gegen Norben ‚welche® in 
% vefer Gegend fonfken Infondexbeit dag ifche 
Meer genennet. wird, und davon ein Meerbufen 
toeit in das Land hinein gehef, den man, insbeſon⸗ 
‚bere bag weilfe Neer nennel. © 
8, Die Oſtſee und ber ſinniſche Meerbuſen, gegem 


aAbendy bey; Schweden. 


3." Das aſpiſche ober byrcaniſche Meer, ımten, ges 
FB 9 r — 


gen Mittag. 


"67. Die vornehmſte FINE, welche bey dies 

fem europäifchen Rußland. vorfommen, find : 

2. Die Wolga, welche oben, nicht. weit. yon den pol⸗ 

niſchen Grenzen enefpeing, und faſt ganz Rußlarık 
mitten durch met, end mi aber fich, mit fehr vier 
len Einflüffen in bag cafpifhe Meer ergieffet. 

a Die — h — der — Wologda ent⸗ 
ſpringt, und dey Archangel mit zweyen en 
Das re here auf. = Ss pochen Irimen im, 
‚, Der Don oder Tanaig, der ımten gegen Mitta 

Ton der Provinz Rezan feinen Nefprung ar ; von 
bar ſehr krumm herum, flieffet, und endlich in dag 
allovifhe Meer, oder bie oben an dem fchwarzem 
Peer gelegene Fleine See ;. Palus Maͤotis genarit, 

 gieffet. 0 * — 
$ 8 Ehe wir die genauere Abtheilung des 

europäifchen Rußlands beſtinimen, iſt zu wiſſen, 

dag 
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daß Inden neuern Zeiten unterſchiedene Provin⸗ 
zen. mit zu Rußland. gefommen find, die vorhin 
nicht zu Rußland. gehöret haben; fondern durch 
Macht der Waffen erobert worden ; daher. wir 
dann gleich-anfangs dieſes europaͤiſche Rußland 
in das. ale Rußland und in die neuergberte 
Zaͤnder, eintheilen mögen. " 

$ 9. Dos alte Rußland theilen wir ferner 
noch genauer in den nördlichen und ſuͤdlichen 
Theil ein „deren jener oben, ‚gegen Norden, an 
dem Eismeer, dieſer aber unten , gegen Mittag, 
Über dem cafpifchen Meer, liegt. 

$. 10. Der nördliche Theil beitehet in 
Rußland an fich und der Landſchaft Permia 
im meiterh Berftand , deren jenes oben gegen, 
Morgen lieget. ven ——— 

$.1, Rußland an ſich ſelbſien beſtehet 
aus fünf Landſchaften; als da find: 2% 
T. Das raßiſche Lappland , oben, über. dem weiſſen 

Meer z' welches in. bie Wurmanstoy CLeporie, 

Terstop Leporie und Bella Moxeskoy Kepqrier 
eingetheilet wird. — ur 
II. Dag alte rußiſche Carelien, zur Geite,. an dem 
weiſſen Men —— 
IT. Die Lendſchaft Kargapol, unter vorigem, darinn 

der Hauptott gleiches Namens. | 


IV. Die Landfchaft Pleskow, unter Liefland; darinn 
plestow,'cıne groffe Stabi, mit einem Bergſchloß. 
v: Das Großherzogthum Novogrod von ben: Ruſt 
.ı fen Hodogorod MWelidı, genant, neben vorigem⸗ 
. ter Petersburg ı barinm LZgwogoxod. Melikt, 
oder Großneugasden, eine groſſe und veſte 7 
— delſtadt/ 


ET ch N 
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delſtadt) woſelbſt alle Waaren, die von —— 
und Abdend. kommen, ihre Niederlage haben 
. 12. Zu Permia im weitern Berftand men 
den gerechnet: a * 
1J. Divine , von dem Ruſſen Colmogorod — 
oben, vum: weiſſen Meer; darinnen Archangel oder 
St. Michael / eine treflliche Handelſtadt und See⸗ 
sieh. 
unter vorigem Bande j“beren auptſtadt 
n Tehr groß und ei 
Ir, Wglegde ‚: nuter Kargapel, breiten Banptſtabe 
gleiches Namens... ' 2 
— oder Togecia, neben Dina ri oben am 
cer. 
v Peyorq/ zur linfen, am Meer. 
VL. Permia an ſi ich, ‚felbften, unter Zuhorarn baritın 
Pirmia, 
v @ mistka „neben Permia zur rechten darin 
Wiadka, eine Pe NO 
WB. Bey dem "Lande Petzora und. Permia iſt 
* Li merken, daß sr durch ein groffes Ser 
irg, Semenoy K ame noy genant, und darun⸗ 
ter einige bie alten Montes Riphæos verſte- 
ben , bie aber vielmehr Hiyperborei beifjen 
4. möchten, von Pl; en Tataren, eperfpusert 
erden; welches Gebirg auch in Diefer end 
u. für die vornehmſte und eiBeu Nö Srengjehei 
dung von Europa gehalten wird, 
».&.14: Der füdliche Theil des alten euros 
päfchen Rußlands beſtehet aus X P..beföndern 
HSerzogehümern. fan. einem. Stüd, von der 
klfraine, welches infonderheit die vußifche Ukrai⸗ 
—J— ‚denentiet wird Pie ehe ‚Nerzogtpämer 
D;5 
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4 ‚Dide tea wine Manpagrob. und —— 


o eine mit Moraften umgebenẽ 

Stadt, an der Eee D;ero, die ſonſt fir unuͤber⸗ 

| ; 2% x 

windlich gehalten mworben,‘, “. ee 
#. Jaroslow, Unter vorigeny darinn Jaroslqw, eine 
groffe und reiche Sandeleftakt, an der Wolga. 

‚Br Twer, unter vorigem, ‚wo die Wolga entſpringt, 
und tvo der Ezaar Petrus A, die beyde Fluͤſſe Tuer⸗ 
za und Sehna durch. einen Canal hat. zuſammen 

1° "graben kaffen, 2 man dadurch aus deu ſchwarzen 

und caſpiſchen Meer in die Oſtſee hat ſollen Eon 

I" men können. 2 

4. Toſtow, unter Fareslam,- in deren Hauptſtadt, 
gleiches Namens, ein Erzbiſchof feine Reſidenz hat. 
g. Susdal , unter vorigem, darinn Sus dal, der 
«Hauptort, mit einem berühmten Nonnenkloſter, das - 
rein die Czaren manchmal ihre Gemahlinnen rele⸗ 
girt haben. ee 
‚6. Moſeow über Moſtaw, neben vorigen ; gegen 
Abend, daxinn Moſcau, die Hauptſtadt des ganzen 
eußifchen Reichs. und vormalige beftändige Reſi⸗ 
denz des Czaren, eg Petersburg crbauet 
toorben, das Reſidenzſchloß daſelbſt wird ingbefone 
dere der Cremelin genant, FA ER 
NB. Von diefer Landfchafft wird ſonſten ganz Ruß⸗ 
land auch Moſcau und die Ruſſen Mogſcowi⸗ 
ter genant; allein eben ſo unrecht, als wenn 
man von der franzoͤſiſchen Provinz; Norman⸗ 
die alle Franzoſen ormaͤnner, oder; von der 
ſchwediſchen Provinz Gothland alle Schmieden 
Gothen nennen wolle 1. >; — — 
2 Wolodimer, neben Susdal, in deſſen Hauptſtadt 
Wolodimer die Czaren vor diefim-and) reſidiret 
haben. Caßinogoroo, eine feine Handeisitadg, 
liegt auch darinn. Reg | 
8. MWorssin, zus rechten, an den polniſchen Grenzen 


— — — 


9. As 


EL. 
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9. Aezan, unter usrigen, an dem Fluß Ockaf darinn 
Presla Keſanski, der Sig eine Erzbiſchofs. 
40; Yin. Novogorod, unter vorigem / darinn 1) 
Niſi Novogorod, die Hauptftadt, fb eine groſſe 
- And reiche Handelſtadt, 2) der Flug Stira, welch 
mit bie Grenzſcheidung von Europa macht. 
31, Ryewa oder Zeſowa / Aber Sinolensfo, darin 

Txʒewa oder Refcbom, a —— 

ia. Biela, darneben, an ben polniſchen Greuzen, des 

rim Biela, ein veſte Otttt. 

33. Smolensko, unter vorigem, an den lithauiſchen 
Grenzen; al eine werte Stadt, _ 

der Sig eines Etzbiſchfs. 

14; Cʒernichow, unter Worofin; an ben polkifchen 
Grenzen; darinn Czernichow, eine Gren;veflung. 
3&, Geverid , neben vorigen ; batiiin.. KFovogeod" 
——— die Hauptſtadt. — > 
ig Die ruſſiſche Ukraine oder Oetaine 
liegt unter, uͤber det kleinen Tatavey ,. und wird 
son den Coſacken bewohnt, welche hier in die 
Japorowiſche, bielgorsdtiche und doniſche 
Eofaden, eingetheilet werden. Die merkwuͤrdig⸗ 
fen Ort darinn ſüudüůßßß:; 
1. Kyow, am Eck ber polniſchen Grenzen; eine groß 
fe Stadt in welcher ein griechifeher Erzbiſchof 
.. Sit; hat; und woſelbſt ehedeſſen der berühms 

te coſackiſche Belöpter Mazeppa eine Univerficdt 
angelegt bat. e ; . 

3: Baturin, ge über; die ehemalige Reſidenz erfb 
gedachten Mazeppa ; wo auch fonfieh der 5ett⸗ 
Inanın , ober Vicere der Ucraine feine Reſidenz hat. 

3. Worones;:befier hinüber; eine feirie Stadt, am. 
Fluß Don: Be OR 

4 Pultava , unten ; nicht weit von den Gren; — 

einen 
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Heinen Tatarey, dabey die Schweden U. 1709. | 
fatale a ren ehe oe nen a — 
Faſt mitten durch dieſen ſuͤdlichen Theil von 
ußland gehet elne groſſe Mauer, welche vor 
dieſem zur Sicherheit gegen die Coſacken ew 
dauet worden. 
. 5 Die zu Rußland gehörige neuerober⸗ 
st Länder Deffehen in den beyden Provinzen 
Liefland und Ingermannland, einen Stuͤck 
von Finnland, Carelien genant, und in dem ſuͤd⸗ 
lichen Theil von Rexholm, welches vor dieſem 
alles unter ſchwediſcher Botmaͤſſigkeit geweſen, 
aber A. 1721. in dem nyſtaͤdtiſchen Frieden an 
Rußland abgetretten worden. Su 
16. Liefland liegt über Polen, neben Cur⸗ 
ae und. wird in Eſthen und Zeiten, einge 
et; ke 
, Riiben liegt oben, an dem finnifchen Meerbufen; 
rinn: | — 
1. Reval, eine nicht ſehr grofſe, aber ſchoͤne und vo 
fe —ã —— en Aal ? a 
8. Narva, eine wohlgebaute und vefte Handelſtadt. 
3. Pernau, eine kleine Handelſtadt. — 
4. Die Ih Dagho, auf der Oſtſee, ſamt dem 
darauf liegenden kleinen Hafen Poden. 
:4, Die Inſul Oeſel, unter voriger, auf welcher 1) 
Arensburg, ein vefter Ort, und 2) Sonneburg,. 
‚eben dergleichen. GEN 
I Retter, unter Efthen, darin: Beh 
"2. Riga, die Hauptftadt des ganzen Lands, eine 
* veſte und wichtige Handelſtadt, mis einein 
feinen Gymnaſio. — 
2. Du⸗ 
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3 Dünaniunda, ein teeflicher Seehafen 

$. 17. Ingermanland, zur rechten, nebon 
Hefland, hat folgende merkwuͤrdige Ort: 


2i Petersburg, am Ed bes finnifchen Meerbuſens 
eine vortrefliche Veſtung und Handelſtadt, neb 


groſſen Vorſtaͤdten und Infuln, welche Petrus J. 


einer Reſidenz angelegt, und mit dem veſten 

ie loß Eronfchloß verwahret hat ; demnach 

> felbe un noch heut zu Tag den rußifchen Mo 

chen zu ihrer ordentlichen Kefidenz dienet. 

2. Schloͤſſelburg, eine vortrefliche Veſtung und Erb 
bafen, gegen etersburg über, vorhin Koteburg 
8 . 


3. Ivanogrod, ein veſtes Schloß, an den Green 


von Liefland. 
8.18: In dem neueröberten Theil von Läre 
lien liege Wiborg, eine berühmte Handelſtadt 
mit einem vortreflichen Seehafen , ar dem finnb 
ſchen Meerbufen, 
. 19. In Rexholm, am See kaböga , iſt 
Kexholm, von ben Ruſſen Carologorod ge 
nant, der Hauptort. 

$. 20. Die Luft in Rußland iſt kalt, beſon⸗ 
ders in den gegen Norden gelegenen Landern, 
und das Erdreich nach Unterſchied des Climä 
mehr oder ‚weniger fruchtbar. - Darin was de 
gen Polen zu lieget, genieſſet faft gleichen Ge: 
gen mit jenem Reich; gegen Norden über geben 
bie viele Waldungen, und gegen Oſten die viele 
Moräfte der Fruchtbarkeit merkliche Hinderniß. 


g§. 2, 
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$. 21. Die Einwohner find von einer ſtar⸗ 
Een und gefunden Complexion, und feit der Res 
terung des Kaifers Petri I, fehr civilifiret; wo⸗ 
y fie auch zu Kriegszeiten zu Waffer und zu Land 
vielen andern Nationen das Öleichgeroicht zu hal 
ten vermögend find. 


$. 22. In Anfehung ber Religion befens 
nen ſich die Ruſſen zur griechifchen Kirche. Die 
Gelehrſamkeit war vor diefem in dielen fanden 
wenig geachtet. Nachdem aber Petrus I. den 
Mugen davon in andern Staaten eingefehen, und. - 
nicht nur bier und da Schulen anlegen, fondern 
auch nach Petersburg viele gelehrte Leute zuſam⸗ 
men beruffen hat: fo ift auch hierinn eine groſſe 
Veränderung vorgegangen, 
$. 23. Dieruffifhe Sprache ift ein Dialect 
von ber alten fclavonifchen Sprache, die aber mit- 
andern benachbarten Sprachen gar fehr vermie 
ſchet ift. | | 
62% Die Regierungsform betreffend, 
ift befant, daß das ruflifche Reich feit A. : 721. 
den Titul eines Raiferchums führet.; nachdem 
deſſen Beherrfcher vorhin nur Broßfürften ger, 
nennet worden. Das Regiment ift monarchiſch 
und fehr fouverain; die Succeffion erblich , und 
zwar fo gar, daß fie ſich auch auf das weibliche 
Gecſchlecht erſtrecket. In geiſtlichen oder Kir⸗ 
chenſachen führen die Metropolitani und Erze 
bifchöffe Das Ruder ; doc) in allem mit Genehm⸗ 
haltung ihres oberften Befehlhabers. — 
Hi §. 25 


‘ 
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$. 25. Die Einkünfte find ſehr groß, ins 
dem die reichen Domainen und grofle Zölle jähr- 
lich ein Groſſes abwerfen, wobey das Monopos 
lium mit allerley Pelzwerf, und juchtenleder , 
fomt den gewöhnlichen Berpadytungen des TSeins 
Bier» und Brandweinfchanfs der Kaiferl, Cam⸗ 
mer fehr groffe Summen bringen. 


6.26. Die Mache ift zu Wafler und fand 
fehr confiderable , zumalen die Kriegsübungen 
‚feit vielen Jahren immer in einen beſſern Stand 
gefeßet worden. 


$. 27. Unter den ruffifhen Muͤnzen find 
die Copecken und Rubeln vor andern zu mer» 


fen. 

1. Copeden, find kleine Silbermünzen, deren 50. ums 
gefaͤhr einen Reichsthaler ausmachen. 

8. Rubeln, waren vormals gülbene Münzen, bie aber 
nicht mehr im Gang find. Doch wird der Wechſel⸗ 
curs meiftens nach Nubeln eingerichtet, und eine 
Mubel auf oo. Kopeden oder 2. Thaler Courant 
gerechnet. Doch gibt ed auch filberne Rubeln, des 
zen einer 2. teutfche Gulden thut. 


$. 28. Unter den ruflifhen Ritterorden ift 
der St. Andreasorden vor andern zu merfen. 


Es ift aber biefer Orden An. 1698. von dem Gar 

Petro Alexiewitz erftlich denjenigen, die in dem das 
maligen Türkentrieg Proben ihrer Tapferkeit abges 

legt, hernach aber auch andern zu lieb geſtiftet 

+ worden, Das Ordenzzeichen if, ein güildener 
— 83 emaillirter, doppelter Adler, mit guͤldenen 
—8 und Klauen , wie auch ausge nn 

= us 
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— , der auf den Köpfen annoch zwey Kaiſerl. 
ronen traͤgt. Auf dieſem Adler liegt ein guͤlden 
dunkelblau emaillirtes Andreascreutz mit einer gi 
denen ſchmalen Einfaffung; an welchem der H. An⸗ 
dreas angenagelt Auf den vier Enden des Creu⸗ 
Bes ftehen fo viel güldene Buchſtaben, 8. A. P. R. 
d. i. Senctus Andreas Patronus Ruflie.- Diefeg 
danze Drdengzeichen wird von einer groffen Kai⸗ 
Brichen Crone bedeckt, durch welche oben ein Ring 
gehet , womit daffelbe an die Ordenskette pfleget 
* angehättget, oder von dem Drdensrittern an einem 
immelblau — Band getragen zu werden. 
ie Drdensterte beſtehet aus dreyerley Gliedern, 
welche wechſelsweiſe in einander gefuͤget ſind. 1) 
Ein guͤldener ſchwarzemaillirter zwey oͤpfiger Ads 
ler, mit ausgebreiteten Fluͤgeln, der auf jedem Kopf 
eine Kaiſercrone wägt ; und zwiſchen welchen noch 
eine etwas groͤſſere zu ſehen ik. Auf der Bruſt des 
Adlers iſt ein guͤldenes roth emaillirtes Schildlein, 
auf welchen der Ritter St. Georg zu Pferd mit 
dem Lindiwurm in erhabener Arbeit von Gold er 
ſcheinet. 2) Ein güldener dunkelblau emaillirter 
- Schild, mut einem jchmalen-guldenen Ring einger 
faßt, auf welchem ein güldenes A ftehet, alg der 
. Anfangsbuchfiabe von dent Namen der Kaiferin 
Anna lvvanovva, als welche den Drden erneuert 
Und verbeſſert hat. Ueber diefem Schild ruhet eine 
Kaiſerl Erone , auf deffen beyben Seiten aber find 
allerley Armaturen... 3) Ein güldenes dunkelblau 
emaillirtes Andreascreug, mit einer fchmalen güls 
denen Einfaffung, an deffen vier Enden abermal 
die vier Buchftaben S. A.P. R. ji ſehen find; zwi⸗ 
ſchen den Ecken gehen Strahlen heraus; welche eis 
hen Circul vorſtellen, und wechjelsweile mit Gold 
ind roth entaillirt find. Auf der linken Bruft tra 
en die Ritter einen achteckigten mit Strahlen ge⸗ 
| Fichten ſilbernen Erert, deſſen vier folgen Sr ſ⸗ 
ſer find. In der Witte ae iſt eine guͤ 
Jia 
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ar worauf ein dunkelblaues Andreas 

zu fehen iſt; umher iſt ein himmelblauer Circul, au 
welchem oben zwey fliegende Engel geſtickt find die 
eine Kaiſererone halten, mit einer rußifchen Unters 
fchrift, die fo viel Heiffet, al8 pro ſide & fidelitate, 


I Bon dem aſiatiſchen Rußland. 
"6.29. Das aſiatiſche Rußland ift ver 
nördliche und weftfiche Theil von der groffen Tata⸗ 
rey, zwiſchen dem europäifchen Rußland „ und 
der kleinen Tatarey, dem Eismeer und morgen. 
ländifchen Meer, 
| In unſerer Charte iſt dieſer Strich Landes ge 
gen Norden mit Mennigfarbe und vornen 
gegen Welten mit Eochenilleroth. 

$. 30. ‚Die merfwürdigften Fluͤſſe in diefem 
Sande findt i 


3: Die Wolga, deren ſchon oben $. 7. No, 1. gedacht 
worden. 


2. Der Oby, ein —* Fluß, der unten in Siberien 
entſpringt, und ſich oben in das Eismeer ergieſſet. 

Vor iſt dieſer Fluß ohne hinlaͤnglichen Grund 
fuͤr die Grenzſcheidung von Europa und Aſia gehal⸗ 
ten worden. 

3. Der Jeniſey, beſſer zur linken, ein groſſer Flu 

der unten in ber chineſiſchen atacey ut 
und oben bey der Halbinftl Krova Zembla 4 
gleichfalls im das Eismeer ergieffet, 

4, Der Fluß Kena, ber weiter hin gegen Dften in ber 
Provinz Jakatia entfpringt und auch geraden Wegs 
gegen dem Eismeer aulauft. 


. 9 31. Das tand wird erftlich überhaupt in 
— A 3zwey 


— — | —— Men Yan 
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zwey Theile, als nemlich in den nördlichen und 
weftlichen Theil eingetheilet , unter welchen je⸗ 
ner hinten an dem Eismeer, diefer aber ‚voruen 
unter dem europäifchen Rußland gelegen ift. 

Der weltliche Theil iſt in unferer Chaste vor» 
nen —— — "der ee Theil 
aber, den man fonft in Anfehung jenes erſtern, 


oft auch den Sftlichen Theil zu nennen pfleget, 
mit Mennigfarbe iluminiret, 2: 
$. 32. Der nördliche. Theil, der meiſtens 
erſt in neuern Zeiten unter ruſſiſche Botmaͤſſig⸗ 
keit gebracht worden, und insgemein mit dem all⸗ 
emeinen Namen Siberien benennet wird, be⸗ 
eher aus vier befondern Provinzen oder Landvog⸗ 
teyen; als da ind 
4, Tobolsky, gleich; vornen neben dem europaͤiſchen 
Rußland, davon ein Theil Siberien an und für 
ſich felbtt, genennek wird, und darinn Tobolgf 
. eine groffe, veſte und wolfreiche Stadt, woſelbſt der 
cxußiſche Statthalter, und ein. Archimandrit oder 
gricchiſcher Erzbifchef über ganz Siberien ihre 
efidenz haben; wo Auch die jn ber Schlacht bep 
--Pultava gefangene Schweden viele —5 — Fata⸗ 
litaͤten ausgeſtanden haben, die Ha tadt iſt. 
II. Jeniſeskoy, neben voriger Provinz zur linken, dar⸗ 
— — dem Fluß Jensfei die Haupt⸗ 
ade iſt. Le er a ET Er 
Meber biefer Provinz am Meer liegt die Halb⸗ 
inſul Noba Semi welche Bon dem veſten 
‚1. #a0d, durch . die berühmte waigatziſche Meer: 
‚enge abgefonbert iſſtt. aninn. 
II. JekarsEoy‘,: beffer'gegen Morgen; welche annoch 
= been fleinere Ba eingetheilet wird; als da 


“ ! 13 1. 
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1. reg an fich ſelbſt, dariun der Hauptort 
gleiches Namens unten- an der baicalıfhen Zee; 
groß und veſt. Ge \ 


a. Dauria, darinn Ilinskoy, eine Veſtung, über ng: 
rigem i 


> 3. Sakutia,oder Jinzacha, oben, darinn Jakuts⸗ 

: „. Eoy, andem Fluß Lena, die Hauptſtadt. 

In eben diefer. Provinz iſt auch oben ein feuers 
ſpeyender Berg. 

‚ IV. Ochotzkoy, noch weiter gegen Morgen, darinn 
Ochotzkoy an dem orientalifchen Meer, welches in 
diefer Gegend infonderheit. dag amarifche ieer 

genennet wird, der merkwuͤrdigſte Dre iſt. 

Dben ganz; hinten am ‚End find noch 

Provinzen, die in unferer Charte nicht ram, 
ret find, und von deren Einwohnern man glas 
bet, daß fie noch zur Zeit "gänzlich Frey, und kei⸗ 
nen Poscntaten uusermorfen —* ' 


8. 33. Der weltliche. Theil, ben. man in 
- Betrachtung des europäifehen: Rußlands, als un« 
-ter welchem daffelbe gegen Mittag gelegen ift, auch 
bisweilen den füdlichen Theil zu. nennen pfleger, 
hat allezeit zuRußland gehöret, und beſtehet vor⸗ 
nehmlidy «us drey Theilen; als da find: . 
L Das Königreich Caſan, oben zur linken, unter dem 
europaiſchen Rußland, welches aus zwey kleinern 
Provirzen beſteht; als nemlich u 
"x, Zafün an elbft , darinn Eafan, eitte gro 
5 . a a adt an ver ach % a. I 
2 ondergenizPel;inerk'eiit groſſer — getrieben 
wird, und ein Er iſchot eine Reſidenz hat; auch 
. Werben, chem dajelbik miele Schiffe. gebaust, on 


e. wäh 331, 3 


Bon Rußland. — u 
” baherumftehende Eichenwälber das Holz hers 
.. geben. 


2. Bulgarien, darinnen Bulgar bie Hauptftadt, 

I. Das Koͤnigreich Aſtracan, unter Caftın ; darin 
Aſtracan die Hauptſtadt, alwo ein ftarfer Handel 
getrieben wird, 

In dieſem Meich ift eine groffe Dirre und fans 
digte Eindde, und ein langer Wall, der vor dies 
ſem gegen den Einfall der crimifchen und cu⸗ 
banihen Tatarn aufgerorfen worden. 

IL. Das rußiſche Eircaffien, ımten an ber Wolga , 
welches in Cireaſſien an fich, Petigorien und CA 
barden, eingetheilet wird. 


NB. Es gibt fonften noch zweyerley Circaſſien, 

deren eines dem Eban der crimifchen Tatarın 

das andere aber einigen freyen Tatarn zugehds 
ret; davon aber hier nicht die Rebe ift. 


$. 34. Was die natuͤtliche Beſchaffen⸗ 
heit diefes afiatifchen Rußlands und feiner Eins 
mohner betrifft, fan man davon hier nur folgende 
furze Umftände merfen. 


IJ. Der nördliche Theil, den wir mit bem gemeinen 
Namen Siberien genennet haben, ift wegen ber 
dafelbft herrſchenden groffen Kälte gar nicht feucht 
ar, umd oben deswegen wenig bewohnt; baher 
uch denjenigen, welche in das Elend wandern 
„insgemein diefes Land zu ihrer Herberge anges 
efen wird. Man findet aber dennoch in dieſem 
meiſt Eben Lande eine groffe Menge Zobel und Mar⸗ 
ter, ſchwarze und weiße Bären, Füchfe, Bifamfatzen 
und Elendthiere, mit deren Pelzen ein groffer Han⸗ 
del getrieben wird. L» —J 
II. Der weſtliche Theil hingegen jft überaug feucht, 
bar am allerley Feld ; und Baumfruͤchten; ja es 
Ʒi 4 hat 


b 
a 
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hat Petrus J. fo .gar Weinftsche von der Mofel und 
bem Rhein dahın bringen und pflanzen laſſen; 
auch gibt es hier trefliche Salzbrumnen. Die Eins 
wohner aber find geoffen theils wilde Tatarn, Eos 
acken und Calmucken; welche ein Miſchmaſch von 
riechen, Tuͤrken und Heiden find. 


11. Bon der Fleinen Tatarey. 


$. 35. Die Fleine Tararey, weiche fonften 
zum Unterfchied der groilen aſiatiſchen Tatarey , 
Die europaͤiſche Tacarey genennet wird, lieget 
über dem ſchwarzen Meer her, und erſtrecket fich 
bis in Afien; daher fie aud) füglid) in den euros 
paͤiſchen und aſiatiſchen Theil eingerheilee 
wird, 
So lang es nemlich veft bleibet, daß ber 
Don in Diefer Feel er — — 
fia die Grenzſcheidung macht; fo folget auch / 
daß der Theil, der jenſeit des Fluſſes an dem 
Mare del Zanaque oder Palude Moeotide 
lieget, nicht fo wohl zu Europa, als zu Aſia muͤf⸗ 
fe gegogen werden. 
G. 36. Der europäifhe Theil diffeits des Done 
fluſſes wird durch den Dnieperfluß von neuem in 
zwey Theile getbeilet, deren einer diſſeits, der 
andere aber jenſeit des Dniepers gelegen ift. 
+6. 37. Der diſſeits Des Dniepers geleges 
ne europäifcye Theil der Fleinen Tatarey beitehee 
aus einem an dem Dnieper gelegenen Stuͤck ve⸗ 
fien Lands, und aus der Halbinful Crim, fonft 
die crimiſche Tatarey genannt. 
' I: Dag veſte Land wird von nogspfchen und badzia⸗ 
= * J ckiſchen 
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ckiſchen Tatarn ar deren Hauptftabt Mins_ 
oben an der Palude Moeotide lieget ; und find bie 
-Einwohner dem fogenannten Zatarchan unters 
worfen. 
H. Die Halbinſul Crim, (vor Alters Cherſoneſus 
Taurica genant,) gehört theils dem Tatarchan 
theils dem Tuͤrken. Die merkwuͤrdigſten Ort auf 
berfelben find: 5 
1. Precop , eine oben an der Landenge gelegene 
tadt und ehemalige Nefidenz des Tatarchans. 
2. Badfiferay , die jetzmalige Hauptſtadt und Reſi⸗ 
denʒ des —ã en * 
3. Caffa, eine groſſe und veſte Handelſtadt, vom 
welcher bie baben gelegene Meerenge, duscch mels 
e die See Palug Moeotis mit dem ſchwarzen 

Meer zuſammen haͤnget, den Namen hat. 

5. 38. Der jenſeit des Oniepers gelegene 
Theil der europaͤiſchen kleinen Tatarey, der an dig 
Moldau, und an Polen ee und fonft auch 
die niedere Moldau und Beffarabien ge 
nennet wird, gehöret zum Theil dem Tuͤrken, 

zum Theil aber mehrbefagtem Tutardan, Die 
vornehmften Ort in ſelbigem find: 


1. Oezakow, eine berühmte Stadt, wo ber. Dnieper 

imn das schwarze Meer. fat, und welche in demdeg: 
tern Krieg von den Ruſſen erobert und geſchleifft 
worden; davon dig oczakauiſchen Tatarn den Na⸗ 

‚ ten haben. 

®. Bender, eine Beftung, an dem Dnicper, mo ſich 
der König in Schweden Carolus All. nach en, 
een — Schlacht bey Pultava, lange Zett aufge⸗ 

ten ha 
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3. Budad, eine Veftung, an eben diefem Fluß, wel⸗ 
che vor diefem Polen als eine Bormauer gegen bie 
ofacken gedienet hat, und nunmehr den ürfen zur 
gehört. i 
. 39. In dem aſiatiſchen Theil jenfeic deg 
Dong, haben die nogayichen und cubanıjchen 
Tatarn Ihren Sig, deren jene dem Tatarhan uns 
terworfen, diefe aber ein freyes Volk und niemand 
unterthan find, | 
Der berühmtefle Drt in diefem Theil ift bie 
"Stadt Aſſow oder Aſſoff, eine fonft geoffe 
und vefte Stadt, bie einen vortrefflichen Hafen 
atte und für eine merkliche Vormauer des tilrs 
ifchen Reichs bienete ; in dem legten Krieg aber 
iſt fie von den Ruſſen erobert, und — des 
jetroffenen Friedens gänzlich geſchleift wor⸗ 
en. 
. 40. Bon der natürlichen Beſchaffen⸗ 
heit dieſer kleinen Tatarey und deren Einwohner 
iſt folgendes zu willen: 


1. Die Luft ift zimlich Falt, rau und ungefund ; 
doch ift dag Erdreich hier und da noch fchr Frucht: 
bar, beſonders die Halbinful Crim, welche fchäne 
Wälder hat , darin viele wilde Thiere angerrof: 

fen werden. Die Fluͤſſe Haben einen Ueberfiug an 

guten Fiſchen, und finden fid) auch verfchiedene 
Gold und Silber Eifenbergiverfe im Lande, . 


2. Die Einwohner‘, welde den Namen der Tatarn 
führen, find insgemein ſtarke, wilde und Eriegeris 
ſche Leute, die groffe Strapasen gewohnt find, der 
zen meiftes Gewerb im fichlen umd rauben beſte— 

het: die aufder Halbinful haben zwar einige Staͤd⸗ 
te, die übrigen aber ſchwaͤrmen hier und da herum, 

„und Haben nirgends eine bleibende Stätte, In 
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Arnſehung ber Religion find einige der griechifchen 
nd mahomergnifchen, manche auch der catholiſchen 
* Meligion zugethan. — 
IV. Von der groſſen Tatarey. 

5. 41. Wann wir die groſſe aſtatiſche Tas 
tarey überhaupt betrachten, fo theilet ſich dieſel⸗ 
be nach dem Unterſchied ihrer Beſitzer in drey 
Haupttheile; welche ſind: | 
1. Die rusiſche Tararey oder das afiatifche Ruß⸗ 

land, dayon wir bereits oben $. 29. ſeqq. gehans 

delt haben. | f 
U. Die chineſiſche Tatarey, welche hinten über dem _ 

hinefifchen Kaiferthum herlieget, und davon wir 

unten bey der Charte von Afien handeln werden. 
HI. Die freye Tararey, welche zwiſchen vorbefagten, 
Theilen lieget, und in ımferer Charte gelb. illumis 
niret it; als wovon wir hier vornehmlich noch ein 
miehrereg anführen werden. ; | 
8. 42, Die freye Tataxey, als welcher dies 
fer Name in dem eigentlichen Verſtand zukoͤmmt, 
wird in zwey Theile eingetheilet, als nemlich in 
den Oftlichen und weſtlichen Theil. 
Der oͤſtliche Theil iftin unferer Charte mit ſtroh⸗ 
gelb, der weftliche aber mit pomeranzengelb il⸗ 
miniret. _ ER 

8. 43. Der öftliche Tbeif diefer freyen Tas 
tarey wird fünften auch das Reich des groffen Chan 
Taifcha genennet, und noch genauer in den noͤrd⸗ 
lichen und füdlichen Theil eingetheilet. 

J. Der noͤrdliche Theil beſtehet: | 
1. Aus der eigentlich alfogenannten Provinz Kalma⸗ 
kia, vor alters Were genanf ; darinn Yarcas 

Uraa, als der vornehmfie Aufenthalt des Chan 

Taiſcha mitten im Lande; und ein gegen die Gren⸗ 

zen 
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en der chinefifchen Tatareı) gelegener enger Paß, 
orta ferrea, oder dag eifeine Thor genant; 

9. Aus einigen von dem Chan Taiſcha neuerlich ero⸗ 

berten Landen, worunter bie Provinzen Bukaria, 

Turqueltana und Transorana, vornehmlich ver; 
ffanden werden. a 


dl. Der fbdliche Theil beſtehet: 

1. Aus dem Königreich Tiber, barinn Tonker bie 
Hauptſtadt. 

2. Aug einigen kleinen Herrſchaften, deren Namen 

hier anzuführen überflüßig feyn wuͤrde. 
©. 4 Der weſtliche Theil der freyen Zar 

tarey lieget theils jenſeit, theils Diffeirs der 
eafpifchen See ; daher derfelbe auch in Anfe- 
bung diefer tage in zwey Theile eingetheilet wird. 

1. Was nemlic) in Anfehung Europa jenfeit der. cas 
fpifhen See lieget , heiſſet lateinifch Tataria In- 
dependens Transcafpiana: d. i. die jenfeit des ea⸗ 
fi — Meers gelegene freye Tatarey, und be⸗ 

ehet: 

1. Aus der Landſchaft Turkeſtan, darinnen Taſch⸗ 
kunt ober Afchfunt , mo ſich der Coſacken Chan 
befonders Winterszeit vielfältig aufhält, und Alcas 
riyab, eine von alten Zeiten her berühmte Stadt, 
vor andern zu merken. 

s. Aug Usbeck oder Zagatay, darinn Chiva, wo fich 
der Chan auch oft aufzuhalten pfleget, 

1. Was diſſeits des cafpifchen Meers lieget, heiſ⸗ 
fet Tataria lIndependens Ciscafpiana: d. 4. die di 
ſeits des caſpiſchen Meers gelegene freye Tara; 

rey; dazu gerechnet werden: 


1. Das Stück von ber kleinen Tatarey, darinn Aſ⸗ 
soft, 
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foff, die Hauptſtadt ift, und deffen bereits oben $.. 


39. gedacht worden. : 

a, Die freyen Voͤlker, welche um und auf dem 
a *— ae unter — 
Circaſſen, Abasgier, Alaner, und Dageſtaner bes 
kant find. u. ° 

. 545. Das Land diefer groffen Tataren ift 

gegen Norden ſehr Falt und voller ‘Berge; in ber 
Mitte voller Wüfteneyen; gegen Mittag aber et» 
was fruchtbarer; fintemalen dafelbft viel Reis , 
Hanf, Wolle und Seide, gezogen, auch viele Pfer⸗ 
de und Camele darinn angetroffen werden. In 
ben Gebirgen und Wäldern gibt es viele weiffe 
Bären, Hermelin und Zobel, damit ein grofler 
Handel getrieben wird. 
. 46. Die Einwohner find meiftens wil⸗ 
de und friegerifche Leute, bie nirgends eine bleis 


bende Stätte haben, fondern hordenmweife herum⸗ 


ziehen, und fi) vom Raub mehren; wodurch fie 
ällen ihren Nachbarn fehr beſchwerlich fallen. 

% 47. Der Religion nad) find fie theils 
Mahometaner, theils blinde Heiden, obgleich vie- 
le Ehriſten, die der griechifchen Religion zugethan 
find, unter ihnen eh das \ 

$. 48. In Anfehung des weltlichen Res 
giments dependiren die Tatarn theils von Ruß⸗ 
land, theils von dem chineſiſchen Kaiſerthum, 
deren Monarchen ein groffer Theil derfelben unter 
worfen find, und durch befondere Statthalter und 
Gouverneurs regieret werden, Was aber. die el. 
= denke 


4806 Bon der groffen Tatarey. 


gentlich alfo genante Tataren betrifft , fo ftehet 
eolche theils unter dem groffen Chan Taiſcha theils 
unter andern Fleinen Chanen und Fürften , ‚deren 
Succeſſion von einer freyen Wahl abhanget. 

5. 49. Die Einkünfte beftehen in dem, 
roas das Land felbft hervorbringt, davon bie Uns. 
terthanen ihrem Oberhaupt einen gemwiflen Tribut 
geben. Die Mlache ift confiderable und beiter 
het meiſtens in Reuterey; doch fehler es an der 
prdentlichen KRriegswiffenfchaft: 


. Parerga. 


$. so. Auf diefer Charte haben wir oben und 
unten verfchiedene Parerga, 


J. Oben zur rechten im Eck fehen wir das Bruftbild 
der legt verſtorbenen rußifchen Kaiferin ANNA, 
welchem von der Fama ein Korbeerfranz , als dag 
Zeichen, ber Eaiferlichen Würde auf das Haupt geſe⸗ 
Bet wird, de ihrer rechten fichet der Gott Mars 
mit feinem Spieß und Schild ; und einer brennen 
den Fadel; zur linfen-aber-die Göttin Pallas oder 
Minerva ſamt allerley Inftrumenten und Zeichen 
der vornehmſten Sünfe und Miffenichaften, web 
the ebenfalls, wie der Mars, einen uͤberwundenen 
Feind unter ihrem Fuß hat; um damit anzudeuten, 
daß, gleichwie das rußifche Neid) durch die einge: 
führte gute Kriegedifeiplin fich feinen Feinden fördy 
terlich gemacht ; und an Kriegsmacht fehr zugenom⸗ 
men; eben baffelbedurc) die Ausuͤbung guter Kan⸗ 

e und Wiſſenſchaften die vormals daritm herr 
ende Unwiſſenheit gänzlich unter den Fuß ge 
racht, und die Einwohner weit volllommener ge 

macht habe, * 
U. 


— 
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V. Unten um den Titul her präfentiret fich allerlny 

gastgeräthe ſamt etlichen Jaͤgern, die nad) einem 

ären und Zobel fchieflen; zum Zeichen, daß in dies 

fen Landen viele von dergleichen Thieren ängetrof 
fen werden, Bu _ 

11. Zur linken im untern Ed‘, finden ſich einige teut⸗ 

fche, rußifche und chinefifche Meilennaffe. eilen 


— 


aber die Ruſſen meiſt nach Werften ober Wuͤrſten 


zu rechnen pflegen; ſo iſt hier anzumerken, daß de⸗ 
zen fünfe eine teutſche Meile ausmachen. >. 


, Br r z BR 


. Erklärung der funfjebenden Char⸗ 


te, von Ungarn und Siebenbürgen; 
wie auch andern an der Donau gelege⸗ 


nen Provinzen. 


J. J. 


Her diefer Charte wird ung Ungarn und Sie⸗ 


% benbürgen, nebft den übrigen, hinten an 
der Donau gelegenen Provinzen, als nemlich Scia« 
ponien, Erostien, Dalmatien, Bosnien, 
Servien, Bulgatien, die Wallachey, Mol⸗ 
dau und Romanien, vor Augen geleget, 

L Ungarn, ligt oben, und iſt ſtrohgelb illuminiret; 
Siebenbuͤrgen zur linfen darneben, Sclavonien 
und Eroatien aber, unter Ungarn, welche alle drey 
mit Porneranzengelb illuminiret find. 


8, Dalmatien, ligt an dem abriatifchen Meerbufen , 
und ift roth illüminirt; dag blaue Theil iffdie freye 
Republick Xaguſa. | 

3. Unter und neben Schavonien und Ungarn liegen 

— Bos⸗ 


— 


432 Bon Ungarn und Siebenbürgen. 

: Bosnien und Servien, deren erſteres grasgrünz 
dag leitete aber hellgruͤn illuminiret. 

4. Neben Servien liegt ein langer Strich Fandee 7 
der ſich bdiß an dag ſchwarze Meer erſtrecket, und 
Bulgarien vorftellet; in unferer Charte iſt derfelbe 
roth illuminirt. 

&, Ueber dieſem Bulgarien liegt die Wallachey, To 
grasgruͤn / und neben diefer zur linken Die Moldsuz 

welche hellgruͤn illuminiret. 

6. Unter Bulgarien am ſchwarzen Meer liegt Roma⸗ 
nien oder Kumilien, welches in unſerer Tharte nur 
roth eingefaßt iſt. 


. 2. Wann dieſe Provinzen im gehoͤriget 
Ordnung follen abgehandelt werden, ſo muß man 
vor allen Dingen merken, daß dieſelbe ſich erſtlich 
in Anſehung ihrer dermaligen Beſitzer vornehmlich 
in zwey Theile eintheilen; ge einige dem 
Zaus Oeſterreich, bie übrigen aber dem tuͤt 
kiſchen Raifer zugehoͤren. 

1. Dem Haus Oeſterreich gehoͤtet Ungarn, Sieber 
bürgen, Sclavonien, dag meifte von Eroatien, md 
ein Stuͤck von Dalmatien. 

V. Dem tuͤrkiſchen Kaiſer gehsret Bosnien , Ser 
vien, Bulgarien, bie Wallachey, die Meltau, Roma⸗ 

hien, und ein Etüc von Dalmatien und Croarien; 
welche Fänder ſamt dem darnnter gelegenen Grie⸗ 
chenland , davon wir in der folgenden Charte haw 
deln werden, zufammen die europaͤiſche Tuͤrkey ge⸗ 
nennet werden, 


Den Venetianern gehstet auch etwas von Dal’ 
matien,davon feines Orts. 


4. 3. Hiernebſt ift zu merken, daß Ungarn 
2 kind 
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und Siebenbuͤrgen für ſich ſind, Sclavoni 
en, Croatien und Dalmatien aber, als drey 
beſondere Koͤnigreiche zuſammen, das ungati— 
ſche Illyrien ausmachen; gleichwie Bosnien 
und Servien das ruͤrkiſche Illyrien genennet 
werden, Die Wallachey und Moldau aber! 
werden fonften zuſammen auch die groffe Wal⸗ 
lachey genennet. - Bulgarien und Romanien 
find endlich aud) für ſich Allein. - Solchergeſtalt 
werden wir diefe gegenwaͤrtige Abhandlung unſe⸗ 
rer Charte in fünf- befondere Theile eintheilen „ 
und ı) von Ungarn und Siebenbürgen, 2) 
von dem ungatifcben Illyrien, 3) von dent; 
zürkifchen Siyrien, a5 von der groſſen Wal⸗ 
lachey, und endlich 5) von Bulgarien -und 
Romanien beſonders handeln. ET 

1: Bon Ungarn und Siebenbürgen. - 

$. 4. Der Name Ungaen wird bald in eis 
nem meitläuftigen, bald in einem engern Berftand 
genommen, In dem weirläufftigen Verſtand 
erden alle und jede Provinzen darunter begriffen, 
welche hinten an der Donau unter öfterreichijcher, 
Botmaͤſſigkeit ftehen, und vorhin 5. 2. No. I. ans 
gezeiget worben: im engern Verftand aber, 
kommt diefer Name dem Königreich Ungarn 
allein zus | LER 

- Siebenbürgen hät zwar fonften feine befonde: 

ve Fürften gehabt , allein feit 1694, ift daffelbe” 
von dem legten Fürften dem Haus Defterreich 


voͤllig abgetreten worden ; jeit welcher Zeit danıt- 
Ungain vereiniget ift; , 


dieſes Fuͤrſtenthum mit 
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$. 5. Das Königreich Ungarn ift ein Theil 
von dem alten Pannonien und Sarmatien , 
und hat feinen jegigen Namen von den Hungatn 
' bekommen ; weldye fonft auch Sunnen geinennet 
worden. Gegen Norden ftößt es an Schlefien 
und Polen, von welchem lögtern es durch Das: 
carpatbifche Gebirg abgeſondert wird ; gegen O⸗ 
fien an Siebenbürgen und bie Wallachey; gegen 
Süden an Sclavonien, wo ber Draufluß die 
Srengſcheidung macht ; gegen Weſten an Stey- 
ermark, Defterreich und Mähren. 


| — 6. Die merkwuͤrdigſte Fluͤſſe in Ungarn 


1. Die Donau, weiche aus Oeſterreich kommt / und 
jer mitten burch dieſes Reich nach Servien, und 
om weiter dem ſchwarzen Meer zulaufft. 

a. Die Morau, wodurch Oeſterreich ind Mähren von 
Ungarn abgefchieden werden , und bie Fi endlich 
oberhalb Presburg in die Donau ergieflet. 

g. Die Dean, welche aus Steyermart kommt, zwiſchen 

Ungarit und Sclävonien die Grenzſcheidung macht, 
> und bey Affe in bie Donau (chiefet 

4: Die Tbeiß, die in dem carpathiſchen Gebirg ent 
fprinigt; Ungarn durchflieffet , und bey Griechiſch⸗ 
werffenburg fic) in die Donau ergieſſet. 

5. Die Wagh, bie oben an dem carpäthifchen Ge 
ei entfpringt , iind bey Comotra in bie Donau 
ö t. 

6, Die Gran, welche eben daher koͤmmt, umb ſich bei 
ber Stadt Gran mit ber Donau vereiniget. — 

„Die Raab, welche aus Steyermark boͤmmt / = 


\ 


— — ———— Zu 


% bo bes Stadt Raab. gleichfalls, in die Donan 
ergieſſet. 


. . „Das ganze Konigreich Ungarn 
öflege ſonſten insgemein überhaupt in Ober⸗ und 
Niederungarn eingetheilet zu werden. Die 
nchtigſte und im dand ſeibſten uͤblichſte Einthei⸗ 
jung aber iſt dieſe, kraͤft welcher es in vler groſ⸗ 
ſe irculos oder Creiſe, und jeder derſelben wid 
der in beſondere Cornitätusöber Befpanichafn 
ben, eingetheilet wird. 


— — — 
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Wan Ian bie Einthellung in Obet · und tier’ 


derunggarn je beyb alten will ; fü muß man 
doc) G. fügen, daß die Donau bie Gren; ſche⸗ 
dung feye; und alles was über und neben der 
Donau gegen Polen und Siebenbürgen zu liege 
Öberungern, ausmache; das übrige aber, tun 
wiſchen der Donau und Drau lieget / Zeder⸗ 
uͤngarn, heiſſe; ſondern man muß oben von 
dem carpathifchen Gebirg eine Mittagslinie 
- berabziehen,; und was zur rechten diefer Linie 
Uüeget / KTiedertingärn, ind was zur linken der⸗ 
feiben lieget; Obrrungarn nentien. Weil aber 
ieſe — in uͤnſerer Charte nicht ange⸗ 
— iſt/ ſo laſſen wir dieſelbe auch lieber 
eg. 


6. 8. Die vier Creiſe, worein das Konigreich 
Ungarn eingetheilet wird , haben die Donau und 
die a Heiß zu ihrem Grund, dann vornen öber- 
halb und Unterhalb ber Donau liegen die zwey ers 
ften reife, als nemlich der diſſeits und jenſeit 
der Donau gelegene Ereid ; zu beyden Seiten 


der heiß aber liegen die zwey andern C.eile; 
Ka welche 


N 
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welche von diefbin Fluß der Diffeicige und jen · 
ſeitige Creia an ber Theiß genennet werden. - 
Bill wman nım die Eintheilung in Bber : und, 
——— beybehalten, ſo darf man tur, 
fagen/ daß Niederungarn in den zwey erfteny 
BGberungaͤrn aber, in den zwey Iegtern Creiſen 
at: beſtehe. Pa a „’ RE n a 
6. 9. Der diffeirige Donaucreis erftredt 
fid) von’ der: Donau bis an das carpathiſche Ges 
birg, und wird in XV. fogenannte Geſpan⸗ 
—— ober Graſſchaften eingetheilet; als da 
d: nn u 


J 


L Die Presburger Geſpanſchaft y vornen, an Do 
ſterreich, darinn: — 
1. presburg, eine, groſſe, und fteye koͤnigliche 
Stadt ‚it einem ſchoͤnen fönigl Schloß, mo bie 
- Könige von Ungarn pflegen geerönet und gefalbet 
u werden, und woſelbſt auc).. die Reichskleino⸗ 
- dien verwahret werben... Die Einwohner find ca 
tholiſcher und gb viele der lutherifchen Religion 
. zugethan, melche legtere ein feines Gymnaſium 
r Fein haben. Uebrigens haben auch die Jefuiten 
, ein ſchoͤnes Collegium Bafelbft, Die Domkirche i 
dem Heil. Martino gewidmet; und dag bafige f 
. nigliche Gericht iſt eines der hoͤchſten im Lande. 
2. St. Georgen, ganz oben, eine” freye koͤnigliche 
- Stadt, bey melcher ein bortreflicher Beimmwache, i 
. Stampfen; über Presburg, zur rechten , ein ven 
a fter Ort, daben das Schloſi Ballenſtein. UN h 
4. Modra; zroifchen vorigen beyben eine koͤnigl. 
‚Frege Städt, dabey guter Wein waͤchſt. 
5. Tirnau, unter vorigem, eine freye koͤnigl. Stadt⸗ 
wo die Jefuiten ein ſchoͤn Collegium und üniwere 
t 
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„fit gaben, und ein hohes Sandgericht T’sbula Di- 
' "Sridualis Cis- Danubiana. genammt, über dieſen 
Ereis angeleget ift. — 
6. Die Inſul Schuͤtt, welche von der Donau formi⸗ 
set wird, und fehr fruchtbar iſt. Samaria und 
Vaika find die beſte Ort darauf. Weil fich auch 
„Die Donau. bey Formirung dieſer Juſul in — 
Eee theilet,, ſo wird dadurch eine doppelte 
fill verurfachet, deren obere die groͤſſere, die ums 
tere aber die Eleinere Inful Schuͤtt genennet wird. 
JH. Die Sefpanfchaft Neutra, neben. voriger, zur lin⸗ 
‚ten; darinn: it e) PR Een Te > 
‚1. Neatra, eine alte biſchoͤfliſche Stadt ſamt einem 
seen Schloß und Canonicaiſtift, gegen Modra 


» über. De 
a. Neuheuſel, eine fonft berühmte Veſtung, an bem 
FIFluß Neutra, bie aber feit 1724. gänzl. gefehleift iſt. 
„3. Seeyftade oder Galgotz, unter Neutra „ ein fei⸗ 
ner Drt an ber Wagh. ee 
4 Leopoldſtadt, eine reguläre: Veſtung an ber 
iz Wagh, welche der Kaiſer Leopold hat anlegen laſ⸗ 
ſen, neben vorigem. a ar 
5 Vag ⸗ Vibelp. ober Neuſtadt, an ber oo ein 
namhafter Ort, mit — beruͤhmten Probſt 
11. Die Trentſchiner Geſpanſchaft, uͤber vorigen; 
darinn Trentſchin, eine koͤnigliche freye Exadı fo 
.. jimlich, beveftiget, mit einem Sjefuitercollegio,-an der 
Wagh, davan die Gefpanfchaft den Namen führer, 
IV. Die Arvaer Gefpanfchaft ! beffer oben ; darinn 
Arva, ein Bergihloß. Te 
V. Die Liptauer Gefpanfchaft, unter vorigery zur lin: 
»Aen's Dariun‚Rofenberg ‚eine geofle volkreiche 
Etadt, die befonderg mit Salz einen groſſen Ham 
u dehtreibt, ee en e 
Ä i der aft, neben. vorigen, zur 
u Thurotze Beni ———— 


+ 
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— en, darinn Ssent Marton oder St. Martin, 
ing gröffe volkreiche Stadt, an der Wagh. 
VII. Die Aktfoler Geſpanſchaft, unter poriger , ge 
‚gen Oſten; darin: 
L —— eine koͤnigl. freye Stadt, fo veſt. — 
Teufel porig eine der vornehmſten 
2 Serafiähe * —* j mit einem Jeſuitercol⸗ 
legio md © 
"m Die Deifäer rent unter voriger ; 
s arinn: — 
1. Cremnitʒ, nigl. Freyſtadt, ſo we 
——— fli en gie RR te Gerade 
ten für die‘ — € gehalten wird, und davon 
7 Cremnitzer Ducaten den Namen 
aben. 
3. Bönigsberg, eine namhafte Bergſtadt, bie vor 
—— auch ſchöne Goldgruben hatte, v unter Crem⸗ 


— —— jur linten ein vortvref · 
— Shlofneegieften Eherhafl. 
x. Die Honter Gef — voriger, darinn 
Sdemnig, eine 830 koͤnigl. Stadt; bey welcher 
r trefliche Bold: und Silberbergwerk. 
Die eogtader Geſpanſchaft en vorigen 
rt darinn: keaucchoſt veiſchen deri⸗ 
1. — eine. geoffe Stadt „ mit drey Bergſchloͤß 


2. Byarmatb, ein vor biefom weiten Ort, zu Bede⸗ 
tung der Vergſtaͤdte. 


XI. Die heftber Geſpanſchaft, unter der Honter Ge⸗ 
Panſchaft; / darmn: 


eſth, eine 8 a mebleseue königliche 
18 abt, gegen € — „imo das Oberappe ale 


— — — = 
— — — —— 
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. gericht, welches in die Tabulam Regiam und 

eptemviralem eingetheilet wird, niebergefegt 

ift, und mofelbft der Kaifer Earolus VI. ein vom 
trefliches Invalidenhaus hat anlegen laflen. 


2. Vatz, eine groſſe biſchoͤfliche Stabt mit einem 
Domcapitel N sh he Meter Viehhandel ge 
trieben wird. 


A. Die piti ' 
u * RO! neben voriger , gut 


%. Öfen, bie tftadt von ganz Ungarn, wo ein 

ſchoͤnes —B — —— * efuitercolles 

gium und in deren Gegend ein treflicher rother 

ein soächft ; nebft_ berühmten Geſundbaͤdern. 

An vorigen Zeiten tft dieſelbe oͤfters belägert, 

und bald von den Ehriften , bald von den Sie 
fen mis ſtuͤrmender Hand erobert worden, 


. 2 Viſſegrad, über Ofen, eine ehemalige Kefi 
ber I A Fe i woſelbſt auch die Reichs⸗ 
Hleinodien in Verwahrung geweſen find; jetzo aber 
ein ſchlechter Ort. 

XII. Die Solter Geſpanſcha er unten, an der 
Donau, dark ———— —5— 
ur — bie in vorigen Tuͤrkenkriegen bieles er⸗ 
sten Hat. 


XIV. Die Batſcher Gefpanfchaft, unter voriger / 
darinn Bay, oder Ratzina, eine biſchoͤfl. Stadt. 


XV. Die Bodroger Gefpanfchaft , beffer unten, dar⸗ 
inn Peterwaradinfibanz eine gie und vefte 
Stadt, gegen Pererwaradin in Sclavonien. 


Sonften find in diefem Creis auch bie ſogenann⸗ 
te Bergftädte, welche hin und her zerſtreut lies 
gen ‚und in geoffe und kleine eingetheilet wer⸗ 
en, zu merken. Die vornehmften berfelben 
find, Eremnig, Schemnig, Neuſol, Vi⸗ Bas 
Kt 4 u ya⸗ 
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nya, Brezno » Banya, Krver : Zanya und 
Bafabanya, welche ihrer guten Gold-Silber⸗ 
und Kupferbergwerke halben vor andern be 
ruͤhmt find. 

$. 10, Der jenfeirige Donaufreis fiegt 
zwifchen ber Donau und der Drau, gegen Defters 
. reich und Steyermarf, und wird in XII. befonde 

re Öefpanfchaften eingetheiler, als da find: 


1. Die Oedenburger Gefpanfchaft, oben, an den & 
ſterreichiſchen Grenzen „ darmn: -» - 0. 
x. Oedenburg, eine vornehme oͤnigl. Freyſtadt, bey 
welcher cin vortreflicher Mein waͤchßt. 
2. Eiſenſtadti, Über vorigem, auch eine koͤnigl. Frey⸗ 
F —— der Fuͤrſt Eſterhaſi ein — hat. 
II. Die Weeſelbur ger Geſpanſchaft, ‚neben voriger, 
ur linken, darinn «ltenburg, eine ſchoͤne und ve 
je Stadt, an dem Fluß Leitb — 
1. Die Rauber Geſpanſchaft, beſſer zur linfen ,/ dar⸗ 
inn 1) Raab, eine trefliche Veſtung, und bifchäflis 
cher Sig, nebft einem Domcapitel und' Jeſuitekuni⸗ 
verfität. 2) Martinsberg oder St. rton, ein 
beruͤhmtes Benedictinerclofter-- auf ‚einem Hügel; jo 
‚ einer Veſtung gleiche; und. wolelbft das Diploma 
des erſten ungarifchen ‚Königs Stephani, als -de 
Stifters deife en, annoch in Driginal zu ıfehen ift. 
IV. Die Comorner Gefpanichaft, neben Yoriger, zur 
linken; darinn Eomorra, eine berühmte eänigliche 
Freyſtadt, wo fich die Wagb mit der Donau vers 
einiget, wobey ein —* veſtes Schloß, welches fuͤr 
unuͤberwindlich aehalten wird; und woſeilbſt ein 
hohes Landgericht angeleget iſt. u 
V. Die Graner Gefpanfchaft, noch beſſer zur linken, 
darinnen Gran, eine beruͤhmte koͤnigliche Freyſtadt, 
in welcher ein Erzbiſchof, der Primas Regni iſt, fer 
‚nen Sitz hat; ber Fluß Gran flieſſet dabey in die 
Donau. Die Stadt iſt übrigens veſt, 8 ein 
ur — 


Ne — 


tn — —— — — — 


Pr — — — — — —— —— — 


Domcapitel, ein ſchoͤnes Jeſuitercollegium, und ein 
Gymnafium. 
VI. Die Weiſſenburger Geſpanſchaft, unter vori⸗ 
er, darinn Stublweiſſenburg, eine koͤnigl. Frey⸗ 
adt, in welcher die Könige vor dieſem gecroͤnet und 
begraben‘ worden, und welche mit vortrefflichen 
. Paläften, einem ſchoͤnen Jehuitercotlegio und Gym⸗ 
nafio gezieret iſt. Die Veſtungswerke aber find 
An. 1702, gefchleift moorden, _ 
VI. Die Tolnauer Gefpanfchaft, unter voriger, dab⸗ 
inn Tolna, ein mittelmäfliger Der. . 
AuL Die Baranyer Gefpanichaft, beffer unten ; 
arinn: 
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1. Mohatz, ein an fich Eleinee Ort, der aber durch 


die groſſe Niederlage, welche die Ungarn A. 1526. 
dabey vonben Türken erlitten, und in welcher fie 
zugleich ihren König Ludovicum IL, eingebuͤßt, bes 
rühmt worden. An. 1637. hingegen hat der Kai⸗ 
£ E Leopoldus in eben dieſer Gegend einen groffen 
Sieg über die Türken erhalten. — 
2. Fuͤnfkirchen, über vorigem, eine alte biſchoͤfiche 
Stadt, mit einem Domcapitel u. Jeſuitercollegio. 
RK. Die Simegbier Gefpanfchaft; uinter dem See 
BSalaton oder Plattenfee; darinn:.- 2 
1. Erftgedachter Plattenfee, twekdyer fehe groß und 
fiſchreich. 
2. Szigerby:eine vortrefliche Veſtung, nach. deren 
Belaͤgerung der tuͤrkiſche Sultan An. 1565. daben 
geſtorben iſt. 
X: Die Szalader Geſpanſchaft, zur rechten; darinn: 
"1, Lindun, eine groffe und volkreiche Stadt, fo nun 
dem Fuͤrſten Shechafi gehöret. 


2. Czaka⸗Tornya oder Cſakthurn, ein geoffer nd ve 


- fee Det in einer fruchtbaren Gegend, wo ein gu⸗ 
.. ter Frucht; und Weinwachs. SEE —— 
— Ki 3.Legrad, 


— — — —— 


49% Bon ungarn und Siebenbürgen, 


3. Legrad, ein fonft welter num aber offener Dr, 
wo die Muer ſich mit der Drau vereiniget. - 


Caniſcha, eine ehedeffen vortrefliche Veſtun bie 
€ ober An. 1702. völlig gefchleift worden. ” 


. g. Egerszeg, der Sit eines hohen Landgerichts. 


XI. Die Eifenburger Gefpanfchaft , über voriger ; 
darin : . 
2. Böffingen, eine reiche Stadt, mit einem Schloß. 


2, Stenam Anger, eine geoffe volfteiche Stadt, 
. welche aus den Ruinen des alten roͤmiſchen Za⸗ 
in a. — VL ch AR ein — 
tini Gebur n ſoll. Auch iſt ein hohes 
Landgericht —28 | A 
Gäns, eine namhafte Stadt, in einer anmuthi⸗ 
"gen Gegend ben welcher —— — 
worte ei hobes Landgericht, Tabula Die 
riaunlis Trang- Danubiana genannt, angeleget 
it; alvon auchbig Tiefen da fle um das Nahe 1529. 
por Wien soon munderbarlicher Weife 20000. 
Mann einge flet haben, — bi 
4 Sarı var, eine Veſtung am Fluß Raab, 
Xil. Die Wessprinner Gefpanfchaft, neben voriger 
jur linfen; darin: “a eten voriger. 
1. Vesprin, oben, neben dem Pfattenfee, eine bis 
—2 — zur — u er die cher 
‚ mals veſt war, aber An. 1702, ie Be s 
werke gefchleift worden. | unge 
:8. Papa, eine groffe und volkreiche Stadt, mit eis 
nem Font * Schloß, ſo aber An. 170. auch 
demoliret worden. { 


6; Der diſſeits der Theiß gelegene 
Creiß erſtreckt fih von den polnifhen Grenzen 
bis in die Gegend, wo die Maroſch fich bey 

Ne u. Regen 
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Szegedin mit der Theiß vereiniget, und wird in 
‚XI. Geſpanſchaften eingecheilet; als da find: 

1. Die Sipfer Geſpanſchaft, ganz oben, an ben poln⸗ 
ſchen Grenzen; barinn: 

WEnbips eine geofle und reiche Stabt, mit einem 

| — Bie unter den XIII. fogenannten 
a welche der Kaiſer Sigismundus 
An, 1412. an den König Uladislaum Jagellonem 
gegen 30000. Gulden verpfaͤndet bit ‚ und welche 
eg Bau Lubomirsky zugehoͤren, die vor⸗ 


N nt eine Handelſtadt, an ben polnischen 
renzen 

. Krrudorf; eine pon den Zipferftäbten, welche gu⸗ 
te Kupfer: und Eifengruben hat. 

4 Leutfchau, die Hauptſtadt biefer Sefpanfaft, 
mit einer Ritteracaͤdemie und Jeſuitercollegio. 

4. Scepus oder Zips, ein Schloß davon der Name 
der —— S 


6. ein eine Vergſtadt/ wo es viel Kupfer und 
Vitriol g 


I, Die a Sefpanfeat in ehen der Gegend; 
arinn Eperies, eine koͤnigl —128 deren Ein⸗ 
— me fen cu Futheraner, aut einem Gymnaſio, 
En wo ein Hohes Landgericht, Bu Data 
stibiscana genannt, feinen Sig hat 

HI, Die Zempliner Gefpanfchaft, an * darinn; 
x. Zemplin, ein ehedeſſen veſter Ort. 
2. Talya, in deren Gegend ein treflicher Wein waͤchſt. 

® Tokay, eine gro — in deren BR der 

ben⸗ geriſche ein waͤchſt. 


W. 
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IV. Die Ungber Gefpanfchaft, unter dem. carpathh 
ſche Gebirg ; darin Unghvar; ein veſter DE 
dem Fluß Ungh, davon nicht nur diefe Gefpans 
fchaft, ſondern vielleicht ganzlingarn den Namen 
haben mag. 
V; Die Abaujoarer Gefpanfchaft, nebender vorigen; 
darinn Caſchau, eine veſte Stadt, mit einer Ritter 
academie. — 
VI. Die Torner Geſpanſchaft, neben der vorigen, 
ur rechten, darinn Corna, ein ehemals vefter, num 
aber offener Ort, mit einem ſchoͤnen Schloß. ' 
«VI. Die Bömörer Geipanfchaft, über der vorigen; 
darınn Xesnau, eine reiche Bergſtadt, wobey Kap: 
fer: und Goldbergwerf, guter Weinwachs umd flars 
ke Handlung. - — 
VIII. Die Borſoder Geſpanſchaft, unter der To 
ner Geſp.; darinn Miskolʒ eine groſſe volkreiche 
Stadt, mit praͤchtigen Pallaͤſten, in deren Gegend 
ein treflicher Wein waͤchſt. 
IX. Die Seveſer Geſpanſchaft, ſamt der Jafzexiober 
Pbiliſter Lam, beſſer unten darinn: 
1. Erlau, eine alte biſchoͤfliche Stadt, melche ſtar⸗ 
ken Weinbandei treibt. q — * 
2. Arobsʒailas, eine reiche und nahrhafte Stadt, 
nicht weit von Gyoͤngs. y 
X. Die Ausser ı Szolnoder Geſpanſchaft, unter 
. voriger; darinn: * 
1. Porosz'o, eine groſſe und volkreiche Stadt 
——* ein ftarfer Ackerbau und Viehzucht. : = 
a. Szolnok, eine ſtarke Veftung, wo fich ‘der ' 
Zagyıma hitbir Tpeif vereinigt. ” * 
XI. Die Csongradet Geſpanſchaft, beſſer unten; dar⸗ 
1 inn 


— 
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“im Szegeb ober Szegedin eine koͤnigl. Frepfth 


dt 
ſo veſt und ſtarken Handel treibt, wo ſich die Na 
toſch mit der Theiß vereiniget, > 
$. 12. Der jenſeit der Theiß gelerene 
Creis begreift die Oſtſeite zwiſchen der T eiß 
und Siebenbürgen, und wird. in XIV. Geſpan- 
fhaften eingetheilt ; dazu wir endlich auch noch 
den Koͤvarienſer diſtrict und Eumanien rede 


* 


nen. Die Geſpanſchaften ſind: 


‚Die Beregher Geſpanſchaft, ganz oben; darinn 
Vunkats dder Mungatſch, ein ſehr veſtes Berg: 
fHloß, und Beregh·Szaß, ein groſſer Ort, ſo ehe⸗ 
„mals veſt, und von Sachſen bewohnet war, 
U, Die Ugotſer Geſpanſchaft, unter voriger; darinn 
LNaay⸗Szʒoͤlss, eine feine Stadt, in einer anmu ⸗ 
thigen Gegend. ug 


I. Die Maramarufcher Gefpanfchaft, gegen Sie⸗ 


"Imbärgen 3 datinn Szigetb, ein feiner Dre inıe 
einem Landgericht. 
IV, Die Szolnotker Befpanfchaft;itt eben diefer Ge⸗ 
gend ; barinn Badad, ein veſter Ort. 

V. Die Krasznaer Gefpanfchaft. , unter voriger; 
darinn: ee 2 
T: Arasınay ein vor dieſem deſter, nun aber offenes 

rt. F 

2. 3omlyo, ein veſter Ort und Geburtsſtadt des Koͤ⸗ 

nigs in Solen, Stephani Bathori.: ; 

" Die Szarbmarer Gefpanfihaft; über voriger ; 

arinn: er * Rt 
3. Szarhmar, eine groſſe koͤnigl. Freyſtadt, aufeh 
ner Jnſul bieder. luß Samor macht , mo Un, 
Fun: ii. 
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1711. bie rafoczifchen Teoublen durch eine Capitu⸗ 
lation und Univerfalamneftie geenbiget worden, 

8. SeleoıBanya , oder ZTeuffaot, eine Eönigl. freye 

Bergſtadt, oe ein Goldbergwert. . 
3. Hanf Banyajeben dergleichen Bergſtadt, mit eis 

r ner eier oldgrube, wo fle dag annoch zohe 
Gold mungen und mit N.B. be eichnen ; woſelbſt 

* auch ein Jeſuitercollegium ind Gymnaftum. 
Vi. Die Szaboͤliſcher Geſpanſchaft, rechter Hand 

gegen ber Theifi, en 2 4 m 

1. .Ballo, eine vor dieſem vortrefüche Beftung. 

5. BissBarda, ober Rein Waradin, ein feiner Orf 

. an ber Theiß in einer mörafligen Gegend. 

Nanas, eine von den ſieben ſogenannten baydo⸗ 
nifehen Stäbtett, welche von dem Kaifer Main, 
ihrer Tapferkeit halben. bie 95* erhalten ha⸗ 

en; welches Vorrecht ihnen An. 1746. bon neuem 

beftätiget worden. | 
Yan, Die Bibarer Geſpanſchaft, imter voriger ; 

arinn: ee 

3. Drbreizen;; ‚eine groſſe königl. Freyſtadt, fo die, 

groͤſte in ganz Ungarn , mit einem reformirten 

yninaſio, und hohen Landgericht, fo Tabula 
Dittri&ualie Transtibiſcana getenttet wird. 

5. Groſ Waradin, ober Varad, iteni KZagyı Varad 
—— — 
tapitel ind Gymnaſio. Fi 

IX. Die Satander Gefpahfchaft ; gegen Siebenbuͤn 
gen; Dark! | 

3. Deina, ein Bergſchloß; und 2) Boros ⸗ Jeno, ein 
bffetter Ort, bey welchem ein guter Weinwachs. 

x. Die Beekeſcher Geſpanſchaft, neben Voriger, zer 
= rechten; darinn Gyula/ sine nor. biefem —2 


FE, — — = I .- — — = — — * 


X, Die Torantaler Geſpanſchaft, zwiſchen Zoinock 
und Bihar; darinnen 1) Thur oder Thurn, ein 
namhafter Ort. 2) Betſe / ein feiner Drt, der 
* einigen zum temeswarer Bannat gerechnet 

XII. Die Arader Geſpanſchaft , unter der Zaramder 
Sefpanfchaft. ü ae 9 eine —— 
ſtung an der Maroſch, und ber Gig eines griechi⸗ 
(hen Biſchofs. na a = k 

ZT. Die Cſchanader Geſpanſchaft / neben voriger, 

— rechten; barinnen Czangd / eine ſchoͤne bir 
choͤfliche Stadt, an der Maroſch. 


av. Der Teineswater Bannat, ganz unten; babe 
inn , j 


1, Temeswät, eine trefliche kegulaire Veftung, und ' 
33 tſtadt des Bannats; wo ein griechiſcher Bi⸗ 
hof feinen Sig hat; famt einem Jeſuitercdllegio 
und Gymnafio. en BE: 

2. Yi,Palanka, ganz unten an den ferbifchen Grens 
jen, eine vortrefliche Beftung an ber Donau, 

3. Lipp, ein veſter Ort an ber Maroſch. 

4 Panczowa, eine Veſtung, nicht weit davon / wo 

bie Tbeiß, ſich mit ber Donau vereiniget. 

XV. Unter dein Zoͤvarienſer Diftrict verſteht man 
einen gproiffen Strich Landes, der oben linfer Hand 
an Siebenbürgen anſtoͤßt, als wozu derfelbe atıch 
gerechnet wird; darinn: 

i. Bövar, ein feiner Ort, mit einem Bergſchloß, wel⸗ 
des aber num verfallen iſt. 

2. Kapuik, eine zwar geringe Stabt, beh welcher aber 

ein trefliches Goldbergwerk befindlich. 

XV]. Das Cumaner Land, oder Cumanlen / liegt 
mitten an ber Theiß, wird ih groß iind klein Las 
manien eingetheilt/ deſſen Cjñwohner vor alterg 

aus 
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aus der Wallachey heruͤber gekommen find‘, und 
durch ihre Tapferkeit ſich beſonders hervor gethan 
haben. Die merkwuͤrdigſten Ort, und zwar 
⁊. In klein Cumanien jenſeit ber — ſind: 1) 

St. Miklos, die Hauptſtadt, an der Theiß; 2) 
ıphhlep ı Szalas, In einer fruchtbaren Ebene, - 
2. An'groß Eumanien , 1) Madaraß, eine Teiche 
Stadt/ in einer I Begend, alwo auch 

gute Viehzucht it. 2) Kartzag⸗ Vinzelisy eine 
h Schere volkreiche Stadt, mo der Ackerbau und 
Viehzucht gleichfalls in gutem Stand ift. 

z. 13. Die natürliche Befcbaffenbeic von 
Ungarn betreffend, foift diefes Land gegen Mors 
den.zwar etwas gebitgicht, und deswegen nicht 
gar fruchtbar, jemehr es fich aber gegen Mittag 
erſtrecket, je gefegneter und fruchtbarer it Das» 
felbe ; obwohl an einigen Orten wegen der vielen 
Suͤmpfe und Moräfte die Luft nicht allerdings 
geſund iſt. Es ift aber diefes fand mit allem dem, 
mas zur menfchlihen Nahrung erfordert wird , 
dermaflen reichlich gefegner, daß e8 nicht nur felbft 
daran einen Mangel hat, fondern auch andern 
ändern davon mittheifen fan. Das vormeflichd 
Sruchtland gibt eine groffe Menge Gerreyd; die 
ferte Wiefen find’ der Viehzucht fehr worträglich , 
davon die dauerhafte und flüchtige ungarifche 
Pferde und die fette ungarifche Dchfen ein gewiſ⸗ 
fes Zeugniß find ; die viele Wälder und Fluͤſſe 
hegen das ſchoͤnſte Wild und Föftlichfte Fiſche, 
und neben den vielen Salzgruben bringen die vies 
le Bergwerf an Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Zin⸗ 
nober, Bitriol ꝛtc. einen unfäglichen Reiehehunt. 


d. 124. 
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G. i4. Die Einwohner find aus allerley 
Nationen gemiſcht, ſintemalen man nebſt den ei» 
gentlich alſo genannten Ungarn, Teutſche, Sclavo⸗ 
nier, Wallachen und Griechen, ja ſo gar us 
den und Türen in diefem Land antrifft. Die‘, 
garn find insgemein von ftarfer Natur, gure 
oldaten, und ihrem Beherefcher fehr getteu ; im 
Umgang aufrichtig und dienftfertig ; und beſte⸗ 
het ihre Nahrung , was das gemeine Volk bes 
trift,, meifters in dem Adter- und. Weinbau, ber 
Viehzucht, Jagd und Fifcheren ; wobey ihrer ſeht 
viele den Soldatenteben nachhaͤngen. 
$.15, Die Hauptreligion im and iſt nun⸗ 
mehro zwar die römilchcathölifche, doch gibt es 
au —8 Proteſtanten und Griehen ia Un⸗ 
gar, welche gleichfalls ihr freyes und öͤffentll⸗ 
Hi Religiongerercitium haben, ———— 


$.16, Die Gelehrſamkeit hat wegen der 
faſt beftändigen Kriegstroublen kein einen 
Den und veften Sig erhalten können ; Ddod) 
ehlet es nicht an vielen wohleingerichteten Schus 
len und Gymnaſiis, in welchen die fchönen Kuͤn⸗ 
fie und Wiſſenſchaften je mehr und. mehr empor 
gebracht werden; als worinn ſich infonderheit die 
Herren Jeſuiten, welche ſeht viele anſehnliche Col⸗ 
* in dieſem Reich haben, groſſe Mühe ge⸗ 


$. 10. Die ungariſche Sprache iſt eine ganz 
beſondere Sprache, ie mi feiner einigen ans i 
e, ® : ns So 2 Mr ern 


w 


vw. @ 8 


\ 
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dern europäifehen Sprache eine Verwandtſchaft 
oder Öemeinfchaft hat. Einige zwar geben vor, 
daß fie gewiffer maflen von der alten fepehifchen 
Sprache abitamme; gleichmie andere ein greffe 
Aehnlichkeit mit den orientalifhyen Sprachen bes 
merfen wollen ; übrigens geht die lateiniſche 
Sprache bey. den vornehmen Ungarn fehr im 
Schwan 
91% Die Regierung ift monarchiſch, und 
die Succeffion — als zwar , daß fich die 
felbe auch auf das weibliche Geſchlecht erftredet; 
wie dann wirflid die fämtliche ungarifche Lande 
die jegige Kaiferin, als eine Erbin des Kaifers 
Caroli VL. für ihre fouveraine Königin erkennen. 
Doch haben. die Stände auch vieles zu fagen. In 
Keligionsfachen führen die Erzbifchöffe und Bis 
fchöffe vornehmlich das Directorium. 
Ungarn find zwey Erzbiſchoͤffe, nemlich der 
an And gleich — —— iR 
und der zu Eolocsa , welche: in diefem Rei 
nem, und aufferhalb demfelben annoch vier Bi 
fchsffe unter fich ftehert haben. 
-$. 18. Die Einkuͤnfte welche nebft bem 
gersöpnlichen Tribut: von den Zöllen, Meiallgru⸗ 
en, Salzverkauf, (der allein dem König zw 
kommt,) und ‚den vielen einträglihen Domain 
gütern einfommen, find fehr beträchtig. 
6. 19. Die Mache iſt durch die Dielen Türs 
kenkriege zwar. zum. öftern ſehr geſchwaͤcht wod⸗ 
den; doc) iſt dieſelbe annoch ſeht groß; fo daß 


Bon Ungarn unb Siebenbürgen. sor 
man behauptet, es fönne im Fall der Noth jes 
derzeit eine Armee von 100000. Mann in diefem 
Reich mis leichter Mühe auf die Beine geftellee 
werden. — 

. 20. Das Muͤnzweſen wird nun mei⸗ 
ſtens nach oͤſterreichiſchen Fuß eingerichtet; da⸗ 
her die Ducaten und Thaler in Ungarn nicht rar; 
von andern geringern Muͤnzen iſt nicht noͤthig 
hier etwas zu gedenken. 

$. 21. Das Fuͤrſtenthum Siebenbuͤrgen 
iſt ein Stuͤck von dem alten Dacien, und ſoll ſei⸗ 
nen Namen von ſieben Burgen oder Bergſtaͤd⸗ 
ten haben, welche von den Teutſchen darinn an⸗ 


Diefe Bergſtaͤdte ſollen Hermanſtadt, Cron⸗ 
ſtadt, Wutenbach, Schesburg, Medayes 
oder Medwiſch, VBiſiricz oder Noͤſen, und 
Clauſenburg ſeyn. | ' u 
$. 22. Die Grenzen beflelben find gegen 
Mierernache, Ungarn, Polen, und die Moldau; 
gegen Mittag und Abend, Ungarn; gegen 
Morgen, Polen und dieMoldau, ' 
5. a3. Das ganze. Fürftenehum wird nad) 
dem Unterfchied gewiller Nationen, die darinn 
wohnen, in drey Haupttheile eingetheilt. 
L Den vordern Theil nemlich, der zunaͤchſt an Uns 
arn lieget, bewohnen Un rarn, deren kand in VII. 
Pefondere Geſpan oder Grafſchaften eingetheilet 


wird. 
nen die deckler, deren 
U, Den hintern Theil BER # Gelee, dat 
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ta fänf fogenannte Sedes oder Stähle ein⸗ 

8 
UL. Den — Theil beſitzen Sachſen, deren Lan⸗ 
desportion aus fünf beſeudern Diftrichen beftehet- 
Die —— follen von den alten Hunnen ober 
Siculis herfiammen ; wo nicht das Wort viel 
mehr von . —7 herkoͤmmt. Wie aber die 

na 


nn > — er * 
es n en en; genug, d 
E alte teutfche fä —* —8 reden, und — 


ven a ewohnbeiten unter fich ha 


$.24 fieben ungariihe Gefpan- 
ſchaften fi 
L. Die innere EN oben; — 
1. Dees, ein namhafter Ort, in deſſen Nachbarſch 
gute Salzgruben ſinb. * 
2. Szamos⸗ Vj· Dar, eine zroffe volkreiche Haw 
delſtadt. 
11, Die Dobocker, unter voriger; darinn? 
1. Voboka, eine räumliche Stadt, 
2. Szent Mihaly, ein Schloß. 
TI. Die Koloſcher, unter voriger; darinn: 
1. Bolosvar , oder Elaufenburg, eing gro 
volkreiche Stadt, melde mit den Sa fen de 
Privilegia genieffet, hier aber die td De 5 iſt, 


> 54 er die Jeſuiten eine Univerfität, Die Refor⸗ 
ap Soeinianer aber zwed Gyninaſia unge 
legt —— 


2. Bolen, ein feiner Ort mit trefflichen ie 
9. Oyalıy An Begfat, 
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IV. Die Tordaer, beffer unten; darinn: Ä 


‚1. Vees, eine groſſe Stabt, mit einen Schloß. 
2. Fo eine fchöne Stabt ‚ in einer anmutbigen 


3. Torda, die Hauptftabt, in ‚welcher bie ungarifche 
Sprache am zierlichften geredet wird, und mo es 
gute Salz: und Metallgruben gibt. 

N. Die Bäkölier, zur linfen, am Fluß Kaͤkollo; daw 
inn; 

1, AbEdldvar, ein heſter Ort, davon das Laub den 
Namen hat. 


8. Ssent Miklos, oder St. Ylicokai, eine ſchoͤne 
und vefte Stadt, an ben Fluß Cochel. ſch 
VI. Die Weiſſenburger, beſſer unten; darinn: 

1. Fejer· Var oder Weiſſenburg, ſonſt Caroly⸗ Var 

oder — genannt, eine ſchoͤne md veſte 

Sladt an ber Marofch, mit (chen Weinbergen, 
welche von dem Kaifer Garolo I. wieder in vielen 
Stücden von neuem bergeftellet worden. 

8. Toroczko, eine Bergſtadt, bey welcher ſchoͤne 
Süber,und Eifengruben. et weld » 
Enyed, ein volfreicher Ort, wo ein ſchoͤn refor⸗ 

3 wirt ' ne Ort, ſchoͤn ref 

4 St. Michel, eine Veſtung, auf einem hoben 
Selfen- | 


x. Abrug⸗ ee oder ee eine bee 

vornehmſten Bergſtaͤdte, dabey Gold und Silber 

Bergwerk, und woſelbſt eine befondere Bergwerks⸗ 

cammer angelegt i i 

6; Zlatna, ober Klein Schlatten, eben rg 
. Bergftabt, bey welcher reiche Gold «. Silber : und 
Nucchfilpreninen. en 


* * ih \ 
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vn. EN Hunyader, gegen Oſten, an ber Wallachen; 


“2. Deva, eine ‚geofe und volkreiche Stadt, mit ei⸗ 
nemBergfchlo 


2 — — ein altes Schloß, babey egieige fe 


bergw 
g. Baczeg, eine wallachiſche Colonie. 

4. Das eiſerne Thor, oder Porta Ferrea, ein en⸗ 
er Paß, durch we Me man nach Ungarn, und von 
annen wieder herüber reifet. 

NB. Hieher gehöret auch noch der Fogarenfer Dis 


ct, welcher hinten wir wiſchen bem fächfifchen 
Antheil lieget, und darinn Fogaras, eine volk⸗ 
reiche ungariſche Colonie der beſte Ort. 


$. 25. Die fünf ſogenannte Stuͤhle oder 
Sedes der deckler find folgende: 
"LG Re famt den beyden dazu gehoͤrigen Hei 
e 


‚ nern Stühlen Gyergyo und Kaszon, ganz oben; 
darinn: 


1. Czicds Syerada ober Szerda, eine mo Ibenamte 
md vefte Handelfladt.. ® 
3. Szent Miklos ober St. Nicolai, bie Hauptſtadt 
*8 gyerghſchen Stuhls. 
3. Raszony, bie Hauptftahtded kas zoniſchen tuhls. 
1 Yarom » Sʒek, unter vorigem, der drey and 
Heinere Stühle unter, fich pegreift; ; als ba ind; = 
4. Orbai⸗Siek, darinn Zabola, ein Det, 
mit einem Bergfchloß, wobep gute © 


2. Szek, darinn Bereczk, ein mittelmäffigge 


3. Seofi, Sek darinn 1) midlos⸗ Var, eine 
„m Stadt, mit einen ‚Salh, fo der Hauptorf eis ge 


— * — 
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nes noch kleinern beſondern Stuhls dieſes Na⸗ 
mens; 2) Bickfalva, ein feiner Ort. 

Ill. udvarely⸗ Szet, unter vorigem / ſamt zwey klei⸗ 
nern Stühlen Geresstur und Barduez; darinn 
Ud varely, ein feiner Ort, mit einem Jeſuitercolle⸗ 
gio. 

IW. Maros⸗ Szek, beſſer unten; darinn Maros⸗ 
Vaſarbely, eine gedoppeite Stadt, mit einem refor⸗ 
mirten Gymnaſio. 

V. Stranyos⸗Sjek, vornen, im len on An⸗ 
theil, zwifchen der tordaer und Füfdlier Gefpam 
(haft; darinn: 


I. Burn eine groſſe Stadt, nahe- an ber Mu 


12. er Dingi, eine namhafte Stadt. 
$. 26. Die fünf befondere Diftricte ; wel 
von Sachſen bewohnet werden, find folgende > ng 


I. Der Biſtriezenſer Diftrict, oder DaB TE Faleetaudy 
ganz ‚oben, gegen Norden ; darinn: 
I. Biftriss, oder bie Noͤſenſtadt, eine eonigliche 
— /wo die — ein — 


2. ec eine Bergſtadt. 
3. St. Georg, eine nahrhafte Stabt. 
m. Das Weinland, unter vorigem ; darin: 
2. Schesburg, eine koͤnigl. Freyſtadt, welche fe 
wohl gebaist, und auf ein HM lieget. — — ehe 
s. Berethalom ce roffe, Stadt, deren Kirche auf 
einem hohen Gelfen feet, ” a ein uucheriſcher 
ee feinen S 


* Medgyes —— * —2 gen» 
g 1 4 un 
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II. Das vor Walofand, oder Die Derter vor dem 
Mad, beffer imten, darinn Miällenbach, cine ko 

nigl. Frey / welche in einer angenehmen Gi 
gend liegt: 

IV. Das Altland, ——— gegen der Wallachey; 
darinn Herman) ade, eine groffe, wohl 


und vefte könig en in ieſem Sachſen⸗ 
land die Haupt wo ber ——— stein 
enthcammer 


re und koͤnigl. R 

ihren Sitz hab 

re“ Borzeland, obes Wurzeland, an ber Walla⸗ 
ey; darinn: ‘ 

1. Cronſtadt, oder Braſſovia, eine ber vornehmſten 
ſaͤchſiſchen koͤnigl. Beeuäbe ‚ bie — ee 


treibt, und woſelbſt d fuiten ein 90 —— 
legium, die kurperanee her. ein feines 
fium haben, 


2. Marienber „ein wittelmäffigen Det, an bem Als 
: 9 oder Oltflu 
. 27. Was die natuͤrliche Beſchaffenheit des 
$andes und, feiner Einwohner, deren Religion, die 
Belehrfamkeit, Sprache ,. Regierungsform, die 
“ Einfünfte, Macht und Münzforten — 
fo iſt zwiſchen dieſem Fuͤrſtenthum und dem? 
nigreich Ungarn ein — — 
1 * uchtpardcht 

nur — 


— i ai en — 
ae —* ÖL daritın nern; Die —— 
ah d shsrben mod eben fo it ergiebig; und 
N an Fiſchen eben fo wenig 


I. 2 Einwohner En ee in — Zeckler 
md Sa * in ib» 
„ve Shen un Kenn ——* zu —2 — 


u — — 


——o0p 


u ee — 
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terſchied; auſſer daß in Anfehung der Sprache bie 
’ Bee 3— — gar m en, m 

ie Ungarn, und bie Sachſen noch vieles von 
| Feicherfächfifchen Sprache bepbehalten haben. m 
111. Sin Unfehung der Religion iſt es wie in Ungar 
aufjer bak bier fich, (on au Side — 
funden haben, bie aber nad) und nach eingehen.“ | 
$V. Die Ruͤnſte und Wiffenfchaften werden auch 
bier auf er und preoteftantifchen Schulen 
möglichft befördert. Das Kegimens fomohl ig 
geiftlichen als politifchen Gefchäften ift wie in Un⸗ 
garn; welches auch von den Einkuͤnften, Mach 
und Muͤnzweſen zu verſtehen if: 


. U. Bon dem ungariſchen Illyrien. 
: nn Ders. 3 
von Selavonien, Sroatien und - 

DDalmatien. I 
6. 28. n wiachte zu alten Zeiten’ ei⸗ 
nen groſſen Theil des orientaliſchen und occiden⸗ 
taliſchen Reichs aus: heut zu Tag aber iſt das⸗ 
ſelbe enger eingeſchraͤnkt, und wird in das un. 
arifcbe und tuͤrkiſche Illyrien eingerhrile; 
Fre jenes Sclavonien, Croatien und) Dals 
matien, diefes aber Hosnien und Setvien 
unter ſich begreift. .n 
r Bon d ift Hier die Rebe, von dem letz 
tern wird Ina. d. Peer gehanpelt werden, 
i $- 29. Sclavonien liegt zwiſchen der Drag 
ynd dem Sauſtrohm, und wirb. überhaupt in 
Ober und Ehpoeselavanien ru —28 
2 5 er 
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beren jenes den bifleits der Sau gelegenen Theil 
von Croatien ausmacht. Beyde aber beftehen 

eils aus gewiſſen Graf» oder Gefpanfchaften , 
el aus einem gewilfen Dilteict, der von einem 
befondern Prätor über die illyrifchen Truppen oder 
fogenannten Landshauptmann gouverniret wird, 
und abermal in gewiſſe Aemter eingetheilet rird, 
$. 30. Die zu Niederſclavonien gehöri- 


gen Befpanfchaften find drey; als: 


L Die verowitzer Geſpanſchaft gegen Norden, an 
ber Drau, darinn 000° 
J. Eſſeck, die Hauptſtadt in dem Eck, wo die Drau 
in die Donau fällt, eine groffe und vefte Stadt, 
sooben, fonften eine Brücke war, die wegen ihrer 
— Laͤnge * ee teurde , von 
eicher aber nunniehr nur no und wieder ct» 
Ihe Stuͤcke zu nn —A ——— ge⸗ 
(lagen find; ſonſten iſt dieſe Stadt zugleich auch 
Ber Qauptort von ber befoubern/Apnfichaft Dal 
. J — 
g. Verowitz, oben, in der Mitte an ber Drau, ein 
ſonſt vefter, nm aber offener Ort. 
8. Walpo, oberhalb Effect, an der. Drau, ein veſter 
2 — die Srafichaft walpo den Namen 
r * 


U. Die Sirmier Geſpanſchaft, ganz hinten zur lin⸗ 

ken gegen Belgrad; darinn: 

rt. Syalantemen, ein namhafter. Ort, wo bie Theiß 

: in bie Donau fält, —— Prinz und von 
BB Baden An. 1691 einen herrlichen Steg über die 
“ Türken erhalten hat. 

3, Semlin, unter vorigen, ein veſter Ort, fo den 
@ Strafen von Ochenborn schöner“ a ſ 


e —— — 
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11. Die Poflegayer Gefpanfchaft, in der Mitte, dar⸗ 
inn Poffeg; eine-volfreiche Handelftadt. 
S. 31. Unter der Regierung des Landhaupt⸗ 

manns oder Statthalterg ſtehen: CH, 

I, Peterwaradin, oberhalb. Salankemen, eine Haupt 
veftung ‚ dabey der Prinz Eugenius In, 1716. eis 
nen geoffen Eieg über die Türken erfochten bat} 
‚und davon die Warasdiner, eine Art ungariſchen 
Fußvolks, herkommen. , — 

2 Carlowitʒ, ein namhafter Drt, unter boeigenpr 
welcher wegen dem An. 1699. dafe bſt mit den Tuͤr⸗ 
Een getroffenen Frieden bekannt ift ; auch haf ein 
griechiſcher Biſchof hier feinen Sittʒz.. 

3. Mitrowitz, beſſer zur rechten, welche Stadt auf 
den Auinen bes alten Sirmiens erdauet worden. 


4. Gradisca, vornen, an der ga egen Croatien 
* eine —— und ve —2 welche ir 
— felavonifchen und croatiſchen Theil eingethei⸗ 

ettoicd eg 


NB. Oberfelavonien beftchet, mie bereitd oben ges 
dacht worden, in einem Theil von Ervatien der 
Don ie gieich eine nähere Nachricht wrfolg 

’ wird. ni EN? BR 

G. 32; - Croarien liegt vornen ‚ zwiſchen 

Sclhavonien, Bosnien, Steyermarf und Erain 

and wird erftlich in Anfehütig, feiner Sage durch 

den Sauſtrohm in das” diffeitige und jefeitige 

Eroarien engetheilt, deren: jedes wieder:cheilg 

aus: verſchiedenen Gefpanfchaften beftehet , theils 

aber. von einens beſondern Gouverneur : vegietep 
wird ; woben auch noch dieſes zu: merken; Daß 


IR PRIVAT 


en 


eu ars din? weh 
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g1o Bon Selavonien Eroatien u. Dalmatien. 
— Kaiſer annoch einigen Antheil daran 
ahe.“ 


. 33. Zu dem diſſeirs der Sau gelege⸗ 
ven Croatlen, welches ſonſten auch Oberſcla⸗ 
ponien pfleget genennet zu werden, gehören fol 
gende vier Gefpanfchaften: 

L. Die Warasdiner Gefpanfchaft, oben, an bei ren, 
jen von ——— — —— 27 
\2.% din, fonft Elein Warasdin gen: 

F eha ecaabe unver Drayfoucfe ee 
2. Bopranis, ein veſter Drt, zur linken, 

. Die Exeuger Sefpanfchaft,unter vorigem; 
ee eine tönigl. 3068 53* * 

ſondern Privilegien begnadiget i 
. Die Sagraber Gefpanfchaft, neben vori 
. zehten ; darinn: . ” # veriger, vw 

I. Iwanitz, eine trefliche Veſtung, wo ber Bis 
2 Gere feine Defheng hatte, wo ſeat be 
‘8: Zagrab ober Agram, eine koͤnigl. 
in nes Back an Grcafoht, une 
IV. Die Zagerer Gefpanfchaft, zwiſchen ber waras 
amd jagraber. Gefpanfchaft. .. Dagiun Zar 
Untender Regierung ded Gouverneurs ſtehen 
Waraadin, Grenz mb sranie: i 


9 34 _ Das jenfeits des Sauſtrohms 
gelegene Croatien, wird überhaupt in das: un⸗ 
garifche und tuͤt kiſche Croatien eingecheilet, 

I: Zu dem ungacifcben Ascheil find zw merken 
J. Carlſtadt, eine vortrefliche Veſtung, —— 


— — — . 2 


— — — —— Ren. Ve een 


Ron Sclavonien, Erpatienu. Dalmatien. srt 
j pr für die Hauptſtadt pflegt angegeben zu wer⸗ 
2. ie, ein vefter Dit, gegen vorigen, zur lin⸗ 


N, dein tuͤrkiſchen Inibeil: 

1. Novigrod, fo ein mittelmäffiger Det. 

2. Vibttz, ein veſter Ort, an der Fluß Unna, 

$. 35. Dalmatien legt nad) der Laͤnge des 
ebriatifchen Meers, und wird nachdem Linterfchied 
feiner Beberrfcher in das ungarifche, venetia- 
—— tuͤrkiſche und raguſiſche Dalmatien 


Das ungariſche und venetianiſche Dalmatien 
iſt in unſerer Charte mit Cochenilleroth, —* 
ruͤrkiſche mit Zinober, und das raguſiſche blau 
illuminirt. 


$. 36. In dem ungariſchen Dalmatien, 
ar auch die Morla ey gerechnet wird, lies‘ 


1. — eine tdnigl Freoſtadt, ganz oben, 
4. Modrufa oder Modruſch, eine biſchoͤfliche Stab, 
voriger. 
Oſtrowitz, dee AHanptott in der Grafſchaft Ayca⸗ 
— deren Einwohner als gute Soldaten betannt, 


5.37. In dem wenesianifchen Dalma⸗ 
tien merfen wir 
1, Zara, die Hauptftadt, darinn ein Erzbiſchof, obem. 
2. Novigtad, ein mittelmäffiger Ort, unter vorigem/ 
mit einen Schloß. * — 
3. Tinen, fonften Clim genanni ein veſter Ort, mis 
einem ff gegen vorigem/ zur linken. 
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4. Sebenico, eine biſchoͤfliche Stadt, an der Ser, 
— einem veſten Seehafen, beſſer unten. 


5. Eliffa, eine berühmte Veſtung, in deren Gegend gu⸗ 
ter Wein und viele Oliven wachfen , unter vori⸗ 
gem. 

6. Salona, bie ehemali e Refiden der illprifchen 
Koͤnige, unter Cuſſo. ie 


’. ESpälatir, eine Seeſtadt, mit einem Erhbiſcho 
wo viele alte mertwuͤrdige Dentmahle zu ſehen 
-unter Salona. 


8. Sing, tine vorteefliche Veſtuns. 
9. es eine bifchsfliche Stadt, unterhalb Spas 


d: 


io. — VNuovo, eine Veſtung, unter Raguſa. 
11. Budoa, ein veſter Ort, mit einem Biſtum, unter 
vorigem. 
12. — Jaſuln, welche den Venetianern zugehoͤ⸗ 
3 — ganz oben, gegen Feng, darauf ein 
2 Arbe, unter vori = darauf guter wach 
2 ein Biſtum. * IR d 
3) Pago — voriger, darauf viel Salz geſot⸗ 


“ — oder Cor a nigra, gegen R 
| er welcher ſchoͤne — asuſo, 
§. 38. In dem tuͤrkiſchen Dalmarien 

ſind zu merken: 


1. Scardona, oder Iscodar, ein veſta Ort, mit ei⸗ 
nem Biſtum, oben an der See. 


2. — , eine a zB wiſchen Cliſſa und 
3.905 


— 
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3. Bertzegowina, eine :offe Stadt, in | 
: —— ſeinen Aa — 


$. 39. Das raguſiſche Dalmatien beſte⸗ 
het auf der unten gelegenen freyen Republique 
Raguſa, und deren Gebiet. Das merkwuͤrdig⸗ 
ſte darinnen iſt: 


13. Raguſa, die Hauptſtadt, welche geoß, veſt, und mit 
einem treflichen Hafen ——— und einen Erz 
biſchof hat. 

8, Grawoſa, eine anmuthige Gegend; wo die vorneh⸗ 
men Einwohner der Stadt ihre kuftgärten haben. 

3. Die Inſul Meleda oder Mielita, auf welcher n 
der Meinung ciniger Gelehrten der Apoſtel Paul 
nach erlirtenem Schiffbruch ſoll an das Land-ges 

fliegen ſeyn. en En u i 
$. 40. Bon der Beſchaffenheit des 

Lands, ver Einwohner, Religion ꝛc. mer⸗ 

fen wir kuͤrzlich folgendes: | 

I, Die natoͤrliche Beſchaffenbeit des Mröreichs iſt 

meiſt gefimd und fruchtbar 5. gegen die Gee aber 

iſt es etwas ungefumd 5. inzwiſchen hat das Land 

an Getreyd, Wein , Dehl; und andern zue menfchli 

ger Rothdurft gehörigen Dingen einen reichen 
egen. 

U. Die Einwobner ſind meiſtens Sclavonier ihrer 

ft nach, mit welchen a aber viele Ungarn, 
eutſche, Venetianer und Tuͤrken gemiſcht haben. 

—— aber mag man hier merken, daß die 

„Einwohner dieſes ungarifchen Illyriens überhaupt 
in drey Nationen eingetheilt werden, als da 1 ! 
1) die Slaven, welche mit ben Serviern und Ra 
Sen ein Volf ausmachen, und nebft einigen Teut⸗ 
ſchen und Ungarn Schavonien bewohnen; 2 vie | 
 « roa⸗ 
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Croaten, welche in Eroatien ihren Sig haben, und 

gewiſſer maſſen auch mit Teutfchen und Wallachen 
untermifcht find. 3) Die Dalmarıer , zu dern 

auch die Uskoken und Morlacher gerechnet wer 

. ben. Eben daher koͤmmt ed, dag aud) die ſclavo⸗ 

niſche Sprache in diefen Provinzen die Oberhand 
hat. Ihre Nahrung beſtehet meifteng im Ackerbau, 
der Handlung, Seefahrt und Kriegsdienſte. 


HIT. In Anſehung der Reiigion hat die roͤmiſchca⸗ 
N Sehen gibt.. Die Mönifähcatholifke babe Ce 
dieſem Band drey Erzbiſchoͤffe; als nem zu Za⸗ 

—R chen. Zu Earlowig ift — 

i ie ⸗ 
f ber in uͤngarn und Sclavonien vb 


duveraines — ret; welches auch von 


xring, weil die Einwohner dieſer Provinzen 
delb dem Arieg aheben — 


—ze 24 24 


— — — 2 — — 


Von Bosnien und Servien. 55 
‚IN Von dem tuͤrkiſchen Juyrien. | 
Der: nn 2 
" Von Bosnien und Savien. 


41. Boonien liegt zwiſchen Sclavonien, 
Croatien, Dalmatien und Servien, und wird in 
drey Eleinere Landſchaften oder fogenannte Sans 
giakat eingetheilt, als da find? 

1. Der Banjatakifche Sangiatat, rechter Hand neben 

Croatien; darinn: 

Bapſalucca, ein veſter Ort, und Reſtbenz bed Gou⸗ 

verneur oder Sangiacs. 

a. Jaitzo, die ehemalige Hauptftadt, eine Grenʒve⸗ 

ſtung, gegen Croatien. 

U. Der Orbacher Sängiatat, gegen Servien; darinn 

Orbach, der beſte O 
IH. Der Sarajer — oifchen vorigen dep 

den ; darinn I) Seraglio oder Sarafo.eine feine 

Handelftadt; 2). Swornick, ein vefter Dre. - 

9. 42. Servien liegt neben. Bosnien jur 
linten, und wurde vor alters in Servien an 
ſich felbft, und in Rascien oder das Land 
der Raitzen eingetheilet; heut zu Tag aber 
2. man es in vier befondere SE ein 3 

als da find: 
L Der Belgraifihe Sangielet, ; oben) a den unse 
riſchen Grenzen; darinn: 

"3: Belgrad, to die San ſich mit ber Donait — 

niget, eine groſſe Stadt und ſonſt importante 

— welche aber An. 1739. Be work 


\ Mm * 
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a. Szabate ’ eine BVeflung, an der Sau. FR 
u. Der Semendriſche Saigiakat, neben vordgem , 
zur linfen ; barınn: 
1. Semendein oder Senderowa, eine alte V 
an der Donau, — = a — 
3. Paſſarowitʒ ein namhafter Ort, welcher durch 
Ti den An. 1718: zroifchen dem teutſchen römifchen 
rn amd tuͤrtiſchen Kaifer gemachten Frieden beſonders 
beruͤhmt worden. EA j 
. Der Cratowiſche Sangiakat, unter vorigem 
„x. Viſſa oder Zaiſſus, ein veſter Ort, an den bul⸗ 
garifchen Grenzen. ie 
„9. Pretop ober, Procopia zur rechten darneben , 
ein räumlicher Ort, welcher von dem Biſchof Pro 
copio den Namen hat» j Fan. 
"4. Cratow, eine geoffe Stadt: | 
IV. Det Useupiſche Sangiafat; unten, an ben Grm 
5. gen: von Griechenland ; darinn: 55 
useup, ein offener Ort, mit einem Erzbiſtum. 
2. Novibazar, gegen Precop zur rechten, bie ehema⸗ 
ur lige Srauptfiabt ber zlaigen.. | A 
«3. Sochia, ein nahehafter Ort; Unten zur rechten. 
:4. Ufitza, ein veſter Ort, gegen ber Mitte von 
Bosnien. — 
$. 43. Von dem CLand und deſſen Ein⸗ 
woͤhnern iſt folgendes zu merken: | 
L Die Kuft ift gefimd , dag Erdreich fruchtbar und 
: pr Viehzucht (ehr bequem ; auch hat es hier und da 
. MWeinwachs und einige Süberbergwerf. 
N. Die Einwohner ſtammen vort- den Sclavoniern 
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ben und find gute Soldaten, die der Turfen ihre 

e Truppen ausmachen. Die lanbübliche Spra⸗ 
che ift die ſclavoniſche. | 

IL, In Anſehung der Religion waren vor diefem bie 
meiften Einwohner in beyden Reichen der griechi⸗ 
ſchen Kirche zugethan; nim aber hat: die mahonie⸗ 
thanifche die Oberhand. Von der Gelebifamkeit 

macht man hier nichts. — 

IV. Das weltliche Regiment wird in beyden Pros, 
dinzen im Namen des türfifchen Kaiſers durch einen 
Baſſa gefuͤhret. J 

IV. Don der groſſen Wallachey. 
$.44. Die groſſe Wallachey, weiche, wie 
bereits obeit gemeldet worden , aus der eigentlich 

alſo genannten Wallachey und aus der Moldau . 

— iſt ein Stuͤck von dem alten Dacien, 

und liege zwiſchen Polen, ber kleinen Tatarey, 

Ungarn und Bulgarien. — | 

Die eigentlich alfo genannte Wallachey iſt in 
dan Charte. graggrän , bie ‚Mioldan * 
hellgruͤn illuminlrt. — 

$. 33. Die Wallachey, welche ſonſt auch 

Valachia Transalpina.oder Montana , d.i. 
die jenfeit des Gebirgs gelegene Wallas 
chey heiffer , wird Durch den Altfluß, welcher 
aus Siebenbürgen we ; in die diffens 
und jenfeirs der Als gelegene Wallachey ein- 
getheilet. 

1. In der diſſeitigen Wallachey gegen Servien lie 
gen u; 


Min 3 with 1: Mea ⸗ 


sıg Don ber Ballachey und Moldau: 


"2 Meadia oder Mihalyd, ein vefter Drt, an bim 
Gluß Eerna. g 
2. Alt und Neuorſowa, art der Donau. 
‚3. Severin, ein fonft vefter, num aber offener Ort. 
4. Sidova, ein vefter Ort an ber Alt. 
5. Rermnick ober Rednisz, eine volkreiche Stabt, an 
eben diefem Fluß, mit einem Biſtum. 
I. In der jenfeitigen Wallachey find zu merken: 
1. Eampulango, eine ſchoͤne und volfreiche Stadt 
an ben fiebenbürgifchen Grenzen. | d 
8. Tervis oder Tergovifte, die Hauptftadt, wo ein 
ſtarker Handel gerieben Aoied. — 
3. Buchereſt, bie Reſidenz des Fuͤrſten, mit einem 
Erzbiſchof .· 


$: 46. Die Moldau, welche ſonſt auch Va- 
lachia Cisalpina heiſſet, wird in die obere und 
niedere Moldau eingetheiler, 


L Dies Obere Moldau liegt zwiſchen Polen 
Siebenbürgen; Servien , Bulgarien Au dem 
fhmwarzen Meer, und wird von dem Fluß Prucb 
welcher ‚mitten durchflieffet gleichſam in bdeñ oͤſtli⸗ 
chen und weſtlichen Theil eingetheilet. Die niert 
wirdigften Drt darinnen find; 


3. Cbotzin, ganz oben, an den polnifchen Grenzen, 
’ gegen Caminieck Podolsty, eine vortrefliche Be 


fung. > : 

2. Soczomwa, eine vollzeiche Stadt, ſo der Sig ei 
nes Erzbijchofs. 

8. Iafty ober Jazy, eine groffe und vefte Stadt an 
dem Fluß pratb, in welcher der Hoſpodar feine: 
Reſidenz hat, und bey welcher auch ein guter Wein 
waͤchſt. en u. 


> 
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1, Die Niedere Moldau wird fonften auch Beſſa⸗ 
rabien genennet, und ift nichts anders als der vor⸗ 
dere Theil von der europäifchen kleinen Tatarey 
davon wir bereits oben bey der Charte von Ru 
land $. 35. feqq. gehandelt haben. 


Anmerkungen. 


J. Das Erdreich diefer beyden Provinzen ift meiften® 
fruchtbar, der Sftliche Theil ber Moldau aber hat 
viele und get Eindden. Doc ift kein Traugel 
weder an Getreyd noch. an Vich ; infonderheit aber 
pn die wallachifchen Pferde meit und breit bes 
anf. ’ 

Il. Die Binwobner find wegen bem ſchweren Joch, 
unter melchen fie feufzen, zimlich nicberträchtig, / und 
theils der griechiſchen, therlg der mahomethaniſchen 
Religion zugethan. 

III. Das weltliche — anlangend, hat eine je⸗ 
be dieſer zweyen Länder zwar ihren eigenen Fürs 
ſten oder Woywoden, uf Hoſpodar genant ; der 
aber ein turfifcher Vaſall iſt, und jährlich einen grofs 
fen Tribut an die Pforte bezahlen muß. 


V. Von Bulgarien und Romanien. | 


$. 47. Bulgarien ift ein Stücd von dem 
alten Möfien, liegt zrwiichen der Donau und Grie⸗ 
chenland an dem ſchwarzen Meer, und wird heut 
— in vier Sangiakat eingetheilt; als da 
nd: 


L Der Yidinifbe oder Widdiniſche, gegen Ser⸗ 
vien; dariım Vidin oder Widdin, cine frefliche 
flung an der Donau. 
H. Der Sardiſche, gegen Mittag, an den haͤmoni⸗ 
fchen Gebirg; darinn: == u 
Mmz x. 
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x: Sopbia; vor alterd Sardica genant, eine voll⸗ 

reiche Haͤndelſtadt, mit einem griechiſchen Erzbi— 

Kum, und woſelbſt Der Gouverneur jenen Sig hat. 

2. Porta Traiani, ein enger Paß , durch welchen 

— uͤber das hämonifche Gebirg nach manien 
reiſet. 


. 8, Ternowa, ein vor dieſem e Ort, weil 
die alten bulgariſchen Könige und Patriarchen dar 
felbft ihre Nefidenz,gehabt haben, nun aber gu 
ring. 
Cbiprowacz, eine volfreiche Stadt, und Sig e 
4 nea geiechifchen Erzbifchofs. 


M. Der VNicopolitaniſche, oben, gegen ber Donani 
darinn YZicopolis, eine groffe und pefte Stadt, an 
- der. Donau, bey welcher die Chriften An. 1396. von 
den Türken eine groffe Niederlage erlitten haben. 
IV, Der Siliſtrienſiſche, zur linfen; barinn: 

y. Siliſtria oder Dorefiro, eine groffe und befle 
J —2 mit einem griechiſchen Erzbiſchof, an der 
Donau , wo dieſelbe ſich einsmals kruͤnimet und 

egen Norden zuläuft, als in welcher Gegend die 
er Fluß zuerft Ifier genennet wird, 


3. Die fieben Inſuln / welche bey dem Ausfluß ber 
Donau von der unterfchiedlichen Zertheilung die 
ſes Fluſſes in viele Arme entſtehet. | 


„ Tomisvar, ſo dag alte ſcythiſche Tomi feyn fell 
3 g der Poet Ovidius ſich im Exilio Aa 
Bat; in der Mitte des Ufers an dem fchmarzen 
Meer. = 
Varna, unter Tom's, eine gröffe Stadt, bey wel: 
Kar die Chrufien An- 1444- yon den Tüefen auf dad 
Haupt gefchlagen worden, 


4. 48. Romanien oder Rumilien hieß 
: | vor 
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vor alters Thracia , und iſt heut zu Tag ber 
Hauptſitz des türkifchen Kaiſerthums; übrigens 
wird diefelbe in drey Sangiakat eingetheilt; als 


da find: 


1, Der Kirkelienſiſche, oben, am dem haͤmoniſchen 
Gebirg; darinn Pbilippopoli, eine groffe Stadt, 
mit einen griechiichen Erzbifchof. 

Il, Der Bysantinifche, gegen Morgen, an dem Pras 
pontide; darinm: — 2,4% 

1. Eonftantinopel oder Stamboul, vor: alters By⸗ 
zantium genannt, die Haupt» und Refidenzitabt 
des. türfifchen Kaiſers, eine der gröften Städte in 

Europa, in welcher das Schlog Seraglio ober 
bag Serail befonders zu merfen. Auch hat eim 

griechiſcher Patriarch) biefelbft feinen Sitz. 

2. Adrianopoli , eine groffe und ſchoͤne Handelftadt, 
mit einem riechifchen Erzbiſchof, und prächtigen 
faiferl. Pallaft. u e 

$. Selivrea, eine ſchoͤne Stadt, an dem Mari bi 
Marmora, mit einem griechischen Erzbiſtum. 

ll. Der Gallipolitaniſche, unten, am dem aͤgaͤiſchen 
Meer; darinn: — 

I. Gallipoli, eine volfreiche Stadt, mit einem groſ⸗ 
fen Hafen, an dem Helleipont, 

8, Traianopoli, eine Stadt, an dem Fluß Marie, - 
mit einem griechifchen Erjfiftum. & * 
3. Seſto, eine vortrefliche Veſtung, an eben dieſem 

Den gegen der in Natolien gelegenen Bes 
ftung Abydo. 

4. Die groſſe Dardanellen, zwey beffer_unten gele 
gene neuerbaute veſte Schlöffer, am Eingang des 
Helleſponts. 
—— Mm4 Anmer⸗ 
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23. 5 Attmerfungen: — 
LBuigarien iſt zimlich fruchtbar, Tomanien aber 
zunichtz doch iſt dieſe Provinz zur Schiffahrt deſto 
bequemer. rg 
ie. Einwohner waren vor Diefem ihrer. Tapfer« 
„fet gathen Ihr —— Io dr leg he un⸗ 
er dem tuͤrkiſchen Joch, und legen ſich vornchmli 
„auf den Ackerbau und die Viehzucht. — 
m. In Anſthung der Religton hat die mahomethani⸗ 
ſche nunmehro zwar die Oberhand; doch bat die 
griechiſche Religion an dem Patriarchen zu Conſtan⸗ 
nopel und den ſieben Erzbiſchoͤfen zu Chiprowac;, 
Sophia/ Süllſtria, Philippopolis, Adrianopoks , 
Schoren und Zraianopokß eine geoffe Stuͤtze. 
I a I; ‘ —— 
$V. Das wekliche Zegiment führen gewiſſe Baſſa 
„ÄmDRamen des tipffcgen Saifee. Ä 


4 


LP Da ern "Parerga: - 
32 8494. .Ben biefer Charte find Feine befondes 
re Parerga, als: KR | 
E. Zur rechten unten im Ed iſt der Titul der Charte, 
deffen Cartouche die Kleidung und dag leichte. Ges 
Ye suche ber ungarischen Nation einiger maſſen am 
zeigt. — 
HU. Zur linken iſt eine Anmerkung, in welcher der Au⸗ 
cior zu erkennen gibt, welcher geflalt man bey Bes 
ſchreibung der türkifchen Reiche aus Ermanglung 
*hinreichender Nachrichten viele Hindernirfe finde; 
“welcher endlich ein teutfches, italiaͤniſches, altes roͤ⸗ 
miſches, türfifches und ungarifcyes Meilenmag bey 
gefuͤget iſt. — 


J 25.. 


Erkla⸗ 
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Erklärung der fechzehenden Char 
te, von Griechenland, 


Rue 8. I ZA Or 
Au dieſer Charte wird ung Griechentand 

ſamt den umliegenden Inſuln vorgeſtellet; 
wobey gleich anfangs zu merken iſt, daß zwiſchen 
dem Alten und Neuen Griechenland, wie eg 
heut zu Tag anzufehen ift, ein groffer Linterfchied 


Das alte Briecbenfand mar vor diefem ein Inbe⸗ 
begriff von den vornehmſten und mächtigften Staa⸗ 
ten, welche nebſt den Roͤmern in dee Welt dag groͤ⸗ 
ſte Auffeben machten ; und wofelbft auch die Kuͤn⸗ 
ſte und Wiffenfchaften ihren vornehmſten Sig hat⸗ 
ten. 


a, Das beutige Briecbentand ift ein Stid von bee 
europdifchen Türken, und ſtehet alfo geöften theils 


unter der Dberherrjchaft des türfifchen Raiferg, bi. - 


- auf etliche Städte und Infuin, welche annoch dem 
Venetiauern zugehören, 

6.2. Bon der Natur wird daffelbe in das 
veſte Land „eine unten daran hängende groffe 


Halbinſul und viele da herum liegende grofle 


und. kleine ganze Inſuln eingetheilt. 

.$% 3. Wann man nun, ferner von den dazu 

ehörigen Provinzen einen deutlichen. Begriff bes 
mmen ſoll, muß man vor allen Dingen mer- 

fen, dvoß der Name Gracia oder Briechenland 

bey den: Alten in mancheriey Bedeutung genom⸗ 

= — Mmy men 
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men worden; ſintemalen ſie darunter bald in ei⸗ 
nem weitläuftigen Begriff alles dasjenige 
darunter verftanden haben, mas die Griechen in 
Europa, Afid und Africa befeffen haben, bald 
aber in einem engern Berftand nur dasjenige 
darunter begriffen haben, was nod) heut zu Tag 
Griechenland. ausmacht. on 


$. 4. Im weicläuftigen Vetſtand wur. 
den zu Griechenland gerechnet: 


I. Sr:cia Propria oder dag eigentliche Griechen 

‚ land, welches ohngefähr eben das ausmachte, was 

man noch heut ji Tag Griechenland nenner, und 
auf dem unter Bosnien, Servien und Bulgarien 

elegenen veften Land, ſamt ber daran hangenden 
albinful Morea oder Peloponnefus und den ums 
herliegenden Inſuln beſtehet. 

II, Gräcia Magna oder das Groſſe Griechenland, 
worunter der untere Theil von Italien ſamt der 
Inſul Sicilien verſtanden wurde; als woſelbſt die 

- alten Griechen viele Pflanzſtaͤdte angeleget hatten. 

Diefes groffe Griechenland wurde in Anſehung 
jones erjtern eigentlich alfo genanten Griechen 
Tande; welches. jenfeit des abriatifchen Meere 
gelegen ift, von den Römern Gräcia Eiterior, 
oder das Diffeitige Griechenland, und jenes 
Grätia Ulterior, dag jenfeitige Griechenland 
genennet. 

III. Graͤcia Aſiatica oder das aſiatiſche Briechens 
land, welches diejenige Staͤdte und Provinzen un⸗ 
ter ſich begrif, welche in Aſien von den Griechen 
angelegt und bewohnet worden, 

IV. Bräcia Afeicana oder bag africanifche Griechen; 

land, worunter man bie griechifche Pflanzftädte in 
Africa verfiunde, 8. 5. 
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5. Das eigenzlich alfogenanre Brie- 
cbenland, als von welchem hier vornehmlich die 
Rede ift, wurde abermal bald in einem weit, 
läufrigen, bald in einem engern Berftand ges 
‘nommen, b en 


1, Im weitläuftigen Verſtand wurden darunter ber 
geiffen 1) Epirus, 2) Macedonien, 3) Toefla 
lien, 4) Hellas, (font auch Graͤtia propria ge 
nant) und die Nalbinful Peloponnefas oder Mo⸗ 
ven, . 

U. Im engern Verftand aber wurde nur allein vor⸗ 
gedachtes Hellas, welches noch genauer in Arar⸗ 
nanıam, Netoliam, Doridem, Kocridem, Phos 
eidem, Megaridem, Boͤotiam und Articamı eins 

getheilet wurde, mit diefen Namen beleget- i 
$, 6, Da nun auf unferer Charte vielmehe 

das alte, als dag heutige Griechenland vorgeftel- 

let it; fo kommt ung auch zu, Diefes vornehm» 
lich zu erflären ; doch werden wir nicht unterlaf 
fen, die Einteilung und die ‚neue Namen ihres 

Orts mitzunehmen, Wir betrachten demnach 

dafielbe erſtlich wie es ung auf unferer Charte vor 

Augen lieget. Als nemlich: 

1. Schen wir auf der Mitte unferer Eharte ‚jeifhen 
dem adriatifchen Meerbujen , dem ägäifcyen und 
ſchwarzen Meer einen groffen geün illuminikten 
Strich Kandeg, welcher das alte Jitcıen und Illye 
ticum, dag gruebifcbe Iuyrien, &pirus, Mace⸗ 
donien, Thracien und Tbeffalien unter fich bes 

- greift, - 
1. Daß alte Illyrieum, fo zwar nur ein Theil von 

dem alten grojfen Juyrien ut, liegt oben — 
an 
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Hand an dem adriatifchen Meerbufen herab, und 
le ſonſt in Libueniam und, Dalmatien einge: 
theilt. 

2. Das griechiſche Illyrien liegt unter vorigem, und 

das —— Zpirus beſſer unten. 

3. Unten neben Epirus liegt Tbeff':tien ; über Theft 
fatien Maeedonien, und neben dieſem zur linken 
Thracien. 

I. Unter vorſtehenden grün illuminirten Provi 
liegt ein roth und gelb illuminirter Strich ——— 
welter Aetoliam, Doridem, Aocriden, Sootien 
und Attieam oder das atbenienſiſche Gebiet, als 
die vornehmſten Provinzen des ſogenannten Hella⸗ 
dis unter ſich begreift. 

DI. Beſſer unten ſiehet man die gelbilluminirte Salb⸗ 
inſul Peloponnefus ober Morea. 

W. Ringe um liegen viele kleine und groſſe Inſuln 
welche meiſtens grün, zum Theil auch gelb und.roth 

illuminiret find. 

V. Ueber diefeg fehen wir auch, ben untern Theik von 
Italien und die Inſul Sicilien, als dag fogenanns 
te Broffe Briedyenland, zur rechten Hand. 

Was die Griechen vor Mters in Hein Aſten und 
Africa für Pflanzftädte hatten, wird ie N 
mann wir zu den Charten von Afien und Afri« 
ca ſchreiten werden, angezeigt werden. 


. 7. Wann wir nun vorftehende alte Ma⸗ 
men und-Eincheilung mit der neuern zufammer 
halten; fo findet ſich dabey folgender Unterfchied. 

I. Das alte Freien und Illyrien ift dag heuti s 
rien und Daimatıen. 2 r heutige * 


U. Was hier Julyris Graͤca oder griechiſche Aly⸗ 
rien 
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rien genennet wird, heißt heut zıt Tag Albanien 
oder Arnaut, und defien Einwohner Arnauten. 

III. Epirus, Maeedonien ımd Cheffalien Haben 
bis dato die alten Namen behalten. — 
IV, Thracia oder Thracien, iſt das hentige Roma 
nien oder Rumilien, welches wir bereits bey der 
vorhergehenden Charte d. 48. abgehandelt haben. 
V. Die alten Provinzen Aerolia, Doris, Loeris 
Boͤotia und Artıca werben heut zu Tag zuſammen 
P.ivadia genennet. 


Vle Die Halbinful Peloponne ißt 
—— ſul Peloponneſus heißt heut zu Tag 


. 8. Solchergeſtalt wird Griechenland auch 
heut zu Tag in das veſte Land, die Halbin⸗ 
ſul Morea ‘und die da herum liegende groffe 


und Beine Inſuln, das vefte fand aber-noi 
' genauer in Albanien, Mlacedonien, Thef 


falien, Epirus und Lwadien, eingeteilt. ; 
6. 9. Die Grenzen von dem alten Grie 
chenland find gegen Norden Illyrien und Moͤſien 
(von dem neuen ‘Bosnien, Servien und Bulgas 
rien); übrigens ift daſſelbe auf allen drey Seiten 
von dem Meer umgeben; welches aud) hier ver- 
fihiedene Namen bat. Dann 
I Vornen zur rechten ift der adriatiſche Meerbu⸗ 
fen, und unter ſolchem dag jonifche Meer. 

1. — unten gegen Mittag iſt bag mittellaͤndiſche 
Mmeer. * 
DI. Zur linken zwiſchen Griechenland und Aſien iſt 
das agaͤiſche Meer, oder der Archipelagus “> 

> 4 


—— — — — 


——— nn —— — 
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cid, welches unten über der Inſul Creta infonder 
Ken See 
er dag myrtoiſche, hinter der "inful Ereta ab 
bag: earpatbifche Meer genennet die. er 
6. 10. Nebſt diefen gröffern Gewaͤſſern find 
auch noch verſchiedene Meerbuſen, Eiiceren, 
gen: und Fluͤſſe zumeren 
1. Die merkwuͤrdigſte Meerbuſen find: 
1. Der ſtrymoniſche Meerbufen, oder Bolfo di Com 
. teffe, ober, an Macedonien. 
&. Der ſingitiſche Dieerbufen , Bolfo di Monte 
Santo, neben vorigen, zur linken. 
8. Der theſſaloniſche oder ibermaiſche Meerbufen’ 
Golfo di Salonich, zwiſchen Macedonien, 
-4, Dee eorintbiſche Meerbufen, Golfo di Tepan⸗ 
N joifchen bee Halbinful Morea umd Eockide, 
., ober Livadiaı 
$. Det meſſeniſche Meerbufen, Bolfo di Coron, 
unten, an Mored, 
6. Der ambraeiſche Meerbuſen , Golfo di Karte, 
unter Epirus. 
3. Det argoliſche Meerbufen, Golfo di YZapoli di 
Romania, ar eben diefer Halbinſul, zur linten: 
11. Die beruͤhmteſte Meerengen find: t) die kleine 
ee input En corinthifchen Meer: 
uſens. 2) Die eubsıfche Meerenge, zwiſt 
Snfıl Eubsa und Livadia. aa 
Hl, Die vornehmfte Stäffe find: 


3, Det Steymon, Jecar, der in Macebonien ent 
ſpringt / und in ben ſtrymoniſchen Meerbuſen fat. 


er 2. De 


—n — 
* — — — 
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a. Der Axius und Bon, in Theſſalien, die ſich in 

ben thermaifchen Meerbufen ergieffen. 

3. Inachus, Planizza auf der Halbinful Morea 3 

“ der nach dem argolifhen Meerbufen läuft. 
$. 11. In dem griechifchen Illyrien (Il- 

Iyride Græca) oder dem heutigen Albanien lies 

gen: = 

1. Liffas, Aleſſio, oben, ein mittelmaffiger Ort, wo 
der berühmte Scanderbeg foll begraben liegen. 

2. Albanopolis, Albanopoli, bie Hauptftadt in dee 
Provinz, über vorigem, an dem Fluß Drino. 

g. Dyrrachium, Durazzo, eine Seeſtadt, mit einem 
guten Hafen und Erzbiſtum. Erſtlich hieß diefelbe 
Epidamnus, die Römer aber Haben ihr den Namen 
Dyrrhachium. Ri 

4. Ceoia, über vorigem, ein veſter Dit, wo der beruͤhm⸗ 

te Scanderbeg geboren worden, ‘ 

5.Scodta, Scutari ober Iscodar, eine Hefte Stadt 

. an den dalmatifchen Grenzen, wo der Gouverneur 
von Albanien, und ein Erzbifchof ihren Eig haben. 

6, Antibarium, Antivari, eine groſſe Seeftadt, mit, 
einem Erzbiſtum, welche einige annoch mit zu Dals 
matien rechnen, 

9. Olchinium, Dolcigno, ein, vefter Seehafen, wo 

die Dulcignoten als berüchtigte Seeraͤuber auf 
ten. ° i 

8. Locrida, Derida; eine geoffe vefte Handelſtadt, 
gegen Macedonien, wozu es auch von einigen ge⸗ 
2 wird. ) 


&, 12. Mlacedonien war vor diefem ein ſehr 
beruͤhmtes Königreich, und das maͤchtigſte unter 
— — allen 
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allen griechiſchen Staaten, unter deſſen Königen 

ſich inſonderheit Philippus und deſſen Sohn Ale 

kander Magnus durch ihre verrichtete Thaten hets 
vorgethan haben. . Es liegen aber barinn : 

1. Herachea Sintica, veraciea, oben, an dem haͤ⸗ 

" honifchen Gebirge Si . 

3, Philippi, linker Hand, gegen Romanien, eine wohl 

benante Stadt) an deren inwohner pauu⸗ arm 
feiner Briefe gefchrieben hat. 

9. Theſſaloniea, Saloni vi, oben, an dem thermair 
ſchen Meerbuſen, eine der vornehmſten Staͤdte in 

„ganz Griechenland, welche einen roͤmiſchcatholi 

—* Erzbiſchof hat, und ſtarken Handel treibt; imb 

” an deren Einwohner der Heil. pet Paulus che 

mals zween feiner Briefe gefchrieben Hat. 
Olyntbus , Olynıbo, eine vor ‚alters: beruͤhm 

“ei an dem Sinu Toronaͤo, bie aber Kann 
zerſtoͤret. San 
Sltagira, Tiba nova, des groſſen griechirchen 

Meltwweifen Ariforclis Vaterland 4 daher ce —8 
Stagirita genennet wird. 

6. Mons Atbos, Monte Santo, ein fehr Hobel 
Berg auf einer. Halbinſul wiſchen dem ae 
ſchen und fingitischen Meerbufen , auf welchem 

. * zu Tag etlich und zwanzig Cloͤſter ſollen ange 

uet ſeyn BEN - 
‚ Bella, Zudyeia, an dem thermaifchen Meerbufeh 

* oͤben ine rechten; Alexandri M. Geburtsſtadt. 

8. Berboa, Veria, unter Pella, eine vor alters be 
—53 — welcher AG: —— 

uhm gedacht wird, und bie noch heut zu 
ter dem Namen Veria ganz wohl — X. u 


9. Der Berg pindus, Mezzovo, beffer zur rechtett . 
— welchen 
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Weichen die Poeten für der Sig der Muſen ange 
en, 


50. Daß feardilche und haͤmoniſche Gebirg, obeny 
geoen orden, wodurch zwiſchen Macedonien und 
töfien oder Bulgarien und Albanien die Grenzs 
fheidung gemacht wird. Auf dein Hämonifchen 
Gebirg ſollen gute Silberbergwerte feyn. 

11. Aegaͤ, Mdeffa, die ehemalige Hauptſtadt in Ma⸗ 
cedonien, und Begrabniß der alten maccdonifchen 
Könige, in welcher Philippus, der Water Alexan⸗ 
dri M. von dem Pauſania erſtochen worden; faſt 

in der Mitte. 

12. Ampbipolts, Emboli, eine vor alters beruͤhmte 
Stadt, an dem Flug Strymon. Zu 
%. 13. Theſſalien Tiege unter Macedönien, 

und wird von den alten Poeten diefer Provinz, 

welche fie gleichfam für einen Sammelpfag aller 

Annehmlichkeiten, und für ein irdiſches Paradis 

ausgeben, fehr oft gedacht. Die Türken nen⸗ 

nen diefelbe deut zu Tag Janna; und hat dies 
felbe an Eitronen, Pomeranzen, Mandeln und 
andern dergleichen Föftlichen Srüchten, einen grofs 

4 Ueberfluß. Die merkwuͤrdigſten Dre darinn 

ind: 

1. Lariſſa, Karfo , die eheinalige Hauptſtadt vor 
Theffalien, an dert Fluß Peneo, die nun einen grie⸗ 
chifchen Erzbiſchof hat. | 

5. Oſſa und Pelion, zwey vor biefem berühmte Ber 
ge, an dem Ausfiuß des Penei, welche die Miefen 
nach der Ausfage der Poeten ehemals fellen auf ein⸗ 
ander gefegt haben, um den Hinmmelzu beſtuͤrnen. 

Nu 3. Zan⸗ 
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8. * „ eine groſſe und volkreiche Stadt, gegen 

pirus. | 

4. Olympus und Pierius, zwey ehemals beriihmte 
Berge, welche die Poeten für den Sig der Muſen 
angeben. 

5. Pbarfalus, Pbarfalo, unter Lariſſa, dabey ehemals 

wiſchen J Cäfare und Pompeiodie berühmte phar: 
Knlifehe Schlacht vorgegangen, 

6. Mognefir, die ehemalige Hauptftadt einer Land⸗ 
Sail gleiches Nanıens, auf der unter dem thermar 
ſchen Cechafen gelegenen Salbinful, 

9. Tempe , ein bey ben Poeten fehr belobtes anmu⸗ 
thiges Thal, Folk den Bergen Pelion und Offa, 
Aber Magnefia. 

8. Zeiton, eine erzbifchäfliche Stadt, am Golfo di Zei, 
ton, oben, an der Inſul Euboͤa. 

9, Othrys, ein ehemals berühmter Berg, auf welchem 
die bey den Poeten befante Titaneg, Kentauri und 
Lapithaͤ ihren Aufenthalt follen gehabt Haben. 


$. 14. Epitus, mar vor diefem ein mächti« 
ges Königreich, defien ehemaliger König Pyrrhus 
in den alten Gefchichten vor andern einen groſſen 

Namen hat, Die merfwürdigften Dre darinn 

find: 

1. Ambracia, Karta , eine groffe und volfreiche 
Stadt, an dem Golfo di Larta, welche in dem pafı 
farowigifchen Frieden den DVenetianern überlaffen 
worben, 5 j 

2. Delphinum, Delfino, eine fehr berühmte Stadt, 
an dem Berg Pindo, wo der Gouverneur oder Balı 
fa feine Reſidenz hat. 

3. Butrotum, Buttinto, gegen Eorcyra über, cin 

mal, 
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mäffiger Ort, welcher in dem paffaromigifchen 
Frieden den Venetianern eingeräumt worden, 

4. Ebimära, ein feiner Seehafen, bey dem ein Vom 
ebirg, von den alten Acroceraunium genannt. 
eber diefer Stadt iſt auch das acrocerauniſche Ges 

birg, daher die Einwohner Acroreraunii genennet 
worden ; und heut zu Tag heiffen fie Chimario- 
sen, 

5. Prevefa, an dem Golfo di Larta, ein Seehafen, fo 
den Venetianern gehoͤret. : J 

6. Voiniza, eine Veſtung, in eben dieſer Gegend, ſo 
ebenmaͤſſig den Benetianern zuſteht. 

7. Dodona, eine Stadt, an den macedoniſchen Gren 
zen, welche das ehedeſſen fich dafelbft befindliche. 
Draculum berühmt gemacht hat. 
$. 15. In Livadia, welches vor diefem 

Grzciam Propriam oder das alte Hellas , 

fonft auch Achaia genannt, ausmachte, und 

obgedachter maffen Aetoliam, Locridem, 3305. 

orien, Atticam und nod) einige andere Länder 

unter fich begriffe, find zu merken: 

I, Die beyden Berge Parnaffus und “Helicon , faft 


in der Mitte, welche in den Fabeln der alten Poes " 


ten fehr befant find; indem der Apollo ſamt den 
Mufen auf ſolchem feinen Sig foll gehabt haben, 

2. Tbebä, Stives, unten, in Boͤotien, cine vor alters 
berühmte Republick, welche infonderheit zur Zei 
Epaminondas fehr floriret hat. 

3. Atbend, Setines , eine ber berühmteiten alten 
griechifchen Mepubliquen, deren Gebiet Attica ges 
nennet wurde; auch hatte die Stadt einen vortrefe 
lichen Seehafen, Portus Pyraͤe us genannt; und dag 
nicht weit davon gelegene marathoniſche Feld iſt 

Nua durch 
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durch den ehemals von Miltiade über die Perfer da 
Ei erhaltenen herrlichen Sieg berühmt worden. 
etzo ift e8 ein ſchlechter Drt. 


4 Megara, neben dercorinthifchen bandenge, fo vor 
alters die Hauptfladt ber Provinz Megaris war, 
nun aber fchlecht iſt. ' 


5. Tenchrei, Cenchreo, ein vor dieſem berühmter 
Seehafen, in eben diefer Gegend, fo aber num 106 
nig zu bedeuten hat. 


%. Plateä, eine ehemals berühmte Stadt in Boͤotien 
über Megara, bey welcher die Perfer einsmals eine 
geoffe Niederlage erlitten haben, Kent zu Tag iſt 
der Ort gaͤnzlich eingegangen, 


7. Ebäronen, eine vor alters ſehr berühmte Stabt in 
Boͤotien, uͤber Plateaͤ, bey welcher Philippus, Ale⸗ 
xandri Magni Vater durch einen uͤber die Athenien⸗ 

er und Thebaner erhaltenen Sieg die Freyheit der 
riechen voͤllig über einen Hauffen warf. Uebri⸗ 
geng war fie Plutarchi Vaterland. 


8. Delpbi, unter dem Berg Parnaſſo in Locride, eine 
Stadt, die wegen des dafıgen Draculs vor alters 
in der ganzen Welt befant war; num aber ein ger 
Finger Flecken iſt. 

9. Naupactus, — an dem corinthiſchen Meer⸗ 
buſen, ein veſter Ort, in deren Gegend ein koͤſtiicher 
Wein waͤchſt, und woſelbſt ein griechiſcher Erzbi⸗ 
ſchof ſeinen Sitz hat. 

10. Thermopylaͤ, an den Grenzen von Theſſalien, ein 
ehemals beruͤhmter enger Paß, durch weichen man 
* Theſſalien in das eigentliche Griechenland rei 
ete, 

11. Dardanelles de Karta, ganz zur rechten, in Ye 
tolien an der See, in weldyer Gegend das vor als 
ters berühmte Borgebirg Actium, famt der — 

— gley 


Von Griechenland. 535 
leiches Namens, wobey ber: Antonius bon dem 
—* überwunden worden, fol. geſtanden has 
en. 

12. Acarnanum, ein vor dieſem namhafter. Ort, das 
von dag umliegende Land Aearnania genannt 
wurde. 

13, Livad ia, bie heutige Hauptſtadt ber Prov inz die⸗ 
—** daxinn Türken, Juden und Ehriften 
wohnen. 


$. 16. Die Halbinſul Morea, vor alters 
Peloponneſus genannt, wird durch die corinthi⸗ 
ſche Landenge mit dem veſten Land von Griechen⸗ 
nd, und inſonderheit mit Livadia zuſammen 
gehaͤnget. Die ganze Halbinſul wird heut zu 
Tag in vier Herzogthuͤmer eingetheilt; als Cla⸗ 
tenza, Saccanien oder Klein Romanien, - 
Tzaconien und Belvedere; weil aber dieſelbe 
in unſerer Charte nicht angemerket ſind; fo fuͤh— 
ten wir nur die vornehmſte Ort an, als da find: 
1. Corinebus, Corintho, an ber corinthifchen Lands 
enge, eine vor diefem weltberuͤhmte Stadt, welche 
mit der Stabt Carthago von den Roͤmern in einen 
Jahr zerftöret worden, und davon dag Aes Corins _ 
chium den Namen befommen hat. Nun iſt eg ein 
etwas veſter Ort, koͤmmt aber der alten Herrlich 
keit bey weitem nicht bey. az 
2. Sieyon, Spyron, neben Lorinth zur rechten 
vor Diele. gleichfalls berühmte ns — 
3. Argos oder Argi, eine der aͤlteſten Staͤdte in Gries 
chenland, und die Hauptſtadt in Argolide, unter 
Eorinth ; auch ſoll noch heut zu Tag ie griechi⸗ 
ſcher Erzbifchof in derſelben ſeinen Sit haben. 
4. Epidanrus, eine vor alters beruͤhmte Stadt, in 
Fin 3 eben 
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eben diefer Provinz Argolide, two der Aeſculapius 
einen befondern Tempel gehabt hat ; jet ift fie ein 
bloffer Flecken. 

‘5. Nauplia, Napoli di Romania, ein teeflichee Sees 
ie an dem argoliichen Meerbufen ; die Stadt 
ol groß und veft feyn, und ein griechifcher Erzbis 
ſchof eben dafelbit feinen Sitz haben. 

6. Trözen,Pieda, ein ehemalswohlbenamter Ort, zu 
aͤuſſerſt, zur linken, gegen ber Inſul Calauria. 

y. =: ccoAmon oder Sparta, Wifitre, unten, zue 
linfen, eine vor alterd welrberühmte Stadt, die 
mit ben Arhenienfern faft a, um die Ober: 

herrſchaft ftritte, und deren Gebiet fonften Faconis 

: ca biefie.- Die Stadt Mifttra iſt nicht weit von 
dem alten Lacedaͤmon; fie iſt volkreich, und hat eis 
nen Bifchof, 

8. Promontorium Tänarum , Eapo Matapan, cis 
nes der vornehmſten Vorgebirge in der Welt, uns 

.. ten, an der Spitze. — 

9. Leuctrum, Maina, ein namhafter Det, beſſer 
zur rechten, deren Einwohner in und um die Stadt 
die Mainotten genennet werben; als welche ihre 

Freyheit gegen die Tuͤrken jederzeit glücklich vers 

" theidiget haben, weil ihr Land rings um mit Bers 
gen umgeben. Uebrigens ift dieſes Leuctrum nicht 

mit dem in Boͤotien gelegenen Kerceea zu verwech⸗ 
fein, wobey der Epaminondas einsmals über die 

- Spartaner einen treflichen Sieg erhielte. 

10. Meſſene, Meſſeniza, eine vor alters berühmte 
Hauptſtadt der Provinz Meſſenia an dem mejjeniz 
ſchen Meerbufen , deren Einwohner chedeffen mit 

‚ ben Lacedämoniern verfchiedene hißige Kriege fuͤh⸗ 

reten, nid endlich gesungen murden, das Land zur 
räumen, und nach Sicilien zu fliehen; woſelbſt fie 

ſich in dee Stadt Zanelam veft fegten, und derſel⸗ 
elben den Namen ana beylegten; welche nun 

das hentige Meffina i IL 
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11. Mantinea, Mundi oder Mandi, über Lacedaͤ⸗ 
. mon, eine ehemals berühmte Stadt in Arcadia; jes 
80 ift fie ein bloffer Flecken. 


12. Megalopolis, Keontari, bie ehemalige Hauptſtadt 
im Arcadien- 


13. Konganico, zur rechten, in ber Mitte in Elide, wo 
bie alte Stadt Olympia, davon die weltbefannten 
olympifchen Spiele ben Namen haben , foll geſtan⸗ 
den haben, 


13. Mycenaͤ, Charia S. Agios Adrianes, die ehema⸗ 
lige Hauptftadt in Argolide, und Refidenz des Aga⸗ 
menmons; fo nım em geringer Flecken. 


14. Paträ, Patraffo, an den Fleinen Darbanellen, eine 
Veſtung und groſſe Handelftadt mit einem griechts 
ſchen Erzbifchof; fo die Hauptſtadt in ber Proving 
Elarenza. — 

23. Elis, Belvedere, iſt der Name ber alten Stadt 
m ae Elis, deren Gegend überaus fruchts 

art | 

16. Pylus , Ylavarino, eine Handelſtadt, fo in a 
und neu Navarino eingerheilt wird. 


17. Eorone, Coron, eine Veſtung an bem meffenifchen 
en , mit einem Erzbiichof und guten See⸗ 
bofen. 

18. Wierbone, Modon, eine groffe Stadt, mit einem 
veften Seehafen und Biſtum in Meffenien; wo zus 

leich der Gouverneur oder Baſſe von Morea res 
idixt. 

19. Napoli di Malvaſia, eine veſte Stadt, mit einem 


griechifchen Er biſtum, in deren Gegend treflicher 
Mein waͤchſt. Viele Haren diefe Stadt für das 
alte sEpıdaurug, deſſen wir bereitd oben No. 4. ge 


dacht haben, 
Nng $h7 
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$. 17. Die zu Griechenland: gehörige groſſe 
Inſuln liegen. theils auf dem ägälihen Meer , 
theils auf dem jonifchen und dem adriatifchen 
Meerbufen ; als da find ; z 


1. Coreyra oder Corfu, neben Epirug, deren Haupt 
ſtadt Corfu fehr veft, und mit einem Erzbiſtum und 
ireflichen Seehafen verſchen iſt. Die ganze Inſul 
gehört den Benetianeru,. - an 
E. Cepbalenis, Eefaloniz, gegen ben fleinen Dar: 
danelfen über, fo gleichfalls den Venetianern zur 
ſtaͤndig if. - Die Hauptitadt gleiches Namens, iſt 
veſt und mit einem guten Hafen verſehen, auch: if 
‚ bafelbjt ein griechiſcher Erzbischof, | | 
M. Creta, Eandia, ganz unten an dem: griechifchen 
Archipelagn, neben Morea zur linken, welche heut 
zu Tag vollig unter. türkifcher Botnräffigkeit ut, und 
deren Einwohner theils der mahomethaniſchen, 
theils der geiechifchen Religion zugehan ſind. Die 
mierkwuͤrdigſten Ort auf diefer Inſul ſind: 
1. Creta, Canda, eine ehemals ſehr heruͤhmte 
— welche mit einem veſten Seehafen verſe⸗ 
en. 
2. Rethymna, Retimo, ein veſter Ort, mit einem 
bequemen Seehafen, rechter Hand neben Greta. 


3. Cydonia, Canea, nod) weiter zur rechten, ein tes 
ſter Seehafen, mit einem Biſtum. —— 
4. Cytaͤum, Sitia oder Sera, ganz hinten zur lin⸗ 
ken, ein guter Hafen, mit einem Biſtum. 

5. Enotus, linker Hand gegen Candia, die ehemalig 
Haupiſtadt und Reſidenz des cretenſiſchen Köntas 
Minois, hey welcher vor distem dag Begraͤbniß 
Jovis und der Fünfiliche Kabyriuch des Dadali zu 
chen waren. Jetzo iſt nichts ald ein ſchlechtes 
Dorf auf dem Platz. 

5. Spi 





Don Griechenland. 53 


5. Spina longa, uͤber vorigem, eine vortrefliche 
Veſtung und Seehafen, welcher noch 1715. von 
* Tuͤrken ben Venetianern ahgenommen wor⸗ 

en. 


6, Garabuſa, eine vornen an der Spitze auf einer 
— JInſul gelegene wichtige Veſtung und See⸗ 
afen. — 
IV. Euboͤa, Negroponte, die groͤſte Inſul im Ar⸗ 
chipelago, neben Livadia, wovon ſie durch die Meer⸗ 
enge Stretto bi Diegeoponte abgefondert iſt, und. 
welche num auch ben Türken zugehoͤret. Die merk⸗ 
mürdigften Ort darauf find; 


L. Ebalcis,, LFegroponte, die Hauptftadt in’ der 
Mitte, mit einem veften Seehafen und Erzbiſchof. 
Uebrigens iſt diefe Stadt durch, einen. beſondern 
Bau. an das veſte Fand angehänget. Auch twar- 
vor diefem der bey,diefer Stadt befindliche Euri⸗ 
pus Ebalcidicus, in welchen fich. des Ariftoseleg, 
ſoll geftürzee Haben, ſehr berühmt. .. — 

2. Das Vorgebirg Artemifiam, ganz oben, in ber- 
Gegend wo in den neuen Charten Oreb ſteht, als 
bey. welchem der perſiſche General Maroonius 
ehemals. von den Griechen eine groſſe Niederlage 
erlitten hat, n ar | 2 

3. Eretria, unterhalb Chalcis, wo auf ben neuen 

Charten Protamo ſteht, die_grofte ind vornehm— 
ſte Stadt nach Chaleis auf dieſer Inſul, mit einem: . 
guten Hafen; welche ehedeſſen mit der Stadt Chal⸗ 
cis viele Kriege geführet hat, 

.$, 18.  Diekleinen Inſuln liegen theils auf 

dem joniſchen Meer, theils quf dem, Archi- 
pelago, | | 

}. Auf dem jonifchen Meer vornen zur vechten- neben, 
Griechenland liegen. | 

Nun 5 1.3 
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x, Zazynthus, Zante, unter Cephalenia, fo ben Ve⸗ 

netiancen zuftändig, worauf eine ungemcine Mens 

; — Roſinen wachſen; auch iſt ein Biſchof auf 
elbiger. 


2. Infuld Stropbades, unter vorigen, auf wel⸗ 
chen die bey den Poeten bekannte Harpyien ihrem 
Aufenthalt follen gehabt haben, 


3. Leucadia, Maura, gegen Livadia über, fo den 
Venetianern gehoͤrt. or diejem fol diefe Inſul 
mit Fivadia als eine Halbinful zuſammen gehaͤn⸗ 
et haben, aber nachgehends durch einen Durch» 
pnitt der Landenge davon abgejondert worden 
ſeyn. 
3. Echinades Inſulaͤ ober die echinadiſchen Inſuln 
unter voriger, gegen den kleinen Dardanellen, ſonſt 
Curzolari genannt; zu welchen von einigen Itba⸗ 
ca bes Ulyſſis Vaterland, und Dulichium gerech⸗ 
net worden, | 


IH, Die auf dem Archipelago gelegene Inſuln werden 
onft in drey Claſſen eingetheilt; als da find; 1) 
yclades, die eycladiſchẽn Inſuln, welche ober» 

. halb Ereta gleichfam im Cirkel herum liegen; 2) 

die Sporades, welche auf der Seite gegen Aften 
eiwas zerftreuet herliegen. 3) Die Teutrales, 
welche zu feiner der vorbefagten Claſſen gehören. 
Die merkwuͤrdigſten unter allen biegen Infuln find; 


1, Kemnus, Stalimene, oben, unter Thracien, 
oder Romanien, von welcher die Poeten dichten 
daß nachdem Vulcanus aus dem Himmel venop 
fen worden, er auf derfelber zuerft feine Werk⸗ 
ftatt aufgerichtet Habe, Sonſt ift diejelbe wegen 
dem guten Wein, und der darauf befindlichen 
Terra Sigillata befant, und hat ein. griechifcher 
Erzbifchof eben dafelbft feinen Sitz. 

2. Jmbrus, Kembro, neben voriger , am Helles 

fpont, 
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ſpont, bey welcher die Venetianer An. 1717. ei⸗ 
nen Sieg über die Tuͤrken erhalten haben, 


3. Samotbraeia, Samondrachi, über vorigen bey⸗ 
den, auf welcher vor diefem ein berühmter Tene 
pel der Cybeles ftunde ; heut zu Tag aber bedeutet 
fie nicht viel, 

4. Lesbus, Merelino, an den aſiatiſchen Kuͤſten, 
En geoffe Inſul, auf welcher ein koͤſtlicher Wein 
waͤchſt. 


5. Chias, Seio, unter voriger, eine ber frucht⸗ 
barſten unter allen, wo ein treflicher Malvaſiex 
waͤchſt, und viel Marmor — wird. Auch 
ſoll Homerus auf * en geboren und be⸗ 
graben worden ſeyn. 


6, Samas, Samos, unter voriger welche durch 

dag vortrefliche Geſchirr, und den König Polycras 
tem, wie auc) den berühmten Weltweiſen Pyhtha⸗ 
goram berühmt worden, 

1. Jearia, Niearia, neben voriger, zur rechten, bey 
welcher der Icarus, da er mit feinen wächfern 

“ Flügeln der Sonne zu nahe zn ı feinen 
Untergang gefunden Beben fo 

8. Patbmus, Palmofa , unter:voriger, auf. welcher 
Sohannes der Evangelift feine Dffenbahrung hate 
te, als er dafelbft im Exilio lebte. 

9. Con, Lango, beffer unten, die bes. vortreflichen 
Weins halben befant, und Hippocratis Vater 
land ift. 

ı0. Carpatbus, Searpanto , beffer unten, auf 
welcher lauter Griechen wohnen, und davon d 
carparbifche Meer den Namen hat. 

11. Aftypalia, Stampalia, über voriger, etwas 
rechter Hand. ; 

12. 


— —— - — 
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12, Melus, Fels, über Creta hinauf. 
13. Naxus, neben voriger, zur linken, auf welcher 
ein Erzbiſchof feinen Sitz hat. a 
"24. Paras, Yaros, neben voriger, jur rechten, auf 
welcher schöner Marmor gebrochen wird, umd 
deren Hauptfiadt gleiches Namens einen vortrefli⸗ 
den Oeehafen hat. 0: 9.» 
15. Delus, Sdille, beffer oben, eine vor alters we⸗ 
gen den: darauf befindlichen Tempel des Apollinig 


und deſſen Oraculs fehr berühmte Inſul, die aber 
heut zu Tag meiſt Uunbewohnt. 


16. Salam is, Colouri, gegen Athen über, bey wel⸗ 
cher die Perſer ehenials von den Griechen eine 
groſſe Niederlage erlitten haben. 


17. Scrus, Setro, gegen Eubsa, auf welcher ein 
guter Wein und viel Baumwolle waͤchſt. 

18. Eithera, Terigo, vornen, gegen ber Inſul Cre⸗ 
ta, fo den Benetianern zugehöret, und auf welcher 
ein vortreflicher Wein wachft. 

$.19. Was. bie fo narürliche als mora⸗ 
kifche und politiſche Beichaffenheit Griechen« 
konds. anlangt, ſo hat man. dabey. folgende Um⸗ 
ſtaͤnde zu merken. 
J. Y Anfchung feinee natuͤrlichen Befhaffenbeie 
iſt Griechenland ein geſundes und fruchtbareg gan, 
das nicht nur mit, allerley. Getreyd, fondern mit 
koͤſtlichem Mein, Citeonen, Pomeranzen, Manbeln,, 
groffen und kleinen Nofinen, Baumwolle rc. fehr 
geſegnet iſt; wobey auch, die Terra Eigillata bier 
und da gefunden,- und ber jchönfte Marmor gegras 
. kei wird. Unter den Thieren werden infondergeit 
die theffalifchen Pferde ſehr hoch gehalten. 
N. Die Einwohner, welche meiſtens Griechen find, 
unter 
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unter denen dennoch viele Türfen wohnen, haben 
von der Tapferkeit, Tugend und Gelehrfamfeit der 
alten Griechen wenig zuruck behalten, und beſtehet 
ihr meiftes Gewerb in dem Ackerbau und in der 
Handlung ; wobey auch die griechifche Sprache 
die gangbarfte iſt. | 

III. In Anfehung des weltlichen Regiments ftehet 
Griechenland meifteng unter türkifcher Botmaͤſſig⸗ 
keit, bis auf einige wenige Städte und Inſuln, we 
che den Venetianeen gehören; und werden diefe 
griedifche Provinzen durch befondire Baffa res 
gieret. — 

IV. Weil auch dag Land meiſtens von Griechen bes 
wohnt ift , mithin die griechifche Religion aller Or» 
zen eingeführet ift: fo haben auch in Kirchen, Sas 
cher die griechifche Bifchöfe und Erzbiſchoͤfe vor⸗ 
nehmlich das Directorium an den Orten fo den Bes 
neti anern zugehören, wohnen auch viele Kömifch 
catbolifche. 

V, In Anfehung der Belebrfamkeir ift zu beklagen 
X, Hape alters Griechenland — 
Hauptſitz der vornehmſten Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten geweſen, nunmehro kaum ein Schatten davon 
anzutreffen ſeye. 

Was ſonſten von der Macht, Einkuͤnften, Muͤnz⸗ 
forten, und andern dergleichen Umſtaͤnden des 
tuͤrkiſchen Reichs, davon wir bisher den euro⸗ 
paͤiſchen Theil beſchrieben haben, annoch koͤnte 
geſagt werden, wollen wir bis zur nachfolgens 
den Charte verfparen, da wir $. Io. fegg. vor 
der afiatifchen Zürfey handeln werden: 


Parerga, 


8. 20. Anſtatt der Parergorum präfentie 
ven fich oben zur rechten im Eck allerley grichifche 
lie 


f 
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alte Münzen, mit welchen der Titul dieſer Char⸗ 
‚te eingefaßt iſt. Weil aber die Erflärung derſel⸗ 
ben über ber oberften Einfaſſung diefer Charte ab» 
gefaßt ift : fo halten wir es für unnöthig, diefelbe 
bier zu wiederholen. 
Unten zur rechten im Eck finden ſich etliche 
teutſche, türkifche und italiänifche Meilenmaffe, 
wie auch ein befonderer Mapftab nach welchem 
man die fogenannte Stadia der Alten ; deren 
1100. auf einen Grad oder 13. teutfche Meilen 
erechnet werden, abmefjen fan; welcher Ger 
Kalt denn 18. Etadia ungefähr eine teutſche 
Meile ausmachen. 


VER EHZEY EEG LEHE LZELO 


Erklärung der fiebenzehenden 
harte, von Alien. 1 


Gm 


2 diefer Charte wird ung ber jivente Haupr- 
theil unfers Erdbodens, nemlich Aften oder 
ASIA vor Augen geleget ; wobey zugleich oben 
zur rechten der gröfte Theil von Europa, und 
auf eben diefer Seite unten ein Stuͤck von Afri⸗ 
ca zu fehen ift, ES 
Was zu Europa und Africa gehöret iſt in unſe⸗ 
rer Charte auf der Seite, wo es an Alien an—⸗ 
—5— bloß mit grüner Farb eingefaͤßt; ab 

e8 übrige wird zu Aſien gerechnet. 
$. 2. Die zu Afien gehörige gröffere Reiche 
defto leichter zu erkennen, merken wir diefelbe erfts 


(ich 
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lich nach ihrer natuͤrlichen Lage, wie ſie in unſerer 
Charte durch die Illumination von einander un⸗ 
ter ſchieden find. 


I. Vornen ge en Abend ift ein groffer Fleck Lande, wel 
cher theils Pomeranzengelb, theils ftrohgelb, illumi⸗ 
niret ift ;_ davon ber obere pomeranzengelbe Theil 
die aſiatiſche Türkey, der untere firohgelbe Sa 
aber Arabien vorftellet. 


IL Zur linten, neben vorigen, lient bag perfifche 
Reich, welches graggrün illuminiret ift. 

UI. Neben diefem perfifchen Reid) noch weiters zue 
linfen ſehen wir das Reich des gröffen Mogois, 
melches hellgruͤn illuminirt if. 

' IV. Alle übrige ganz hinten gelegene halbe und ganze, 
hell und grasgruͤn illuminirte Inſuin machen Oſt⸗ 
indien aus. 

V. Ueber der zu Dftindien gehörigen groſſen Halbim 
firl liegt ein ſtrohgelb iNummirter Strich Laͤndes, 
welcher das cbinefifche Kaiſerthum vorftellet. 

VI. Alles übrige, was über bisher angezeigten groſ⸗ 
fen Reichen bi gegen Norden hinauf lieget, und 
theilg mit Zinober , theilg mit Cochenille illuminiret 

iR gehoͤret zur groffen afiatifchen Tatarey. 

VII. Endlich ift annoch in der mitte ganz zur linken 
Das bier mit pomeranzengelb illuminirte japanifche 
Zaiſerthum zu merken, ö 


S. 3.  Diefemnad) follten wir bey Abhands 
lung diefer Eharte billig acht befondere Abſchnitte 
machen , und ı) die aſiatiſche Türkey; 2) 
Arabien; 3) Perfien ; 4) Das Reiꝛch des 
gt oſſen Mogols; 5) Ofiindien ; 2: das 

chine⸗ 
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ebinefifcbe Raiferebum; 7) die groſſe afı- 
atiſche Tatarey, und 8) Das jJapanilche 
KRaiſerthum insbefondere abhandeln ; weil wit 
aber oben bey der Charte von Rußland die groſſe 
afiatifche Tatarey bereits betrachtet haben : fo 
bfeibt es nun bey den übrigen Reichen. 
/WVorgedachte groſſe aſiat iſche Tatarey wird in 
die rußifche, * und chineſiſche Tatarey eins 
etheilt. Die beyden erſtere haben wir bed | 
ußland bereits durchgegangen; von der chi⸗ 
neſiſchen aber werden wir unten d. 47. bi) | 
dem chineſiſchen Kaiſerthum das noͤthige mit 
anführen. | 
$. 4. Ehe und bevor aber dieſes geſchicht, 
merfen wir vorher annod) das Gewaͤſſer, wor 
mit diefer Theil der Welt rings umber umgeben 
ift , ſamt den merkwuͤrdigſtfen Meerbuſen und 
Meerengen, wie aud) Fluͤſſen. | 
$. 5. Afien bat auffer dam Gebirg Poyas 
und dein Fuß Don, wodurd) es von Europa 
abgefondert wird, feine andere Grenzen, als 
das groffe Weltmeer , von welchen es unter ver 
fihiedenen befondern Mamen*umgeben iſt; famt 
noch einigen Meeren , die fic) zwifchen dem Land 
befinden Als da find: 
1. Das mittelländifche Meer, vornen, gegen Abend 
neben ber aſiatiſchen Turfey zur rechren. 
8. Das fchwarze Meer, oberhalb diefer afiatifchen 
Tuͤrkey, zur linken. 
8. Das cafpifhe oder byreanifcbe Meer, zwiſchen 
Perſien und ber grofien Tatarey. 1. Das 
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4 Das atabiſche Meer, unter Arabien. - 
5, Dad perfifche Meer, unter Perſien. 
6. Das indianifche Meet‘, um Indien herum. 
7. — chineſiſche Meer, neben dem aimeſiſchen Kai⸗ 
ſerthum 
8. Das japaniſche Meer, neben Fapan. | 
y, Das möraenländifche oder fiille Meer, gan; Hin 
ten, gegen Morgen, 
10. Dag .mirternächtige ober Eismeer, ober ! gegen 
Mitternacht. 
6, Die merkwuͤrdigſte Meerbuſen find: 
1, Der arabiſche Meerbuſen oder dag rotbe Meer, 
zwiſchen Arabien und Africa. 
4. Der perſiſche, zwiſchen Arabien und perſen. 
3. Det hengaliſche zwiſchen dem Reich des groſſen 
Mogols und Oftinbien. au 3 
Der fiamifbe unten,. an ber ‚groffen © ndianu 
ſchen Halbinfil. j groſt fi 
5. Der chinefifche, unter China. 


4. 7. Die beruͤhmteſten Meerengen ſi fi nd3 


t. Die weigäsifihe, oben, zwiſchen Nova Zemla und 
der groſſen Tatarey. | 

¶ Die ſundiſche, unten, zwiſchen det beyben oftihdias 
niſchen groͤſſern Inſuln Sumatra und Java; wel⸗ 
che aber nicht mit dem zwiſchen Daͤnemark und 
Schweden befindlichen Sund zu vermengen. 

3. Die ——— wiſchen den uͤber Java gelegt 
nen groͤſſern Inſuln Borno und Celebes;. : 8. 

+ Die ſungaariſche, oben, zwiſchen der Inſul Japan 
und der Halbinſul Eſo oder ie 3 69 

Dr 13 
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6.8. Die merfwürdigfte Fluͤſſe find: 


2. Der Don und die Wolga, deren bereits: oben bey 
Rußland $.7. gedacht worden. 
9. Der Oby und Tenifey, oben , in der zußifchen Tas 
" tarep,deren auch bey Rußland gebacht worden. " 
. Der pPhrat, welcher aus der afiatifchen Türfey von 
s Norden gegen Elben herab koͤmmt, und fie) end» 
ich in den perfifchen Meerbufen ergieffet; 

4. Der Tigris, der aus Armenien in ber, afiatifchen 
:. Zürkey entfpringt und ſich in Diarbeck mit dem 
Phrat vereiniget. | a 

.. Der Indus, welcher zmifchen en. und. dent 
# Reich des groffen Mogols fan Ko Grenzſchei⸗ 
dung macht, und ſich endlich in das Prise e ter 
ergiefiet ; übrigens fir einen der gröften Fit in 
ber Welt gehalten wird: . EN, Bean are 
6. Der Ganges , welcher in dem Reich bed geoffen 
Mogols von oben herab koͤmmt, — — 
ſchen Meerbuſen zulaͤuft. 
7. Der Boang und Kiang, in dem chineſiſchen Kaiſtr⸗ 
thum, welche beyde in das Rail Fla⸗ 
vum oder gelbe Meer flieffen. ———— 


8. Der Amut, In dem chineſiſchen Tatarey „welcher 
ſich in das penſiniſche —e er⸗ 


gieſſet. | — 

$. 9. Endlich merken wir auch noch zum ver⸗ 
aus etliche berühmte Archipelagos, wo viele Eleine 
Inſuln beyfammen liegen. Als da find:: 


2. Die maldwiſchen Infulm , unter dem Reich des 
groſſen Wogolß, 


8. Der Acchipelagus Cazari, hinten , auf dent fil 
den Dress, * * ⸗ hi — “> 244 
die 


8 
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3. Die pbilippiniſche Inſuln, unter vorigen. 


J. Von der aſiatiſchen Tuͤrkey. 


$. 10. Unter der aſtatiſchen Tuͤrkey ver⸗ 
ſteht man alle — Provinzen, welche dem 
— Kaiſer in Aſien zugehoͤen. Als da 
ind: ' 
L Blein Afien oder Natolia, zwiſchen dem ſchware 
zen und mittellaͤndiſchen Me / famt ben Alina 
gelegenen beyden Inſuln Cyprus und Rhodus. 
Il. Das särkifche Armenien, oder Armenia Turcica, 
neben vorigem, zur linfen; fonften auch Turcomans 
nia genannt. 2 


11. Georgia oder GBurgiftan, über vorigem, am 
ſchwarzen Meer. 


IV. Diarbed, umter voriger, zwiſchen Arabia und 
Perſien. * 
V. Syrien oder Soria, dazu nun auch das ehemali⸗ 
ge Paläftınz ober gelobte Land gerechnet wird/ 

oben, über Arabien am ſchwarzen Meer. 


VI. Ein Sthd von Arabien, gegen Perfien zu. 


6. 11. Rlein Afien over Natolien ver. 
bienet bier auf eine doppelte Weife betrachtet, zu 
‚werben. Erſtlich zwar wie es vor alters einge, 
theilet worden, und was für befondere Reiche und 
Voͤlkerſchaften ſich in demſelben vor diefem befun« 
den haben; und fo dann mie dafjelbe heut zu Tag 
befchaffen ift, * 
Dieſe doppelte Betrachtung finden wir deswe⸗ 

en noͤthig, weil wir nicht nur bey der vor 
eapehenben. Chorte Deicchenlanb napf Kun 
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ſowohl alten als neuen Zuſtand beſchrieben ha⸗ 
ben; ſondern weil inſonderheit dieſes kleine 
Aſien vor alters in viele kleine Koͤnigreiche und 
Etaaten —— worden, deren Erkaͤntni 
* bey Leſung der alten Hiſtorien unumgaͤnglic 
— noͤthig ſeyn will. 
+° 12. Vor alters wurde klein Afia in viele 
Heine Königreiche und 'befondere Staaten einge« 
“theilet, weldye von ihren eigenen Königen und 
Regenten beherrfchet worden ; deren Lage auf Der 
vorhergehenden Charte von Griechenland am deut⸗ 
lichſten zu erfennen iſt. Diefe nun waren nach 
Anleitung vorbefagter Charte ; 


L Trons:oder das trojaniſche Reich , fonften auch 
Blein Pbiygien. oder Phbrygia Minor genannt z 
ganz vornen, oben an dem Hellefpont ; barinn: 


1. Die alte weltberühmte Stadt Troja oder Ilium, 

. welche ehemals von den Griechen nach einer zehens 
jährigen Belägerung erobert, und gänzlich zerſtoͤ⸗ 
tet worden: und melche infonderheit mit einem ves 

ſten Eaftell Namens Pergama verfehen war. 


8. Dardanum, oben,am Hellefpont, von deren Ur⸗ 
heber Dardang, die Trojaner fonften auch Dardani 
genennet worden. 
8. Sigeum oder bag figeifche Vorgebirg, bey voris 
©. gem, bey welchem die griechifche Flotte in waͤh⸗ 
zender Belägerung ſich gelagert hatte , und Ales 
ander M. den Gebeinen bes griechiſchen Helden 
—2* annoch eine beſondere Ehre bewieſe. 
4. Die Inſul Tenedos, gegen Troja uͤber, hinter wel⸗ 
Ncher ſich die Griechen verſteckt hatten, da ſie Troja 
2miit bLiſt einnehmen wollten. 
6 . Der hohe Berg Ida/ auf welchem der ak 
% . 2 . en 


— 
4 
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dienſt der Goͤttin Cybele vornehmlich gehalten 
worden, und der bey dem Poeten befonderg bes 
ruͤhmt if, Y 
6. Abydus , ehemals eine Stadt, ‚num aber ein 
bloffes Schloß, fo insgemein für eine der groſſen 
Dardanelien angefehen wırd ; dargegen auf dee 
andern Seite des Hellefponts Serio lieget. 


DI. Myfia oder Myſien, welches fonften in Myſiam 
Majorem und Minorem, ober in Bror, und 
Riein Myſien eingetheilet wird, neben und unter 
Troade; darinn; r Y 

3. Eysicas, oben am Propontig, eine Colonie der 
Milefier, welche einsmals von dem ponsifchen Rös 
nig — eine harte Belaͤgerung ausgeſtan⸗ 

en ha ne 


». Der Fluß Granicus, bey welchem ber Ale anden 
M. feinen erſten groſſen Sieg über den Darius 
erhalten bat. ı 

3. Antandrus, eine. Stadt, unten an dem Berg 
Aleyandrea , mo ber Paris chemalg ziwifchen ver 
uno, Venus und Pallas den Streit: Ion entjchies 
den haben,twelche yon ihnen die ſchoͤnſte ſeye. 

4. Adramitiam, unter vorigem, an ber See, davon 
Aa.XXVI, 2. gedacht wird. ; 

5, S-ampfacus, eine ehemalg beruͤhmte en 
mit einem feinen Seehafen, am Helleſpont; bey 
welcher ein vortreflicheer Mein Ba und die 
einsmals_dem Themiftocleg von dem König Arta⸗ 

rxerxes geſchenkt worden. —— 

6. Pergamus, die ehemalige Reſidenzſtadt der per⸗ 
gamenifchen Könige, an dem Fluß Catco. 

UI. Aeolis oder Aeolien, unter Myfien, am dgdis 
(hen Meer; barinn: 
gr: Dog 00 1,8 
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‚3. Slaͤa, ein ehemaliger Seehafen der pergameni⸗ 
ſchen Könige. 

2. Grynia, oder Grynium, eine vor alters beruͤhm⸗ 
te Stadt, bey welcher ein ſchoͤner Hayn oder Luſt⸗ 
wald war, indem ſich ein ſchoͤner Tempel von weiſ⸗ 

em. Marmor und ein Draculum des Apollo bes 
den hat; daher auch der Apollo felbft biswei⸗ 
en Grynaͤus genennet wird. 


4. Cuma oder Eyme, die Geburtsſtadt des griechi⸗ 
* ſchen pᷣdelen Hefiobi. a — 
IV. Jonia, unter Aeolis; darinn: 

1. Smyena, eine ſehr beruͤhmte Handelſtadt, welche 
nicht unbillig fuͤr die Hauptſtadt in ganz Matolien 
fan angefehen werden. 

9, Elasomınd, eineStadt, bie erft auf einer Inſul 
fol gelegen haben, ‚die ‚aber Alegander M. durch 
einen Damm mit dem veſten Land zufammen ges 
hänget habe. 

g. Kebedns, eine Stadt, gegen Smyrna, welche 

5 wegen des Felt Bacdhi 2 —28 dafeldft gehals 
ten worden / befonderg befant worden. 

4. Tölophon, unter voriger, bie Geburtefladt Ze⸗ 
nophong ; die wegen ihrer befondern Macht — 
See, und groſſen Tapferkeit ihrer Reuterey 
laß zu der lateiniſchen Redensart gegeben Ale 
men addere, einer Sacheden Ausſchlag 

geben. 

5. — eine vor alters wegen des daſigen Tem⸗ 
pels der Diana fehr berühmte Stadt, an deren Eins 
wohner der H.Apoftel Paulus einen, feiner Briefe 

3 eher und mo der Evangelift Johannes 

er. erfte Bischof foll gemefen ſeyn. 

6 Pbocäa,auf den Grenzen von Xeolig, eine che 
mals von den Athenienfeen neuerbaute Stadt 
bie fie aber nachgehendg, da fie daß perfifche Jod 

u 
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fchlagen worden, 
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nicht ertragen Fonnten, von freyen,serlaffen, und 

“ nachdem fie nach Frankreich geflohen, daſelbſt die 
Stadt Marfeille angelegt haben. 

7. Erythra, eine Stabt, fo die Griechen gegen bee 

Zutat Chius über, erbauet, und davon eine von den 
Sibyllen Erpthräa genennet wurde. 

8. Miycale, ein groſſes Vorgebirg , bey welchem 
die Perjer ehemals von den Griechen eine groſſe 
Niederlage erlitten haben. 

Priene, des Bias, eines der fieben Weiſſen 

* aus Griechenland, Geburtsftadt, 


10. a welche Stadt der König Artaxerxes eins⸗ 
mals famt der in Myſien gelegenen Stadt Lamp 
facus an dem Themiftocles verfchentet hat. 

Iı. Miletus, die ehemalige Hauptftabt in Jonien, 
und der Geburtsort des werfen Thalesg. 


12. Der Fluß Maͤander, welcher aus Carien koͤmmt, 
und in diefer Provinz mit ungemein, vielen Kruͤm⸗ 
men dem ägäifchen Meer zuläuft, J 


NB. Dieſe zwey Provinzen Aoͤlien und Jonien 
machen hauptſaͤchlich das aſiatiſche Griechen, 
‚land aus; weil die Griechen bey ihrer ehemals 
vorgenommenen geoffen Wandelung in denfeb 
ben die meifte Pflanzftadte angelegt haben. 


V. Kydia oder Lydien, neben Adlien und Jonien, 


font auch Maͤonia genannt; darin: 
1. Sardes, oben in der Mitte , die ehemalige Res 
fidenz des fehr mächtigen und reichen Königs Croͤ⸗ 
us, an dem Fluß Pactolus, der in den Fabeln der 
oeten bekant ee v 
3. Magneſia, an dem BergSipylus, wobey ber Ans 
tiochus M. von den Römern auf das Haupt ges 
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3. Ebyatira, eine von ben-figben Städten und Bes 
meinden, deren in der Offenbahrung Johannis 
gedacht iſt. a 
4. Pbilsdelpbia , eben dergleichen, unter Sardes. 
3. Tralles, eine vor diefem ſehr reiche Stadt: 
Zur Zeitder perfifchen Monarchie find die Grens 
zen Lydiens dermaflen erweitert worden , daß 
man: alle8 das Lydien nannte, was von dem 
Meer bis an den Fluß Halys gieng. 
a Earia oder Earien, unter Lydien und Jonien; 
arinn: * 
+3; Balicarnaſſus, die Geburtsſtadt der beyden Ge 
*, (hichtfchreiber Divnyfius und: Herodotus, und wo⸗ 
felbft. ehedeflen dag weltbefante Maufoleum. oder 
Grabmahl war, welches die Königin Artemifia 
ihrem Gemahl zu Ehren hat aufsichten laffen. 
a, Enidus ‚-eine vor alters berühmte Handelftadt z 
an einem Vorgebirg gleiches Namens, woſelbſt et 
ne ſehr Lünftliche Bildfeute der Venus, und zwey 
prächtige Tempel des Apollo und Neptunus zu 
> fehen waren. = 
Dieſer Theil von Earien , in welchem vorbes 
fagte — liegen, wird ſonſten infons 
derheit Doris genannt. er 
NIL Lycia, heben voriger Proping; darinn: 
1. Kantbusy-tine, der gröften Stäbte in Lycien. 
2. Patara, die ehemalige Hauptſtadt, mofelbit ein 
. Draculum des Apollo war, ſo mit dem zu Del⸗ 
phis abwechſelte. 
g. Olympus, eine Stadt dund Berg gleiches Nas 
"mens. » Die Stadt war wegen ihrer Groͤſſe und 


* 


Schoͤnheit eine der beruͤhmteſten. 
NA, Pampbylia; neben vorigem; darinn: 
— 1. Per⸗ 


Von ber aflatifchen Türken. 55 


1. Perga, eine Stadt, bey welcher bie Diana einen 
hönen Tempel hatte, und welcher Act, XIII. ſeq. 
gedacht wid. 

2. Der Fluß Turymedon, bey welchem die Perſer 
ehemals yon den Cimon geſchlagen worden. 

IX. piſidia, über vorigen beyden; darinn Antioa 
chia, die Hauptſtadt, in welcher Paulus nach Act. 
XLII. das Evangelium geprediget hat. Be 

X. Lycaonia, neben Piſidia zur linken; darimı: 

1. Jconlum ; die Hauptſtadt. ce 

2. Cyſtra und Derbe, zwey Städte, deren Act, XIV, 
gedacht wird, ur F 

XI. Cilicia, unter vorigem, am mittellaͤndiſchen Meer, 
welche Provinz ſonſten auch in Ciliciam aſperam 
oder Tracheam, und in Cilieiam propriam oder 
Campeſtrem eingetheilet worden; deren Einwoh⸗ 

ner nicht nur ihrer Seeraͤuberey halben weit und 

breit bekant, ſondern auch in dem ſchlechten Credit 
waren, daß man ihren Worten wenig. Glauben bey⸗ 
maſſe. Die merfmürdigften Ort darinnen find; 

7. Tarſus, die Hauptſtadt in Cilicia campefiri ,, an 

- dem Fiuß Cydnus, woſelbſt vor diefem die Kuͤnſte 

und Wiffenichaften eben alfo florirten wie. zu As 
tben, und in welcher der Apoſtel Paulus gehgren 
war. 

3. Wopfaeftia, Über voriger, an dem Berg Tauröy. 
eine ehemals berühmte Stadt. 

‚3. Seleugia, it Eilicia Trachea, eine Stadt; wels 

che Seleuels Nicator erbauet hat... 

XII. Cataonia, über Cilicia, zwiſchen dem Gebirge 


Taurus und Antitaurus; darinn: 
1. Cybiſtra, eine; Stadt, vornen im Winkel, tyc 
vorbefagtes Gebirg zuſammen flieſſet, wobey Cie 
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cero, als er Statthalter in Cilicien war, eine Zeit 
: lang fein Lager hatte. 


‚2. Comang, über voriger, woſelbſt bie Bellona eis 

nen berühmten Tempel hatte. 2 
NB, Diefe Provinz wird fonften zu dem dariiber 
gelegenen cappabocifchen Reich, und von eints 

gen auch zu Armenien gerechnet, 

ZIN. Eappadocia , über vorigem, ımter welchem 
Namen im weitlduftigen Verſtand nicht nur dag 
darunter gelegene Cataonien, fondern fo gar auch 

das barüber ‚gelegene pontifche eich verftanden 
wird; bier fehen wir nur auf Cappsdocıam pros 
priam oder dag eigentlich alfogenannte Cappado⸗ 
dien, deffen Einwohner in der alten. Hiftorie ihreg 

Saltapei und Untreue halben auch feinen guten 

Ruff haben, und unter bie drey boͤſen K gerechnet 

“ wurden. Die merwuͤrdigſten Ort darinnen find: 

I. Tyana, die Hauptfladt ber Eleinern Proving 

‚ Tyanıtis, davon der berühmte Apollonius Tya⸗ 

neus den Namen bekommen hat. 

2. Maszaca Caͤſarea, die ehemalige Haupt s und Mes 

—* ber cappabocifchen Könige, fo eine der 

ſſchoͤnſten umd Iuftigften in diefer Gegend war 3 

auch war diefe Stadt. des alten griechiſchen Scri⸗ 
benten Pauſanias Geburtsftadt. 


3. Viſſa, das Vaterland Gregerii Niffeni, vornen 
‚zur rechten, | 
AXIV. Pontus, oder dag pontifche Reith, oben, an 
dem fchparzen Meer, welches fonften in Ponsum 
, ‚@alaticam,Ptolomaicum und Eappadocicum pfle⸗ 
et eingetheilet zu werden. Die merttohrbichen 
Dre darinn find; 
. Amilus, ganz oben,.die ehemalige Reſidenz der 
N pontifchen Könige. — | ' 
— 2. Der 


) 
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x. Der Fluß Halya, welcher zwiſchen bem pontifchen 
Reich und Ga atia die Grm ſcheidun Ära 
welcher dem Croͤſo dermaſſen fatal war. 

3. Amafia, unten, die Geburtsſtadt des berühmt 
Geographug Strabo, en 
4. Tbemiscyra, eine Stadt an dem Fluß Thermo⸗ 

don, in einer fehr fruchtbaren Gegend. . a 

XV. Balatia, neben dem pontifchen Meich, zur rech⸗ 
ten; fonften auch wegen der unterfchiedenen darin 


und umher liegenden griechifchen Colonien Gallo⸗ 
gräcia genammt. Darinnen: | 


x. Ancyra, bie vornehmſte Stadt ber alten Tecto⸗ 

agum, bey welcher der. Mithridates von dem 

ompeius und ber türfifche Kaiſer Bajazerh von 
dem Tamerlan befieget worden. 

2. Peflinus, eine ehemals berühmte Stadt, wo da 
Bild der Göttin Cybele nor diefem mit > er 
Sorgfalt vermahret,. endlich aber durch eine for 
lenne Geſandſchaft nach Rom abgeholet worden, 


ZVI, Pepblagonia, oberhalb Galatia; darinnen: 
1. Amaftris ‚zur rechten, ar bee See , eine griechis 
ſche Colonie. EN a 
2. Sinope, zur linken, an ber See, eineber beruͤhm⸗ 
teften Städte, welche zuerft von den Argonauten 
ſoll erbauet worden ſeyn. 
dieſer Gegend ſollen vor alters die Heneti 
— aben, von welchen nach einiger Mei⸗ 
nung die Venetianer abſtammen. 
XVII. Bubynia, nebſt vorigen, bey den Provinzen 
ur rechten, eine der wichtigſten Landſchaften in 
Hein Alien; darinn lagen: 
1. Nicomedia, vornen, an dem Propontis, mo 
der Kaifer Conſtantinus M, getauft worden * 
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— geflocben i „als er auf dem Weg nach dem Jor⸗ 
dan begriffen war, um fich in dieſem Flug taufs 
“ fen zu kaffen. - 

‘3. Enalcedon, gerade gegen Eonftäntinopel über, eis 
“ne berühmte Stadt, in welcher An, 451. ein Con⸗ 
— Oecumenicum wider den Eutyches gehalten 


3. Prufa ober Pruſia, unter Nicomedia, eine nam— 
“  bafte Stadt, in welcher die tüekifchen Sultane ehe⸗ 
mals ihre Reſidenz gehabt haben. 

4. Kibyffa, in det Mitte, mo ber groſſe carthaginens 
ifche Feldhert Hannibal geſtorben iſt und Dee 

v be worden, Be Zr ' * . 1 
"3. Acag bie ehemalige Hauptſtadt dieſer Provinz, 
in welcher An, 325. ein Concilium Decumenicum 

gegen den Arius’gehalten worden. ’ 


"6, Seraelea, eine berühmte Stadt, melche auf Befehl 
Ades Oraculs zu Delphig von einer geiechifegen 
Lolonie gebauet worden, und mancherlen Schick 
ſal gehabt hat. : — x 
AYill. pbrygia in der Mitte, und zwar das gro 

ePrygien , welches faſt mit allen bisher erzehls 

ten Provinzen angrenzet; darin: . . 

3. Nazianzum oder Nazianzus, hinten gegen Cap⸗ 
u pabogieg, die Geburtsſtadt des Gregorius Raſian⸗ 
u oit Sednr 


2. Go:Dium beſſet vornen, bavon.der durch Ale 
randrum M. aufgelißte Rodus Gordius den Nas 
“men befonmen hat. SEE 
‚3. Prices, imter voriger, davon in der Offenbar, 
rung Fohannig, alg einer ber fieben Gemeinde ge 
bdacht wird; vornen Äber Pifidien gegen Lydien if 
nod) ein Agodicen, weiches wohl das rechte feyn 
mag. ee 
4, Co⸗ 


net werden. 
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4. Coloſſaͤ, uͤber Laodicea, an den Ipdifchen Grensch 
an deren Einwohner Paulus; einen‘ feiner Briefe 
geichriebe hat. SET A 


3. Eeländ, die.chemalige Hauptſtadt in Phrygien [ii 


dem Urſprung des Fluſſes Marfyas und Maͤander. 
6. 13. Nach der neuen -Eintheilung beſtehet 


Natolien aus: vier Hauptprovinzen als da 


find ı) Natolien an fich, 2) Amafia ;, 3)- 
Alauduli, und 4) Caramania; wozu anne) 
bie zwo Inſuln Cyptus und Ah9dus gereche 


. 


$.14. Natolien an ſich liegt vornen gen 
gen Abend theils an dem fchwarjen Meer. Dar⸗ 
nn liegen: — * 


1. Cutaye, Eotydom, eine oſſe Stabt in der Mitte, 
wo * Baffa don Batolfen feine Refidenz hat, = 
2. Durfa, Prufia, über voriger, zur rechten, eine groſ⸗ 

fe veite Ekade und ‚ehemalige Refidenz ber Sultas 
nen, wo nunmehro ein zbiſchof feinen Sig hat. 
3. Schtari, Chryſopolis, eine vortrefliche Handel 
ſtadt, gegen ber conftantinopolitanifchen Meercnge 
wo der türfifche Kaifer einen vortreflichen Palla 
bat, ——— .r 
snich, Nieda, cin nunmehr zwar ſchlechter Der 
a aber wegen bem An. 451. dafelb gehaltenen 
Eoneilio Oecumenico, und dem griechifchen Kaifers 
thun, dag eine Zeitlang in biefer Stadt feinen Sig 
gehabt, bekant if. I 
5. Apamea, eine groſſe Stadt, mit einem Erzbiſchof. 


6. Croce eine namhafte Stadt, mit einen Erzbiſtum, 
gegen Mittag.. 5. 


+ 
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7 Jemir, Smixna eine weltberuͤhmte Hanbelftadt, 
mitt einem vortreflichen Seehafen, alwo bie eiro⸗ 
rer Handelscompagnien ihre befondere Com 
uls haben. ——— 
38. — — win Schloß, —— jen⸗ 
fe elleſponts gelegenen oß Sefto unter 
dem Namen der Dardanellen befant ift. 


19. Amafia liegt oben an dem Ponto 
—— oder ſchwarzen Meer, und ſind darinn zu 
merken . . Ä 


1. Tocat, Yeocdfarea, eine groſſe, volkreiche und ve⸗ 
ſte Stadt, woſelbſt die tuͤrliſche Kaiſerin ihr Leib⸗ 
geding zu haben pflegt, und wo viel gelber Saffian 

"zubereitet wird. 

2. Amafan, Amäfla, eine groffe und volkreiche Stabt 
fo die Haupt und bRefibengftabt bes Baſſa in biefer 
Provinz. .- | 2 

4. Taraboſan, Trapezus, ein zwar kleiner, aber ve⸗ 

ftee Ort), mit einem Seehafen; almo ehedeffen dag 
trapezumtifche Kaiferchum angelegt geweſen. 
$ 16. Alauduli liegt gegen Morgen, und 

grenzet an Armenien. Wir merken darinn: 
1. Maraſch / Maraſia eine geoffe Stadt, wo der Beg⸗ 
lerbeg oder Gouverneur ſeinen Aufenthalt hat. 


2. Lajazzo, fo das alte Iſſus oben an Syrien, wo⸗ 
bey Alexander M. ehedeſſen dem Darius das ziveyte 
Haupttreffen geliefert hat. 
$. 17. Catamania, liegt gegen Mittag an 

bem mittelländifchen Meer ; darinn: 


1. Tarfo, Tarfas, des H. Apoftels Pauli Geburts⸗ 
ſtadt an dem Sluß —8 welcher dem rn 


[2 
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M. und dem Kaifer — Barbaroſſa ſehr far 

- tal geweſen. Nun iſt ein Erzbiſchof dafelbft. 

2. Cogni, Joonium, die Hauptſtadt dieſer Provinz 
alwo der Gouverneur ſeine Reſidenz hat. | 


$ 18. Diebenben Inſuln Cyprus und Rho⸗ 
dus liegen unter. klein Afien an dem mittelländis 
fhen Meer. | 


1. Die Inſul — oder Cypern liegt hinten gegen 
Morgen. Vor alters mar fie ihrer Anmuth und 
Fruchtbarkeit halben der Goͤttin Venus gemibnef, 
und nun mag fie wegen des koͤſtlichen Weins und als 
lerley vortreflichen Früchten ein rechtes Paradis 
genennet werden. . Die merkwuͤrdigſten Dre auf 
derfelben find! :; 


1. Nicoſia, eine geoffe und wohlgebaute Stabt, wo⸗ 
f en ber Gouverneur umd ein Erzbifchof ihren Sig 
aben. ’ 


2. Papbos, Papbia, eine groffe und vefte Handels 
ftadt, woſelbſt vor alters der Venus ein befondes 


rer Gottesdienſt geleiftet wurde. 


3. Famagoſta, Fama Auguſta, unter Nicoſta, eine 
nach alter Manier beveſtigte Stadt, wo ſich ein 
beſonderer Baſſa aufhaͤlt / der von dem zu Ricoſia 
nicht dbepemdiren foll, - - - 

Larnacha, Leeneca, eine vortrefliche Hanbelftadr 

Er wo bie Jtiederlage von allen Waaren ift, * auf 
der Inſul eins und ausgefuͤhret werden. 

II. Die Inſul Rbodus liegt vornen gegen Abend , 
und iſt nicht nur megen ihrer borreeflichen Frucht⸗ 
barkeit, ſondern inſonderheit wegen dem 200 jaͤhri⸗ 

en Aufenthalt der Johanniter: oder Rhodiſerritter 

J Kor berühmt. Der merfwürdigfte Ort auf her In⸗ 
ul ift Xbodis, Rbodus, eine fehr vefte Stabt, wel⸗ 
che von Juden und Tuͤrlen bewohnet wird; bie Chri⸗ 


ss Bon der afiafifchen Türfey. 
© sten haden ihren Aufenthalt in der Vorſtadt, und 
auf den umliegenden Orten. Leber dem Eingang 
des Sechafens fiunde vor biefem eine metallene 
Bildfeule der Sonne oder bes Appollo , welche 
wegen ihrer ungemeinen Höhe und Groͤſſe unter die 


beruhmte fieben Hauptrvunderwerfe ber Welt ger 


rechnet war, und insgemein ber groſſe Coloſſus 
genennet wurde. * 


. 19. Das tuͤtkiſche Armenien oder Ars 
menia Turcica, fort auch Curcomannia 
genannt, iſt ungefähr an dem Dre, wo das alte 
‚Bröffe Aumenien (Atmenia Major) geles 
-gen.pattez daher deffen Einwohner auch noch heut 


.' zu Tag Armenier ober Armentanee genennet 
“ werben. Uebrigens wird diefes Land heut zu Tag 


‚in den’ Öftlichen und weftlichen Theil einges 
eheilet, deren jener mit zu Perfien gehüret, Dies 
ſer aber unter rürkifcher Bottmaͤſſigkeit ſtehet. 
L In dem oͤſtlichen Theil, welcher mit € 
ne wird und von m — — — 
wird, ſind zu merken: — 


1. Irvan ober Brivan ,; ein veſter Ort, und gleich: 
fam der Schlüffel zu 5* in deſſen ER ja 
vortreflicher Wein wächfle ” 

a. Eſchmiazin oder Ifchmiazin, ein Hroffer Mark 
or gegen Irvan zur. rechten, wo ber Patriarch 

er Armenianer feinen Sig hat. . 
3. Das Gebirg Ararar, auf welchem die Arche Nod 
chen geblieben; als wovon noch ein Reſt auf dem 
x. erg übrig ſeyn ſoll. 
A. In dem weſtlichen Theil, der gegen Natolien lie 
get, find zu merken: ER 


2, Erzerum, die Hauptſtadt der ganzen Landſchaft, 
en, ; an 
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an dem Phrat, welche groß und veſt, woſelbſt ein 
türfifcher Baſſa und ein Sanieihar Aga Dr 
Sitz haben; übrigens wird dieſer Ort für einen 
S chlüffel gegen Perſien gehalten. n 

3. Cars, eine groffe, veite und reiche Handelſtadt an 

dem Phrat. | 

6. 20. Beorgien oder Burgiftan betrift 

diejenige Gegend in fich, in weldyer vor. diefem 

Coichis, Iberia und Albania gefeget worden, 

und liegt zroifchen dem fchwarzen Meer, dem Ges 

birge Caucafus und Turcomannia, und ift in, 
mancherlen Fürftenthümer und Heirſchaften zer⸗ 
theilet. Die merfwürdigfte Ort darinn find: 

1: Das Fuͤrſtenthum Mingrelien, oben, an dem Berg 
Eaucafus, welches dag alte Colchis iſt, fo feine eis 
gene Koͤnige hatte, deren König Aceta die Argonau⸗ 

+ ten bag güldene Vließ heimlich entwendet. haben z 

. als wovon der weltberühmte Nitterorden des guͤl⸗ 
Denen Vlieſſes feinen eriten Urfprung bat: be 

2. Sazo/, das eigentliche Baterland der Zafanen. 

3. Immereck, eine geoffe aber fehlecht gebaute Stadt, 
fo die Hauptftadt eines befondern Fuͤrſtenthums 

dieſes Namens, 
Guriel, die Haupt : und Reſidenzſtadt eines Fürs 

* Fenthums dieſes Namens. s 

Tefflis oder Tifflis, eine groſſe und wohlgebaute 

Stadt an dem Fluß Cyrus, f hig 

. 21. Diarbeck liegt meiſtens zwiſchen den 

beyden Fluͤſſen Phrat und Tiger, und macht 

den Strich Landes aus, der vor alters unter Aſ⸗ 
fyrien, Babylonien und Meſopotamien 
befant ware Darinnen liegen: 

, p x. Der 
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. Der wahrſcheinliche Ort des Paradiſes in der Ge⸗ 
gend, wo ſich der Tigerfluß mit dem Euphrat ver⸗ 
einiget. 
2. Bagdad, die Hauptſtadt des ganzen Lands, wo 
._ ein ſtarker Seidenhandel getrieben wird. Die Ju 
den und Türken thun groffe Wallfahrten dahin: je⸗ 
ne, weil fie — daß der Prophet Ezechiel in der 
Raͤhe begraben feye; dieſe aber, weilen f glauben 
daß Ali, des Mahomeths Eidam dafelbft fein Gra 
habe. Daß diefe Stadt aus den Ueberbleibfeln bee 
“ alten Etadt Babylon ſeye erbauet worden, laͤſſet 
ſich leichter ſagen, als erweiſen. 


g: Ophra ober ©pbri, eine feine Stadt am Phrat, 
po der befte gelbe Saffian und fchwarze —28 
gemacht wird. Einige halten dieſen Ort uͤr das 
alte Edeſſa, mo der Koͤnig Abgarus gewohnt, der 
ei dem HEren Chriſto Briefe gewechſelt haben 
. [v} . f 2 


4. Diarbed oder Earämid, eine groffe , Feiche und 
veſte Handelftadt, woſelbſt der ſchoͤnſte rothe Saf⸗ 
fian und guter Corduan gemacht wird. 


5. Nesbin, eine Stadt, unter Diarbect, mofelbft dad 
; er des Propheten Elija in einer Hoͤle gezeigt 
. 6. Moful oder Monffal, unter Nesbin , eine groffe 
Lund reiche Handelftadt, fo wohl beveffi et ift, unb 
wo der Beglerbeg oder Baſſa feine Reſidenz hat, 
Jr dieſer Gegend fol vor diejem die Hauptftabt im 
ſſyrien Ninwe geftanden haben, 
7. Der wahrfcheinliche Ort, mo die groffe Stadt Ba⸗ 
bei oder Babylon mit ihrem groffen Thurm geſtan⸗ 
den hat. Diefer aber iſt in eben der Gegend zu fit 
I hen, wo man vermeint, daß das Paradis geweſen, 
und zwar an bem Fluß Yhrat, der dadurch gelofien. 
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Dem eigentlichen Platz aber kan man nicht gewihß 
anzeigen. Y OR 
$. 22. Syrien oder Soria begreift den 

StrichLandes hinten an dem mittelfändifchen Meer, 

welcher fonften unter dem Namen von Syria, } 

Pbönicia und Paläftina oder Syrien, Phoͤ⸗ 

nicien und dem gelobren oder juͤdiſchen 

Land befant waren. Heut zu Tag wird dafs“ 

felbe nach dreyen darinn gelegenen. befonders bes 

rühmten Orten in fo viel Gouvernements oder 

DBeglerbegien eingetheitt ; als nemlich Aleppo, 

Tripoli und Damaſco die merkwuͤrdigſten Dre 

darinn find: Ze 7 8 


1. Alerandrette, Alexandria, bon den Türken Scans 
derong genant, ein berühmter Seehafen, wo alle 
Waaren aus und eingepackt werden, womit nach” 
Aleppo gehandelt wird. 


2. Aleppo, eine geoffe Handelſtadt, in welcher der 
Beglerbeg von Aleppo und cin Erzbifchof ihren Sig, 
haben; unter Alerandria. : * 

73. Antiochia, unter Alexandria, am Meer, wo der Nas 
me der Chriſten zuerjt aufgefommen. - Der Dre 
iſt zwar gering, hat aber doch ein Patriarchat der 
orientalifchen Kirche, deſſen Patriarch zu Damaſcus 
zefidiret. ab 

4. Tripoli di Soria, zum Unterfchied. des. africanis 
ſchen Tripolis alſo genant, eine anfehnliche Stadt 
mit einem Hafen, wo der Beglerbeg eine Nefidenz 

$. Damafcas oder Damas, unfer voriger , cine cher 
mals fehe berühmte Stadt, die noch u 
—— Flor, beſonders wegen dem ſtarken Sei⸗ 

enhandel, daher man en \ 
p a De 
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Damaſt nennet gleichwie auch die Damafcene 

Elingen zu den Degen und Saͤbeln für fehr gut ges 

geten Ka — Sonſten hat auch ein Beglerbeg 
jer ſeine Reſiden; 


6. Sipon.oder Sayd , vor alters eine ſehr reiche und 
\weltberühmte Handelftabt, die.aber von ihrem alten 
Flor gar fehr herunter gekommen iſt. 


9, Tyrus oder Sur, eine vor dieſem fehr vorfrefliche 
andelftadt, die einsmals von Alerandro M, zer⸗ 
Noͤret worden: 0b auch gleich dieſelbe nachgehends 
wieder aufgebauet worden, und wiederum fehr ent 
‚por: gekommen, fo hat der Drt doch heut zu. Tag 
nichts zu bedeuten. — 
$. Zere, unten am Meer, wo das alte Ptolemais ſoll 
eftanden haben; woſelbſt die TZempelherren ihren 
NMufenthalt hatten. 


9. Jaffa oder, Joppe, unter» Tyrug, vor alters eime 
berühmte Handelftadt der Juden, fanıt einem Hafen, 
two der Prophet Jonas ſich zu Schiff gefegt hat. 

Nun iſt es ein ſchiechter Det. 

16. Der Berg Libanon, der zwiſchen Syrien und 
ne Land gleihfam. die Grenzfcheibung 

“ma EN en 

Was von dem jüdifchen Land und deſſen merk⸗ 

wuͤrdigſten Orten weiters zu fagen waͤre, vera 
paren wir zur folgenden Charte, ba wir Palds 

. Inam befonders abhandeln werden. - Und 

wa den Türken in Arabien zugehöret, wird 
bey der folgenden zweyten Section d. 24. anges 

‚4. zeige werden, | 
F. 23. Bon dernarärlichen, moralifcben 

und polirifchen Defchaffenheit und Berfaffung 

biefer aſiatiſchen Türfey hat man folgende Lme 

ſtaͤnde zu merken. 2. 

.. ' l, Bon 
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L. Bon Natur find die tuͤrkiſchen Provinzen im Aftz 
meifteng mit einer gefunden Luft behaftet, und fehr 
fruchtbar; alfo ba man an allem ‚dem, was zur 
menfchlihen Nahrung gehöret, nicht nur keinen 
Mangel, fondern einen Ueberfluß hat ; alfo dag 
man von dannen die Foftbarften Früchte an Eis 


tronen, Pomeranzen, Wein, u.d.g. ‚tie auch. die ' 


vortrefflichften Geiden und andern Waaren von 
dannen nach Europa bringt. - * 


II. Die Einwohner find zwar meiſtens Tuͤrken; doch 
finden ſich auch ſehr viele Chriſten, beſonders Gries 
hen, Armenier, Juden und Araber in dieſen Lan⸗ 
den ; unter welchen denn auch die mahomerhanifche, 
griechifche und judifche Religion im. ſchwang gehet; 
leichwie auch eine jede diefer Nationen ihre eigene 
prache hat. In ben Handelsplägen trift man 
auch viele Franzojen und Engellinder an. . Das 
vornchmfte Bewerb der Einheimifchen ift nebft der 
Handlung, der Acherbau, die Biehzucht, Die Zuberei⸗ 
" tung des Saffians und Korduans, wie auch Die Sei⸗ 
- denmanufacturen. « 
‚U. Die Gelehrſamkeit ift unter den ‚Türken wenig 
‚ geachtet, indem die Künfte und Willenfchaften bey 
denfelben gleichfam durch ein Kischengefee verban⸗ 
net ſind; wie dann dieſelbe nicht einmal eine Dru⸗ 
ckerey in ihrem Land leiden. = nn 
IV, Die Regierungsform nach welcher ein türkifcher 
Sultan das Regiment führer, ift im hoͤchſten Grab 
monarchifch oder vielmehr deſpotiſch, und die Sucs 
ceffion erblich ; doch alfo, daß feine Weibsperſonen 
jemals den Thron befteigen dörfen. Die auswaͤr⸗ 


tigen — — werden durch Gouverneurs, wel⸗ 


che bey den Türken Hofpodar, Ballen oder Beg⸗ 
lerbegs, genennet werden, beherrfchet- 
V. Die Einkuͤnfte eines tärkifchen Kaiſers, bie er 
theils von dem flarfen- Tribut, den die unter ihm 
— Pp 3 woh⸗ 
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-  wohnenbeChriften und Juden geben muͤſſen, theils 
von den vielen Sen nd auch fonften zu sieben 
hat, find fehr geoß. 

VI. Die Mache zu Waffer und zu Land iſt nicht mins 
der ſehr confibcrable; wobey infonderheit die Ja⸗ 
nitſcharen und Spahi, alg die vorrichmfte Infan⸗ 

terie und Cavallerie in Betrachtung zu ziehen find, 

VI. unter ven türkifchen Manzen verdienen die fos 

„ ‚genannten Alpers deren ungefähr oo. einen Thas 

3 fer ausmachen , befonders gemerfet zu werden. 

Groſſe Summen werden nach Deuteln gerechnet , 
beren jeder 500. Thaler ausmacht. 


I. Don Arabien. 


"8,24 Arabien ift eigentlich eine Halbinful, 
welche meiftens mit Wafler umgeben ift ; fintes 
„malen gegen Abend dasrorhe Meer, gegen Mit⸗ 
tag das arabiſche Meer, und gegen Morgen 
der perſiſche Meerbuſen ſamt dem Phrat daran 
ſtoſſen; gegen tNitternacht aber grenzet es an 
Sorien oder Syrien. Uebrigens wird dieſes Land 
nach dem Unterſchied feiner natürlichen Beſchaf⸗ 
fenheit von alten Zeiten her in drey Theile, als 
nemlich ‚in das ſteiugte, wuͤſte und gluͤckſee⸗ 
lige ‚Arabien, oder Arabiam Petraͤaam, Des 


ſertam und: Felicem eingetheilet. 
"J, Das fteinigte Arabien oder Arabia Perräa macht 


bden kleinſten Theil aus, liegt oben an dem rothen 
WMeer / und hat feinen Namen entweder von dee 
2 ſtadt Petra , oder aber von feiner natürlis 
en — weil es voller Steine und Fel⸗ 
ebrigens ſtehet — unter tuͤrkiſcher 

herrſchaft. Darinnen liegen 
=. 24 1. Tor, 
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3. Tor oder El Tor, eine vefte Hanbelffadt mit “eis 
nem Hafen, ımgefähr in der Gegend wo bie Kin⸗ 
ber Iſrael ehemals trockenes Fuffes durch das ro» 
the Meer gegangen find. 


2. Die zwey Berge Sinai und Yoreb , nicht weit 
davon; wobey auch bie Wüfte Sin, Zın, Bades, 
Ba zc. zu finden, alg welche die_groffe arabis 

che Wüfte ausmachen, in welcher die Kinder Iſrael 
auf ihrer Reiſe nach dem gelobten Land vierzig 
Jahr lang herum gezogen find. 

3. Serac, Arac oder Erac, Petra, eine groffe Stadt 
nicht weit von dem Meer ; davon die Landfchaft 
ben Namen haben fol. 


1. Das wüfte Arabien oder Arabia Deferta, liegt 
gegen Diarbeck zu, und zeuget deffen Namen von 
der fchlechten Befchaffenheit deg Lande; wie dann 
auffer Anna und Balfora, welches zwey reiche und 
twohibenamie Handelftädte find, die an dem Phrat 
liegen, feine Städte und beftändige Wohnpläße dars 
inn angetroffen werden. Die Einwohner deijelben 
find freye und independente Voͤlker, ob fie gleich ihs 
re vorgefeßte Emirs und Scheicks haben. . Sie nens 
nen ſich Beduinen, umd wahrhafte Na — 
des Iſmaels; find herumſchweifende Zelt: und Feld: 
voͤlker, und halten fich hordenmweife bald da bald 
dort auf, je nachdem fie Weid und Waffer fir fich 
und ihr Vieh finden; wobey fie ſich meiftens von 
der Viehzucht, und wo fie Gelegenheit finden, von 
dem Raub nehren. 


IL Das glüdfelige Arabien oder. Arabia felix, 
dem biefer Name von feiner vortreflichen gend bar: 
feit allerbings gebühret, macht ben gröften Theil 
aus, und begreift alles übrige in fih bis unten an 
das arabifche Meer. Die Einwohner find abers 
mals freye Araber oder Bedumen , roie jene erſte⸗ 
se indem mwüften Arabien. Doch wohnen einige 
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berfelben auch in Städten ; melche legtere fih im. 
drey groſſe tages Fuͤrſtenthuͤmer eintheilem 
und mit den Tuͤrken zwar im Buͤndniß ſtehen, dens 
felben aber Feineswegs unterworfen find. Diefe 
drey Fürftenthümer oder Scherifats, deren leßtes 
— gar den Namen eines Koͤnigreichs fuͤhret, 
nd: 

1, Mecca,darinn Meeca eine groffe Stadt gegen dag 
rothe Meer , als die Haupt: und Nefidenzftadt dies 
ſes Scherifats, wogelbit der Luͤgenprophet Mabho⸗ 
mer Un. 570. geboren worden, 


8. Mediria, mit dem Zunamen Alnabi, über voris 
em, barinn Medina die Hauptftadt,. fonft auch 
Die Propbetenffade genannt, in welcher der Mas 
homet geftorben und begraben liegt, und dahin, wie 
auch nach Mecca, aus den mahomethanifchen Fans 
dern alljährlich viele taufend Mahomethaner Cara⸗ 
vanenmweife aus Aſia und Africa Andachts halben 
reifen und groſſe Gefchenfe mitbringen. 


- 8. Nemen, untenan bem füblichen Theil, aus wel⸗ 
chem einzig md allein der levantiſche Coffee koͤmmt. 
Die vornchmften Drt darinn find 1) Moab und 
Banız, die Reſidenzſtaͤdte des Koͤnigs. 2) Aden 
und Moda, zwey feine Geehafen ; 3) Berelfas 
gui woſelbſt ein groſſer Caffeehandel getrieben 
wird. 
NB. Uebrigens iſt von Arabien uͤberhaupt zu mer⸗ 
ken, daß es zwar ein geſundes, aber wegen der 
roſſen Wuͤſteneyen ſehr unfruchtbares Land 
eye, ob es fchon bier und da zur Viehzucht 
ehr bequem it. Doc) gibt es auffer dem Caf⸗ 
ee auch Weyrauch, Balſam, Gold, Kupfer, 
erlen und Korallen darinnen, Die Pferde 
und Cameele find vortreflid , und die Araber 
ſelbſi find von einem guten Naturel, und find 
groſſe riebhaber yon der Poeſie und der 7 
er 
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ſeherkunſt. In Anſehung der Religion find fie 
allefamt Mahomerhaner, und ihre Sprache ift 
durch die ſaͤmtliche Morgenländer belicht. 


II. Don dem perfiihen Reich. 
6.25. Das fönigreich Perfien ftößt gegen‘ 
Morgen an das Neid) des groffen Mogols, ges 
gen Abend an Diarbeck, Turcomannia und es 
orgien, gegen Mittag an das perſiſche Meer, 
und gegen Muůtternacht an das cafpifhe Meer 
und bie groffe-afiatifche Tataren ; hat feinen ei» 
genen Monarchen, und wird in viele fleine Land⸗ 
fhaften eingetheilt. Die merfwürdigften Dre 
darinn find: | 
1. Sspaban, vor alters Yecatompolis genannt, bie 
Hauptftadt des ganzen Königreichs und Kefibeng 
des perfifchen Monarchen’; welche die gif unter 
allen diſſeits des Ganges gelegenen Staͤdten if 
— Handel treibt; faſt in der Mitte.deg 
eichs. 


2. Derbent, vor alters Alexandria Albaniaͤ genannt / 
eine groſſe und reiche Handelſtadt mit einem veſten 
Seehafen, oben an der caſpiſchen See; in deren 
Gegend der berühmte Paß Porta Caſpia, durch 
welchen alles paffiren muß, was aus Perfien nad) 
— und von bannen nach Perſien reifen 
wi 


3. Schamachia, , eine groffe und vefte Stadt unter 
voriger. 


Tauris, unter Derbent, eine groffe und volfreiche 
Stadt und a a der Könige in Pers 
en, alwo bie vortreflichiten Seidenmanufactuͤren 

En und damit ein ſtarker Haudel getrieben wird. 
—  :; 12 Se > Eben 
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Eben daſelbſt ſollen auch viele perſiſche Koͤnige be⸗ 
graben liegen, und in dieſer Gegend die alte Stadt 
Eebatana geftanden haben, aus deren Ueberbleibs 
feln diefe Stadt erbauet worden. 

J. Schiras , eine groffe und volfreiche Stadt, unter 
Iſpahan, in welcher fich fehr viele gelehrte Leute 
aufhalten, die zufammen gleicyfam eine Univerfität 
ausmachen, und welche aus dem Ruinen der in dies 
fer Gegend geftandenen Stadt Perfepolis ſoll ers 
bauet worden feyn, 


6. Sufter oder Zuſtra, feittvertd gegen Diarbeck, 
welcher Ort fuͤr das alte Suſan und Reſidenz des 
Koͤnigs Ahasverus angegeben wird. 


7. Candabar, eine berühmte Grenzveſtung gegen bie 

wogoliſche Lande. 

8. Die Inful Ormus, unten, an dem erſiſchen Meer⸗ 
buſen, welche den Namen eines Koͤnigreichs fuͤh⸗ 

ret, und auf welcher mit Perlen, Edelgefteinen und 

allerley koͤſtlichen Specereyen ein fiarfer Handel 
getrieben wird, 


— 26. In Anfehung der natürlichen, mos 
raliſchen und politiſchen Beſchaffenheit die⸗ 
ſes * Reichs hat man folgende Umſtaͤnde zu 
merken. 


‘1 Seiner natuͤrlichen Beſchaffenheit nad) iſt Pers 
ien ein zwar trockenes, aber meift gefegnetes und 
ruchtbares Land. Dann obgleich) darinn einiger 

Kornmangel ift : fo hat e8 hingegen einen Ueber⸗ 
fluß an Weigen, Gerſten/ Heiß, Hirfen und ans 

dern Hilfengerichten; item allsrley Arten vom koͤſt⸗ 
lichen Db8, Taback, Del, Honig, und Wein; gleich 

; wie auch bie koſtbarſte Baumivolle und Seide in 

diefem Lamb gezogen wird. Wilbpret und zahmes 

. ieh ift darinn in groſſer Menge, und in der a: 

egen 


— — — 


ö— r——— u 


Von Perſien. 77 


liegen groſſe Schaͤtze von allerley Metallen, Edelge 

ſteinen und Bezoar; wonebſt an einigen —8 

par — erlen und Corallenzinken gefunden 
erden. a 


IL Die Einwohner find gegen andere afiatifche 
Voͤlker zu rechnen fehr toi irt, fcharffinnig * 
zu den Kuͤnſten und Wiſſenſchaften fehr aufgelegt; 
anbey auch gute Soldaten. Ihr vornehmſtes 

werb beſtehet in Fabricirung funſtlicher Seidenſtof⸗ 
fe und Cattonen wobey fie doc) den Ackerbau nicht 
völlig liegen laffen. 

UI. In Anfehung der Religion find die Perfianer als 
lefomt Mahemethaner und zwar von der Secte deg 
Propheten Ary, gleichwie die Türfen von der Se; 
cte Omars find. Doc) van annoch viele Chris 
ſten, wie auch einige alte Perfianer, welche das Feuer 
anbeten, unter ihnen. | 

IV, Zur Litteratur haben bie Perfianer viele Gefchick 
lichkeit, und mie vor alterd- die perfiichen Magi 
megen ihrer Weißheit und Gelehrfamteit fehr DE 
ruͤhmt waren: aljo trift man .auch noch heut zu 
Tag unter ihnen die wortrefflichiten Politicos, Phi⸗ 
Iofophog, Mathematicos, Dratores und Poeten an; 
wie dann insbefondere in der Stadt Schiras ein 
dergleichen Collegium anzutreffen ft, 


V. Die perfianifhe Sprache tft ein Abfall von der 
arabifchen „ welcher Ir Gelehrten in ihren 
Schriften bedienen. ie gemeine Poͤbelſprache 
aber foll mit der fenthifchen vieles gemein haben, 

VI. Das weltliche Regiment ift im hoͤchſten Grab 
monarchifch, und heiffet der König in Perfien, ber 
einen fehr groffen Staat führet, bey ihnen Schach. 
Der Gottesdienft wird von ihrem oberften Priefter 
Serdre genant ‚fo den Rang gleich, nach dem x 
nig hat, dirigiret. a an 
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VYII. Die Einkaͤnfte des perſiſchen Reichs bepen⸗ 
diren meiſtens von ber Handlung, welche dem Koͤ⸗ 
; ig durch - die Zoͤlle ein anfehnlicheg einbringt: das 
er aud) die Macht von Perfien fehr eonfiderabel 
iſt. Auch fehlet es ihnen nicht an allerlen Kupfer 
und Dre ag welche hier befonders anzufuͤh⸗ 
zen unnöthig iſt. 


IV. Von dem Reich des groffen 
Sur Mogols. Ä 


S. 27. Das Reich des groffen Mogols , Tone 
ſten auch Indoſtan genannt, hat den Namen 
eines Kaifertfums, wird weitlidyer Seite von 
«dem Fluß Indus von Perfien abgefondert, und öfts 
licher Seite-von dem Fluß Ganges germäffert ; ges 
gen Mitternacht aber ſtoͤſſet es an die groffe afia« 
tifche Tatarey 5 und wird von einigen mit zu Oft» 


‚Indien gerechnet. | | 
Der Name Oftindien wirb bald. in einem weit 
läuftigen. bald in. einem engern Verſtand ges 
nommen. In dem weitlduftigen Verſtand 
werden alle die Reiche und Laͤndereyen darun⸗ 
ter verſtanden, welche hinter dem Fluß Indus 
an dem indianiſchen Meer hinan liegen, ſamt 
allen da herum befindlichen groſſen und Heinen 
Infuln; alfo daß auch das Arıch des groſſen 
Mogols mit dafur gerechnet wird; als welches 
fo dann infonderheit Das noͤrdliche Oſtindien 
enennet wird; im engern Verſtand aber vers 
eht man darunter infonderheit die zwey groſ⸗ 
ker diffeits und jenfeits 38 Bikes 
anges, famt den unter und neben foldyen ges 
legenen Inſuln; als welches fo dann zum Uns 
terſchied das mitsägliche Oſtindien gedennet 
wird; 
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wird; davon wir in der folgenden Section aus⸗ 
führlicher Handeln werden. 


8.28. Diefes Kaiferchum wird fonften in: 
AXXV. kleine Königreiche eingerheilt ; in welchen 


vir aber hier nur die vornehinften Städte anmer⸗ 


fm; als da find: 


1 Agra, faſt in der Mitte, die vornehmſte Haupte 
und Kefidenzftadt bes ganzen Kaiſerthums, welche 


’ 


lichen Reichthum angefüllet ift. 

% Delly, über Agra etwas zur linken, eine geofe 
Stadt und ehemalige Kefiden; des groffen Mogo 
the das dabey liegende Bebannabad, alg die num 
mehrige Reſidenz, erbauet worden: it 


3. Maultan, heſſer oben zur rechten, eine ſehr groffe 


Pi . Handelſtadt, die nımmehr in perfifchen 
» \ ! 


aͤnden i 


4 Babox, beffer oben, eine groſſe und reiche Harn 
delſtadt, wo fich der groſſe Mogol auch oͤfters auf⸗ 
tJumal Sommerszeit; und welche fonft nach 
em Namen des Pferds Alexandri M. Bucephalia 
genennet worden. 


5 Haugeacns, über Lahor, eine namhafte Stadt 
dahin die Indianer vielfältig wall ahrren, und fich 
dem dafigen Goͤtzen Matta zu Ehren fo gar ein 
Stuͤcklein von ihres Zunge fehneiden und es dem GL 
ben opfern. 


b.Attock, in eben biefer Gegend, eine geoffe Stadt 
ind öftere Refibenz des groffen —8 

CGzpul, ganz oben zur rechten, eine berühmte Han⸗ 
Yakt, welche — — derilerfer Haͤnden 





‚mit vielen Pallaͤſten geſieret, und mit einem unfäge 


ı 
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3. Gor, gegen Delly zur linken, wo der Großmogol 
auch oͤfters reſidiret. 


9. BYengala, unter dem Fluß Ganges gegen dem 
„Sengalien Meerbufen, eine berühmte Handel⸗ 
"fa t. , . > 


30. Satigan und Chatigan, zwey anfehnliche Hans 
delftädte, oben, an dem bengalifchen Meerbufen. 


“37. Deca, neben vorigen, bie —— des Koͤ⸗ 
nigreichs Bengala, und eine wichtige Handelſtadt, 

woſelbſt die Engel⸗ und Holländer einen ſtarken Hans 
bel treiben, «tr ; : 

«2. Tbitor , unter Agra, die Hauptftabt eines Koͤ⸗ 

; nigreich® gleiches Tameng, wofelbft der König Pos 

248, welcher - von Alexandro M. überwunden mors 
den, feine Refidenz folk gehabt haben... . 


. 13..Cambaya, beffer zur-rechten , eine vortrefliche 
» Hanbelftadt, mit einem fchönen Hafen, — 


14 Die, eine gleichfalls ſchoͤne Handelſtadt, auf der 

dabey gelegenen: Halbinſul, woſelbſt —2 

die Portugieſen ihre Niederlage haben. 

15. Surate, beſſer unten, an dem cambayi 

Meerbuſen, eine vortrefliche See: und te ee 
wo die Franzoſen, Holländer und portugieten einen 

ſtarken Handel treiben; nnd woſelbſt die Engelläm 
der fo gar einen Generalfiadthalter über ihre ſaͤmt⸗ 
liche oftindianifche Factoreyen haben. 


6. 29. In Anfehung der natürlichen, mo. 
ralifcben und politiſchen Beſchaffenheit vie 
fes Reichs fan man fürzlid) folgende Umſtände 
merfen: 

I. Nach feiner natärlichen Befchaffenbeie ift dieſes 

Reich zwar nicht an allen Orten gleich temperirt 

und 
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und fruchtbar, ſondern gegen Norden etwas kuͤh⸗ 
ler, folgends nicht fo fruchtbar als wie gegen Mit 
„tag, alwo ein fait beffändiger Sommer iſt: doch 
hat daffelbe aller Drten einen reichen eberfluß von 
mancherley Früchten und Koftbarfeiten, die kaum 
penugfam zu befchreiben find. Das Feld ns 
ie ebelften Früchte von allerlen Getreyd und Zus, 
ckerroͤhren; aug den darinn in großer enge wach» 
en Cocusnüffen bereiten die Einwohner einen 
ranf, der bey ihnen dem Mein ſelbſten vorgezos 
en wird ; in ber Erde findet man einen groften 
‚Reichthum von Gold , Silber und Ebdelgefteinen; 
Die Thäler und Wälder hegen dag befte Vieh und 
Wildpret, famt andern raren Thieren, als nemlich 
Eleppanten , ZTigerthieren , Rhinoceros, Affen 
Meerfagen, u. d. g an Pferden aber ift ein Mange 
der aus Perfien erfeget wird. Au gbt e8 darin 
viel ſchoͤnes Federvieh, als Pfauen, Rebhuͤner ꝛc. 
Dargegen aber auch die vielen Schlangen, Scor⸗ 
pionen, Ratzen, Heuſchrecken und anders Inge 
jiefer den Einwohnern zu einer groffen Plage dies 
nen, 


I. Die Einwobner bemeifen in gröfte Kunſt in 
‚ Verfertigumg allerley feidener Zeugen und Catton. 
Nicht weniger befigen fie im lacciren und Verarbei⸗ 
tung der Perlemutter und Echildfrötenfchalen, des; 
gun in allerley mit Edelgefteinen reich beſetzter 
old und Silberarbeit eine groſſe Befchicklichkeit. 
Uebrigens beftehet ihr gröftes Gewerb in der Hands 
lung mit allerley Seidenwaare, Baummolle, Ams 
ba, er pium, Bezoar, Wachs, Brei: N 
wen bare Gewürz und wohlriechendem 
ol. 
DI. Der Religion nach find fie meiſtens Mahome 
thaner, doch find auch viele Heiden im Land; dei 
* auch Chriſten, beſonders in den Handels 
en. 
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IV. Bon der Gelebrſamkeit halten fie nicht viel, 
“ indem die meiften weder fchreiben noch lefen koͤn⸗ 
nen; doch find ihre Braminen , die für Nachfols 
' ger ber alten Brachmanen gehalten werden, in ber 
' Mathematic und Sternfeherfunft einiger maffen ers 

- fahren. a : 
V. Die landüblihe Sprache ift nicht einerley : ins 
. dem einige die arabische, andere die perfiiche und 
malabarifche, noch andere aber eine befondere Lanz 
desſprache reben, 


VI. Das weltliche Regiment ift abſolut monarchifch, 
und wird der groſſe Mogol, welcher an jenen: Hof 
«einen unfäglichen Pracht und Staat fehen Läffet, 
von feinen Unterthanen Padſchach, d.i. Besy:berr 
genannt. Die Succeſſion ſoll auch erblich ſeyn. 


VII. Die Einkuͤnfte und der Reichthum dieſes Pos 
tkentaten find ohne Maß; ſintemalen ihm nicht nur 
der. groſſe Zoll von dem ausgehenden Waaren, und 
die auf feine Unterthanen gelegre groſſe Cieuren eim 
anſehnliches eintragen, fondern auch Fein Menſch 
vor Be kommen darf, der ihm nich: wichtige Ge 
chente bringe 5 zu geſchweigen des unſaͤglichen 
-Neichthums, den er an Gold, Gilber und & 
‚ fteinen aus den Bergwerken zieht. 


VIII. Die Mac ift eben deswegen auch fehr groß; 
obwohl es an einer gehörigen Kriegswiflenichaft 
und guter Difciplin ſehr fehlet ; daher man von 
— groſſen Niederlagen dieſes Volks zu ſagen 
weiß. 

Was der groffe Mogul — in der Halbinſul 
diſſeits des Ganges beſitzet, ſind Laͤnder, die 
von einigen der letztern Mogols erobert wor⸗ 
den; deren bey der folgenden Section wird ge⸗ 
dacht werden. 


IX, In Anſehung ber Munſorten iſt zu merken, * 
e 


X 


elge⸗ 
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es daran in dieſem Reich fo Bora. iR At audern 
fehle ;- im Handel und Wandel aber unter den reis. 
chen Unterthanen anftatt des geprägten Golds gan⸗ 
‚ze Stangen von Maſſivſilber und Geld dargewo⸗ 
-* gen werben. N a UT ACH TTAHN 


V. Von den beyden oſtindianiſchen 
Halibinſuln dſtsn reen bes Buß. 
3 Sanges,, 39.1195 5; 
— Oder: a \ 
Von dem eigentlichen Oftindien, 
»$.-30: : Unter den beyden oſtindianiſchen 
Salbinſuln, oder’ ver: eigentlich al genannter. 
Öftindien, verftegt man nicht nur! dfe zivey grofß 
ſe Striche Landes, oder Halbinſuln, welche theils 
unter dem Reid) des groſſen Mogols, theils un 
ter dem chineſiſchen Kaiſerthüm zu ſehen find, ſon 
dern auch alle die groſſe und kleine Inſuln weiche 
ünter and neben dieſen Halbinſuln auf bern indic⸗ 
niſchen Meer gelegen find; Berne 
L: Tee Dani de8 groſſen Mogois 
e 


en: Reich des groſſen Mogois gi, 
gene Halbinſul, abs die untere Spige bie 
‚Lande it in —— — — ne 
nirt; die andere Halbinful unter China aber 
theils Isgnit teils Hellgrün; gleichwie auch; 
die Inſuln mit biefer zweyerley grünen Farbe 
illuminiret find: BR ——— 
. Zi. Die unter dem Reich bes grofſen Mos 
gols gelegene albinſul, welche ſonſt insgemein dag 
diſſeits des Ganges gelegene Oft indien ge 
nennet wird, theilet ſich in verſchiedene Kuͤſten 


\ 
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and kleine Koͤnigreiche die zwar groſſen Theis 
un eigene Könige haben, nichts defto weniger 
abet, mufet.Des groffen Mögels Obrrherrfihäft, ftes 
hen; ausgenommen die viele Pflanz und Handels 
er die. qyf ‚den oft- und meitlichien Kuͤſten den, 

gelländern, Hollaͤndern und Franzoſen zugeho⸗ 
gen, und von den fogenanten © indianischen Come 
pagnien genußet werben." Sl 

. 32. Ueberhaupt befteher.diefe Halbinful im 

can eff Küften, Di Re ale Vera 
ſchiedene Kleine Konigreiche eingetheilet warden : 
alsna.find Euncan, Malabar, Golconda⸗ 
Goromandel.und MIARHFR..: ..- .. 

RP Die Kuͤſte Tuncan liegt gegen! 
ia unter Surafe ; und begreift dren —— 
reiche: in fich, davon bie Engellaͤnder,/ Hollaͤnder 
und Portugieſen die beſten Ort und Veſtungen 
air bem Meer ihnen haben. Die drey Koͤnigret⸗ 
che find: CHE FI LIE PETER? tue PETE hi 
1.:Comeim, in der Mitte, defſen Röntg ein Vaſall des 

Iroſſen Mogols ifts darı „BHTBE EN 


ATLEr ESP EEEe ern 7; 

9, Goa eine groſſe und veſte Stadt, mit einem vor⸗ 
trefuchen Hafen, ala die Horuchmite, weldhe'Bie 
Portugiefen in. Oſtindien beſitzen; mie damit dert 
portugieſiſche Viceroi dafelbit ſeine Reſidenz hat 
uͤbrigens hat dieſelbe einem Erzbiſchof und Paͤtxi⸗ 

archen von Indien, eine Univerſitaͤt, und treibe 
nn ſehr 


— 
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fehr ſtarke Handling.” Auch liegt der beruͤhmt⸗ 
Miſſionarius Franciſcus Zaverius daſelbſten bes 
graben. ——— 
U, Decan, Über vori welches den geoffen Mo⸗ 
5 einen jährlichen Tribut bezahlen * ; daw 
inn: 


1, Decan, eine vortrefliche Handelſtabt und Haupt 
ſtadt des Keichs, woſelͤſt die ſchoͤnſte Diamante 
angetroffen werden... : u a Er 

2. Andanager, die koͤnigl. Reſidenz, wobey fehe 

— — — int. r * * Li 

%. Dabul, eine See⸗ und Handelſtadt, fo den Engel⸗ 
laͤndern gehoͤret. —— 

ll, Ca— ara, unterhalb Cuncan, welches ſamt ſei⸗ 
nem Koͤnig unter portugieſiſcher Oberherrſchaft 

Kehet; darinn Magalor/ eine veſte Handelſtadt, 


‚at dei imalabarifchen Grenzen. © | 
534 Die Küfte Malabat, liegt unter 
uncan , iſt unter. allen oftindianifchen Laͤndern 
da fruchtbarfte und volfreichfte, und begreift vler 
Königreiche unter fi; als da find: , — 


LCananor, gleich unter. Canara, welches ſamt ſei⸗ 
‚hat. König unter hollaͤndiſcher Botmäifigfeit ſiehet 3, 
darin Eananor, eine groffe und beile Stadt / ſo 
den Hollaͤndern gehoͤret, die Hauptftadt: > 7 
N Carecne, ünter vorigen, fo unter portugieſiſcher 
Vormſſigten ſtehet, und deſſen König -Zamorin z 
Dice Bott auf. Erden genennet. wirb; darin⸗ 

Calecut, die Hauptſtadt. tr, > 

IN. Cochin, unter vorigeni, dag feinen eigenen Koö 
ig hat, und beifen -Ypauptftabt. gleiches Namen 
den Hollaͤndern anjiehen ° 

Sn. MM 
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IV. Travandier, unten ‚ an der Spiße, darinn bie 
: Hauptftadt gleiches Namens gute Handlung treibt, 
G. 35. Die Küfte Bolconda liegt auf ber 
öftlichen Seite, unter Bengala ‚ hat nebft andern 
Roftbarkeiten infonderheit reiche Diamantgruben, 
und befteht aus zwey Königreichen ; als da find: 

1. Orixa, an ben Grenzen von Indoftan, fo unter 
dem König von Golconda ftehet, und darinn Orixa 

. ber befte Ort. en 

1I. Bolconda ; unter vorigen, mit welchem es auch 
feinen befondern König hat; der aber ein Vaſall von 
dem grofien Mogol iſt. Darin: — 

1. Bagnagar oder Golconda, die Haupt: md Re⸗ 

—— des Könige, ſo eine 8 groͤſten 
praͤchtigſten Staͤdte in ganz Indien. 

2. Maſulipatan, eine wichtige Handelſtadt, wo mit 
Edelgeſteinen / Bezoar und andern Kofibarfeiten 
ein groffer Handel getrieben wird: Br 

6. 36. Die Kuͤſte Coromandel liege un⸗ 

ter Golconda, und foll es Auf derfelberi oft ein 
halbes Jahr beftändig regnen, worauf ein fehr wars 
mer Sonnenfchein und Sommer erfcheinet;- Hieral 
nebft ift das Land in zwey Königreiche eingerheilt ; 
welche find : ae 
L Bisnagar, deffen König fehr mächtig iſt; darinu ; 

1. Bisnagar oder — die Haupt: ımd R 
denzſtadt des Koͤnigs, welche ſehr groß md 'ntie 
einer drepfachen Diauer beveftiget iſt. — 

3; Tranquebar, ein groſſer veſter und volkreicher 

"Ort, fo den Dänen jugebsret , und wegen dem 


Bon Dfindiet. il 
baſigen evangeliſchlutheriſchen Miſſionswerk zu 
Bekehrung der Heiden ſehr beruͤhmt iſ. 
3. Maliapor oder St. Thomaͤ, eine groſſe Stadt, 

ſo den —— gehoͤrt, alwo der heilige Tho⸗ 
mas ſoll hingerichtet worden ſeyn. 
. Bingi, eine groſſe und veſte Stadt, die ſamt 
— ihrem Gebiet, ein kleines Königreich ausmadı N 
le König aber von dem zu Bisnagar ein Das 
all ift. — 


J. Madraspatnan ober Fort St. George, insge⸗ 
mein ſchlechtweg Madras genannt, eine wichtige 
Veſtung und Niederlage der Engellaͤnder. 
Pontiſchery, ein veſtes Caſtel und vortrefliches 
—E Frauzoſen. 
7. Sort St. David, eine Veſtung ber Engellaͤnder. 
8. Negapatan, eine geoffe und veſte Handelſtadt 
DIRT oan greſe zud heſe Handelſter 
IL Narſinga, oben, an den Kuͤſten Golconda, wel⸗ 
ches ſeinen eigenen König hat, und davon die Haupt⸗ 
und Refidenzitadt gleiches Namens, 
$. 37. Die Küfte Mladura liegt zwiſchen 
Malabar und Eoromandel , und begreift 
auch etliche Königreiche. Darinn Hegen: 
1. Madure, eine groffe, vefte und volfreiche Stadt; 
fo die Hauptftadt der ganzen Kuͤſte. 
a, ea ‚ eine den Holländern gehörige Gew 
dB, Pr: 


3. Tutecoryn, eine hollaͤndiſche Niederlage, wo bie 
beften Perlenfänger ſeyn ſollen. 

4. Capo Eomoryn, ein berühmt Vorgebirg an der 

23 8.38. 


— 
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9.38: Die jenſeit des Fluſſes Ganges ge 
legene Halbinſul wird gleichfalls in viele kleine 
Koͤnigreiche eingetheilet. Als da ſind * 


J. Aſſem oder Azem, oben, an — über dem 
Ausfluß des Banges wlldes nicht groß if, doch 
feinen eigenen König hat, deſſen Unterthanen ſich 

vielfaͤltig vom Humdsfleifch nehren. 

N. Tipra, neben vorigem, ſo auch feinen, eigenen 

- König hat, wofelbfi fich die Einwohner anflart der 

“ Muünzforteit Feiner Steine bedienen, die mit geröäfs 

ſen Ziffern beseichner find. . 

SU. Ava, unter vorigem, eine der fruchtbarften 

© Landichaften diefer Jalbinful, deren König auch Hs 
gleich das Folgende Koͤnigreich Pegu unter feiner 

otmaffigkeit hat. Die Hauptitadt gleiches Na⸗ 
miens iſt groß, veſt und jehr volkreich. 

“IV. Pegu, unter vorigem, mit welchem es auch eis 
nen einigen Bonn bat und an Geld und Edelgeſtei⸗ 

nen einen solchen Reichthum befigct , daß die Ju 

x: ‚den, deren viele hier wohnen, es für das Opbir 
des Könige Salomons ‚halten. Die Hauptſtadt 

Pegu iſt {ehe groß und prächtig. 

+ 3. dem Königreich Ava wird auch das Fleine. 

* HE Drama über Pegu, und zu Aa 

das Fleine Königreich Marraban, neben Pegu, 

v7 getschnets deren jenes an Gold, Silber und 

delgejicinen fehr reich iſt; dieſes aber an eben 

Dergleichen foftbaren und, auch geringern Mes 
fallen einen groſſen Ueberfluß hat. 

V. Arracan, neben Ava, ein groffes und mächtigeg 
Reich, in welchem nebſt vielem. Gold und 24 
die koſtbarſten Specereyen angetroffen werden; 

- befien Koͤnig von ſeinen Untertyanen göttlich vereh⸗ 

det wird, und fich cinen Soͤnig Des weillen — 

ae 


— 
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vhanten zu nennen pfleget. Die Haupt / und Reſi⸗ 
—— Axracan iſt voller koͤniglichen Fr 
2; und ſehr veſt. * —A——— ih. Re 
Vi’ Laos / gegen China, wozu es auch ſonſten ges 

rechnet worden ‚ in welchem viel —ãa 
angetroffen wird, und: die Naßhoͤrnet gleichſam ihr 
vornehmſtes Barerlagd haben. 3... 
NH. Tunquin, ein fehr groſſes und maͤchtiges Kor 
vigreich/ welches vor dieſem dem chineſiſchen Kgi⸗ 
fer unterwuͤrfig war, Auſſer andern raren und koſt⸗ 
aren Fruͤchten und Gewaͤchſen findet man hier in⸗ 
onderheit diejenige Art von. Vogelneſtern, aus 
„welchem eine groſſt Delicateffe gemacht .moird; wie 
nicht weniger das fehr koſtbare Aloe’ oder Adler⸗ 
bols, fonft auch Ealambabolz genannt. - Die 
> Deu sund Reſidenzſtadt iſt Checo, welche sehen 
- Meilen im Umkreis Haben ſoll, und woſelbſt ein ſehr 
.  ftarker Handel gefrieben wirddd. 
VIII. Cochinchina, unter voriger,’ an der weftlis 
chen Seite der Halbinful, aus welchem viel Gold ; 
„ Silber, Baummolle, Seiden, Bezoar, und aud) vor⸗ 
gedachtes Adlerholz, nebſt alleriey, koftbarem Ges 
wuͤrz in fremde Lande verführet wird. -, - _ 
TR. Siam, um.den fiamifchen Meerbufen, welches 
ſehr groß iſt, und ſeinen eigenen ſouverginen Koͤ⸗ 
nig hat, der ſehr mächtig iſt, dem auch die beyde 
„Heine Koͤnigreiche Cambaya und Tenaſſerim, (des 
ren jenes zur linken, dieſes aber zur rechten lie⸗ 
get zuftändig find. Die Haupt: md Refidenzftabe 
ut Juthia oder Odian, welche von einer ungemeis 
nen Gröffe ift. Keen Are Re 
X, Malacca, ganz zu unterſt, auf der Halbinſul, wel 
ches ſonſt wegen dem vielen Gold, Silber und E⸗ 
delgeſteinen, beſonders aber Diamanten. fo daxinn 
- angetrgffen werden, Coerſoneſus Aygeen, ober bie 
‚ ghidene KHaibınful genannt wird. Die Holländer 
| Qa 4 ſpielen 
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2 17 baſelhſt ben Meifter, denen auch bie Haupt ⸗ 
Rt —66 ‚nei de groſſe, * und veſte 
Handelſtadt iſt, zuſtehet. Das übrige iſt unter 
Fie leine Könige zertheilet, welche dem zu Siam 
nsbar ſiuiß 55 
8 $ 39.', Die_ zu Oſtindien ‚gehörige Inſuln 
find. theils groſſe theils Bkeine ; "deren manche 
In viele kleine Königreiche zertheilet find 5 doch 
‚Tpielen die Europäer und inſonderheit die Hollaͤn⸗ 


der, hier falt aller Drten den Meifter. 


".$. 40: Die geöffern Infutn find: Cey⸗ 
Day Sumatta, Java, Borneq und Ceie⸗ 
E88. elite — — — * 


.Cylon liegt vorne neben der. diſſees bes Gan⸗ 
J 2 ch oftindianifchen Halbinful, und re 
at le Eleine — ilet; doch gehoͤrt 
Det ce bene indern; wir merken inſonder⸗ 
it darin N 
“x. Eandy;, bie Haupt: und Reſidenzſtadt des vor⸗ 
| F nehmmften Königs im Sande, mitten auf ber Inſul. 
. 2. IJafanapatnan, oben, an der Spige,, eine vor ⸗ 
teeflche und: vefte Dahbelftabt ber Yolländer. 7 
. Eolombo,, eine wichtige Veſtung, auf welcher 
| ig bee holländische Gouverneur feine Refidenz hat, 
j. Pito dAdam, der allerhoͤchſte Berg in Affen 
s Ar ders Die: Inohner rl dag Adam auf 
demſelben erfchäffen und begraben worden. 
. Sumatra liegt unter dem Koͤnigreich Malacca, 
u —* Dem Aequator, weihe ge elle mes 
ſtens unter —— * Botmaͤſſigkeit ſtehet; ob⸗ 
ohl die Engellaͤnder auch einen ſiarken Handel auf 
refelben treiben; auch verſchiedene Sultans oder 
rn 0 . —— — kleine 
J ä >: 
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Heine Könige auf. derſelben befindlich. Uebrigens 
iſt fie eine der fruchtbarſten Inſuln in biefenr oftine 
dianifchen Ländern. Die merfwürbdigften Ort. au 
derfelben find Achem, Jambi und Palimba, a 
die Haupt und Refidensftädte der vornehmften Koͤ⸗ 
nige und Sultanen diefer Inſul. en 
II. Java, liegt zunächft neben Sumatra zur link 
als von — biefelbe N fundifche ** 
& abgefondert wird; und gehört auch diefe gröffen 
heils den Holläudern und einigen Kleinen Könir 
gen, fonften ift folche. die fruchtbarfte und reichfte 
unter allen. Die merkwuͤrdigſte Ort darauf find : 


. Bantam, eine vortrefliche Veſtung und Handels 
ftadt der Holländer, wie auch die Hauptſtadt ei⸗ 
nes ganzen Königreichs dieſes Namens, deffen Koͤ⸗ 
nig auch daſelbſt feine Jeſidenz haat. — 

2. Batavia, eine groſſe veſte und ſehr reiche Stadt, 
wo die Holländer ihre gröfte Niederlage von allen 
‚oftindianifchen Waaren haben, und mofelbft der 
General von der ganzen oftindianifchen Compag⸗ 
nie feine Kefibenz hat, — — 

3. Materan, die Hauptſtadt eines Koͤnigreichs eben 

. biefes Namens, aber ſehr groß und veſt. Der 
"König iſt ein Vafalf von den Hollaͤndern. 

IV. Borneo liegt über Java, mitten unter dem Der 
quator , iſt die groͤſte unter allen, und im verſchie⸗ 

dene Koͤnigreiche zertheilet, mit welchen die Hol⸗ 
länder, welche auf den Kuͤſten einige Veſtungen 
haben, einen ftarken Handel treiben. Die merk, 
wuͤrdigſten Drte auf diefer Inſul find: ur 

1. Borneo, die Haupt: und Reſidenzſtadt ded Koͤ⸗ 
nigs von einem ber mächtigften Reiche dieſes Na⸗ 
mens auf she Ya; in welcher die Holländer 
ein vortrefliches Kaufhaus haben. 


; Ka er $ nee 2. Bens 
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2. Bendermaſſin, eine gleichmaͤſſige Haupt: und 

Reſidenzſtadt eines der vornehmſten Könige in 
diejer Inſul, woſelbſt die Holländer auch eine groß 

©. fe Niederlage haben. 


V. Telcbes, liegt neben Borneo, zur linken, und ge⸗ 

hoͤrt meiftens den Holländern. Die vornehmſte 
Det darauf finds EEE 
"I. Eelebes, die Haupt: und Reſidenzſtadt eines ber 
> - fondern Königreichg diefes Namens ; wobie Hol 
laͤnder eine ſtarke Handlung treiben, 


: 2% Wiacaflar, eine ebendergleichen Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt, deren König mit ben Hoͤllaͤndern einen 
Commercientractat hat. | 


241: , Bon den. Eleinern Inſuln verdienen 
hier infonderheit angemerfer zu werden. 


3. Die maldioifchen Infaln, vornen, neben der diſ⸗ 
ſeits des Ganges gelegenen Halbinful, deren von 
1. den. Geographis ber 12000, wollen angegeben 
„werden , von denen aber die wenigſten bemohnt 
ind, manche auch bloſſe Steinklippen oder-Felien 
ſeyn ek inzwischen werden aug. benjelben 
eben folche Koftbarfeiten geholet, wie aug andern 
oftindianifchen Laͤndern. Uebrigens werden biefe 
ſaͤmtliche Inſuln von einem einigen Koͤnig beherr⸗ 
* Kerr ber feine Kefidenz auf der nfuk Malös hat. 
Die Einwohner fuchen ſich bey. mancher Gelegens 
heit das Strandrecht zu Nutzen zu machen , und 
ı durch dag Unglück der Schiffe, die etwa in dafiger 
* Gegend Schiffbruch leiben, zus beeichern. - - 
U. Die moluscifhe Infuln hinter der Inſul Cele⸗ 
bes, fo meifteng den Holländeen untertvorfen, ob 
Ten auch) ihre eigene Könige haben. Die grds 
ſie Niederlage haben die Holländer ju Termate, ber 
Hauptſtadt einer Inſul auf welcher auch ein feuer⸗ 
ſpeyender Berg langetroffen wird. ut 
a‘ ... m c * 
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IH. Die pBifippinifche Inſuln, über der Inſul Bons 

neo, weiche von Philippo 11. dem König in Spa 

“ nien, unter deffen Regierung fie zuerft unter fpänie 

ſche Botmaͤſſigkeit gebracht worden, den Namen ha⸗ 

ben; und werden von den Geographis deren 1200. 

gezehlet. Die vornehmſte derſelben iſt Luconia⸗ 

in deren Hauptſtadt Manilha der Vicere und ein 
Erzbiſchof ihre Reſidenz haben. J 


V. Die marianiſchen oder Diebsinſuln, ſo ten 
auch Archipet gus Aazari genant, ganz am End 
ber Charte, gegen Dften, deren ohngefehr achzig 
feyn follen, und welche auch den Spanier zuge⸗ 
hören. Von den Einwohnern wird porgegeden ; 
daß fehlen und rauben ihre gröfte Kunſt ſeye. 
Sonſt mird der Unterfchied zwiſchen diefen Juſüln 
, gemacht, daß deren 30. zum Archipelago Lazari ges 
rechnet werden, bie übrigen aber die Diebsünfuln 

„vn EN 
6. 42. In Anſehung der narürlichen. Be⸗ 
ſchaffenheit des Lands und der Einwohner, 
deren Religion, Lebensart, Sprache iind 
Regimentsperfaffung, fo in Oſtindien anges 
troffen wird, hat. man folgende Umſtoͤnde anzu⸗ 

merken. — 
T. Was die naruͤrliche Beſchaffenbeit von Oſtindien 
anlangt / ſo zu wiſſen, daß dieſe Laͤnder zwar 
meiſtens eine ſehr warme Luft und hier und da eine 
faſt unertraͤgliche Hitze fühlen, nichts deſto wenig 
ger aber. voy-allerley koͤſtlichen Früchten und an 
dern Koſtbarkeiten einen groffen Geegen haben ; 
welches von ihrer Fruchtbarkeit ein- klares Zeichen 
iſt. Auf den Feldern waͤchſt zwar in. dieſen Län- 
dern kein Getreyd, aber deſtomehr Reiß, welcher 
die gemeinſte Speiſe der Einwohner iſt. Von bery 
Palmbaͤumen yud Cocusnuͤſſen koͤmmt ein role 
N 8 2224 2 rd nn u...) r ft, 


w Won Oftinbiet, 


» Saft, fo den Einwohnern anftart des Weins bit 
net; wobey audy bie Datteln und Feigen nebſt ans 
dern ſuͤſſen Baumfruͤchten, als Eitronen, Pomeran⸗ 
gu x. zur Erquickung dienen. . Die. Eofibariten 
aaren welche in geoffer Menge aus diefen Lan⸗ 
den fommen,. beftehen in Bold, Cilber, Diamanten 
. und. fonjt allerley Edelgefteinen, Eorallen, Sranaten, 
famt dem treflichiten Gewürz at Pfeffer, Ingwer, 
Zimmet, Safran, Zuder, Weyrauch, Biſam, An 
Ber, Bezoar, Gumnilak md Gummibenzoin, die 
chalen vongroffen SchildEroten, und au fenkeitn 
"gie nicht iwertiger Seide, Baumwolle, Schilfrohr 
. ‚und, Aloe: oder Adlerhol;. In Anſehung der Thiere 
gibt es in zunen viele Schweine, Schafe, Rinder 
und.wilde Büffel, Hirfche, Hehe, Elephanten, Naß⸗ 
hörner, Tiger und. Pantherthiere, wie auch Biſam⸗ 
tagen und. Loͤwen; aber an Pferden ift ein Man⸗ 
gel.“ Unter dem Karte find die ſchoͤnen Papas 
geyen, Pfauen, Paradißvoͤgel und indianifche Huͤ⸗ 
ser, Gänje und. Enten, befonders zu merken, auch, 
gibt es daſelbſt eine Art von groſſen Fleder⸗ 


— 


maͤuſen, welche den Indianern zur Speiſe dienen, 
item eine befondere Art Bogelneiter, die man gleiche 
falls effen Fan. In den Waſſern gibts auch gute 
Fiſche, befonders Sarbellen und Kavliau‘, was 
aber den Einwohnern zur Plage diene, dag find die 
Crocodillen und Schlangen , " welche hier imd da 
groſſen Schaden unter Menfchen und Vieh anrich, 
„ten; anderiz kleinen Ungeziefers nicht zu gedenken, 


Il. Die Einwohner nemlich die eigentliche Indianer 
“ find. meifteng wilde umd rohe Leute, die von Kuͤn⸗ 
: fen und Wiffenfchaften wenig. Erkaͤntniß haben ; 
dabey gehen ſie meiftens nadend , und find ber 
Wohlluſt gar fehr ergeben; und ihre gemeine Spra⸗ 
che iſt die malabarifche. ee 

l. An Anfehung der Religion find die Indianer meis 
Vs Hi blinde Heiden, die in en * 

* er 


r 
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erniß und Aberglauben ſtecken, und nicht nur al⸗ 
* abentheurliche Bilder une Fragen Ionen, 
fogar den Teufel felbft anbeten; und ihre, Seen 
bisweilen mit Menfchenopfern verſoͤhnen. Von 
ten Europäern die ſich in diefem Land der Hand⸗ 
lung wegen aufhalten, hält ſich jeder zu berjeni 
Religion, die unter feiner Nation üblich ift. Auf, 
der Küfte Coromandel hat das bänifche Miffion® 
werk feinen quten Fortgand: IR 
WW. Das weltliche Regiment: der oftinbianifchen Ke 
nige iſt gang deſpotiſch, und ae dieſelben bey: 
ihren groffen Einkünften und Reichthuͤmern insge⸗ 
mein einen ſehr groſſen Staat, umd laffen fich zum; 
Theil von ihren Unterthanen goͤttlich verehren . 
V. Die Kriegsmacht koͤnte ſeht groß fen wann 
die Spnbiänee fich derfelben gebralicheit koͤnken. 
Manchem ihrer-Könige ſollte es nicht ſchwer “fals 
len, eine Meier "son 2. a — 
‚mb 500; 6005 1000. gewaffnete Elephanten in 
das Feld zu ſtellen: aber weil fie eine, —— 
vom Krieg haben: fo ſind die Europäer in, Stand⸗ 
‚mit wenig Truppen ihre groͤſte Armeen in Unord⸗ 


hung zu bringen und zu Grund zu richen. 
VI. Der Gebraud) des Gelds iſt meiſt unter den Eun 
ropaͤern, bie in Oſtindien ſich aufhalten; da daun 
eine jede Nation das Geld ihres Souvexainen vai⸗ 
‚ten macht. Die Indianer handeln vielfältig durch 
Vertauſchung der Waaren, oder; waͤgen ganze 
Stangen von Maſſivgold und Silber dar. ünter 
ſich bedienen ſie ſich im kleinen Kauf und Verkauf an⸗ 
ſtatt der Münzen Fleiner Steine, die auf eine gdewiß 
Urt gezeichnet find, oder auch Feiner Mufcheht. 


VI : Bon dem chineſiſchen Kaiſerthum 
$. 43. Das chineſiſche Kaiſerthum bes. 


graift nicht nur China oder —— 4 
| 7 ferne 


45% Bon bemichinefifchen Kaiſerthum. 
fündern auch die Darüber gelegene chineſiſche Tas 
fürey, von welcher jenes durch eine groſſe Mauer 
äbgefondert Üfl..ı 1.0... cc 
chi 44. China an ſich, ſtoͤſſe demnach gegen 
Mitternacht an den Theil der groſſen Tatarey, 
welcher infondeeheit Die chinefifche Tatarey genen⸗ 
net, und auch zu dieſem Kaiſerthum gerechnet wird; 
gen Abend an die jenſeit des Ganges gelegene: 
| indianifche Halbinſul; gegen Mittag und 
Mlorgen aber an das groffe Welemeer, welches 
in diefer Gegend. inſonderheit das. chineſtſche 
“ Meer genennet wird. 4— 
8.45. Bon dem unzaͤhligen Fluͤſſen und 
Seen, welche in dieſem Reich anzutreffen find, 
merken wir bier nur zwey Fluͤſſe welche find: 
VDer aan DE ee Stoß, deſſen Waſſer von 
dem gelben Boden auch gelb und truͤb angfehen , 
und welcher aug der grofen. Tatarcy herkoͤmnt, 
der nordlichen Theil von China durchſtrẽmet, ımd 
endlich in dag morgenländifche Meer Miller: 
wi Der Riang oder bläue Fluß, deſſen Waſſer vor 
sden Schwarzen Boden blau fcheineny und der auf 
ben Grenzen der. groffen Tatarey entfpringt, China 
mitten durchſtroͤmet, und fich endlich in eben dieſes 
Meer ergieſſte. 
"8. 46. Die Eintheilung von China. be 
reffend , fo pflegt dieſes groſſe Reich in XV» 
io ‚oder: Koͤnigreiche eingetheilt zu 
werben; welche hier anzufuͤhren fuͤr unnothig er⸗ 
echter wird. Wir merken deswegen unſerm Zweck 
gemäß nur. einige der vornehmſten Staͤdte; als 
Boa N Le x 
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1. Peking, oben, an der n —— die ac 

und Refidenzftadt des ifchen Kai fers,. we 

fehr groß umb veft iſt, Fa mit, Seiden und Don 

cellan einen groffen Handel treibt. 

8. Siganfou oder Senngan, eine groſſe Sandefit 
an dem Fluß Hoang, alwo man in vorigem Saͤcu 
eine groſſe Marmortafel, auf —* ein ‚Steh 
gehauen war, gefunden hat ;. woraus man. ni 5 
waͤrſcheinlich ſchlieſſet, daß die chriſtliche Religiyn 
— vor alters im, dielcu Reich bekant geweſen 
ehe. 

. Nanking, an dem Ausfiuß des Fluſſes Kiang, ei che 
geoffe und ſchoͤne Stadt: ,: weldye vor diefem 
‚ Yauptftadt in, ganz — gerefen und woſe f 
—— ein ehr ftarfer Handel getrieben, wird! 

Auch: find in dieſer — Ale r ‚nid Gelehrte; zahl⸗ 
‚ reiche iblioth Läden, die feinfte Sars 
ben, womit — lau gemajl wird, ber ſchi jnfte 

‚ Atlas und dag befte Papier, 

4. Aangs tchedu, unter voriger; an ber Ste, ee 
fehr groffe Stadt, in — an die GO. Sei 
denweber gezehlet werden. ° f 

5 Quang⸗ tchrou, eine: ſehr en und vlreihe 
andelſtadt, unten, an eitſiem Meerbuſen, wo ein 
icere einen vortreflichen Pallaſt hat; 3 mit ‚ament 
Pr nen Hafen. 


6, Sivens — eine groſſe Handeiſtadt, it: den a 


ſchoͤnſten Pallaͤſten, bey weicher eine —— 
Bruͤcke, die auf 300. ſteinern Pfeilern ruhet. 

1 Sonstcheou, eine gleichfalls vortrefliche Handel⸗ 
ſtadt, und Reſidenz eines Virekoͤni —— n 
‚eine fteinerne: Bruͤcke von 100, ara sol 
gen voriger, zur linken. 

8. Rang + tſcheou, eine groſſe ii geithe Sandit, 
ſtadt, Inte des Ki⸗ it wo infonberheit mit 
‚Sal I; ein ſehr groſſer Handel hotrieben wird 

9. King⸗ 


- 


934 Von dem chineſiſchen Raiferthun. 
9; Bings te» tching / ein namhafter. Dit, wo das 
feinſte Porcellan verfertiget wird/ unten : 
a0. Nan⸗ schang, umteribem Flu * Kiang, an einer 
ai 1 See, eine feine Handelſtadt; die auch — 
orcellanfabriquen beſonders betant. 
11. Die Inſul Formoſa, auf der oͤſtlichen Geite, auf 
8 viel Zucker, Zimmet und anderes Ges 
ft; und weihe ihren beſondern Gouver⸗ 
A: ha A — 
42. ‚Di tleine Infu maead, an bem Meerbiifen un 
ter Quang⸗ tcheod, in deren en Macao 
— Silber, Ebelgeſteinen/ ee Porcellan 
unmb Seibe ein ſehr gr —*88— getrieben wird. 
3. Die Inſul Zainan oder Hulnan; unten, an ben 
 eonchinchinifchen. Meerbuſen / welche viel Zuct der; 
"Sapad, Indig und Azurftein ‚hervorbringe ; ; von 
‚ welchem legtertt ! di: Chineſer bie ſchoͤne blaue Farbe 
zum Jorcelfart praͤpariren. 


4. Die chineſiſche Tataͤrey liegt ober⸗ 
alb China, und wird überhaupt in drey Theile 
Lingetheilt; als da find: · 
E Dad and. der. mocgenländifcben Magaler odet 
Ters Mantſcheux , fo ar. dem morgenlänbdifchen 
TReer lieget; und von dein Fluß Amur/, durchſtroͤ⸗ 
met wird. Der merkwuͤrdigſte Ort darinn iſt Si⸗ 
"kin; Oala, eine eg — an dem Fluß 
Eaͤngari ; woſelbſt nebſt andern Koſtbarkeiten mit 
gilerley mäglichen und koͤſtlichen Kraͤutern, unter 
elchen die Wurzel und dag Kraut Gin, eng dert. 
Seh behaͤlt, ei ſtarker Handel getrieben wi 
ji. Das Land der, toeſtlichen Magaler oder —* 
öngbour gleich über China, von welchem «8 
uech die groſſe Maier abgeſondert wird. . 
ira welche nicht unbiklig fiir ein recht 
er ale mag. gebalten werden/ u 


Von dem dineſiſchen Katferehum. sog 
iſt nach der allgemeinen Erzehlintg 250. teut⸗ 
fche Meilen lang, 45. Schuh’ hoch ımb zo, 
* Schuh breit oder dick; und ſoll diefelbe mie 
als 200. Jahr vor Chriſti Geburt mit unfäglis 
chem Koften erbauet worden ſeyn. Ale hıma 
dert Schritt iſt dieſelbe mit einem ftarfen Thurm 
verfehen, auf welchem eine ftarfe Wache lieget. 
- Weil auch verfchiedene Fhiffe unter derſelben 
durchgehen: fo iſt ſie an ſolchen mit den nöthis 
gen Graben und Schleuffen verfehen. Nicht 
weniger hat diefelbe auch) gewiſſe Thore, durch 
we man des Kaufhandels wegen kommen 
fan. — 


III. Ein Stuͤck Land, fo in den neuern Zeiten den das 


ran ſtoſſenden freyen Tatarn abgenommen 
worden. 


$. 48. Was in Anſehung der natuͤrlichen, 


morslijchen und poliifchen Beſchaffenheit 
und Verfaſſung diefes Kaiferthums anzumerken 
iſt, beruhet auf folgenden Umſtaͤnden. 2 
1, Von Natur ift dag Land nicht aller Drten gleich 


temperirt, fondern gegen Norden etwas Fälter, alg 
gegen Euden ; überhaupt aber ift es dermaffen 
fruchtbar und reichlich gefegnct, daß es Fein andes 


res oder wenige feines gleichen hat. An Getreyd, 


Huͤlſengericht, ſuͤſſen Baumfruͤchten, E!d, Eilber, - 
Derlen, Edelgefteinen und allerley Gewürz, Wilde 
pret und andern, fo zahmen alg wilden Ihieren 
gibt es Dflindien nichts nach. Der trefliche Thee, 
Bie Wurzel Chinchina und andere in der Arzeneya 
kunſt nügliche Kräuter, der feine Porcellan, die ko 
lichen Farben und tiinfiliche Geidenfabriquen, die 
anbersmo gar nicht oder dod) nicht ſo gut anges 


ı teoffen werden, ‚geben diefem Land vor andern einen 


groffemBorzug.< .: .; 


Di ner find vor allen andern aflatifchen 
Die Einwohner fin = ſia ice 


596 RBondem. hinefihemKaiferthum. 


Voͤlkern fehr, civilifiret , und En Künften und Wiß 
en ſehr gefchicht ; übrigens befiehet ihre 
Nahrung geoffen Theils auf der Handlung, und 
den vielen Porcellan und Eeidenfabriquen 5 wie 

“auch in dem ladiren und der Kunſtfaͤrberey; bey 

welchen allem der Ackerbau Feineswegs hintan ger 

ſetzet wird, : ” 

Hl. Der; Religion nad) find fie Heyden; ob gleich 
Hiele unter ihnen bisher, wo nicht oͤſſentlich, doc) 

- heimlich die Gründe der chriftlichen Religion anger 
nommen haben , befonderg da man die Ehriften fr 

fentlich im Land gedultet har, Rum aber find dies 
er durch einige boshaftige Hofichranzen an bem 
aiferlichen- Hof von neuem dermaffen angeſchwaͤrzt 
worden / daß fie ſich vielmehr einer harten erfo 
gung zu befahren, al eines ſichern Schutzes zu ges 
testen haben. .- i 

IV, Die freye Rünfte und Wiſſenſchaften, befons 
ders aber das Studium Mathematicum, Philoſo⸗ 

phicum und Medicum find bey den Chineſern in fehr 

groſſem Anfehen, und trift man unter ihnen viele 
gelehrte Männer, die bey ihnen Zesminen genen 
net werden, und zahlreiche ibliothechen, an. In⸗ 
— aͤber iſt die Philoſophie des Confucii bey 
hnen in ſehr groſſem Credit. 

V. Die Sprache der Chineſer hat vor allen andern 
dieſes beſoudere, daß fie y viele Buchftaben oder 
Characteres, als Wörter haben, die fie mit allers 
ley wunderbaren und verzogenen ans ausdru⸗ 
cken; im sr aber machen fie die Zeichen von 
oben herab, da hingegen alle andere Nationen von 
einer Seite des Blais nad) der andern jchreiben. 

VI. Das weltliche Regiment ift im höchften Grad 
monarchiſch, und nennen die Chinejer ihren Kais 

fer, der. einen unfäglichen Staat führet, Tbienfu 

dit. einen Sobn Himmels und der Erden. Die 
Re SR Eus⸗ 
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Eucceffion ift erblich , und die wichtigften Char 
.. „gen, fo meiftens nur drey Jahr dauren, werben von 
dpi ſophis begleitet. \ 
VI. Die Einkünfte find imbefchreiblich, und wer⸗ 
den von ah auf mehr als 300 Millionen gefer 
Bet; fintemalen ein chinefifcher Kaifer nicht nur 
von den Zoͤllen und dem groffen Commercio unfäglis 
che Summen ziehet, fondern die Unterthanen nebſt 
ihrem gewöhnlichen Tribut ihm auch fonft eine grofe 
fe Menge der koſtbarſten Waaren liefern müffen. 
VI. Die Mach des chinefifchen Kaifers ift gi 
groß; indem er leicht die zahlreichfte Armeen 
Die Beine — allein an der Kriegskunſt und 
nee ifciplin fehlet e8 hier eben ſowohl, als 
ey andern afiatifchen Monarchen, 
DL. Geprägte Mrünsforten che Chineſer ors 
dentlich nicht ; ſondern fie bedienen fi) im Handel 
und Wandel entweder des Taufches, oder maſſiv⸗ 
güldener und filberner Stangen , die fie einander 
darwiegen. 
Man findet zwar auch einige mit chineſiſchen 
Lharacteren gepraͤgte ſchifffoͤrmige und biswel⸗ 
len durchloͤcherte Muͤnzen; die aber im Han⸗ 
del und Wandel keinen Curs haben, ſondern 
von den Chineſern, als ein Heiligthum, am 
Hals getragen werden. 


VD. Don dem japaniichen Raiferthum. 
$. 49, Das japaniſche Raiſerthum, 
welches hinten an der chineſiſchen Tatarey aufdem 
orientälifchen Meeer liegef, und durch eine Ffeine 
Meerenge von dem unbefännten fand Yedfo ab⸗ 
gefondert iſt, beſtehet aus drey groſſen und vier 
und jwanjig kleinen Inſuin. 
Mrz $. 50 


598. Eon dem japanifchen Kaiſerthum. 
: 5. 50. Die drey groſſen Inſuln find? ’ 

L, Die Inſul Japan oder Niphon, welche die groͤ⸗ 
„..fteunter allen iſt, und in fünf befondere Provim 
zen eingetheiler iſt; auf diefer find zu merken: / " 
> 0. Neddo oder Nedo, die Haupt: und Nefidenzftadt 
“ber Kaifers, welche pon einer ungeneinen Gräfe 
und mit ſehr vielen prächtigen Paläften und un 
ſaͤglichen Reichthum angef 17731 A 

2. Sarunga, eine gleichfalls groffe und prächtige 
“. Stadt. in welcher der, teifstliche Erbpring,zu 
=, fibiven, und feine befondere Hofſtadt zu halten pfle 
iq. Ofada, die zweyte Faiferliche Reſidenz, in wel⸗ 

’ her die geöfte Schatzkammer des. Kaiſers feyn 

4. Meaco, eine fehr groſſe Stadt, in welcher der 
Dairo oder oberſte Sicher feine efibenz hat. 
3. Sacufangin, eine beruͤhmte Stadt, in welcher bie 

Japanenſer eine Art von einer hohen Schule an⸗ 
gelegt haben. — 

II. Xicoco oder Sikoke, unter voriger; darauf Ava 
die Hauptſtadt. 


‚II. Ximo oder KatkoEf, beſſer unten; barauf ans 
gaſacht, eine groffe Stadt, wofelbft die Holländer 
einen ſtarken Handel; treiben. j 


"Bon. ben kleinern Infüln mag man die Inſul 
Firanda merken, auf welcher die Holländer ei 
ne ftarfe Niederlage Haben. | 

..$. 51. Uebrigens Fan man von diefem Reich 

annoch folgende Umftände merfen.., . .. 

J. Die Kuft iſt geſund, aber etwas kalt, und deswe⸗ 
gen iſt das Erdreich nicht ſo fruchtbar als in Chi⸗ 
na. Doc) iſt am Getreyd umd allerley Halſwfruo 

A | ahead el 
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‚ten; beſonders an Reiß ein groffer Weberfluß ; zah⸗ 

mennd wilde Thiere wie auch gi gibt es da m 
‚ groffer Menge, Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Bleyy- 
und Dueckfilber ift da in den Berg erfen reichlich 
‚u finden, und dag japanifche Eifen hat in sn, As 
ſien den Bor ug. twas rares ift es, daß es bier 
— Her en ‚gibt, welche die weiſſe an Groͤſ⸗ 
fe übertreffen. a 


1.-Die Einwohner find. geoffen Theils von den Chi 
neſern entfprungen, und find in Kuͤnſten und Wiſ⸗ 
fenfchaften nicht ungeſchickt, und, haben, diefelbe 
‚ganz befonders Sitten. Uebrigensnehren jle fi, 
‚dom Ackerbau und der Handlung. ° Ihre Sprache 
son allen andern befonders darinn unterfchieden, 
‚daß fie ihren Worten nach dem Unterſchied der Pers 
ner, ihres Geſchtechts und Aters ZitO 
* andern Umſtaͤnden mancherley Bedeutungen beh⸗ 

egen. gs , 

1, In Auſehung der Keligion find die. Japanefer 
vie Heike und; dennoch in keiten zerthei⸗ 
let. Und beten dieſelbe nicht nur verſchiedene Goͤ⸗ 
tzen, ſondern ſo gar den Teufel an. Ihr oberſter 
Prieſter heiſſet Dairo und Hat eben fo viel Gewalt 
und Anſehen, als dev Kaiſer ſelbſt. nd 

IV, Die Gelehrſamkeit halten fie nach dem Een: 
pel der Chinefer ſehr hoch. „ Jusbeſondere aber le⸗ 

gen fie ſich ſtark auf die Wohlredenheit, Dichtkunſt, 

Mathematick und Sternſeherkunſt; zu de⸗ 
ren Beförderung fie hier und ba beſondere © ulen 
‚angelegt haben... — 

V. Das Regiment führen der Kaiſer und der Daita 
‚mit gleicher Macht und Auetoritaͤt; wiewohl nut 
diefem Unterfshied, daß jener fich..mehr um weltlis 
‚he, diefer aber mehr um geiftliche Sachen befüms 
mert. Unter diefen aber ſtehen noch mehr als zwan⸗ 
zig kleine Könige, welche eigentlich. Vaſallen von 
— Rr 3 dem 
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“co Von dem japaneſtſchen Kaiſerthum. 
‘dem Kaiſer find: Der Kaiſer wird: im Land Cube, 
und deffen Staatsminiſtri Mandarin genamnt. 

VI. Die Einkuͤnfte von dem groffen Tribut, vielen 
Zoͤllen, reichlichen Gejchenfen von den Unterthas 
nen, und den reichen Bergwerken, follen jährlich 
-gegen 300. Millionen fleigen, davon faum ein Drits 

theil aufgervendet, das übrige alles aber in die 
Schatzkammer geleget wird, HER 
VII, Die Kriegsmacht ift zwar fehr groß; doch har 
ben fie vor auswärtigen feinen nicht fo viel Ger 
fahr, als innerlichen Unruhen. 
VII, Endlich Haben fie auch) allerley Bold + Silber 
und Rupfermünsen, unter welchen die güldene und 
“filberne von 2. bis auf 50. Gulden ım Werth fteir 


‚gen. Die fupferne find Scheidmuͤnzen die im fir 


‚wen Kauf und Verkauf im Schwang gehen.  .. 
>, Anhang, 
von einigen. unbefanten Ländern 


in Aſia. en 


5. 52. Unter den unbekanten Ländern 


bey diefer Charte verftehen wir die fogenante. Ter⸗ 


ram Jedſo oder Reſſo und Neuguinea. 
T. Die Terra Jedſo lieget über Japan (iſt in unſe⸗ 
‘rer Charte mit Zinoberroth nee) ha welchem 
ees durch bie mare Meerenge abgefondert ik, 
und fol diefelde mit vielen Silber : Kupfer » und Ei 


fenbergwerken , vielen zahmen und wilden Thie⸗ 
seen fehr geſegnet ſeyn. Die Einwohner welche der’ 


Freyheit genieſſen, find Goͤtzendiener, und treiben 
it den Japanefern ſtarken Handel, der boch mel 
ſtens in allerley Vietualien befteht. _ Die Haupt 
ſtadt iſt Matemay oder Matſaky. Das fogenan, 
te Compagnieland liegt linker Hand darne 





—— — 


Von einigen unbekanten Laͤndern in Aſia. Ger 


md: wird durch die Meerenge Uries von dem 
Staatenland a gefondert. 

11. Venguinea liegt unten neben ben moluckiſchen 
Inſuln, ift ſehr fruchtbar, und werden beffen Eins 
-mwohner Dapous genennet, welche in ihrer Lebengs 

art den Vieh ähnlicher als den Menfchen feyn fols 
len; daher auch niemand etwas nad) ihnen fraget, 
noch fich eine Herrfchaft über diefelbe anmaffet. ' 


Parerga, 


$..53.. Die unten zur rechten. befindliche Pa- 
rerga ftellen einen der. höchften afiatifchen Mos 
narchen auf feinem Thron vor, welcher einige feis 
ner vornehmiten Bedienten neben fic) ftehen hat, 
und. zu welchem ſich „einer. feiner Unterthanen im, 
ber tiefiten Unterwerfung auf ben Knien nahet; 
welchem Exempel ein prächtig ausgefchmückter, 
Elephant, ber ſich vor dieſem Monarchen gleich- 
fals auf die vordere Knie niederleget, zu folgen 
ſcheinet. Die koſtbaren Gefälle und. andere 
Reichthuͤmer, welche um: dieſen Thron geſetzet 
find bedeuten die. reichliche und groſſe Geſchenke, 
welche. dieſem Monarchen bey mancherley Gele⸗ 
genheit pflegen uͤberreichet zu werden. Am En⸗ 
de dieſer Figur lieget ein Indianer mit ſeinem 
Bogen und Koͤcher an der Erde. Zwey Engelein 
aber haften den Titul dieſer Charte auf einem aus⸗ 
gebreiteten Eoftbaren. Teppich. | 
Oben zur linken find bie gebräuchlichfte Maß⸗ 
ftäbe gezeichnet, nach welchen bieje aflatifche 
Länder pflegen abgemeffen zu werden, Als ı) 
ein teutfches Meilenmaß; 2) ein türfifches ; 3) 
ein ruſſiſches Maß.nach Merftin, beun unge 
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— faͤhr 7.:a0f eine teutſche Meile gerechnet iverr 
den; 4) ein perfifches mac). Farſangen, beren 
‚eine ungefähr 300. geometriſche Schritt ¶de⸗ 

ren 2af aber einen rad gder 15. teutſche Mei⸗ 

llen ausmachen ;_ 5) ein indianiſches Meilen⸗ 
magr.6) ein arabiſches und 7). cin chineſiſches. 


Erklaͤrung der achtzehenden Char⸗ 
te, von Palaſtina oder dem ge⸗ 


lobten Land. 
— ra 1 Wr ge. wis: Yun: 
Hfuriice arte ſehen wir das gelobte Sand, 
A weiches ſonſten auch das Land Canaan, 
dem Palaͤſtina, Judaͤa, und auch Terra San⸗ 
era genennetiid., =. 777 
gu den älteften Zeiten wurde dieſes Land Ca⸗ 
aan genannt; von den Pbilifieen — 
taͤern bekam es den — —— ich⸗ 
Swie es von den Juden, die lange Zeit darinn 
— Yaben Judaͤa genennet wurde. In 
ber Bibel wird es F Das Land der Verheiſ⸗ 
ſung genennet, weil es den alten Patriarchen 
von tt ſelbſt zu bewohnen verſprochen wor⸗ 
den ; das gelobte Land heißt es wegen ſeiner 
beſondern Fruchtbarkeit und dem groͤſſen See⸗ 
gen, damit es von GOtt begabt war; daher 
es auch in der Heil. Schrift das Land, darinn 
Mich und Honig fleußt, genennet wird, ' Der 
Name Tirra Sancta oder das heilige Hand 
iſt ihm erſt in den mittlern Zeiten darum beyge⸗ 
fuͤget worden, weil inſonderheit zu der Zeit, 
da der Wehe Heiland ’auf ber. Erbe herum z 
i . wa 


| 
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wandelt Hat; er in dieſtm and nicht nur groſ⸗ 
fe Wunder gethan ‚. fonbern auch durch fein 
heiliges Leben und Lehre, infonberheit ‚aber 
dureh fein bitteres Leiden und, Sterben. dem 
menfchlichen Geſchlecht die gröfte Gnade erzeis 
et, und. unzählige heilige Handlungen zu einer 
Beilinen und glaubigen Hewunderung , ‚Ber 
rung und Nachfolge vor Aigen geleget hat... 
: &. 2: Mach feiner Lage grenzete diefes Sanbr 
gen Mitternacht an Syrien, won weldyem es 
Durch den Berg Libanon abgefondert war ; gegen 
Nittag an Arabien, und zwar. infonderheit. an 
Das Land der Amalefiter, Monbiter und. Idu⸗ 
meer; gegen Morgen unMefopotamien und: Afe 
forien, und. gegen Abend an das mittelländifche 
Meer. 4 2 .. —J 
6. 3. Die Eintheilung dieſes gefobten Lands 
äft nach dem Unterſchied feiner Einwohner und 
Beherrſcher mancherleee. — 
1. Die aͤlteſten Einwohner waren bie Cananiter ob 
die Nachkoͤmmlinge Eansans, melcher des Char 
juͤngſter Sohn mar, und von dem das Land felpft 
"Das Land Canaan genennet wurde. Wie im 
dieſe Eananiter in verfchiedene Nationen zertheilt 
waren, welchein ver Schrift unter dem Namen 
der Amoriter, Jebuſiter, Pberefiter, Yerbiter k_ 
Beviter und der eigentlidy.alfo genannten Eanani’ 
ter befant finds fo iſt das Land felbft von ihnen ih 
ſo viel befondere Theile eingetheilet worden . 
II, Als dieſes kand nachgehende auf GOttes Befehl 
unter Anfuͤhrumg Moſis und Yofus von den Kit 
dern Iſrael eingenommen, und deffen alte Einwoh⸗ 
ner meiſtens ausgerottet und vertrieben wordem; 
Rr 5 wurda 
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wurde daſſelbe nach den zwoͤlf bekanten Staͤmmen 
AIſraels auch in ſo viel Provinzen eingetheilt. 

NI. Nach dem Tod des Könige Salomons entſtun⸗ 
den in dieſem Land zwey groſſe Koͤnigreiche, nem⸗ 
"Lich das Koͤnigreich Juda, und dag Koͤnigreich Fir 
xael; deren jenes aus dem Stamm Juda und Ben 
‘jamin, dieſes aber aus ben zehen dbrigen Stäms 

men beftunbe. J 
IV.: Nachdem diefe beyde Reiche von ben Affyriern 
über einen Haufen geworffen und die meiften Ju—⸗ 
den in die babylonische Gefangenfchaft , geführet 
„worden, nach erlangfer Freyheit aber ſich wieder 
nach und nad), erholeten : wurde das Land endlich 
in vier Haupttheile oder Vierfuͤrſtentboͤmer einge 

- theilet. Diefe aber waren: 

T.. Baliläa, welches die vier Stämme, Affer, Naph⸗ 
£bali, Sebulon und, Iſaſchar, unter ſich begriffe. 
2: Samaria, welches aus dem Stamm, Ephraim 
und dem halben Stamm Manaſſe befiunde, i 


3. Jadäa, welches bie vier Stämme Benjgmin, 
Dan, Sımeon und Juda, in fich faßte, ’ 
4. Peraͤa, welches anfangs zwar aus dem Stamm 
Gad und Ruben wie auch der andern Hälfte des 
Stamms Manaffe beftunde; zur Zeit der Roͤmer 
"aber in Perdam Propriam, Baraneam oder Tra⸗ 
chonitidem, und Ituraͤam oder Auranitidem, 
eingetheilet worden. 


V, Als endlich nach der zweyten Zerſtoͤrung der Stadt 
en das jübifche Land völlig unter römifche 
otmäffigfeit gefommen, und der jübifchen Policy 
«in End Am t worden ; ift das Land mit zu Sy⸗ 
rien sed lagen worden, zu welchen es auch noch 
heut zu Zag gerechnet wird. 


$ 4. Weilen aufunferer vorhabenden Char. 
bi ae te 
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te: vornehmlich die zweyte Eintheilung nach den 
XII. Stämmen vorftellig gemacht ift: fo werden 
wir ung bey Abhandlung derfelben auch an folche 
balten. — 
BOben zur rechten im Eck iſt zwar die letzte Ab⸗ 
theilung nach den vier Vierfuͤrſtenthuͤmern auch 
einiger maſſen vorgeſtellet; doch laſſen ſich die 
merkwuͤrdigſten Ort hier am beſten nach den 


zwoͤlf Staͤmmen finden und ſehen. 
G. 5. Dieſe zwölf Stämme liegen auf unſerer 

Charte in folgender Ordnung. 

I. Ganz unten gegen Mittag zwiſchen dem mittelläns 
diſchen und todten Meer lieget der Stamm Juda, 
welcher hellgruͤn illumiiniret ift. oo 

N. Zwiſchen diefem Stamm Juda mitten ümen. liege; 

ber Stamm Simeon, welcher-mit ftrohgelb illumi⸗ 
niret ift. Se 

III. Ueber. dem Stamm Juda liegen bie beeden Stäms; 
.me Dan und Denjamin; deren jener an bem Meer 
Tiegt, und mit pomeranzengelb illuminiret, dieſer 
‚aber mit Zinober eingefa it. * 

IV. Ueber dem Stamm Dan liegt der. eine halbe 

Stamm Wianafle , und über den Stamm Benjas 
‚min dee Stamm Epbraim ;, jener iſt hellgeän , 
dieſer aber mit ſtrohgelb illuminiret. 

V. Ueber dem Stamm Ephraim liegt der Stamm Js 

fafcbar, welcjer grasgrün illuminiret ift, e 
VI Neben den drey Stämmen Benjamin, Ephraim . 
und Iſaſchar liegen jenfeit des Jordans die zwey 
Stämme Ruben und Bad, unter welchen jener. 
rg y biefer aber. mit Cochenillenroth illumini⸗ 
zet in. *b 
VII. Ueber dem Stamm Iſaſchar liegt der Stamm 
Sebulon, und übir dieſem bes Stamm Veapbrins 
Zu ’ 
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Bd, welcher die andere Helfte von dem Stamm Ma⸗ 
aſſe zur linken neben ſich hat. Der Stamm Ger 
vulon iſt mit Zinober roth eingefaßt, der Stamm 
RMaphthali tat. ſtrohgelb/ und der Halbe Stanım' 
Wanaſſe hellgruͤn illuminirt. — 
XAII. Endlich iſt der Stamm Aſſer derfenige welcher 
Ügor den Stämmen Iſaſchar, Sebnlon und Naph⸗ 
»thali an dent mittellaͤndiſchen Meer hin lieget, und 
Umit Cochenille illuminirt; an deſſen oberſten Theil 
ein gelb illuminirtes Flecklein Lande zu’ fehen iſt, 
wel⸗ Prnoch zu dem unten gelegenen Stamm 
Dan gehoͤret. I Ga ET TEL ET ET ULER, mE ) 
„$ 6. Ehe wir-einen jeden dieſer zwoͤlf Stänts; 
me insbeſondere vornehmen, merken mir vorher 
in Anſehung des Gewaͤſſers einige namhafte 
Meer und Fluͤſſe, mie auch einige beruͤhmte 
Berge, welche in und bey dieſem Land angetrof ⸗ 
fen werden. a 
TV Pebſt dem mperelländifchen Meer, welches gegen 
Abend an diefeg Land ſtoͤſſet , und fonft m dieſer 
"Gegend auch das phoͤniciſche ober Iprif.be, oder 
aber dag groffe Meer, genenmet wird, find noch 
bdrey andere gröffe Meer oder Seen mitten im Land 
:zu'merfen. Als nemlich: u Pre j 
1." Der See Meron, oben, in dem Stamm Naphtha⸗ 
li, welcher Eee gegen ben übrigen der klein e, 
"ij A 2 er, ns — * 
2. Der See Genezarerb , ſonſt auch das aalildi, 
Siſche Meer, item das Meer Tiberiasiinder Rinne ' 
rot genannt; unter vorigen. me 
3.'Dag todte Meer, oder ber Ger Yapbalkites , 
unten zur linken neben dem Stamm Juda, tels 
cher See ber gr ſte unter allen ift, und in deſſen 
Gegend vor dieſem ein fchr anmuthiges und feuchte 
bares Feld war, Das: Thal Siddim ger ? 
ar⸗ 
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daͤrinn die vier Städte Sodoma / Gomorrha, 
Adama und Zeboim lagen; nachdem aber dieſe 
durch ein beſonderes Strafgericht GOttes mit 
Feuer und Schwefel, a un gefallen y 
verzehret werden, hat ſich nachgehends dieſer See⸗ 
der mehr einen Schwefelpful ähnlich ; eingefiins 
den; daher. es aud) den Namen Asphaltites bes 
Eommen hat; weil es nemlich viel Pech und ſchwef⸗ 
. lichte ftinfende Materie an bag Ufer auswirft. 
Weil daffelbe aber: auch ein ſtarkes fcharfes Salz 
mit fich führet, wird es fonften auch dag Salz⸗ 
meer genennet.. Das todte Meer aber heißt. 28 
darum , weil fic) fein Fiſch darinn bey den Geben 
erhalten. fan, ohngeacht deren fehr viele mit dem 
Jordan hinein ſchwimmen. 0%. ° 
“IL. - Unter den Fluͤſſen find vor andern berühmt; - 
. Der Jordan, der gröfte und: merkwuͤrdigſte uͤn⸗ 
ter allen., der yon Norden oben gegen Suͤden 
— flieſſet, und von dem das ganze Land gleich⸗ 
am in den weſtlichen und oͤſtlichen Theil einge⸗ 
theilet wird. Es entfpringt nemlich derſelbe ober⸗ 
halb dem See Meron in dem Stamm Naphthali 
aus zwey unterſchiedlichen Quellen, welche es 
bald darauf vereinigen, und erfigedachtem See 
Meron zulauffen. Aus diefen See läuft er mein 
ter nach den See Genezareth ; und nachdem er 
ſolchen durchſtroͤmet hat, ‚nach dem tobten Meer, 
in welchem er ſich verlieret. IR 
2. Der Jabock, der linker Hand aus dem Ammonis 
terland koͤmmt, und unterhalb dem See Genezar 
rreth in ben Jordan faͤllt. Be 
3. Der Arnon, der von ben Antmonitifchen Gten⸗ 
‚zen koͤmmt, um den Stamm Ruben herum fleußt, 
und fic) endlich in das todte Meer ergieflet::- »:: 
4 Der Bach Kidron, welcher rechter Hand. von dee 
2 Sa enfalen herlüinüte Ib auch indas.tobte 
eer flieſſet. x 


ik 
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‚5 Dee Beſor, welcher in dem Stamm: Juda bi 

y Gaza dem — Meer zulaͤuft. * 

III. unter den vielen Bergen verdienen vor andern 

angemerket gut werben? = 

1. Der Berg Lwanon, oben, gegen Norben, zu bey: 

= den Seiten deg Stamms der, famt dem Gebir⸗ 
ge Hermon, auf welchem viele ſchoͤne Ecdern 

. wuchfen, 

"a. Das Gebirge Gilead, Bafan und Arnon, an ber 

“  Dftfeite. 

8. Das Gebirg Abarim und Seir, gegen Mittag 

: am Arabien, 

» 4. Der Berg Carmel, an der Mitte des mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meers, in dem Stamm Affer.: 

5. Der Berg Tabor, in dem Stamm Sebulon, auf 
“,, welchen Chriſtus verkläret worden. i 
1:6, Der Berg Barisim oder Eriffim, auf welchem der 

von Manaffe erbaute Trogtempel geflanden hat , 
in dem Stamm Ephraim. — 

7. Der Berg Ebal, auf welchem ber Segen und 

Fluch gefprochen wurde in eben diefem Stamm. 
‘8. Der Berg Nebo defien Epige Pisga genchnet, 
in dem 5 Ruben, auf welchem Moſes das 

gelobte Land uͤberſehen hat, und geſtorben iſt. 

9. Der Berg des SErrn, in dem Stamm Naphtha⸗ 
ki, auf welchem Thriſtus der. HErr öfters geberet, 
und auch feine Bergprebigt gehalten hat. 2 
$; 7. Im dem Stamm Juda, welcher un- 

ten. gegen Mittag zwiſchen dem mittelländifchen 
und todten Meer lag, find vor andern Orten zu 

merken: ER F 
2. Zebron oder Kiriatb⸗ Arba, (Ebebron) linke 

2‘ Hand über dem Stamm Sehulon, Beigen ae 
* u reg» 
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ſtadt für. die Todtfchläger im Land. war, ın 
See eine Zeitlang feine’ Pönigliche Kafidens 
hatte. Nicht weit davon war auch der Luftwald 
Mambre und Abrahams zwiefache Hoͤle, welche 
er zu einem Erbbegräbniß erkauft hatte. : 


2, Betblebem, oben, an den Grenzen des Stamms 
Benjamin, woſelbſt David und aud) Chriftus , alg 
der Mefling, geboren war, r 

3. Airiath Jearim, zur rechten, alwo die Lade deg 
Bundes , nachdem fie von den-Philiftern wieder zus 
ruck geſchickt worden, ſo lang vermahret wurde 
bis David biefelbe in das Haus Dbededome 
brachte, — 

Thecoa, linker Hand gegen dem todten Meer, wo 
ch dag kluge Weib —5 — rs welches den David 
mit feinem Sohn Abfalon twieder ausfshnete. 

5. Gaza, am mittelländifchen Meer, am Ausflug deg 
luffes Befor , eine ber vornehmfien Städte der 
hilifter , deren Thore Simſon eingmalg auf. eis 

nien nahe dabey gelegenen Berg trug, doch endlich 
fein Leben darınn laffen mußte, : 

6. Ascalon, über voriger, die ehemalige Hauptſtadt 
der Poilifter , mofelbft Simfon die 30, Ppilifter ers 
flug, denen er ihre Kleider abnahtn, um diejenis 
ge zu befriedigen, die fein Nägel errathen hatten, 


. Makeda, oben, gegen dem Stamm Dan , dab 
7 Joſua einsmals 5. cananaͤiſche Könige hatte — 
gen bekommen. 
3. Kama und Lachis, nicht weit: von Bethlehem, 
toofelbft Saul von dem Samuel gefalbet worden, 
9. Das Thal Jofapbat, unter dem Fluß Kıdrom.: 
10. Die Wuͤſte Zipb, unter vorigem. Be. 
5. 8. Der Stamm Simeon liegt zwiſchen 
4 * Pr nn dem 
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dem Stamm Ruben mitten innen; ; darinn zu 


merken: 
I. Berſaba, umten ange Wttog, wo Abraham und 
faac geraume Zeit gewohnet haben, und dahin 
‚Elias vor der gottloſen Jefabel in Sicherheit 
begeben hat. F 
8. Gerar, gegen über zur rechten, eine alte Refiben 
der — Koͤnige. 
9.9. Der Stamm ‚Dan liegt. cheils über 
dem Stamm Juda andem mittelländifdyen Meer, 


theils-ganz oben neben der Spige des Stamms 


Aſſer. ‚Wir merken datinn: 
T. Asdod, an dem Meer „ eine von den fünf Städten 


der Philifter, darinn. ehemals die Enakim gewoh⸗ 


net haben, tofelbft ehemals der Abgott Dagon 


Kunbe, und der Apoftel Philippug den Kämmerer 


der Königin aus Morgenland tauffete. 


| 
8, Thimna, über porigem, two fich Simfon ein Weib 


geholt und einen Löwen zerriſſen Hatte, 


8. Joppe, unten in Eck an der Ger, eine ſchon vor 


* tere berühmte Geeftadt, wo Jonas in ein Schiff 
BR ‚als er ſich dem ge 


ktlichen Beruf entzichen 


4. Modin, darüber, welchen Ort die Maccabeer be⸗ 


ſonders berühmt gemacht haben. . 


$. ı0. Der Stamm Benjamin tiege neben 

vorigen zur linfen; darinn: ' 

1. Jeruſalem, die Hauptftodt des ganzen’ juͤdi chen 
Landes, bey weldyer der Delberg und der Berg 
Golgatha lag, auf welchem Chriltus. der HEHK 

ein bitteres. Leiden vollendet hat. Die auch nebſt 
ihrem prächtiget Tempel erftlih won den Aſſhrern 
und hernach von ben Römern gänzlic) — 
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und in die a € geleget worden. Richt weit da⸗ 
bon lag auch der Flecken Emaus, in welchem Chri⸗ 

ſtus nach ſeiner Auferſtehung wieder zuerſt von Li 
nen Juͤngern erkant worben. 

% Jericho, eine grofle Stadt; dem Jordan zu⸗ 
die ehemals don den Kindern fräel mas Sie _ 
“fen der Trometen eingenommen worden. 

2 — — eine ergaint, Grenzveſtung, gegen S 

GSil an unter Jericho wo die Kinder Iſrael bey 

k, ray in dag gelot te Kand ihre Lager geichlar, 
= oe 

5. Yi,. oben; an den ‚Grenzen von Ephratm ; weiche 
Stabt Jo ua durch einen Hatea hen EEE 


t. 

3 Berbel umb Rawa ur rechten, 
chen beyden Städten’ die Richterin — — * 
vden Palmen wohnete. 

7 Bibton, noch beſſer zur rechten, eine ehethite gre 
ſe Stadt, deren Einwohner Joſug wegen der gegt 
“Ion gebrauchten Liſt zu Waſſertraͤgern miachte: 


. it. Ueber dem Stamm Dan liegt — 
ne. Halbe Stamm Manaſſe; darinni :. ©. x 


1, Caͤſarea gie bie — auptſtadt des info 
„Rände unter ber wäh egierung) oben, ana 
ben. mirteländifchen eer. 


8. — unten, die erſte Reſiden der Könige m 
Berbulia, wel e Stadt von olopherne b 
—* durch die errettet — | Base: 


.&.12 Der Stamm Ephraim liegt zu 
linken, neben vorigem; darinn ;- 


ia Bienpel, eine Berafiadt, i in r welcher Jaol dau * 
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nes von ſeinen guͤldenen Kaͤlbern aufgerichtet hat; 
“amd in deren Gegend Jacob einsmals die Himmels 
‚leiter gefehen hatte. Der Ort liegt auf den Gren⸗ 
— den beyden Staͤmmen Benjamin und 
2 Sichem, wo Jerobeam zuerſt feine Reſidenz hat⸗ 
te, uhb in deren Gegend bie Gebeine Joſephs bes 
graben worden, unter dem Berg Garigim. ° 
3 Samatia , die Refidenz der letzten iſraelitiſchen 
"enge oben, ‚an den Örenzen von dem Stamm 
ar. FRE PO ER —J | “ , 
4: Silo, in der Mitte, eineBergftadt, wo bie Labe 
des Bunds famt dee Hütte des Stifte eine Zeilang 
perwahrt war, und 100 das Volk Iſraei zur Zeit; 
‚bed Samuels opferete. 0. 2.0. 
$. 13, Der Sramm Iafehar liege ‚über, 
dem Stamm Ephraim; darin Te 
1. Der Berg Earmel, ganz oben,..an.dem Meer, ein 
grofies und fruchtbares ‚Bebirg-, davon die Cars, 


ten den Namen haben. , .' ., — 

a. Hain, an ben Grenzen von Sebulon, wobey Chri⸗ 
einen todten Jüngling wieder lebendig gemacht 

te . 2 Br I Zi 


3. ———— auf welchem Chriſtus verklaͤtet 
Worden. Se. de TR 
Endor, unter vorbeſagtem ‚wo bie Zau⸗ 
— aufgehalten al a ad 
Kath ſtagtee. en. 3 
$. 14. In dem neben dem Stamm Benja⸗ 
min jenfeit des Jordans gelegenen Stamm Rus 
ben find zu merken: N: — 
1, Riciachaim , eine von den Rubenitern erbaute 
Stadt, unter dem Berg Nebo. - I 
2 Er 7:1 


— * 


. 
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a, Macharus, ein vefies Schloß, ganz unten gegen 
Mittag , auf welchem ohannes. der Täufer ent 
bauptet worden, 7. | = 
$. 15. In dem Stamm Bad ober und un⸗ 

terhatb dem Stamm Ruben lagen : - | 

1. Ramorb in Glleath, in_beren Belägerung des 
iſraelitiſche König Ahab erfchlagen worden. 

2. Mahanaim, an dem Fluß Jaboc, wo die Engel‘ 

‘dem Jacob erfchienen find, als er von der Fremde: 
wieder nad) Haug reifete. —— * 
3. Pnuel oder Pniel, wo Jacob auf eben dieſer Heim⸗ 
reiſe mit Gott gerungen hatte. ie; e 
4. Betbabara, am Jordan, wo Johannes tauffete. 
616. In dem Stamm GSebulon: über 

den Stamm Iſaſchar lagen 0 

1. Tiberias oder Genezaretb, an dem galilaͤiſchen 
Meer, welches eben deswegen auch ber See Bene: 
zaretb, oder das Meer Tiberias genennet wurde. 

2. Betbfaida, oben, an eben dieſem Meer, eine groß 
fe Stadt, fo mit einer andern im Etamm Manaf.: 
.fe gleiches Namens nicht zu verwechfein iſt. 

3. Vazaretb, nicht weit von den Berg Tabor , 10 
Chriſtus fih lang mis feinen Eltern aufgehalten. 

at, 


h 
4 Cana in Galilda, oben, am Jordan, mo Chriſtus 
einer Hochzeit beygewohnt hat, re 
. 17. Indem Stamm Naphthali, dee 
über dem vorigen lieget, find zu merfen: 


1. Paneas oder Eäfarea Pbilippi, eine von dem 
Vierfuͤrſten Ppilippo erweiterte Stadt, ganz oben, 


662 a. Aſor, 
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# Mor, eine ehemals groffe Stadt, in welcher ber 
Cananiter König feine Nefidenz hatte. — 

3. Capernaum, wo ber Jordan in das galildifche 
Meer fällt, in welcher Ehriftus bre ape Lang 

— 'und den Matthaͤum vom Zoll beruffen 
hat. 
6. 13. In dem andern halben Stamm 

Manaſſe jenſeit des Jordans ſind zu merken: 
t. Chorazim, an dem Einfluß des Jordans in dad 

galilaͤiſche Meer, welcher Chriſtus ein ſchweres Ga 

„sicht prophezeyet hat. 

2. Jabes in Gilead, eine der vornehmſten Städte in 
der Provinz Gilead. J 

6. 10. In dem ‚Stamm Affer endlich, der 
an dem mittelländifchen Meer hinauf. lieget, find: 
zu merken: —— 
1: ptolemais, ſonſt Aera genannt, ein berühmter 

eehafen, der aber zu Syrien gehoͤrete, und nie⸗ 
malen zum juͤdiſchen Land gerechnet wurde. > 

8, Die beyde Städte Tyrus und Sidon, die auch zu 
Syrien gehoͤreten, und deren bereits bey der. vor⸗ 

hergehenden Charte 9. 22. gedacht worden. -_. : 
gi Sarepta, auch) an der See, wo der Prophet Elias 

ſich bey einer Wittwe aufgehalten hat. . 

4; Tans, zum, Unterfchied des andern Cana in Ga⸗⸗ñ 
laͤa Cana major genannt, eine alte Stadt, von 
welcher vorgeneben wird, daß ſie ſchon von dem 
Gain dem Sohn Adams ſeye erbanet worden. 

. 20.° Bon der natürlichen Befchaffens, 
heit, den mancherley Einwohnern, politiſchem 
Kegiment u.d.g. find folgende Umſtaͤnde zu 
merken. 

u I} 4. Sn 


I 


daß es einLand feye, da Milch und Honig innen 
fleußt ; als womit auf deſſen ausn de hi 


T 


2 
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In Anſehung der natuͤrlichen Beſchaffenbeit 
gibt die H. — ſelbſt dieſem Land das Zeugniß, 


rucht⸗ 
barkeit gezielet wird; wie dann daſſelbe an Honig, 
Wein und Balſam einen groſſen Ueberfluß, auch pur 
Viehzucht vortrefliche Weide hatte ;. in folgender 
Zeit aber hat «8 durch GOttes Streafgericht vieles 
von feiner Fruchtbarfeit verlobren. 

. Die erften Einwohner waren , wie wie bereits 
oben gehöret Haben , die Sananiter , welche ihrer 


Abgoͤtterey halben von GOtt verworfen und bucch 
die Iſraeliten meiſtens ausgerottet worden; big 
auf einige wenige, deren die Kinder Iſrael ohne 


oͤttlichen Befehl geſchonet hatten; aber von eben. 
enfelben hernach viel Ungemach ausftchen muß» 


- ten; wie num die Cananiter der Abgoͤtterey ergeben 


- waren; alfo hatten die Juden oder fraeliten die 


wahre Religion des alten Teftaments unter-fich bes 
obachtet. ihre Lebensart und Nahrung beitunde 
meiftens in Handhmg und Viehzucht; dergleichen 
audy. heut zu Tag von den daherum wohnenden 


Tuͤrken und Chriften gefchiehet. 
III. Das. weltliche Regiment ift vor Ankunft den 


Kinder Iſrael von unterfchiedenen kleinen Koͤnigen 
geführet worden. Nachdem aber bie Kinder Iſ 
rael die meiften folcher Königreiche über einen Haus 
fen geworfen haben ; find fie felbften’r) vom ges, 
wiſſen Heerfuͤhrern und Richtern, 2) von Koͤni⸗ 
gen, 3) von Fuͤrſten und Hohenprieſtern, 4 von 
den fogenannten Hasmoneern oder Maccabeern , 
und j 3) wieder von Rönigen ———— wor⸗ 
a. EA Welle: ſich Per des — 
zu en geſchlagen haben. Nun ſte⸗ 
es unter — E otmaͤßigkeit. — 

Nota. Wo jemand Luft haben ſollte, in der bißlis 
ſcſchen Geographie weiter zu gehen, und gerne 
Ss za wien 
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wiſſen toollte, mas r eine Geftalt das ges 
lobte Land zu verfchiebenen Zeiten gehabt. 23. 

&. wie es unter feinen eigenen Koͤnigen, uns 

ter fremden Koͤnigen, zur Zeit der Maccabeer , 

und im R. Teftament zur Zeit des Königs He⸗ 
rodes, und beffen Nachfolgern ausgefehen has 
be; item wie die angrenzende Länder, Egypten, 
Arabien, das Land der Philiſter, Mocnbiter , 
Ammoniter 2c. befchaffen gemwefen ; dem ka 

- nicht beſſer gerathen werben , als daß er bie 

- deep Ihöne Charten des berühmten wittenbers 

‘ Fan en Mathematici und Drotenpris Haafii, 

* ie er feinem gelehrten Buch de Regno Davi- 

aieo & Salomonzo beygefuͤget hat, und wel⸗ 

8 in der homaͤnniſchen Dfficin auch ohne das 
uch beſonders verkauft werden, zur Hand 
nehme; weil in denſelben alle dieſe Nachricht 
auf eine ſehr gruͤndliche und deutliche Art vor 
Augen geleget wird. 
Parerga. 

- & 21. Die bey dieſer Charte befindliche Pa- 

ferga find folgende: 

1. Oben ur linfen im Eck feten. wir die Dedicatiom 
diefer Charte an den Durchlauchtigften Erbprinzen 

von Braunfchweigläneburg, auf einem ausgebreis 
"teten Teppich. — 

DI. Unten jur linken ſtehet ber Titul der Charte in eis 
ner Cartouche, über tvelchem eine jüdische Muͤnze, 
die“ einen fogengnnten Seckel des Heiligthums 

dder einen Silberling vorſtellet; unten aber. ein 

Theil des ‚abgefteckten Lagers der Kinder Sfrael 
wach weichem einige nach dem gelobten Lan audı 
efchictte Kundfchafter einen geofjen Trauben zum 
Zeichen der — —— zuruck brin⸗ 
gen, zu ſehen ——— II. 


t 7 


\ 
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II. Unten zur rechten ift ein teutſches, franzoͤſiſches, 
arabifcheg und türfifcheg Meilenmaß, famt einen 
Maßſtab nach jüdifchen Sabbarberwegen, deren 


ein groffer 3. teutfche Meilen, ein kleiner aber 5 
Meile ausmachen fol, 


VEN EEE GEEA ZEE SEE 


Erflärung der nesinzebensben Char⸗ 
te, von Africa. 
Rs : §. 1. 3J 
ie ‚ als ber dritte Haupttheil unferer Erd⸗ 
fugel, welcher ſamt den dazu gehörigen In⸗ 
fuln auf diefer Charte vorgeftellet wird, iſt rings 
um von dem groffen Weltmeer umgeben, bis auf 
eine Fleine Landenge, durch welche daffelbe oben 
zur linfen mit Afien zufammen hänget; gleichwie 
eben daffelbe oben rechter Hand durch) die welche» 
kante Meerenge bey Gibraltar von Europa abge 
fondere wird. . 
8. 2. Die vornehmften Reiche und Provin⸗ 
zen ‚ tie fis in unſerer Charte durch eine metho⸗ 
difche Illumination vorgeftellet werden , find fols 
gende: — | 
J. Oben gegen Norden an ber mitteländifchen See 
ı liege zwey groſſe gelb illuminirte Strich Landes; 
unter welchen der obere mit flrohgelb, der untere 
‚ aber mit pomerangengelb illuminiret iſt. Jener 
obere ftellt die fogenannte barbarifche Tuͤſten oder 
die Barbarey vor, diefer untere aber!die barba⸗ 
"zifhe Wäfteney; welche ſonſten auchj die Mäfte 
Sara geneunet wird. 4 u. 
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L, Unter dieſen beyden Provinzen liegt ein 

3 ir illuminirter —S welcher en: 

dere oder niedere Aetbiopien, fonften auch_ TZis 

gritien ober dag Rand der Schwarzen vorſtellet. 

DI, Unter Rigeitien liegt dag, obere ober eigentlich 
ir — — — — arbe il⸗ 

niret iſt; und unter dieſem Niederguine a, wel⸗ 
ches mit grasgruͤn illuminiret iſt. 

IV. Neben Ober⸗und Niederguinea liegt das binte⸗ 
re oder obere Jethiopien / welches hellgruͤn illu⸗ 
miniret iſt. BZ ‘ 

V. Unter diefem Oberäthiopien lieget die Kuͤſte Deu 

Caffervo, welche ſtrohgelb ifuminiret if. . 

VI. Neben eben diefem Oberäthiopien Kegen die bey⸗ 

de Kuͤſten Sangbe und Ayan, welche grasgruͤn ils. 

Iuminiret find. FUN Sa: F 

VII. Endlich liegen oben zus linken gegen Morgen am 

dem zothen Meer annoch drey tr inirte Pros 

vinzen, unter welchen die zwey oberſten mit Zino⸗ 

ber, die unterfte aber mit cochenilleroth illuminiret 

’ find. Bon diefen fteller die oberſte Egypren, die 

» ittlere Nubien, und die untere Abeffmien vor, ; 

$. 3. Die zu Africa gehörige Inſuln find: ' 

$. Die canarifben oder glädfeligen Infuln, oben 

er Frei dem atlantiſchen een dee Barbaren 

[4 A RRREE ‘ 

2. Die Infaln des grünen Vorgebirgs , unter vori⸗ 

gen , auf eben dieſem Meer, gegen Nigritien uͤber. 
3. Die geoffe Inſul Madagaſcar, unten, zur linken 

gegen der gie ET 3 
Einige Heine hin und wieder eute Inſuln 

«von unten $. 23. ein —— — 

$..4. Das groſſe Weltmeer, von welchen 

| diieſer 
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dieſer Theil der Erden umgeben. if, bat von. den 

perfchiedenen Küften. und Reichen, an welche, es 

anſtoͤßt, auch verfcyiedene Namen, Dann: ; 

1. Vornen iſt das atlantiſche oder "Abendmeer, wel⸗ 
ches unter der Kuͤſte von Guinea inſonderheit das 
guineiſche Meer genennet wird. 

8. Unten um Africa herum iſt dag, aͤthiopiſche ober 

mittaͤgliche Meer, welches zwiſchen der Inſul Mas 
dagaſcar und der Kuͤſte Zanghe infonderheit der 

Canal von Moſambique genennet wird. 

3. Oben, zwiſchen Africa und Europa iſt dag mittel 
laͤndiſche Meer. F 

wiſchen Egypten, Nubien und Abeſſinien auf d 
ok Sekte, und Irabien auf. der andern Eeite, iſt 
der arabifche Meerbuſen ober das rotbe Meer, 


$. 5. Die merkwuͤrdigſten Fluͤſſe in Africa 
d; we une ee 2002 . 


länbifchen Meer zueilet.. Che ex fich aber in dies 
; —28 ergieffet ; t an bey der: Stadt 
fe e ſamt dem mite 


— ee genennet wird. Endlich theilen 
ne 


ge 
die Ei daß er jährlich um 
REEL aab 


A nn 


«2 N u) am % .. 
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bas Land weit und breit überfchivenmet, und wann 

"> er endlich wieder zuruck tritt, einen ſehr fetten 
Schlamm hinter. jich laͤſſet; wodurch dag an fich 

ſehr trockene und higige Erdreich, mo e8 ohne dem 
ſehr wenig regnet, auf einmal hinlaͤnglich gemäf: 
ert, und gleichfom geduͤnget, mithin deffen Frucht⸗ 
— eit * — Et * ee eb 

iefer auch fehr viele und zum Theil ſehr grofs 

N ua bat, fo kan mañ mit groffen Ei ⸗ 

fen auf demſelben nicht fortkommen. und um 

iefen Nilfteom finden fich die Meerpferde und 

“ Erocodille; welche befonders in Egypten ihren Auf 
enthalt haben, * 

8, Der Senegal, ber in Nigritien faſt in der Mitte 
an den Grenzen ber barbarıfchen Wiftenen aus dene 
See Maberia herkoͤmmt, und gegen Abend in dag 

: atlantifche Meer flieſſet; isher beſtaͤndig aber, 
— faͤlſchlich fur den Fluß Niger angegeben 
wurde. 


. Ein groſſer Fluß, der mitten in Nigritien end 
’ foringe, und gegen Morgen dem Sec ——— * 
eilet, im Anfang aber Guien, in der Mitte Gam— 
barou heiſſet, und bey feinem Ausfluß in den See 
Camodou mit dem allgemeinen Namen Niger bes 
.leget wird. Wa 
96, Die Eincheilung von Africa gefchiche 
von den neuern Geographis fo, daß fie. daffelbe in 
ſechs Haupttheile eintheilen; als da find: 
L. Africa um den Nil, darunter FEgypten,, Nu⸗ 
‚bien und Abeifinien verftanden werden. 
2, Die Barbarep , welche nicht nur. die eigentlich 
.‚ alfo genante Barbarey , fondern auch bie Wäfte 
ı Sara oder die barbarifihe Wüfteney unter fich bes 


. ‚grel t. ve. .. ra er 
2 vordere Jetbiopien, {9 aus Nigritien und 
erguinea beſtehet. 3 So 
? * 
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4. Das hintere Aethiopien, dazu Untergninea, Os 
beraͤthiopien und die beyde Kuͤſten Ayan mb 
Jandghe gerechnet werben. 
$. Die Kuͤſte der Caffern. 
6. Die zu Africa gehoͤrige Inſuln. Re 
*8. 7. Egypten hat von alten Zeiten bee 
ben Namen eines Königreichs geführer, ift num 
unter türfifcher Botmaͤſſigkeit, und mahomethani⸗ 
fiher Religion zugethan. Um den Nuͤus iſt nur 
ein fchmaler Strich Lands, der wegen der jährlie 
hen Ueberſchwemmung des Nilus fruchtbar und 
bewohnt ift ; das übrige aber ift meiltens öde 
u wuͤſt. Die merfwürdigften Ort darinn 
db: ER « 

1. Scanderic® oder Alerandria , an bem Ausfl 
des Nils, eine vor alters fehr berühmte Hand 
ftadt, die von ihrem Erbauer dem Alcrandro M. 
den Samen hat ; die coptifchen Ehriften haben dar 
elnft ihren Patriarchen , und der por diefem bas 
ey geſtandene Wachtthurn Pharus, war eines von 

ben chen Wunderwerken der Welt. 
9, Cabiro oder Alcair, an dem Nil , wo er anfängt 
das Delta zu formiren, die Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt deg tuͤrtiſchen Baia, in deren Gegend das al⸗ 
' te Memphis foll geftanden haben; deren Einwoh⸗ 
ner werden auf fieben Millionen gerechnet, unter 
welchen fehr viele Juden find. 2 
g. Biza, unter Cairo , in deren Gegend bie allerärdt 
fien egnptifchen Pyramiden follen geftanden Haben. 
4. Rafbid oder Rofetto, eine berühmte und wichtis 
. ge Handelftabt, nicht weit: von Alexandria. 
; Damiate, ſo das alte Pelufinm , eine wichtige 
— Denbelfabt, men voriger, mit einem Den Cie 
en, 


3 — von dem alten beruͤhmten — dert 
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6. Betbſemes, zwiſchen dem Nilſtrom und ben ro⸗ 


then Meer, wo das alte Heliopolis ſoll geſtanden 

baden deſſen Obeliſci, bie ber Sonne ju Ehren 
aufgerichtet worden, vor alters fehr berupm was 
ren. * 

3. Der groſſe See Moͤris, in deſſen Gegend noch 


mit. 


> 


ammenitus angeleget hat, follen zu ſehen 
| Anmerkungen. 


her gebracht haben... Fette Kihe, Bültel, Ziegen 
u Schafe mit —— geoffen umd testen 


Laſuarien / — und Crocodillen, nebſt dem 
Bogel Idis, welche Acht leicht anderswo ange⸗ 
troffen werben. 

U. Die Einwobner ſind meiſtens groß und ſtark 
ſa warzhraun/ und nehren ſich theils von dem 
ckerbau und Viehzucht theils von der Handlung. 

Auch 3 — viele Araber im Land. Manche ſtrei⸗ 


en nur herum, und nehren ſich von tauben und 
Keen: von ‚welchen die Sigeuner herfommen moͤ⸗ 


"en, Web biefen mopaen auch eine enge Grie 
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hen und fogenannte coptiſche Ehriffen, welche ihr 
ren Urfprung von dem Eopt, einem Urentel NoK 
“herleiten, in ebert diefem Land, "Die gemeine Kan— 
Des ſprache iſt die arabiſche —— 
II. Die Yanptreligion im Land iſt die. mahometha 
niſche. Vor Alters waren die Egyptier fehr:t 
‚me Ösgendiener,:die ſo gar Ochſen, Kälber, Ku 
‚gen und. die Kenutföpfe in. Gärten angebetet has 
ben. Ohngeacht auch vor dieſem Egppten ein rech⸗ 
ter Sammelplatz gelehrter Leute heiſſen mochte, und 
die koſtbare Bibliothec, welche Ptolemaͤus Dpilas 
delphus zu Alerandria geſamlet hatte, in der gan⸗ 
‚sen Welt beruͤhmt war ſo wird doch heut zu Tag 
die Gelehrſamkeit darinn wenig geachtet. 

NV. Das weltliche Regiment / wird im Namen des 
tuͤrtiſchen Kaiſers pon einen Baffa gefuͤhret; dee 
aber einen cen Divan oder Rathscollegium 
an der Seite hat, Die Einkänfte find fehr bes 
traͤchtig; die Krie gsmacht aber mıittelmäffig,, weil 
‚man ſich ‚hier nicht ſo leicht von einem auswaͤrtigen 
deind zu fuͤrchten haaa.. 5 
6. 8. Nubien gehoͤrt theils den Tuͤrken, 
theils beſondern kleinen Koͤnigen, und: beſtehet⸗ 
vornehmlich aus den beyden Koͤnigreichen Sen⸗ 
nar und Dequin, tie auch der Kuͤſte Abet. 
I. Das Koͤnigreich Sennar oder Frubien an ſich, 
liegt oben gegen Egypten; darinn: — 


1, Die beyden Landſchaften Bugia und Barabie. _ 
2. Sennar, die Hauptſtadt, welche groß und volks 
reich, an dem Ril. RR 
3. Doncala, eine geoffe Handelſtadt, an eben dies 
fem Fluß. 2 —J 
IL. Das Koͤnigreich Dequin llegt unten gegen Abefß 
ſinien, darinn der Hauptort gleiches Namenc · 
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1 Di Küfte-Aber liegt an dem rothen Meer; dar⸗ 


4. Suaquem, eine‘ ſchoͤne anbelftabt, mit einem 
guten Seehafen, fo den le achöret. ’ 
2. Das kleine Koͤnigreich Balous. 


xNota; Diefes Land iſt um Den Nil ſehr frucht⸗ 
“.. ‚bar, Übrigens “aber. find groſſe Wuͤſteneyen im 
x. ‚bemfelben, und trifft man daruin eben bie Fruͤch⸗ 
7ec und Thiere an; wie in Eghpten. Die Eins 
wohner nehren fich vom Ackerbau, und find gu⸗ 
=. . te Soldateit. zu Die Könige koͤnnen zwar eĩne 
TE * Math zuſammen beingen:; auf ben 
4. Nothfal aber finden fie bey dem Abefjiniern , 


aus der hriftlichen , Joe ‚ mahomethanis 
ſchen und der heidni | 
6; 9. Abeflinien hat feinen eigenen Koͤni 
oder Kaifer , der groſſe Neguſch genanne , 
und wird überhaupt in Ybeflinien an fich , 
Ballanam und ben füblichen Theil der Küfte 
Aber eingetheite:; welche annoch aus vielen an«‘ 
= £leinern Provinzen und Koͤnigreichen beftes: 
en. - , ——— SRH... .& 
1. In Abeſſinien au fich liegen: - win. 
1. Das Königreich. Schantala, obew zur rechtenz 
welches von Nomadibus/ d. i. von ſolchen Voͤl 
J 1 fsnlemı Tarbemoeii 
"der Weide für —X Achneben iſe 
8. Dambea, ein aleichfalls kleines Königreich, an: 
* einem 


— wi u m 


— — —— 
— — — * + 


Don. Arien. 7 


einem groffen See eben dieſes Namens, darinn 
Sie ——— MINE IE 
3. Bontar, aud) sine koͤnigl. Reſidenz. 
4. Debfan, ber Si eines Patriarchen. _ 
r Landſchaft Gallana, unten, gegen Mi 
Y — u Da, Eambat, Safar — 
welches lauter kleine Provinzen find: f 


IH, Auf dem ſadlichen Theil Der Kuͤſte Aber iſt in 
Aonderheit die Provinz Dancale mit der darinn lie? 
«genden Hauptſtadt Baylur, die einen feinen Hafen 

at, beſonders zu merken. RT — 
Nota. Seiner natuͤrlichen Beſchaffenbeit nach 
hat. dieſes Land eine dermaſſen temperirte Lu 
und fruchtbaren Boden , dag man im ben meis 
ſten Provinzen jährlich zwey bis dreymal ern⸗ 
ten fan. . Getreyd, Kitronen, Pomeramenz: 
Sranatäpfel, Zeigen, Roſinen, Flache, Baunss 
wolle und dergleichen, Bann ier in groſſem 
Ueberfluß. Elephanien, Nas —— en, 
Zigerthiere, Panterthiere, Zibetkagen, Croco⸗ 
bille und. andere. wilde: und zahme Thiere: find) 
darinn in großer Drengei toben auch hin und; 
‚wieder viel Gold, Silber imb allerley Edeige⸗ 
eine angetroffen werben. Die Einwohner 
d ſchwarzbraun, nehren fich von den Früch⸗ 
ten:ihres Lands, umd find der Bielmeiheren er⸗ 
en: wobey fie groſſen Theils Hordenweiſe 
‚Land herum ziehen. Ihre Sprache iſt die 
abeſſiniſche, welche mit der hebraͤiſchen und- 
chaldaͤiſchen eine groſſe Verwandſchaft haben 
fol... Hiernebſt find ſie der chriſtlichen Relis. 
ion —*5* darinn fie es aber mehr mit 
en coptiſchen, als der europaͤiſchen Chriften 
ihren Lehrſaͤtzen halten; uͤbrigens find fie auch 
allen ya von der Selehrfamkeit. Das 
weislicye Kegimens führer der geoffe Negufch, 
u: we 17 2 
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nnter welchem die ändern Heine Könige als Bas 
allen ftehen ;: auf eine ſehr defpotifche Weife, 
ie Gallaner find für Nic ein freyes Volk y 
und abgefagte Feinde der Abeſſinier. 

.% 10. Die Barbarey, welche oben an dem 
witcelländifchen Meer ;herlieget, wird nad) ihrer 
tage in den weltlichen und Oftlichen- Thei 
eingerheitet 5 deren jener das Kaiſerthum Fes 
und Marocco, diefer aber die vier Koͤnigreiche 
Algier, Tunis, Tripolis und Barcan un« 
ter ſich begreift, | WEL: 

. 11. Das Kaiſerthum Fez und Matoc⸗ 
co, welches das alte Mautitania Tingitana 
ausmacht, liegt ganz vornen an dem atlantiichen 
Meer , und wird durch das darinn befindliche 
groſſe atlantiſche Gebirg gleichfam in den öftlichen 

hd — Theil eingetheilt. Hat uͤbrigens 
eigenen Herrn ,. und iſt meiſtens der maho⸗ 
methaniſchen Religion zugethan. Die merkwuͤr⸗ 
ven Ort darinn find: — 

3, Fez, die Hauptſtadt eines beſondern Koͤnigreichs 
— viefes Namens, worinn nicht nur die Handlung 

ſehr floriren, fondern auch ſehr viele: gelehrte Lew 

te aufhalten ſollen; oben gegen Norden. 
© Miquenez, eine groſſe Stadt) und ordentliche Re⸗ 

:fidenz des Kaiſers, zur rechten. I 
g. Salze, ander Ste, vine reihe Handelſtadt und 
" Seehafen; wofelbft die Engelländer und Spanier 

ve befondere Conſuls haben, Zur ſich ift die 
Stadt eine freye Republik, die aber unter dem 
Schuß des Kaiſers von Mardcco ſteht. 

An Tetuan, ein weiter Seehafen und — 

er 
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* Einwohner ſich ſehr auf bie Seeraͤuberey 
egen. | F 
5, Ceuta, wine den Spaniern zugehoͤrige Beigver 
— —— Gibraltar uͤber. N e 
& Marocceo, die Haupt und Refidenzffadt eines bes 
—— Reichs dieſes Namens, wo die Handlung 
art ftoriret. Tue beh 27 Ze \ 
. Wasaaan, eine feine Handelftabt der Portugieſen, 
? über Marc. te x r 5 ’ dal “ 
3. Saffi, unter vorigen, eine Handelftadt der Frans 
zoſen, bie dafelbfk ihren eigenen Eonfulhaben. .. .< 
612. Die vier Königreiche Algier, Cu⸗ 
nie, Tripoli und Barcan find eigentlich ſo 
viele freye Nepubliquen , die fid) ihren eigenen. 
Day oder Fürften erwehlen, und unter tuͤrkiſcher 
Schutzgerechtigkeit ſtehen, uͤbrigens alleſamt ſich 


ſehr auf die Seecaperey legen. — 
1. In dem Königreich Algier heben Fez und Maro⸗ 


* 


co liegen : a eſwnn 

1. Algier, die Haupt: und Mefidenzftadt des Day; _ 
welche groß, veft und mit einen en Safe! 
verſehen ift; auf der See aber durch ihre Kap 


reyen groſſen Schaden verurfachet. — 
BD, Oran, eine veſte Stadt, Loy rechte, welche ſeit 
1730. wieder unter ſpaniſcher Botmaͤſſigkelt iſt. 
3. Bone ober zippo, wo ber H. Auguſtinus eh: 
deſſen Bifchof war, linter Hand gegen Algier, be 
U: In dem Koͤnigreich Tunis, neben Algier liegen: 
t. Tunis, die Hauptſtadt, mit einem veſten Seeha⸗ 
en, fo aus den Ruinen der a erthags er⸗ 

et worden, und wo ber Day ſeine Reſidei 


hat. nn 
’ e TEBPE NN" 
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2. Biefa, nicht weit davon, wo ehedeſſen bie welches 
* ruͤhmte Stadt Carthago ou geftanden haben. 

. Die Landfchaft Biledulgerid, gegen Mittag, im » 

: welcher eine soffe Menge Datte — ie 

fie — der Charte Regio Dactylifera genennet 
wird. — 

UL In dem Königreich Tripolis, neben vorigem, zur 

linfen, find zu.merfen: 

„5 Tripoli di Barbaria, ein vefled. Raub mit 
: — vortreflichen Seebafen. nr 
9. Lepe, ein vefter Seehafen. F 


IV. Das Koͤnigreich Barcan, welches ſonſten auch 
zu Tripolis gerechnet wird, liegt ganz hinten gegen. 

gypten zu; darinn: > 

1. Barca, die Hauptftadt. 

a, Eayron, fo das alte Cyrene. ’ 

3. Bon Andria, fo der Alten ihr Apollonia. 


4. Die Wüfte Barcan, ganz hinten. 


Anmerkungen. - 


1. Die Luft ift in diefem Land vermoͤg feiner Lage eben 
fo temperirt als in Europa, daher aud) dag Erd» 
reich fehr fruchtbar ift. _Getreyd, Wein, Dliven, 
Eitronen und Pomeranzen, Feigen, Datteln, Dielos 
nen, und andere koͤſtliche Früchte finden fich da in 
groffer Menge; mie dann infonderheit an Getreyd 
‚jährlich eine groffe Quantität nad) Europa abge 
hihrer wird. Die Pferde, Rinder , Schafe zeugen 
von der guten Viehzucht; . die Loͤwen, Tiger,’ 
Leoparthen, Affen, u.d.g. gleihfam ihr Vaterland 
‚In Africa haben. Inſonderheit aber gibt eg hier 
eine gewiſſe Art Schlangen von ungeheurer Gröffe, 
Gold, Eilber, Kupfer und alerley Edelgefteine wer; 
„ben hier auch angetroffen. Insbeſondere ijt = 

au 
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auch ‚die teipolitanifche Erde, fonft indgemein Tripe 
pel genannt zu merfen. ' 

U. Die Sinwohner ſind Mauren oder Mohren und 

‚Araber, unter welchen auch) die arabiiche Sprach 
im Gang ift. Uebrigens find fie ftarf und munter, 

und nehren fi von dem Ackerbau, Viehzucht, und 

» Handlung, groͤſten Theile aber von der Seeräubes 
rey. 


UI. Die Mauren und Araber find der, mahomethani⸗ 
ſchen Religion zugethan; die Ehriffen aber, deren 
viel im Lande wohnen , meiſtens der roͤmiſchcatholi⸗ 
gm. Die Belevrfamtei hat hier auch unter den 
arbaren viele Liebhaber, und find ſo gar in Fe 
und Marocco befondere- Echuten angeleget, in wel⸗ 
‚chen nebft der Grammatic und Poeſie, die Steruſe⸗ 
sihetkunft, bie Nechtsgelahttheit und andere Diſcipli⸗ 
nen in arabifcher. Sprache gelehret werben. Uns 
‚bey upm fic) die Araber gar. ſtark auf die Magie 
und Chimie. . Na 
IV, Das weltliche Regiment ift nad) dem Unterfchieb 
ber Befiger folgender maſſen eingerichtet. - Das 
Raifertyum Fe; und Marocco wird von feinem Kai⸗ 
ee aͤuf eine monarchiiche und zwar fehr defpotifche 
rt beherrſchet, alſo daß dieſer Monarch nicht nur 
über die. Hab und Güter jeiner Unterthanen, fon 
dern auch. fo gar über. deren Perfoneit eine unum⸗ 
fhrenfte Gewalt ausuͤbet. Die Republiquen wer⸗ 
den auf eine ariftorearifche Art regieret, und haben 
zwar Auch ein gewiſſes Oberhaupt oder Fuͤrſten den 
fie Day nennen; allein es iſt demſelben ein zahlrei⸗ 
ches Raͤthscollegium oder Divan an die Seite ges 
ſetzt; wobey der tuͤrkiſche Kaiſer, als Schutzherr in 
einer jeden derſelben feinen befonderh Baſſa hat. 
V. Die Einkanfte beruhen theils auf einem gewiſ⸗ 
fen Tribut und Zoͤllen, theils auf der reichen Bew 
te, ‚welche von der Seecaperey gezogen wird. Die 
Kriegesmiacht iſt au — har zu Kand fo hl 
i 2 e 


* 
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dem Kaiſer von Marocco ale auch ben Republiquen 
ſehr conſiderable. De a BE nr 
8. 13, Die Wuͤſte Sara oder barbaris 
fche Wuͤſteney ift ein gröffe ‚bdes und ſandlg· 
tes Land, welches von einigen. in-verfchiedene Fleine 
Reiche und. Wüfteneyen eingetheilet wird. Wir 
merfen darinn: 

Die groſſe Eindbe Janzaga/ vornen, weiche die 
— allen ift, und wegen dem’ vielen and 
2 das Saudmeer genenner wird. - Darinn :; 
3. Tagaza, zwey Gegenden gegen Morgen ind 4 
gen Mittag, wo viele Saljgruben angetroffen men 

N en eg 

a. Azarad, gegen Morgen, eine groffe Ebette, ba 

ba Ha Wo 3 ce 

3. Die Inſul Argovin, fo den Engeländern geh 
ret. ee 


. "4, Capo Blanco, ober daB weiſſe Borgebirg, in eben 
dieſer Gegend. Be ı 


1, Die Wuͤſte Zuenziga, neben boriger, ‚welche weit 
rauher und higiger, als die vorige iſt, und deswegen 
ſehr wenige Einwohner hat, . - nn 
HL. Die Einoͤde Targa, und Lemea, beſſer zur it 
ken, die etwas beſſer und ertzäglicher. ef se * 
IV. Die Wuſte Berdoa / ganz hinten gegen Egypten; 


J J 


darinn: STR ar 

‚3. 3ala, Ougbella, Zavila ind Santrie, vier freye 
epubliquen. an, 

2. Seſak Dri, in welcher Gegend ehemals der Tem⸗ 

pel des Jopis Hammonis joll geſtanden haben. 

‚Anmerkungen. | 

L Die Kuft ift in dieſem Sand, insgemein ſehr biete, 


* 


— — — — — 


Bon Afcien + 63% 


das Erdreich trocken und fandigt , und eben des⸗ 
wegen nicht gar fegehebar: aufler daß hin und wies 
der. etwas Gras wächkt. An Thieren find die Loͤ⸗ 
wen, Tiger, * hier zu Land — des 
eg Climatis fehr grimmig. Ferner gibt es 
ier viele Steanffen und Camele ; ee welchem als 
lem ein fehr groſſer Waffermangel ift 
MY. Die Einwohner find Mauren und Araber , die 
von ihrem Vieh ernehren, fehr arın find, und 
ch zur mahomerhanifchen Keli en befennen; üb» 
rigens leben die Unterthanen für fie , und haben 
feinen beſondern Landesherrn, auffer einige weni⸗ 
ge, die unter. tripolitanifcher. und wmaroscanifcher 
Oberherrſchaft fichen. 
6. 14, Nigritia, oder Das Land dee 
Schwarzen, fonft auch bas vordere ober 
Niederaͤthiopien genannt, wird in viele klei⸗ 


'ne Reiche: eingetheilt; unter. welchen vor andern 


yerdienen angemerket zu werben. 
L Gualata, vornen, unter der Wuͤſte Sara, darinn 


die Einwohner hordenweiſe herum ziehen. 


u. Foullorum, fo ein Theil von dem Koͤnigreich Se 
neger,barinn bie fogenannte Jaloffe⸗ oder ſchwarze 
Mohren wohnen; deren König fich. den groſſen Tas 
lof nennet, und zu Tubacatum ſeine Reſidenz hat. 


. Bambouc, darinn viele Goldminen ſeyn ſollen. 


IV. Tombut oder Torrur, in der Mitte, darinn 

Tombut und Cabra zwey namhafte Staͤdte. 

V. Zanfara, beſſer zur linken worinn Goldbergwer⸗ 
fe ſeyn follen. 

vi Chana und Gago, beren jenes uͤber vori En 
dieſes aber unter Tombut lieget, und beyde ber Sole 
wine halben — find. 

| ginn 'NB: 
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NB. Auffer diefen Reichen find noch einige'anbere 
merkwürdige Det; als: 
1. Eapo Verga, ein berühmt Borgebirg, vornen in dem 
oͤnigreich Matous. 
2. Die Inſul Biſſeaux oder Biſſagots, uͤber vorigem, 
ſo den Franzoſen gehoͤret. 
3. St, pbilippi und St. Andrei , zwey hollaͤndi⸗ 
— James nbee Ci. Jacob, eine Safıl, {6 be 
t. James ober St. Jacob, eine Inſul, fo beit 
Engelländern zugehöret, ! ne A 
5. Sort Louis oder Caftellum St. Audovici, eine 
Veſtung an der See, fo den Franzoſen zuſtehet. 
6. Eapo Verde, oder dag geime Vorgebirg , davon 
* davor liegende Inſuln den. Ramen befommen 


Anmerkungen. y 


J. Die Luft ift in diefem Land fehr warm, befonberg 


gegen Mittag, daher es auch in diefer u ver 
niger fruchtbar ift, als gegen Norden. a8 dag 
Land hervor bringt, — in etwas Getreyd, Hiks 
fen, Reis, Manna, Datteln, Baumwolle, afeffer 
und fonft mancherley Gewürz, Ambra, Zibeth, feis 
nen Gummi und Palmen. An Thieren find: bie 
ferde , Camele, Rinder, Schafe, Löwen, Tiger, 
:lephanten, Strauffen zc- nicht rar; wobey auch 
noch zimlich Gold, Silber und Kupfer in den Berg 
werfen gefunden wird. RO : 
U. Die Einwobner find ſchwarz von Farbe, abe 
fie inggemein die Negers — werden. Ihre 
Nahrung beſteht in dem Ackerbau, der Viehzucht 
und der Jagd; wobey in den weftlichen Provinzen 
ein ftarfer Sclavenhandel getrieben wird, darüber 
infonderheit die Engelländer: mit den Spaniern eis 
nen befondern Tractat, Affiento genannt, aufgerichs 
gethaben, Uebrigens find Diefe Negers der ur 
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thanifchen Meligion zugethan. Manche leben gar 
ohne alle Religion. J 
Sl. Das weltliche Regiment wird von ben Koni⸗ 
en im Land auf eine deſpotiſche Art gefuͤhret; die 
mzoͤſiſche, engliſche, portugieſiſche und hollaͤndi⸗ 
che Kolonien Haben ihre eigene Gerichtbarfeit. 
uftatt des Gelds bedienen ſich die Einwohner hier 
und da kleiner Mufcheln, und Heiner Stüclein Eis 


en. 

S. 15. Obetguinea oder Guinea am 
‚fich wird in den wefilichen und dfilichen 
Theil eingetheilt 5 deren jener vornen gegen Wer 
‚ften liege , biefer aber. Hinten an Oberaͤthlopien 
anſtoͤßt. 

5. 16, Der weſtliche Theil beſtehet aus 
fuͤnf kleinern Landſchaften; als da find; 
. Das Loͤwengebirg oder Serra Kiona, ganz vor⸗ 
nen in der Landſchaft Malagetta; darinn: 
2: Das Meine Koͤnigreich Mitombo, in welchem bie 
EStadt Alago —— iugehötet. 2 
2. Eapo Verga, auf den Grenzen von Migritien. 
II. Die Brepnkäfte ober der Koͤrnerſtrand, ſo von 
dem vielen grefier und Cardemumen, So daſelbſt 
wächßt, den Namen hat; darayf Dieppe, eine See⸗ 
ftadt, fo den Franzoſen zugehoͤret. 
III. Die ZJabnkuͤſte, auf welcher: ** 
1. Capo de Palmas, ein beruͤhmt Vorgebirg. 
2, Capo Lahou, ein gleichfalls berühmt Vorgebir 
- bey welchem mit lephantenzähnen ein —* 

Haͤndel getrieben wird. u 
IV. Die Boud ober Goldkuͤſte, auf welcher ver: . 

fchiebene kleine Neiche und europdi e Pflanzftähte 

gezehlet werdea; deraichen ab . 

4 


— — — — — 
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1. geleherichöburg , eine hollaͤndiſche Colonia, 
\ ehedeſſen dem Haus Brandenburg. gehörete. Zn 
8. St, Beorgio ve las Minas, Eonradsburg ? 
“ Monrde ober Sort Naſſau, Hort Anıfterdeans 
oder Cormantin und Creveedur, eben dergleichen, 
hoͤllaͤndiſche Colonien. A 


8. Capo Eorfo, und Eaftell, zwen englifche Colo⸗ 
Ein Ind GRAS 3 — 
4. Sriederichgburg und Chriſtiansburg / zwey daͤ⸗ 
et jap Golonien, 
—— — de Trols puntas , ein berühmt Borges, 
” irg. D * | . . - . . . 
. Etliche kleine Neiche.mitten im-Land ; als Afiant⸗ 
Bınkira, Aguambou ze, famt der Einoͤde, wodurch 
» - Guinea yon Rigritien. abgefonbert wird. 
6.17.. Der öſtliche Theil heſtehet auch 
aus fünf. kleinern Reichen, oder. Landſchaſten; qls 
da finds. -- 2 ) 
"L Das Königreich Dahome, oben gegeit Nigritien. 
1. Das Königreich Ardra, unter vorigem;, darinn 
die Framofen, Portugiefett , "Engel und Holländer. 
*. einige Veſtungen angelegt haben. — . 
1, Daß Königreich, Benin, neben vorigen, mit. 
AM selben die Portugiefen eine ftarfe Hanblmg trei⸗ 
IV. Die oͤſtliche Zoͤſte, auf welcher, die beyde Koͤ⸗ 
niggeiche Malomba und. Gabon beſonders zu mer⸗ 


Fr orig en eine-flarte d 
Anmerkungen. 
¶ Dat amd gt aa unter einem (ehe ipigen ih 
“r — ACH 


en Oberaͤt iopten y, 
e Bieberlage abe, | 


- mater wird ·aber von der Seeluft ser. 
temperiret. Gold, Gemürz und Helfenbein b 
darinn in groſſer Menge ; übri — das LKand 
ungefähr, eben dergleichen —— hiere her⸗ 
ar big wir bereits, oben bey, Nigritien genennet 
— en. * ER 
H. Die Sinwohner find ſchwarzhraun, und. fo viel, 
berer an ber Kuͤſte wohnen, dierfind wegen den vie⸗ 
len Umgang mit den. Europäern annoch zimlic) top 
. etable; bie aber witten im Land und gegen Nig 
tien wöhnen, find graufame Menfchenfrefier ; * 
in Anſehung der Religion Find fie blinde Heiden. 
IH. Dag weltliche Regiment führen die kleine Koͤni⸗ 
ge auf eine defpotifche Art ; en die —5 
Bernie, en, ne und Holländer ben 
. Meiftex fpielen, da wird. es gehalten, wie In ander 
“deren Proginzem.. 1 4* 


. $& 18. Unrerguinea: beftehet aus verſchie⸗ 
‚denen Königreichen und einigen Eleinen, Propine 
"zen. — — 3 ine 

‘4. Die Bönigeeihe ind. © 0 N 

© 2. Koango, oben, beffen Eintoohnet zum Theil Mens 
“ fchenfreffer find, und darinn Koango, die Haupt⸗ 
ſtadt. Der Koͤnig diefes Reichs dt fehr richtig. 
.®. Cacongo, unter vorigen, darinn die Landſchaft 
j ” Dad über Minios, Veren Einpohuer ſehr He 


7 


wie die Zwerche find. 
Congo, beſſer unten, welches von Chriſten be⸗ 
wohnet wird, und darinn Sr. Salvator die Haupt⸗ 
Ri f t iſt. — in demſel⸗ 
ben das Herzogthum Bamba und die Marggraf⸗ 
| fehaft Pemba. u. .4 ‘ OBEREN * 
ern unter Cacongo am Meer, an dem Flug 
a m: a: 
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"x Angola oder Dongo, unter Congo; barim 12 
KAoanda St. Paul die — ———— 
"fe, und einen Erzbiſchof hat. 2) Das Pedras, 
ein den Portugieſen zuftändiges kleines Reich. 
6. Benguela oder Bengola, fü den Porkügiefen ges 
oͤret; barinn I) re fo von diretugtefen 
ewohnet wird... 2) t. Pbilippo stivelches Die 
Holländer innen haben. BE 
‘IL. Unter ven Meinen Provinzen find vor andern die⸗ 
....jenige zu merken, welche zu beyden Seiten bes 
* * Coanza liegen: als Quiſama, Cabes, Lu⸗ 
olo, Mofeche, Lapbo , twelche theils den Engel 
laͤndern, theils den Portugiefem gugehören. - 


Frust : ‚Anmerfungen. 
T ea biefe Landfchaft in dem allerhigigften Erb» 
ſtrich lieget, alwo bie fehr groſſe Sonnenhitz faſt 
unertraͤglich, auch das Erdreich mit einem ſehr ve⸗ 
fen Sand bedecket iſt: fo iſt es doch gegen der 
See zu annoch ziemlich fruchtbar, ſintemalen eg 
nicht nur alle die Fruͤchte hervorbringt, welche wir 
bey ben vorigen Landſchaften angemerkt haben, fon» 
dern auch mit allerley . ahnen und wilden Thieren 
wohl ’derfehen ift; biernebft auch unter der Erden 
* * Fan Metalle und. Edelgefteine angetroffen 
- erben. ‘ 
U. DieEinwohner find wegen ber geoffen Hiße kohl⸗ 
ſchwarz, dabey fehr wohllüftig und.auf dag Rau⸗ 
„den und Stehlen fehr erpicht. Uebrigeng treiben 
bie Europäer einen flarfen Handel dahin. In Ans 
ſehung der Keligion find die Einwohner gröften 
Theile Heiden und Mahomerhaner, obgleich auch 
viele Epriften in dem Rand rmohnen. _ 
IL Das welslibe Regiment ift, wie in Obergui⸗ 
ned, in den Heinen Königreichen ganz deſpotiſch; 
und können beren Könige war zahlreiche — 


x 
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die Beine ſtellen; doch ſind dieſelbe den Eurv ⸗ 
dern keineswegs gewachſen. 
5. 19. Das Obere, oder, wie es auch ſon⸗ 
ſten genennet wird, mittellaͤndiſche Aethio⸗ 
pien liegt mitten unter den Aequator, von wel⸗ 
chem es in ven nördlichen und füdiihen 
Theil eingetheilet ; welche beyde verfchiedene klei⸗ 
ne Königreiche und, Landſchaften in fich begreiffen, 
I. In dem noͤrdlichen Theil find zu merken: 
1. Das Königreich Macoeo oder Anfico, welches 
von Menfchenfreffeen bewohnet wird, umd darinn 
Monſol die Yauptftadt.. 74 
“2. Das Koͤnigreich Mujae, welches mit 
® fiern beftänbig Krieg het. * He jenem er⸗ 
"TR. In dem mittäglichen Theil liegen; ——— 
1. Das Koͤnigreich Monoe · Mugi, darinn der See 
WMaravi. Se s 
2. Die Landfchaft der Eimbaram ober Timber, wel; 
"he fehr geaufame Menfchenfreffer And. --:-- 
s. Die Mumbi und Biags in.ber Provinz Bacon» 
*da und Baflanga , meldyes eben dergleichen Un 
menjchen find, - * = 
Anmerkungen. 
Wegen der groſſen Hitze, Unfruchtbarkeit bed Erd⸗ 
—* und — amfeit ber al — Thie⸗ 
re und unmenfchlichen Menfejenfreffer iſt dieſes 
groſſe Land nicht ſehr bewohnt; doch gibts darinn 
viele Palmbaͤume aus deren Saft ein ſuͤſſer Tranf 
und auch ein Del zubereitet wird, Unter den Thies 
. zen find die Loͤwen und Tigertbiere bier zu Land bes 
fonderd grimmig, und die geoffen Drachen ober 
Esslangen, macpen biele Ort gleihfals unficer 


1, 
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‚1. Die Einwohner find von einer wilden Art und 
graufame Menfchenfreffer, welche babey blinde und 
fumme Gößenbdiener oder gar ohne alle Religion 
ſind. Daß weltliche. Regiment wird von beit Fleis 
nen Koͤnigen auf eine deſpotiſche dct:geführet.. h 
. 20.. Die Büfle Ayan liegt üben nebers 
Abeſſinien und Oberäthiopien‘, und wird in zwey 
Königreiche eingetheilt. Als da find: 
- I, Noel oder Zeile, oben, welches unter dem Schutz 
der Abeſſinier oder Türken ſteht; darinn 1) Zeile, 
aeine tee ——— u dem Eingang des gras 
vbiſchen Meer —5 — 2) Darbora, eine gleichfaͤlls 
"gute Handelftadt mit einem Seehafen. 
L a ober Hadia, welches mitten im Lande Jiegen 
N —e Hauptort Meiches Namens, . 
$. 21. Die Rüfte Zanghe, Zinghe ober 
‚Benguebar liegt: unter Ayan und wird in ſiehen 
fleine Königreiche , und die Republid, Drawa 
eingeteilt, N ea 7 Ze FE 5 az 
L Die fieden Koͤnigreiche find : 
"7, Magadoxo, ganz oben, barinn wich Gold auge, 
w.. offen wird; Magadoxo iſt aud) der Name der 
Hauptſtadt und koͤnigl. Reſidenz, welche. groſſen 
Sanbehträie, dergleichen auch in ber Stadt Banı 
del gefchicht,, bie mit einem Seehafen gerfehen ift, 
. Melinde, unter vorigen, welches den Portu 
ER iefen zingbar iſt, ** ee die — 
Kefideniy fo. mit einem veften Hafen verſehen. 


* . Wombasa, beſſer unten, fo. den Portugieſen ae 
1 hoͤret, darinn die Hauptſtadt gleiches na 
‚welcher dee. Xönig iind ber portugieſiſche Gouper, 


*. neur ihre Reſiden Haben. at , 
¶ Quiloa, welches ben Portugieſen gleichfalls 
ar 
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bar Pi , ut darinn Alt ⸗ und Neuqͥuilda die be⸗ 
ſten rt, jenes iſt die fönigl: — ‚ und . 
ein veſter Hafen. : 

3 — darin bie Hanprpanr gleiches No 
men, 

6. Mofambig d unter po er Votmaß 
— in Ne Be re 2 


— deſſen Hanptfladt gleiches Namens, 
2 Die Sreyrepublique Brawa liegt oben unter 
Mag *2 und ift den Wortugiefen vindbar. op 
Anmerkungen, - 
h Die Küfte Ayan it en ihrer Fruchtbarkeit 5 
5* ge ber Viehzucht ſehr bequem; : im 
ebar aber fol nicht gar gute vun ha 
n Fruͤchten find nebſt dem Getreyd un hu 
E die Eitronen und Pomeranzen safe n eher 
icher Menge, und untet Bm, ieh find d 
"don aufferordentlicher Gräfe. 
n. 8 Die Einwohner find —— — ray 
| ber) dis ſchwarz von Leib und meifl nactend gehen; 
einige derfelben find wild wie die Menfchen 
Die mahomethanifche und chriſtliche —— 
nach dem Unterſchied ber ohner im Land uͤb⸗ 
lich; reg die Mauren und Araber der — ** 
methanifchen , die — aber der roͤmiſchta⸗ 
tholiſchen Religion zugethan find; 
II, Das weltliche an - der König in 
Magadoxo auf eine deſpotiſche Urt; diejenig en aber 
fo ven ortugiefen —— find, mifen nd ü 
nad — Geſetzen richten. 


6. 22. Die Kuͤſte der Caffetn wird durch 
das —* Lupata in den ——— und ib weſt⸗ 
. Theil eingetheilet. 7 er 


2 Bon: Africa. 
J Sa dım: eläicnan Theil“ find befonderg zu mes 
Er... et ; : 


1. Das Königreich Manamatape, ganz oben, dar⸗ 
tn noc einige eine Koͤnigreiche jamt der Stadt 
Zimbaoͤ oder Moſata, welche beveftiget if. 
3. Daß Gebiet ver Pörctigiefen , bafinn St. Ja⸗ 
"go unb Sena bie Deflen Ort. . 
3. Einige fleine Reiche, als Manſca, Sofola, 
Sabia, Inbambane, fo zum theil bem Portugier 
84*8 ſind. 
4. Das. unbefante, Land der Caffern oder die Wuͤſte 
Ara. A Zu 
IL In dem wefttichen&heitliegen! 
3: Die Landſchaft der Zottentoten, ganzg unten au 
dier Spitze; darinn Capo de Bona Speranza, eis 
ner der beruͤhmteſten Seehaͤfen in der “ganzen 
Welt, fo den Hollaͤndern zugehoͤret. 2 
3. Das Bebietder caffreriſchen RNomadum, bie 
hordenweiſe Herunt ziehen ;_fo bier. unter dem Nas 
men ber Namaquen und Beuſaquen bekant find, 
3. Eine groſſe Einoͤde/ in tvelcher wilde. Menſchen 
freſſer wohnen. ee] 
Anmerkungen. | | 
I: Die Luft waͤre hier gut genug, und das Land aitch 
x frischtbar , „aber meil der Einwohner wenig find, 
leibt der Boden an vielen Orten ungebaut liegen. 
vaRDech gibt es darinn viel Getreyd, Mei, Zucker, 20; 
item allerley Thiere „als Eitven, Tiger, Leoparden 
 Elephanten, Naßhoͤrner, Strauſſen, wie auch alı 
leriey Fiſche. An Gold, Eilber und andern Mer 
„tallen aber ift bier ein fo geoffer Reichthum, dag eis 
nige der Alten es für de8 Salomons Ophir gehab 
» tem-haben, er J 
IL Die Einwohner ſind ſchwarzbraun / und theils 
ziem ⸗ 
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ziemlich geſchlacht bahingegen andere deſto wilder 
Die — 55 ih⸗ 

Flei en 
ale Gefehe 







ten. aberci eine .arifkoeratifche Regterun 
g auch in portugieſi 


* Amiſcheatholſchen jar, in; ben 
en Landſchaften gber theils mah m 
— nn a Be eg 
& 23. Pie gu Africa gehörige Inſuln ite⸗ 
gen — vornen En Abend auf dem — 
sifchen Meer /t ‚gegen Moergen auf dem 
athiopiſchen Meer. a 3 12 
1, ’Yuf dem atlantiſchen Merr gegen Übend liegen‘: 
1. Die eanarifcben ober gläskfeliger Inſuln, fo 
Atheils den Spaniern, theils den Portugieſen zuſtaͤn⸗ 
dig ſind, und unter welchen vor andern verdienen 
WMigemerter zu werden. 1) Pqrto Santo, fo den, 
Portugieſen gehoͤret. 2) Madera, welche au 
den Portugieſen gehoͤret, und auf welcher vie 
Bauholz gefunden wird, die auch insbeſondere 
ſehr fruchtbar iſt. In deren Stadt Funchal i 
ein Biſchof. 3) Palma, fo ben Spaniern eb D 
: zet, und auf welcher ein feuerfpepender Berg. lies 
.get., 4). Teneriffa , welche auch den Spaniern 
u ‚zuftänbig-ift; imd;über deren Berg Pico die Altro- 
nomi vor diefem den Primum meridiapum ge 
en haben. -5) .gerxo, über melche exftbefagter 
- Meridianus nad) der Verordnung des Königs 
Ludovici XIV. in Sranfreich heut zu Tag gejogen 
„ — wisd, 


„ 
x 
4 
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O Canaria; im deren Hauſtſtadt eiches 
Bi ein Bifchof feine Reftdenzhat Hr 
* Dies ſuim des granen Vorgebirgs, vor alters 
—* Gorgones (De dert vr 
* ale Klon) 0,9 und unter weldyem vor ander 
—* — fi — ein 
rı 5 
—— For ** werben 2) X 
east auf weicher 18’ ſehr men ‚gen gibt, 
» —— F Aare er u. ein 
i i 47 Fhono, auf wel⸗ 
her etliche fe ob Verge fehn ſollen. 


Ehige hin AR her zetſtreute Infatz ale: " 
— ar. Thomas, neben Dberguinea, witer dem Ya 
x —— engeſtn geheret And auf wel⸗ 
—— erfand Ben * 
4A y voriger ortuu 
—* —— uchtbar iſt. | 
3) Se. Gelenk, unten, neben dem Tan du Chase 
of den Engglländern geh | 
u. ufoem — Meer: som Diongen ie 
Die offe: mMade aſrar ober. Sn. Lauren 
if * Teen Heime ———— und ee 
2 iweld) cher die Franzoſen und 
\ gefeßt haben: Darauf 1) ** —** ein 
eheveffen vefter Seehafen der Franzoſen, fo aber 
“ num gefchleift; - 2) De. Dincent, tin Seehafen. 
© 2) Maffali,ein Seehafen/ den bie Engelländer und 
Je Bortugiefen ich Sefuchen,. 4) Sansbere, 
— —* Veſtung / we ache b ie Eur ex ange⸗ 
legt haben. 
a. Die maſeareniſchen Inſuln, meer welchen vor 
andern zu merken : 1) die Yafirt Bonbon Dder 
Maſearenbas, fo. den Granzojen gehoͤrt, — 
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neben Mabegafcar zur linten. 2) St. Maurice, 
neben voriger zur linken, welche nunmehr auch die 
Keampofen inBefig haben, . 3) die Suful Jacobi 

oderici,; noch weiter zur linken. 
3. Die comorrbiſchen Infaln, oben, neben Rabe 
gaſrar zur rechten. 

Anmerkungen. | 

I; Diefe africanifche Inſuln baden zwar nach dem 
Unterfchied ihrer Lage nicht einerley Luft oder Grab 
der Wärme ; doch find fie meifteng fehr fruchtbar. 
Die canariſchen Infaln bringen viel Serreyd, Ci⸗ 
teonen und Pomeranzen, Zucker, Maſtix und Gum 
mi — und haben der feine Canarizucker und 
bie Canarivoͤgel befonders daher den Namen. Auf 
ben Inſuln des nen Vorgebirgs gibt es auch 
viel Zucker, Neiß, Baumwolle ıc, Auf der Inſul 
Aladegatcar finden fich nebft ebendergleichen Fruͤch⸗ 
ten auch viel Helfenbein, —— Saffran, 
Tabac Pappe open, fliegende Fiſche, Gewürz z' 
Gold, &i ber, Ebenholz, Coccosnüffe zc. 

ll. Die Einwohner find meift Europäer, die Einge⸗ 
borne aber find milde un Leute, welche theils der 
mahomethaniſchen, theils der heidniſchen Religion 
ergeben ſind. er 

UI. Das weltliche Regiment wird von den Fran. 
gofen, Spaniern, Portugiefen und Engelländern ; 
die fich auf diefen Inſuln veftgefeget haben ; dur 
Gouverneuürs geführet: ir a ee 
tar aber follen über fünfzig kleine Könige wohnen / 
welche ein befpotifches Regiment führen; 


Ä Parerga. 
4. 24. DieParerga dieſer Charte haben ih⸗ 
te Abſicht auf gewiſſe Dinge, welche in Africa ans 


etroffen werden; 
een vr 
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I. Der Titul der Charte fteht in einer Cartouche , 
welche meiftens mit Elephantenzähnen eingefaßt 
ift; weil nemlich in Africa diefe Thiere in groſſer 
Menge angetroffen werden , umd mif Helfandein 
ein groffer Handel getrieben twird. Ueber dem Ti⸗ 
tul fehen wir einige rare africanifche Wögel, und 
unter demfelben eine groffe Schlange. 

I]. Unter dem Titul ftehet ein groffer Stein, auf wel⸗ 
chem angemerfet wird, warum man ſich nicht ges 
tranet habe, bier ein Meilenmaß anzugeben, und 

wie man bie Weite von einem Drt zum andern am 
bequemften und ficherften. meflen koͤnne. 

1, Neben dieſem Stein gu linten figt ein africani 
feher König auf einem Sclaven, der auf den Knien 
iind Armen an ber Erbe lieget, und mit etlichen pors 
tugiefifchen Kaufleuten Unterredung pfleget. Auf 

“ der andern Eeite zur rechten aber fteht ein africas 

- yifches Frauenzimmer mit einigen ihrer Bedienten. 


IV. Uebrigeng fiehet man beyderſeits umher verfchies 

bene —— Baͤume und Thiere; als — 
beit Palmbaͤume, einen Elephanten, Pashorn, Loͤ⸗ 
wen / Leopard, Tiger, Crocodil, Scildfröten und: 
Schlangen zc. dergleichen in dieſem Land viele ans 

getroffen werden. Be er walls. 


oh - r 2 


Erklaͤrung der zwanzigſten Charte, 

—— von America.— 

| ur? 

merica ift der vierte Haupttheil unferer Erb« 
fugel, ‚liegt ung Europäern gegen Abend , 
und wird fonften aud) die neue Welt und Weſt⸗ 
indien genennet. — . 
ur Die 
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Dieſer Theil unſerer Erdkugel iſt vor alters den 
Europaͤern nicht bekant geweſen, ſondern erſi 
vor ohngefaͤhr dritthalbhundert Jahren durch 
einige geſchickte Seefahrer entdecket worden 
daher man ihn nun Die neue Welt genennet, 
gleichwie Europa, Aſia und Africa, eben des 
wegen zufammen die alte Welt genennet wer⸗ 
ben. Derjenige, welcher An. 1492. zu erſt den 
Weg nad) America gefimden hat, war Chriſto⸗ 
horus Columbus ein Genueſer, dem fünf Jahr 
bernach Americus Vefputius, ein Florentiner 
nachgefahren ift, und einen groͤſſern Theil von 
dem veften Land entdecfet hat ; daher auch von 
ihm diefes Land den Namen America befommen: 
hat Daß man ed aber auch Weſtindien nens. 
net, koͤmmt daher , meil die Portugiefen kurz 
vorher Oſ ind en gefunden, und fich dafelb 
einen groffen Bortheil verfchaft haben. Dann 
weil man ſich von America ebenfalls viele Reich⸗ 
thuͤmer verſprach: fonannte man baffelbe auch 
Indien, und zivar zum Unterichied jenes afias- 
triſchen Indiens Weſtindien; weil e8 ung Eu⸗ 
ropaͤern gegen Weſten lieget. Wie aber die 
erſte Einwohner vor alters in America gekom— 
. men, und mie diejes Kand vor alters geheiſſen 
un bleibt eine unausgemachte und unbefante 
ache. 


'$, 2. Die Grenzen von America ſind das 
groſſe Weltmeer, von welchem daſſelbe faftrings« 
um umgeben iſt; auſſer gegen Norden, da es ſich 
fehr weit ausbreitet; fo gar, daß man ſich fchmei« 
heit, eine Spur gefunden zu haben, Kraft wel⸗ 
cher man behaupten fünne, daß America auf die⸗ 
fer Nordfeite wirklich zufammen haͤnge. 

$, 3. Das ganze Sand wird erſtlich in das 

Ä Una Helle 
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veſte Land und in die dabey gelegene Inſuln 

abgetheilt. 

G. 4. Das veſte Land wird von der Nas 
ur durch einen fehr merflichen Iſthmum oder 
Landenge, fo die panamiſche genennet wird, in 
den nördlichen und füdlichen Theil einges 
theilt ; deren jeder wieder aus verfchiedenen Pro⸗ 
vinzen beſtehet. 

§. 5. Der Mhdliche Theil, welcher zu erſt 
entdecket worden, beftehet aus fieben Hauptpro⸗ 

winzen; als da find: . 

3. Terra Sirma oder bag veſte Land, ober, welches 
in unſerer Charte theile mit pomeranzengelb, theilg 
ſtrohgelb, illuminiret iſt. 

8. Das and der Amazonen, unter vorigem, welches 
mit Violet illuminiret ift, 

8. Drafilien , neben vorigem zur linken, welches 

. grasgrün illuminirt, und mit —* —— 

gefaßt iſt. 

4. Peru, rechter Hand, welches mit Mennigfarbe ein⸗ 

gefaßt iſt. 

g. Chili, unter vorigem, mit gleicher Farbe. 

6- Paraguay, neben vorigen beyden zur linf 
ni —— tere iR. 2 Mr 

3. Terra Magellanica, fo mit Zinoberroth ein 

iſt, ımten an ber Spiße. h eingefaßt 
$. 6. Der nördliche Theil begreift ſechs 

Hauptprovinzen; als da find: ft ſech 

ne years Me oder; FZeufpanien,, 
unten, an ber panamifchen enge ie Zi 

5 berrolb eingefaßt —— * 

a. Neu⸗ 
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2. Neumerieo/ Über vorigem, fo Cochenilleroth. 

3. Die Halbinſul California, neben vorigem zur 
rechten, ſo grasgruͤn. 

4 Slorida, neben Neumexico zur linken, fo theils po⸗ 
meranzengelb, theils ſtrohgelbb. 

5. Canada, über vorigem, ſo theils hellgruͤn, theils 
‚bioletblau. .. ..., .- 

6, Neubritannien, gang oben, fo. Sochenilleroth. 

Der Anfulg merben wir unten $. 22. ſeqq. ge⸗ 
enken. 


$. 7. Das groſſe Weltmeet, wodurch A 
merica von den übrigen Haupttheilen unferer Erd⸗ 
fugel abgefondert wird, bekoͤmmt theils von den 
Weltgegenden, theils von den $änbern, an welc)e 
es — verſchiedene beſondere Namen, Als 
nemlich; € ‚ 


I. Zur linfen gegen Morgen iſt dad groffe atlantifche 

Meer, welches bier, gegen America zu rechnen s 

del Lord, ober das noͤrdliche Meer genen⸗ 

net wird, und von ben Laͤndereyen, an welche es 

' afchlägt, annoch einige befondere Namen bekoͤmmt. 
an / 


n 
1. In der Gegend von Canada oder Neufrank⸗ 
teich, heißt es das canadiſche Meer; 
2. ander Gegend von Virginien das virginiſche 
eer; — — 
I. In der Gegend von Braſilien, braſiliſche Meer. 
U: Zur rechten gegen Abend ift dag ſtille Meer, wel · 
es mit dem an Afien anſtoſſenden morgenlänbifchen 
"Meer in der That einerley ift, ‚hier: aber in der Abs 
ht auf America dag Mar del Zur ‚oder das ſuͤd⸗ 
liche Meer penennet wirde, und-von, den Ländern, 
Di es beftre I , amusch. einige befondere Ramen 
- Dann 
| uns IR 
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1. In der G von California heißt es das eali⸗ 
forniſche mer 
2. In der Gegend von Peru. Heißt es das peruvi⸗ 
ſche Meer; 2 * 
3. In der. Gegend von Chili: das; chiliſche Meer. 
"II. Unten gegen Mittag iflt © ẽ 
1. Das magellaniſche Meer, welches von der Ter⸗ 
ra Wagellanica den Namen hat. 
s2. Das paraguayiſche Meer, neben Paraguay. 

6. 8. Ferner hat man auch einige berühmte 
EN Meerengen und Fluͤſſe su mer 
ten: De ‘ — 
I. Die merkwuͤrdige Meerbuſen ſindd 
1. Der groſſe mexicaniſche Meerbuſen zwiſchen 

Terra al Florida und den leer on 
® * hudſoniſche Meerbuſen, oben, zwiſchen Ca⸗ 
be Mr „> 
3. Der Meerbufen St. Aaurentii, oben zur linken, 
. jreifchen Kanada und ber Inſul Terra Nova, . 
4 Der. pansmifcbe Meerbufen, an ber panamiſchen 

Landenge. Be 2 
5. Der californifche Meerbufen, zwifchen Treumeris 

co und California, welcher fonft auch Mare Der: 

meio · und das xotbe Meer genennet wird, 
U. Die merkwuͤrdigſten Meerengen find: . 
.3. Die magellarifche Meerenge, durch. w un⸗ 
ten an der Spitze von America die Terre Dar 
. "von dem veften Land abgefondert wird, 
a. Die budfonifbe Meerenge, oben, zwifchen Cana⸗ 
da und Neubritannien. E 
ve, Die Meerenge Davis, ganz oben, zwiſchen Nord⸗ 
America und rönland. z Ja, 


s 
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III. Die vornehmſten Fluͤſſe in America find 2 
1. Der Fluß Canada oder St. Laurentii, der als 
‚. einer der gröften, ganz oben in Canada zu ER 
und / nachdem er gegen 2coo, andere -Fleinere b 
Jean fich gezogen hat, fich endlich in ben laurentie 
ſchen Meerbufen ergieffet. 

e. Der Fluß Miſſiſippi, in dem franzsfifchen Cas 
naba oder Louifiana, von wannen er durch Flori⸗ 
da dem mericanifchen Meerbuſen zueilet. Vor uns 
gefähr 30. und mehr Jahren ift derfelbe wegen eis 
nes in Frankreich davon benamten groffen Actien® - 
handels fehe berühmt worden. | 5 

3. Der Fluß der Amazenen, welcher das Land der 
a a nach Art des Nils zu gemiffen Zeiten 
uͤberſchwemmt, und fruchfbar macht; endlich aber 

ſich in das Rordmeer ergieffet. 

. Der Fluß Paraguay, in ber Landſchaft dieſes Ras 

: mens, zu —5 der Federſtrom genannt, weil 
viele ſchoͤne Vögel in derfelben Gegend ihre bunte 
Sedern fallen laffen; und fpanifch Rio della Pla 
£a,d.i. der Silberſtrom, weil deffen Sand viel 

ilber mit fich führen ſoll; endlich läuft derfelbe 
=: in bag paraguapifche Meer. 


I, Bon Sudamerica, 


$. 9. Terra Firma ift diejenige Provinz, 
auf welcher die Spanier nad) Eroberung der ans 
tilliſchen Inſuln zu erft veften Fuß gefeget, und 
derfelben eben deswegen dieſen Namen des ve⸗ 
ſten Lands gegeben haben: gleich wie diefelbe 
auch noch bis auf den heutigen Tag davon Mei» 
fter find. | Uebrigens wird diefelbe niche nur in 
den nördlichen und. füblichen Theil, fondern auch 
Uu 4 mnoch 


. 656 Von America. 


noch genäuer in zehen befondere Provinzen ein⸗ 
getheilet, Darinn: | 6 
1. Panama, auf ber panamiſchen Lanbenge , ſo davon 
den Namen hat; eine ke Handelftadt, nach 
welcher aller peruvianiſche Reichthum zur See, und - 
von dannen auf der Achſe nad) Porto Bello übers 
fuͤhret wird. 

Porto BeHo, gegen Panama über auf ber andern 
a Eeite eine (döne Handelftabt mit einem vorteeflis 
chen Seehafen, mofelbft mit den europäifchen und 
ainericaniſchen KBaarender geöfte Verkehr gefchicht. 
g. Carthagena, eine ſchoͤne , reiche und volfrei 
? Stadt,an dem Meerbufen Daria ; in welcher 
gend z6 die neue Stadt St. Sebaſtian angeles 

get iſt | | a 
4. Das Land Egribana, ganz zu linken, deſſen Eins 
woͤhner — ind; mit denen aber 
! nichts deftoweniger die Franzoſen, — 
en befonders in Tabac und Zucker einen groſ⸗ 
en Handel treiben. ” 
6.10. Das and ber Amazonen. gehört 
den Portugieien , und hat den Namen von einer 
Art ftreitbarer Weiber, welche bey deſſen Entde⸗ 
ckung follen angetroffen worden feyn. 
— — Einwohner ſind grauſame Men⸗ 
nt fehen reſſere, die eine vichifche Lebensart und 
eing Religion haben, 
6. 11. Brafilien gehöre aud) den Portugien 
fen ‚ die fich meiſtens in den am. Meer herum ges 
fegenen Seeküften aufhalten; und hat der Crona 
prinz von Portugall Davon den Namen, daß .er 
Prinz won Braſiuen genennet wird, Uebris 


gene 


‘ 
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8 mir das Land in viels kleine Hauptmann⸗ 
ften eingetheilt. Darinn liegen: | 
1. Olinda de Fernambuco, die Hauptftabt der Pros 
vinz Fernambuco , wo ber herühmte Zernambuco , 
als dag befte — Die Stadt 
iſt groß, hat einen Biſchof, und iſt mit einem gu⸗ 
— 254 verfehen; auch werden in derſelben gute 
Degenktlingen geſchmiedet. f 
2. St. Salvator, in der Provinz Babia de Todos 
los Santos, der der Bay aller Heiligen, als 
die Hauptitabt von Brafilien, mo de Gouver⸗ 
neur und, ein Erzbifcho —— haben. Die 
Stadt iſt groß und vortreflich beveſtigtt. 
Porto Seguro, unter voriger, eine ſchoͤne unh 
uewon Stabt, wit einem here Gerhufen 
St. Sebaftian, beffer unten, die Hauptſtadt dee 
— rovinz Rio de — ſo veft ift und einen-Bis 
ſchof hat. Nicht weit davon ift das berühmte Vor⸗ 
gebirg St. Thomas. J 9* 
Dieſes Land fournirt alles — in 
Europa verbraucht wird. Die alten Einwoh⸗ 
ner haben ſich ihrer Sicherheit halben mit⸗ 
jen in das Land zuruck begeben, und ſind ab⸗ 
ſcheuliche Denfchenfreflen © 
$. 12. Die Provinz Peru gehört den Spas 
niern, und iſt derofelben reichfte Schagfamnier , 
woraus fie beftändig. groffe Reichthümer ziehen; 
deswegen fie auch, dafelbft ihren befondern Vice⸗ 
toi haben, Uebrigens ift das Land nad) ſpani⸗ 
ſcher Art in drey befonderg Audiencias eingeteilt 
darinn: ° 2 F 
1. Kimg, die Hauptſtadt des ganzen Lands, welche ei⸗ 
ne groſſe und ſchoͤne Handelsſtaͤdt, mo der fpanifchg 
uu | Tin 


I 


Er. Bon. America: 
« :Bicerot feine ordentliche Reſidenz hat / auch iſt eim 
biftum und roh von einer hohen Schule das 
felbſt. Nicht weit, davon ift Eallao, ein veſter See⸗ 
hafen, der mit zu Lima gehoͤret. — — 
Tuſco, die ehemalige Reſidenz der peruaniſchen 
Koͤnige · u 


J 


8. Potoſi, eine ſehr roſſe und volkreiche Stadt, bey 


welcher das allerreichſte Silberbergwerk in der gan ⸗ 
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an ha pPlata, eine: groffe und reiche Handelſtadt, mit 
.; einem Biſchof. . 
2. rien, eine ſchoͤne Hanbelftabt, in deren Gegend 
der befte Pfeffer,fo roͤth von Farbe, waͤchßt. 
6. Truxillo/ eine nn groffe Handelſtadt. 
Cuito, eine berühmte Handelftadt, mit ei i 
6 — * — — 
ug 13. Das Sand Chili gehört nach der See 
zu den Spaniern, mitten im Sand aber hat es 
feine befondere Einwohner , die nicht beffer find 
als die Beſtien. Wir merfen darinn z 
1, &t. Iago; die Hauptftabt bes ganzen Reiche. 
ken bis Be, famt eher —A 
und Inquiſitionsgericht. ee 
@. Ca Eonception z:eim veſter Seehafen, mit einem 
Biſtum. 
Auch dieſe Provinz iſt eine rechte Goldgrube der 
Spanier. — 
G. 14. Paraguay iſt meiſtens unter ſpani⸗ 
ſcher Botmaͤſſigkeit bis auf etwas weniges, ſo den 
Portugieſen zuftändig iſt, und wird in verſchiede⸗ 
ne Eleinere Provinzen eingetheilt. Wir merken 
darinn; 
* 2 1. Ci⸗ 


| 
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1. Cividad Xaai, eine groſſe und volkreiche Stadt 
an dem Fluß Parana, gegen den braſiliſchen Sren 
ae Te J— —— 
8 St. Salvator, eine groſſe und wohlbewohnte 
Stadt, ſo den Spaniern gehoͤrt, an dem Fluß del⸗ 
la Mala ae an es an — 
3. St. Gabriel, oder la Viſitation, eine Veſtung, auf 
einer in erſtbeſagtem Fluß gelegenen Inſul, ſo den 
Portugieſen gehoͤret. * 
4. Aſſumtion, die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des ſpa⸗ 
niſchen Gouverneur, ſamt einem Erzbiſchof umd koͤ⸗ 
nigl. Tribunal, 
. Buenos Ayres, eine groſſe und ſchoͤne Handelſtadt, 
3 an dem Yurcfiuß eben diefes Fluſſes Plata, ſo eis 
nen Bifchof hat. | ea 
6. Die beyden Vorgebirge St. Antonio ımb St, 
. Maria, in. eben diefer Gegend, BER 
7, Das Land der Miſſion, fo ein. Strich. Landes zwi⸗ 
ſchen mehr beſagtem Fluß Plata und Braſilien, aus 
BR die Jeſuiten groffe . Einfünften ziehenfols 
en, il Er NR Kr 
8. Et. Jago, eine gi und vefte Stadt in der Pro⸗ 
..vinz Tucaman, die ihren eigenen Gouverneur ha 
der in’ebenderfelben nebft einem Bifchof feine R 
11,17.) —— 
8. 15. ‚Die ſogenannte Terra Magellani⸗ 
ca iſt zwar auch ehemals von den Spaniern bez 
fuchet worden; :meil.fie aber nichts ihnen anſtaͤn⸗ 
diges darinn angetroffen haben, fo. verlieffen: fie 
Diefelbe wieder... 0 2. 
. Die Einwohner find wilde Leute ohne Verftand, 
> Slalom / Im werden — sand 
gons — anbey iſt das Land kalt und 


I, 
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1 Bon Nordamerica: 
&16. Das alte mericanifche Reich oder 
Neuſpanien gehöret ven Spaniern, und wirt 
in drey groffe Audienzias eingetheilet ‚deren jede 
wieder verfchiedene Fleine Provinzen unter fich bes 
greift. Die merkwuͤrdigſten Dre darinnen find ; 


2. Merico, in der Mitte , die Hauptſtadt und ef 


. benz; bee alten mericanifchen Könige ;. eine groffi 
= und reiche Stadt, — der Dicere feine — 
benz hat, ſamt einem Erzbiſtum, Univerſitaͤt und 
‚Saquifittonggericht. -- Doc) ift dieſe Stade nicht 
dag alte Mexico, fondern eine ganz neue Stadt, 
die zum theil aus den Ruinen ber alten Stade auf 
geführet worden. _ — 
3. Vera Erur, eine berühmte Handelſtadt und vor⸗ 
u... Seehafen, mo die Spanier fonft eine grofs 
: fe Niederlage bon Haaren atten; die aber na 
St. Juan oder Neu Vera Crux, fo nicht. weit das 
von iſt/ verleget worden. _ ©: 
Aquapuleo, ein, vortreflicher Hafen an dem ſtillen 
Meer, unter Mexico. ee — — 
Ja puebla de log Angelos, eine ſchoͤne Stade 
Pe en Biſchof über Mauabıke, % * 
Guadalaxara, eine ſchoͤne Stadt oberhalb Mexico 
——— ein Bifkım * hohes Tribunal. — 
6. Die Halbinſul Jueatan, von welchet dag zur Faͤr⸗ 
berey dienliche Eambechenholg: kön: — 
5. 17. In HVeumerico ſpielen die Spanier 
war auch den Meiſter; weil aber nicht viel dar⸗ 
fnin zu holen iſt, ſo haben fie ſich "au h nicht gar 


* 


biel darinnen ausgebreitet. 
Wir merken darinnen die einige Stabt St. Se, 
welche 


- 
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toelche von ben Spaniern neu erbauet word 
woſelbſt der Gouverneur und ein Biſchof ihr 
Sig haben. Die eigentliche Einwohner find. 
ein wildes. Volk, fo im Land herum ftreichet N 
und nirgends einen beftändigen Aufenthalt ha⸗ 
ben, uͤbrigens aber ſich meiſtens von der Vieh⸗ 
zucht nehren. 


5. 18. Die Halbinſul California erkennt 
zwar auch den ſpaniſchen Scepter; allein es iſt 
eben fo wenig Vortheil daſelbſt zu erlangen, Als 
in Neumerico, ? 

$. 19 Florida wird nach dem Untetſchied 

feiner Befiger in das franzöfifche, fpanifche r 

englifche und wilde g1orida eingerheile. ' 

L Das franzoͤſiſche Florida liegt unten neben Neu 
Mexico zur linken, und ift eigentlich ein Stück von 
ber Landichaft Konifiane, zu beyden Seiten des 
Fluſſes Miſſiſippi; darinn: 

3. Fortlouss, eine Veſtung an dem Ausfluß des Fluß 

ſecs Miſſiſippi. 
a. ZJeuotleans, «in mittelmaͤſſiger Ort, auf der 
andern Seite. 

ll, Das ſpaniſche Florida, oder bie Halbinſul Tege⸗ 
ſte liegt unter vorigem, an dem megicanifchen Meer⸗ 
Pi darinn St. Auguſtino, mit einem veften 

aſen. 

Il. Das engliſche Florida liegt uͤber vorigem, und 
ie foniten infonderheit Egrolina genannt 5 

arinn: 

Ebarlestown, die vo e Stadt unter allen, 
mit einem treflichen ra Ä 
8. Port Royal oder St. Georg, ein veſter Safen 

unter vorigem. 

3. Eben⸗ 
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3: Ebenezer, eine feine Stadt, in welcher inſonder⸗ 
: heit die Salzburger. ihren Aufenthalt haben: 

IV. Das wilde Florida macht den gröften Theil aug 
Per die Europäer fich bloß an den Seeküften aufs 
halten. 

- Die Einwohner find ein grauſames und barbas 
rifches Volk, und die abfcheulichtten Goͤtzendie⸗ 
‚ner, indem fie Sonn, Mond und Sterne, ja 

:: „fo gar den Zeufel anbeten. ’ 

6. 20. Canada wird gleichfalls nad) dem 
Unterfchied feiner Befiger in das franzöfifche, 
englifche und wilde Canada eingetheiler. 

I, Unter dem franzoͤſiſchen Canada verftcht man den⸗ 
En Diſtrict, der um den Fluß — und 

urentii herlieget; davon bag obere Theil insbes 

ſondere Nova Seanca oder Neu Seanfreich , der 
untere ee ar aber Couiſiana genennet_ wird; von 
welchem legtern ſich ein Stüc bis in, Florida hin⸗ 

‚ein ziehet. Wir merken darinn: 

1. Quebeck, die Haupt: und Nefidenzftabt des Gou⸗ 

verneur und eines Bifchofg, woſelbſt die Niederla⸗ 

ge von allen europaͤiſchen Waaren; das dabey bes 

ndliche Eaftell Heiffet infonderheit St. Kouis, an 

der Mitte des Fluſſes Laurentii. — 

2. Breſt, eine feine Handelſtadt an dem Ausfluß 
bes erſtgedachten Fluſſes. u. © 

U. Unter dem englischen Canada verſteht man vors 

nehmlich diejenigen Provinzen "oder Seekuͤſte web‘ 

‚che neben dem franzoͤſiſchen Canada an- dem canas 
difhen Meer hinan legen, und davon die Engelläns 
der Beſitzer find, Als: — 
1. Virginien gleich über Carolina, two der virgini⸗ 
ſche Taback herkoͤmmt; darinn Williamsburg o⸗ 
der Jamestown, die Hauptſtadt. 
9. Maryland, Über vorigem, darinn ſehr Mr 
a 
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back gezogen wird, und darinn St. Marie die 

Hauptſtadt. RER? 

3. Penfyloanien , neben vorigen, landwerts, darin‘ 
fich viele Quaͤcker aufhalten, und davon Phila⸗ 
delphia, eine groffe und feine Stadt, bie Haupt⸗ 
fiabt und Refidenz des Gouverneur iſt. Zu dies 

Penſylvanien wird auch die Darüber gelegene: 
rovinz ZIew Jerfey gerechnet. 

4. Neu Nord, über Maryland, darinn z) Neu 
Nord, eine vefte Stadt, mit einem dergleichen‘ 
Hafen auf einer Inful, 2) Albania, eine wichti⸗ 

ge Veſtung/ uͤber vorigen. 

5. Neu Engelland, beſſer oben; darinn 1) Lon⸗ 
don, die tſtadt, welche groß und ſchoͤn mit 
einem orten Hafen 2) Pleymoutb, ein fan 
Hafen. 3) Cambridge, wo eine hohe Echule 

und Buchdruckerey mit americanifchen Schriften. 
2 Briftol, eine ſchoͤne Stadt, über Londen. 5) 

ood Myland, eine Inſul, auf welcher lauter 
Quaͤcker wohnen, 

6) Acasia oder KTen Schottland , beffer oben; 
barinn 1) Port Xoyaloder Annapolis,die Haupts 

ſtadt, mit einem feinen Hafen. 2) Capo de Sab⸗ 

: Je, ein berühmt Vorgebirg. 8) Bailifax, eine 
neue Stadt, mit deren Anlegung und Befegum 
mit Einwohnern die Engeländer mwirflich eichäf 

tiget find. 

II. Das wilde Canada, beftehet aus dem Reſt, be 

« fen Einwohner, fo nicht beffer, als andere wilde 

mericaner, bier und da zerſtreuet find. 


. 21. Neubrtitannien liegt oben um. ben 
budfonifchen Meerbufen herum, und wird mit ei 
nem andern Namen aud Eſtotiland, und Ter⸗ 
va Laborador gehannt, Seit dem utrechtifchen 
ame Frieden 


— — — rn, 
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Frieden gehdret es den Engellaͤndern. Die Eis 
wohner heiſſen Esquimaux. u ß 
1. Von den americanifchen Inſuln. 
. 22. Die zu America gehörige Inſuln fies 
gen .meiftens auf bem Mar bei Rord oder zur 
. rechten, und werben überhaupt in die antilli 


‚ bermudifcbe, canadiſche und azori⸗ 


febe 

febe Inſuin eingetheilt. u | 
$. 23. Die antillifchen Inſuln liegen um 

ben groffen mericanifdyen Meerbufen herum; und 

find deren einige vor andern fehr groß, andere 
aber defto Bleiner. 

$. 24. Unter den groſſen anvillifchen In⸗ 
firin verjteht man die Inſuͤn Tuba, Jamaica, 

Br. Domingo und Portoricco. 

1. Die af Cuba liegt mitten vor dem imericamis 
fchen Meerbuſen, und ift unter allen die gröfte 5 
uͤbrigens ge fie den Spaniern , welche groſſen 
Reichehum araus ziehen Die ——— 
Ort darauf ſind. 

3. Havana, eine Ar und veſte Hanbelftabt , mit 
einen vortreflichen Hafen, mofelbit alle fpanifche 


Schiffe, und infonderheit die Gilberflotten, ihren; 


Summelplag haben. _ Der Gouverneuf ımd ein 
Biſchof haben auch eben dafelbft ihren Gig: 
8. St. Jagd, ein veſter Seehafen ſamt einem Bi⸗ 


U, Die Inſul Jamaica liegt unter voriger, und ge 


ört den Engelländern. Wir merken darinn Sr 
Da de la Vega, als bie Hauptſtadt, wo ber Statt⸗ 
ſter feine —2 hat. 


il, 


- —r — Se, 
— — — — — 


— 
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IT, Die Inſul St. Domingo oder Yifpaniola liege 
neben Jamaica jur linfen, und iſt An. 1492. zuerft 

„ von Ehriftophoro. Columbo entdecket worden, Die 
Spanier und Franzoſen befigen biefelbe gemein 
ſchaftlich, und ziehen einen groffen Reichthum aus 
derfelben. Der befte Ort — iſt St. Do⸗ 
mugo, eine groſſe und veſte Stadt, in welcher der 

anifche Gouvernenr und ein Erzbifchof ihren Sig 

aben; auch ift einellniverfitdt dafelbit angelegt. 
| IV. Die Inful Porto Reco liegt neben voriger zur 
| linken; der befte Ort darauf ift St. Juan de Por⸗ 
zo Xicco, bie Haupt » und Refidenzftadt bes fpanir 

fehen Gouverneur und eines Biſchofs. 

$. 25. Die Eleinen .antillifchen. Inſuln lies 
gen um und neben vorigen, und werden in die 
caribiſchen und lucaiſchen Inſuln eingetheilt. 
L Die earibiſchen Inſuln liegen neben den groſſen 
antillifchen Infuln, über Terra Firma, und gehören 
theils den Spaniern und Engelländern, theils den 

Seanzofen, Holländern und zum Theil auch den Dir 
nen. Die merfwürdigften derfeiben find: 

1. La Trinidad, neben Terra Firma, auf welcher 
mit Tabac und Zucker ein — Handel getrieben 
wird / und St. Joſeph die Hauptſtadt iſt. 

2. Tabago uͤber voriger, auf welcher ſehr viele 
Tabackplantagen ſind. 

Wargaretha, neben Trinidad zur rechten, bey 
9° yelcher eine reiche Perlenfifcherey. 
Curaſeao, noch weiter zur rechten, auf welcher 
viel Taback gepflanzet wird. 
5. Tortue oder die Schnedeninful, über ber Inſul 
Margaretha, auf welcher gute Salzwerke find. 

6. Martinique, die vornehmſte unter allen saribis 

| 7 ſchen 


160 Bon America. 


, fen Ynfıln, oberhalb Tabago ¶ too viel Austen, 
Taback, Eaffce und Manioc angetroffen wird. 


7. Barbados, unter voriger, wo viel Zucker, Tan 
“ ba und‘ Baumwolle wächlt ; darauf, Bridge 
-. Tomn eine ſchoͤne Stadt, 


3. St. Tbomä, too bie Dänen einen flarfen Hate 
. bel mit den Schwarzen treiben, welche fie aus 
Africa dahin bringen. 
Unter vorftehenden acht Inſuln gehoͤret Trini⸗ 
Dad und Margaretba den Spaniern ; Tabas 
90, Tortue.und Barbados ben Engelländern ; 
Turaſcao den Holländern ; Martinique ber 
franzöfifchen meitindianifchen Compagnie; ımb 
auf 6 Thomd haben die Dänen ihre ſtaͤrk⸗ 
ſte Niederlage, . 
"DI, Die lucaiſchen Inſuln liegen über ber Inſul Eus 
‚ ba, und gehören den Spaniern. Die merkwuͤrdig⸗ 
ften derfelben find: 
I. Guanabami ober Ss, Salvator, twelche Chris 
«. Rtophorus Columbus nen entdecket hat, da feine 
eißgefährten am ftärkften gegen ihn murreten. 
2. Aucajanoaue, die vornehmſte unter allen, von 
‚ welcher ber Name der Iucaifchen Inſuln her⸗ 
koͤmmt, über voriger. Ä 


. 26. Diebermudifchen Inſuln, welche 
mit einem andern Namen auch die Sommer- 
infuln genennet werden , liegen über den Iucais 
fhen gegen Maryland über, und gehören alleſamt 
den Engelländern, welche viel Tabak und Seide 
von denfelben ziehen, 
‚Wegener gefährlichen Klippen, welche fich um 
de Snfuln Senden, werben ——“ bis⸗ 
weilenñ die Teufelsinjuln genannt, 5 7 
IH J R {) 27: 
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6. 27. Die canadifchen Inſuln gehören 
eils-den Engellaͤndern, theils den "ranzofen , 
und find wegen dem ..einträglichen Tif h ang bes 
— Die merkwuͤrdigſren derſelben 
ind: 
3, Die Inſul und das Cap Breton, oben‘, gegen A⸗ 
cadia, ſo den Fran Zi gehört, welche dafelbft eis 
tten ſehr reihen Stockfiſchfang haben, imd dar⸗ 
auf 1) Kouisbourg, eine velte Etadf und Nefis 
denz des _Gouderneurd. 2) St. Anne oder Pory 

- Touloufe, ein vortreflicher Seehafen. 
;. St. Jean, die auch den Franzoſen gehört, und au 
® — ſehr oe: an ” — j 
3. Terra Nova, eine geoffe Inſul, fo.den Engellän, 
dern gehöret; darauf Klaifonce, eine feine Stadt 
Nahe bey diefer Inſul ift eine groffe Sundbanf bei 
> welchen von den Franzofen, Engell: und Holländer 
fehr viele Stockfiiche gefangen werden. i 
28. Die azoriſchen Inſuln liegen mit— 
ten zwiſchen Europa und America, ſo daß man 
im * iſt, zu welchem von dieſen beyden 
Welttheilen man dieſelbe rechnen wolle. Mit ei⸗ 
nem andern Namen werden fie auch die flaͤm⸗ 
miſchen, item die Habichtsinſuln genennet, 
und gehören alleſamt den Portugieſen, welche · ale 
lerley rare Farben aus denſelben nach Europa 

bringen. Die merkwuͤrdigſten derſelben ſind: 
1. Tercera, als die groͤſte und vornehmſte, in deren 
Hauptſtabt Anger, der Gouverneur nnd ein Bis 
ſchof ihren Sig haben ; mofelbft auch ehedeilen Al 
Ay: VLK. von Portugal eine Zeitlang im Eris 

io gelebt hat. — 
* ER Re 
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a, GSratioſa, weiche ſehr fruchtbar ift. 
G. 29... Nun find noch einige andete Inſuln 
übrig, die cheils auf dem Mar del Zur theils un« 


ter America liegen, als: 


4. Das Land del Suogo ober Terra Ignis, 111,72 

ten, an ber magellanifchen Meerenge, sur welche 

ein feuerfpeyender Berg ift, ımd deren Einwohner 
wilde Heiden find, 

8, Die ſalomoniſchen Inſuln, faft mitten auf dem 
ilien Meer, welche von den Spaniern zuerſt ents 
ckt worden, aber meift may find, Die vor⸗ 

— — derſelben find St. Iſabeila und Qua 

canat. 


. 30. Was nut endlich die fo natürliche als 
polieifche Beſchaffenheit diefes Welttheils an⸗ 
Jangt, fo mag man daven überhaupt folgende 
Umftände anmerfen, ee 


L Die Luft iſt in America nach dem Unterfchieb ber 
1: Lage mancherley und befonders in. ber Mitte ſehr 
warm; wiewol bie Hige durch die beyderfeitsdaran 
ſchlagende Weltmeere fehr gernäfiget wird; auch 
h * in vielen Provinzen faſt alle Morgen ein ſehr 
fruchtbarer Thau aus der Erbe, welcher das Land 
ſehr erquicket. 
31. Die Fruchtbarkeit iſt ſehr ausnehmend, und bie 
Waaren welche von dannen nach Europa uͤberge⸗ 
führe: werben, find fehr fofibar. Aug der Erbe 
wachſt das ſchoͤnſte Getreyd, Reiß, Taback, Wein, 
Baumwolle, Zucker, — vortrefliche Baum⸗ 
fruͤchte und Gewuͤrz, wie ſonſt koſtbare Baͤume und 
andere Gewaͤchſe, deren Holz zur Faͤrberey ſehr be⸗ 
quem iſt, und aus welchen zum Theil ein vortreffli⸗ 
es Gummi ſchwitzet. In ber Erde liegendie koſt⸗ 
barſte Metalle von Gold und Silber, ſamt ben ſchoͤn⸗ 
en 
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ſten Edelgefteinen und zwar. infonberheit Diamans 


ten in groſſer Menge, davon die Europäer einen 


ungemeinen. Neichthung ziehen ; der vielen raxen 
und Eoftbaren Farben nicht zu gedenken ; wobey 


- auch, Salz und Tryſtall in geoffem Ueberfluß iu fürs 
a 


den. den W Kern aber finden ſich ſo viele koͤſt⸗ 
liche und gute Fifche, davon die Europder ebenfalls 


einen undeichreiblichen Vortheil ziehen. 


DI. Die Viebsuce ift an den weiften Drten ſehr guf 


und fettz-am Pferden aber hat man ſonſt immer; eis 


„nen, Mangel bemerken wollen : man hat aber im 


neuern Zeiten. aus der Erfahrung erlernet, daß auch 
dieſe Thiere darınn in genugfamer Menge gezogen, 


und wegen ihrer Stärke uud Gefchtoindigfeit gar 


als eine Rarität nach Europa gebracht und fehe 


i Ba gebalten werden. Gleicher Geftalt find die 


| | I 


° Bra, Sjndigo, Cacao, 


er und Gebirge voller wilden Thiere, mit des 
ven Pelzwerk ein groſſer Handel getrieben wird. 


V. Die vornehmſten Waaren, welche von den. Eus 
ropaͤern aus America abgeholet werben, find Tas 
bad, Zuier, Bauumwolle, Eitronen, Poineranzen/ 

Gumi,Yonig, Wache, Seide, allerley Pelzwerk, Am⸗ 

Codpenille, Campeſche und Bre⸗ 


—— oder Fernambuc u Silber, Perlen, 


tamanten , und andere Edelge 


eine, Stockfifche 
Cabliau ıc. ¶Stockfiſche, 


V. Die Einwobner find, theils Europaͤer, und zwar 
inſonderheit Spanier, Portugieſen, Franzoſen, Hol⸗ 


laͤnder, ellaͤnder und auch Daͤnen, welche die 


fliaͤrkſten Colonen darinnen haben, und meiſtens 


an den Seekuͤſten ſich aufhalten : theils wilde Sins 
dianer, welche mitten im Land wohnen; als wel⸗ 
che meiſtens groß und ſtark vom Leib und ſchwarz 


von Farbe find ; ubrigens groͤſtentheils nackend ge⸗ 
hen, und in Anſehung ihrer Lebensart wenig von 
. dem unvernünftigen Vieh untesfchieben find ; das 
ber -diefelde von den nn vielfältig — * 
tm . c 
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Sclaven zuder haͤrteſten Arbeit gebraucht Heiden, 
Die uͤbrigen ſo in ber Freyheit für fich leben, neh⸗ 
8* fh von der Viehzucht, der Fifcherey und ber 

ag A Er 3 et Fe ' u 

VI. In Anfehung ber Religion iſt zu wiſſen, daß 
- ‚eine jede. der europaͤiſchen Nationen, die ſich dars 
"Innen nieder gelaffen haben, auch ihre eigene Mes 
ligion beybehalte, und ſolche unter den wilden Eins 
wohnern fortzupflanzen fuche. Die Indianer an 
ür go find die allerdumften Goͤtzendiener , die zum 
"Theil den Teufel ſelbſten anbeten, und ihn ſogar 
mit Menſchenopfern zu verſoͤhnen bemuͤhet find. 


VII. Sn der Sprache iſt zu merken, daß 
“bie europaͤiſche Nation ihre Mutterſprache gleich» 
alls beybehalten; unter den wilden Americanern 
ſind hauptſaͤchlich drey Sprachen im Gang; als 
nemilich die mexicaniſche, peruvianiſche und die ta⸗ 
puiſche; ob maͤn gleich nicht gut dafuͤr iſt, ob nicht 
eine die andere für ihre Mutter erkenne, ober viele 
‘“ Jeicht alle dreye von einer ‘andern vierten allgemeis 
x nern Sprache abftanımen. 


VIIL Die, Erfäntniß freyer KAnfte und Wiſſen⸗ 
ſchaften hat in diefem Theil der Welt wenig Kiebs ! 
haber. -Yann obgleich die Jeſuiten hier und da ih 
“ ze Collegia haben, hiernebſt man auch einige hohe i 
Schulen nennet, welche an.gemwiffen Drten ſollen 
angeleget feyn: fo iſt doch leicht zu erachten ,, dag | 
ſolche mit den-europdifchen Univerfitdten in einen | 
. geringen Vergleich Fommen;, "da zumalen bekannt 
" At, daß der Hauptzweck aller derer , fo nach’ Weits 
indien gehen, nicht fo wohl diefer feye, mie fie ges 
lehrt, ſondern wie fie reich werben mögen 
IX. Das weltliche Regiment wird in ben gröffern 
1: Provinzen yon den europdifchen Potentaten, unter 
‚ „deren Bormäffigkeit folche ftehen, durch befondere 
vVicere, in hen kleinern aber. durch bie —— 
ls = 4 gt 1} 
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"geführte. Die Wilden Haben noch hier und da ih⸗ 
— Könige, ren dat und Anfehen Me 
— ger gering ift. Has geiftliche Regiment wird in 
en fpanifchen, —— — und franzoͤſiſchen 
— von ben Erzbiſchoͤfen und Biſchoͤfen ges 
vet, 


X. Die Münzen betreffend, hat ein jeder Potentaf , 
der an America Theil hat, auch feine eigene Muͤn⸗ 
’ jen ımd Geldforten dafelbft eingeführet. Die Wil 
“den treiben unter fi) Handel und Wandel durch 
Verkauffung der Waaren ; welcher Ark fie fich auch 
noch gegen Ausländer bedienen. Und hat man in 
.. Anfang, da diefer Welttheil zu erſt von Europäern 
entdecket und befuchet worden, gar viele Exempel 
wiſſen zu erzehlen, daß die tumme Einwohner den 
ae grofje Städte Gold, koſtbare Perlen und 
Diamanten für  fchlechte Pienbergertocken und 
Erpielwerk gegeben haben, 


Parerga, 


FG. 31. Die bey diefer Charte unten zur rech⸗ 
ten im Eck befindliche Parerga legen ung theils 
bie Tracht der wilden Einwohner, theils einige 
Koftbarkeiten, welche die Natur in diefem Theil 
der Welt bervorbringe , ‚und womit die gröfte 
Handlung getrieben wird, vor Augen. 

I, Erftlich zwar fehen wir den Titul der Charte in eis 
ner befondern Cartouche eingefaßt , um welches 
fich einige Americaner, fo männlichen al8 weibli⸗ 
hen Gefchlechts fehen lafien. Als nemlich: 

II. Zur rechten neben diefem Titul ſtehen zwey Ame⸗ 

— — er meift ae find, — Da ſie den 
untern Leib mit kurzen Schuͤrzen bedeckt haben, bes 

ren eine von bunten — nach ihrer ——— 
— x 4 
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ſammengefuͤget ift , die andere aber. aus einem ſei⸗ 
‚denen Zeug oder Leinwand fcheinet verfertiget. zu 
‚ ‚feyn. _ Auf dem Haupt haben- beyde einen Krang 
oder Krone von eben dergleichen bımten Sebern ; 
als welches die gemeinfte Tracht der Umericaner 
zu ſeyn pfleget, 
III. Auf der linken Seite ſtehet, wie es ſcheinet, ein 
vornehmes ameriennifches Frauenzimmer, welches 
mit einem weiten Kleid oder Mantel bis über die 
- Knie bededer.ift; auf dem Haupt aber eine befons 
dere Hauptzierde oder Schieyer trägt, von welchem 
u beyden Seiten zwey lange Zipfel herab hängen. 
inter diefer Perjon aber ſtehet ein Sclav mit eis 
nem geoffen Sonnenfchirm. Der lange Spieß 
Hingegen, welchen ebendicfe angegebene Americas 
nerim in der rechten Hand halt, möchteeinen Leiche 
„auf die Gedanken bringen , daß unter diefem Bild 
vichnehr ein König der Wilden vorftelli — 
ſeye; aldieweil dergleichen Spieſe, viel altig 
ein Zeichen bed Negimentg pfiegen angefchen zu wer⸗ 
den. Inzʒwiſchen find die Spieſe, Bogen und Pfei⸗ 
‚ le, damit auch der eine von obgedachten.beyden 
Americanern verfehen iſt, Die gewoͤhnlichſten Wafı 
* fen dieſer Wilden. 
IV. Oben über diefer Cartouche an ben beyden Ecken 
deffelben präfentiren fich na rare americanifche 
Voͤgel, umd hinter demſelben etliche feuerſpeyende 
Berge, dergleichen in America und zwar infonders 
eit ın der Provinz Merico, Chili imd der Terra 
Ignis verfchiedene angetroffen werben. 


V. Uebrigens ſehen wir einige ber vornehmften S 
fe womit ber groͤſte Handel getrieben we rg 
‚a. Einige geoffe Tabackrollen und Zuferrohre, vom 
- weldhen erflern, der eine Amerisaner etliche unter 
ben Arm trägt. 


- — 


2. Eini⸗ 
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a. Einige Gold; und Silberftaugen, fo an der Er 
de liegen, nebft einem groſſen Gefäß mit geprägs 
tem &eld ,. dergleichen insbejondere die fpanifche 
Silberflott in geoffer Mengenach Europa zu brins 
gen pfleget; anderer Koſtbarkeiten hier nicht zu ges 

enken. J * * » 
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Anhang 
von dem rechten Gebrauch des 
Globi und der Landcharten; wobey 
zugleich der >> dem Domannifchen Atlante 
Scholaftico befindliche fogenänte Schema- 


tismus Geographiz. Mathema- 
ticæ erklaͤret wird. 


4. 1. 


y ben. meiſten, welche bisher Compendia 

oder Syitemata.Geographica geſchrieben ha» 

ben, ift es zu einer faſt allgemeinen Gewohn⸗ 
heit worden, daß fie denſelben entweder im Anfan 
oder am Ende eine Abhandlung und Erklärung des 
Globi bengefüget haben; um. darinn die Geogra- 
phiam unıverfalem oder Mathematicam zu zeigen, 
und den Licbhabern der Geographie einiger maſſen bes 
greiflich zu machen, mie umfere Erbfugel auf eine ma⸗ 
thematifche Weife eingetheilet werde. Es ijt auch 
dergleichen Anleitung dermaffen. nothwendig, daß ohne 
diefelbe fich niemand rühmen oder fdymeichlen darf, 
von der wahren Beichaffenheit und natürlichen Eine 
theilung unſerer Exdfugel einen binlänglichen und 
gründlichen Begriff zu haben. - . — 
Rx5 d. 2. 
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. 2. Globus ober Sphaera heiffet eine Kugel; dar⸗ 
unter-man in der Geographie infonderheit dergleichen 
Kunſtkugeln verfichet, auf welchen die Erde, die wir 
bewohnen, ſamt dem um diefelbe herum flieffenden Ges 
waͤſſer deutlich abgeſchildert und gezeichnet ift; welche 
Kugeln vonKupfer, Holy, Pappendedel, oder einer 
andern felbftbeliebigen und dazu bequemen Materie 
mögen verfertigef-werden, - ip 


.d. 3. Daß man fidy aber zur Vorftelung oder Abs 
ſchilderung unferer Erde einer Kugel bebienet, koͤmmt 
daher, weil alle Mathematici von langen Zeiten here 
der einflimmigen Meinung geweſen, und meiltens noch 

find; daß-unfere Erde rumd ſeye; ee toir folches be⸗ 
reits oben bey der. Charte von dert Planiglobio d. 

J 33 hinlaͤnglich erwieſen haben; und wann die⸗ 
e auf flachen Landcharten fol vorſtellig gemacht 
werden, ſo kan es nicht füglicher gefchehen, ald wann 
man folche: in- zwey groſſe Eircul zeichnet, deren jer 
der die Helfte unferer Erdfugel in ſich begreift, und 
mithin eigentlich eine halbe Kugel vorftellet ; wie fols 
ches anvorangeführtem Det 9.4. gleichfalls bereits 
erinnert norden. 

3:4 Wann hiernebſt unftreitig iſt, daß die Land: 
harten nichts anders find, als (Hilderungen unfes 
zer Erde, die von vorb * Gtobis oder Kunſtku⸗ 

ein entweder ganz:ober-ftückweife abgenommen, und 
E eine ebene gehe: ebracht wird: fo folget von 
ſelbſten, daß eben diefe Abfchilderumgen mit ihrent 
Driginal auf den Kunſtkugeln nach ihrer Lage, Län 

e, Breite und Eintheilung nach gemwiffen Circiiln auf 
das genaufte übereinfommen muͤſſen. 

3. Weil aber zugleich befant ift, daß die Geo⸗ 
graphi die mathematiſche Eintheilung unferer Erdku⸗ 
el von ben Aftronomis oder Sternfehern entlehnef 
haben, fo will allerdings nöthig feyn, daß die Er; 
äntniß der Himmelstugeln vor der mathematifchen 

Erklärung und Erfäntnig der Erdkugein hergehe. & 
2 o 
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So ſolte es billich ſeyn; allein weil die Geo⸗ 
graphie, in fo fern ſie nur in der Erkaͤntniß der 
merkwuͤrdigſten Reiche und der barinm befind⸗ 
lichen Hauptſtaͤdte und anderer namhaften Drt 
y gar oft ſchon mit.der zarten Jugend 
und folchen Perſonen pfleget tractiret zu wer⸗ 
den, welchen die Fähigkeit fich dergleichen ma 
thematische Begriffe zu machen ſchwerlich Fat 
—— werben ;'anben gute und accurate 
lobi nicht aller Orten fo leicht angetroffen 
werden: fo wird diefer Unterricht von vielen 
Lehrern entiveder gar mit Stillſchweigen übers 
gengen ‚ Oder wenigſtens big zuletzt verfparer; 
icht & gedenken, daß manche dieſe mathema⸗ 
tiſche — unſerer — 3 fuͤr unnoͤthig 
anſehen, und als eine unnuͤtze Brillenfängeren 
gaͤntzlich verachten, — 
86. Damit nemlich die Aſtronomi bey Betrachs 
tung des Himmels und der daran befindlichen groffen 
und Eleinen Eörper famt deren mancherley Bewegun⸗ 
gen einen fichern Grund Haben möchten, nach tes 
chem fie ihre Obſervationen anftellen,, und fic) elbſt 
unter einander davon deſto bequemer und deut icher 
verftändigen moͤchten; fo haben fie ſich durch ihre 
Einbildung an dem Himmel allerley Puncte, Linien 
groſſe und Kleine Eircul, Winfel ic. concipiret; na 
welchen N nicht nur den Himmel auf mancherley Weis 
Be ilet, fondern auc) die Bewegung der fämt: 
ichen fichtbaren Himmelscoͤrper defto befier abıyers 
fen fonnten. | j WS: 
Man muß fich nemlich keineswegs einbilden 5 
als ob diefe Puncte, Linien, Eircul 2c. an dem 
— wirklich befindlich, und zu ſehen ; 
onderh man muß diefelbe nur allein in der Eins 
bildung der Sternfeher fichen , ob eg ſchon 
vera ift, daß fie zugleich ihren Grund in 
der · Sa e Haben. REN 


. 7. 
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8. 7. Eben dieſe aſtronomiſche Huͤlfsmittel, dem 
Himmel nach gewiſſen Circuln und Lagen einzutheilen, 
haben — bie Geographi von den Sternſe⸗ 
een entlehnet, und nach dem. Erempel derfelben die 
bfugel eben alſo eingetheilt; ald wodurch fie zus 
leich m Stand gefeßzet worden , von ber natürlichen 
Ber affenheit der Erde, nad) ihren verjihiedenen Ges 
genden, Lage, Zonis und Climatibus , wie auch 
von der Abwechſelung der befondern Jahrs- und 
— u. d. g. deſto gruͤndlichere Rechenſchaft zu 
geben. 
8. 8. Wann man demnach hierbey fo wohl rathen, 
und ordentlich verfahren will; ſo muß man ſich bey⸗ 
Arten dieſer Kunſtkugeln, nemlich den Globum 
Coleftem oder die Simmelskugtl, auf welcher ber 
— und Sterne zu ſehen, und. den Giobum 
‘erreitrem oder Erdkugel, auf welchem unſere Ers 
A dem Gewaͤſſer vorgebildet iſt, befant mar 
en. 
d. 9. Dieſe beyberley Kunftkugeln find einander 
meiſtens ganz glei) , und befichen vornemlich aus 
Igenden Stücden. 1) Unten iſt eine Scheibe oder 
üßgeftelle, auf.welchem inggemein vier Seulen fies 
en, auf denen oben eingrofjer breiter Circul veft ges 
macht iſt, auf dieſem aber nebjl den 360. Graden, 
darein er getheilt wird , die zwölf himmlifche Zeichen, 
ber Salender, und die vier Weltgegenden nebſt den 
2. Winden pflegen abgezeichnet zu werden. ieſer 
Circul ſowohl, als das Fußgeſtell wird gemeiniglich 
von Sol gemacht. 2) Bleichwie vorgedachter Seel 
e Eircul auf den Seulen des Fußgeſtelles gerade aufs 
ieget, alfo hat man nebft ſolchem noch einen andern 
groffen Kircul, ber bey weiten nicht fo, breit iſt, als 
jener erſtere, und ber in jenen erſtern alfo mitten 
eingefeßet wird, daß er aufrecht ſtehet, und halb über 
enen erſtern hervorgehet, halb aber uhter derſelben 
is an den untern Theil bes Fußgeſtells herabgehet, 
Re und 
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und alſo den erſtern Circul gleichſam in zwey Theile 
eintheilet. Dieſer Cireul wird meiſtens von 
fing (man hat zwar auch dergleichen hoͤlzerne; weil 
aber das Holz fiehleicht Frümmer; und fchroindet, find 
K nicht fo bequem und werden leicht wandelbar) vera 
ertiger, und prleget man an demſelben gleichfalls die 
360. Grade anzumerken. 3) Innerhalb und zwiſchen 
vorgedachten beyden Circuln hänger eine meiſtens 
von Pappendeckel (bisweilen find fie auch von Holz 
oder Kupfer) verfertigte Kugel, welche mit Huͤlfe ei⸗ 
nes eiſern oder ftählern rag Drats, der durch die 
‚Mitte derfelben durchgehet, in zwey gewiſſen Pun⸗ 
ten des meflingenen Circuls alfo an demſelben beve 
fliget ift, daß fe wiſchen demſelben ſchwebend haͤn⸗ 
get, und nach Belieben kan herum gedrehet werden. 
4) Auf eben diefer ſchwebenden Kugel ſiehet man ent 
weder die Geftirne des Himmels, oder bie vier bes 
ante MWelttheile, Europa, Afia, Africa und Anıer 
rica famt dem dabey befindlichen Gemäffer abgezeichı 
. net; als worinn ber einige Unterfchied der Himmels: 
und Erdkugeln bejtehet. Dann wo auf einer folchen 
Kunſtkugel das Geſtirn gezeichnet ift; nennt man die 
elbe eine himmelskugel oder Globum Cœleſtem; 
b aber bie vier Theile der Welt darauf zu (chen, 
fo nennet man fie eine Erdfugel oder Globum Ter- 
seltrem, 5) Un beyderley foldhen beweglichen Kur 
eln fiehet man ferner fehr viele burch einander lauf 
* Circul, von mancherley Groͤſſe, welche auf 
den Kugeln ſelbſt gezeichnet ſind, und nach welchen 
der Himmel und Erde auf mancherley Weiſe einge⸗ 
theilet werden. Endlich pfleget man 6) auswendig 
an den groſſen — Circul en einen andern 
Heinern von gleicher Materie zu beveftigen, auf wel 
chem die 24. Stunden des Tags angemerfet find, und 
an deſſen Mitte ein ordentlicher Etundenzeiger beve⸗ 
fliget ıft. | 
2. Was alle diefe Circul für Namen haben, ib v⸗ 
i eren 





672 Don dem rechten Gebrauch des Globi 


bderen Erkäntniß für Nugen fchaffe, wird -beffer 

unten angezeigt werden. Hier merken wir nur fo 

viel, daß je geöffer die vorbefchriebenen Kunſtku⸗ 
geln find, je bequemer fie feyen, die vorgelegte 

roblemata mit Hülfe derfelben aufzuldfen. 

a Einen kleinen Abriß von einer dergleichen Kunſtku⸗ 
‘gel, und zwar Val nen fehen wir in 
fh unferm Homannifchen Schematismo Gseogra- 
;v phiz Mathematdice ‚den wir ben diefer Abhand⸗ 
Ems zum Grund gelegt haben, Fig. l. : 


"& 10. Zu obigen Kunſtkugeln rechnen wir nicht 
imbiflig die fogenannte Spheram Armillarem, das 
von vol in erfigebachtem Schematifmo Fig. X, eine 
— ehen, und welche mit den vorigen in 
vielen Stücken überein koͤmmt, in manchen aber von 
5*— unterſchieden iſt. Dann 1) ruhet der groſſe 
reite Circul hier une nicht auf vier geraden Seu⸗ 
len , doc) aber auf einem andern runden Geftell, mel 
ches hierzu eben fo bequem iſt. 2) Iſt im diefem: breis 
ten Gircul ein anderer gleich groffer aber ſchmalerer 
Circul alfo eingefeßt, Hr er aufrecht ſteht. 3) Mit; 
ten durch diefen aufrechtftehenden Eircul geht ein ftars 
ter eiferner Drat, an deffen Mitte eine Kleine Kugel, 
bie unfere Erde worftellen fol, beveftiget ifl. 4) An 
eben diefem Drat find innerhalb jenem aufrechtflchene 
den Circul noch acht andere Eircul von ungleicher 
Groͤffe alfo veſtgemacht, daß diefelbe nach rechten und 
ſchiefen Winklen zerfchnitten, und zuſammen tönnen 
umgebrehet werden. Diefe Kunftfugel hat den Na 
men von Armilla dag Armband, meil fie nemlich 
aus lauter breiten und fehmalen Girculn, als gleich⸗ 
fant fo vielen Armbänderen zufammengefeger iſt. 

Z. 11. Ehe wir die Erflärung mehrgedachter Pun⸗ 
ete, Circul, Linien ꝛc. vornehmen: fo muͤſſen mir 
hier annoch vorher erinnern, daß wir uns dabey nicht 
nur des Homanniſchen Schewatismi, ſondern auch 
des befanten Planiglobii, ſo in eben — 
Zu gejto, 
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geflochen , und von: ung oben pag. 27.39, bereits 
abgehandelt, und, aufier der mathematifchen Befchreis 
bung, hinlänglich. erfläret worden, alfo bedienen wer⸗ 
den, bamit die Liebhaber begreiffen mögen; wie diefe 
Eireul und Linien, ſowol auf der Eharte, als auf dem 
Globo zu erfennen umd zu gebrauchen feyen. Dann 
weilen die Himmels» und Landcharten von. den Ku—⸗ 
—— ſind; ſo muß man auf jenen eben 
as ſehen koͤnnen, was dieſe vor Augen legen. Wir 
werden aber hier anfangs aus dem oftgedachten Sche» 
matismo hauptſaͤchlich der neun erfien Bi uren, wel⸗ 
che mit romaniſchen Zahlen 1,11, 111, IV, &c, bemer⸗ 
ket ſind, noͤthig haben; wobey der Herr Auetor den 
wohlausgeſonnenen Vortheil angebracht, daß er die 
Circul und Linien durch alle dieſe —— mit einer⸗ 
ley und eben den Buchſiaben, als in der Kunſtkugel 
Fig, 1, angezeiget. hat; alfo zwar, daß eigene z. E 
AO in der Kımflfugel den Aequatorem bemerfet, 
alſo auch in allen übrigen Figuren wo man A Qau⸗ 
trifft, allezeit eben dieſer Aequator angedeutet wird» 


vd 12. Daß erſte, welches bey der mathemati⸗ 
ſchen Eintheilung des Himmels und der Erden zu be⸗ 
merken ift, find gewiſſe Puncte, deren wir hier zes 
ben anzugeben haben: als 1) die zwey Weltpole; 
2) die zwey Pole der Ecliptik; 3) der Vertieal⸗· oder 
Scheitelpunet und der Fußpunct; 4) die vier Car⸗ 
a re beren zwey anzeigen, wann wir 2a 

d Nacht gleich haben, die zwey andern aber ung di 
Zeit andeuten, wann wir den längften oder kürzeften 
Tag haben. 

d. 13. Die beyben Weltpole find bie zwey um 
bewegliche Puncte, zwiſchen welchen ſich der Him⸗ 
mel und die Erde binnen 24. Stunden herum zu dre⸗ 
ben fcheinet, derem einer der. Liorcpol „ der andere 
aber der Suͤderpol genennet wird. An den Kunſtku⸗ 
er find es diejenige zwey Puncte , wo ber eiferne 

wat, der mitten durch die Kugeln ‚geht eaberjeie 
os erau 
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heraus flicht, und in den groſſen meffingenen: Circul 
eirigefenket:ift. Deren einer gegen Norden, der arts 
dere aber gegen Suden ſtehet. In bemSchematis- 
mo find diefelbe mit P und L degeichnet; alwo P 
den Nordpol, L aber den. Suͤderpol bedeutet. Auf 
der: Landcharte des Planiglobii 'diefelbe in dert 
zwey Fat Eirculn oder Hemisphariis unten und 
oben zu fehen, wo bie viele halbe Circul in einem 
Punct zufanmen laufen; wobey man aber leicht auf 
die Gedanken gerathen könnte, als ob auf diefem Pla- 
niglobio vier Weltpole bemerket waͤren, als neml 
groey oben und zwey imfen. Allein wann man fi 
erinnert, daß vorgebachte beyde Hemisphzria zır 
wor nur eine einige gr vorftellen, mithin, wann 
diefelbe als zwey halbe Kugeln auf einander geſetzt 
werden follten, ſowol bie obern als untern Puncte 
nur in einen Punct — wuͤrden, weil 
ein jeber en gleichfam nur für einen halben 
Punct zuchalten ift * fo fiehet man gar leicht, daß 
auch bier mehr nicht ale zwey Weltpole angedeutet find. 
1. Auf lateiniſch Heißt der Nordpol Polus Ardicus, 
und der Suüderpol Polus Antarcticus, Der 
Rame Pol oder Polus foͤmmt von dem griechis 
fcyen Wort mi. (poleo) ich Eebre, wende, weil 
- nemlicy der Himmel ſich zwifchen dieſen beyden 
auncten umzudrehen ſcheinet. * 
3. Daß der Nordpol inſonderheit Polus Ar&icus ges 
nennet wird, koͤmmt daher, weil diefer Pol art 
dem Himmel in diejenige Gegend fället, wo bag 
Gejtirn deg Heinen Bären zu ſehen ii. Danım 
"erlag (ardtos) im Griechiſchen einen Bären be 
deutet; fo ift der Polus Ardticus derjenige, wel 
cher zumächft bey dem kleinen Bären und zivar in 
der Nähe des letern Sterns im Schwanze feine 
Stelle hat. Aug eben diefem Grund heißt ber 
Suberpoi Polus Antardicus,weil Er gegen jenen 
in einer geraden Linie uͤberſtehet. — > 
' (au 
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ern Kun 23,2 ren ; A 
(antı) heißt im Griechiſchen gegen über; folgens 
‚der maffen heißt Polus ——— — r⸗ 
jenige Pol, der Ken ‚dem Polo Ardico' oder 
"Nordpol gerade über ſtehet; d. i. der Suͤderpol. 
Unter dielen Weltpolen, liegen auch die Erbpole. 
8.14. Die zweypole der Ecliptik welche mie. M und 
D bezeichnet —8 befinden ſich oben und unten ne⸗ 
ben den beyden Welspolen-in einer Diſtanz pon 23 #: 
Graden.; Won —— alle Puncte der Ecliptit go. 
Grad entfernt. _ Auf dem-Planıglobio terreilsı find 
diefe bepde Puncten nicht-augemerft, und muͤſſen num 
im .Planiglobio cœleſti geſucht werden. 
8. 15. Der Scheitel⸗ und. Fußpunet find. a 
zwey einander entgegen geſetzte Puncte, die wir uns 
an dem Himmel einbilden, die aber feine gewiſſe Stel⸗ 
le haben. Dann der Scheitel und Verticalpunst, vom; 
den Sternfehern Zenith. genannt, ift — Punct, 
der anr: Himmel gerade uͤber unſerm Scheitel ſteht. 
Der andere hingegen, der unter ung gerade gegen je⸗ 
nem über, fiehet, und welchen wir würden zu ſehen 
bekommen / wann e8 möglich wäre, unter ungern Fuͤſe 
* ein Loc) durch die ganze Erdkugel in, einer geraden, 
inie durchzuboren, und durch ſolches den Himmel 
unter. ums. anzufchauen ‚. heißt der ußpunct ober 
Nadir ; ‚welcher geftalt Daun ein jeder Menfch fein. 
befondereg Zenith und. Nadir hat, und ſo vft er ſei⸗ 
ne Stelle verändert, auch ein anderes Zenith und 
Nadir befommt. Auf,dem Schematismd find dieſe 
Puncte bepde.mit.Z und N bemerfet, Auf der Land⸗ 
harte war es unnoͤthig dieſelbe anzuzeigen. 
d. 16. Die übrigen vier Caro malpunete, wel⸗ 
he uns die Zeit andeuten, wann wir Tag und. Nacht 
he » ober wann ber Fürzefte und längfte Tag 
Jahr - einfallen, werben wir erft beſſer unten ers 
Elären koͤnmnen, mann wir die vornehmſte Circul wers 
ben erkant haben. Hier merken wir zum Voraus nur 
ſo viel, baß bie bepbe | welche ung anzeigeit, _ 
; d. wann 
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wann Zag und Nacht gleich, iſt, Aequinoctialpuncte 
eh —* ——— ‚und die, andern BED er 
welche die Zeit des Fürzeften und längften Tage: bes 
etfen, Solſtitialpuncte ober: puncta folltitialia ges 
| nennet werden. ne 2 u = ee ? 
$ 17, Die Lixtul, nach welchen unſere Erbfugel 
€ Mol ah der. immel eingetheilet werden, find work. 
jeher! Art, nemlich groſſe und kleine Cixcul. Wort 
en Groſſen welche allefamt einerley Gröffe haben „ 
wird ber Zofniniet und die Erde bermaffen umgeben 


md nimogen, daß biefelbe dadurch iedesmallinzw 

YElde halle gerpe let werben; : da binge en die — * 

Bere Eircub von tingleicher Groͤſſe find, und den Him⸗ 
und. Bie&rde in ungleiche Theile zertheilen. An 


ſich werden fomol bie, Heinen, als: groffe Eireul im 


360. Grad eingetheilt; wobey leicht. zu erachten iſt, 
daß die Grade bey den kleinen Circuln kleiner als bey 
den groffen ausfallen. muͤſſen. we 
"8, 18: Unter den groſſen Cireuln verdienen dem 
_ Kequator, ber Horizon, der Meridianus. ımb ‚bie 

Eeliptica mit ihren beyden Aus ſchoweiffungs eir⸗ 
culn/ wodurch) zugleich der Zodiseus oder Thier⸗ 
creis beſtimt 

Den. — 
8° 19..:Der Aequator, tvelcher in dent: Scherna« 
nd A sa Schaben AB 

Cireul, 


2 


immels⸗ oder Erdkugeln in De lei 
eilet; al ie nördlihe Halbkugel 
‚PO, und in die füdliche ALQ. Daher derieb 
e auch don zquare gteichmächen, den Namen Ae+ 
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macht; fo wird er mit einem andern Namen auch der 
Bequinoetialeircal genennet. Bey den Seefahrern 
ti er ſchlecht weg die Linie, alſo daß die Kinie 
paſſiren eben ſo viel heiſſet, als unter dem Aoquato- 
ze durchfahren. In der Fig. V. iſt zugleich zu fe 
den) wie mirtelft des Aequatoris der ganze Himmel 
rch zwoͤlf Circul in 24. gleiche Theile eingetheilet 
wird; die man Stundencireul nennet; woraus zu⸗ 
gleich erhellet, daß er Aeguator auch zu Abmeſſun 
der Zeit befoͤrderlich ſeye. Auf dem Planiglobio wi 
biefer Aequator durch die gerade Linie, welche mit 
ten durch die beyde Hemispheria gesogen ift, vorge 
ſtellt; weil es ſich hier nicht ande lieſſe. Man 
AB: aber dieſe Linie fuͤr zwey halbe Circul annehmen 
welche zuſammen gendmmen den ganzen A —* 
ausmachen. er “tra Ze 
Fzo. Der Horizon oder Geſichtskreis hat den 
Namen von dem griechiſchen Wort C(horiao) ich 
ehe, beſtimme, und iſt entweder fichtbar oder am 
ar. Der ſichtbare Horizon, Horizon fenfibil 
dis, tft derjenige „ welcher mie in das Geſicht faͤllt 
wann ich mich entweder auf einer groſſen und weiten 
Ebene, ober auf einer Höhe) oderaber- auf dern Meer 
befinde, und um mich fchaue ; weil ed mich alsdann 
deücht / ald ob der Himmel rings um mich her in eb 
ner gewiſſen Diftanz- auf der Erbe aufliege, und 
leichſam als eine geoffe Schuͤſſel Über niich und ab 
es übrige was his an den ſcheinbaren Eircul um mich 
Her lieget, gedecket ſeye. Von bergleichen Horizon 
aͤber iſt hier keineswegs Die Rede ſondern von dem 
wahren Horizon; welcher lateiniſch verus intelli= 
Ex and rationalis genennet wird. Unter bike 


» 


em wahren Horizont Him wirb derjenige Circul ver⸗ 
Anden, welcher die Kugel in das obere und Untere 
ernispherium eintheilet und von eines jeden fe 
nem Zenith ringe um 90. Grad abſtehet / mithin zwi⸗ 
Then unſerm Zenith und Peach Pt bie Mitte nn 
Vaud Berne yarıım a 


4 
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und alfo ımfichtbar if. Auf der Kunſtkugel vextrin 
beſſen Stelle derjenige breite. Circul, welcher auf 
dem untern Poſtement ruhet, und auf welchem. ins 
emein bie 12, himmliſche Zeichen fat dem Calen⸗ 
be abgezeichnet find. . Auf dem Schematisme ift:cH 
if, l. mit HBR H bezeichnet, umd auf dem: Pılani4 
10bio ift es der groffe breite Eircul, mit welchem 
Bepde Hemisphzria umgeben find; aber nur in den 
einzigen Falle, wann ich mein Zenith über einem 
een Punct des Aequators habe. Wobey zugleich 
dieſes zu erinnern, iſt/ daß obgleich auf ber. Sharte 
given dergleichen: Circul zu ſehen find, fie zuſammen 
dennoch nur einen einigen Cireul ausmachen, / wann 
bie beyden Hemisphæria oder; Halblugeln auf einau⸗ 
der gefeßet werden. _. R 23: 
So oft wir unfere Stelle verändern, haben wir. je 


derzeit einen neueht Horizont... * 
; $ 21.- Der dritte groſſe Cireul iſt der Meridia- 
nus oder Mittagscreis, worunter man einen jeden 
Kircul verſteht, der durch unſer Zenich und, Nadir, 
wie auch durxch die beyde Weltpole, um bie ganze Rus 
‚gel herumgeht. Wann num oben, d. 15, bereits er⸗ 
Annert morben, daß, fo oft mir unfere Stelle oder 
Stand, wo wir heben, verändern, wir, auch ein, audes 
zes Zenith, und. Nadır. befommen; ſo folget daraus, 
daß mit demſelben, fich auch die Meridjani: verändern, 
Jeder Menſch uenlich, wo er fichet, bat fein beſonde⸗ 
res Zenich. und, Nadir, und guch feinen Maier 
aum, So bald gi nun feine Stelle verändert,es. 
egen Morgen, Abend, Mittag. oder Mitternacht 
Bersnunt, er alfobald auch ein neues. Zenich und Na 
dir; doch nicht: allezeit ‚einen neuen IMeridianum‘, 
gern me alsdann , ‚mann. en, feige Stelle gegem 
Morgen oder Abend verändert ; woraus denn ferner 
‚auch dieſes folget, daß obgleich unmöglich zweh Pers 
{onen augle| einexley Zemeh und Nadir ‚haben,.d 
oh viele Meniche und: Ort aber zugleich unter e 
nons 
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nem Meridiano oder Mittagscreis ſtehen oder liegen 
koͤnnen. — 
8. 22. Wann man num alle und jede mögliche 
Tittägscreife auf den Kunſtkugeln abzeichnen wolte, 
ß wuͤrden diefelbe dermaffen dicht neben einander zu 

eben fommen, baf man die ganze Kagel durch bi 
imzählige Eircul wuͤrde ſchwarz machen müffen, unt 
feinen vor dem andern erfennen fünnen. Dieſes zu 
verhüten, haben. die Aftronomi überhaupt deren 
nur 36. angenommen, welche eigentlich nur fo viel 
halbe Circul find, und die von einem Weltpolzum ans . 
been um die. Kugel herumlauffen, deren je einer von 
bem andern zo. Grad weit abftchet, und durch wel⸗ 
” se Aequator zugleich in 36. heile eingetheilet 
wird. . " 


: d. 23. Unter.biefen 36. Meridianis haben fie auf’ 
der Erde einen für den erffien angenommen, von wel 
chem fie die übrigen zu zählen anfangen, Hein auch 
bierinnen find die Altronomi nicht einig geweſen, ins 
dem fie bald biefen bald jenen’ file den’ erſten Meri- 
dianum angenommen haben, Heut zu Tag richten 
ſich die meilten, und ımter denfelben auch die Auto: 
res der neuern Homannifchen Eharten; nach dem Ep 
tmpel ber Seanjofen | welche denjenigen Meridia- 
num fuͤr den eriten annehmen, twelcher durch die cas 


narifche el erro gezogen wird; ba hingegen 
andere bei fe bet tiber die canarifche Inſul Teneriffa 
iehen. “ Die Stelle dieſes Primi Meridiani oder 


ittagscreifeg vertritt auf ben Bun derjenige 
‚geoffe meflingene Eircul ‚der in_den breiten Noris 
zont aufrecht eingefeget , und auf unferm Schema- 
tismo Fig, I, mit PZLN bezeichnet ift. Auf dem 
ang Segen muß man eben den Eircul ne annehs 
men, der uns nach obigem $. 70. den wahren Noris 
zont abgebildet hat, | et | 

$. 24. Die Ecliptica oder bie Sonnenſtraſſe 
iſt derjcnige Circul welcher den Acquaforem an 
— 793 wegen 


&ga Don beim rechten Gebrauch des Globi 
2 — en Se ne 
weyen Drten fchief durchfchneibet , und halb. obers 
alb, Halb unterhalb demfelben zu ſehen iſt Auf 
dem Schematismo {ft er Fig. l. mit C bezeichnet. 
Diefer Circul wird deswegen die Sonnenftraffe gt: 
nennet, weile viele in den Gedanken fiehen, daß die 
Sonne in derufelben binnen Jahrsfriſt d.i. innerhalb 
265 Tagen Stunden, 48. Minuten, ss. Secun⸗ 
en und 23. Tertien ihren Kauf um unfere Erdkugel 
vollende ; wiewol die Eopernicaner diefen Lauf Der 
Sonne nur für etwas ſcheinbares halten , und fol 
- he vielmehr der Bewegung der Erbe iufchreiben 5; 
davon wir unten etwas mehr edenfen werden, 
Heil auch in eben diefer Sonnenftea e die Finfter 
nüffe, welche fich zu gewiſſen Zeiten am Sonn und 
Mond ereiguen, möglich find; fo mird fie eben des we⸗ 
gen von dem gricchiichen Wort iuäerLıs (ecleipfis) 
melches einen Abgang des Lichts ober eine Finſter⸗ 
niß bedeutet, Koliptica genennet. 


8. 25. Die beyden Ausſchweiffungscireul wels 
che der Reini auf beyden Selten in ber HReite 
von 10. Graben alg zwey Paralleleircul beygefünet 
edge amt der Eclipticden fogenannten Thier⸗ 
rris oder Zodiacum qus ; in Ben die zwoͤlf 
immlifche Zeichen befindlich find, = ithin it zwi⸗ 
yen der Ecliptie und dem Thierereis ein groſſer Uns 
jerſchied, fintemalen die Ecliprie ein bloffer Circul iſt/ 
dem gar keine Breite zugeſchrieben wird; der Thiers 
ereisift hingegen nicht fowol ein bloffer Eircul ohne 
Breite, als vielmehr ein breiter Streif, der go. Grad 
breit iſt, und in welchem die Eeliptie glei am die 
Mitte Hält ; wie man folchen an der Sphara. armil- 
lari am deutlichften erfennen Fan, weil ee in ſolcher 
unter einem breiten Band von Blech oder ftarfen Pape 
pier vorgeftellet wird , auf beffen Mitte die in ihre 
360, Srade abgetheilte Eeliptie, zu deren beyden Geis 
en aber die jmölf himmliſche Zeichen abgezeichnet 
d. Dafi aber biefer Cireulſtreif Zodjacus Ge 
I era 


die Wage, be 


2 
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biercreis genennet wird, toͤmmt daher, weil die 
zwoͤlf himmliſche zei eichen meiſtens Thiere borftellen ; 
Zusdson ODER 22 


odion oder Zoon) aber im Gries 
chiſchen ein Thier bedeutet, 
8.26, Die Namen und Figuren , womit biefe 


| jmd himmliſche Zeichen von den Sternfehern pflegen 


erinet und angedeutet zu werden find folgende: 1) 
der Widder / V ; 2) der wen; %Y;53) die Zwils 


JJinge, IL; 4) ber Rrebs, 95; 5) der Loͤwe 1:85 


6) die Fangfe auy 19; ae 0 = ;-$) der 
Scorpion, m; 9) der bg, 2 ; 10) der Stein⸗ 
bock, * 11) der Waſſermann, XRX; 12) bie Ste 


Te, % 5 welche zuſammen in den zwey folgenden la⸗ 
teiniſchen und bier teutſchen Verſen ausgedruckt find: 


unt aries, taurus, gemini, carıcer, leo, virgo, - 
äbraque ; feorpius, arcitenens,. caper , amphora 


3 Norden find —— ſehn der — und der Stierz 
Zwilling, Kr cs und Löw, und reiner Jungfern 


Zier 
Im Suͤder Theil die Waag, der Seospion ‚ der 


Der Steinbock / af, un naſſer Side 


8.27. Aus eben Biefen Verſen erkennet an u 
gleich, daß diefelbe in nördliche und ſuͤdliche Zeichen 


‚eingetbeilet werden ;: ſintemalen die ſechs erſte, welche 
"oberhalb dem Aequatore gegen Een fehen find, 


die nördliche, und bie ſechs letztern, wel Ne imfer bene 
Aequatore gegen Süden angetroffen werden, die 
füdliche Zeichen genennet werden. Es werden aber 
diefelbe von den Sternfehern noch ‘ferner nach ber 
vier Jahrszeiten in Schblingss Sommers, Herbſt⸗ 
und Winsers Zeichen eingetheilt; fintemalen ber Wid⸗ 
der, Stier und bie: Ziwillinge m Fruͤhling, ber 
Krebs, der, — und die Jungframgum Sommer, 

corpion ins ———— 
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‚ber Steinbock, Waffermann und die Fifche, aber zum 
. Winter gerechnet werden. Nicht weniger pflegt man 
" ebendiefelbe bisweilen in auffteigende und abſteigen⸗ 
de Zeichen einzutheilen, da man ımter den erftern 
oder auffteigenden die dreh erften und letztern, unter 
den abfleigenden aber bie ſechs mittlern verſteht. 
: Man hat ihnen aber den Namen der aufs and abfteis 
genden Zeichen deswegen beygeleget, weildie Sonne 
‚wann fie die drey erfte und drey legte Zeichen p 
. fiet, immer näher hinauf gegen und uͤber den Aequa- 
= torem zu fleigen fcheinet; in den fechs mittlern Zeis 
chen aber ihren Lauff immer mehr abwärts gegen Suͤ⸗ 
den und unter den Aequatorem richtet. Uebrigens 
iſt nicht zu wergeffen, bag einem jeden dieſer Zeichen 
in. der Eeliptie und Zodiaco 30..Örad zugetheilet find, 
und derfelben Anfang im zehlen von Abend gegen Mor⸗ 
- gen alfo zu we bab man bie nordliche Zeichen 
guet nimmt. Die Eintheilung ber Eeliptie nach vor 
efagten zwoͤlf Zeichen fan aus Fig. Il, und IV. des 
Schematismi ganz deutlich erfant werden. bem 
Planigtobio find diefe Zeichen an der Eelipkie gleichs 
falls ganz deutlich angedeutet. . 


d. 28. Oben zu Anfang bes d. 24. iſt gefagt wor 
-ben, baf die Ecliptie ben Aequatorem an zweyen 
Drten ducchfchneide, wozu wir hier noch dieſes beys 
fegeny daß sben diefer Doppelte Durchfchnitt ung zwey 
Sardinalpımete ‚bey welchen bie Sonne den Tag der 
Racht gleich. macht, andeutet; unb daß eben diefe 
- Yımete deswegen infonderheit Aequinoctialpuncte 
‚und die Zeit, in welcher diejelbe von der Sonnen bes 
ruͤhret werben, zquinodium genennet werden, weil, 
wann die Sonne dieſer Puncte einen berühret, wie 
jedesmal Tag und Nacht gleich Haben. Dicfes nım 
efchicht jährlich zwegmal, als wenlich 1) im Früh 
ng den 22. Merz, da wir das Frühlingd: Aequino- 
&ium haben, 3) im Herbit, ben 22. Herbfimos 
‚nat oder.September, ba wir dag Sgerbft: Aerquino- 


und der Landcharten. 683 


\ ed RE Se 193% 
8. 29. Mann wir ferner aus ber Erfahrung fo 
viel voiffen , daß die Sonne in ihrem angeblichen 
Lauf fich niemalen über 23% Grad von- dem — 
tore entferne, es ſeye Bea TR Den oder gegen Sůuͤ⸗ 
den ; fo merken wir hierbey noch zwey Carbinalp 
ete , ald nemlich 1) denjenigen, den bie Sonne b& 
ruͤhret, wann fie gegen Morgen am höchften geſtie⸗ 
“gen iſt, und a): denjenigen , ‚melchen die Sonne ber 
‚rühret, wann fie ſich amt tiefften unter ben Aequs- 
torem herabgelaffen hat. -- Da nun an diefen beyden 
Puncten die Sonne gleichſam —— und nicht wei⸗ 
ter hinauf ſteiget, ſondern bey be felben jedesmal 
wieder gleichſam Ipeen Ruckweg antritt, ſo pflegt 
man dieſe beyde Cardinalpuncte inſonderheit auch 
Solſtittalpuncte, und bie, Zeit, wann die Sonne 
dieſelbe beruͤhret, ein Solttitium: zu nennen.Der⸗ 
‚gleichen Solflitia haben mir jaͤhrlich zwey; nemlich 
I) im Sommer den 22. Junii, da wir den laͤngſten 
Tag haben; 2) im Winter den 22; Dec. ba der Tag 
‚am kuͤrzeſten iſt. Die beyde YAequinoctionalpuncte 
we wir. in dem Schematismo Fig. III. bey B und . 
-b; bie — Solſtitialpunete aber Fig. I, IL, III, 
"VH, VI, und IX. in E und ©, 1,112 


8 30. Ehe wir zu den kleinen Creuln ſchreiten, 
‚müffen wir annoch etwas von den — Co- 
juris gedenfen, deren zwey find, nemlich der Colu- 
‚rus Aegüinodierum und der Colurus Solftitiorum, 
N ber That find diefe Coluri nichts ers, als 
eridiani ober Mittagscircul, welche die Bier Cardi⸗ 
nalpurcte — und mithin die Weltkugel 
in vier gleiche Theile eintheilen. Der Colurus Ae- 
quinodiorum geht dutch die beyde Aequinoctialpun⸗ 
cte , und iſt in dem Schematismo Fig. 1,11, und IIL 
durch PBLb angedeutet; ber Solftitiorum aber ift 
Fig. 1..und II. mit P amd Libegeichnet, fintemalen er 
urch die beyde pundta folflitialia amd die beyde Po- 
os hurchgehet. Auf 2 Pläniglobio macht der 
ae 94 * Co · 


gan mine An. % * Azur 
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DRITT 42H Och Ss. 1 an . 
‚olaras Aequinp&iorum mit dem wahren Horizont 
. And. dem erſten Meridiano einen Eircul aus; der 
Lolurus Solftitiorum aber iſt hierdurch eine gerade 
Linie vorgeftellt, welche in ber Mitte. beyder Kiemi- 
— von eiſſem Weltpol zum andern gezogen 
Ye ‘ si nA nie i 


8. 31. Unter ben kleinen Circuln verſtehen wir 
Sr vornemlich die beyde Sonnenwendeeitcul ober 
"Tropicos und die beyde Polarcixcul. — 


? 7 32. ı. Dia beyde Sonnenwendecircul ober T'ro- 
pici’haben ben Rawen von der Wendung ber Sons 
nen ‚womit auch ber lateiniſche Namen, der eigene 
lich von dem geiechifchen Wort rerzu (trepo) ich keb- 
‚wedder wende, heritammet , . ganz genau überein 
koͤmmt. Man verſteht aber darunter diejenige beyde 
Eircul, welche mit bein. Acquatore gegen Norden 
und jepen Suden in der Diffanz von 234 Graben 
parallel um bie Weltfugel herumgehen, mid die beyde 
Solſtitialpunete durchſchneiden. Der obere welcher aüͤber 
bem Aequatote gegen Norden das Somerfolftitium im 
Anfang des Krebſes durchichneidet, heiſſet deswegen 
Tropicus Cancri; der andere hingegen, der unters 
Halb des ——— Suͤben das Winterſoiſu⸗ 
tium im Anfang bes Steinbocks durchſtreichet, heigt 
Tropieus Capricgini.. Diefe beyde Tropisi wer: 
den in dem Schematismo F 3 II, VIL, VIIL ums 
IX. mit EK und TC bemerfet. In Dem Planigle- 
bio find fie in beyden ‚Klemisphztiis durch Hier ges 
doppelte Circulbogen ausgedruckt , welche oberhalb 
und unterhalb des Aequatoris in einer iſtanz von 
233 Grad abſtehen, und in ber That nur zwey Circul 
ausmachen. . er EEE 

 $ 33. Unter ben beyden Polarcirculn verſtehen 
wir die zwey — welche um die beyde Melts 
pole herunt lauffen und yon denſelben tingsim 234 


Grad 
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Grab abfichen. - Derjenige der: um den Nordpol: hey 
um läuft, heißt ber ee Cireulug 
Polaris Ardtirus; der andere aber, welcher den Suͤ⸗ 
berpol umzingelt, heißt der "Süderpolarcircul oder 
irculus Polaris Antar&icus. Der Circulus Pola- 
ris Ardicus ift im Schematismo Fig. U, VII, VIE 
und IX, wit OM, und der Äntardicus mit DV he 
zeichnet. Im Planiglobio find eben diejelbe gar leicht 
zu erfennen, weil fie mit vier Kleinen doppelten. Eirs 
gulbogen, die in der Diſtanz von 237 Grad um bie 
beyde Weltpole herumgezugen ſind, und in der That 
zuſammen nur zwey Kleine Eircul ausmachen, ausge⸗ 
druckt ſind. BI: — 
$. 34. Enblich ſiehet man zwiſchen dem Aequa- 
— beyden — und Polarcirculn noch 
viele andere Circul von uͤnterſchiedener Groͤſſe, welche 
mit jenen parallel find, und um die Weltkugel bergmae 
en; deren jeder TO. Grad von dem andern abſtehet 
iefe nennet man Padalielcircul / und laſſen ſich die⸗ 
ſelben auf dem Planiglebio am deutlichſten erkennen. 
Auf dem Schematismo ſichet man ſolche Fig.g... 


8. 35. Nach den Circuln betrachten wir einige Li⸗ 
— dergleichen die Weltachſe, und die Vertieal⸗ 
8. 36. Unter ber Weltachſe verſtehet man dieje⸗ 
nige Linie, welche von einem Pol zum andern du 
das Centrum Tertæ oder den Mittelpunct der Erde 
durchgehet; als welche in dem Schematismo Fig.h 
IL VH, VII; X. mit PL bezeichnet if. Auf dem 
Planiglobio fan man bie Linie dafuͤr annehmen, mel 
ge in beyden Hemispheriis in der Mitte von einem 
olo zum andern geht, und-bie wir oben d. 30. Mı 
für den Colurum Solititiorum angenommen haben, 
$. 37. Die Vertieallinien find diejenigen, welche ' 
von dem Zenith bis zu dem Nadir ge;o em erde. 
Da kim die Boltacfe ſowohl als die — 
urch 


636 Bon bem rechten Gebrauch des Globi 
durch den Mittelpunct der Weltkugel gezogen find, fi 
Sönnen fie zu keit, file beren Durchmeſſer oder Be 
. meter gehalten werden, — 3 
cs 8* Nachdem wir bisher die vornehmſte Pu 
'tte, Vreul und Linien befchrieben haben, welche big 
Sternſeher fich an dem Himmel einbilden; foift nun 
ferner nöthig, daß wir auch anzeige, was die Er⸗ 
faͤntniß derfelben für einen Nutzen habe, und wie man 
fih derfelben ſowol in ber Aftronomie ald Geographie 
in mancherley. Gelegenheiten bedienen koͤnne. 
d. Re „Bon ben, beyden Polis oder Welepolen 
dependirt bie Polbshe oder Eleratio Poli, welche 
nicht nur zur Beſtimmung der Höhe und Tieffe der 
Sternen einen fihern Grund gibt , fonderit ung zw 
"gleich nebſt der. Laͤnge und Wreite jedes Orts oder 
tadt zu erkennen gibt, mo und auf welchen Punct 
der Erbfugel eine jede: Stadt ober anderer namhafter 
Def, defien Elevatio Poli oder Polushoͤhe befant 
iRufegen fen, en p 
8. ‚40. Der Sceitelpunet Zenith und Fukpunct 
"Nadır fiebe Fig. VL. die Punete Zumd N hat Ai 
falls feinen Nugen, wann man die Höhe und Tieffe 
der Sterne angeben ſoll: bey welcher Gelegenpeit 
an: fich Insbefonbee Der fogenännten -Werticalcter 
eul ZB N bedienet, welche durch diefe beyde Pun⸗ 
cte durchgehen ; fintemalen die Hihe.eines Sterns 
B[ oder b>, indem nemlich [ und S einen Stern 
‚bedeutet, durch einen. Bogen ber von. diefem Eircul 
zwiſchen dem Stern und — —— befindlich iſt, 
determiniret wird. Die Polhoͤhe aber oder Eleva- 
tio Poli, wird durch einen Bogen des Miftagscies 
xuls, der fich ztoifchen einem ABeltpol und dem Ho⸗ 
rizont befindet, beftimmet. 
-$, 41. Der Negudtor hat fowol für fich, als mit 
Zuziehung des Meridiani mancherley Nuten. Für 
umd an ſich felbfttheilt er 7) die. Weltkugel in — 
RT u ee et u yi. giel 
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Jeiche Theue ee indie — und übliche 
——ã a) Erſichet man auf demſeiben die zw 3 
quinoctia oder die —— ————— 
* bereits ‚oben‘ d. 28. erinnert: worden; 3 
il gr zur Abmeſſung der Zeit, fintemalen von a 
Iben. der ganze Himmel durch 12, Circul in 24. glei⸗ 
mes pelle ‚eingetheilet wird ,. bie man Stundencir⸗ 
dul nennet; Fa wir Eh bereits oben. 19, 9% 
dacht haben. Mit Zuzie — des Meridiani ai ee 
äbermal 5 utzen, indem durch fan 
menhaltung. —* oben reul wicht nur dig 
uud Breite eines. jeden Orts, — ee — 
chiepene Climata beffimmer werben, & 


9.142. Die Känge eines jeden one. oder Lo 
8 Ioei iſt die Diftan deſſelben von dem erſten 

eridianoy daß man nemlich weiß, wie viel Grabe 
— von dem erſten Meridiano entfernet ſeye 

welche Grade ĩn dem Aequator gefunden werden Die 
Ace ingegen eines Orts oder Laritudo Loci 

ifany son dem Aequatore, daß man: ne 

Bee — — Grade Bee Ort: von dem Ai 
quators entfernet fene; es mu derfelbe gegen "Now 
den oder gg mo ʒen liegen; biefe Grade werben in 
dem Meri m) gefunden 5; und mit eben dieſer Breite 
oder Latitudine Loci, koͤmmt auch deſſen poibobe 
ader Lievatio Poli Äberein. «= v.: 

“Ss. 43. Daß man aber bie. Bine e und Breite ch + 
ne Orts oder Liongitudinem. und Laritudinem Lo- 
sorum wiſſe, ‚hat: einen dreyfachen Nuten. 1) Eb 
nen aſtronomiſchen, da man aus der Fänge zweyer 
Derter ben: Unterfchieb ber Zeit abnehmen kan, um _ 
wieviel man an einein Dit die Sonne eher aufgehen 
fiehet, als an dein andern ; ımd, wieder umgekehrt 
aus dem durch die Finfterniffe gefundenen le 
der Zeit die Laͤnge der Oerter zu finden weiß; dab 
man auch -auf die Beobachtung er life je fo: 
de Aufmerffamfeit wendet. 2) Hat diefe Erf ng 
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auch einen geographifchen Nu en, weil die ® erti 
a ec —— 


griechiſchen urſpring eine Abweichung bedeutet, hat 


icht einerley 
derſtand wird es von. den Sternſehern angenommem 
Perftand im gerneirnen Bicuc 


heyden Selten ——5 als gemuch 24: 
‚gen Buben, ya — 


45. Damit man von biefen Olimatibus einen 
deſto deutlichern Begriff haben „möge, ſo iſt zum 


irgen ; ‚haben ‚eine. ungleiche Spsenlänge ; dann:an 

Tag 12. Stunden, an 

ges 16, 17,18 = 20 - 23. Stunden lang, je nach⸗ 

emn ein Ort eine guöffere Oder. tleinere Breite hat; 

* ee rd gget j 2 ah x bi 
—3 
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d.i. mehr oder weniger von dem Aequator efkfeinet 
iſt. Wann ferner auch, diefes voraus: zu ſetzen iſt, 
daß in jebem Elima ber Jängfre Tag von dem vorher⸗ 

ehenben oder nächft folgenden Elima um eine halbe 
tunde länger oder Rürzer ſeye: fo muß folgen, daß 
bey denen ;. bie im erften: Elima d. i: in dem erſten 
Strid) Lands von 8. Graden und 25. Minuten: gleich 
ober oder unter dem Uequator mohnen, ber: längfte 
Tag 123 Stunde, im andern Elima 13, Stunden} 
im dritten 152 Stunden, lang feheu..f, 
Rer folten wir Billig. beitimmen wie viel 
Gradus zu jedem diefer 24. Climarum zu rech 
EEE ge eyen ; allein wi verlaffen ung darauf 
ar jefelben auf dem ‚Planiglobio — 


. 46. Der Horizont hat nicht mir ben Rutzen 
hat man an demfelben den Auf und Niedergang ein 
jeden Sterng, fondern auch den Auf⸗ und Niedergang 
ber Sonne, folgeuds die Tagslängen durch das ya 
je Jahr erkennen fan, —— atich, no 
anzumerken, daß aus deffen unterſchiedlichen Neigung 
gegen den Aeguator ein drepfacher Stand des Yin 
mels entſtehe, daß wir neufic) „bald eine‘ gerade 
bald eine ſaieffe, bald’ aber‘ cite Paralielkuge 
(fph&ram rectam, obliguam und parallelam)‘ dor 
img haben. Wann nemlich die Kugel mit dem Me- 
tidiano jtoifchen dem Horizomt alſo innen ſtehet, daß 
der Aequator Umd- der Horizont. einander: in einem 
techten Winkel durchſchneiden, und die bepde Melt 
pole ayf Dem Horizont aufliegen”fo haben wir ſphæ⸗ 
tar reötam oder eine gerade Augel / wie Fig: VII: 
J ſehen; und die Leute, welche dieſen Stand haben) 

A en Jahr aus Jahr ein Tag und Macht gieic, 
Warn aber die Kugel alfo ſteht, daß ſich der Aequa⸗ 
tor und der Horizont unter einem fchiefen Winkel durch⸗ 
——— und der eine Pol über dem: Horizont ſte⸗ 

er; ber andere hingegen unter demſelben befindlich 
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niger, daß in der Eeliptic die Moͤglichkeit der Son⸗ 
nen⸗ und Mondsfinſterniſſe zu ſuchen ſeye. Eine 
Monds finſterniß nemlich iſt nichts anders, als eine 
Beraubung bes Mondlichts im Vollmond; wann nem⸗ 
lich die Erde zwiſchen dem Mond und der Sonne alſo 
zu ſtehen koͤmmt, daß die Sonne dem Mond ihr Licht 
nicht mittheilen fan, daher er finfter bleibet. Eine 
Sonnenfintternif hingegen ift eine gewiſſe Verde⸗ 
dung der Eonne durch den Mond, welcher alfo zwi⸗ 
chen bie Erde und die Somne tritt, Daß man von ber 
de die Sonne nicht ganz fehen Fan. 


8. 48. Durch den Aequatorem, die beyde Tro- 
picos und Polarcircul wird die Weltfugel aud) in ge⸗ 
wiſſe Erditreife oder Zonas eingetheilt , deren fünfe 
gezehlet werden, nemlich eine bizige, zwey kaiteè und 
jwey temperirt: Zonz. Dann 
1, Der Streif welcher unter dem Aequator lieget und 

von ben beyden Tropicis eingefchloffen it, als 
in melchem die Sonne ihren beitändigen Lauf 
rk fol, und in welchem eben deswegen eine 
ehr _groffe giee verfpüret wird, heiffet Die big« 
ge Zona (Zona torrida) und hat zu ihrer Brei, 
te 47 Grad; nemlich 23? oberhalb dem Aequa⸗ 
tor und eben fo viel unterhalb demfelben. 


#. Zu beyben Seiten diefer higigen Zonz liegen bie 
beyden semperirten Zonz. Als nemlid) oben 
zwiſchen dent Tropico Cancri und dem nordlis 
y® Polarcircul iſt die noͤrdliche temperirte 
ona (Zona temperata feptentrionalis ) ımd 
unten, ae dem Tropico Capricorni und 
dem füdlichen Polarcircul lieget die ſuͤdliche tem⸗ 
perirte Zona (Zona temperata meridionalis). 
Eine jede derfelben hat 43. Grab in der Breite, 
und werden fie deswegen temperirt genennet - ; 
weilen es in denfelben meder alzu warm, noch ab 
zu kalt iſt. 
34 3. Die 
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3. Die zwey dufferfien Zonz , welche unten unb 
oben inmerhalb den beyden Polareirculn um die 
bende Polos herum liegen, find die Falten Zo- 
nz; weil es in ſolchen wegen ihrer weiten Ents 
fernung von der Sonne fehr kalt iſt. Die obes 
ze, welche um den Nordpol herum lieget , heißt 
die nördliche Kalte Zona (Zona frigida fep- 
tentrionalis) die untere hingegen, welche um 
den Süderpol — lieget, wird die ſuͤdliche 
Ealte Zona (Zona frigida meridionalis ) ges 
nennet. Jede derfelben hat 233 Grab zu ihrer 
Breite. 
Am deutlichften findet man dieſe fünferley. Zonas 
Fig. 3. vorgeſtellet. In welcher Figur die mittlere 
igige Zona gleichfalls annoch in den nördlichen und 
üblichen Theil eingetheilet ift; deren jener uber, die⸗ 
er aber unter dem Aequator lieget, 

$. 49. Da nun die Sonne manchen Ländern ſehr 
nabe iſt , von andern hingegen merklich entfernet 
bleibet, folgende der Schatten, den die Einwohner 
unferer Erdfugel von fich werfen, nicht aller Drten 
einerley ift: r aben die Geographi daher Anlaß ges 
nommen, den Voͤlkern nad) dem Unterſchied ihres 

Stande gegen der Sonne und des daher dependiren⸗ 

den Schattens gewiſſe befondere Namen beyzulegen, 

daß fie einige Alcios, andere Amphifcios , andere 
und noch andere Perifcios nennen, 
ann: 

1. Diejenige Voͤlker, welche in der higigen Zona woh⸗ 
nen, Baden alle Jahr zwey befondere Tage, da 
fie in der Mittagsftunde gar keinen Schatten von 

ich werfen; alg welches zu derjenigen Zeit gen 
hicht „mann die Sonne gerade über ihren 
cheitelpunct oder Zenith ftehet. Eben dieſes 

ik die Urfache, daß fie, von dem griechifchen 
ort äcnios(askii) Ascii d. i, Lente ohne Schat⸗ 
gen genennet werden, : 
a. Wann 
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2. Wann bie Sonne gegen Norden fortriidet, fo 
macht fie, daß der Schatten gegen Süden fällt, 
und waͤnn fie gegen Süden gehet, fo fällt der 
Schatten gegen Norden. Eben darum heiffen 
bie Einwohner auch Amphiscii, zweyſchattigte 
oder weldye den Schatten bald auf diefe bald auf 

| jene Seite werfen. 


| 3. Die Einwohner der temperirten Zonen werben He- 
terofcii, dag ift die den Schatten in der Mitta 
fiunde allemal ungefehrt gegen einander werfen, 
enennet, Denn die in nördlicher temperirten 
ona wohnen, werfen ihn allemal gegen Nor⸗ 
den, und die in der füdlichen temperirten Zona 
wohnen, werfen ihn gegen Süden. 


4 Die * in den beyden kalten Zonis wohnen, 
werden Perifcii, dag iſt ſolche, die den Schatten 
rings um ſich her werfen, genennet. Dann waͤnn 
bey denſelben die Sonne in den langen Tagen 

cheinet, und fie dieſelbe binnen 24. Stunden 
erum gehen fehen, fo werfen fie den Schatten 
ald auf dieſe bald auf jene Seite. 


$. so. Hier merken wir auch zugleich an, was in 
ber Geographie unter den fogenannten Antoecis, 
Periecis und Antipodibus verſtanden werde. An- 
toci werden diejenige Völker genennet ‚ welche zwar 
unter einem Meridiano aber in werfchicdenen Parals 
lelen wohnen, und von dem Aequator eines theüs 
nordiwerts und andern theils ſudwerts im gleicher 
Diftanz eutfernet find, daher fie zugleich Mittag und 
Mitternacht , aber verfchiedene Jaͤhrsſeiten haben, 
Die Periecı wohnen unter eineriey Parallel , die 
aber 180. Grad von einander unterfchieden find. Die 
Antipodes liegen unter einerley Mleridiano 180. 
Grad oder einen halben Eircul von einander unters 
ſchieden; alfo daß der eine eine nordliche und der an 

dere eine füdliche Breite hat. . 
32 3. 51. 
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d. 51. Die beyden Coluri haben keinen andern 
Nuten, als daß fie die 4. Eardinalpunete determinis 
ven helfen; indem der eine durch die beyde Aequino⸗ 
ctialpuncte, der andere aber durch die beyde Solſti— 
tialpumcte durchgehet. Ebenermaſſen dienen auch 
bie Parallelcircu Ay nicht8 anders, als daß man bie 
Gradus an dem Meridian von 10. zu 10. befio beffer 
und bequemer.zehlen und auch beito leichter erfennen 
moͤge, welche Grt einerley Breite haben. 


d. 53, Alle diefe Punete, Eireul und Linien, web 
che fich die Sternfeher an dem Himmel einbilden, has 
ben die Geographi dergeſtalt in ihren Nugen zu vers 
wenden gefucht, daß nachdem fie biefelbe von dem 
Himmel entlehnt, und auf ihre Erdfugel gleichfam 

erabgezogen haben , fie num nach denfelben dieſe 

rbfugel eben alfo eintheilen, mie die Sternſeher den 
immel einzutheilen pflegen; durch welches Mittel 

e nicht nur in Stand gefeget worden, nebit ber Groͤſ⸗ 
e unferer Erdfugel einem * Ort ſeine gewiſſe 
Stelle oder Lage nach feiner Breite und Laͤnge eigent⸗ 
lich zu beftimmen, und die Einwohner bed Erdbodens 
von den mancherley Abwechſelungen ber Zeiten bins 
länglich zu belehren , ſondern zugleich deu Weg ges 
funden haben, accurate Landcharten zu verfertigen ; 
welches auf unferm Schematismo durch die eilf fols 
von Figuren fo mit Seutfchen Zahlen (1,2,3, 1.) 

ezeichnet find, deutlich vor Augen geleget wird, 


d. 53. Solchergeſtait zeiget Fig. 1. die Art und 
Meife, wie die Groffe der Erden beffimmt werde. 
Man meßt nemlic an zwey angcnonimenen Orten 
des Erdbodens A und B, die Entfernung des Zenith 
Z und 2 von dem Pol P, oder, welches eben fo viel , 
die Höhe des Aequators, und ziehet beyde geoen ein 
ander ab, fo bleibt der Bogen Zz oder AB in Gras 
den. Nun meßt man auch, wie viele Meilen, Stun⸗ 
den, Ruthen und Schub die beyde Ort A und Bvon 
einander liegen. Go dann fpricht man, ber Rs 
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AB gibt die Weite beyder Oerter, was gibt der 
anze Cireul, oder 360 Brad? ſo koͤmmt der Umkreis 
er ganzen Erdkugel heraus, der 5400, teutiche Meis 

len ausmacht. Man rechnet aber ır. teutfche Meis 

len auf einen Grad des gröften Circuls. Der Durchs 
mefjer oder Diameter ber Erdkugel PL ift 1720. teut⸗ 
fehe Meilen. 


$. 54 Die zweyte Figur zeigt deutlich, wie bie 
Circul und Puncte die wir ung auf unferer Erde eins 
bilden, vom Himmel entlehnet werden. Dann ber 
Horizent, Yequator, Meridiani, Parallelen, Tro- 
pici, Polares und Poli ,„ welche man in der Aſtrono⸗ 
mie lernet, kommen hier alle vor. Man darf fich 
nemlich nur vorfiellen, als ob fie ih vom Himmel 
herab auf unfere Erdfugel herunter bewegten; wel⸗ 
ches mit den Aengefügten uchftaben deutlich ange 
jeist wird, Dann MPN gibt den nördlichen Pos 
arciecul inpn; TC gibt den Tropicum Cancri te 
und SI den Tropieum Capricorni si; OLK der 
füdlichen Polarcircul; ELIA den Horizont ha &c. 


8.33. Die zte Figur ſtellet die fünf Zonas oder 
Erdſtriche vor, wie wir folcye bereitg ober $. 43. 
bejchrieben haben. 


d. 5% Die gte Figur gibt an, was die Länge 
und Breite br Dee * itudines & — 
nes locotum) ſeyen. PELGP nemlich iſt die 
Erdkugel, und L die beyden Erdpole, EQ dee 
Aequator, A und a zwey gegebene Det, deren daͤnge 
und Breite durch den Meridianum und Aequatorem 
angezeigt wird. Man verftehet unter ber Hänge den 
Bogen des Aequators EN, welcher von dem erſten 
Meridiano PEL big an den über den Drt A gezos 
— Meridian PAL von Abend gegen Morgen in 

raden gezehlet wird. Daraus erkenne ich fogleich, 
dag der Ort a eine groͤſſere Länge Habe, als der Ort 
A und alfo um den Bogen > näher gegen Den ‚ 

13 % 
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ber Ort A aber um fo viel näher gegen Welten liege. 
Die Breite hingegen eines Orts wird durch den Bios 
gen AN im Meridiano angedeutet , ber zwiſchen 
dem Drt A und swifchen dem Aequator enthalten iſt, 
und ift diefelbe allezeit der Polhshe gleich. Die Ders 
ter A und a haben eine ndrdliche Breite, weil fie uber 
dem Aequator liegen, die Dexter B und b aber eine 
füdliche, weilen fie unter demfelben liegen. Die Eleis 
stern Cireul FG md RS find bie Parallelen der 
Derter A und a. 


8. 57. Die zte Figur zeigt an, was Antaeci, Pe- 
rieci und Antipodes ſeyen, davon wir bereits oben 
8. so, gehandelt haben. Bier iſt nur beyzufügen , 
daß die in P und L, wiederum in A und Runter 
einerley Parallel wohnen Perieci, und die P und 
A oder in L und R unter einerley Meridiano woh⸗ 
nen, und deren Parallelen von den Polen gleich weit 

unterfchieden find, und die folgends einerley Breite 
haben, (und zivar die erftere eıne nördliche, Die letzte⸗ 
re aber eine füdliche,) Antceci genennet werden ; 
Antipodes werden in EQPR und AL angedeu⸗ 
tet. 

d. 58. Die 6te Figur ftellet bie Weltgegenden 
ober Dlagas Ye welche nichts anders als 
Linien ſind, die von einein Ort der Erde gegen den 
Zoran lauffen. Unter diefen heiffer diejenige, wels 

e gerade gegen Mitternacht gehet, ITord; die ges 

en über Sud; bie gegen Morgen heiſſet GEſt, und 

ie gegen Abend Weit. Diefe vier Gegenden heiſſen 
Hanptgegenden, die andere aber, fo zivifchen dieſen 
liegen , heiffen die Rebengegenden, beren je fieben 
zwiſchen zwey Hauptgegenden innen liegen. Fol⸗ 
er find mit den 4. Hauptgegenben in allem 32, 

eltgegenden, deren Namen aus der Figur felbit , 
die man eine Windroje nennet, zu erfehen find. 
den Seeleuten, welche auch die Winde davon benens 
nen, haben fie einen groffen Nutzen. 

59. 
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6. 39. Die Fig.8. 9. ımb 10, geben den Grund 
an, nach welchem die Nege zu den Landcharten nad 
einer ſtereographiſchen Projection zu zeichnen find. 
Weil nemlich eim jedes Stuͤck Land, das auf &s 
ner Charte gezeichnet ift, ein Stück aug der Erdfits 
gel, und alle rund ift; jo muß es auch auf ber glat⸗ 
ten Flaͤche, wie die Landcharte iſt, mittelft einer pers 
ſpectwiſchen Regel der runden Figur ähnlich gezeich⸗ 
net werben. Und dieſe Arbeit heißt man bey den 
Geographis eine Projection. Weil nun die Meri- 
diani und Paralleli auf der Kugel Eircul find; fo 
muͤſſen folche auf’ der Landcharte auch twieberum Cir⸗ 
cul bleiben. Wann demnach die Meridiani und Pas 
rallelen, als deren Zufammengeichnung nad) den 
Sründen der Perfpertiv dag mathematifche Neg der 
Landcharten abgibt , in einer Eharte als gerade Li⸗ 
nien vorgeftellet werden: fo Ean eine folche Projes 
etion nicht anderft als falfc) genennet werden. Der⸗ 
gleichen falfche Zeichnung iſt die Charte von Afia 

ig. 7. Unter den holländischen und franzoͤſiſchen 
Eharten find viele nach diefer Art gelohnt ; dahin 
alle Sanfonifche und auch einige de Isliſche Char 
ten gehören; als welche allefamt mathematifch falſch 
gezeichnet find, Hingegen müffen die neuern Hos 
männifchen , welche von den Mitgliedern der cos⸗ 
mographifchen Gefellfchaft gezeichnet ar ı (dergleis 
chen die meiften in unferm Schulatlas find) billig den 
Ruhm behalten, daß fie nach der wahren flereogras 
phiſchen aa gezeichnet find, und alfo zu Ers 


pnbung der — der Oerter einen vielaccura⸗ 
tern Maaßſtab zulaſſen. Sonſten mag man annoch 


anmerken, daß man eine dreyfache ſtereographiſche 
Projection habe, deren eine inſonderheit die Horis 
zontalprojection, bie andere eine polarifche und die 
dritte eine äquatorifche Peojection genennet wird. 
Wann nemlich die Projection ihren Grund in der 
Fig. 10. hat: fo nennt man fie eine Horisontalprojes 
tion; nach welcher man = die Länder verzei 2 ! 
4 
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die eine Spheram Obliquam haben. Wo man aber 
die Charten nad) dem Grund der Fig, $. zeichnet ; fo 
heißt c8 eine polarische Projection. Hingegen ift eis 
ne äquatorifche Projection , wann die Chartennege 
aus der Fıg.9. genommen werden. 

d 60. Bamit man aber ben Unterſchied einer 
recht und falſch — Charte deſto genauer ein⸗ 
ſehen möge: fo fan man bie, beyden Figuren 7. und 
11, deren erftere u einer falfchen , und die legtere 
nad) einer wahren Projeetion gezeichnet ifi, gegen 
einander halten. Doch koͤmmt e8 nicht nur allein auf 
Die rechte Emrichtung der Projeetwn an; fordern 
mann eine Charte fol gezeichnet werben, fo mu man 
vorher auch wilfen, unter was für einer Laͤnge und 
Breite die Kinder und Hauptoͤrter von dem Theil der 
Erde, den wir in ein ſolches Neg eintragen pollen, 
fiegen. Diefe Längen und Breiten findet man bei, den 
Sterngelehrten , welche diefelbe aus den Finfteriufe 
fen des Monde ‚und der upitersmöndchen zu erfin⸗ 
ben willen, Mac) diefen Längen und Breiten wird 
die, Groͤſſe des Netzes eingetheilet, wor«uf man. die 
Derier einträgt. Es gehören aber noch viele andere 
Nachrichten und Huͤlfsmittel aus der Hiſtorie dazu 
welche hier anzuführen viel zu weitlaͤuftig fallen wurde, 

8. 61. Ehe wir zur Erklärung der I2ten und 13ten 
Figur fchreiten, wollen wir hier noch einige leichte Aufs 

aben oder Problemata von dem marhemattfchen Ges 
Branch der Landcharten beyfügen; obwohl dieſelbe meh⸗ 
rentheils nur die Special u. Particularcharten angehen. 


J. 
Eines jeden Orts Breite oder Latitu- 
dinem gu finden. 
Erfilich fiehet man nach, ob der gegebene Ort irs 
gend in einem Parallel liege; denn wo dieſes iſt, 
eigt derfelbe fo gleich dejfen Breite an. - Ligt aber 
erfelbe auffer dem Parallelo, fo nimm einen . f 
— etze 
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ſetze den einen Fuß in den Mittelpunet des Orts, und 
eröfne den andern bis an den naͤchſtſtehenden Paral⸗ 
lel, fahre damit feitwerts in vie Graduslinie, fo ſchnei⸗ 
det die a des Zirkels daſelbſt die verlangte Brei⸗ 
te ab. Anſtatt des Firfels Fan man auch einen Fas 
ben und Linial nehmen, welche man mit ber unterm 
oder obern Umfangslinie parallel durch den Mittel⸗ 
punet des gegebenen Orts achen läffet; wobey der 
angefpante Faden oder dag Linial an beyben Rand⸗ 
oder Graduslinien abermalen die verlangte Breite ah⸗ 
ſchneidet. Und alfo findet man, daR z. E. die Stadt 
Paris 48. Gradund 50. Minuten zu ihrer Breite habe, 


IL a 
Eines jeden Orts Länge oder Longitu- 
dinem $u finden. ee 
Diefe zu erfahren, fchneidet man wiederum mit: eie 
nem Faden oder Linial, fo über den Mittelpungt bes 
gegebenen Orts weggehen muß unten und oben bey 
leihen Zahlen die Graduslinie durch, welche. von 
Reiten hergezehlet die Länge des Orts anzeiget; wel⸗ 
cher Er man findet, daß Paris 20. Grad zu feis 
ner Lange habe, Im 


Zu finden, in welche Zonam oder Erd» 
ſtrich jede Landfchaft oder Ort auf der 
Landcharte gehöre. 
Diefeg zu erforfchen muß man fich zuerſt nach des 
Breite der Landſchaft oder des Orts umſehen. Dann 
wo folche unter 237 Grad. vom Aequatore noͤrdlich 
oder füdlich abiteht; fo gehoͤret fie in die Zonam 
torridam, Z. €. ich finde, daß Guinea jur höchftene 
Breite 10, Grad hat, welches mir eine njeige iſt, 
daß es in die Zonam torridam gehoͤre. Was uͤber 
23! und unter 665 Grad zur Breite hat, gehoͤret im 
bie Zonam rn, den aemiigten Es 
335 ſirich 


— — — 
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firih. 3.8. ich habe eine Speeialcharte von Egyp⸗ 
ten vor — ng Iehe n Aalen * er a” u 
r zum 33ften Grad, fe fchlieffe ich, daß der ſuͤdli⸗ 
* noch in den heiſſen A oder Zonam 
torridam, das übrige und zwar dag mehrefte aber in 
den gemäffigten Strich oder a temperatam ges 
sre. Was ferner eine Breite Über 665 Grad hat 
ehäiet in ben Falten Erdſtrich oder Zonam —* 


IV. 


Die Diſtanz zweyer Oerter zu finden, 
und in Meilen auszuſprechen; oder zu fin⸗ 
den, wie viele Meilen ein Ort von dem andern 

2 entlegen feye. a. 


Man fegt die beyden Spiße eines Zirkels in bie 
Mittelpumcte der beyden gegebenen Det. Mit diefer 
unveränderten Weite oder Eröfuung des Zirkels geht 
man in den Maßſtab fo zeiget derfelbe die Meilen, 
So aber die Diftanz zu weit iff, daß diefelbe entwe⸗ 
ber mit dem Zirkel nicht auf einmal fan gefaßt wer⸗ 
den, oder ſolche Weite den auf der Landcharte befinds 
Jichen Maßſtab übertrifft: fo leget man ein Linial an 
Die beyde Mittelpuncte der Derter, nimmt die_ ganze 
Gröffe des vorhandenen Maßſtabs mit dem Zirkel, 
und trägt folche as dem Linial fo oft fort, alg es moͤg⸗ 
lich iſt. Iſt aber gar Fein Maßftab verhanden, jo 
geht man mit der Weite oder Zirkelöfnung zur Geis 
: tenlinie, fchneidet darauf die Gradus ab, und muls 
tipucirt dieſelbe mit 15, fo hat man teutfche Meilen, 


v. 
Eines jeden gegebenen Orts A Gegend 


in Anſehung eines andern B zu 
finden. 


Man leget ein Linial an bie beyde Mittelpunct dee 
Derter 
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Oerter A und B, big es die aͤuſſerſten Umfangsli⸗ 
nien. der Chartedurchfchneidet ; fo zeiget es dafelbit die 
Gegend , nad) welcher A in Anfehung B lieget. Als. 
8 findet man z. E. daß Nuͤrnberg in Anſehung der 
Stadt Straßburg zwiſchen Nord und Oſten, das iſt 
nordoͤſtlich lieget. 


d. 62. In der iaten und 13ten Figur wird uns 
ewiſſer maſſen vor Augen geleget was unfere Erd⸗ 
ugel in dem groſſen Weltgebaͤube für eine Stelle ein» 

nchme, was fie gegen andere groſſe ABeltcörper fi 

eine Verhaͤltniß habe, und was ſowol ihr als andern 
groſſen Weltcsrpern für eine Bewegung zugefchrieben 
werde. Hiervon einen ‚etwas beutlichen Begriff zu 
erlangen, erinnern wir zum voraus, daß von dem 
Mathematicis und Sternfehern unter dem Wort 
Welt nicht nur unfere Erdfugel, fondern auch der 
Himmel, die Sonne, der Mond und Sterne verftans 
den werden ; als welche man allefamt mit dem allges 
meinen Namen Corpora totalia zu nennen pflegt. 


8. 63. Daß dieſe —— Weltecoͤrper on 
ra totalia.genennet werden, koͤmmt daher, weil fie 
nicht nur Air ſich fo viel ganze Cörper ausmachen 
von deren feinem man fagen fan, daß er ein The 
bes andern feye; fondern auch aus eben benfelben bie 
ganze Welt beftehet ; alfo ziwar, daß wann von bee 

anzen Welt die Rede iſt, alle dieſe Weltcörper vers 

anden werden. . 


8, 64. Ferner ift gleichfalls voraus zu feßen, d 
nicht nuͤr alle diefe Weltcörper ihrer Natur nach merk 
lich von einander unterfchieden , fondern daß eben 
denfelben von dem allweifelten Sch pfer ein gewiſſer 
Raum und Ordnung angewieſen ſeye, in und nach 
welchen diefelbe fich mit und um einander bewegen; 
welche ordentliche Einrichtung von den Mathemati- 
eis das MWeltgebäude oder Syftema Mundi genen⸗ 


net wird. Dieſemnach iſt bag Weitgebaͤude nichts 
anders 
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anders, als eine gewiffe Ordnung, in welcher fich 
ir groſſen Welteoͤrper neben: einander befinden und 
bewegen. 


s65. Ehe wir aber von dieſer Ordnung etwas 
weiters gedenken, ſo wollen wir zuvorderſt von der 
Natur, Groͤſſe, Geſtalt und vornehmſten Eigenſchaf⸗ 
ten diefer groſſen Weltcdrpen einige Nachricht erthei⸗ 
den ; vor allen Dingen aber bon dem Himmel ſelbſt, 
‚als von dem unermeßlichen Raum, in welchem: alle 
dieſe Welteörper ihren Sig und Beivegung haben, eis 
nige Befchreibung machen. 

. 66, Der Himmel ift demnach nichts andere, 
als diejenige flüfjige Materie, welche um und zwiſchen 
den groffen Welteörpern ben Raum erfüllet , und zu⸗ 
naͤchſt um unſere Erdfugel nicht fo duͤnn uͤnd ſubtil 
iſt, als der uͤbrige Himmel, an welchem die Sterne 
und Planeten ihre Bewegung haben, und eben daher 
'infonderheit dee Aufcbimmel genennet wird; gleich» 
De ber ganze Himmel fonften aud) dag Firmaͤment 


8, 67. Die groffen Welecörper, welche in und 
wiſchen biefem Himmel ihren Dias und Bewegung 
baten, find von zweyerley Art und Natur: fintemas 
en einige derfelben aus einer dunkeln, bichten und irs 
diſchen Materie begehen, und mithin fein ander Licht 
5— als welches ſie von andern leuchtenden und 
eurigen Coͤrpern empfangen: andere hingegen von 
einer feurigen Materie ſind twelche jenen erſtern ihr 
Licht — Dunkele Weltcoͤrper find nebſt int⸗ 
— Erdkugel, der Mond, der Mercurius, die 

enus, der Mars, der Jupiter und Saturnus, wel⸗ 
ehe ſonſten mit dem gemeinen Namen Planeten ges 
hennet werden. Unter den feurigen Welkeoͤrpern wer⸗ 
ben dic Some und die Fixſierne begriffen. 


8. 68° Der Name Planer wird von den Sternſe⸗ 
hern bald in einem engern bald in einem weicldufri. 
gen 
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Verſtand genommen. Im weitlaͤuftigen Ver⸗ 
Rand fan man einen jeden Welteoͤrper, der fih um 
einen andern groͤſſern berum bemeget einen Vlaneten 
nennen; im engern Verſtand hingegen werden nur 
die dunkeln und dichten Görper fir Planeten anges 
nommen; als welche noch genauer in Planetas pri- 
marios und fecundarios eingetheilet werben. ri- 
marii nemlich find obige fieben dunkele Weltcörper ,. 
als nemlich unfere Erde; der Mond, der Mercurius. 
die Venus, der Mars, ber Jupiter und Saturnus; 
Secundariı aber find einige Bleinere Planeten, die fich 
um andere gesffere bewegen, umb daher auch deren 
Trabanten (Satellites) ober Moͤndchen genennet 
werden; bergleichen man um den Jupiter viere, um 
dem Saturnus aber fünfe beobachtet; dazu auch noch 
Die Comeren mögen gerechnet werden. 


8. 69. Wann wir fo dann obgebachte Weltcdrper 
elbften gu befchreiben haben; fo machen wir von den 
laneten im engern Verftand den Anfang, ımb fagen: 
ie Erde, als derjenige Coͤrper des groffen Welt⸗ 
‚gebäudes , den wir bewohnen, ſeye ein dunkeler 
rper, der fein Licht von der Sonne empfängt , 
549% Meilen im Umcreis und 1720. Meilen zu ſei⸗ 
nem Diametro hat; übrigeng aber 1182609mal Fleis 
ner als die Sonne ift. 


8. 70. Der Mond als der einige Trabant ber 
Erbe iſt ein dunkler Coͤrper, wie die Erde , der fein 
Licht von der Sonne empfängt, bisweilen: aber einer 
aufjerordentlichen Finfterniß unterworfen iſt. Nach 
feiner Groͤſſe fol-er über 49mal kleiner als unſere 
Erbe feyn. Ob übrigens in dieſem Weltesrper Ders 

e und Thaͤler anzutreffen, umd diefelben mit allerley 

rdgewaͤchſen beſetzet ſeyen, vielleicht auch gar allere 
ley Thiere darinn mögen angetroffen werden, wird 
son vielen geglaubt, und von vielen verworfen. 


8. 71. Der Mercnriusfoll, gleichwie die 
i a 
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neten alle, von eben ber Geftalt und Natur feyn 
wie dee Mond und unfere Erde. Seiner Groͤſſe nad) 
fol er über aomal Kleiner als unfere Erde feyn. 


$. 72. Die Venus, ein gleich dunfler Coͤrper, 


ſoll 17mal geöffer, als unfere Erde ſeyn. 
$. 73. Der Mars, als ein gleichfalls dunkler Coͤr⸗ 


er, welcher 18mal Heiner als unfere Erbe feyn foll, 
bet in der Mitte einen groffen Flecken, weicher von 
den Sternfehern der Schild oder Vmbo des Mar. 
tis genermet wird. | 
8. 74. Der Japiter wird nächft der Sonne file 
den geöften Planeten gehalten, fintemalen er nach feis 
& fie 2g03mal gröffer als unfere Erde feyn foll. 
Uebrigens hat er vier Trabanten oder fleine Minds 


hen, Circumjoviales genannt, die um und mit ihm 


berumlauffen. 


5. Der Satuenus, ald ein ebenfallg dunkler 


$.7 
Coͤrper, foll 2312mal gröffer als unfere Erde feyn. 
Hiemmebft bat er nicht nur fünf Trabanten en 
ne Moͤndchen, die fich in geriffer Zeit um ihn bewe⸗ 
en; fondern man erblickt auch durch gute Ferngläs 
ber um denfelben einen hellen Ring, der nicht jeders 
zeit auf einerley Weife erfcheinet. 


8.76. Bon den Planeten oder dunkeln Coͤrpern 
fommen wir auf die feurige; unter welchen die Sone 
ne auffer allım Streit am merkwürdigften ift. Diefe 
nemlich ift unter allen Weltcörpern allerdings der 

roͤſte; obwol die Aftrenomi in »Beftimmung ıhrer 
&r fie noch gar nicht mit einander Übereinftunmen, 
zwifchen iſt man aus mancherley Gründen verfis 
ert, daß biefelbe wenigſtens 1000000mal groͤſſer 
als unfere Erde 5 ir haben übrigens von ihr 
den Nugen, daß fie umfere Erdfugel erleuchtet, er 
wärmer, und fruchtbar macht. Auch ſoll dieſelbe eis 
nige 
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nige Slecken ober maculas Haben ; bie aber nicht im 
mer auf einerley Weife 1a 

$._ 77. Unter den Siriternen verſtehet mun das 
roſſe Sternenheer , welches man bey une 
Reit an dem Firmament fchimmern fiehet. Deren de 
nennung, Zahl, Namen und Eintheilung bier mit 
wenigem zu merfen find. Den Namen ber Firfters 
nen haben fie daher, meil fie beftändig in einerley 
Diftanz von einander ftehen bleiben, oder ihren Stand 
niemalen gegen einander verändern; ob fie gleich als 
lezuſammen ſich in einem gewiſſen Circul um alle uͤb⸗ 
zige Welteörper herum zu drehen fcheinen. _ Ihre 
Zahl ift unbeſchreiblich. Ihrer Natur und Geftalt 
nach find fie feurige und runde Edrper, die ihr eigenes 
Licht haben, und deswegen von manchen nicht ganz 
umbillig für fo viel Sonnen angenommen werden; 
die vielleicht auch noch ihre befondere Planeten oder 
Möndchen bey fich haben mögen, welche von den» 
felben erleuchtet werden, und in welche diefelbe ih⸗ 
ten befondern Einfluß haben. Die Eintheilung der 
Fixſterne betreffend, fo fiehet man dabey theild auf 
ihre Gröffe, theils auf ihren Stand, Der Gröffe 
nach werben fie von den Sternfehern in ſechs Clafs 
fen, als nemlid, in Sternen von der erſten, zwey⸗ 
ten, dritten, vierten, fünften und fechften Groͤſſe 
— primæ, ſecundæ, tertiæ, quart2, quintæ, 
extæ magnitudinis) eingetheilet; wozu noch end⸗ 
lich die ganzen kleinen nebelichte Sterne (Stelle ne- 
bulofe) die kaum innen erkant werden, und deren 
befonbers in der Milchftraffe (Galaxia) viele tauſend 
angerroffen werden, zu rechnen find. In Anſehung 
ihres Stands oder Orts, den fie am Himntel innen 
haben, werben fie in nördliche und füdliche Geftirne 
eingetheilt, Damit man aber den Stand oder Steh 

le eines jeden Fixſterns zumalen der gröffern, deft 
beſſer möge bemerken können, haben die Sternfehe. 
biefelbe in mancherley Geſtirn oder Aftra eingetheilt; 
indem fieje eine gewiſſe Anzahl bes Sterne ” — 
o⸗ 
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ſchiedener Gräfe zuſammen genommen, in Gedanfen 

um diefelbe eine Linie gezogen, und ſolchen, obgleich 

rohen und unfentlichen — hernach aus der al⸗ 

ten — — Mythologie allerley Namen beygele⸗ 
et haben, unter weichen dieſelben annoch heut zu 
ag bekannt find. Fr 

S 78. Zu obigen Planeten und Fixſternen zehlen 
wir hier auch die Eomeren und fogenannte neuen 
Sterne. Cometen find Sterne von einer unbefans 
ten Materie und einer ganz irregularen wenigſtens 
unbelanten, Bewegung, denen bisweilen allericy Bes 
deutungen ohne Grund beygeleget werden. Die ans 

ebliche neue Sterne find nach der wahricheinlichften 

einung nichts anders, als Fixſterne, die aber am 

Simmel vielleicht bald auf, bald niederfleigen,, und 
daher nicht immer geſehen werben. 

d. 79- Wann wir jo dann nach bisheriger Bes 
ſchreibung der Welteörper annoch anzuzeigen haben 7 
wie und ım was für einer Drdnung diefelbe fich mit 
und um einander beivegen oder wie dag groffe Weite 

ebäade oder Syltema mundi eigentlich beychaffen 
eye, fo iſt erfilich überhaupt anzumerken, dag heut 
zu Tag die Gelehrten fich nad) den verjchiedenen Weis 
nungen zweyer groſſer Sternſeher, nemlich deg Ni- 
colai Copernici und des Tychonis de Bızhe im 
gen Secten eintheilen, deren eine man die Secte 
er Eopernicaner,, die andere aber ber T’ychoni.o+ 
rum zu nennen pflege, und unter welchen die erftere 
bie allermeifte Anhänger gefunden hat ; daher wir 
dieſelbe a zuerſt abbandlen wollen. 

$. 80. Das ganze Syftema mundi oder MWelts 
gebäude, wie es nad) der Meinung Nicolai Coper- 
nici eingerichtet ift, wird ung in unferm Schematis- 
mo Fig. ı:. deutlich vor Augen geleget; obwol man 
ſich —* beſcheiden muß, daß daſſelbe nach ſeiner 
wahren Beſchaffenheit viel Millionenmal groͤſſer ſeye, 
als eg - hat mögen vorfiellig gemacht werden fine 
Ken. Dach dieſem copernicanifchen Syſtemate Dun 
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haͤlt die Sonne bie Mitte, welche ſich binnen 27 Tagen, 
oder nad) genauerer Nechnung innerhalb 27 Tagen, 
ır Stunden, und a2 Minuten, fich einmal von Abend 
egen Morgen um ihre eigene Are ‚herum wendet; 
übrigens aber feine andere Bewegung bat. Um: die 
Sonne beweget fid) erftlich der YITercurius in einer 
Zeit von ungefähr 3 Monaten; hernach etwas weiter 
von bderfelben die Venus inerhalb 7 Monat ; darauf 
folget die Erde, melche famt ihrem Mond diefe Bes 
wegung innerhalb Jahresfriſt vollendet; Woben in 
Anfehung des Monds insbefondere zu merfen, daß, 
indem er fich fanıt der Erde innerhalb Jahrsfriſt um 
die Venus, den Diercurius und bie Sonne herum ber 
weget, er zu gleicher Zeit innerhalb 27 Tagen 
7- Stunden 43 Minuten und 5 Secunden, fich um die 
Erde herum bemege; als woher es koͤmmt, daß er 
immerdar nur eine Seite gegen ung fehret. Weiter 


koͤmmt der Mars, der zu feinem Umlauff ı Jahr, 108. 
Monat erfordert; und hernach der Jupiter mit feis 
nen vier Trabanten, die zufammen ıı Jahr, 1of. 
Monat zu ihrem Umlauf um die Sonne nöthig haben. 
Endlicy umfaſſet dag ganze Syſtema der Sarurnus 
mit feinen fünf Trabanten, der mit denfelben in 29. 
Jahren und 5 Monaten berum koͤmmt. Den aller 
ufferfien oder höchften Plag an dem Firmament has 
ben bie Dirlermen in, von welchen man glaubet 
daß jeder derfelben nicht viel groͤſſer oder fleiner, ale 
bie Sonn, und deren Zahl entweder unendlich oder 
doc unermeßlich feye. Ja manche halten es für 
ſehr wahrſcheinlich, daß eben diefe Fixſternen ein eis 
genes und befonderes Syſtema formiren, und ein jes 
der berjelben vielleicht einige Planeten habe, die fich 
um benfeben herum bewegen. 
$. 81. Tychd de Hrabe hat in feinem Syſtemate 
zwey Mittelpunct angenommen, nemlich 1) die Erde 
um welche er die Sonne und den Mond in einer gewile 
fen Diftanz herumführet; 2) Die Some, um welche . 
er.zunächlt den Mercurius und die Venus, um alle 
aa | vorige 
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vorige (die Sonne, den Mercurius, die Venus, bie 
Erde und den Mond) zufanımen aber den Marg, zw 
piter und Saturnus herumführet ; den Firfternen aber 
leichfallg den oberfienPlag einraͤumet. Wie ſolches aus 
Fin. 13. des Schematis mit mehrerem zu erſehen if. 
Wann man num fagen fol, welche von diefen beys 
den Meinungen vor der andern den Vorzug 
verdiene: fo ift unftreitig, daß dag Eoperni 
eanifche Syſtema, welches der Vernunft und 
Erfahrung am gemäffeften ift, bem tychonifchen 
weit vorgehe : zumalen von vielen zur Genus 
e erwieſen worden, daß deffen vermeintlicher 
— mit der H. Schrifft, nicht alſo 
beſchaffen ſeye, wie er von manchen angegeben 
werden will. 

J. 82. Nun follten wir auch noch anzeigen, wie weit 
ein jeder dieſer Weltcoͤrper von dem andern nach der 
Hoͤhe entfernet ſeye. Wir wollen uns aber damit 
nicht einlaſſen, ſondern uͤberhaupt nur ſo viel melden, 
daß nach der Ausrechnung geſchickter und — 
Sternſeher die Fixſternen unter welchen ſie auch 
unſere Sonne begreiffen, an dem Firmament alſo 
ausgeſtreuet ſeyen, daß ein jeder von ſeinem naͤchſten 
Nachbarn gegen viermal hundert tauſend Millionen 
teutfche Meilen entferner iſt. Uber das wollen einige 
behaupten, daß wenn man aus einem groſſen Stüd 
eine Stüdfugel von unferer Erde abfchöfe, die in je⸗ 
der Secunde von einer Stunde, ober fo oft der ors 
dentliche Puls einer Ader fchlägt, Zoo Schuhweit 
führe, diefelbe in 691600 Jahren faum den Hunds⸗ 
ſtern, als denjenigen Fixſtern, der doch unferer Erde 
am nächften feyn foll, erreichen würde. Wie groß 
iſt demnach der Himmel! und wie unendlich groß iſt 
die Weißheit und die Allmacht des Schöpfers ! 
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A. 


Abbatiscella, Appenzell. 
Abbavilla, Abbeville. 
Abobriga , Bayonna in 


Spanien 

Abrinca , Obringa . bie 
Yar. 

Abyfünia , Abbiffinien, 


Acherentia, Eirenza. 
Arrapa € Öergenti, oder 


Aeseauni saftig 

di Chimaͤra in Epiro 

— lacus, der dos 
en⸗See. 


Adium, il Capo Figulo. 


— Adriano⸗ 


Acgyptus, Egypten. j 

Aeltöpolis, Peiufium in 
Egypten. 

Aemona, Laubach. 

Aemooia, Griechenland, 
Theffalien. 

Amen, Oenipons , 


pruck. 
Pe Oenus, der Inn⸗ 
uf. 


Aeolıa, Aeolis, Aeolien. 
Aeftivae Infulae , Ber⸗ 


mudeg 
Aefluarum S, Georgii , 
j A etolia, 


Regifter, 


Aetolia, Xetolien. 

Agendicum, Sens. 

Agrigentum , Ugrigent, 
Gegenti, 

Alba Augufta, Alby. 

- — Bulgariea, Belgrad, 
oder Griechiſch Weiſſen⸗ 
bur 

-Graeca, idem. 

Nulia, Weiſſenburg 
in Siebenbuͤrgen. 

m — Longa , dag alte 
Alba in Latio. 

— — Manforum, Alby. 

— — Regalis, Stuhlweiſ⸗ 


— 
— - Sebufiana „ Cron⸗ 
weiſſenburg in Elfaß. 
Albicaftrum , aitels 
branco. 3 
' Albiga, Alby. 


Albis, bie Elbe. 
Alceia , Algey in ber 


falz. 
Albuquercum , Albu⸗ 


querque, 
Aldenarda,, Aldenaria , 
. Oudenarde, 
Ale&a, Aletha, Alet in 
Canguedoe. 
Alemannia, Teutſchland. 
Alenconium, Alencon 
in der Normandie. 
Aleppum, Aleppo. 
Aleria, Cagliari. 
Aletha Maclovii , S. 


Malo. 
Algarbia, Algarbien. 


Algeriaæ, Algerium, 
lgier. 

Algovia, ber Algow. 

Ahcanta , Alone , 3lis 


cante. 

Alicanum, Rackelsburg. 

Aliſium, Heilbronke. 

Alla Narifca, Aichſtaͤdt. 

Allera, die Aller, 

Almeria , Alckmar, Ab 
merin, 

Almona , ber Flug Als 
muͤhl. 

Alone, Laneaſter. 

Aloſtum, Aelſt. 

Alpes, die Alpen, das 
Schweitzer Gebirg. 

Alfatia, das Elfaß. 

Alvernia, Auvergne. 

Aluta , die Alt oder Olt⸗ 
Fluß, 

Amagyria, Amack. 

Ambianum, Amiens. 

Amifia ,„ Amiflus, ber. 
Ems:Fluß. 

Amifium, Hohenems. 

Amftelodamum, Amſter⸗ 
dam. 

Anas,ae, Guadiana⸗Fl. 

Are Anifus, die Eng, 

u ® 

Andeyavia, dag Herzo 
bu QAniou, Er 

Andegavum, Angers. 

Anderidum , Albrer in 
Bascogne. 

AndomadumLiagonum, 


Aangeeıs, 
Andreog 


— 
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Andreopolis, & An⸗ 
4 ie, Ei n 

nglia elland. 
Ankıin, Angrivaria, Ens 


gern. 
Anhaltium, Anhalt. 
Anifia, Anifus, Ens. 
Antillae , die antillijchen 
Inſuln. 
Antipolis, Antibes. 
Antium, Anzo in Italien. 
Antoricum, Cbartres. 
Anxanum, Lanciano. 
Aonia, Boͤotien. 
Aphrodiſium, Capo de 
Creux. — 
Apulia „ Puglia. 
AnhuseCrätianae,Fachen. 
— - Helvetiae ,„ Bar 
ben. — 
- — Mattiacae , Wis⸗ 
baden. 
- — Pannoniae, Ba 
den in Deflerreid). 
— — Robeae, Ruffach. 
Sextiae,. Aix. 
— — Spadanae, Spa. 
Aquileia , Aglar, 
Aquincum, Peſt. 
Aquinum, Aquino. 
Aquisgranum, Aachen. 
Aquitania, ®uienne, 
Ara Bacchi, Bacharach. 
— — Vbiorum, Boni. 
Rave ai Kuob Fluß 
rabo, die Raab, ’ 
Arabona, Raab. 
Arae Bacchi, Bacharach. 


Arae Flaviae, Noͤrdlin⸗ 


gen. » * 
Ar⸗gonĩa, Aragonien. 
Arar. Araris, die Saone⸗ 
Arauſio, Orange. 
Arborium, Arborofa , 

Arbois, | 
Archangelopolis ,. Arch⸗ 


angel, 
Arduenna Silva, Ardens 


nes, 
Areburgium, remberg. 
Arelas, Arelate, Arela+ 
tum, Arles. 
Arenacum, Arnheim. 
Arevacorum ürbs, 
govig. 
Argentina, Argentora- 
tum, Straßburg. 
Argentoaria, Colmar ober 
orburg. 
Argi, orum, Argos. 
Argos, eos, idem. 
Arialbinum , Muͤhlhau⸗ 
fen in Sundgau. 
Ariminum, Arminium, 
Kimini, 
Armutia, Ormus. 
Arnus, Arno, Fluf. 
Arola bie Yar in der 
Schweitz. 
Aroleburgum, Yarburgs 
Aromacha, Armagh. 


‚Asrabo, Arrhsbo, Raab, 


Stadt und Fluß in Un⸗ 
garn. 
Arteſia, Artois. 
Arvernia, Auvergue. 
Aaa 3 oa⸗ 
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Afcania, Aſchersleben. 
A ſciburgium, Aſchaffen⸗ 


urg. 
Aflidonia, Medina Si⸗ 
donia. 
Alta, Aſti in Piemont. 
Aftu, Aſty, Athen. 


Augufta Eburonum , 
Lüttich. , 
— -— - Julia Gadite- 
na, Cadir. 

— — — Nemetum, 
Speyer. 

— — - Praetoria vel 


Athenae, arum, idem. — Salaflorum, Aoſta. 


— ee 
thelis, die Etſch, Fluß. 
Athos, Monte — 
Atrebatum, Arras, A⸗ 
trecht. 
Attacum , Tarragona. 
Aturium, ice, 
Avanticum, Wiflisburg. 
Avaricum, Bourges. 
Audomaropolis ,„ &. 
Ömer, 
Avendi Caftrum , Remis 
remont. 
Avenio, Avignon. 
„Aventicum, Wifligburg. 
Augia alba Suevorum, 
Meiffenau. 
üves, Meichenau. 
— — Rheni, Rheinau, 
Augufta Allobrogum , 
Genf, 


- — - Aufcorum „ 
Aur. 

- - — Caefarea, Sa⸗ 
ragoſſa. 

- — — CotonizApu- 
lum, Weiſſenburg. in 
ann 

= — - UI 


Mem⸗ 
mingen. 


uſi, 


-. — - _Rauracorum, 
Ausfl. 

- - - Romanduo- 
rum, Luxemburg. 

- — - Suecflionum , 
Soiſſons. 

- Taurinorum , 
Turin. 

— — on Tiberii 3 Re 
genfpurg. 


zum, Straßburg. 


= — — Trevirorum , 
Trier. 


- - — Trinobantum, 
London. 

- — - Vangionum, 
Worms. 

- - - Vbiorum , 
Coͤlln am Rhein. _ 
indelico- 

rum, Augfpurg. 
Auguflobona , Troyes 
in Sranfreich, 
— Medina 
eli. 
Auꝑguſtodunum, Autun. 
Auguftomagus, Senlis. 
Auguſtonemetum, Elexs 
mont⸗ 


Augu- 


Trebocco- 
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Auguſtoritum, Poictie- Ratavia, Holland, 
res oder Limoges. Bavacum, Bavay⸗ 
Aureatum, Aichftädt. Bavıria „ Baioariz , 


Aurelia, Orſeans. ayern. 
Auriacum, Aurach. Bauconica, Oppenheim. 
Auricum, Aurich, Biudobriga , Bodobrica, 


Aufonia, Stalin, Boppart. 

Auftrafia, das Weftrih. Befortium, Befort, 
Auftria, Defterreich. Belgium, dieftiederlanbes 
Autrieum, Chartres. Belgradum, Belgrad. 


Axiace, Dxjafom. _Bellamontium , Beats 
mont. 
B. Bellofontanum, Sontak 
nebleam 
Babel, Babylon, Babel, Bellogradum, Belgrad, 
Babylon. Bellomontium, Seau⸗ 
Badena, Baden. mo 


nt. 
Badia, Bathia, Badajor. \Belloquadra, Beaucaire: 
Baetes, ae, Bastis, Qua- Bellovacum, Beauvais. 
dalquivir, Fluß. Bellus mons , Beam 
Bagacum, Davay. .- mont, 
Bagdadum, Bugdab. Bellum vadum ‚Bilbao. 


Bayae, Bayı. Belfia, Beauce. 
Baiocaflına, Bayeux.  Beiza, Belzium, Beligo, 
Baiona, Bayonne. Bels. 


Balbaltrum, Balbaſtro. Benacus, Garder⸗See. 
Barbaria, die Barbarey. Benearnia, Bearn. 


Barbium, Barby. Beneventum, Beneves- 

Barcino „ Barcinona ,„ tus, Benevento. 
Barcellons. „  Bennopolis; — 

Barcovicum , Bardevi- Bercizoma , Bergen op 
cum, Barwick. Zoom. 

Barolum, Barletta. Bercovium, Barwick. 

Barroducum, Bar le Bergae divae Gertrudis, 


Duc. ertrudenberg. 
Barroius, Barrow⸗Fluß. Bergomum, Bergamo. 
Baruthum, Bareuth. Bergos, i, Bergen in Nor⸗ 
Baſilea, Baſel. wegen. 

Aaa 4 Bernz, 
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Berne, Bern. 
Berolinum, Berlin. 
Beroea, Boerrhea, A⸗ 


Kyppo. 
Beſontio, Biſuntium, 
Beſancon. 
Biberiacum., Biberach. 
B'bium, Carlſtadt in Croa⸗ 


tien. 
Bibracte, Autun in Bur⸗ 


gund. 
Bicurgium, Erfurt, 
Bielca, Bielsko. 
Bienna, Biel. 
Bilbaum, Bilbao, 
Bipontium , Zweybruͤ— 


en, 
Birgus, Borromfluß. 
Biterae, Bliterrae, es 
Jieres. 
Biturgium , Bourdeaux. 
Bituricae,Bituriae, Hours 


ges. 

Bieflie, Blois. 

Bocanum Hemerum, 
Marocco. 

Bodamicus Lacus, Bo: 
ben: Eee. . 
Bodincomagum, Caſal. 
Bodincus „ Podingus , 

ber Pofluß. 
Bodobricum , Boppart, 
Boemia, Bohemia, Böhs 


Bogadi ist 
ogsdsum. Fritzlar. 
—B— 
Boiobinum, Prag. 
Bolentium, Rackelsburg. 


Boterium promonte- 
rium, The Lands End, 
Bondicomum, Eafal, 
Bonna, Bonn. 
Bononia, Bologna. 


Bonus acer, Buenos Ay⸗ 


res. 

Borbonium Anfelmium, 
S. Arcimboldi, Bour- 
bon l'archembault. 

Boringia, Bornbolm. 

Boruflia, Preuſſen. 

Boryfthenes , der Nieper 
Fluß. SA 

Bofcum Ducis , Herjzo⸗ 
gen Buſch. j 

Bosphorys Cimmerius, 
Meerenge bey Caffa. 

"hraciae, 
Hellefpontus, oder die 
Conſtantinopolitaniſche 
Meerenge. 

Bothnicus Sinus, die 
Bothniſche Meerenge. 
Bracara, Bracarauguſta, 
Braga in Portugall. 

Bragantia, Draganza, 

Brandifium, Brandeis, 

Brangonia, Worcefter. 

Brannodunum, Braunau. 

Brannogenium, Branno- 
nıum, MWorcefter. 

Braflobia, Eronftadt. 

Bratuspantium , Beats 
vais. 

Bregrentium, Bregentz. 

Bremogardum , Brem 
garten, 


Brem 


— — —— — — — — ——— — 
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Brewſebroa, Broͤmſebroͤ. 
Brennoburgum, Brande- 

burgum, Brandenburg. 
Brennopolis , Hildes; 


heim. 

‚ Brennus mons, ber Bren⸗ 
ner. 

Breſtia, Brzefty. 

Breucomagus, Brumat. 

Briga, Brieg. 

Brigaetium, Brigecum, 
Braganza. > 

Brigantia, Brigantium, 
Bregentz. 

Brigantinus lacus, Bre⸗ 
genger: See. 

Brigobanna, Beurn. 

Brifacum , Mons Briſa- 
cus, Brifah. 

Brisgavia , Brisgovia , 
Brisgow. 

Britannia, Engelland. 

- minor, te; 
tagne. 

Britonum Caput, Eabo 
Breton. 

Brivatus portus, Brefl. 

Brixellum , Berfello. 

Brixia, Breſcia. 

Brixianum, Briren. 

Bruderus mons „ ber 


Brocks- oder Blocks⸗ 


berg. 
Brugae, Brügge in Flan⸗ 
bern, 
Brumia, Pruͤmm. 


Brundifia » Brundufia, 
Beindifi, Broudrut. 


Brundunum, Braunau. 
Brunonis mons, Brauns⸗ 


erg. 
Brunopolis,Brunsvicum, 
Braunſchweig. 
Bruxellse, Bruͤſſel. 
Bucephala, Labor. 
Buchanium, Buchain. 
Bucinobantes, Wisba⸗ 


den. 
Rucoreſta, Buchereſt. 
Buda, Ofen. — ſ 
Budiſſa, Bautzen, Budiſ⸗ 


ſen. 
Budoviſſa, Budweis. 


Bugus, Bug⸗Fluß. 
Buguflia, Pautzke. 
Bulgaria, Bulgarien. 


Bullonium, Bouillon. 

Bunitium, Stralſund. 

Burdegala, Bourdeaux. 

Burgundia, Bourgogne, 
Burgundien. 

Burnonia Silva, Weſter⸗ 
wald. 

Burrhonium „ Blaubeus 

{ 


ren, 
Bufcum, Hergogenbufch. 
Buthrotum, Buthrotus , 
Butrinto. 
Buxovilla , Bußweiler. 


C. 


Cabillonum, Caballodu- 
num , Ebalon fur 
Saone. 

Cadomum, Caen. 

Aaa5 Cadue· 
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Cadurcenfis tradus , 
Querecy. 

Cadureum, Cahors. 

Caefar Augufta S. Au- 
guita Caefarea, Sa⸗ 
ragoſſa. 

Caeſarea, Jerſey J. 

— mons, Kaiſers⸗ 
erg. 

— Beau⸗ 
vais. 

Caeſaropolis, Kaiſerlan⸗ 
tern. 
Caetobrica, Caetobriga, 

Caetobrice, Serubal, 


8. Sube>. 
Caffaria, Küfte der Eafı 
ern 


Cairus, Cairo, Alcair. 
Calaguris, Calaborta. 
Calaris, Cagliari. 
Calarona, Ölaris. 
Caledonia, Schottland. 
Caleſium, Caletum, Ca⸗ 
lais. 
Calle, es, —* a Port, 
Calmaria, Calmar. 
Calmontium, Calvo- 
montium, Chaumont. 
Camaracum, Camera- 
cum, Eambray, Cams 
merich. 
Camberinum ,„ Cbam⸗ 
bery. 
Cambodunum, Kempten. 
Camboricum , Cambrids 
ge, Ebambort. 
Cambria, Walls 9. 


Caput Corfum , 


Camenecia , &aminied 
Podolsky. 

Camercınae Infulae, Ans 
tilifche Inſuln. 

Campania, Champagne, 

Canariae Infulae, Cana 
rien Inſuln. 

Cantaprigia , Eambrıds 


ge. 
Caput bonae fpei, Ca⸗ 


po de bona Speranza, 
Eabo 


Eabo 


Corſo. 


Verde. 
Caralis, Cagliari. 
Caribanes, Antilles⸗ 
Carinthia, Kaͤrnthen. 
Carniola, Crain. 
—— Crain⸗ 
ur 


g. 
Carnovia , Jaͤgerndorf 
Carrutum, Ebartres. 
Carodunum , Eracau. 
Carolefium, Ebarolois, 
Caroli Corona , Caris⸗ 


Carls⸗ 


Thermae , 


hafen. 
Carolinae 

Carlsbad. 
Carolomontium, Char⸗ 

lemont. 
Caroloregium, Ebarles 


roy. 
Careloftadium , Carl⸗ 
adt. 
Caronium, Eorunna, 
Oarro· 
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Carrodunum Lugionum, 
Cracau. 

- -  -  Sarmatiae , 
Lemberg. 

Carthago , Carthago. 

- - - nova, Car⸗ 
tbagena. 

Carthufia , Ia geande 
Ebartreufe. 

Cafale, Caſal. 

Caspium mare, Caſpi⸗ 


ſche oder Hyrcaniſche 
Me 


Meer. 
Caſſeliae, Caſſel. 
Cꝛſſilia, Cashel. 
Caſſovia, Caſchau. 
Caſtella, Cattılia , Caſti⸗ 


lien. 
Caſtellio, Chatillon. 
Caſtellum ad Oenum, 


-— — -— Francorum, 
Eaftell Sranco. 
= — - ad Fuldam, 
sdem. 
- - — Hunnorum, 
Gaftellam. _ 
Caftra alara , Edimburg. 
Batava, Paffau, 
- — Iulia, Trurillo. 
= - Rhaetica, Gaffer. 
— - Sarae, Saarburg. 
Caftrenfis Ducatus, Ca- 


firo. i 
CaftrumAraufionis,Oras 


nienburg. 


Caſtrum Cameracenfe , 
Chateau Cambrefis, 
Thorderici ; 

Ebateau Thuy, 
Catalaunum, Chalon fue 
Marne, 


Catalonis, Catalonien. 
Cataradta Gandavienlis, 
Sas ven gene, 
Cattimelibocum, Catzen⸗ 

enbogen. 
Cauciacum, Choiſy. 
Cebenna, &evennes. 
Cecropia, Athen. 
Cedron, Kidron: Fluß, 
Celticum 


premonto- 
rium, ur finis terre. 
Cemenus Mons , Ies 


Montagnes de Sa 
vennes. 
Cenomania, le Wiaine, 
Cenomanum, Mans, 
Centum cellae, Civita⸗ 
vecchia. 
Certiacum, Zurzach. 
Ceſtria, Cheſter. 
Cetobriga, S. Hubes, 
Setubal. 
Chablaſum, Chablais. 
Chalcedon, Scutari. 
Chalcis, XZegroponte. ' 


‚Cherfonefus aurea, Yfas 


lacca, 
Juͤtland. 


-Tauriea, die 


Cimbrica 3 


 Eeimmifche Tatarey. 


Chilo- 
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Chilonium, Kilonium, 

Kiel. 

Chius, Scio J. 
Chotimia, Chotzim. 
Chriſtiania, Obalo. 
Chryfopolis , Scutari, 

Defancon, 
Cibinium, Hermanftadt, 
Cimbria, Juͤtland. 

- - - parva,Semern. 
Citium, Zeiß. 
Civitas regia , Cwidat 

Real.‘ 

- - Roderici, Civi⸗ 

Dar Rodrigo, 

- - vetus , Civitas 
veechia. 
Clarascum, Chieraſco. 
Clarinea, Gent, 
Claromontium, Cler⸗ 


mont. 

Claudia , Claudivium , 
Klagenfurt. 

Ciaudiopelis , Claufens 


burg. 
Clavenna , Chiavenna, 
Eleven. 
Clauſa, Chiuſa. 
Claufulae, Sluys. 
Climberrum, Aux. 
Clivia, Cleve. 
Codania, Copenhagen. 
Codanus ſinus, Schas 
» ger Rack, 
Codanonia ı Seeland , 
Dänifche Inſuln. 
Colonia Alloprogum > 


Colonia Decumanorum, 
Tarbonne, 

Gaditana, Cadix. 
Ubiorum , fire 
Agrippina, Coͤlln. 
Coloniacum ; Eoltgny. 
Comacium , Eomadio. 
Compendium ,„ dem 


— — 


piegne. 
Complutum, Alcala de 
Henares. 
Condate, es, Rennes, 
Condatum, Conde. 
Confluentes, Cenfluen- 
tia, Coblentz. 
Conimbria, Coimbra. 
Conſlantia, Coſtnitz. 
Conſtantinopolis, Com 
ſtantinopel. 
Contiacum, Eonty. 
Corbeia , Corvey. 
Corcyra, Eorfu, 
Corinthus, Corinth. 
Coriovalium , Saldew 
burg in Limburg. 
Cornelia, Wimpfen. 


- Cornubia, Cornwall. 


Corona, Eronitadt. 
Coronia , fandseron. 
Corteriacum ‚ Cortra- 
cum, Cortryd. 
——— > — 
repiacum, Creſpy. 
Creta, Candien 
Crofna , Eroffen. 
Cruciburgum ‚ Grat 
burg. 
Crucinacum, Creutznach. 
Cum- 
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Cumbria, Cumberland. 

Curia, Chur. 

- - Varifeorum, Hof 

—S lacus, Cu⸗ 
riſch Ho 

Curonium, Curlandia, 
Curland. 

Cuftrinum Cuͤſtrin. 

Cygnea, Zwickau. 

Cyprus, Cypern. 

Cyrenae, Cyrene. 


D. 
Da oberti Saxum, Dad 


ein, 
Dania, Dänemarf. 
Dantiscum, Danzig, 
— r Ifter , die Do⸗ 
mau, — 
arnaſia, iefenbofen. 


a Canter⸗ 
— Duras, die Drau, 


Fluß. 
Dafeus, Erzerum. 
Daventria, Deventer. 
Delphi , Delphium, 

Deift. 
Delphinatus, Dauphine. 
Deppa, Dieppe, 

eria, Kondondery, 
Dertona, Tortora, 
Dertofa, Tortofa. 
Detia, Dietia, Dieß. 
Dionyfiopolis, Varna, 
Divio, Diviodunum 


Dijon 


Domitium, Doͤmitz. 
Donavertia , Donaw 
werth. 
Dortracum, Dortrecht. 
Drepaoum, Trepano. 
Dresda, Dresden. 
Dryopolis, Aichſtaͤdt. 
uacum, Dovay. 
Duellum , Hohentwiel. 
Dunquerca, Dünfirchens 
Durlacum, Durlach, 


E. 
Eborscum, Pord. 
Eborodunum, Eburodu- 

num, Embrus, 
Ebroicae, Evreux. 
Eburia, KEvora, 
Eburo, Eurer. 
Eburum, Olmuͤtz. 
Ebufus, Bviea, IF. 
Echinae, Engzolart, 3. 
Kdelberga, Heidelberg. 
Eera; Eger. 
Ellovua. Elboeuf, 
Llis, Belvedere in Mo⸗ 
Tea. 
Elorona, Oleron J. 
Embrodurum Caturi- 
m⸗ Embrun. 
Emdena, Emden. 
Emdenus Sinus , der 
Dollart. 
Epaunumpau in Guieñe. 
— Eperies. = 
Epidamnus, Durayso. 
— Biſchoffs⸗ 


Kpifio- 


Regiſter, 


Episcopi villa, Biſchwei⸗ 


er 

Eporedia, Nvrea f. Ju⸗ 
rea. 

Eremus Helvetiorum, 
der Kletgow. 
Einſiedeln. 

Ertordia, Erfurtum, 

Era urt. ber 9 A 5 
ridanus , Der Pofluß, 

Rhonefluß. 

— — Erfurt. 

Efcua, Ofca, Yuesca, 

Efcuriale , Efcuriacum, 
Escurial, 

Effecum, Eſſeck. 

Eflendia, Eıfen. 

Euboea, Ne entoponte, 

Eithonia, J van 

Etruria . 
a 

Euphrates,der Phratfluß. 

Euripus, Golgo di Ne—⸗ 
groponte. 

‚Euxinus Pontus , bas 
ſchwarze Meer, 


F. 


Fabaria, Borkum, J. 
Falcomontium, Faldens 


Virginis , 


Falconis petra, Falcken⸗ 
ein. \ 

—8 Falſter. 

— augulla, Famagu⸗ 
a. 


Florentz, 


Fanum S. Andreae, S. 
Andero. 
Pe S,Audomari, &. 


m 
- S, ‚Bolesiai, Bun⸗ 
tzel. 
-. s. Chritophori, 
Havana. 
-— * Clodoaldi : 
S. Elou. 
- —- 5S, Dionyfü, Ss. 


Denis. 

- - 5, Fidei, Santa 
Se. 

- —- $, Germani in 
Laia, S. Germain en 
Baye. 

- - 5, Goari, St. 
Soar 

— S.Hippolyti, St. 
Poͤlten. 

- -. S.lohannisLuif, 
&. Jean de Luz, 

— -— $,Julianae, Sans 
tillana. 

- - S. Maclovi, &, 
Malo. 

S, Michaelis Ar- 

ch angel > Urchangel, 

S. Vii, St. 


Beit 
Feneiirellae , Senefired 


les. 
Ferreta, Pfirt. 
-Ferreranus Com. be 
Sundgau. 
Ferri Inzula Ferro J. 
Peaza, Feſſa, Feʒ. 
Kiceliz, 
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- Ficelia, Ober: Wefel, 


Fimbria , Semern. 
Finnia,Fionia,Sinnland. 
Fionia nen. 
Flandrie Com.Slandern. 
Flavia , Autun, 

- — Ara, Aurach. 
duorum, Flavi- 
niacum, $lavigny. 

ae, Bilbao, 
Flavium Brigantinum, 
Corunna. 


Filetio, die Supderſee. 


levo , 

Slieland. 
Floriacum, Sleury 
Florimontium , Blum 


levolandia y 


Floriopolis, &. Slours. 

Fonsbellaqueus, Sons 
tainebleau. 

Fons rapidus , Suentar 


rabia. 
Fontes Paderæ, Bader; 
born. i 
Forum Adriani, Voor⸗ 


burg. 
- — Allieni, Ferrara. 
— — Domitii , Sronti⸗ 


gnian, 
- — Pallorum, Caftel 
Franeo. 
- — Julii, Freius. 
- — Julium, Stiaul, 
Frejuls. 
--jJutuntorum Crema. 
— — Lepidi, Kegaio. _ 
— — Tiberii Kaiſerſtuhl. 


/ 


⸗ 


Francia, Frankreich. 
rancofurtum ad Mœ- 
» Srandfurt am 


apn. 

- — Viadrum, Franck⸗ 
furt an der Oder. 
ranconia, Franken. 

Franeckera, Franecker. 

Fretum Balticum maius, 

der groſſe Belt. 

— — minus, ber kleine 
Belt. 

Fretum Britannicum ſ. 
Gallicum, le Pas de 
Ealais, bie britannis 
Ihe Meerenge. 

- - Cimmerium , die 
Meerenge bey Caffa. 
— — Gadıtanum f. He- 
racleum die Meerenge 
bey Gibraltar , die 
©traffe, Eſtrecho de 

Gibraltar, 

- - Mamertinum f. Si- 
eulum , die ficilianifche 
Meerenge , Sao di 
Meflina. 


— — Sondz, bie fundis 
ſche Meerenge. 
— -— Sundicum, der 


Sund. 
Frifia, Friesland. 
Frifinga, Freyſingen. 
Fruxinum, — 
G, 
u sau: 
allia, Frankreich. 
» ch Eh 


Regiſter, 


Gallovidia, Galloway. 
Gamanodurum , Salz⸗ 


gg. 
Ganda „ Gandavum , 


Gent. 
Ganderfium’, Ganders⸗ 
heim. 

Garumna, die Garonne. 
Gaudia mundi, Gemuͤnde. 
"Gaunodurum, Stein in 

der Echmeig. 
Gedanum, Danzig. 
Geldria, Geldern. 
Gemblacum , 
blours. 
Geneva, Genf. 


Germania, Deutſchland. FI 


Gerunda, Girona. 
Gertruydis mons, Ger 
truydenberg. 
Gefodunum, Linz. 
Geſſoriacum. Boulogne. 
Gieſſa, le 
Glarona, Glaris. 
Glatium, Glaß. 
Gorlitium, Goͤrlitz. 
Gothia, Gothland. 
Gothoburgum, Gothen⸗ 
burg. 
Gottorpia, Gottorp. 
Grecia, Griechenland, - 
Grscium, Gräß. 
Granua , Öran. 
Grandifonium, Granfer. 
Gratiana, Gradisca. 
Grifonum respublica, 
Graubuͤnden. 
Gronia, Groͤnland. 


Gem⸗ 


Grypsvvaldia, Gryps⸗ 
walden. 

Guelferbytum, Wolfen⸗ 

buͤttel. 

Guiſia, Guiſe. 


Gynæcopolis, Frauen⸗ 
adt. 


H. 
Hadelia, Hadelerland. 
Hadrianopolis, Adriano⸗ 


el. 

— moles, die En⸗ 
gelsburg. 

Hæmonia, Theſſalien. 

Hafnia, Coppenhagen. 

aga Comitum, Gra—⸗ 


fen-Haag. 
Haganoa, Groſſen⸗-Hayn. 
Higenoa, Hagenau. 
Haſa Saxonum, Halle in 
Sachſen. 


— - Suevorum, Hallein 


Schwaben. 


. Hamburgum, Hamburg. 


Hamela, Hameln. 

Hannonia, Hennegaut. 

Hardebones ,„ Harder⸗ 
wyck. 

Harlemum, Harlem. 

Harviacum, Harwich. 

Havela, Havel, Fluß. 

Hecatompyios, spa 
bau. 

Hegetmatia, Lignitz. 


Helcebus , elielumy, 
Helvetum. , Schlett⸗ 

ſtadt. 
Hıl- 


— — — 
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IHellelus, bie ZU, Fluß. 
Heiiopolis, Alsaır, Colt: 
d 


Helvetia, die Schweitz. 
Hemopolis, Halberftadt. 
Herbipolis, Würzburg. 
Herculis portus, Porto 
Yereole. ° 
a ‚der Hargı 
d 


a 
Hefperides Inſulæ, bie 
Inuin des grunen Vor⸗ 
gebirgs. 
Hetruria, Florenz, To: 
ſcana. 
Hibernis, Irrland. 
Hierapolis. Aſeppo. 
Hiericho ‚ Jericho. 
Hierofolym .ı. Serufalem. 
Hildefia, Hildẽsheim. 
Hispatis, Sevilla. 
Hifpania, Spanien. 
Hiſtcia, Iſtria, Hiſterreich, 
ſtrien. 
Holachium, Hohenlohe. 
Homwia, Stockholm. 
Holfatia, Helkein, 2 
Huena, en,’ 
Huionum, Huum, Huy. 
Hungaria, Ungarn. 
Huninga , Hüningen. 
Hunnorum traäus, 
Hundsruͤck. 
Huzaria, Hoͤxter. 
T. 
adera, Jara. 
aponia — ——— 


apygia, Calabrien. 
watinum, Jaurinum, 
Raab. 
I, ‚uravium , Sauer. 
beria, Spanien, 
Iherus, Kbro, Fl. 
Iburinga, Überlingen, 
empta, Jempterland. 
enifia, Seniscoy. 
largus, Iler Sl. 
llerda, Cerida. 
Inachia, Morea. 
Ingotftadium Ingolſtadt. 
lngria, Ingermaͤnnland. 
Inſula Frau.i@,!’yalede 
France. 
Inſula Cituorum EC chütt. 
— - 5, Domini.ı, &, 
Domin.o,lunniole, 
Infuiz a ‚Mittel. 
Infu!: olides, vie Li— 
ee Inſuln. 
- — Accipitrom, bie 
Arsres oder Habichts⸗ 
Inſuln. 
Kalr res, die balea⸗ 
riſchen Jaruln, 
"indes, die cycla⸗ 
J Iufuͤn. 
—Ebduæ, Hebrides, 
gWeſte rnes 
— —-AEchinades, Cour⸗ 
zolari, J. 
— et ‚Sanarien 
oder. ückfelige Inſuln. 
el N He- . 
fperides, die Inſuln des 
grünen Vorgebirgs. 
Bbb In 


N 


Regifter, ‘ 


Infule latronum , Dieb; 
Inſuln. 
— — Urcades. die orca⸗ 
difchen Inſuln. 
— _ Pithyufv die pithy⸗ 
uſiſchen Inſuln. 
— — Sıur:m. die ſor—⸗ 
lingifchen nf. 
— — [remitanz die tre⸗ 
mitiſchen Inſ. 
— — Vulonz, die li 
parifchen Inf. 
onia, Jonien. 
Oppe, Soppe, Jaffa. 
ordanis,, der Sjordan FI. 
ovavia,.Juvavia, Sal;⸗ 
burg 
‚ Ipre, Ipern. 
enopolis, Santaren, 
Ifala, bie Stel. 
Iſara, Ifarus,, die fer. 
Ifenacum, Eiſenach. 
Ißnifca, Iuniſca, Muͤn⸗ 


hen. . | 
Islebia, Eisleben, 
Isna, Jsny. 
Jede Welſchland, Ita⸗ 
ien 


„Itargus, die Weſer. 
On Rhatica, Alpen. 
uſia, Jaliacum, Juͤlich. 
ulia Auguſta, Barcino, 

Ba celona. 

Julia Liberalitas, Evora. 

- — nova Uarth.iyo, 
Eartbagena. 

— — Rımulea Hifpalis, 

Sevilla. 


Laureacum, Lorch. 


ulinum, Wollin. 
uliobona, Wien in De 
ſterreich. 
uliomagus Andegaven- 
ſium, Angers. 
Jutia, Juͤtland. 


L.. 


Labacum, Laubach. 

Lacobriga, Zu: os. 

Laconia, Lacedaͤmonien. 

Lacus Asphaltites , dag 
todte Meer. 

- - Benacus, Caco 1 
Garda. 

Lacus Bodamicus, Bo⸗ 
denſee. 

- - inferior, Zellerſee. 

— — Lemanus. der Gens 
fer See. 

* plumarius, Feder⸗ 
ee. 

— — Podamicus, der Bos 
benfee. 

igurinus der Zuͤr⸗ 


— — Vererus, der Weter⸗ 


ee. 
Lahorium, Lahor. 
Landavium, Landau. 
Landrecium, Landrecy. 
Lapponia, Lappia, Lapp⸗ 
land. 
Lapurdum, Bayonne in 
Guienne. 
Laubana, Lauben. 


Lau⸗- 
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‚ Laufonium, Aaufanne. 
Leccus, Led, Fl. 
gio, Aron. 
Lemnus, Stalimene, 
Lemovicum, Kımogts. 
Lentium, Kens. 
Leoberga , Leopolis, 
Lemberg. 
Leoburgum ‚Lauenburg. 
Leodium, Lüttich). 
Leonis monaiterium , 
Leinſter. 
Leopoldinum, Leopold: 
ad 


adt. 

Leovardia, Leuwarden. 
Leucopetra, Weiſſenfels. 
Leucorea, Leucoris, 

Wittenberg. 
Liburnus portus, 

porno. 
Liceftria, Leiceſter. 
Ligeris. Koire, Fl. 
Lindavia, Lindoa; fing, 
Lipfia, feipjig. 
Lifabona, Lisboa, Fifa 


bon. 
Lithopolis, Stein. 
Lituania, Litauen. 
Litomericium , Leutme⸗ 


Li⸗ 


ritz. 
Litia, Letten. 
Livonia, Liefland. 
Lombardia, Longobar- 
dia, Lombardey. 
Londinum, Lonben. 
Londinoderiſc London⸗ 


dery. 
Longovicum,Aongwyd 


—â— — —— 


Lotharingia, Lothringen, 
Lovanium, Loͤwen. 
Lubeca, Luͤbeck. 
Lubena, Luͤbben. 
Lucena, Lügen. 
Luceria, Lutzko. 


Luciburgum, Luͤtzeburg, 


Luxenbourg. 
Lugdunum Celtarum ſ. 
Segufianorum, Ayon, 


— 


Lunæburgum, Luͤneburg. 
Lunæ villa, Cuneville. 
Lundinum Scandino- 
rum, Lund. 
Luſatia, Laußnitz. 
Luſitania, Portugall. 
Lutera regia, 
lutter. 
Lutetia Parifiorum, Pas 


ris. 
Lutra Cæſarea, Kaiſers⸗ 
lautern. 
Lycaonia, Wolfenbuͤttel. 
M. 
Macedonia. Macedonien. 
Machera, Rodemachern. 


Machlinia, Mechlen. 
Maclopolis, $. Malo, 


Madritum, Madrit, 
Manus, Meanus , der 
Mayn, Fl. 


Magontiacum, Magun- 
tiacum , Maynz. 
Maiorica , Maltorca. 
Dbb a M 





atavorum, Leyden. 
"Lugdunum, Glogau. 


oͤnigs⸗ 


Begifter R 


Malbodium, Maubeuge. 
M.ntua, Mantua. 
Mantu‘ Carpetanorum , 

Madrit. 

Marchi-, Marck. 

Marchia Anconitana , 
Ancona, 

Mare Adriaticum ,„ bag 
adriatifche Meer , ober 
Golfo Di Denetin. 

- — Aegzum, ägeifche 
Meer. 

=  Aquitanicum, da$ 
aquitanifche oder frans 
zoͤſiſche Meer. 

— — Atlanticum, das 

atlantiſche oder Abend» 

meer. 

Britannicum , dag 
britannifche Meer, der 
Eanal, la Manche, 
- — Caledonium ober 

‘ Deucaledonium , bag 
fchottländifche Meer. 

- „ Cantabricum, da, 
bifcayfche Meer. 

Erythrzum „ bag 
rothe Meer. 

- — Glaciale, das Eis⸗ 
meer. 

— — Hyperboreum, dag 
ruſſiſche Meer, 

— — Hyrcanum, dag cas 
fpifche oder hyrcanifche 

eer, 

— — Indicum, das im 
dianifche Meer. 


-— -— Ligufticum „ das 
liguftifche Meer. 


‚— - mediterraneum,dag 


mittelländifche Meer. 

- - "mortuum, daß tobfe . 
Mer. . 

- — purpureum ‚ dag 
cahfornifche Meer. 

— - rsubrum,dagrothe M. 

- - Sardoum, dag fars 
binifche Meer. 

- - Siculum, dag ficilias 
nifche M. 

Mare Tufcum f. Tyr- 
rhenum,dag toscaniſche 
Heer. 

Mariæ cellæ, Marienzell. 

— - domus, Mergent 

eim. 

Marobodum, Budweis. 

Marochium, Marocco. 

Martiana Silva ,„ de 
Schwartzwald. 

Martisburgum, Merſe⸗ 
Vvirg. 


Maiuſia, Marſeille. 


Mattiacum, Mattium , 
Marpurg. 

Mattiacz aque, Wisba⸗ 
ben. 

Marritania, Tingitana, 
Marocco. 

Mechtinia, Mecheln. 

Mediolanum, Mayland. 

Megalopolis, Mecklens 
burg. * 

Melibocus mons, ber 
Blocksberg. 

* Me- 
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Meliodunum, Muͤhlhau⸗ 


fen. 
Melocabus, Eoburg. 
Melodunum, Welun. 
:Memelium, Memel. 
Menina, ienin, 


Me venehia ‚Megquing, — 


- Mcilana, Meßina. 

«Metz, Meuis, Mer. - 

Metctli Caftrum , Mid⸗ 
delburg. 

MethymnaSidonia, we 
dina Sidonia. 


Meurfta, Murſia, Meurs. 


Minda, Minden. 
Minius, Minbo Fluß. 


die Stadt, - 
Misnia , die Marggrafı 
fchafft Meiffen. 
Mitytene, Metelino. 
Moenus, Mayr, Fluß, 
Moguntia, Moguntia- 
cum, Maynz. 
Moles Adna; Engels 
bur 
— Archipela- 


gus, die Molucciſchen 


Inſuln. 
Molyberga, Muͤhlberg. 
Momonia, Mounſter— 
"Mona. hium , München. 
Mon: terienfis Epis. 3: 
Muͤnſter. 


NMonaſterium in valle 


Gregotiana, Muͤnſter 
in Gregorienthal. 
Monoecium, Monaco. 





Mons Aemilianus, 
Montmelian. 

— — Albanuͤs, Montau⸗ 
ban. 

-— — Belligardus, Muͤm⸗ 
pelgard. 

Cenimenus , les 

Sevennes, — 

2— Ferratus, Mont 
ferat. 

- — Gomericus , Mon⸗ 


gomery. .. 
.- — Hhinnoniz , Bergen 
in Hennegau; 
— = Jouis Donnersberg. 


-- Medicus, Mont⸗ 
Miſena, Misna, Meiſſen, 


medy. 
⸗Morentiacus, Mon⸗ 
morencçy. 

— Peflulanus, Mont⸗ 
pellier. 

m. a Koͤnigs⸗ 
berg. 

omaricus, Remi⸗ 
remont. 

— — Serenus, Peters⸗ 


berg. 
- —— Montfe⸗ 


— ns udetus,Fichtelderg. 

— Thabor, Miontae 
bour 

— — Vadanus y Vaudea 
mont. 

Viei, Mondovi. 

- — Vogeſus, vogeſi⸗ 
ſche Ge irg. 
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* 


Mon⸗ 


* 


Resgiſter, 


Montanum Territori- 
um, Erzgebirg. 
Montes, Bergen in 
negau, Mons. 
Moniss acuti, Spitzber⸗ 


gen. 

- -. Sudeti, das Rieſen⸗ 
gebirg. 

Morumcthia ,„ Mons 
mutb. 


Moratum, Murten. 
Moravia, Mähren. 


en⸗ 


Moravus, die Morau, Fl. N 


Moriana, Morienne. 
Moſambicum R. os 
ſambique. 

Moſa, die Maaß, Fluß. 
Moscovia, Moſcau. 
Mofelia. die Moſel. 
‚Munda, Weichſelmuͤnde. 
Mungatium, Mongatſch. 
.Muro cinda, Meurs. 
Mutina, Modena. 


N, 


Nabus; die Nabe, Fluß. 
Nagnara, Yunnierick. 
Niaiflus, 77:1fa. 
Narnureum, Namur. 
Nanceium , Nancy. 
Nännetes,um, Nantea. 
: Naparis ‚der Dnieſter⸗Fl. 
Narbo, Macbonne. 
Nariſea, Boigtland.  ı 
Narıfcorum Curia, of. 
Navı. Nabe, Fluß. 
Naulum, %7olt, 


Nazara, Nazareth. 

Neapolis, Napoi. 

Nemetum, Neus 
ſtadt an der — 

Nemauſum, Nemauſus, 
Nismes. 

Nemetacum, Arras, 
Atrecht. 

Nemetùm Augufta, 


Neocallrum, Reub 
eocaltrum, Neu 
Neufchatel. — 
eocomum, idem. 
Neogardia, Neugard. 
Neomagus, Nimwegen. 
Neofelium , Neuheuſel. 
Nerolinga , Norlinga, 
Nördlingen. 
Nicza ad Varum, Yisse, 
Nicer, Nicerus, der Res 


ar. 
Nicopia, Nyfsping. 
Nidrofia, — — 
Nilus, der Nil. 
Niſſa, die Neiſſe, Fluß. 
Nomenium, Nomeny. 
Norica, Mons Noricus, 
Nürnberg. . 
Norimberga, zdem. 
Normannia , die Nor 
mandie. 
Northumbria, Northum⸗ 
berland. 
Norvegia, Norwegen. 
Noveſium, Neuß. 
Noviodunum Aeduo- 
rum, Nevers. 
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Noviodunum Sueſſoni- 
um, Noyon. 
Noviomagum (Novio- 
magus Nemstum) 
Speyr. 
Noviomagum Batavo- 
rum, Nimägen. 
Noviomum, XZoyom, 
Novoburgum , aums 
burg. 
Novocomum. €omo. 
Novogardia , Neugard. 
Novogardia Lithuaniæ, 
Novogroded. \ 
Novoportus, Nieport. 


OÖ. \ 


Oaracta, Ormus, J. 
Obius, Oby, Fl. 
Obringa, die Mofel, SL 
Occitania , Languedoc. 
Oenipons, Inſpruck. 
Oenotria, Stalien. 
Oenus, der Innfluß. 
Olifippo, Kıflabon. 
Olivetus, ber Delberg. 
Olomutium, Dlmüß. 
Oone. Aland, J. 
Olsna, Oels. 
Oneſtrus, Unſtrut. 
Onoldinum, Anſpach. 
Oppa, Troppau. 
Oppolium, Dppeln. 
Oranum, Oran. 

Osca liergetum, Srefee. 
— Osna⸗ 


Pr 
‘ 


Oltenbua, ©ftenby, 

Otinum, Eutin. 

Ottonia Sılva, Oden⸗ 
wald, 

Ovietum, Oviedo. 

Oxonia, Oxonium, Ogs 
ford. 


P. 
Pachynum, Eabo Paffas 
co 


Padus der Po, Fl. 
Be Leoben der 


Kletgan. 
Pa:z0 Dreda, Ab 
Dreßden. 
Palzftina, das gelobte 
Land. 
Palatinatus, die Pfalz. 
Palüs Meotis, Mer dels 
le Zabache. 


- Panormus, Palermo, 
‘ Paraguaria, Paraguay. 


Parifii, Paris. 
Parthenopolis , Magdes 


burg. , 
Paflıvium ‚, Patavia, Paſ⸗ 
ſau. 
Patavium, Padua. 
Pax Augufla, Badajos. 
Pedemontium,Piemont, 
Penninus mons ; der grofe 
fe St. Bernhardsberg. 
eremba, Pfreimt. 
Perpinianum , Perpigs 
nam, 
Perfi: , Perfis,, Perfien. 
Bbb 4 Pe 
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Petropolis, Petersburg, 
Peterwarbin. 
Pheuzarum Halberſtadt. 
Philippoburgum , Phi 
lippsburg. 
Phenice, Phenicia, Phoͤ- 


meien. 
Phorcenum, Pfortzheim. 
Pictavia, Pictavium, 
Poitieres. 
Piĩſena, Pilſen. 
Pinsrolium, Pignerol. 
— mons, Fichtel⸗ 
erg. 
Pif:urum, Defaro. 
Pia.enriz, Piavenzg, 
Pu, Pleiſſe, Fl. 
Plocum , Ploczfo. 
Piona, Plön, € 
Piumarius“ Lacus , ber. 
r Geste: 0. 
Plurium, Pluͤrs. 
Poget1mia, das Hocker⸗ 
land. f 
Poleſia, Breifici., 
Poloni2, Polen. 
 Pomerania, Bomern. 
Pompeiopöli: , Dampes 
fone. 
Pons Arolæ, Brück. . 
- — Mora, Maftricht. 
— — Saravı, Saarbrück: 
— — Trataoı , Alcantara. 
Pontus Kurisr: , das 
ſchwarze Meer. vr 
Porär 13 der Peuch/ Fl. 1 
Porta ferre, das eiſerne 
Thor „Siebenbuͤrgen. 


: = —Attebrum, 


Portz Cafpie, Derbent. 


Portus alaeris , Portas 
legre. 

— —- aquæ pulchræ, Aqua⸗ 
pulco, 


— - Cale, Porta Port, 

-— - Gefloriacus, Bou 
logne. J 

——-Gratiæ, Gavre de 
Örace, 

— — Herculis, Porto 
“ereole,. “ - ‘ 

— — Herculis Moneci, 

- Monaco, 


—.— Longus, Porto 
Longone. 

— - Ludovici, Ports 
louis:; 


— — Magnus , Ports; 
mouth, 
=— MNiagonis, Porto 
.Maon. : 
— - Regius,Port Royal, 
Santonum ; Kos 
chelle. 1— 
Posnania, Poſen. 
Poſonium, Preßburg. 
Praga, Prag. 
Primisiavia, Prenslau. 
Procolitia, Colcheſter. 
Promontorium Antiva- 
ftaum,The Lands Ende. 
Aphrodifium, Cabo 
de Creux. 
Cabo 


‚gHinis Terre. 
-.- Bounz Spei, €, di 
buona Speranze. , 
Pro: 


\ 


Promontorium Charide- 
mum , €. de Bates. 
— — Dyrrhachium , €. 
de Prios. 

— — Pachinum , Cabo 
Paſſaro. 

- - Palmarum , Cabo 
Das Palmas, 

— — Pelorum, Eabo di 


Saro, 
mm m Sacrum , €, S. 


Vincentii, Cabo Corfo, R 


- — Tanarium, Cabo 
Matapan. 
Trium Cufpidum, 
€, de tres puntas. 
- — viride,, Cabo Vers 
de, _ 
Provincia, Provence, 
Prumia; Pruͤm. 
Pruflia, Preuſſen. 
Purpureum mare, cali⸗ 
fornifche Meer. 
Pyle Geticz das eifers 
ne Thor. 
Pyrenzi montes,- pyre 


Naͤiſch Gebirg. 


Quercetum , Quesnoy. 

Quinque Ecclefiz, Fünf 
firchen.. 

Quiflus, Queiß, Sl. 


Rs 
Radiantıa > Rednitz, Fl. 
Raguſa, Raguſium, Ras 
guſa. 


— — 


— —— ei 


Ratisbona, Regenſpurg. 
Redones, £ eunes. 
Regiomons, Königsberg. 
Reginogradecium , Ks 
niggraͤtz. 
— — 
ium Julium, Xeggio. 
— a > ne 
Remi, &berms. 
Revalia, Reval, 
Rhetia, Graubünden. 
hegium , Regio, 
Rhenofeld3,Xheinfeldett, 
Rhenus, der Rhein, ZI. 
Rhingovia, dag Rhein⸗ 
thal, der Rheingau. 
Rhodanus, der Rhone/Fl. 
Rhodopolis, Roftoc. 
Kintelium, Ninteln. 
Ripa, Rypen. 
Rodericopolis, Cividad 
Rodrigo. 


‘ Roma, Rom. 


Romelia, Rumelien, 
Roncalia, Runckel. j 
Roncilio , Konciglione, 
Roftochium, Roſtock. 
Roteburgum ad Tuba- 
‚Am, Rotenburg an dee 
Tauber. . 
Roterodamum , Roter⸗ 
. dam. 
Rotevilla , Rotweil. 
Rothomagus , Rouen. : 
Rubeacum, Ruffach. 
Rudolphopolis , Rudel⸗ 
ſtadt. 
Rugia, Rügen. 
Bbbz Ru- 
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Rupella, Kochelle. 
Ruperti villa, Rappers⸗ 


WW 
Rupes Fucaldi, Roche 
foucaut. 
- - Rapoldi, Rapolt⸗ 
ſtei 


n. 

m — Re ia, Roero 4 
— —— 
Ruſcinum, Perpignan. 
Ruſcinonenſis Com. 

Xouſſtilon. 
Ruflia, Rußland. 
Ruthenia, Reuffen, 
Rutupia, Sandwich, 


S. 
Sabaudia, Savoyen. 
Sabis, Sambre, Sl. 
Saconium ‚ Sedingen. 
. Sapuntus, Morviedro. 
: Sala, die Saal, Fl. 
Salernum, Salerno. 
Saletio , Selb. 
Salisburgum,, Salzburg. 
Salmantıca, Salamanca. 
Salmona, ©alm. 
Salodurus , Solothurn. 
Samarobriva, Amiens. 
Sambia, Sammland. ’ 
Samojeda, Samojeden. 
Sampolitanum fanum , 
St. Poͤlten. 
Sandomiria, Sendomir, 
Sanflita, Sanvliet. 
Santonia, Saintonge. 
Sara, Saravus, die Saar, 
Kup. 


Saravus Ludovici , Sar⸗ 
louis. 

Sardinia, Sardinien. 

Sarunetus tractus, Sar⸗ 


gantz. 
Saveria, Sauria, Saur⸗ 
land 
Sauromatia, Sarmatien. 
Savus, Sau, 
Saxonia, Sachſen. 
Scaldis, die Scheld, FL 
Scandia, Schonen. 
Scaphuſia, Schaffbaufen, 
Scandinavıa, Schweden 
und Norwegen. 
Schifnaburgum, Afchaf: 
fenburg. 
Schutia, Schütt, J. 


Sehvvegia, Eſchwege. 
Sclavoyercium, Mi 
difchgräß. 


Sclavöniz, Sclavonien. 
Scodrı, Scutarium, Sehe 


tari. 
Scoriale, Eſturial. 
Saotia, Schottland. 
Sedenum, Sitten. 
Segedunum, Segedin. 
Selufium „ Cronweiſſen⸗ 


& — 
emana Silva, der Ha 

wald. ER 
Semigallia, Semgallien, 
Sempronium , Debens 


8 u S 
enoꝑallia inigagl 
Sehen; Sens. BR 


Sequana, Seine ‚ SI. 
Setu- 


— 


— 


Setubaliz, Setubal. 
Sicilia, Cicilien. 
Sigena, Ciegen, 

Silva Ducis, Herzogen: 


Silvanetum, Senlis. 

Silvanienfis pagus, Um 
terwalden. 

Simyra, Etzerum. 

Sinus Argolicas, Golfo 
diNapoli DiAomanıq. 

- — Auſlrinus, die Suͤ⸗ 
berfee 

- - Cratetis, Bolfo di 
Napoli. 

ormianus, Golfo 
di Gaeta. 

— — Gangeticus, Golfo 


= — Pi anus, G. di 


Salorno. 
— m Tergeſtinus, G. d 
Trieſt. 


— -Thermaicus, G. di 


Salonichi. 
Siſacum, Siſſeck. 
Slesvicenſis . Schleß⸗ 


wig. 
Smolſeſcium, Smolen⸗ 


co, 

Sobifzum , Sonbise. 

Solothurum ‚, Solothurn. 

Sparnacium, Eſpernay. 

Sparta, Lacedemon, Mi⸗ 
fitra. 

Spira, Speyer. 

Squirfina, Schwerin. 

Stada, Stade. 


Stenium , Stein. 

Stenoberg:, Öteenberg. 

Stephanopolis , Crons 
ſtadt. 

Stiria, Steyrmarck. 


Strandia Sepientrionalis, 


Nordſtrand. 
Strigonium, Gran. 
Suecia, Schweden. 
Sueſſio, Posffons. 
Suevia, Schwaben. 
Sulmo, Simone, 
Syracufz , Syracus. 
Syria, Syrien, Soria, 


T. 


Tabernæ Alſatiæ, ſ. Tri- 
boccorum, Elſasza⸗ 
bern. 


— -Montanæ, Berg 
zabern. 

— — Mofellanicz,Bern 
caffel. 

- - Rhenanz, Rheins 
zabern. 
Taborium , Tabor in 

Boͤhmen. 


Tamelis, Thems, 
Tanais, der Don, Fl. 
Tarentum, Tarento. 
Targetium, Stuͤlingen. 
Tarviſium, Treviſo. 
Taruſcum, Taraſcon. 
Tataria, die Tatarey. 
Taurica Cherfonefus, die 
erimiſche Tatarer, 
* 
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Taurunum, Belgrab. 
-Tavus, Tay, Sl. 
Tecella, Terflenburg. 
Telo Martius, Toulon, 
Temesvaria;, Temesva- 
‘ rinum,; Temeswar. 
Tenplum Minerva, Eas 
ſtro. — 
Teneramunda, Denders 
monde, 
Teplitium, Töpliß. 
Tergeſte, Tergeltum, 


rieft; 
Tergovifta , Tergovifco. 
Tetuanum, Tetuan. 
Fencria, Troia. \ 
Teutoburgum , 


ur . 
Theodonis villa, Diedens 
hofen, Tbionville. 
Therme Auftriac® , Ba: 
den. 

—- — Garolinz, Carlsbad. 
— - Helvetiorum,, Ba; 
den, 
- — Pfeffer⸗ 


ad. 
Theſſalia, Theſſalien. 
Thorunium, Thoren, 
Thracia, Thraeien. 
Thuringia, Thuͤringen. 
Tibiscus, die They, Fl. 
Tibur, T:voli, 
Ticinum, Paoia. 
Tigris, der Tiger, Fl. 
Tigurum, Zürch, 
Tobinium , Zopfingen, 


Hundsruͤck. 


Ober⸗Mſſel. 


Totlbiacum, Tulpetum, 
Zülpich. 

Toletum, Toledo. 

Tolofa, Touloufe, 

Torga, Torgavia, Tor⸗ 
gau. . 

Tornıum, Dornid, 
Tournay, J 


Tra&us Gemenius , die 
Sevennes. 
Hunnorum , 


Traianopolis, Traino. 
Traietum ad Mofam, 
. Maitricht, 


— - Khenum, Utrecht. 
Duis⸗ 


— — Francorum, Stand 
furt am Mayr. 
- - Suevorum Schwein⸗ 


furt. 
Tranfilvania, Siebenbuͤr⸗ 


gen. 
Tranſiſalana provincia, 
1 
Transmontana Provin- 

cia, Tralos montes, 
Tranftagana Provincia, 

Alenteto, 
ig] Aida s Trebifonde, 
Trafimenus Lacus, 2as 

g0 Di Perugia, 
Tremonia, Dortmund. 
Treviri , Treviris, Trier. 
Trevoltium ,: Trivol- 

tium, Trevoux. 
Triboccorum Augufla, 

Straßburg. 
Triburium , Trebur. 

Li» 
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Tridentum , 
Teint. 00 
Trimontium , Philippo⸗ 


Trident , 


Tiinaeria; Eicilien. 
Tripolis; Tr:poli. 
Troccum , Trocky. 
Tuberum , &o:yenburg 
- an der Tauber, 
Tuberus, die Tauber, ZI, 
Tugium, Lugum, Zug. 
Tullium, Toul. 
Tulonium, Tudela. 


Tunes, Tunetum, Tunis. 


Tungri , TZongern. 
Tungrorum tens. Spaa. 
Turcia, die Türkey. 
Turichemum, Türfheim. 
Turon.um, Tours, 
Tuscia,Slorenz;,Toscang. 
Tvvenus, die Twente. 
Tyberis Tyberfluß. 
Tychopolis, Gluͤckſtadt. 
Tyrrhenia, Toscana, 
Tyras , Dniefter, Fluß. 
Tyrus, ug 


—— Wagrien. 
Vahales , Vahalis, die 
OR | 


ahl N Fl. 
Valachia, die Wallachey. 
Valachria, Walchern. 
Valcircum, Veldkirchen. 
Valdemontium, Vaude: 
mont. 
Valdecum, Waldeck. 
Valdoletum, Vallado⸗ 


lid. 
Valduſta, Waldshut. 


Vallis Oeni, dag Inn⸗ 
thal. 


Valentia, Valence. 

Valentinjanae , Valen⸗ 
ciennes, 

Valefia, Waliferland. 

Valefium, Yalois, 


—- —. loachimica, Joa 

chimethal. J 

— — ivadia, Mayen⸗ 

thal. p 

- — Pennina , dag 
Walli erland. 

ellina, Valte⸗ 


lin. 
Valliſoletum, Vallado⸗ 
lid. 
Vandalitia, Andaluſien. 
Vangionum Urbs , 


Worms, 

Varadinum, Waradin. 
-— — - Maäius,Öroßi 
Waradin. | 
— — — Petri, Peters 

Maradin. 


Vardhufium, Wardhuus, 
Varendorpium , Warens 
dorf, 
Varifcia, Woigtland. 
Varmia, Werneland. 
Varnemunda , Ware 
münde. 
Varfovia, Warfchau. 
Vafconia, Bascogne. 
Vedis, Wight, 5. 
Veldentium, Veldenz. 
Venerus Lacus, Weeners 
fee. ; 
= Veoe- 
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Venetiae, Venedig. 
Vercellae, Dercelli, 
Verda, Verden. 
Veredunum, Verdun. 
Verodunum , idem. 
Verovicum, Warwick. 
Verfaliae, Verfailles. 
Veſalia, Weſel. 
Veſontio, Beſancon. 
Vetus vicus, Altorf. 
Vgernum, Beaacaire. 
—— Elbeuf. 
Viãadrus, die Oder. 
Viburgum, Wiborg. 
Vicus, Wyck. 
Vicus Julius, Germers⸗ 
eim ˖ 
— Spadanus, Spaa. 
Vienna Allobrogum , 
Vienne. 
Vienna, Vindobona , 
Mienn, 
Vigum, Vigos. 
Vinaria, Weymar, 
Vindelis, Portland. 
Vindeforuum, Windfor. 
Vindocinum ‚ Vendome. 
Vindolana, Winchefter. 
Vindorum£. Vinidorum 
Marchia ,„ Windijche 
Marf. 
Vindunum, ke Mans. 
Virginia, Neuengelland, 
Viftala, Weichfelfluß. 
Viftulae oflium, Weich: 
ſelmuͤnde. 
Viſurgis, die Weſer, Fl. 
Vitodurum, Winterthuͤr. 
Vittelliacum, Wittlich. 


Ulma, Ulm. 
Ultonia, Ulfter. 
Ultraieitum, Utrecht. 
Unſtrutum, Unſtrut. 
Vogeſus, das vogeſiſche 
Gebirg. 
Volemotum., Falmouth. 
Volga,die Wolga. 
Volhyni: , Volhynien. 
Volinum, Wolliu. 
Vollerbytum , Wolfen⸗ 
büttel.. 
Volturnus portus, Sal 
moatb, ‚ 
Vofalia, Ober: Wefel. 
Upfalia, Upfalz, Upfal. 
"Urania, Altorf. 
Vratislavia, Breßlau. 
Uria, Uei in der Schweitz. 
ftadium , Yıitadium ,‚- 


Yſtaͤdt. 


W. 
Walachia, die Wallachey. 
Weltmannia , Weiters 

mannland. 
Weftphalia, Weſtphalen. 
———— Weſtgoth⸗ 
and, 


W::tteravia, Vederovia, 
Metterau. 
Wimpina, Wimpfen. 
Wingarta, Weingarten. 
Wormatia, Worms, 
Zarobarz , Temeswar. 
Zatecium, Gap. 
Zeapolis, Duͤnkelspuͤhl. 
Zutphania, Zuͤtphen. 
Teusfches 
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Teutſches Regiſter, der 


heutigen Benennungen. 


Aachen 181 Abruzzo 
Aalburg 453 Abt = 
Aalen 122 Abtey 19 
Aar 297. 301 Abydos 560 
Aarburg 297 Acadia 657 
Aarhuus 152 Acarnanum 535 
Aarde 456 Achaja 533 
Abarim 6068 Achen 587 
Abas gier b. 479 Acqui 347 
Abaujvar b. 494 Aere 566. 614 
Abbeville 316 Acroceraunium 527. 533 
Abend 5 Xctium 534 
Abendmeer 30, 49. 619 Adea 638 
Aberavon 382 Adel 15 638 
Abergevenny 379 den so 
Adeffinien 624 Adige 
Aber 624 Anler,fehtwarger, Drden er 
Abgetheilte Herren 20 - — weiſſer/ Orden 5 
bo 475 Adramitium 551 
Abrugdanya 503 Adria 4551 


Teutſches Regifter, 
Adrianopoli 521 Albigenſer 318 
Adriatiſche Meer 51. 342. Albion 370 
wech 527 Albuquerque 404 
Arriatifche Meerbufen zı Aby 318. 347 
Aebte, Aebriffinmen 246 Alcair 621 


— — gefuͤrſtete 24 


6 Alcala de Henareg __400 


eg 531 Alcantara 404 
— z1 = — Didn 64 
Aelſt 275 Aleariyah . 478 
Aeolia 551 Alcudia 408 
Yequator 676 Alenteio 418 

deffen Rugen 686 Alenpo 565 
Aequinoctium 682 AÄleſſandria bella Paglia 
Aequinoetialpunete 676. 347 

682 Aleſſio 529 
Jethiovin - 631.637 Alexandrette 563 
Aethiopiſche Meer 33. 619 AUlerandria 565.621 
Jena 363 — — Abanide 571 
Netolia 533 Algarbien 418 
Afweltad  , 469 Algier 627 
Africa 617 Algom 123 
Aggerhuus 484 Alicante 406 
Aglar 89. 352 Alingsohs 472 
Agra 575 Alten 163 
Agram sıo Altmar 285 
Ahlen 189 Allendorf 145 
Ai 61i - - ander Lomb 143 
Aichſtaͤdt 125 Aller Hr 
. Wire Ä 274 Almanza 400 
Aix 319 Almeria 405 
Alago 633 Almerin 418 
Aland, Inſul 478 Almiſſa 512 
Alaner 479 Aloſt 275 
Alauduli 560 Alpengebirg 293. 339 
ud 110 Aljen 455 
Albanien 371. 563. 657 Alsfeld 143 
Albano » 359 Altanhalt 217 
Albanopoli 529 


Altbunzel 233 
Altcaſti⸗ 
\ 


der heutigen Benennungen, 


* 


Alte aſtilien 00 Amorbach 162 
Alteatzenelnbogen 147 Amphibolis 531 
Alkenau 184 Amphiſcii 531 
Altenburg 125. 200.b. Amſterdqm 284. 654 
490 Amur 543 
Altenkirchen 153 Amurifche Meer 473 
Alte Welte 32 Anardica x 23 
Althann 97 Ancona 357 
Altland 506 Aneyra 557 
Altmuͤhlmuͤnſter 97 Andaluſien 404 
Arber „6 I — 
or 94. 136. 301 Anderna 164 
Altranſtaͤdt 205 Anderskow 459 
ltſel b. 488 Andlau 331 
Altſtaͤdt 210 Andreasberg i91 
Altſtaͤtten 304 Andreasorden 64. b. 468 
Alzey 166 Anerfchom- » 459 
Alzeyergan ' 167 Angerap 441 
Amack 459 Angerburg 445 
Amaͤl 473 Angermannland 476 
Amalfi 361 Angers 323 
Amafia 557. 560 en 348 
Amaſtr 557 Angleſey 382 
Umaʒonenland 650 Argoche 639 
2 649 Angoudleme 323 
Amberg 100 Angoumois ibid. 
Amboije 323 Angola 636 
Ambracia 532 Angoy 35 
Ambracifche Meerbufen Angra i 
528 Anhalt 217 
Ambras 90 Anjou 325 
Ameland 286 Anna 5 
Ameriea 644 Annaberg 201 
Amersfort 288 Annapolis 657 
Amiens 316 Aneby 345 
Amiſus 556 Anſico 637 
Ammensleben 194 Auſpach 127 
Amoͤneburg 14Anÿppruͤche 24 
— Cee Antan⸗ 


Regiſter :- > 


Teutſches 

Untandrus 55t Archipelagus 12. 527. 540 
Antequera 405 - »- - Graeeiae st 
Antibarium 29 + „ - Lazari 548 
Antibes 320 - - - Muldivarım ibid, 
Antilliſche Inf. 658 Arco 91 
Antiochia 555. 565 Ardennerwald 281 
Antipodes 693. 696 Ardra 634 
Untivari 529 Aremberg 167 
Antoeci 693. 696 Arnsberg 174 
-Antorf, Antwerpen 278 Arensburg 495 
Anweiler 147 Nrgolifche Meerbuſen 528 
Aoſta 345 Argos 535 
Apamen 559 Argovin 630 
Apenninifche Gebirg 339 Argom 392 
Apenrade 455 Arica 652 
Apolda  - aıı Arien 274 
Appanagirte Herren no NAriftocratie 22 
Appenzell 301 Arles 519 
Apulien 361 Arlesheim . 140 
Aquambou 634 Armagh 385 
Aquapuleo 654 Armagnac 318 
Aquila 360 Armenien 62 
Aquileia 89. 352 Arnheim 287 
Aquino 360 Arno 344 
Aquitanien 3:7 Arnon 607. 688 
Aquitaniſche Meer so Arnshaug 203 
Ara 640 Arnſtadt 214 
Arabien 568 Arok⸗Szallas b. 494 
Urabiſche Meer 547 Arolſen 152 
Weerbuſen 547. 619 Arpino 360 
Nrac 569 Arracan 584 
Arad b. 497 Arragonien 497 
Aranju 400 Arras 273 
Ar arat 562 Arroe 460 
Arau 306 Arſchot 278 
Arbe 512 Artemiſium 739 
Arboga 468 Artois 273 

angel 493 ron bas7 


Ye 


der heutigen Benennungen, 


Aalen 609 Wuguftenberg 214 
ahaffenburg 161 YAuguftom 7 “427 
Aſchersleben 193 Auguſtusburg 202 
Aſchkunt b.478 Avignon 320 
Aſcii 692 Avila got 
Usdod 610 Avis: Drdben 64 
ſia 546 Aulendorff 118 
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Eſtrecho de Gibraltar 399 
Efiremabura ©: 403.417 
Liſch 301.344 


Ertenheim \ 220 
-_— — Muͤnſter ibid, 
Euboͤa 539 
Eubsifche Meerenge 528 
Evian { 344 
Eulenburg 201 
— 418 
vreux St 315 
Euripus Chalcidicus <39 
Europa 40. ſeq- 
Eurymedon 557 
Eutin 182 
Exceſter 378 
Exiles 346 
Fon 378 
Eyland 7 
F. 
aaburg 457 
aeuſangin 598 
aenza 357 
alfenberg 474 
alfenburg 251 
altenftein 184, 193 
alkioͤping 472 
almouth 378 
alfter 459 
alım 469 
amagoſta 561 
anshere 642 
arnrode 216 
arnefe 358 


aro 4 
aro di Meffina 52. 363 


aſan eninſu 430 
‚aufliunp 345 
Fazo 563 
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der heutigen Benennungen, 


ederſtrom 649 
eyer⸗Var 503 
eldfird) 86. 87.93 
elfo: Banya 496. *. 


el » Bıngi 505 
Felſen 8 
eltri _ 35 
emern 455 
eneſtrelles 346 
ermo 358 
ernambuco 651 
errara 397 
erret 330 
ero 486. 487. 641 
eucht 
euchtwangen 128 
ve Iber 626 
ıchtelberg ‚129 
ileck b.488 
male 354 
innifche Meerbufen <ı 
465. 490 

473 

151 

598 

132 
443 

aͤmiſche Inſuln 661 
274 

485 

455 

382 

356 

655 

457 

516 

507 





Sontainebleau 
ontenat 
ontenoi 

ora 

orchheim 
ormentera 
ovmoſa 

ort de Bugte 
— de Fuented 
-louis 332. 
Naſſau 

- ©. Julien 
- Urbany 
offano 

oſſigny 
oultorum 
outacheos 
raͤnkiſche Creis 
ranche Comte 
rankenber 
rankenhauſen 
rankenſtein 
rankenthal 


III III 


ranffurt am Mayn ı57 


= - ander Oder 221 
ranfreich 311 
ranecker 286 
raſeati 59 
rauenbreitungen 131 
rauenburg 442 
rauenfeld 305 
rauſtadt 4236 
reudenberg 168 
reudenſtadt 109 
reyaͤmter go5 
renberg 203 
venburg 9%, 207. 299 
Odd 2 Grey: 
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epherren 2x0 Kl 668 
Krepfingen 99 Fußpunet 675 
reyſtadt 84. 487. b. 
riaul 352 BG. 
ridberg 158 
riedensburg 458 Gaconda 637 
riedenſtein 210 Gad, Stamm Iſr .· 613 
ederichsberg 458 Gadebuſch 185 
iederichsburg 458 Gaͤſtricien 475 
riederichsfeld 219 Gaeta 361 
riederichshbal _ +85 Gafar 625 
riederichshof 466 Gago 63 1 
riederihshbamn 480 Galatia 557 
rieberichsoddte \ 450 Galgog b,437 
riederihsfhang 479 altlaa 604 
riederichsftadt 454.484 Galiläifhe Meer 606 
rieberichsthal 210.458 Galinderland 445 
viederihswert5 210 Gallana 615 
rieberickenberß 218 Gallicien 401 
rießland 285. 287 Gallipoli 362. 521 
riſchehaf 4414 Galloway - 386 
riglar 1415 Gambarou '620 
roͤſon 476 Gambacarleby 479 
rontignan 319 Gams 304 
sruchtbar 9 Gandersheim 191 
uentarabia 403 , Ganges 548 
uͤnen 450, 456 Gap 325 
aͤnftirchen 491.b. Garabuſa 639 
ürft, was? 17.244.247 Garizim 608 
ürftenberg 115 Garnſey 316 
ürftenftein 36. Garonne 313 
ulda, Fluß 78 Gafcogne 317 
ulda - 138 Sen 637 
undamentalgefege des after 304 
„RN, a5: Gaftein 108 
— 12 609 
ugger. 113 Gebhorn ı 
Gebir⸗ 


der heutigen Benennungen. 


Gebirge 8 Geubern 157. 219 
Gebmeiler 3390 Gewaͤſſer 10 
Gefle 475 Giagaͤ 637 
Gegenfuͤßler 30 Gibellinen 110 
Gehannabad 575 Gibeon 611 
Gehmen 179 Gibichenftein 195 
Geismar 145 Gibraltar 406, 
Selbe Fluß 592 Gich 136 
— — Meer 548 Giengen 121 
Geldern 281. 232. 287 Gieſſen 143 
Geldſorten 15 Gifhorn 189 
Eeinpaufen 157 Gilead 6:8 
Gelobte Land 602 Gilgal 611 
Gemblours 279 Gilge 442 
Gemmingen 166 Gilgenburg 445 
Gemünden 134 Bingi 583 
Genevois 345 Gironna 406 
Genezareth 606. 613 Givet 280 
Senf - 302 Giza 621 
Genfer See 296 Glamorgan 382 
Gengenbach 105 Glarig 301 
Gent 274 Glaſcow 333 
Genua 354 Glatz 230 
Georgien 563 Glaucha 195 
Gera 203 Gleichen 215 
Gerar 610 Globus 1.25. 667 
Gerdaun 44 Glocefter i 379 
Germersheim 166 Glogau 229 
Gernsheim 161 Gluͤcksburg 455 
Geriſau 306 Gluͤckſelige Inſ. 641 
Gerolſtein 90 Gluͤckſtadt 124 
Gerolzeck 119 Gneſen 4426 
Gerſtungen 210 Goa 1: Bo 
Gerteimdenberg 283 Sjmorer Sep. 494. b. 
Geſtade s Goͤppingen 110 
Geſtirneintheilung 705 Goͤrde 189 
Gete ‚ar Görig 89 
Bevalia 476 Goͤrlitz 224 
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— 190 Grabow 187 
Goͤtrwich 82 Gradiſca 509 
Golconda 3. Gräcia 524 
Goldingen 4 an 213 
Goldkuͤſte 633 es — 150 
Solfodi Bengala 547 — 8 
— Conteſſe 728 —* en - 16 
- — Coron $28 - — gefürflete 247. 248 
- — Gala 34 2:9 
- — farta 528 — 283 
- — —— 428 Graitz 203 
WMonteſanto 728 Sn 484 
- — Mapoli 343 Granada 405 
- — Nüpoli di Roma Branicug ss 
nia 528 Granfon 302 
— — Bm 343 Gratioſa 662 
-i- 343 Gravenhaag 283 
= — Galoniht 528 Brauebund 303 
— — Taranto 343 Graubuͤnden 303 
— — Trieſte 343 Graveſand 376 
- — Denttia so, 342 Grawoſa 713 
343 Greenweiler 151 

Sommers 194 Greenwich 376 
Gontar 625 Greiffenflein 155 
©or 76 rein 84 
Gordium 558 Grenna 471 
Goſchuͤtz 230 Grenoble 325 
Goslar 197 Grevelingen 274 
Sn s Greyntilfte 633 
Gothenburg 1 Gricchenland 523 
Gothland 469, Tq. —9 SGrimme 200 
Gottau 154 Grimberg 162 
ottesaut sı2 Grodno 433 
ottorp 454 Groͤningen 286 
Gottfchee 83 Groͤſſe der Erde 694 
Soud: Kuf 633 Bronsfeld 179 
Ep 364 Großbritannien _ 370 
Erd 





der heutigen Benennungen: 


Großherzog 18 Guriel 

— — Neugarten. 491 Gurk 

- - Dolen 425.426 Guttenberg 
- -— GSclatte 503 Guttenzel 
_ - Waradin 6,406 Gyal 
Broffenhayn 199 

Grotfau 227 © 
Grubenhagen 190 


Grüne Vorgebirg 633 © 
- - Inſuln 618.632 ° 


Griningen 193 
Gruͤnſtadt 152 
Grundgeſetz bed H. R. R. 
252 

Grundriſſe 26 
Grynia, Grynium 552 
Grypswalde 222 
Guadalaxara 654 
Guadiana 399 
Gualata 631 
Guanahbami © 660 
Guarda 30.417 
Buaſtalla 349. 355 
Guben u 225 
Guelphen 94 
uien 620 
Guienne 317 
Guildeforb 377 


Güldene Bulle _ 252 
* Vließorden. 64 


Guinea 633. 635 
Guͤntersblum 152 H 
Sin © b, 492 
Guͤnzburg 114 
Guipuſeoa 403 
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ammerſtein 
imptoneourt 
Hanau 

angot 

annover „> 
— 







m 





96 


— 


eidelberg 
eidenheim 
eidersheim 
eidesheim 
Heilbrumn 
eils brunn 
— 
eiligenberg 
eiligenſtadt 
eiliggeiſtorden 
eilsberg 


= 


$ ifingbur 


165 
110 
92. 140 
1752 
122 
127 
444 
115 
212 

64 

443 
209 
456 
533 
533 

52 

1923 
474 
4793 
48 


elfingfors 
r 
einiſphaͤrium 156 7 
enneberg. 138 
ennegau 276 
eppenheim 161 
erae 569 
eraclea 558. 530 
erborn 154 
ereford 380 
ereſtur 505 
ericourt 111 
Heringen 213 
erlofsholm 458 
—* rmanſtadt 506 
e mon 608 
——— 476 
Herrenbreitungen 132 
Herrenhauſen 190 





der heutigen Berennungen, 7 1 > 


ſchafft 15 ur mb Zeusfihmeiflege 
erfpringen 281 
erſtall 171 lan ’ 
ertford 559 Hoͤchſt 160 
erzegoning 354.513 Hoͤchſtaͤdt . 108 
Herzoge 17. 247 xter .... 172 
rzogenbur 82 0 83. 129. 203 
— 279 Hofmark 233 
erborden 172. :78 Hohenaſchau 98 
efafı Bei - 630 wobenafperg.; 208 
Heſſen 142 Hohenberg 94 
Heterofeit 693 at 82 
eveſer Geſp. ohemem 218 
—— ir 5 . pe enlandsberg 132 
Heybe 185 enlob 4; ...138 
Hielmarfee 068 Hohenneiffen ‚119 
Hideshetm = 192, 163 Mobenfolms . 156 
illebrun 475 Hohenſtauffen 119 
immel mag ? go Yobenltein  - 214.216 
— 129 ne AK 
Himmelgfugel as —— er DE 
Hinterpommern 223 la — 
Hio 172 Holar . 486 
Fe . 627 Holiand 232 
irin: Oulg 594 Hollitein 283 
Hirſchau 100.109 Holſtebroe 452 
Hieſchberg 279 Holſtodbroe 2 453 
iejchreid 144 Holzereis — 
iſpaniola 659 Hombur 8 147 
Dufterreich 89. 352 Honter ebanfe R 488 
Hittlaͤndiſche Inſul 374 Noorn 289 
Hoang 548. 192 Serburg | — 
rt 113 Seren Fa 
ochburgund 327 Horn 7% 
Hochheim 160 — 147 
Hochſtraten 379 Horſens 8 
Odd Hofens 
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Hoſenbands, blaue, Orden Jafſa 566 
| | 64 Jaieʒo 515 
Hottentoten 640 Jakutia b. 472 
9 385 Jakutſeoy b. 472 
176 * 631 
Niſcher Lreiß 234 maica 658 
udickwall 475 Jambi 587 
Hudſoniſche Meerbuſen amestown 656 
648 Janna 531.532 
.-..- Meerenge ibid. Januarii Orden 64 
Auen 459 Japonia 597 
ueſea 407 Japoniſche Meer 547 
unon 594 Jaroslow 439. 493 
gel © 8 Jaszerlan 6,494 
uͤnningen 330 Java 587 
u 276 Jauer 2225 
umber 375 Jay, Jay 518 
undsruͤck 148.149 Iberien 568 
molſtein 162 Icaria 
uſun 455 Schtershaufen 211 
untington 379 Iconium 355. 561 
unyad 504 Ida 550 
Huſum 455 — i54 
Hyrcaniſche Meer 490 —* 210 
| 546 Sende 479 
Hydria 88 Jeniſey b. 470. 548 
—— b. 471 
% erichau 194 
Jericho 611 
abes 614 Jerſey 316 
abock 607 Jeruſalem 61e 
Jacobiorden 64 JEu Chriti Orden 
acobi Roderiie 643 Jevern 
acobsſtadt 479 Iglau 
ägernborf 227 Ila 284 
ägersbutg 146.458 lan 303 
ämtland : 476 \ Ddefonfe 400 
afanapatnan 586 Ilefeld 191. 216 


Ilerda 


det heutigen Benennuingen, 


Alerda 407 Ipswich 378 
linsfoy b. 472 Ipuscoa 4 
lldirch 331 Ickutskoyy b. 471 
lium 550 —— “ 170 
Uyrien 39.507.529 „jrtland 371. 374. 385 

S iyrıeum 525 Srvländifche Meer g6.372 
mbrus 540 Irſingen 105 

Ssmerect 563 Irvan 362 

Inachus . 529 Iſaſchar 612 

Independenten 389 ‚ar 528 

Indiaͤniſche Meer 33.47 Iſchmiazin : 562 

Indoſtan 574 Iſcodar 512. 529 
ndug 548 Sienburg .; +156 

Ingelfingen 133 Jier 7 

Singelheim 166 Island 486 

Ingermannland 496 NIsle 274 

Ingolſtadt 97 - - be France 20 

3 ambane 640 - - d’Dleron 24 

San 297 - - dee ibid. 
Inowloe; 427 Ismir 660 

Inſpruct 89 nich 559 

Inſier 441 Iſny 120 

Juſterburg 444 Iſpahan s71 
nful 7 als 560 

Junthal 303 Iſter 520 
nurea 345 Iſtrien 352.525 
oachimsthal 232 Italien 338 

Foͤnkioͤping 471 Itzehoe 184 
ohannigburg 445 \jturda 60 
ohanniter Orden 264 ne 4 
ohnſtoun 384 Jucatan 654 
onia +. 552 Juda 
onifche Meer. 31.343 Judaͤa 602. 604 

527 judoigne 279 
oppe 366.610 = ugoria 492 
Kandatı Thal _ 609 ibithe tm 463 
ofaphat, ifche 

Jovis Ammonis Tempel Jülich 172 

630 Juͤter⸗ 
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Fuͤterboch 195. 209 Kauffbeuern 128 
ütland 450. 451 Rauffungen 145 
iliusburg 229 Keh 93.114 
upiter : 704 Keblbeim 99 
Jurea * 45 Keiſersheim 99 
us eanonieum et civile Kemberg 198 
. 253 Kempen 164 
ingen 118 Kempenich 163 
uthig 5: 585 Kempten 194. 120 
wanitz 510 Kendall 381 
la: : in 384 —— 376 
rer ae 375 
w” K. — 180 
— — 157 
Kades : 569 Kexholm 496 
then - A Kezdi⸗Szek 504 
dsmarkı» 7; 8 Kiang 548. 392 
Kaifer, mag deſſen ir Kidroͤn 607 
"dei, Wahl ,. Erönung Kiel —— I 
‚onlangt 16. 235.236 Kıldar 38 
63% 239 Nilfenny ibid, 
Raiferin 240 Kilmore 383 
Koiferliche Camımer- 255 Kimilappmark 477 
Se 2 — 377 
iſerse 163 King—te⸗tchin 5 
Kaiſerslautern 166 Kinnerot — 
een 305 Kinzing 115 
164 Kingingeethab 2 
426 Kiow 
4096 — 134.148,216 
Ei, 458 chbeim : 1IO. 152 
ln 2477 Shen 35° 
altennortheim 130 SKiriathain 6123 
ge b, 497 - » Arba 608 
Karg 491 FJearim 609 
Karen Disjalad b. 498 Kirin 594 
Rasiony . 504 Sirfelienfee- S21 
BETEN . 116 Kirkwall 


7 


385 
Kirn 





\ 


der heutigen Benennungen. 


Kirn Mr; 
Kis⸗Varda b. 
Kitzberg 
Kitzingen 


— 

Klein Aſia 
Klein Polen 
Reuſſen 
.. Schlatten 
vr - MWaradin b. 
Rlettendrg 
Klettgom 
Klingenberg 
Kniphauſen 
Kochheim 
Kockus 


Koͤge 
Koͤnig, was 
Koͤnigsberg 443. b. 
Koͤnigsbruͤgg 
Königsbrunn: 
Kinigsegg 
Sönigsfelb 
Koͤnigsgraͤtz 
Koͤnigslutter 
Koͤnigſtein 
Koͤping 
Koͤrnerſtrand 
oͤſtritz 


Konghell 
Kongsbacka 
Koningsberg 
Kopranit 


— . 


160. 


503 
495 
216 

93 
161 
176 
163 
233 
459 
217 
488 
224 
110 


Koſel 180 
Kranichfed 211. 215 
Kranichſtein 146 
Krautheim 168. 
Kraszna b,495 
Kremſier 234 
Kremsmuͤnſter 84 
Kreutzen 84 
Kriechingen 158 
Krieffen 87 
Krumberg 83 
N: 
uda 432. b. 47 
Kuͤtoͤllevar 503 
Kuͤſte 7 
lie 60 
Kylburg 139 
Kommenegaͤrdslehn 480 
Kyow 494 
L. 
Laeedaͤmon 536 
Lachis 609 
Ladenburg 139.165 
Länge eines Orts 687 
695 
Lage 5 
Lago di Guarda 951 
- - Maggiore 348 
= - Perugia 359 
Logos 418 
Lahn 4} 
Laholm 474 
Lahor 575 
Lahr 113 
Lalazzo⸗ 560 
ala 459 
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Lamego 417 Lauenburg 188. 223 
Lampſacus 551 Lauffen 102 
Lancaſter 381 Lauffenburg 92 
Lanciauo 361 Kavoro 390 
Landa 382 Laurentiiflu 649 
Landau 98.331.332 - - - Meerbufen 648 
Lanbcharten 26 Laufanne - 298 
Land der Schwarzen 631 Laußnitz 224 
Landegg 90 " Lauterbach 143 
Landenge * Lautern 166 
— 253 Lautereck 149 
ars rafen 248 Larenburg 81 
andſaſſen 251 Layba 87 
— 96. 148. 221 Lebed 552 
Landscron 438. 474 Lecce 362 
Landshut 98. 229 !e 77 
Landſtuhl 147 !e 272 
gangeland 460. Legrab b. 492 
Langenargen 118 Sehefien 212 
Langenburg 134 feicefter 380 
Langenfalga 208 Leichtenberg 96 
Sangenfchwalbah 147 Leiningen 151 
ango 541 her 374. 385 
Langres 327 Leipi 200 
Languedoc 318 gegen Ereiß 200 
- Kaodicea 558 Leir 417 
Laon 322 Eeirmeige Creiß 231 
Laos 385 Lemberg 429 
Lappland 477. 485 Lembo 636 
Lapuglia 361 Lembro 540 
Laredo 402 Lemgo 177 
Lariffa 531 Lemnus 540 
Larnacha s6ı Lemia 630 
* 531 Lena b. 470 
Larta 531 Lencziz 426 
Latitudo loci — 605 Leoben 85 
Laubadı 87. 156 Leon 403 
. 294 Leonberg 108 


Leons⸗ 


der heutigen Denennungen. - 


Leonsber 98° Lignitz 229 
Borat 537 Liguflifche Meer 59.342 
Leopoldfiadt . b. 487 Lima 651 
Lepanto 534 Limburg 163. 281 
gepe 623 Limburgſtyrum 179 
Lerida 407 Limmerick 386 
Lerneca 561 Limoges 317 
Lerwig 385. Limoſin 317 
Lesbus 541 Limpurg 195. 
Lesno 426 Lincolne 380 
Betten 495 Lindau 107, 130 
Leva b. 488 Linde 45 
Levante 350 !indesberg 469 
Leuben 85 Lindua b. 451 
Leueadia 540 Lingen 178 
Leuchtenberg 10: Linſe 677 
Leueirum 536 Linkioͤping 470 
gever-Banpa b. 490 Yin 83 
geutficch 121 Lionnois 324 
Leumeritz 231 Lipariſche Inſ. 364 
Leutſchau b,493 Lipp 497 
Leuwarden age Lippe 72 
Lewis 384 Lippſtadt 177 
Leyden 283 Liptau ‚487 
Libanon 566. 608 Lis 271 
Liba nova 0 Liſabon 417 
Libau 439 PR 426 
Liburnia 526 Liſſus 529 
Libvſſa 558 Litauen 404. 424. 43 2 
Ar] 156 Livadia 533: 535 
Lichtenberg 88. 96. 148 Livorno 356 
Lichtenftein 119 Loanda S, Paul, 636 
Lidkioͤping 472 Loango 63$ 
Liebe 224 Locarno 308 
Sichel 7 8 
iechfield 380 Locrtida 529 
455 Locris 


kienand 





Lodi 342 Lucko 
Loͤbau 224 Luconia 
Löbegitt 195 Ludwigsburg 
Löwen 278 Lugano 
* 633 ——2* 
— ein 117 Luholo 
113 Luͤben 
Sie 313 Luͤbeck 
Lombardie 344 Luͤckſtadt 
Lomelline 347 Lucksburg 
Lomello ibid. Luͤders 
London 976.657 Luͤneburg 
Londondery 385 Luͤtti 
Longanieo 37 Luͤtzelſtein 
Longitudo loci 687. 695 Lutzen 
Longwick 329 Luleaͤ 
Lorch 110 Lulalappmark 
Lovetto 357 Lumello 
Lothringen 328 Lunden 
Louis burg 661 Luneville 
Louiſiana 656 Lunteburg 
Louis⸗Orden 64 Lupata 
Lowitz 427 Luſtheim 
Loyola 402 Luxemburg 
Luben 225 tuzura - 
Lublin 229 Lycaonia 
Lublyo b.493 Lyeia 
Lucayoneque 660 Lydia 
Lucayiſche ibid. Lyon 
Lucca gss Loyſtra 
Luceria 361 n 
Lucern 300 M. 
Lucerne ‚346 s 
Lucernerſee 296 Maas 
en en Maasmiünfter 
' Macao 
Germain: A * 


Macaſſar 


141. 
188. 


240.771 


L 


330 
94 
538 


Macaffür 





. — — 


det heutigen Benennungen. 
Macaffarifche Meerenge Malageta 6 
, 547 Maldivifche Inſuln 538. 
Marebonien 529 Waliapor 383. 
Macerata 57 — 171 
Machärug 13 Malmoe 474- 
acht 24 Malos 588 
Macoco 637 Malta 364 
Madaras 498 Malplaquet‘ 27 
Madegaſcar 42 Matheſer⸗Ritter 264 
adera 641 Man 381 
Madraspatnan 583 Manamatapa 640 
Mabrit 400 Manapaar 583 
Madura 583 Manaſſe 611. 614 
Maͤander 553 la Manche 53 
Maͤhren 234 Wancheſier 35r 
Mälftrand 485 Manderfcheib 167 
Waͤlſtrom 53 Wandeure It 
Maäonia 553 Manbi 537 
Mäufethurn 160 Manfrebonia 361 
Magadoxo 638 Wanhartsberg 80 
agalor 581 Manheim 165 
Magellaniſche Meer 34 Manica 640 
| 648 Manilha 589 
an = Meeenge Wansfeid 214 
Manticheug 594 
Magdeburg 193.194 Mantua 349 
Magliano 358 Maramarufch b.495 
Magnefig 532.555 Mara 5 
Mahanai 613 Warathoniſch Felb 533 
Maine 536 Maravi 637 
Mainland 385 — 88 
Mainthal 05 Marca di Treviſo 352 
Majomba a4 Marchegg 83 
Majorca 08 Warchthal 105 
eda 609 Mark 178, 180 
Malabar 581 Martial 219 
alacea 585 Mare de Chili 648 
alaga 25 _- Flavum 548 
Ger are 





— — — 


— 
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Mare di Marmora 52 Waſſa 355 
bel Nord 647 Maſſali 643 
Vermejo 648 Waſtricht 280 
- - bella Zabaque 52 Maſulipatan 582 
- - del Zur 34,647 Matemay 600 
Margaretha 659 Materan 587 
Marianer 262 Matous 632 
Marianiſche Inſuln Watſatky 600 
589 WMaubeuge 277 

Mariebo 459 Maulbronn 108 
Mariefrieb 468 Maura 540 
Marienberg s06 Maurbach 8ı 
Marienbon 194.157 Manrienne 345 
Marienburg 442 Mautern Fre 
Marienfelb _ 169 Mapyenfeld 303 
Marienthal 192 Mapland 347 
Marienwerd 445 Wayn 119 
Marienzel: 34 Mapnland 38. 
Marieſtad 472 Maynz 160 
- Marino 360 Mazaca 556 
Marticch 330 Mazagan 627 
Marlborough 377 Mazara 363 
Marly 321 Maziereg 327 
Marne 313 Meaco sos 
Marocco 626. 627 Meabia s1g 
Marofı bı 492 Meaux 337 
Waros⸗Szʒek „sos WMecca so 
Maros⸗Vaſarhely ibid, — — 278 
Marpurg 143 Medlendburg 135, 196 
DRars „04 Medelpadia 476 
Marſeille 319 Wedenblick 235 
Wartinigue 659 Medewi 478 
Martinsberg 89 Medgyes ty: 
Marftrand 473 Medina Alnabi 570 
Wartaban 324 Medina del Campo og 
Maryiand 656 - - - Keli 401 
Mafcarenhag 6 - - - Siboni 404 
Mafopien 427 Mebwebiga Pr 





Medwis sos Meridiani 678. 679 
Meer ıo Meridianus Primus 679. 
Meerbufen ibid 2dr2 eſſen Nuten 
Meerenge ibid. 690 
“= - enböifche. 524 Merionerh 382, 
» = - bey Caffa se Meron 606, 
te 156 Mersburg 104. 
eerhout 279, Werſeburg 204.205 
Meerſtrudel 11 Meſopotamia 563 
Megalopolis 737 Meflene 536 
egara 534 Meſſeniga ibid. 
eilen 6 Meſſeniſche Meerbuſen 
Meinungen 13: 528 
Ei en 199 Meſſina 362. 
eiſſener ‚145 Metellino 341 
eiſſenhein 148 Methone 577, 
Reignifche Ereis 199 Metling 88, 
Melazzo 363 Metternich 173. 180 
Bl 185 Meß 319. 
cleda 354. 513 Meudon 32€ 
Melinda 638 Merico 654, 
Melita 513 Mexicaniſche Meerbuſen 
Melite 354 648 
Ri 8ı Meyen 163. 
ellen 188 Me;;000 530 
Mellingen 305 Micklosvar 504. 
Melni 251 Middelburg 281 
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25 E 
Einige Druckfehler , welche zu 


verbeifern find. 


ı lin. penult, ift mit einmal zu viel gefegt. 

4 lin. 6 lefe Sprache für Straffe. 

13 1, 20 s demjenigen, s + Denjenigen. 
441,17 s Iefe darauf f. daranf. 

4 1. 8 5 Meerduſen ⸗ s Meerbufe. 

24 leſe Januarii f. Janurii. 

80 I, ult. leſe Cloſterneudurg f. Kloſterneubug. 
88 1. 13 nach dem Worte haben gehört hinein, Ill, 
9ı 1, 1 leſe ago f. Largo. 

981. 7 » Landsregierungen s Randesrrgierung. 
108 1, 19 » jegmalige :+ s = einämälige. 


a 
EN 
U 


132 1, 15 » Fuͤrſtenthum > s Suürfienburg: 
Kol, 4 + Zmepbrüden, » e Birdenfeld. 
162 1. 6 s ‚Nabe s.c » Nähe 
165 1. 3 leſe 95 f. 65. 
184 1. 7 » Bringen = s » Brente. 
194 1, 22 » Ammersleben >» s Ammensleben. 
202 Il, 10 s Der e » :den 
205 J. 23 » Guſtavus » » Buftaphus. 
2411. 23 ⸗ beſor gen s s + führen. 
241 1.27.2853 verfehen «e_ ss verfenhen. 
⸗ 


262 1. 8 » angetroffen ⸗ —— wer⸗ 
en. 


‚27116 » verſteht = 20 verſtaht. 
. 282 1.28 5 Ziriczee⸗ 5323Zireizer. 


251 3 2 Sicherheit ss Gicherherheit. 


300 1. 22 s» zZugerfee ® Zuͤrgerſee. 


301 1. 8 » der 


⸗ s s Die . 
314 15 » Paulus nad erlittenem Schiffbruch 
ausagefticgen ift. 


P. 370 % 9 der Staliener in der Mufie, 


P. 
P. 
pP 


3761. 23 s Tomr =: » Tom, 
43 28 do 8 dom. 
416 l 22 » von welchem » + von welches. 
P- 419, 


— 


von den s. son dem. 


. 6 
p» 4201. 7 + deſto s s + beflo. 
p. 424 1. 4 s find ı  : iſt. 
. 10 + md 3) Klein oder + Roth Reuffen. 

1. 17 » Bändern +» s s Länder. 
p. 426 1. 15 » Niederlage » 5 Nirderlagd, 
p. 432 1. 27 + linden + + enden. 
p. 442 |, 20 » Colloquium » + Collegium. 
p. 448 1.22 +» Band + + Mad. 
p- 452 J. 20 das merkwuͤrdigſte⸗merkwuͤrdigſte. 
p- 456 1.16 des ⸗ ss Der 
p. 492 ]. ult. r Sig + sr Mege. 


. ungarifhe + + ungarifche 
p. 5371. 6 « Longavico + s Longanico, 


p. 541 . 26 s Longo s » Lango. 
. 29 s ScarpantO + s Searpanto. 
p- 547 1.28 + Borneo s » Borno, 
p- 563 1. 7 s begreift e + beteift. 
pP. 594.25 » Sirin ‚ +; Hirin. 
p. 622 1, a4 - Landen + + Lange 
p- 647 1 27 das brafilifhe Meer. 
p. 662 1. 30 » mie aud fonft anftatt wie font. 
ſuͤckweiſe ſtuͤckweiſr. 


p. 6781. ı2 ſich wohl ⸗ſowohl 
J. penult. denſelben derſelben. 

p. 683 1. 9 ; Aequa s s Aequs. P 

. 583 1, 30 + fefe Eardinalpuncte f. Kardinalpurctes 
B. p. 246 nad) Iın. z iſt folgendes einzu uͤcken: 

5. Unter dem Ergbifhoff von Wien ftehen der Biſcho 
zur Wienerifchen Neuſtat, unddie Prälaten su Moͤlck 
Goͤttwich and Elofter- Neudurg. 

Auch ift zu mercken, Daß Die gefürftete Abtey Fulda 
J. 1753. von dem Pabft au einem Biſtum erhaden 

- worden. 

Auch p. 423. daß man Litauen und nicht Lithauen ſchrei⸗ 
ben muͤſſe. 


Bericht an den Buchbinder. 

NB. Derfelbe wird erfucht, den rotheu Titul abzufchneiden, und 
davor den fchwarzen , — den berden Privilegiis vornen, das Blat 
aber, — die Druckfebler beſindlich, hinten zu Ende Des Wercket 
anudin 
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